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Jetzt durch 28.800 bit/s 
mit der ganzen Welt 
verbunden. 
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Das neue Hayesmodem OPTIMA 288 V.FC + FAX. 
Unübertroffene 28.800 bit/s und 68302 

RISC- Prozessor - damit Ihre Daten nun noch schneller 
ihr Ziel auf der ganzen Welt erreichen. 


Das neue Hayes bietet Ihnen jetzt schon den 
Einstieg in die Zukunft der neuen, leistungsstärkeren 
Datenübertragungsnorm mit der supergünstigen 


OR 
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Upgrademöglichkeit auf V.34 für unter DM 200,.. 
Und das mit Einwilligung der Post, denn selbstver- 
ständlich ist das Modem OPTIMA 288 V.FC + FAX 
BZT-zugelassen. 


Interessiert * Nehmen Sie mit uns Verbindung auf. 
Ein Einführungsangebot mit vielen Extras wartet 
auf Sie - solange der Vorrat reicht. 


CONNECT SERVICE 
RIEDLBAUER GMBH 


Connect Service Riedlbauer GmbH, Distributionspartner von Hayes, Bischofstr. 89, 47809 Krefeld 
Tel.: 02151/543071. Fax: 02151/51 1236. 
Support-Mailbox 0211/90 81 68-5. BTX: Riedl# 
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Redaktion dieser Tage: 1,4 Millio- 

nen PC-Interessierte greifen jeden 
Monat zur DOS International. Dies 
bestätigt eine repräsentative Umfrage 
des Allensbacher Instituts. Damit er- 
zielt die DOS International die höchste 
Reichweite unter deutschen PC-Titeln. 
Ein Ergebnis, auf das wir stolz sind! 

Damit Sie, liebe Leser, auch in Zu- 
kunft mit der DOS International zu- 
frieden sind, werden wir einerseits 
die Qualität und den fachlichen Tief- 
gang beibehalten, gleichzeitig aber 
die Orientierung am Nutzen für den 
Anwender weiter verstärken. In Zu- 
kunft werden Sie noch mehr Artikel 
lesen, in denen wir Sie über Produkt- 
fehler und unsaubere Machenschaften 
informieren. 

Mit unseren Reports greifen wir 
heiße Eisen der Branche an. Wir be- 
richten darüber, wo zum Beispiel laut 
geschrien und leise geschummelt 
wird. Wir decken auf, wo sich hinter 
vielversprechenden Schlagworten der 
Marketingstrategen eigentlich übliche 
Standards verbergen. Lesen Sie in 
dieser Ausgabe, wie selbst namhafte 
Hersteller mit Tricks bei Grafikkar- 
tentreibern ahnungslose Käufer übers 
Ohr hauen. 


Fr starkes Ergebnis erreichte die 
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EDITORIAL 


Es wird 





Als Schutz vor einer falschen 
Kaufentscheidung, gleichzeitig aber 
auch als Hilfe zur Beseitigung von 
Fehlern dient ab der nächsten Ausga- 
be unsere Rubrik »Vorsicht Falle«. 
Hier weisen wir Sie auf Produkte hin, 
bei denen die Verpackung mehr ver- 
spricht als der Inhalt hält, in welchen 
Konstellationen welche Hard- 
warekomponenten nicht zum Laufen 
zu bewegen sind, und natürlich dar- 
auf, welche Kniffe wir herausgefun- 
den haben, um scheinbar nicht zur 
Arbeit zu bewegende Produkte doch 
noch in Gang zu bringen. 

Alle zuvor aufgeführten Maßnah- 
men bedeuten einen gewaltigen Re- 
chercheaufwand. Wir wollen damit 
jedoch sicherstellen, daß Sie über die 
Testberichte hinaus über die im 
Markt angebotenen Produkte auf dem 
laufenden gehalten werden. Hier sol- 
len Sie erfahren, daß zum Beispiel 
Sigmas Reel-Magic-MPEG-Board 





In eigener Sache: mc extra nur für Abonnenten 


DOS gelesen 


aufgrund von Problemen mit dem 
Feature Connector mit vielen Grafik- 
karten nicht sauber zusammenarbei- 
tet, wie Sie herausfinden, mit wel- 
chen Grafikkarten sie nicht funktio- 
niert beziehungsweise, wie Sie sie 
dennoch zum Laufen bringen. 

Damit wir einen guten Informati- 
onspool zusammenbekommen, sind 
wir jedoch auf Ihre Hilfe angewiesen. 
Schildern Sie uns Fehler und Proble- 
me, die bei Ihnen aufgetreten sind, 
aber auch Lösungshinweise, wie Sie 
die Schwierigkeiten in den Griff be- 
kommen haben. Schreiben Sie an 
DOS International, 

Stichwort »Vorsicht Falle«, 
Gruber Str. 46a, 85586 Poing 


k Ba > 


Ralf Ockenfelds 
Chefredakteur 


Ab dem Oktober-Heft enthält nur die im Abonnement vertriebene Ausgabe der DOS 
International als Supplement die mc extra. In dieser Ausgabe finden alle Leser, die ihre 
DOS International am Kiosk, im Supermarkt, im Kaufhaus oder einer anderen der vielen 
Verkaufsstellen erwerben, letztmalig das Supplement mc extra. An der Qualität und am 
Umfang des Hefts wird diese Umstellung nichts ändern. Wenn Ihnen also das system- 
übergreifende, technisch orientierte Know-how der mc extra gefällt, haben Sie jetzt 
noch einen weiteren Grund, die DOS International regelmäßig zu beziehen. Und um Ih- 
nen diesen Einstieg so angenehm wie möglich zu machen, haben wir uns ein »Schnup- 
per«-Angebot ausgedacht: Werden Sie die nächsten drei Monate Test-Abonnent der 
DOS International inklusive mc extra - zum halben Preis! 

Wenn Ihnen dieses Angebot zusagt, schicken Sie uns einfach die Antwortkarte, die 


dieser Ausgabe beiliegt. 












































Neue Produkte 

Hardware - kurz vorgestellt: 20 
Soundkarte für gehobene Ansprüche, klappbares 
Keyboard, asynchrones Glasfasermodem, 16-Bit- 
Soundkarte UltraSound, 17-Zoll-Monitor von Idek 
Iiyama, Multimedia-Notebook von Panasonic 
Hardware-Report 

Software - kurz vorgestellt: 24 
Marco Polo Traveling Center, SpinRite 3.1, Design- 
CAD 2D für Windows, druckfrische Visitenkarten, 
WinScope überprüft Schnittstellen, PerfectOffice 3.0 


Aktuelle Preisknüller 26 
Update-Report 28 
Märkte und Trends 

Aktuelle Entwicklungen 32 
Multimedia und Notebooks 

Report 

Aktion sauberer Rechner 36 


Eine Vereinigung der Grafikkartenindustrie soll 
betrügerische Benchmark-Tests aufdecken. 


Betatests 
Paradox 5.0 für Windows 
Multimedia ToolBook 3.0 


SR 


Bücher 

Bücher-Kiste 

Buchtips zu Multimedia 

Unsere Rezensionen helfen Ihnen bei der Suche 
nach dem geeigneten Lesestoff. 


CD-ROM-Guide 

Hard- und Software-Hits auf CD-ROM 54 
Wir stellen Ihnen brandneue Programme vor und 
testen aktuelle Hardware-Highlights des CD-ROM- 
Marktes. In dieser Ausgabe die Laufwerke NEC 
Multispin 2xi und Pioneer DR-U104x. 


8% 


Aktionen 

Leser testen 30 
Erster Zwischenbericht zum Dauertest des FS- 
1500-Druckers von Kyocera 

Großer Kreativ-Wettbewerb 

Gestalten Sie Ihren eigenen Kalender. Eine 
Gemeinschaftsaktion mit den Firmen Canon 
und Corel. Preise im Wert von über 80000 Mark 
zu gewinnen. 


124 





HARDWARE 
Pentium-PCs ab 3000 Mark 62 
Festplatten zu Schleuderpreisen 72 
Troubleshooting: Keine Panik! 87 
Low-Cost-Soundkarten 94 
Die Seite für den Power-User 102 
17-Zoll-Monitor 5E von NEC 104 


Grafikzauber: Profi-Tips für Grafiker 106 
Die neuesten Infos zu Windows 4.0 126 
Im Vergleich: Finanzbuchhaltung 134 
MediaStudio 1.0 142 
AppliCat für Windows 144 
Harvard Graphics 3.0 146 
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Pentium-PCs ab 3000 Mark 62 


kann man heute ein komplettes System 
bereits ab 3000 Mark erwerben. Wir ha- 
ben vier Komplettsysteme unter die Lupe 
genommen. 


Pentium im Ausverkauf? Das möchte man 
fast glauben, haben sich doch die Preise 
von Intels Pentium-Prozessor innerhalb 
eines halben Jahres drastisch gesenkt. So 


Festplatten zu 
Schleuderpreisen Z/2 


Schon für 500 Mark bekommen Sie ein halbes GByte. Engpäs- 
se in der Speicherkapazität können Sie nun durch den Kauf ei- 
nes neuen Laufwerks beseitigen. Wir haben die neuen Control- 
ler und Festplatten einem ausführlichen Test unterzogen und 
zeigen Ihnen, was Sie machen müssen, wenn die Festplatte 
ihren Dienst versagt. Außerdem geben wir Ihnen wertvolle 
Tips, wie Sie Ihre Festplatte einrichten und auf Trab bringen. 


Aktualisiert: Stadtführer Chicago 


Nachdem über diverse Vorversionen von Windows 4.0 bereits ausführlich berichtet wurde, 
ist es endlich soweit: Das »fertige« Chicago öffnet seine Stadttore. Die Skyline des neuen 
Windows steht fest, und wir laden Sie zu ei- 
nem ausgiebigen Rundgang ein, der zeigt, 





wie künftig unter Windows vorzugehen ist. 


126 
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ANWENDUNGS-PRANIS 


Workshop: DTP mit WinWord 158 
Das Textverarbeitungsprogramm WinWord weist 
in Version 6.0 zahlreiche DTP-Funktionen auf. 
Wie Sie damit anspruchsvolle Projekte verwirkli- 
chen, zeigt unser Workshop. 

Workshop: Access 2.0 

Access 2.0 hat einiges mehr zu bieten als die 
Vorgängerversion. Unser Workshop zeigt Ihnen, 
wie Sie ohne Probleme mit den neuen Funktionen 
umgehen. 


Neues vom 0S/2-Markt 178 
Wir stellen Ihnen aktuelle Hard- und Software- 
produkte vor und geben Infos zu Updates und 
Treiberfragen. 

StarWriter 2.0 für 05/2 180 


Im Test: das Textverarbeitungsprogramm von 
Star Division 


170 


Grafikzauber 


Der größte Teil aller Informationen, die ein Mensch 
aufnimmt, ist optischer Art. Dabei streiten die Wis- 
senschaftler darüber, was wichtiger ist: Farben oder 
Formen. Damit Sie beides in Einklang bringen, erhal- 
ten Sie von uns wertvolle Tips für den effektiven 
Umgang mit den gängigsten Grafikprogrammen. 
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106 


Workshop: 08/2 optimieren 182 
Das Betriebssystem OS/2 überrascht mit unzurei- 
chender oder gar falscher Online-Hilfe. Wir zei- 
gen Ihnen, wie es richtig geht. 


Tips & Tricks 

DOS-Trickkiste 
Einige der Tips: 
® Norton Commander als Programmstarter 
© Clipper und dBase beseitigen 

doppelte Datensätze 
Windows-Trickkiste 
Einige der Tips: 
@ DOS im Fenster optimieren 
@ Screensaver mit Paßwort 
© Dateianzeige beschleunigen 


Makro-Mania 

© Gezielter Verzeichniswechsel in 
WordPerfect 5.1 für DOS 

© Faxen ohne Druckerauswahl 

Bug-Busters 

© MS-DOS und die Rechtschreibung 

© Zeitrechnung anno Excel 


188 


194 


198 


202 
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TESTS & VERGLEICHE SHAREWARE 


HARDWARE 
VERGLEICHSTEST 
Stereo im 
Schlußverkauf 94 


In der Preislage unter 
200 Mark gibt es in- 
zwischen viele Sound- 
karten, die mit exzel- 
lenten Daten locken. 
Doch nur wer die 
wichtigen Details 
kennt, kann hier ein 
echtes Schnäppchen 
machen. Wie Sie die 
Spreu vom Weizen 
trennen, erfahren Sie 
in unserem Test. 


CD-ROM-Laufwerke 


Lange Zeit waren externe SCSI-Laufwerke in 
Mode, jetzt setzen sich interne Modelle durch — 
auch in höheren Geschwindigkeitsregionen als 
Doublespeed. Wir heben NECs internes Double- 
speed-Modell sowie Pioneers Vierfach-Laufwerk 


auf den Prüfstand. 5 4 





EINZELTEST 


NEC-Monitor 104 


Dem aktuellen Trend folgend, setzt NEC bei sei- 
nem neuen Monitor 5E auch auf Onscreen-Dis- 
play. So steuern Sie jetzt alle Funktionen direkt 
auf einem Bild- 
schirmmenü. 
Dazu reichen 
acht Tasten, die 
an der Vorder- 
front plaziert 
sind. Lesen Sie, 
was der 
17-Zöller 

sonst noch zu 
bieten hat. 


—- 


GRANIMIER-PRANS 


rofi-Programmierung: OLE, die Zweite 206 
Vielfältig gestaltete Dokumente mit Texten, 
Bildern, Ton und Video setzt OLE 2.0 problem- 
los zu einer Einheit zusammen. 





ab Seite 


yÄlk 


Von € zu C++ 210 
Im zweiten Teil unseres Kurses geht es um 
Streams und Dateihandling: C++ stellt dem 
Programmierer eine Reihe von Klassen zur 
Verfügung, die für die Ein- und Ausgabe, das 
Dateihandling oder für Strings zuständig sind. 


Wettbewerb: 1000 Zeilen unter Windows 220 
Ein verbesserter Programmanager vereinfacht 

die Handhabung der gewohnten grafischen Ober- 
fläche und verbessert zudem den Funktions- 
umfang von Windows. 
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SOFTWARE 


VERGLEICHSTEST 
Die Finanzen 
im Blick 134 


Das Hauptanliegen kaufmännischer Komplettpa- 
kete ist es, Daten zu verwalten, die im täglichen 
Büroalltag anfallen. Dazu gehören offene Po- 
sten, Liefer- und Steuertermine, Kundenaufträ- 
ge, Lagerbestände und vieles mehr. Wir verglei- 
chen die Softwarepakete PC-Kaufmann, Office 
Control und BüroWare, die unter Windows und 
DOS laufen und auch im Netz eingesetzt werden 
können. 


TEST: HARVARD GRAPHICS 3.0 


Klassiker im 


neuen Glanz 146 


Die dritte 
Version von 
| Harvard Gra- 
| phics bietet 
vor allem für 
Neueinsteiger 
und Gelegen- 
heitsanwender 
eine Fülle von 
Hilfen für den 
Umgang mit dem Programm, aber auch gestalte- 
rische Tips für gelungene Präsentationen. 


Harvard Graphic 


5-Minute | 


TEST: MEDIASTUDIO 1.0 


Integriertes Video 


In Sachen Multimedia-Software gibt es derzeit 
kaum eine Alternative zu MediaStudio. Die sie- 
ben Teillösungen des Pakets decken das gesamte 
Spektrum ab: Neben dem reinen Video-Capture 
und -Editor liefert der Hersteller einen aufwendi- 
gen Sound-Editor mit, ein Grafikprogramm, ein 
Sereenshot-Utility, ein Morphing-Programm, ei- 
nen Photo-CD-Browser sowie ein Verwaltungs- 


programm für alle Formen von Bild-, 
Film- und Tondateien. 142 


Tips & Tricks 
Tips für Profis 224 
Einige der Tips: 
©@ Skalierbare Schrift in QBasic 
@ Programmlaufzeit mit Pascal-Unit messen 
® Hilfe für Corel Draw 


1024-Wettbewerb: 230 
Einige der Tips: 

@ Modem als Wahlhilfe 

® Drei Dimensionen ohne Brille 

@ Disk-Werkzeug in C 

Spaß im System 234 
Einige der Tips: 

@ Windows für QBasic 

@ Römische Zahlen 

®@ Spurlos löschen 


AA8776510K0 
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Shareware-Ecke 148 
Aktuelle Produkte in dieser Ausgabe: 
PC-Biorhythmus 1.3, DCC PRO 3.0, 

Camping in Deutschland, Platz da! 1.0 

Highlight des Monats: 150 
Bonaparte: ein Strategiespiel für bis zu 

sechs Spieler 

Sharelitzer-CD: Lernen mit Spiel und Spaß 152 
Ahnenforschung 154 
Die Suche nach den eigenen Vorfahren ist ein 
schwieriges und zeitraubendes Unterfangen. Fünf 
Programme wollen Sie dabei unterstützen. 


KOMMUNIKATION 


DFU 

Verschlungene Pfade 248 
Viele Datex-J-Anwender sind auf der Suche nach 
einem Weg, um von Datex-J in andere Netze zu ge- 
langen. Wir stellen vier Datex-J-Anbieter für den 
weltweiten Versand von E-Mail vor. 

Carbon Copy 250 
Ein Remote-Control-Programm für Windows 

und DOS mit Unterstützung für Modem, LAN 

und ISDN 

Tickernachrichten zur DFÜ 251 
Neuer CompuServe-Knoten in Hannover, WinCIM- 
Version 1.2D, Faxgerät mit Windows-Unterstüt- 
zung, »externes« Modem im PC, Faxlösung von 
AS/400 zum PC, Datenbank für Datex-J, drahtloser 
Psion-PC, Vobis-Mailbox-Service 


DOS-Blitz-Carrier 
Drei Boxen laden zum Connect: 254 
Dart-Box Hamburg, HRC-net, Strela-Box 


Highscore 256 


Komplett: Day of the Tentacle (Teil 1) 


Messebericht 

Consumer Electronics Show ’94 258 
Spiel des Monats 266 
Theme Park 

Spieletests 

Der Clou 268 
Robinson’s Requiem, Hexx 270 
Spieletelegramm 271 


Infos über Diggers, Quantum Gate, Rüsselsheim, 
Shanghai II und Tubular Worlds 


PC-Freizeit 272 


Die Haushaltsplaner Money 3.0, Quicken und 
Mein Geld im Vergleich 


RUBRIKEN 


Editorial 5 
Leserforum 10 
Briefe an die Redaktion: u.a. Ihre Erfahrungen 

mit Service & Support 


Fundgrube 264 
DOS-Markt 237 
Seminarbörse 246 
DOS-Databox 9’94 273 


Top-Programme, alle übrigen Listings dieser Aus- 
gabe und Bestellcoupon 
Neu: Jetzt auch mit mc-extra-Listings 


Impressum 276 

Inserentenverzeichnis 277 

Vorschau 278 
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schlagewerk macht Sie fit für ) Zahlreiche Problemlösungen 


den Einsatz von DOS 6.2. 
Inklusive nützlicher Diskette. 


Tornsdorf/Tornsdorf 

Das große Buch zu MS-D0S$ 6.2 
Hardcover, 1.148 Seiten 
inklusive Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1104-X 






) Inklusive Beispiel-Diskette 


Gäng 

Excel 5 für Wissenschaft 
und Technik 

Hardcover, 492 Seiten 
inkl. Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1047-7 


von AbisZ 


Das vollständige Nachschlage- 
werk zu WinWord 6: von der 
Texteingabe über die Formatie- 
rung, das Arbeiten mit Format- 
vorlagen bis zu komplexen Sei- 
tenlayouts etc. Mit einem gro- 
Ben Praxisteil für den täglichen 
WinWord-6-Einsatz. 







Dieses kompetente Nach- ) Theoretische Hintergründe Das komplette Wissen zu 


allen SoundBlaster-Paketen 


) Diskette mit fetzigen Sound- 
dateien, Programmiertools u.a. 


Stolz 

Das große SoundBlaster-Buch 
Hardcover, 412 Seiten 
inklusive Diskette, DM 39,80 
ISBN 3-8158-1061-2 


Nutzen Sie WinWord 6 


Ebel 

Das große Buch zu 

Word für Windows 6 
Hardcover, 1.159 Seiten 
inkl. Diskette, DM 79,- 
ISB; 011-629-9 





Ihr Plus für die nächste Bewerbung; 
Software-Training mit Zertifikat! 







Softwars Training 





* gegen eine geringe Gebühr 


m on 


Software-Einstieg mit System: 
ganz bequem und preiswert 
zu Hause. UndwennSie wollen, 
sogar mit Zertifikat. 

Sielernen SchrittfürSchrittund 
didaktisch gut aufbereitet „Ihre” 
Software kennen, 
können spielerisch 
den eigenen Lern- 
fortschritt überprü- 
fen und erhalten 
nach bestandenem 
Abschlußtest am 
eigenen Computer 
die Möglichkeit, sich 
ein aussagekräfti- 
ges Zertifikat* zu- 
schicken zu lassen. 

LernenSieschnellundohneüber- 


- flüssigen Ballastgenau das, was 


Sie in der Praxis wirklich brau- 
chen und lassen Sie sich Ihre 
Qualifikation beurkunden. 





Software Training 


B ana 
Ay 
Perun Asirid Gattmer 


Dev 
sn tung nn 


Windows 3.1/3.11 





Nebelo/Schirmer 
Software-Training 
Windows (3.1 und 3.11) 
inklusive Abschlußtest 
auf Diskette, DM 39,80 
ISBN 3-8158-1111-2 


Radke 
Software-Taining 
Access 2.0 für Windows 
inklusive Abschlußtest 
auf Diskette, DM 39,80 
ISBN 3-8158-1101-5 

















Quicken 3.0 — 





Gerhards/ 

Hackenberg/ Pr 
Mertens/Neufert = 

Das große Buch zu Quicken 3.0 
Hardcover, 390 Seiten 
inklusive Diskette, DM 49,- 
ISBN 3-8158-1063-9 












Derumfassende Überblick, der 
professionelles Arbeiten mit 
AutoCAD LT transparent macht. 


Hahner/Hahner 

Das große Buch zu 
AutoCAD LT 

Hardcover, 936 Seiten 
inklusive Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1118-X 


Machen Sie Karriere als 
Bürgermeister! 


Das kompakte Farbbuch 
ist ein Muß für jeden 
Nachwuchsarchitekten. 
Mit den Tips & Tricks 
sowie den Komplett- 
lösungen kommt selbst 
das glückloseste Stadt- 
oberhauptzu Ruhm und 
Ehre. 





Maueröder/Menne 
DATA BECKERs 
Spieleführer zu 

SimCity 2000 
148 Seiten, DM 19,80 
ISBN 3-8158-1134-1 





In diesem Buch finden Sie 
das umfassende Know- 
how, um das Zusammen- 
spielzwischen den Applika- 
tionen (Access, Excel 5, 
PowerPoint und WinWord 
6) zu optimieren und den 
Datenaustausch zu verein- 
fachen. Dabei liegt ein 
Schwerpunkt auf der Arbeit 
mit OLE 2.0 und seinen 
Möglichkeiten. 


Matthey/Meiser ) Einstieg - Praxis - Referenz 
a ) Alle Features und Funktionen 
Access 2.0 


567 Seiten, DM 39,80 


ISBN 3-8158-1093-0 ) Einführung in Access-Basic 


) Übersichtlicher Referenzteil 

)» Tips für eine effiziente 
Formulargestaltung 

) Distribution Kit u. v. a. m. 


DM 39,80 


© Das ultimative Buch zum 
| Softwarehit Quicken! 


> Inkl. Makroprogrammierung 


Bu I 





) Praxis- und ergebnisorien- 
tiertes Nachschlagewerk 
zu Quicken 3.0 

)Erklärungen von bislang 
undokumentierten Funktio- 
nen, z.B. der Bericht 
„Steuererklärung” 

)»Auf Diskette: 

Alle Bankleitzahlen, fertige 
Kontenrahmen und Kategori- 
enlisten zur Vorbereitung 


Ö der Steuererklärung 





> Das Buch zum Kult 

) Aufwendiger Farbband 

) Der packende Einstieg in 

die Welt des Fliegens 

Leinhos 

Take Off - Das Buch 

zum Flugsimulator 5 

351 Seiten, DM 39,80 
B 8158-1037-X 



















Severin/Severin 

Das große CompuServe-Buch 
Hardcover, ca. 500 Seiten 
inkl. Disk., DM 49,- 

ISBN 3-8158-1045-0 
erscheint ca. Ende 8/)4 


Vonhoegen 

MS-Office - WinWord 6, Excel 
5, Access 2.0 in Concert 
ca. 450 Seiten 

inkl. Diskette, DM 59,- 
ISBN 3-8158-1035-3 





Di 7 : 
as DATA BEC KER Handbuch 


ACCESS 2.9 









In 







Dong 





> Troubleshooting 


Das große Buch zu 


‚ Photosh:p 


#2“ Photoshop 2.51 im 


PAufwendiger Farbband )Elementares Know-how zur 
PFür PC- und Mac-Anwender _Arbeitsmethodik mit Excel 5 
) CD-ROM mit allen Beispielen )Datenauswertung mit MS- 


Kraus Per inc van we - Aue sicher in die C-Programmierung einsteigen. Systematisch _ win 

Das große Buch zur äng/Kamenz/Vonhoegen ; i ; % 'illms 
wird der Anwender mit den Bausteinen und Funktionen von 

Adobe Photoshop 2.51 Das große Buch zu Excel 5 y Das C-Grundlagenbuch 


Hardcover, 1.049 Seiten 
inklusive Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-89011-565-9 


Hardcover, 193 Seiten 
inkl. CD-ROM, DM 79,- 
ISBN 3-8158-1022-1 


Damit beherrschen Sie Der leichte Datenbank- Durch Hardware-Tuning 
Novell DOS 7. 0 mit links Zugang zu ACCESS 2.0 auf die Überholspur 














Mit diesem umfassen- . Dieses Buch sorgt für ei- Do Bestseller, komp 

a den Nachschlagewerk Das große Buch zu nen reibungslosen Ein- BE BEN u 
Das große Buch zu beherrschen Sie Novell AC CESS ) 0 stieg in das innovative PC aufrüst Sie A kein wen 
N a ä H DOS 7.0 von Grund auf: . Konzept von Access und au rus en tec nikersein, um sichz. B 
uw vs au vom Multitasking über RE bietet einen kompetenten u d reparieren einen Multimedia-PC selbst 


| den Einsatz der Utilities 
bis hin zur Arbeit im 
u Netz. 


DnE 


Hardcover, 1.086 5. 
inkl. Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1030-2 





Praxiswissen für 
perfektes Teamwork 


» Die Vorteile von Windows für Letzel/Maslo ; , a Eee; 
Workgroups im Einzelplatz- Windows für Wie man die enormen Möglichkeiten der 
“nsatz und Im Notawork Workgroups 3.11 neuen Programmiersprache VBA in Excel 

z ö installieren, konfigurieren in ihrer ganzen Breite nutzt, zeigt dieses 

Tips & Tricks zur optimale: z 2 ; ß 
Re PER er fi wa timieren Buch. Und zwar mit vielen praxisrelevanten 
P Einsatz der Zusa Keen je en En Anwendungsbeispielen: von Multimedia- An- 


Das 
Grundlagen 


Buch 









Profi-Programmierung 
mit Excel 5 











wendungen über Video-Verwaltung bis zu Ab- 
frage-Modulen bei Datenbanken. 
Ideal für alle, die in die Excel-Programmierung 
einsteigen wollen und für versierte Anwender, die 
alles aus Excel 5 herausholen möchten. 
Bär/Bauder 
Excel 5 Profi Know-how: 
VBA-Programmierung 

a) Hardcover, 667 Seiten 
inklusive Diskette, DM 89,- 
ISBN 3-8158-1084-1 





Der gezielte und sichere Einstieg 
in die G-Programmierung 


Mit diesem didaktisch hervorragend aufbereiteten C-Buch 
können Sie anhand von leichtverständlichen Erläuterungen 



























C vertraut gemacht. Durch den auf CD-ROM mitgelieferten 
GNU-G/C++-Compiler können alle Beispiel-Aufgaben direkt 
nachvollzogen werden. 


Hardcover, 1.053 Seiten 
inkl. CD-ROM, DM 79,- 
ISBN 3-89011-608-6 


zu bauen. Mit PC aufrüsten 
und reparieren werden Sie 
beijedem Schritt vonpraxis- 


Überblick zu sämtlichen 
Funktionen der neuen 
Version 2.0 - vom Ein- 





Hardcover, 1.176 Seiten 
inkl. Diskette, DM 79,- 
ISBN 3-8158-1100-7 





Larisch/Mai/ stieg bis zur Program- nahen Anleitungen und Bil- 
 Senuiliienge mierung. dern begleitet. 

Das große Buch zu WR 4 ; Bär/Bauder Schüller/Veddeler 

ı Novell DOS 7.0 Das gr. Buch zu ACCESS 2.0 PC aufrüsten u. reparieren 


Hardcover, 678 Seiten 
inkl. Diskette, DM 59,- 
ISBN 3-89011-562-4 


| eh STUFE 3 


I Preishits in Serie: 


DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 






Mit Programmierung 


Das ag: zu 


Works. 
fr Windows 









) Das komplette Know-how ) Praxisnahes Nachschlage- 
b Version 4.0 Sightseeing-Tour werk für Ein- und Umsteiger 
> Corel Aided Design > Tips zu DTP, DFÜ, OLE 2.0 


) Die Corel-Zusatzprogramme ) Diskette mit allen Beispielen 


» P Ich zahle per Abbuchung durch DATA BECKER. 
‚Be Buch en h zu ee h zur Access | (Bitte auf einem separaten Blatt Bankverbindung angeben und unterschreiben) 
ee Wie Sie durch gezielte Pro- : 
zu CorelDraw 4.0 Works für Windows 3.0 a re 2.0-Programmierung | Name, Vorname 


Hardcover, 1.146 Seiten 
inklusive Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1027-2 


Hardcover, 907 Seiten 
inklusive Diskette, DM 59,- 
ISBN 3-8158-1090-6 


I euukuluhuchuuhuuhuuchen | 











grammierung die Funktions- 
vielfalt von Access 2.0 aus- 
weiten können, zeigt dieses 











SQL in Access, API, OLE 2.0 


I Rund-um-die-Uhr-Bestellservice: Tel. (0211) 9331-400 














Meldungsfenster, Objekte 
)Basic-Funktionen 
) Eigene Symbolleisten erstellen 


I Zahlungsart: 
(zuzüglich DM 6,- Versandkosten, 


i U Ich zahle per Nachnahme. 









































entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 


U Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 





Hardcover, 1.128 Seiten I 
inkl. 2 Disketten, DM 89,- 


09 05 02 





ISBN 3-8158-1115-5 





Access gezielt erweitern 3. ie | 


| 
- kompetente Buch sowohl I SEhlekan' Sie mi Pr | 
Dunkler Einsteigern als auch versier- B ER ENRER ' | 
ACCESS 20 ten Access-Anwendern. N | 
: ) Programmierung von Makros ISBN 3-89011- — 
) Das erste Programm mit i le Ar 
Access BASIC ! 
) Steuerelemente, Dialog- und I ISBN 3-8158- LI I | | - 
































_ —TLESERFORUM + RAT&TAT = LESERFORUM 


Unter einem Dach: 


Seit Ausgabe 8’94 haben wir unsere beiden Leserrubriken zusammengefaßt 
und die einzelnen Beiträge »gut durchgemischt«. Der neue »Lese-Mix« setzt 
sich aus den bekannten Elementen beider Rubriken zusammen. Hier neh- 
men Sie Kontakt mit PC-Anwendern und -Programmierern auf. 

Fragen und Tips zu Hard- und Software, Ihre Meinung zum Heftinhalt und zu 
Belangen aus dem PC-Alltag, Anfragen und Forderungen an die Computer- 
branche und unsere Redakteure - all das finden Sie auf diesen Seiten. In 
Textboxen heben wir Ihre Erfahrungsberichte in Sachen Service & Support 
(Stichwort »Zitrusfrucht«), Leser-, Redaktions-, Verbrauchertips (zum Bei- 
spiel zu Veränderungen des EDV-Rechts) und Computerclub-Vorstellungen 
(Stichwort »Club-Forum«) sowie Fehlerberichtigungen/Tip-Ergänzungen 
(Bug-Report) und Themenschwerpunkte hervor. 

Damit Sie sich im neuen LESERFORUM zurechtfinden, weisen aussagekräfti- 
ge Logos und Icons bei jedem Beitrag darauf hin, ob etwa ein Betriebssy- 
stem-, Drucker-, Monitor- oder CPU-Problem behandelt oder aber Heftkritik 


geübt wird. 


Jede Zuschrift ist uns willkommen. Damit wir Sie erreichen können, schrei- 
ben Sie bitte Ihre vollständige Adresse inklusive Telefonnummer auf das di- 
rekte Anschreiben. Geben Sie bei Hard-/Softwareproblemen Ihre Rechner- 
konfiguration an und, wenn Sie eine Frage beantworten, die Fundstelle und 


den Namen des Fragestellers. 


Wir behalten uns vor, Zuschriften gekürzt zu veröffentlichen und presse- 
rechtliche Belange zu beachten. Nicht jeder Brief läßt sich abdrucken, und 
manche Einsendungen können wir erst in einer späteren Ausgabe berück- 


sichtigen. 


Richten Sie Ihren Brief bitte an: 


(tb/pk) 


DOS International, Stichwort: LESERFORUM 


Gruber Str. 46a, 85586 Poing 





Eine Plattform 
für OS/2-User 


(...) Der eigentliche An- 
. laß meines Leserbriefs 
ist die Tatsache, daß ich 


im neuen Heft OS/2-Artikel ver- 
misse. Ich denke, daß eine Zeit- 
schrift Ihres Anspruchs an die- 
sem Betriebssystem nicht einfach 
achtlos vorbeigehen sollte. Tips 
und Tricks, ständige Rubriken 
sowie Softwaretests würden si- 
cherlich ein positives Echo fin- 
den. Die Beharrlichkeit, mit der 
OS/2 in manchen Zeitschriften 
totgeschwiegen wird, ist ja nun 
wahrhaftig beachtlich. Ich meine, 
Sie sollten sich dem nicht an- 
schließen. 

(Gerd Reichardt, 13355 Berlin) 


Obwohl ich weder ein 
2 DOS-International-Abon- 
nent noch ein (MS-)- 
DOS-User bin, kaufe und lese ich 


Ihre Zeitung regelmäßig. Darum 
möchte ich auch nicht wieder auf 
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die leidige Frage, ob zu viele 
oder zu wenige OS/2-Infos ent- 
halten sind, eingehen. Trotzdem 
betrifft meine Bitte OS/2. 

Ich fahre auf meinem Rechner 
die aktuelle Version OS/2 2.11. 
Viele Themen aus dem Hard- und 
Softwarebereich, die Sie behan- 
deln, betreffen auch den OS/2- 
User, in Ausgabe 7’94 zum Bei- 
spiel der Flachbettscanner-Ver- 
gleich (aus leidiger Erfahrung). 
Ist es nicht möglich, im DOS- 
Blitzlicht anzumerken, ob für die 
jeweilige Hardware auch Treiber 
für OS/2 (beziehungsweise für 
ein anderes Betriebssystem) er- 
hältlich sind. Dadurch würde Ihr 
Magazin für uns »Nicht-DOSser« 
erheblich wertvoller. 

Ich würde mich freuen, wenn 
Sie meine Anregung aufnehmen 
und mir (uns) damit in Zukunft 
eigene Recherchen erleichtern 
würden. 

(Peter Druck, 44879 Bochum) 


> Bereits ab dieser Ausgabe 
bieten wir unseren Lesern eine 
OS/2-Plattform mit aktuellen In- 














formationen rund um dieses Be- 


triebssystem, den zugehörigen 
Applikationen, Produkt-Einzel- 
tests, Werkstätten und Tips & 
Tricks. Die Anregung von Herrn 
Druck, was Infos zu OS/2-Trei- 
bern in Blitzlichtern anbelangt, 
greifen wir gerne auf und setzen 
sie schon in diesem Heft um. 

(Die Redaktion) 





PCs über die 
parallele Schnitt- 
stelle verbinden 


Ich will zwei Computer 

über die parallele 

Schnittstelle mit einem 
Kabel verbinden, um Daten 
gleichzeitig in beide Richtungen 
zu übertragen. 

Kann man die parallele Schnitt- 
stelle so programmieren, daß sie 
das Gewünschte erfüllt? Wie 
müssen welche Ports angesteuert 
werden? Hängt dies von der ein- 
zelnen parallelen Schnittstelle ab? 
Muß man dazu Hardware-Eingrif- 
fe vornehmen? 

(Carl-Heinz Barner, 
72669 Unterensingen) 


> Ihre Aufgabe erfordert keinen 
Eingriff in die Hardware. Die 
PC-Vernetzung mit parallelen 
LapLink-Kabeln läßt sich bei- 
spielsweise mit dem Remote-Pro- 
gramm ausgezeichnet lösen, das 
mit der Zeitschrift toolbox 4’93 
geliefert wird (zu beziehen über 
den DMV-Verlag für 28 Mark). 
Ein entsprechendes Programm 
ist auch im Update auf MS-DOS 
6.0/6.2 enthalten. 

(Die Redaktion) 





Ohne Modem 
nichts los? 
Daß Ihr jetzt die Listings 


ren aus der DOS Internatio- 
nal in Mailboxen kreisen laßt, 
finde ich eine tolle Sache, zumal 
es sowohl für Euch als auch für 
die unter Euren Lesern, die Inter- 
esse daran haben, schneller, ein- 
facher und preiswerter ist, an die 
Listings heranzukommen - zu- 
mindest für diejenigen, die ein 
Modem besitzen. 

Da genau setzen mein Problem 
und meine Frage an. Ein Modem 
hab’ ich nicht (und brauch’ ich 
auch nicht), allerdings (wie viele 














andere Studenten auch) einen In- 
terNet-Zugang. Besteht die Mög- 
lichkeit, dafür zu sorgen, daß die 
Listings aus der DOS Internatio- 
nal auf Anonymous-FTP-Servern 
bereitgestellt werden? 

(Andre Weinberg, 

42281 Wuppertal) 


Sie veröffentlichten, 
daß Sie jetzt einen Mo- 
demzugang zu Ihren Listings 
etc. für die Allgemeinheit haben. 
Da wir bei uns wie die meisten 
wissenschaftlichen Einrichtun- 
gen weltweit über TCP/IP- 
Adressen miteinander kommuni- 
zieren, ist uns der Zugang zu Ih- 
rer Modemwelt versperrt. Es sei 
denn, es besteht doch die Mög- 
lichkeit, mit Ihnen über FTP in 
Verbindung zu treten. 
Sollte es da eine Lösung geben, 
die ich nicht kenne, wäre ich sehr 
dankbar, wenn Sie sie mir nen- 
nen Könnten. 
(Dieter Krepel, 13583 Berlin) 


> Zur Versorgung des Bundes- 
gebiets mit dem Datenmaterial 
der DOS International haben die 
Betreiber der Mailbox Wild- 
Cav/Erding ein Vorgehensmodell 
erarbeitet, das eine stufenweise 
Umsetzung vorsieht. Primär stellt 
die Versorgung über das FIDO- 
Netz den Schwerpunkt dieser 
Zielsetzung dar, wobei natürlich 
die anderen Netzwerke nicht ver- 
gessen werden dürfen. 

Konkret bedeutet dies, daß 
zunächst das DMV-Nerz etabliert 
wird, was sicherlich noch einige 
Monate dauern wird. Wie Sie der 
Rubrik Kommunikation entneh- 
men können, wächst von Ausgabe 
zu Ausgabe die Anzahl der Mail- 
boxen, die unsere Daten zum Ab- 
saugen anbieten. 

In der zweiten Phase der Ver- 
breitung werden die WildCat- 
Betreiber versuchen, über ent- 
sprechende Zugänge auf FTP- 
Server zu gelangen, um die klei- 
nere Zielgruppe im Hochschul-/ 
wissenschaftlichen Bereich zu 
erreichen. Verständlicherweise 
hat jedoch FIDO über die ent- 
sprechenden Nachfragen den 
Vorrang. 

Doch damit nicht genug. Dem- 
nächst bieten wir unsere Daten 
auch über das CompuServe-Netz 
an. Im darauffolgenden Schritt 
wird dann ein InterNet-Zugang 
eingerichtet: Der Zeitpunkt steht 
allerdings noch nicht fest, wir 
werden Sie zu gegebener Zeit in- 
formieren. 

(Die Redaktion) 
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COMPAQ MACHT 


0% MINUS 


UND 70% PLUS 







DER COMPAQ DESKPROXE. 
WENIGER VERBRAUCH, 
MEHR LEISTUNG. 


Compaq Computer GmbH, Süskindstraße 4, 81929 München 


O&MF 


ieses Minus ist Ihr Plus: und Skalierbarkeit bis zum 


Der Compaq Deskpro XE Intel Pentium” -Prozessor. 
spart für Sie und die Um- Den Deskpro XE 433s gibts ab ® Vor-Ort-Service im 1. Jahr inklusive. 


DM 2.4%,- (unverbindliche Preis- © Support durch das Compaq CareCenter. 





welt bis zu 50% Energie. Und 
leistet dafür 70% mehr. Dank QVision- empfehlung). Inkl. Zukunftssicherheit durch Wenn Sie mehr oder weniger alles wissen 


Local-Bus-Grafik, schnellerer Festplatten Business Audio und viele weitere typische wollen, dann rufen Sie uns jetzt gleich an. 


Das Intel Inside Logo ist ein eingetragenes Warenzeichen der Intel Corporation. COMP a 
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Druckertreiber 
für IBM 3852-2 


=> Für ein älteres Drucker- 
5 modell, einen IBM 3852- 
2 (Farbe, Tintenstrahl) 
suche ich einen Windows-fähi- 
gen Druckertreiber. Bisher habe 
ich lediglich einen halbwegs 
funktionierenden Treiber, der mit 
der Uralt-DOS-Software Harvard 
Graphics 2.3 unter dem Namen 
»IBM-ColorJet« zusammenarbei- 
tet. 





(Ralf Hellwig, 55599 Gau- 
Bickelheim) 





MS-C/C++ 7.0 
lernen 


l. Mit welchen deutsch- 

sprachigen Büchern kann 

we man den Umgang mit 
MS-C/C++ lernen? 

2. Leider nützen mir viele C- 

Programme in den Fachzeit- 

schriften und anderen Literatur- 


_ SONDERTIP 
Überflüssige Dateien 





quellen häufig sehr wenig, weil 
sie mit Hilfe von Borland-Com- 
pilern erzeugt werden müssen. 
Gibt es eine Übersicht, welche 
»Borland-Funktionen« den Funk- 
tionsbibliotheken von Microsoft 
adäquat sind? 

(Jörg Killat, 12681 Berlin) 


Zu 1.: Sehr empfehlenswert sind 
die folgenden Bücher: 
- Kiriakos Georgiadis, Siegfried 
Hartmann: C/C++ Developer’s 
Library. Systemprogrammierung 
unter DOS und Windows. IWT, 
Vaterstetten bei München 1994, 
ISBN 3-88322-411-1, 344 Seiten, 
69 Mark 
— Gerhard Willms: C. Das 
Grundlagen-Buch. Data Becker, 
Düsseldorf 1994, ISBN 3-89011- 
608-6, 1053 Seiten, 79 Mark (in- 
klusive. GNU-C-Compiler auf 
CD-ROM) 
Zu 2.: Die gewünschte Über- 
sicht ist uns nicht bekannt. Die 
meisten C++-Bücher allerdings 
sind so geschrieben, daß Sie alle 
gängigen Compiler verwenden 
können. 

(Die Redaktion) 





Ich arbeite mit meinem 486DX2-66 unter MS-DOS 6.2 und Win- 
dows 3.1. Welche Dateien kann ich löschen? 





Dateiname Größe (Byte) Verzeichnis 
COMMAND.COM 57351 C:\DOS\ 
COMMAND.COM 57351 EN 
EMM386.EXE 121950 C:\DOS\ 
EMM386.EXE 111710 C:\WINDOWS\ 
HIMEM.SYS 29408 C:\DOS\ 
HIMEM.SYS 16736 C:\WINDOWS\ 
MSD.EXE 158470 C:\DOS\ 
MSD.EXE 155538 C:\WINDOWS\ 
RAMDRIVE.SYS 5976 C:\DOS\ 
RAMDRIVE.SYS 6577 C:\WINDOWS\ 
SMARTDRV.EXE 45657 C:\DOS\ 
SMARTDRV.EXE 44121 C:\WINDOWS\ 
WINA20.386 9349 C\ 
WINA20.386 9349 C:\DOS\ 


(Lars-Oliver Brandt, 25709 Marne) 


> Wir empfehlen, »command.com« in beiden Pfaden zu lassen, da 
einige Programme »command.com« nur im Hauptverzeichnis finden. 
Im DOS-Verzeichnis dient »command.com« als Sicherheitskopie. 
Die rot ausgezeichneten Dateien dürfen Sie gefahrlos löschen, 
weil die Treiber im Windows- gegenüber denen im DOS-Verzeich- 


nis älter sind. 


Falls Sie in der »autoexec.bat« oder der »config.sys« die besag- 
ten Dateien in »C:\Windows« aufrufen möchten, müssen Sie den 


Pfad in »C:\DOS« ändern. 
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(Die Redaktion) 








Neue Version, 
neuer Bug 


Reaktion auf Leserbrief 5'94: 
Der Endkunde als Betatester? 
(WordPerfect 6.0) 

Der Kunde als Betatester? 
-. Ich weiß nicht, was an 

dieser Feststellung so neu 
ist, daß sie wert ist, abgedruckt zu 
werden. Seit es Microsoft gibt, ist 
der Kunde zum Betatester gewor- 
den. Man hat inzwischen sogar 
keine Scheu mehr, einem Bugfix 
eine neue Versionsnummer zu ge- 
ben. Aber was mich wirklich er- 
staunt: Word für Windows 6.0 ist, 
was die Menge der Bugs angeht, 
keine Spur besser als WordPerfect 
6.0. Aber wo bleiben hier die un- 
zähligen Beschwerden? Gibt es 
die etwa nicht? 

Ich glaube inzwischen, daß 
Microsoft WordPerfect eines vor- 
aus hat: MS-User sind es inzwi- 
schen gewöhnt, sich mit einer 
Unzahl von Bugs herumzuärgern. 
Sogar ich als WordPerfect-Fan 
muß zugeben, daß es mit der Sta- 
bilität der neuen Version nicht 
unbedingt weit her ist. Aber hier 
liegt die Schuld meiner Meinung 
nach nicht unbedingt nur bei 
WordPerfect. Vielmehr sind die 
Skrupellosigkeit des Marktfüh- 
rers und die »blinde Hörigkeit« 
seiner Kunden, die einfach alles 
kaufen, dafür verantwortlich, daß 
alle Firmen zusehen müssen, das 
von Microsoft vorgegebene Re- 
lease-Datum einzuhalten. Was 
passiert, wenn eine Firma lieber 
länger testet, um ein stabiles Pro- 
gramm auf den Markt zu bringen, 
zeigt Novell mit DOS 7: das be- 
ste DOS, das es bis jetzt gab, 
technologisch MS-DOS um Jahre 
voraus — aber leider zu spät er- 
schienen. Keiner, der Double- 
space bei sich eingesetzt hat, 
wird zu Novell DOS wechseln. 

Schlechte Technik, geniales 
Marketing: Nur so hat es Micro- 
soft zu dem gebracht, was es heu- 
te ist. Und Fachzeitschriften, die 
hier viel kritischer sein müßten, 
hängen sich auch nur an den 
Trend an. Schwache Leistung. 
Ich hätte etwas mehr Verantwor- 
tungsbewußtsein erwartet. 

(Bernd Anderer, 
76137 Karlsruhe) 


B» In der Tat berichten wir regel- 
mäßig sehr ausführlich über MS- 
Produkte. Der ganz überwiegen- 
de Teil der PC-Anwender arbei- 
tet aber auch damit. Zudem er- 
halten wir in den Rubriken mit 


LESERTIP 
Freelance Graphics 
farbig drucken 





Leserbeteiligung hauptsächlich 
Anfragen und Tips zu MS-DOS- 
und _Windows-Anwendungen. 
Wenn sich das ändert, werden 
wir sofort reagieren. 

Aber nicht nur das. Wir agie- 
ren auch: Über Novell DOS ha- 
ben wir in letzter Zeit verschärft 
berichtet und auch der Platz, den 
wir OS/2 einräumen, wird mit 
dieser Ausgabe breiter. 

Schließlich setzen wir uns kri- 
tisch mit allen Testprodukten 
auseinander. Über WinWord- 
Bugs haben wir etwa in Ausgabe 
3'94 (Seiten 153 und 194) und 
4'94 (Seite 216) informiert. Auch 
im WinWord-Workshop dieser 
Ausgabe legen wir schonungslos 
»den Finger auf die offenen Wun- 
den« dieser Textverarbeitung und 
werden dies auch in Zukunft tun. 

(Die Redaktion) 





Druckaussetzer 
mit WinWord 2.0b 
IBM PS/2 (386SX) mit 4 


= 
erzT h 
7 MByte RAM und einer 


60-MByte-Harddisk, die mit 
Stacker 2.0 komprimiert ist. Der 
Drucker ist ein Brother LP-10 
(Basis ist ein Kyocera). Unter 
Windows 3.1 läuft der Drucker 
unter Brother HL-8 reibungslos. 


Ich arbeite mit einem 
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MOVIE MACHINE PRO. 
DIE VIDEO-SCHMIEDE 
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4 Optional mit 
\ \ 


x 


Entdecken Sie die ganze Welt des Digital Video. Videos am Computer schneiden und 
bearbeiten. Mit dem Kraftpaket Movie Machine Pro von Fast Electronic. Modernste 
Hardware mit deutscher Software für höchste Qualität und einfachste Bedienung. Für den 
Videospaß zuhaus oder die Business-Präsentation. Alles, was Video am PC zu bieten hat: 
WERTE ellıteh 


EA TV-Tuner: u Live-Overlay: 
Holt alle TV-Programme in Live-Video in den PC holen te=M Videoclips auf der 
Ihren PC und darstellen rei) Festplatte abspeichern 





deutzelelelelliteh 
freie Sig: 10 ge l:17 
si Sje]Elcw=lekjel-lleist-1in) 








EI-4Zelliliten IL BEcbiEngzeiitee 71 Video Out: 
Videos mit Videorecordern Fe Videos auf der Festplatte Grafiken, Titel und Digital Videos 
a z 


3 nachbearbeiten nachberarbeiten “a | auf Band ausgeben 


Machen Sie mehr aus Ihrem PC und holen Sie sich jetzt Ihre Movie Machine Pro! Sie bekommen sie - und andere 
Produkte der MOVIE LINE von FAST Electronic - bei: Mediamarkt, Karstadt, Escom, Saturn Hansa - und allen gut 
sortierten Computerfachhändlern. 


Wenn Sie mehr wissen wollen, rufen Sie an: IH FAST 


(0) 1 8 (0) / be) p2 5 3 5 4 8 The Art of Digital Video. 


























Beim Arbeiten mit WinWord 
2.0b kann es nach einiger Zeit 
vorkommen, daß bei einem Aus- 
druck aus WinWord im Druck- 
manager eine Druckdatei von | 
KByte generiert wird, was dazu 
führt, daß ein leeres oder nur teil- 
weise bedrucktes Blatt ausgege- 
ben wird. 

Die einzige mir bekannte Me- 
thode, wie man das Problem für 
einige Zeit umgehen kann, ist der 
komplette Ausstieg aus Win- 
Word und der erneute Einstieg. 

(Jeanpierre Rosano, 
CH-8954 Geroldswil) 





Dokumentierte 

Netzwerkkarten 

® der Dokumentationen zu 
‘#= den Netzwerkkarten 

— Add On Card, 

- AL 2353 (ArcNet), 

— Western Digital 8003 E und 

8003 EP 


zur Verfügung stellen? 
(Michael Thiede, 59427 Unna) 


Wer kann mir Kopien 





Zu früh am Kiosk ? 


Zunächst möchte ich 
-. voranstellen, daß ich mit 
DOS International als 


langjähriger Leser sehr zufrieden 
bin. Dennoch ist es mir wichtig, 
an einigen Punkten hoffentlich 
konstruktive Kritik zu üben. 

l. Der Adreßaufkleber wird je- 
desmal auf die Titelseite geklebt 
und verdeckt Überschriften. 
Mein Vorschlag: Platz freihalten 
oder auf die Rückseite des Hefts 
kleben. 

2. Das Heft erscheint immer 
schon Mitte des Monats (manch- 
mal noch früher) für den näch- 
sten Monat. Mein Vorschlag: 
zeitliche Anpassung des Erschei- 
nungstermins (frühestens letzte 
Woche des Vormonats). 

3. Ich bin WordPerfect-An- 
wender, und es fällt mir auf, daß 
es fast kein Heft gibt, in dem 
nicht WinWord-Tips oder -Serien 
veröffentlicht werden. Ich sehe 
das negativ —- als großes Un- 
gleichgewicht. Mir ist bewußt, 
daß WinWord die am weitesten 
verbreitete Textverarbeitung in 
Deutschland ist, jedoch wird der 
Leser auf WinWord so überdeut- 
lich hingewiesen, daß der Um- 
oder Neueinsteiger es kauft, weil 
hierzu die meisten Tips kommen. 
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2 
Reaktion auf die Umfrage: 
Wie lang dürfen Listings sein? 


$» Wir wollten von Ihnen wis- 
sen, ob DOS International wei- 
terhin lange Listings vollstän- 
dig abdrucken soll oder ob es 
Ihnen angesichts der inzwi- 
schen eingerichteten redakti- 
onseigenen Mailbox und der 
preiswerter gewordenen Data- 
box-Diskette genügt, nur die 
wichtigsten Routinen im Heft 
wiederzufinden. In den zahlrei- 
chen Zuschriften wurde fast 
einhellig der Wunsch geäußert, 
es auch in Zukunft beim voll- 
ständigen Listingabdruck zu 
belassen. Und deshalb wird es 
auch dabei bleiben. Nur in 
Ausnahmefällen (bei »uner- 
träglicher« Überlänge) behal- 
ten wir uns vor, ein Listing ver- 
kürzt wiederzugeben. 

Ihren Wunsch, auch Prüf- 
summen abzudrucken, können 
wir leider nicht erfüllen: Prüf- 
summenverfahren haben zwar 
die Eingabe fehlerfreier Li- 
stings begünstigt, hatten jedoch 
den Nachteil, daß sie sehr viel 
mehr Platz im Heft bean- 
spruchten. Wie Sie alten Heften 
entnehmen können, müßte die 
DOS International Dateien mit 
Prüfsummen zweispaltig ab- 
drucken. Mit der jetzigen platz- 
sparenden Form können wir 
erheblich mehr Programmier- 
stoff anbieten. 

Außerdem bietet die DOS In- 
ternational ohnehin Listings 
und Kompilate über die DOS- 
International-Mailbox an. Wer 
kein Modem hat, kann per Da- 
tabox ordern. 

Aus Ihren Briefen haben wir 
drei typische Stellungnahmen 
ausgewählt. 

(Die Redaktion) 


Wenn die DOS International 
weiterhin kein kurzlebiges 
. Wegwerfprodukt sein soll, ist 
es genauso wichtig, lange Li- 
stings wie ein vollständiges 


Das stärkt wiederum das Mono- 

pol von Microsoft, und das halte 
ich für falsch. 

(Uwe Sellenthin, 

73614 Schorndorf) 


> Zu 1.: Der Adreßaufkleber 
läßt sich leider nicht an anderer 


THEMENSCHWERPUNKT 


Jahresinhaltsverzeichnis abzu- 
drucken. Ich habe seit Anbe- 
ginn alle DOS-Hefte archiviert 
und gebunden, sie geben lau- 
fend nicht nur mir Antworten 
auf diverse Fragen. Da ist es 
gerade bei Listings wichtig, sie 
auch später greifbar zu haben, 
wenn sie mit Sicherheit wegen 
»ihres Alters« aus der Mailbox 
längst gelöscht sind. Sie wer- 
den kaum nach Jahren noch die 
früher erschienenen Listings 
anfragenden Lesern zustellen 
können — welch ein Aufwand 
wäre das! Die gesetzte Grenze 
bei der bisher abgedruckten Li- 
stinglänge ist richtig. Auch sich 
über mehrere Seiten hinziehen- 
de Programmgruppen sind 
wichtig, da jedem Leser andere 
Listingteile besonders hilfreich 
sind; wie wollen Sie da vorzen- 
sieren? 

Die jetzt glücklicherweise 
billigere Databox ist natürlich 
auch eine allen zugängliche 
Programmquelle gerade länge- 
rer Listings, aber nach Murphy 
fehlt später mit Sicherheit nur 
das gerade gebrauchte. (...) 

DOS International sollte sei- 
nen jetzt sehr programmierer- 
freundlichen Charakter behal- 
ten, Computerzeitschriften oh- 
ne Listings oder vielleicht mit 
einem als »Feigenblatt« gibt es 
genug, sie kommen und gehen. 
Vollständige und lauffähige Li- 
stings sind ein wesentliches 
Charakteristikum der DOS und 
bleiben ein wertvolles Nach- 
schlagewerk. Wie wichtig Li- 
stings sind, werden Sie auch 
am Erfolg der DOS-Extra-Hef- 
te spüren, die in ihrer jetzigen 
themenorientierten Form sehr 
gut sind, aber kein Ersatz für in 
der DOS International fehlende 
Listings werden sollten. (...) 

(Dipl.-Ing. Peter Bahr, 
23568 Lübeck) 


Wie lang dürfen Listings 
sein? Sehr lang! DOS Interna- 


Stelle plazieren. Die Rückseite 
scheidet aus, weil sich dort eine 
Anzeige befindet, die wir, würde 
sie teilweise überdeckt, nicht ver- 


kaufen könnten. Den Platz auf der 


Vorderseite benötigen wir, um un- 
sere Titelthemen knapp, aber voll- 
ständig vorzustellen. Außerdem 


Einstimmig: Laßt die Listings, wie sie sind! 


tional war immer eine Zeit- 

schrift, die sich an »ernsthafte« 

PC-User richtete. Vergeßt die 

Power-User und Programmie- 
rer nicht! (...) 

(Ulrich Symanek, 

46244 Bottrop) 


Ihre erste DOS habe ich ge- 
kauft, als ich mich noch mit ei- 
nem Apple-Computer herum- 
geschlagen habe. Die Software 
dazu hatte ich mir aus Amerika 
schicken lassen: Da bekam ich 
viele gute Listings, aber ohne 
Prüfziffern. Das bedeutete 
dann drei Tage Listingeingabe 
und anschließend eine Woche 
Fehlersuche. 

Da erschien Ihre Zeitschrift 
mit den Listings. Nach einiger 
Zeit kamen die Prüfziffern und 
die entsprechenden Programme 
hinzu. Alles war bestens. Mir 
ist es daher unbegreiflich, daß 
Sie jetzt die Prüfziffern einfach 
weglassen und die Listings 
vielleicht auch nur auszugswei- 
se drucken wollen. (...) 

Die angesprochene Databox 
ist auch keine Lösung. Man in- 
teressiert sich ja immer nur für 
ein oder zwei Listings aus jeder 
Ausgabe. Warum soll ich dann 
eine Databox kaufen, wo etwa 
die Hälfte der Listings in C ge- 
schrieben sind, ich aber nur un- 
ter Borland Pascal program- 
miere. Vielleicht wäre es auch 
zweckmäßig, in einer DOS In- 
ternational nur C- und in einer 
anderen nur Pascal-Programme 
unterzubringen. 

(Josef Weigel, 
85051 Ingolstadt) 


>» Aufruf: An dieser Stelle 
fordern wir Sie auf, uns für ei- 
nen Themenschwerpunkt in ei- 
ner der nächsten Ausgaben 
mitzuteilen, ob Sie eine weitere 
Beilage wünschen, wenn ja: 
Welches Thema interessiert Sie 
besonders? 














muß das Heft auch am Kiosk op- 
tisch »wirken«, wo der Aufkleber 


fehlt; Leerraum gilt in der Zeit- 


schriftenbranche als verschenkter 
Platz und ist daher unüblich. 

Zu 2.: Ihr zweiter Kritikpunkt 
überrascht uns. Wir gehen davon 
aus, daß der überwiegende Teil 
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Was Scharfes am Rande: Die Monitore von 38-53 cm (16-21 Zoll) sind absolut strahlungsarm. Damit Sie mit 
der Entsorgung keine Sorgen haben, sind alle Kunststoffteile nach ihrer Zusammensetzung gekennzeichnet. 


Wie alle PanaSyncs ist auch der neue 5G sehr genügsam. standards mit flimmerfreiem Bild. Auch, wenn Sie noch 
Im Stand-by-Modus braucht er keine 8 Watt. Er besteht so hart daran arbeiten. Scharf drauf? 040/85 49 24 77. 
umweltfreundlicherweise aus 40 % weniger Bauteilen. 


ak 
Seine Bildschirmbenutzerführung macht ihn angenehm p ir Ielı)|e- 
im Umgang. Mindestens 5 Jahre brilliert er in allen Grafik- 


The way ahead. 











unserer Leser die jeweils nächste 
Ausgabe gar nicht früh genug be- 
kommen kann. Wir sind im übri- 
gen nicht einmal die »Schnell- 
sten«: Es gibt Magazine, die 
schon zu Beginn des Vormonats 
am Kiosk liegen. Aber auch tech- 
nisch ließe sich Ihr Wunsch nicht 
erfüllen: Die Erstverkaufstage 
(EVT) der DOS International 
sind langfristig im voraus auf den 
vorletzten Montag im jeweiligen 
Vormonat gelegt worden. 

Zu 3.: Künftig wird es eine 
breitere Berücksichtigung ande- 
rer Textverarbeitungen neben 
WinWord geben. Im Zuge der für 
Ausgabe 10’94 vorgesehenen 
Umstellung der Tips&Tricks- 
Ecke werden wir darüber hinaus 
bemüht sein, eine noch größere 
Produktvielfalt zu bieten. 

Aufruf: Zu den Punkten 2 
(möglichst früher EVT) und 3 
(weniger WinWord/mehr Vielfalt) 
interessiert uns auch die Mei- 
nung anderer Leser. Schreiben 
Sie uns! 





(Die Redaktion) 





Einen 486er 
aufrüsten 


l. Kann man ein 486- 
DX4-System nachträg- 
lich auf einen Pentium 
mit 90 MHz aufrüsten? 

2. Welches Motherboard wür- 
den Sie mir für einen DX2/66 
beziehungsweise einen DX4- 
100 empfehlen? 

(Stefan Ranfft, 64409 Messel) 





> Zu 1.: Ein 486DX4 läßt 
sich grundsätzlich nicht auf 
einen Pentium mit 90 MHz 
aufrüsten. 

Zu 2.: Sehr gute Erfahrun- 
gen haben wir mit Mother- 
boards der Firmen Elite 
Group und Asus gemacht. 

(Die Redaktion) 





Belinea ist nicht 
gleich Smile 


Betrifft 5'94, Seiten 48 ff., 58 ff.: 
Vergleichstests: 486- und Penti- 
um-PCI-Systeme 

(...) Ich würde gern erfah- 
rg, wie die unterschied- 
lichen Bewertungen der 
Monitore Belinea und Smile (je- 
weils 15 Zoll) in den Tests ab Sei- 
te 48 und 58 zustandekommen 





16 











können, wenn beide Geräte bis 
auf die unterschiedlichen Display- 
Ausführungen (Belinea: LED; 
Smile: LCD) laut Distributor 
100prozentig identisch sind. Lie- 
gen mir falsche Informationen sei- 
tens meines Distributors vor, oder 
liegt es am individuellen Ermes- 
sen der Testpersonen? 

(Thomas Simroß, 

52146 Würselen) 


> Bereits die unterschiedlichen 
Display-Ausführungen machen 
deutlich, daß es sich in unseren 
beiden Tests beim Belinea und 
beim Smile keineswegs um 
l00prozentig identische Monitore 
gehandelt hat. 
Optisch identische Monitore eines 
Herstellers (sogenannte OEM- 
Geräte) können beispielsweise, je 
nachdem für welchen Anbieter sie 
produziert werden, unterschiedli- 
che Platinen und Videoverstärker 
aufweisen. 

(Die Redaktion) 





Kein Assign bei 
MS-DOS 6.2 


Frage aus RAT&TAT 7'94 
Ab MS-DOS 6.0 gibt es 
> den Befehl »assign« 
2% nicht mehr. Für uns stellt 
sich daher die Frage: Was tun, 
um die Laufwerke, die unter MS- 
DOS 6.2 vorhanden sind, zu ver- 
tauschen? 
(Ingenieurbüro Spiess-Jarasch, 
70719 Fellbach) 
> Am einfachsten funktioniert 
das mit dem Subst-Befehl. Bei- 
spiel: 
subst a: b:\ 
(Karl-Christian Prinz, 
67591 Hohen-Sülzen) 





> Der Subst-Befehl kann zusätz- 
lich Verzeichnisse als Laufwerke 
behandeln. Er verbraucht zwar 
mehr Speicherplatz als der As- 
sign-Befehl, macht diesen von 
der Funktion aber verzichtbar. 
(Die Redaktion) 





Ist die »Horrorlei- 
tung« Alltag? 
Betrifft 6'94, Seite 48: 


Vergleich: Highspeed-Modems; 
Textbox: Auf den Zahn gefühlt 


Ihre Anforderungen am 
-. Leitungssimulator sind 
nicht sehr hoch. Was den 
Pegel angeht, ist in dünn besie- 


DOS 9’94 


nu 


8 ESSEN 
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PC-WARE GES.FÜR INDUSTRIE 
-0341-476283 
ROLAND HEINE SOFTWAREBÜRO 


03445-703555 
LOGIBYTE SOFTWARE & BÜCHER 
030-39600010 
LOGIBYTE NORD VERTRIEBS GMBH 


- 04181-39201 


H.W. ELEKTRONIK HANDELS GMBH 
040-680722 

HANSE COM GMBH 

040-271380 

B + SEDV-KOMMUNIKATIONS 


WAVE COMPUTERSYSTEMS & SOFTW. 


.0641-75816 


 0211-864030 


MANFRED APOLONER 
.0211-352277 

HOTLINE GMBH 
.0211-377062 

DATA BECKER GMBH 
00211-933102 

ICL TECHNOLOGY GMBH 
0211-6109-0 

‚GFD DATENTECHNIK GMBH 
02102-28084 


MEGA SOFT GMBH 


0212-3920 

SOFTWARE DEVELOPER’S COMPANY 
0231-17680 

CCS COLMAN COMPUTER SERVICE 
0201-872060 

SOFTSHOP GMBH 

0203-26251 

WESTERN SYSTEMS INFOR.SYS. GMBH 
02151-790011 

SOFTWARE C.I.T.Y. VERTRIEBS GMBH 
0251-48820 

COMPUNET COMPUTER DISTR. 
02273-597-0 

SYSCOMP GMBH 

0221-94881300 

SYSDAT COMPUTER SYSTEM 
0221-9488-101 

SYSNET COMPUTER SYSTEM 
0221-9488-102 


THE SOFTWARE POOL COMPUTER 


-0221-341185 
ey en MEDIA MARK. VERT. GMBH 


LION ELECTRONICS INTER. 


 02630-93322 
EVEREX SYSTEMS GMBH 
.069-6950040 


ICOM GOMPUTER 
06047-4241 
COMPUTER 73 GMBH 


06151-313890 
- STS SPECTRUM TEXT U. DATENSYS. 
06196-776030 


FSE COMPUTER HANDELS GMBH 


KABOTH WA 


raab karcher 


Ja, ich will! 


Cinemania 94 Philips CM206 Neu: MS Sound System 2.0 
1150 Filmkritiken, 65 Szenen Internes CD-ROM-Kit Software, Mikrofon, 

20 Videoclips z. B. mit ATA Interface Joystick, Soundkarte, 
"Schweigen der Lämmer' komplettes Zubehör Kopfhörer, Port Adapter 


"Star Wars", "Platoon" etc. 
Soundtracks aus "Psycho" usw. 








Sagenhafte 699,- DM für 
das Microsoft Multimedia 
Paket, bestehend aus 
dem Microsoft Sound 
System, der MS Cinema- 
nia 94-CD und dem Phil- 
ips CD-ROM Laufwerk 
CM20O6. Das Angebot gilt 
nur solange der Vorrat 
reicht und zwar exklusiv 
bei Ihrem Raab Karcher 
Elektronik Fachhändler. 
Wer zu spät anruft - für 
den wird es teuer. Also 
ran an's Telefon. 
































delten Gegenden die »Horrorlei- 
tung« Alltag. Von mir bis zur 
Ortsvermittlung sind es zirka 8 
km Kabel, da bleiben glatte 10 
dBm dran hängen. Wenn die Trä- 
ger mit -30 dBm ankommen, 
muß ich zufrieden sein. Und eine 
V.32terbo-Verbindung mit Stutt- 
gart, Bonn oder Hannover kommt 
auch bei -32 dBm noch problem- 
los zustande. Datex-J (V.22bis) 
kommt bei mir mit -35 dBm an. 
Daran gemessen sind Ihre Test- 
pegel viel zu hoch! 

Realität ist: Zugelassene Mo- 
dems dürfen nur mit -12 dBm 
senden (anderswo sind -9 dBm 
erlaubt). Laut Telekom ist von 
der Quelle bis zum Empfänger 
eine Gesamtdämpfung bis zu —31 
dBm zulässig, also können beim 
empfangenden Modem auch mal 
nur —43 dBm ankommen. Die 
CCITT V.22 fordert denn auch, 
daß oberhalb —43 dBm das Signal 
»DataCarrierDetected« vom Mo- 
dem auf die Schnittstelle zum 
Rechner gegeben werden muß. 
Bezeichnender wäre dann für ei- 
ne »Horrorleitung« eher der Stör- 
abstand, bei dem das Modem bei 
solch geringen Pegeln auf 
V.32bis etc. herunterschalten 
muß oder ganz auskippt. 

(Will Hopmann, 
93466 Chamerau) 


> Die Parametrierung von Lei- 
tungssimulatoren für Modemtests 
ist eine Spezialwissenschaft. Der 
marktführende Hersteller von 
Modemchips, Rockwell, testet die 
Probanden mit bewährten, vor- 
gefertigten Profilen. 

Neben den drei Leitungen Ort-, 
Fern- und See- wählte der Tester 
der DOS International eine vierte 


In der letzten Ausgabe stellten 
wir Ihnen den zirka 50 Mitglie- 
der zählenden German Com- 
puter Club (GCC) aus Kor- 
schenbroich vor. Versehent- 
lich haben wir die Baudrate 


und die Telefonnummer der 
Club-eigenen Support-Mail- 
box fehlerhaft angegeben. 
Sony! 
Hier nun die korrigierten An- 
gaben zur Mailbox, die rund 
um die Uhr online ist: 
2400 bis 19 200 Baud, 
Nr.:0 21 66/4 85 21 

(Die Redaktion) 
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sogenannte »Horrorleitung« mit 
einem weiter verminderten Pegel 
und einem schlechteren Signal-/ 
Rauschabstand. Daß bei — auch 
in der Praxis auftretenden — zu- 
sätzlichen Störimpulsen die 
Meßergebnisse deutlich schlech- 
ter ausfallen, beweisen die von 
uns abgedruckten Diagramme. 
(Die Redaktion) 





GeoWorks 
arbeitet nicht 


Ich arbeite mit GeoWorks 
“ 2.0 und Novell DOS 7.0. 
Mir ist aufgefallen, daß 
diese Programme nicht einwand- 
frei zusammenarbeiten. Sobald 
ich in der »autoexec.bat« die Be- 
fehle für das Laden des Taskma- 
nagers oder des Bildschirmscho- 
ners eintrage, stürzt GeoWorks 
grundsätzlich ab. Wie kann ich 
diese Probleme lösen? 
(Gunar Zabel, 23966 Wismar) 





Routine gesucht 


[em Ich suche eine Routine 

für Turbo Pascal, mit der 

a A sich Bilder der Grafikfor- 

mate BMP, PCX, PMT und PAL 

in eigene Programme einbauen 
und anzeigen lassen. 

(Ralf Pollak, 

18374 Müggenburg) 





Das CD-ROM-Lauf- 
werk streikt 


Wenn ich für das CD- 
PM ROM-Laufwerk die 

 DMA-Einstellung nut- 
zen möchte, hängt sich das Lauf- 
werk unter Windows (3.11 wie 
3.1) auf. Ich habe bereits alle drei 
möglichen DMAs (5, 6, 7) aus- 
probiert und den Wert für DMA- 
BufferSize in der »system.ini« 
auf »128« erhöht, jedoch erfolg- 
los. Es funktioniert nur mit der 
Vorgabe »DMA=S«, was jedoch 
den Datentransfer um zirka 20 
Prozent verlangsamt. 

Da der Service einen Fehler 
auf dem Board vermutete, habe 
ich Motherboard, RAM und CPU 
gewechselt, ebenfalls ohne Er- 
folg. Der Händler nimmt nun ei- 
nen Software-Konflikt an, den 
ich jedoch nicht lokalisieren 
konnte. Auch das Neuinstallieren 
von Windows ohne weitere An- 














In dieser Rubrik beklagen sich Leser über schlechten beziehungs- 
weise loben besonders guten Service und Support einzelner Hard-/ 
Softwarehersteller und -händler. Entsprechend sauer oder süß fällt 
die zu vergebende Zitrusfrucht aus (siehe Logo). 

Erklären Sie uns bitte ausdrücklich Ihr Einverständnis, Ihren Brief 
an die von Ihnen bezeichnete Firma weiterleiten zu dürfen. Nur dann 
können wir eine Stellungnahme einholen und gegebenenfalls für Ab- 


hilfe bei Ihrem Problem sorgen. 


Diesmal sitzt Microsoft »auf der Anklagebank«. Den folgenden Brief 


legten wir zur Stellungnahme vor. 


Anfang Januar habe ich im 
Computerfachhandel Word für 
Windows 6.0 gekauft. Beim 
Versuch, Sicherungskopien an- 
zulegen, meldete Diskette Nr. 
10 Lesefehler. Ich versuchte es 
an mehreren Rechnern — immer 
mit dem gleichen 
Ergebnis. Mein 
Händler bat mich, 
die Diskette direkt 
bei Microsoft zu 
reklamieren, ansonsten hätte er 
noch ein verkaufsunfähiges 
(weil nicht komplettes) Produkt 
im Regal. Ich schrieb an den 
Info-Service von Microsoft und 
legte zum Nachweis des Kaufs 
die Registrierkarte bei. Bis Fe- 
bruar tat sich nichts, ich schrieb 
erneut und legte die Diskette 
Nr. 10 bei. 

Anfang März kam ein Brief 
von Microsoft. Er enthielt aber 
nicht die reklamierte Diskette, 
vielmehr stand darin zu lesen, 
daß der Info-Service nicht 
mehr auf Schreiben der Kun- 
den eingeht. 

Nun bin ich sprachbehindert. 
Was soll ich tun? Soll ich mir 
das Produkt nochmals kaufen, 
in der Hoffnung, diesmal eine 
funktionsfähige Diskette Nr. 10 
zu erhalten? Denn meine Brie- 
fe, sowohl der erste als auch 
der zweite mit der Diskette, 
müssen nach Aufnahme der 
Adresse ungelesen in den Pa- 
pierkorb gewandert sein. Ich 
hatte, wie ich denke, eine be- 
rechtigte Reklamation geltend 
gemacht (ohne ein Interesse für 
weitere Microsoft-Produkte zu 
bekunden). 

Es wäre also auch sinnlos 
gewesen, die Briefe mit dem 
Hinweis »sprachbehindert« zu 
versehen. 

Seit Wochen habe ich nun 
ein nicht funktionsfähiges Pro- 
gramm zu Hause, das mich 900 
Mark gekostet hat. (...) 

Eine Arbeitskollegin hatte 
etliche Male beim Info-Service 


Ein Spielepaket 
als 


in München angerufen. Sie er- 
reichte immer nur den Anruf- 
beantworter, und auf den ver- 
sprochenen Rückruf warten sie 
und ich immer noch. Selbst 
wenn der Info-Service nicht der 
richtige Ansprechpartner gewe- 
sen sein sollte, 
welche Mühe 
macht es, die 
Briefe samt Dis- 
kette innerbetrieb- 
lich an die richtige, für die Be- 
arbeitung zuständige Stelle 
weiterzuleiten? 

Es wäre mir sehr recht, wenn 
Sie sich für mein Recht einset- 
zen würden. 

(Richard Harbrecht, 
76534 Baden-Baden) 


»> Stellungnahme 
von Microsoft 
Zum Großteil werden Rekla- 
mationsanschreiben schon in 
unserer zentralen Poststelle 
geöffnet. Möglicherweise ist 
dabei versehentlich die Disket- 
te abhanden gekommen. Herr 
Rosenow, Info-Service-Mana- 
ger bei Microsoft, bestätigte 
mir allerdings, daß in den An- 
schreiben, die an Kunden ver- 
schickt werden, lediglich dar- 
auf hingewiesen wird, daß An- 
fragen nicht mehr schriftlich 
beantwortet werden können. 
Wir bedauern diesen Vorfall 
sehr, jedoch ist diese Angele- 
genheit sicher nur eine Aus- 
nahme — besonders vor dem 
Hintergrund, daß pro Tag eine 
Vielzahl an Kundenanfragen 
bei Microsoft eingehen. Als 
Ausgleich für die Unannehm- 
lichkeiten wird Herr Harb- 
recht von uns selbstverständ- 
lich die Diskette 10 von Win- 
Word 6.0 sowie ein PC-Spiele- 
paket kostenlos zugesandt be- 
kommen. 
(Anette Hrubesch, 
Pressereferentin Services, 
Microsoft GmbH, 
85713 Unterschleißheim) 
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NIEWLIELN Ichtechenan Mäuse operiert 


störungen bei Mäusen. Zwei DOS-Leser haben uns Vorschlä- 


- Unter Lichteinfluß kommt es immer wieder zu Funktions- 
ke) ge zugesandt, wie man dem abhelfen kann. 


Werden Mäuse im hellen Licht an einem PC betrieben, kommt es 
zu einer energetischen Überlagerung des Sonnenlichts (zirka 1000 
Watt/Quadratmeter) mit der optoelektronischen Abtastung im Inne- 
ren der Maus. Dadurch ergeben sich Fehlfunktionen. 
In Einzelfällen kann die Maus gegen die äußere Einwirkung von Licht 
desensibilisiert werden. Die »Nachpigmentierung« erreichen Sie, in- 
dem Sie schwarzen Mattlack an der Innenseite des Gehäuses auftra- 
gen. Der Lack darf nicht das Gehäuse angreifen oder die Funktion der 











Drucktasten beeinträchtigen. 


(K.-H. Schack, 32429 Minden) 


»> Ich habe meine Genius-Maus lichtunempfindlich gemacht, indem 
ich sie aufgeschraubt habe und das Gehäuseinnenteil sowie die Sen- 
sorzellen mit schwarzem Isolierband abgedeckt habe. 

(H. A. Krause, 38400 Puerto de la Cruz) 


wendungen oder Treiber und das 
Ausbauen der Netzwerk- und der 
Scannerkarte brachten nicht den 
erhofften Erfolg. 

Meine Konfiguration: 

— Hyundai 466 DX/2-66, VESA- 
Local-Bus, 8 MByte RAM, 526- 
MByte-Maxtor-Festplatte, Award 
BIOS 4.50G (Motherboard jetzt 
AMI BIOS; BIOS ID Bytes: FC 
01 00; BIOS-Date: 08.08.93), 

— Grafikkarte: Hercules Dyna- 
mite Pro VLB 2 MB ET 4000 

—- JOMEGA Streamer Qic-80, 
250 MByte 

— Scanner-Karte Mustek GI 
1904; /O 300, IRQ 10 

— Accton-Netzwerkkarte, NE- 
2000-kompatibel; /O 300, IRQ 
15 

- CD-ROM: Mitsumi FX001D, 
VA 390; DMA=S, IRQ 11. 
(Joachim Schaffer, 44532 Lünen) 





Zur Aufklärung 
verpflichtet? 


Betrifft 6'94, Seite 68: 
Windows macht Faxen 
Einen herzlichen Glück- 
C> & wunsch zu Ihrem Artikel 
»Windows macht Fa- 
xen«. Da Sie ja so schön unter 
»PC-Fax mit Unterschrift« be- 
schrieben haben, wie man schnell 
und leicht eine Unterschrift mit 
dem Faxgerät fälschen kann, 
werden schon sehr bald keine 
Firmen mehr eine Bestellung per 
Fax akzeptieren. 
Bisher war der Kreis derer, die 
von dieser Art der Unterschrif- 
tenfälschung wußten, eher klein 
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und bescheiden. Jetzt nach Ihrem 
Artikel wird die Zahl gefälschter 
Faxe in die Höhe schnellen. Vie- 
len Dank dafür, daß ich meinen 
Kunden nun den Service »Bestel- 
lung per Fax« nicht mehr anbie- 
ten kann. 

(Rüdiger Pohlen, 

41844 Wegberg) 


Ihr Vorwurf läßt sich auf die 
übliche Nebenwirkung techni- 
scher Neuerungen projizieren: 
die Gefahr des gesetzwidrigen 
Mißbrauchs der ihnen zugrunde- 
liegenden Erkenntnisse. Das darf 
aus unserer Sicht und unserem 
Selbstverständnis von einer Ver- 
pflichtung zum Aufklärungsjour- 
nalismus jedoch nicht die Konse- 
quenz haben, daß wir Informatio- 
nen zurückhalten. 

Außerdem darf man neben den 
Unterschriftnutzern den Kreis 
der (potentiell) Geschädigten 
nicht außer acht lassen. Diese 
haben wir vielleicht dahingehend 
sensibilisiert, daß sie via Fax 
übermittelte ungültige Schreiben 
besser entlarven können. 

(Die Redaktion) 





Soundkarte pro- 
grammieren 


Weiß irgendjemand, wie 

A, man die 8-Bit-AdLib- 

Soundkarte program- 

miert? Oder kennt jemand Bücher 
speziell zur AdLib-Karte? 

(Andreas Jähnigen, 

70619 Stuttgart) 





SOrFNS,SOUNDSHOR 
Ihr VIP-Paket 4A .- 


ab DM 


SIEMENS S3 gl oder 
NOKIA 2110 Handy oder 
Ericson GH 198 

- die neuesten Modelle! 
D1 oder D2 Telefonkarte 
EURO-und VISACARD 


ab nur E = 


monatlich. — 
4 wi 5 m 
Ten Bw 
Anschluß-, Freischalt- + 
und Grundgebühren 


für ein Jahr. 


SOHHASOUNDESHOR) 


Fach- und Versandhandel für aktuellste 
SIUMEMTER SPIELE und HARDWARE. 







ind Hardware testen 
gt F fen Neuheiten Service 
|ose Demo-Spiele abräumen + PE - Doktor 


Die a Adressen für Direkt-Versand’® verkayf ° Verein 








Ü 31- -508231 
02 03-210 84 
0211-4910 187 
091 31-2 6658 
07 61-2871 12 
023 31-267 74 
040-2246 33 











Beethovenstr. 57 
Beim Schlump 21 040-45 8115 
Sternstr. 18 04 31-97 0046 
Markenbildchen Weg 24 0261-3 1848 
Von-Werth-Str. 20-22 02 21-121806 




























Kölner Str. 485 0 2151-30 04.09 
Wankenitzstr. 7 04 51-7943 45 
Schützenstr. 2 023 51-86 0281 


Kreuzstr, 8 06 21-63 27 22 
Braunschweiger Str. 104 0391-4 2622 
Jungbuschstr. 3 06 21-101203 
Neusser Str. 210 0.21 61-60 1556 
Ferdinandstr. 8 0251-2785 15 
Bahnhofstr. 13 068 21-267 97 
Hamtorstr. 20 021 31-27 8967 


ı Heinrich-Heine Str. 7 0541-21230 
e Echternstr. 14 05171-72923 
Alle SHOPS Lübsches Tor 045 22-81 84 

Auf dem Thie 8 05971-2219 
Riesstr. 47 042 92-98 76 
aenen Kreisstr. 18 0 68 21-63 21 63 
Heimstätten Weg 23 053 31-6 1820 
Laagbergstr. 63 05361-374774 
Luisenstr. 10 06241-88444 
Altenbergerstr. 30 06441-545 20 





Werden Sie SOFT & SOUN 


über on-line Service Agentur 
D - 40237 Düsseldorf - - Tel. 02 11-6130 84 - Fax 02 11-64 11 123 
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MAGIC MIDIA 


ein neues Soundboard von 

Magic MIDIA, das über 
den OPL-4-Chip von Yamaha 
verfügt und somit sowohl Wave- 
table- als auch FM-Synthese 
gleichzeitig bietet. Zusätzlich 
zu den standardmäßig integrier- 
ten 128 MIDI-Instrumenten 
(plus 47 Drum-Sets) lassen sich 
durch die optional erhältliche 
RAM-Zusatzplatine weitere 
Klänge einladen. Die Hardware 
ist vollständig über Software 
konfigurierbar, umständliches 
Umstecken von Jumpern gehört 
damit der Vergangenheit an. 


\\ IDIA Audio Trix Pro heißt 


RIMEX 


Multifunktional- und sogar 

faltbare Tastaturen den Com- 
putermarkt bereichern, kommt 
nun auch eine klappbare Tasta- 
tur hinzu. Gold Key kann, wenn 
sie nicht benutzt wird, zusam- 
mengeklappt und platzsparend 
abgestellt werden. 
Ein weiterer Vorteil der Gold 
Key liegt darin, daß sie nicht so 
schnell verschmutzt wie her- 
kömmliche Tastaturen. Im Ein- 
satz verhält sich die klappbare 


Nu bereits Ergodesign-, 


SCALTEL 
Asynchrones 


gebotene Glasfasermodem 

FOM-5A verbindet Computer 
mit asynchronen Terminals im 
Voll- oder Halbduplex-Betrieb 
über Glasfaserleitungen. Das 
Carrier-Signal kann wahlweise 
ständig auf »on« eingestellt sein 
und durch das RTS-Signal ausge- 
wertet werden. FOM-5A wird di- 
rekt an die RS-232/V .24-Schnitt- 
stelle des Rechners oder Termi- 
nals angeschlossen. Für die Lei- 
tungsseitesstehen ST- und SMA- 
Stecker zur Verfügung. Die Vor- 
teile der Glasfaserübertragung 
wie geringe Dämpfung, Daten- 
und Störsicherheit sowie eine 
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l as von der Firma Scaltel an- 











Glasfasermodem 








Soundkarte für gehobene Ansprüche 





Die MIDIA Audio Trix Pro ist ein OPL-4-Soundboard und bietet somit Wave- 


table- und FM-Synthese gleichzeitig. 


Klappbares Keyboard 


Tastatur wie eine herkömmliche 
Tastatur mit 4 mm Tastenhub. 
Gold Key wird mit einem Jahr 
Garantiezeit für 159 Mark aus- 
geliefert. 

(ri) 





Das Glasfasermodem FOM-5A ver- 
bindet Computer mit asynchronen 
Terminals im Voll- oder Halbduplex- 
Betrieb über Glasfaserleitungen. 


größere Bandbreite erlauben so- 
mit eine flexiblere Erweiterung 
des Systems. 

(ri) 











Der AD/DA-Wandler aus dem 
Hause Crystal verspricht eine 
ADPMC-Datenkompression von 
4:1 für Sampling und Harddisk- 
Recording. An CD-ROM-Un- 
terstützung bietet Audio Trix 
Pro den Anschluß eines Sony-, 
Mitsumi-, Philips-, Matsuhita- 
oder SCSI-Laufwerks. Ein 
MIDI-Sequenzer sowie ein 
Harddisk-Recording- und -Edi- 
ting-Tool liegen dem Paket als 
Software bei. 

(ri) 








Die Computertastatur der Firma Rimex kann platzsparend zusammengeklappt 


werden. 


ADVANCED GRAVIS 


Haste Töne? 


dvanced Gravis bringt mit der 
Auiesoms MAX eine neue 

16-Bit-Soundkarte auf den 
Markt. Sie basiert auf der Wave- 
table-Technik, besitzt 512 KByte 
RAM und verfügt über drei CD- 
ROM-Interfaces. An Audio-Da- 
tenkompression bietet UltraSound 
MAX eine Rate von 4:1 bei 16- 
Bit-Auflösung, ferner stehen dem 
Anwender 192 MIDI-Instrumente 
zur Verfügung. Ein kleines Bon- 
bon ist der integrierte 3D-Holo- 








Simultanes Aufnehmen und Wieder- 
geben von Sound erlaubt die 16-Bit- 
Wavetable-Karte UltraSound MAX von 
Advanced Gravis. 


graphie-Soundeffekt, der ver- 
gleichbar mit dem QSound-Fea- 
ture von Creative und Orchid ist. 
Emuliert werden bei der knapp 
500 Mark teuren Soundkarte 
SoundBlaster, Roland und Win- 
dows Sound System. (ri) 


DOS 9’94 

















IDEK IIYAMA 








Keine Flimmerkiste 


ma einen neuen 17-Zoll-Moni- 

tor (43 cm) mit 0,26-mm-Loch- 
maske an. Der 
maximale Nut- 
zungsbereich 
des Bildschirms 
liegt bei 
320 x 240 mm. 
Der Vision Ma- 
ster MF-8617 
bietet bei einer 
Auflösung von 
1280 x 1024 
noch eine Wie- 
derholfrequenz 
von 80 Hz, die 


F- 1615 Mark bietet Idek Iiya- 





lung. Die Verbindung zum Rech- 
ner erfolgt entweder über die 
15polige Sub-D-Schnittstelle oder 
aber über die 
BNC-Buchsen. 
Ferner verfügt 
der Monitor 
über ein intelli- 
gentes Power- 
management 
nach EPA, das 
den Leistungs- 
verbrauch bei 
Nichtgebrauch 
auf bis zu 3 
Watt reduziert. 
Eine TCO-Vari- 





Videobandbrei- 
te liegt bei 135 
MHz. Inklusive 


Der Vision Master MF-8617 bietet 
einen Frequenzbereich von 23,5 bis 
86 kHz horizontal und 50 bis 120 


ante soll in Kür- 
ze folgen. Ge- 








der sieben Vor- Nz vertikal. 

einstellungen besitzt der nach 
MPR II strahlungsarme Monitor 
21 individuell einstellbare Benut- 
zermodi. Neben Standardmodifi- 
kationen wie Helligkeit und Kon- 
trast lassen sich mit dem MF-8617 
der Rot- und Blauton, die horizon- 
tale und vertikale Position und 
Bildgröße, Trapez- und Kissenef- 
fekt sowie die Bilddrehung justie- 
ren. Ein LC-Display gibt Aus- 
kunft über die jeweilige Einstel- 


PANASONIC 


Multimedia 
wird mobil 


iant ist die Bezeichnung des 
h neuen Multimedia-Notebooks 

CF-V31P von Panasonic, das 
in zwei Varianten auf den Markt 
kommt: Die »kleine« Ausführung 
besitzt einen 486DX2-Prozessor 
mit 50 MHz Taktfrequenz, der 
große Bruder kommt mit einem 
DX4, dessen Taktfrequenz bei 
100 MHz liegt. Das 10,4-Zoll- 
TFT-Farbdisplay (26,4 cm) bietet 
eine maximale Auflösung von 
640x480 Bildpunkten bei 
65 536 Farben. An Arbeitsspei- 
cher verfügt das Notebook stan- 
dardmäßig über 4 MByte, der auf 
maximal 32 MByte hochgerüstet 
werden kann. Neben der 450 
MByte an Daten fassenden Fest- 
platte verfügt das Notebook über 
ein 5%-Zoll-CD-ROM-Laufwerk, 
das unter der hochklappbaren Ta- 
statur liegt — dort ist auch Platz 
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gen einen Auf- 
preis von 150 
Mark erhalten Sie »Vision Care« 
— eine fünfjährige Garantie mit 
Austausch-Service. 

(ri) 


LETUTH Vision Master MF-8617 


Funktion: Monitor mit 17 Zoll 
MILhTERGIENG 


Preis: 1615 Mark 


Info: liyama Electric GmbH, 
85622 Feldkirchen 





Giant heißt das Multimedia-Notebook 
von Panasonic, das standardmäßig 
auch über eine Soundkarte und einen 
Lautsprecher verfügt. 


für ein weiteres CD-ROM. Eine 
Soundkarte sowie zwei Lautspre- 
cher sind bereits im Notebook in- 
tegriert. 

(ri) 


WEITE CF-V31P 
Funktion: Notebook mit Farbdisplay 
Preis: zirka 12 000 Mark 


Info: Panasonic Deutschland 
GmbH, 22525 Hamburg 














Hardware-Report 


4800 dpi mit HP-Laserdruckern 
In Verbindung mit dem HP-Laser- 
Jet 4, 4 Plus oder 4SI und dem 
von der Firma Klughammer stam- 
menden LazarPrint-Drucksystem 
können Sie digitalisierte Grau- 
wertbilder mit 4800 dpi und 256 
Graustufen ausdrucken. Die hohe 
Auflösung wird durch eine Hard- 
wareaufrüstung des Laser- 
druckers ohne Druckpuffererwei- 
terung erreicht. Laut Hersteller 
kann bereits mit 8 MByte Arbeits- 
speicher im Rechner problemlos 
gedruckt werden. Der Preis von 
LazarPrint liegt bei knapp 4430 
Mark. 
Info: Klughammer, 

85229 Markt Indersdorf 


PCMCIA-Drive für Desktop- 
Systeme 
Mit Hilfe des PCMCIA-Laufwerks 
AD-4681 können Sie herkömmli- 
che PCMCIA-Karten auch an sta- 
tionären Rechnersystemen nutzen. 
Unterstützt werden Karten vom Typ 
II und Ill, wobei zwei Level-Il-Kar- 
ten gleichzeitig genutzt werden 
können. Die Kosten für das interne 
3%-Zoll-Laufwerk liegen unter 400 
Mark. 
Info: Starline Computer GmbH, 
70771 Leinfelden-Echter- 
dingen 


Alle OKI-Drucker jetzt mit 
Energy Star 
Alle Drucker aus dem Hause OKI 
tragen ab sofort das Energy-Star- 
Label, das von der amerikani- 
schen Umweltbehörde EPA verge- 
ben wird. Die Anforderung der EPA 
verlangt, daß die Geräte im 
»Schlafmodus« weniger als 30 
Watt verbrauchen. 
Info: OKI Systems GmbH, 

40549 Düsseldorf 


Quad-Speed-CD-ROM-Drive 

von Plextor 

CD-ROM-Laufwerke des belgi- 
schen Unternehmens Plextor bie- 
tet nun Actebis an. Die Geräte 
bieten Datenübertragungsraten 
von 600 KByte pro Sekunde und 
mittlere Zugriffszeiten von 220 


ComputerShow 





ms. Angeschlossen werden die 
Laufwerke über ein SCSI-II-Inter- 
face, der Puffer ist mit 1 MByte 
ausgelastet. Der Preis wird bei et- 
wa 1200 Mark liegen. 
Info: Actebis Computerhandels- 
gesellschaft mbH, 
59494 Soest 


PCs, Workstations und Periphe- 
rie auf Mietbasis 

Als preiswerte Alternative zum 
Neukauf von Computern und Peri- 
pheriegeräten bietet Euro Elec- 
tronic Rent einen speziellen Ver- 
mietungsservice. Drei Mietmög- 
lichkeiten werden angeboten: die 
flexible Kurzzeitmiete (Mindest- 
mietdauer eine Woche), die ein- 
geplante Festzeitmiete (Dauer 
des Geräteeinsatzes wird genau 
festgelegt) sowie die Langzeit- 
miete (ab sechs Monaten Miet- 
dauer). Zum Mietgerätepro- 
gramm gehören Geräte aller nam- 
haften Hersteller. 

Info: Euro Electronic Rent GmbH, 

64283 Darmstadt 


Erste MPEG-Karte für VESA Me- 
dia Channel 
Unter dem vorläufigen Namen 
MPEG Player bietet VideoLogic 
die erste Videokarte an, die auf 
dem neuen Industriestandard für 
Multimedia-PCs des VESA-Komi- 
tees basiert. Im Gegensatz zu Vi- 
deokarten, die über den her- 
kömmlichen Feature Connector 
angesteuert wurden, ermöglicht 
MPEG Player bessere Bild- und 
Tonqualität bei geringeren Kosten 
sowie eine maximale Auslastung 
der PC-Leistung. Der im MPEG 
Player integrierte Videoprozessor 
erlaubt Wiedergabe und For- 
matänderungen von Videose- 
quenzen in Echtzeit. Neben VM 
Channel, MPEG 1 Video und Au- 
dio unterstützt MPEG Player Video 
für Windows, OLE, das White- 
book-Video-CD-Format und den 
neuen Windows-MCI-MPEG-Be- 
fehlssatz. Im Gespräch ist ein 
Preis von zirka 600 Mark. 
Info: VideoLogic GmbH, 63303 
Dreieich-Sprendlingen 





Die nächste 
Sendung von 


NEUES ComputerShow 


des Senders 3sat 
wird am 12.09.1994 
ausgestrahlt 
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Multiscani5sf 




































SONY 


„„.„Abbildung 
in Originalgröße 


Ja, messen Sie ruhig einmal nach. 
Das ist Sony’s neuester Trinitron. 

Eigentlich ist er ganz klein und 
braucht wenig Platz. Aber trotzdem hat er 
eine der größten sichtbaren Bildschirm- 
diagonalen, die ein „l5 Zöller“ jemals 
hatte. 

Eigentlich ist sein Styling sehr elegant 
und exklusiv. Aber trotzdem ist er einer 
der preisgünstigsten Computer Monitore 
seiner Leistungsklasse. 

Eigentlich wäre das schon genug 
Grund zur Freude. Aber darüberhinaus 
kann man seine Bildgeometrie, Farb- 
temperatur und Bildrotation individuell ein- 
stellen. Zudem liefert er bei 1024 x 768 
Punkten (1280 x 1024 max. Auflösung) 
die ergonomische Bildwiederholfrequenz 
von 80 Hz und spart trotzdem gleich- 
zeitig Energie. 

Der neue Multiscan 15sf. 

Its a real Sony. Just call or fax: 
0221-5966-973 
0221-5966-8394 


wurscantöst 
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WordPe rfect- Ich silver4 A.wpd] 1 -1-] 


| File Edit View Insert Format 
li Graphics Tools Window Help 


Why Invest in Silver? 
Sat is the world best inmertmant. 
Tatuined its Value mo 2a than any other 


Other Considerations 
II] Siver is auy  storg, paotscz, zwell, and zum a u gift. Fortuna h + 





Das neue Novell- a schlägt zurück: PerfectOffice wartet mit ausgereif- 
ten, aufeinander abgestimmten Produkten und interessanten Neuheiten zu ei- 


nem Kampfpreis auf. 





NOVELL/WORDPERFECT 
Kampf um die Suite 


ach Microsoft und Lotus 
N: der drittgrößte Soft- 

ware-Gigant — Novell — über 
WordPerfect ins Suite-Geschäft 
ein. Der Bruderkuß Novells mit 
WordPerfect zeugte »PerfectOf- 
fice« in drei Varianten. 

In die Standardversion (Bild) 
packen die Frischsuiter die Text- 
verarbeitung WordPerfect 6.0b, 
die Tabellenkalkulation Quattro 
Pro 6.0 und die Präsentationsgra- 
fik mit dem Codenamen Inspire 
3.0, vormals WordPerfect Presen- 
tations. Novell läßt grüßen mit 
umfangreichen Netzwerk-Funk- 
tionen. Weitere Bonbons sind Info- 
Central (ein Personal-Informa- 
tions-Manager) und das Work- 
group-Tool Envoy. Mit Envoy 
kann man Dokumente an andere 
Benutzer verschicken, die das 
Dokument mit Anmerkungen ver- 
sehen können, ohne das Ur- 
sprungsdokument zu verändern. 
Mit »Groupwise« stecken zusätz- 
lich mit im Paket: E-Mail, Aufga- 
benmanagement, Kalender und 
Terminplanung. Einzigartig ist 
PerfectSense, das intelligente 
Grammatikprüfungen auch in 
deutscher Sprache gestattet. 

Die Professionalversion enthält 
obendrein die Datenbank Para- 
dox 5.0 und Visual AppBuilder, 
ein Entwicklungswerkzeug für 
vertikle Applikationen. 

»PerfectOffice Select« erlaubt 
dem Anwender, sich eine Office- 
lösung mit den benötigten Pro- 
dukten zu einem Sonderpreis 





maßzuschneidern, die sogar eini- 
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ge Software-Produkte anderer 
Hersteller integriert. 

Der große Vorteil der Word- 
Perfect-Alternative zur wohlsitu- 
ierten Konkurrenz besteht in der 
ressourcensparenden, identischen 
Codebasis und der identischen, 
applikationsübergreifenden Ma- 
krosprache PerfectScript mit ge- 
meinsamen Tools. Quicktasks, 
von denen 20 mitgeliefert wer- 
den, erlauben applikationsüber- 
greifende, aufgabenorientierte 
Lösungen, etwa »Geschäftsbe- 
richt erstellen«. Weitere Quick- 
tasks können selbst erstellt wer- 
den. Hinzu kommen OLE 2.0- 
Support mit »Drag&Drop«-Da- 
tenaustausch zwischen allen Pro- 
grammen, ODMA (API-Standard 
für Dokument-Management) und 
die erleichterte Einbindung von 
Fremdprogrammen. 

Branchenlösungen für Dach- 
decker zum Beispiel sollen inte- 
grierbar sein über den plattform- 
übergreifenden AppWare-Bus, 
den viele namhafte Software-Ent- 
wickler unterstützen wollen. 

Ab Oktober wird das Standard- 
paket ausgeliefert, die übrigen 
Büro-Pakete sollen zum Jahresen- 
de verfügbar sein. 

(pk) 


PerfectOffice 3.0 Standard 
Tl WEITF3 
zirka 1000 Mark 


LEINTH 
Funktion: 


Preis: 


Info: WordPerfect Software 
GmbH, 65760 Eschborn 











COMFOOD 


Spürnase für Schnittstellen 


inScope 1:2 
überprüft die 
standardisierten 


Schnittstellen für 
Programmierer zwi- 
schen Anwendungs- 
programm und Win- 


dows (API). Die 
neue Version des 
Debuggers erkennt 


mehr als 2000 API- 
Aufrufe, davon zirka 
200 undokumentier- 
te. Das Tool enthält 
neue Skripts zum Überwachen 
von Systemtreibern wie ODBC, 
MSNET und MAPI. Eine deut- 
sche Version des Spezialisten 
ist laut Hersteller nicht in Pla- 
nung. 

(pk) 








WinScope 1.2 gibt unter anderem die API-Liste, 
Toolhelps und Hooks mit allen Parametern aus. 


WELCH WinScope 1.2 


Tool zum Überprüfen der 
Windows-API 


LITER ELTUTET 


Info: ComFood Software 
GmbH, 48161 Münster 


Funktion: 








KYOCERA 


Druckfrische Visitenkarten 


n Zusammenarbeit mit Image 
World Plus bietet Kyocera eine 
Visitenkartenlösung vor, bei 
dem die Software und das Spezi- 
alpapier ideal auf den Ecosys FS- 
1500 ausgerichtet sind. 





Visit 1.1 in Kombination mit 
dem Kyocera Ecosys FS-1500 ist 
eine preiswerte Alternative zum 
üblichen Offset-Druck von 
Visitenkarten. 


Der Seitendrucker Ecosys FS- 
1500 von Kyocera arbeitet mit ge- 
radem Papierweg und fixiert das 
Papier von oben. Dadurch können 
auch stärkere Papiersorten (220 
g/qm), wie sie beim Druck von 
Visitenkarten gebräuchlich sind, 
bedruckt werden. Die Visitenkar- 
ten gestaltet der Anwender mit 
der Windows-Software Visit 1.1, 








also Texteingabe, -korrektur und 
-ausrichtung sowie Grafikimport. 
Daneben bietet Image World Plus 
auch vorgestanzte A4-Bögen mit 
jeweils acht Visitenkarten an. 50 
verschiedene 12-farbige Hinter- 
grundmotive stehen 
zur Auswahl und 
zehn Aufklebervari- 
anten für den 
Büroeinsatz. Visit 
1.1 kostet 199 Mark; 
ein Paket mit 100 
Bögen 150 Mark. In- 
teressant für Betriebe 
ist das Einsteigerpa- 
ket mit Software und 
jeweils 100 Bögen 
von 12 Motiven so- 
wie 100 Bögen weiß 
für 998 Mark. Dies 
erhalten Interessen- 
ten beim autorisier- 
ten Kyocera-Fach- 
handel. 

(ba) 


Visit 1.1 inklusive 
Spezialpapier 


WEILE 


Funktion: Lösung für Visitenkarten- 


Druck 
EREANETG 
(Einsteigerpaket) 


Info: Kyocera Electronics 
Europe GmbH, 
40670 Meerbusch 


Preis: 
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MASTERS 
ISiRite, 


MASSENSPEICHER 
SATELLITE® 


Zentrale Backups sind unentbehrlich in der 
professionellen Netzwerkumgebung. 

Die Satelliteprodukte bieten Ihnen fortgeschrit- 
tene SCSI DAT Lösungen mit zuverlässigen Lauf- 
werken des Marktführers Hewlett Packard. Die 
in- und externen Satellites garantieren nicht 
nur schnellste Geschwindigkeit sondern auch 
die zuverlässigsten Backups und Archivierun- 
gen, und können geliefert werden mit Soft- 
ware wie Arc$erve, Palindrome und LanArch. 
Erprobte Lösungen für DOS, Novell, Unix, Apple 
und 05/2 mit Kapazitäten von 2 GB bis 96 GB. 


Anschluß: Sc5l 
Kapazitäten: von 2GB bis 96 GB 
Geschwindigkeit: bis 95 MB/Min. 


puier 


MN 


Sa 


NoNS 


Computer Connections 
Deutschland GmbH. 


Tel. 02102-9301-0 
Fax 02102-9301-20 








Shuttle® 


PORTABLE SPEICHER 
SHUTTLE* 


Tragbare Shuttlesysteme für Profis: Tape-, DAT-, 
Optical-, CD-ROM Laufwerke der Marktführer 
anschließbar an SCSI-Schnittstelle und jeder 
parallelen Druckerstelle. Sie sparen die Kosten 
für Kontrollerkarten und lästige Installationen. 
Mit den Shuttles machen Sie ein schnelles und 
zuverlässiges Backup unter DOS, Novell, 
Windows, 05/2, Unix und Apple. Sofort fertig 
zum Gebrauch von 120 MB bis 10 GB! Arbeitet 
mit den meisten Backupprogrammen. 

Nur ein Shuttle macht ein 100 MB Backup in 
4 Minuten über den Enhanced Printer Port. 


Anschluß: Parallele Schnittstelle + SCSI 
Kapazitäten: von 120 MB bis 10 GB 
Geschwindigkeit: bis 95 MB/Min.(SCSI) 

bis 25 MB/Min. (parallel) 


ers für die Schweiz: 


TradFbit 


EDV-, Büro- und Informations-Technik 
Technique informatique et bureautique 


Tel. (41) 42 44 22 55 
Fax (41) 42 41 1051 





MOBILE SPEICHER 
PLUGGER® 


Die Plugger Pocket Harddisk, anschließbar auf 
jeder parallelen Schnittstelle, bietet für jeden 
PC-Anwender unbegrenzte Möglichkeiten. Durch 
den bequemen Schnittstellenanschluß verfügen 
Sie überall schnell über Ihre Daten. Jeder PC hat 
immer eine parallele Schnittstelle. Sie installieren 
den Plugger in Sekunden. Drucken über den 
Plugger ist möglich. Es sind Plugger lieferbar ab 
120 MB. Der stoßfeste Plugger ist durch seine 
14ms Festplatte, kleines Gehäuse und einfache 
Installation ideal für Festplattenerweiterung, 
Backups, Datenübertragung und PC Installationen. 


Anschluß: Parallele Schnittstelle 
Kapazitäten: von 120 MB bis 500 MB 
Geschwindigkeit: 14 ms 


BR mehr Informationen: 
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SPINRITE 3.1 


Keine Angst vor Datenverlust 


neue Version 3.1 von SpinRite, 
dem bekannten DOS-Utility 
zur Datenreparatur und Wartung 
von Festplatten. Mit dem neuen 


h ibson Research präsentiert die 





SpinRite 3.1 rekonstruiert Daten, die durch Disk- 


Fehler scheinbar verloren sind. 


»DynaStat« kann SpinRite 3.1 die 
von DOS nicht mehr oder nur teil- 
weise lesbaren Daten auf Festplat- 
ten und Disketten rekonstruieren. 
Dabei wird ein als »problema- 
tisch« erkannter Sektor bis zu 2000 
mal gelesen, statistisch erfaßt und 
ausgewertet. Daraus leitet SpinRite 
die Rekonstruktion der fehlenden 
Daten ab oder hält den Datenver- 
lust zumindest in »erträglichen« 
Grenzen. Selbst »gestackte« Daten 


AutoCAD LT für 399 Mark an 
Studenten 


Gegen Vorlage der Immatrikula- 
tionsbescheinigung kann AutoCAD 
LT für Windows für 399 Mark im 
Fachhandel erworben werden. Die 
Studentenversion enthält den ge- 
samten Funktionsumfang der Voll- 
version, die voll kompatibel zu Auto- 
CAD 12 ist. Einschreiben lohnt sich! 


Info: Autodesk GmbH, 
80686 München 


' Kostenlos: Lotus Approach im 
Novell-NetWare-Test 


Computer 2000 liefert über seine 





autorisierten Wiederverkäufer zu je- 
dem Novell NetWare »kostenlos« ei- 
ne Vollversion von Lotus Approach 
für Windows aus. Diese Sonder- 
aktion läuft solange der Vorrat 
reicht. Egal, ob Sie Vollversionen 
oder Upgrade-Lizenzen von Novell 
NetWare erwerben, die netzwerk- 
fähige Windows-Datenbank (CD- 
ROM-Version), liegt bei. Das ko- 
stenlose Approach wird mit einge- 


soll SpinRite neuerdings rekon- 
struieren können. Laut Hersteller 
ist die neue Version kompatibel 
mit DoubleSpace, Stacker ab 2.0 
und SuperStor ab 2.0 — aber nicht 
zu XtraDrive. Durch 
direkten Hardwarezu- 
griff, nicht über BIOS, 
ist das Utility kompati- 
bel zu allen Standard- 
Festplattensystemen 
einschließlich IDE 
und SCSI. SpinRite ist 
einsetzbar mit allen 
Standard-DOS-Parti- 
tionen sowie OS/2- 
FAT-Partitionen und 
ermittelt die CMOS- 
Laufwerksparameter 
ohne vorher gelaufen 
sein zu müssen. Für 
Bedienkomfort sorgen die neuen 
»intelligenten« Voreinstellungen. 
(ba) 


DELUCH SpinRite 3.1 fürDOS 
Festplatten-Utility 
249 Mark 


Albrecht Software 
Systeme GmbH, 
81249 München 


Funktion: 
Preis: 
Info: 








MARCO POLO TRAVEL CENTER 


Auf Deutschlands Straßen 





Die Fahrtstrecke trägt der Routenplaner Deutsch- 
land auch in die Shell Eurokarte Deutschland ein. 


er kleine Bruder von 
N\escu« für Windows ist 

die Serie »Marco Polo Trave- 
ling Center«. Das erste Programm 
dieser Reihe, der »Routenplaner 
Deutschland«, übernimmt Ihre 
private Urlaubs- und Reisepla- 
nung. Dieses Windows-Programm 
ermittelt die für den Reisenden 
optimalste Strecke, und stellt die- 
se anhand des detaillierten Karten- 
materials dar. Legen Sie die Shell 
Eurokarte Deutschland — ab sofort 
für 98 Mark auf CD-ROM erhält- 
lich — über die Vektorkarte des 
Routenplaners, wird der berechne- 
te Weg direkt in die Eurokarte 
eingezeichnet. 


Aktuelle Preisknüller 


schränkter Dokumentation ausge- 
liefert, kann aber gegen entspre- 
chende Upgrade-Gebühr auf Lotus 
SmartSuite erweitert werden. Da- 
mit lassen sich alle weiteren Lo- 
tus-Applikationen im Novell-Netz 
testen. 

Info: Computer 2000 GmbH, 

81379 München 


Mathematica 2.2.2 - updaten 
gegen Versandkosten 
Ab sofort gibt es Mathematica 
2.2.2 mit MathLink-Interface. Da- 
mit kann das Mathematica Front- 
End mit einem Remote Kernel auf 
einem anderen PC benutzt oder mit 
anderen Applikationen, beispiels- 
weise Excel und eigenen C++-An- 
wendungen, verbunden werden. 
Alle registrierten Anwender der Ma- 
thematica Enhanced Version 2.2.0 
und 2.2.1 erhalten gegen 35 Mark 
Versandkostenpauschale den Satz 
von DLLs (Mathlink). 
Info: Additive GmbH, 

61381 Friedrichsdorf 


AutoCAD 12, jetzt preiswerter als 
Branchenlösung 

Bis zum 31. Oktober können Inge- 
nieure, Bauplaner und Maschinen- 
bauer - zum Vorzugspreis - Auto- 
CAD 12 erwerben. Unter dem Na- 
men »Special Editon Serie« 
schnürt Autodesk sein Profi-CAD- 
System mit hauseigenen ergänzen- 
den Software-Komponenten zu fol- 
genden Bundlingpaketen zusam- 
men: 

- Data Management Edition: Auto- 
CAD 12 und AutoCAD Data Exten- 
sion für 9999 Mark. Sie sparen im 
Vergleich zum Kauf der einzelnen 
Produkte 1651 Mark. 

- AEC Edition: AutoCAD 12, Auto- 
CAD Data Extension, AutoVision für 
11 300 Mark. Im Vergleich zum 
Kauf der einzelnen Produkte spa- 
ren Sie 1950 Mark. 

- Mechanical Design Edition: Auto- 
CAD 12, AutoCAD Designer und 
AutoVision für 12 750 Mark. Im 
Vergleich zum Kauf der einzelnen 
Produkte sparen Sie 2400 Mark. 


Vier Geschwindig- 
keitsprofile — »schnell«, 
»mittel«, »langsam« 
und »Motorrad« - ste- 
hen zur Auswahl. Den 
Ausgangsort ermittelt 
die Software per 
Ortsangabe oder Ein- 
gabe der Postleitzahl. 


Nach Angabe des 
Zielorts berechnet 
Marco Polo auf 


Wunsch die zurück- 
zulegenden Kilome- 
ter, die Fahrtzeit und 
die Benzinkosten. Der Routen- 
planer, der auch staugefährdete 
Bereiche berücksichtigt, wird für 
98 Mark ohne Shell — oder als 
Sonderpaket mit Shell Eurokarte 
auf CD-ROM für 149 Mark aus- 
geliefert. 

(ba) 


WEIUTH Routenplaner Deutsch- 


land 
Funktion: 
Preis: 


LIST ETTTERERST ANETTE 
98 Mark/ 149 Mark (CD- 
ROM-Version mit Shell 
Eurokarte) 

CAS Software GmbH, 
76137 Karlsruhe 








- Mechanical Surface Modeling 
Edition: AutoCAD 12, AutoSurf 2, 
AutoVision und IGES Translator für 
12 750 Mark. Im Vergleich zum 
Kauf der einzelnen Produkte spa- 
ren Sie 4100 Mark. 
Ein weiterer Preisvorteil für Special- 
Edition-Kunden: Für 1955 Mark er- 
halten Sie die Updates von AutoCAD 
und den Software-Komponenten. 
Info: Autodesk GmbH, 

80686 München 


Preisrutsch bei Corel 4, 3, ... 

Mit Erscheinen des neuen Corel 
Draw 5, das im August in deutscher 
Version - inklusive des versproche- 


nen DTP-Pakets Corel Ventura - 
ausgeliefert werden soll, purzeln 
die Preise der Vorgänger. So liegt 
der empfohlene Verkaufspreis laut 
Hersteller für Corel Draw 4 bei rund 
1100 Mark und für Corel Draw 3 
bei zirka 300 Mark. 

Info: Computer 2000 GmbH, 


81379 München 
(ba) 
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ws - Workstations 
Mit Ethernet onboard 
gelingt der Anschluß ans 
Netz im Handumdrehen. 
Die rasante Leistung am 
parallelen Port wird durch 
ECP/EPP ermöglicht. 





de - Desktop und 
Multimedia Systeme 

Plug & Play macht 
Hardware-Installationen 

zum Kinderspiel und 
Enhanced IDE sorgt für 
wieselflinken Datenfluß. 





Die neue Tulip \ i 








dt - Desktop 
Power Systeme 
Performance onboard: 
Mit 33 MHz und 32 Bit 
bringt PCI Ihre Daten auf 
Trab. Grafik, Festplatte, 
Netzwerk - alle profitieren 
vom PCI-Bus. 





ds - Server Systeme 
Energie sparen leicht 
gemacht: Bei Bedarf 
werden Prozessor, 
Festplatte und Monitor 
einfach in den Schlaf 
geschickt. 


Für Leute, die Besseres zu tun haben, 
als Ihre Zeit am Computer 


© 8 


Tulip Computers Deutschland 
Schiess-Straße 48 

40549 Düsseldorf 

Tel.: 0211-5955-0 

Fax: 0211-5955-98 


Autorisierter Distributor: 
Merisel GmbH 
Peter-Henlein-Straße 2-4 
82140 Olching 

Tel.: 08142/418-552 
Fax.: 08142/418-420 


zu verschwenden. 





| 

Name | 
Firma Funktion & | 
| 

Straße S | 
Plz/Ort Postfach 8 | 
Tel. Fax \ | 
| 






ON-LINE FÜR SIE 
0130-825771 


Das Intel Inside Logo ist ein eingetragenes Warenzeichen der Intel Corporation. 





Tulup computers 


Der Name für europäische Qualität. 














Tulip Computers International 
150 9001 Registered Quality Company 


Tulip Computers (Schweiz) AG 
Industrie Werrikon 

Tumigerstraße 4 

8606 Nänikon 

Zürich (Switzerland) 

Tel.: +41-1940-2222 

Fax: +41-1940-7686 


DESIGNCAD DEUTSCHLAND 


Konstrukteur geht fensterln 


stützt TrueTypes sowie 














DesignCAD 2D erlaubt sogar die Arbeit mit ei- 
nem Digitizer unter Windows. 


eignet sich sowohl als reines 

Konstruktionswerkzeug als 
auch zum Illustrieren von DTP- 
Dokumenten. Zum  Liefer- 
umfang gehören rund 500 Sym- 
bole aus den Bereichen Archi- 
tektur, Elektrotechnik und Elek- 
tronik. Die CAD-Software bietet 
DDE, Mehrfenstertechnik, varia- 
bel gestaltbare Toolboxen, Pre- 
view, ist makrofähig, und unter- 


):e= 2D für Windows 


Ami Pro 3.1 


Corel Draw 5 


Corel Ventura 5 


Designer 4.1 


Freelance Graphics 2.1 


MS-DOS 6.22 


WordPerfect 6.0b 
fürDOS 


WordPerfect 


den Import von DXF-, 
IGES-, HPGL- sowie 
Text- und XY-Dateien. 
256 Layer erhöhen die 
Flexibilität in Konstruk- 
tionen. Schraffieren von 
beliebigen Konstruktions- 
elementen gelingt mit ein- 
stellbarer Linienbreite und 
Linineskalierung. Interes- 
sant: Zeichnungen können 
im Binär-Format gesichert 
werden, womit die Datei- 
en rund 50 Prozent weni- 
ger Festplattenspeicher 


belegen. Eine 3D-Version soll 
im Winter folgen. 


(ba) 


WEILE DesignCAD 2D 


für Windows 
Funktion: 
Preis: rund 549 Mark 
Info: DWS Vertriebs GmbH, 


2D-Konstruktionswerkzeug 





ST Eleitl 


Leistungsfähigeres Adress Plus 

Cobra bringt Adress Plus für Win- 
dows in überarbeiteter Version 
3.0 im August auf den Markt (EP 
750 Mark/Netz-Version auf An- 
frage). Zu den Neuerungen 


zählen: komfortabler Abgleich 
zweier Adress-Plus-Dateien im 
Dialog, 50 Stichwörter pro Adres- 
se, Datenbank für Großkunden- 
Piz, Adressen mit beliebigen OLE- 
Objekten verknüpfbar, mehrstufi- 
ge Sortierung, beliebige Recher- 


che-Profile speicherbar, Aus- 
druck von Bitmaps in Etiketten, 


für ausgeflippte Programmierer 
und hitverdächtig ein Remake der 
»fliegenden Toaster mit Karaoke«. 
Zudem bietet After Dark 3.0 
Paßwortschutz, MultiModule und 
Randomizer sowie einen »EcoLo- 
gic Power Manager«, der automa- 
tisch Ihren Enery Star Monitor und 
Computer ausschaltet — energie- 
sparend. Den Bildschirmschoner 
erhalten Sie bei Computer 2000. 
Info: Berkeley Systems, 
Berkeley, CA 94709 


ISDN-Unterstützung und Sup- 
port fremder Termin-Manager. 
Info: Cobra GmbH, 

78462 Konstanz 


After Dark 3.0 — mehr Fun 

Mit Berkeley Systems After 
Dark 3.0 macht »screen saven« 
noch mehr Spaß. Uber 30 Ani- 
mationsmodule, darunter 15 
neue wie »bad dog« (Bild), ein 


noch bunteres Fischszenario After Dark 3.0 unterhält mit »bad dog« 





83543 Rott am Inn 





Update-Report 


Workgroup-Funktionalität, 
unterstützt Lotus NotesFX 1.1 
und cc:Mail, in SmartSuite 3.0 
enthalten 


deutsche Version des Grafik- 
DTP-Pakets 

komfortablere Benutzerober- 
fläche ä la Corel Draw 5, 
besseres Farbmanagement, 
Text frei editierbar, Kontursatz 
um unregelmäßige Objekte 
ersetzt Version 4.0 im Handel, 
ohne Vierfarbseparation 


Workgroup-Funktionalität, in 
SmartSuite 3.0 integriert 


neuer Komprimierer »Drive- 
space« anstelle von Double- 
space (geändertes Daten- 
format); Doublespace-Lauf- 
werke mit Drivespace-Utilities 
konvertierbar, aber nicht um- 
gekehrt 

OLE-2.0-Support, in Perfect- 
Office integriert 


schneller; komfortablere an 
Windows-Version angelehnte 
Benutzeroberfläche; inte- 
griertes Zeilenlineal 





früheren Ami- 
Pro-Releases 


allen Corel-Produkten 


allen Corel-Produkten 


jedem Grafikpaket 


früheren Freelance- 
Graphics-Versionen 
früheren MS-DOS- 
Versionen 


allen WordPerfect- 
Produkten 


jeder Textverarbei- 
tung/jedem Editor 


namens »new fish«, »nirvana« 


Ami Pro 3.0 
für 149 Mark 


von Corel Ventura 4.2 
für rund 700 Mark* 


von Corel Ventura 4.2 
für knapp 400 Mark* 


von Designer 4.0 
möglich 


von Freelance Gra- 
phics 2.0 für 60 Mark 


von MS-DOS 6.x 
für 17 Mark 


von WordPerfect 6.0 
kostenlos als Interims- 
release auf CD oder 
Diskettenversion für 
10 Mark 


von jeder Textsoftware 
für 399 Mark (Umstei- 
gerpaket) 


* = Preisangabe für CD-ROM-Version. Wer eine Diskettenversion braucht, zahlt bei Corel mehr. 


28 


in Ihrer Abwesenheit die Kollegen. 


August ’94 


September ‘94 


August '94 
(engl. Version) 


Oktober ‘94 
für 99 Mark 


August ‘94 


sofort 





Bezugsquelle 


Lotus GmbH, 
81375 München 


Computer 2000 GmbH 
81379 München 


Computer 2000 GmbH 
81379 München 


Micrografx 
(Deutschland) GmbH, 
80331 München 


Lotus GmbH, 

81375 München 
Microsoft Direkt, 
33502 Bielefeld 


WordPerfect 
Software GmbH, 
65760 Eschbom 


WordPerfect 
Software GmbH, 
65760 Eschborn 
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Das starke Publishing-Programm 


Professionelle Seitengestaltung mit einfachster Corel-Bedienung 










? . Sie können aus über 10000 EPS-Cliparts und 100 professionellen Shrersellarnrofäsäinelk 
ch ei Farbfotos in hoher Auflösung auswählen oder Grafiken aus den TE und hrbesihei 
besonderen Pfff - Sie haben die verschiedensten Programmen importieren. seen beliebigen Aspekt Ih 
Wahl zwischen 600 TrueType- und E ei r in ii he i 
Type 1-Schriften. \ num Open Of sweet th; eitenlayouts voll unter Kontrolle, 
© na ’ sn. ” egal ob Seitengröße und 


-orientierung, Absatz- und 
Rahmenattribute oder 
typographische Feineinstellungen. 





\ 







3. 77, 71 ? 
What: Cooking 


fa Marketing 


Sie können Tabellen und 
Textboxen automatisch 
generieren lassen, um 
Schlüsselinformationen 
herauszuheben. 


2 Sie können Schwarzweiß oder 
Mn Farbbilder direkt in Ihre 
Dokumente einscannen, 
ı Farbkorrekturen vornehmen 
und Vierfarb-und 


Spot-Color-Separationen 
durchführen lassen. 












Tunes Peppers a! 
Haas ip Catering Marke 


A message from 
the president 
















Ten Pepper 

Gamer’ Gutonalen Game 
any hen Sauce " 
irn Se Io We 


Text lößt sich rotieren, Sie 
erzeugen damit zum 
Beispiel besonders 


Son hr 


THE FIRING SOUAD 





7 


Bi 




















augenfälige Überschriften. BE | u ee Seren Bildunterschrften werden 
= NewYe um a 
“ ar, New Menu Nultimedio Menus automatisch mit den 
7 \ „usw  Makes Decision Bildern verbunden. 





i 








Catert 
Re] 
Grafikrahmen lassen sich mit = 
dem Text verankern, der S " 
Textbezug bleibt dadurch ® TE 
immer erhalten, egal wie Sie a Da 
den Text verschieben. ne nenn, 
ven ndd Ted a aa en 


Sie können Rahmenformate definieren, in denen 


Sie alle Text- und Bildattribute festlegen, und 
damit jedes Dokument schnell und einheitlich 
formatieren und gestalten. 

Seitenzahlen, fortlaufende Kopf- und Fußzeilen 


werden automatisch generiert und geben Ihren 


Dokumenten im Handumdrehen eine feste Struktur. Sie können Text um jede beiiehi 
Text können Sie direkt in einer WYSIWYG-Umgebung Be Ai ee Bi 


eingeben oder aus den verschiedensten 
Textverarbeitungsprogrammen importieren. 


Corel Ventura 4.2 für Windows ist die Ventura DataBase Publisher 4.2, mit dessen Hilfe 
Komplettlösung für DTP-Projekte jeder beliebigen Sie Dokumente aus Datenbankinformationen 
Größe oder Länge und bietet Ihnen schnelleres erstellen können, Ventura Separator und Ventura 
Laden von Schriften und alle Vorstufenfunktionen Scan. Zusätzlich sind in Paket 75 Druckvorlagen, 
für den Farbdruck. Corel Ventura unterstützt über 600 Schriften und mehr als 10000 Clipart 
Adobe” Acrobat"“ und enthält Adobe Acrobat Bilder, mit denen Sie auf einfachste Weise 


Reader" auf CD-Rom. Außerdem entholten ist der aussagekräftige Dokumente erstellen können. 


Automatisierung! Vielseitigkeit! 


* Zwei vollständige DTP-Applikationen « Automatische Erstellung von Indices « Erstellung von DTP-Dokumenten jeder 

« 75 professionell gestaltete Druckvorlagen und Inhaltsverzeichnissen beliebigen Größe, Länge oder Komplexität 

* Zusatzprogramme zum direkten Scannen, « Einfachste Erstellung von Kopf- « Text- und Grafikimport aus einer IRRE EBENEN 
zur Druckvorstufen-Kontrolle und zur und Fußzeilen Vielzahl von Programmen der deutschen Vers, erhältlich, 


Earbsep arätlon » Automatische Absatz-, Kapitel- « Schnelle und einfache 
® Über 10000 Cliparts im EPS-Format und Abbildungsnumerierung Erstellung von 
© Über 600 TrueType- und Type 1-Schriften j itialen In ei ps dateniniensiven 

ype ype I-ochrijte: » Blickfangpunkte und Initialen in einem Schritt  pyplikationen wie 
« 100 lizenzfreie Fotos in hoher Auflösung » Automatische Dateiverbindungen für Katalogen oder 
» Über 25 Import-Filter direkte Aktualisierungen Preislisten 
« Adobe Acrobat Reader und « Automatischer Textfluß 
TM 
Adobe Type Manager 2.6 « Hypertext-Verknüpfungen durch 





neue Adobe Acrobat Unterstützung 


KUR-0049-G 





Inciudes 


Amt BLISHER 42 


and 


VENIER, 





SIEB , Tel.: 089/420 43-0 


ECHEETZETI N" 4 Fax: 089/420 43-999 
ZSCOREL 




















DOS INTERNATIONAL DAUERTEST 


Ihr Urteil entscheidet — 
ohne Wenn und Aber 


Neue Produkte funktionieren meistens prima. Aber wie verkraften 
sie den Dauereinsatz? Machen unter den fortwährenden harten 
Beanspruchungen des Alltags auch die besten Produkte schlapp? 


Die Leser der DOS International wollen es herausfinden. Auf den 
Prüfstand kommt der Laserdrucker Kyocera FS-1500. 


Praxiseinsatz die vom Hersteller versprochenen Werbeaussagen be- 
stätigen kann und wie zuverlässig es im Langzeiteinsatz arbeitet. 

Für den ersten DOS-Hardwaretest haben wir 20 Leser gesucht, die 
den Laserdrucker Kyocera FS-1500 in die Mangel nehmen. Die Re- 
sonsanz war überwältigend: Weit über 2000 Einsendungen trafen in 
der Redaktion ein. Es wurden folgende »Testpiloten« ausgewählt: 


l as Ziel unserer Langzeittests ist es, aufzuzeigen, ob ein Produkt beim 


Gerhard Raetz, 18273 Güstrow 
Rainer Körber, 25361 Krempe 
Reinhard Stork, 38100 Braunschweig 
Heinrich Kronlage, 30167 Hannover 
Thomas Osthege, 26215 Oldenburg 
Klaus Reubert, 27637 Nordholz 
Herr Weiner, 45307 Essen 

Lutz Gentkow, 41749 Viersen 
Karl-Heinz Ertl, 52425 Jülich 
Stephan Reiff, 54290 Trier 

Herr Berweiler, 54294 Trier 

Carsten Bock, 64293 Darmstadt 
Michael Ackermann, 63760 Großostheim 
T.-K. Barthelmes, 78532 Tuttlingen 
Andreas Binotto, 72636 Frickenhausen 
Albin Martin Jung, 73770 Denkendorf 
Gebhard Krabbe, 73734 Esslingen 














Robert Hans, 85774 Unterföhring 
Michael Lüken, 80333 München 
Helmut Heldmann, 99014 Erfurt. 


Unsere Testpiloten werden den Drucker einem unbarmherzigen 
Praxistest unterziehen und schonungslos berichten: angefangen da- 
mit, ob das Gerät komplett mit allen Handbüchern, Anschlußkabeln 
und Treibern geliefert wurde, wie die Installation geklappt hat und 
ob die Qualität der Ausdrucke beständig bleibt. Dazu wird Monat 
für Monat von unseren Testern Protokoll geführt. Die Redaktion 
wertet die Einsendungen aus und gibt alle drei Monate deren Erfah- 
rungen in einem Zwischenbericht an die Leser der DOS Internatio- 
nal weiter. Egal, ob Hardware oder Software: Nach einem Jahr wird 
der Schlußstrich gezogen — wir berichten unverschönt von den Test- 
ergebnissen unserer Leser und fordern die Hersteller zu Stellung- 
nahmen auf. 


Im DOS-Dauertest 


Produktname Produktart 


Hersteller Zeitraum 


seit Juli ‘94 
seit Juli ‘94 


Laserdrucker 
Personal Server 


Kyocera, 40670 Meerbusch FS-1500 
Zenith, 63207 Langen Z-Stor 


DER TESTKANDIDAT: 


Der Laserdrucker Kyocera FS-1500 setzt Maßstäbe in 
Sachen Umwelt und Kosten. Dank einer Belichtungstrom- 
mel aus amorphem Silizium und Aluminium fallen keine um- 
weltschädigenden Abfälle mehr an. Mit 300 000 Seiten ist 
die Lebensdauer der Trommel quasi 
identisch mit der des Druckers. Ent- 
wickler und Fixierer brauchen nicht 
mehr ausgetauscht zu werden, die To- 
nerkartusche kann jeder selbst ohne 
Probleme nachfüllen. Das drückt auf die 
Kostenbremse: Nur zirka 85 Mark ko- 
stet das Tonermaterial für 7000 Druck- 
seiten, das heißt etwa ein Pfennig pro 
Druckseite statt der üblichen zehn Pfen- 
nig pro Seite. Die unempfindliche Ober- 
fläche der amorphen Siliziumtrommel 
weist einen Härtegrad von 7 auf und ge- 
stattet so die unproblematische Ver- 
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wendung von Umweltschutzpapier. Mit Prescribe Il steht 
dem Drucker die Kyocera-eigene Seitenbeschreibungsspra- 
che mit über 100 Befehlen zur Verfügung. Standardmäßig 
ist der Kyocera FS-1500 mit 2 MByte Speicher ausgerü- 
stet, der auf 5 MByte erweitert wer- 
den kann. Die Standardausrüstung 
umfaßt ferner einen Sleep-Modus zur 
Reduzierung des Stromverbrauchs 
nach dem Energy-Star-Programm, 79 
Bitmap-Fonts und 13 skalierbare 
Schriften. Eine nachrüstbare Duplex- 
Einheit erlaubt, Papier beidseitig zu 
bedrucken. Das maximale Druckvolu- 
men beträgt 25 000 Seiten pro Mo- 
nat. Der 3800 Mark teure Kyocera 
FS-1500 ist extrem leise und somit 
auch ein idealer Netzwerkdrucker für 
Großraumbüros. a. 
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Wirkt sofort. 





C.C.M.D. 


NOVELL DOS 7 ist die starke Power-Pille für PCs, die 
mehr leisten müssen. Keine Frage: Auch wenn Sie mit 
MS-Windows arbeiten, wirkt NOVELL DOS 7 sofort - und 
ist die ideale Basis für Ihre Applikationen. 

Nur NOVELL DOS7 hat ihn: den Stacker für die effi- 
ziente Disk-Komprimierung - er verdoppelt die Speicher- 
kapazität Ihrer Festplatte. 

Aber das ist nicht alles: Mit echtem Multitasking unter 
DOS sind jetzt mehrere DOS-Anwendungen nicht nur unter 
MS-Windows gleichzeitig ausführbar. 

NOVELL DOS7 spart Anwendungs- 
U speicher, weil Programme mit DOS 
RT 











Protected Mode Service einfach 


im Zusatzspeicher laufen. 


NOVELL DOS 7 für PC- und Komponentenhersteller gibt es 
bei Schweers Informationstechnologie: 0 21 51/37 28-21 





Mit Personal NetWare ist unkompliziertes Peer-to-Peer 
Networking integriert. Ohne zusätzliche Netzwerksoftware 
ist die gemeinsame Nutzung von Dateien, Druckern und 
Laufwerken unter DOS möglich. 

Die leistungsfähigen NOVELL DOS 7-Dienstprogramme 
sorgen für Datensicherheit unter DOS und MS-Windows. 

Verlangen Sie nicht weniger und geben Sie Ihrem PC 
die Power-Kur, die er braucht: NOVELL DOS 7! 


NOVELL DOS 7 gibt es beim Fachhändler, bei VOBIS 
und direkt bei Mail Elektronik GmbH: 


0 89/42 20 55 
Bestellung per Fax: 0 89/42 2061 


NNOVELL 


The Past, Present, and Future of Network Computing. 




















AKTUELL 


die nächste Runde im Gra- 

fikwettrüsten eingeläutet: 
den Sprung von 64 auf 128 Bit. 
Bereits auf der Comdex im 
Frühling zeigte man den ersten 
Prototyp (siehe Ausgabe 7’93), 
nun ließ der amerikanische Gra- 
fikkartenspezialist vollends die 
Hüllen fallen. Imagine 128 (Bild 
l) heißt die neue Karte, deren 
Herzstück, der Grafikprozessor 


\ umber Nine (#9) hat soeben 


I-128, eine Entwicklung aus 
dem eigenen Hause ist. Die gut 
zwei Jahre dauernde Entwick- 
lungsarbeit fruchtet jetzt in ei- 
nem voll funktionsfähigen Gra- 
fik-Accelerator. Einzig die Soft- 
ware war beim vorgeführten 
Prototyp der Karte noch nicht 
ganz ausgereift. 


» 128-Bit-Chip ohne 
Kompromisse 

Bei dem Grafikchip handelt es 
sich um einen vollwertigen 128- 
Bit-Beschleuniger, das heißt, 
nicht nur der Zugriff auf den Vi- 
deospeicher erfolgt mit 128 Bit, 
auch bei internen Operationen 
fertigt er 128 Bit auf einen 
Schlag ab. In der Praxis bedeutet 





dies, daß der Beschleuniger (im 
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AKTUELLE ENTWICKLUNGEN 


Grafikpower mit 128 Bit 


Gerade haben wir uns an die neuen 64-Bit-Grafikkarten 
gewöhnt, schon bringt der amerikanische Grafikkarten- 
hersteller Number Nine die erste 128-Bit-Grafikkarte auf 
den Markt. Wir haben uns für Sie umgesehen und sagen 
Ihnen, was diese neuerliche Bit-Inflation bringt. 


Idealfall) sechzehn 8-Bit- (256 
Farben), acht 16-Bit- (65 536 
Farben) oder vier 32-Bit-Opera- 
tionen (TrueColor) gleichzeitig 
durchführen kann. 

Diese Fähigkeit zur schnellen 
Befehlsabarbeitung macht einen 
Teil des Geschwindigkeitsge- 
winns aus, der andere Teil liegt 
in der enormen Bandbreite beim 
Speicherzugriff. Nicht weniger 
als 520 MByte/s schaufelt der 





Bild 1. Mit 128 Bit arbeitet Number Nines neuer Superbeschleuniger. Erstes 
Produkt ist die Imagine 128. 


Accelerator zum VRAM-Spei- 
cher, wenn es darauf ankommt. 

Zusätzlich hat man sich bei 
Number Nine zwei geschwindig- 
keitsträchtige Gags einfallen las- 
sen: Einmal unterstützt die Karte 
bis zu 32 MByte Offscreen-Spei- 
cher, zum anderen stehen bis zu 2 
MByte Masking Memory zur 
Verfügung. Für beide Speicher 
genügt preisgünstiger DRAM- 
Speicher. 

Während das Masking Me- 
mory für zügige Multimedia-Ge- 
schwindigkeit und den schnellen 
Aufbau überlappender Fenster 
sorgt, lassen sich im Offscreen 
Memory beispielsweise durch 
Dialogboxen verdeckte Bildteile 
speichern, die bei Bedarf dann 
blitzschnell ohne Neuaufbau der 











Grafik wieder eingeblendet wer- 
den können. 

Optimal läuft die Imagine ab 4 
MByte VRAM-Speicher, erst 
dann steht die schnelle 128-Bit- 
Autobahn (je 32 Bit pro MByte 
Speicher) zum Videospeicher. 

In Richtung Rechner muß sich 
die Karte indes mit 32 Bit begnü- 
gen. Mehr bieten heutige PC- 
Bussysteme einfach noch nicht. 


Die schnellste 
PC-Grafikkarte 


Der erste Praxiseindruck be- 
stätigt die hohen Erwartungen. 
Die Karte geht im TrueColor- 
Modus (16,7 Millionen Farben) 
so flink zur Sache, daß gängige 
64-Bit-Karten nicht einmal bei 8 








im TrueColor-Modus um 30 Pro- 
zent abhängen, mit den endgülti- 
gen optimierten Treibern dürften 
gar 50 Prozent Geschwindig- 
keitsgewinn möglich sein. 


$» DOS-Urteil 

Der Sprung von 64 auf 128 
Bit ist zweifelsohne mehr als ein 
Marketing-Gag. Die Imagine 
bietet bislang ungesehene Gra- 
fikperformance im 2D-TrueCo- 
lor-Bereich. Die rund 2000 
Mark Listenpreis erscheinen 
dafür angemessen, wenngleich 
die Karte dadurch zunächst nur 
für Grafikprofis interessant sein 
dürfte. Doch wie eben der Lauf 
der Dinge ist, wird das High- 
End-Produkt von heute schon 
sehr bald zum Massenartikel. 
Wir vermuten, daß bereits zur 
CeBIT auch andere Grafikchip- 
Hersteller mit 128-Bit-Chips 
winken werden. 


Notebook goes 
Multimedia 


Spätestens auf der CeBIT '94 — 
irgendwo zwischen Halle 8 und 9 
— muß es auch dem Letzten auf- 
gefallen sein: Der Begriff Multi- 
media ist nicht länger ein oft 
mißbrauchtes Kunstwort, sondern 
Realität, an der keiner mehr vor- 
beikommt. Lärmende Aktiv- 





Bild 2. Mit schnellem Farbdisplay, Sound und CD-ROM ist das TravelMate 
4000M von Texas Instruments ganz auf Multimedia ausgelegt. 


Bit Farbtiefe mithalten können. 
Dank der immensen Bitbreite 
muß die Imagine 128 kaum mehr 
Geschwindigkeitseinbußen bei 
großen Farbtiefen hinnehmen. 

In erster Näherung dürfte die 
neue Number-Nine-Karte her- 
kömmliche 64-Bit-Beschleuniger 





Lautsprecher und bunte Filmchen 
lassen daran keinen Zweifel mehr 
aufkommen. 

Aber wer ist die Kundschaft, 
die für ein bißchen Sound und 
ein paar bewegte Bilder einen 
ganzen Haufen Geld hinblättert? 
Sicher sind eine Menge Freaks 
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ust auf Farbe, Lust auf Perfektion. Die 
nächste QMS-Farblaserdrucker Gene- 
ration bringt noch mehr Leistung an 
jeden Arbeitsplatz. Mit dem neuen QMS® 
magicolor* Laser Printer. Seine besondere 
Stärke: ein „normaler“ Laserdrucker und ein 
Farbdrucker in einem Gerät. Seine beson- 
dere Leistung: 600 x 600 dpi für höchste 
Qualität. Für 


Geschäftsberichte und Formulare, aber auch 


Layouts und Illustrationen, 
nur für Texte und Briefe. Brillant in Laser- 
qualität - auf Normalpapier und Transparent- 
Die QMS-CROWN" - Technologie 


macht den QMS magicolor zum zukunfts- 


folie 


weisenden Netzwerk-Farbdrucker. Sie sorgt 





für seine außergewöhnliche Geschwindigkeit, 








mehr Flexibilität und ein exzellentes Preis- 
Leistungs-Verhältnis. Wenn Sie jetzt auch 
Lust auf Farbe bekommen haben.. dann 
rufen Sie für mehr Informationen einfach an: 


0211/5961333. 





(el. 


Printers for Professionals. 


cker von A4 bis A3, von 4 bis 32 Seiten/Min., von 





Oder den Coupon ausfüllen und abschicken an 


$ 
QMSG Nillstätterstraße 10, 2 
oO 
oO 





Ich möchte met 
zum QMSr 
zu allen Ql 






r Laser Printer, 








ruckem 
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dabei, die — fasziniert von den 
neuen Fähigkeiten ihres PC -— 
Multimedia als reinen Selbst- 
zweck betreiben. Eine andere, 
wesentlich zahlungskräftigere 
Klientel rekrutiert sich jedoch 
aus Geschäftsleuten, die ihren 
Präsentationen mit Multimedia 
mehr Pep einhauchen wollen. Ein 
Spreadsheet mit Musik, ein sich 
(dank Computergrafik) bewegen- 
des Firmenlogo, ja sogar kom- 
plette Produktfilme bringt der 
Multimedia-Computer unter ei- 
nen Hut — nur ist dieser entspre- 
chend schwer. Und wer schleppt 
schon gern seinen Desktop mit 
zum Kunden? 

Zum Reisen besser geeignet 
sind natürlich Notebooks. Die 
kleinen, tragbaren Gesellen boo- 
men derzeit wie kaum ein ande- 
rer Bereich im Computer- 
geschäft. Nur steht es bislang mit 
der Multimedia-Fähigkeit der 
Winzlinge nicht zum besten. 
Accessoires wie Soundkarten oder 
CD-Laufwerke können höchstens 
Exoten unter den Vertretern der 
mobilen Rechner bieten. 

Doch inzwischen scheint die 
Industrie den fahrenden Multime- 
dia-Anwender entdeckt zu haben. 
Allen voran Texas Instruments, 
die bereits mit einer Komplettlö- 
sung — bestehend aus einer Note- 
book/Dockingstation-Kombinati- 
on (Bild 2) — aufwarten können. 
Wir haben das neue Produkt na- 
mens TI TravelMate 4000M ei- 
nem kurzen Test unterzogen. 

Unser Testgerät, getrieben von 
einem 486 SLC mit 25 MHz 
Taktfrequenz, verfügt über ein 
8,5-Zoll-TFT-Display (Aktiv- 
Matrix). Das Display erlaubt die 
Darstellung von 256 Farben bei 
einer Auflösung von 640 x 480 
Bildpunkten; damit ist eine For- 
derung des MPC-Standards 
(Multimedia-PC) erfüllt. 


» Stereosound jetzt auch im 

Notebook 

Eine integrierte Soundkarte 
(SoundBlaster-Pro-kompatibel) 
sorgt für multimediale Klänge, 
wenngleich die integrierten Mini- 
lautsprecher des Notebooks keine 
orchestrale Klangfülle aufkom- 
men lassen. 

Die 2,5-Zoll-Festplatte mit 200 
MByte Kapazität reicht für platz- 
fressende Anwendungen gerade 
noch aus. Wer mehr benötigt, 
kann auf zwei PCMCIA-Steck- 
plätze zurückgreifen. 

Außergewöhnlich für ein Note- 
book ist der Joystick-Anschluß, 
an den über ein Spezialkabel 
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auch MIDI-Geräte 
werden können. 


gekoppelt 


> Tis Weg - Multimedia- 

Dockingstation 

Richtig multimedial wird der 
TI mit seiner Dockingstation. 
Aufgrund integriertem SCSI- 
Controller steht der Erweiterung 
(außer den Gehäuseabmessun- 
gen) nichts im Weg. Bereits ein- 
gebaut ist ein Doublespeed-CD- 
ROM-Laufwerk, womit sich eine 
weitere MPC-Forderung erfüllt. 
Am SCSI-Controller können Sie 
noch weitere Festplatten und 
dank externem Ausgang auch 
Geräte wie Streamer, Scanner 
oder MO-Laufwerke anschließen. 

Um den »Quäk-Sound« des 
Notebooks ein wenig erträglicher 
zu gestalten, haben die TI-Man- 
nen Stereolautsprecher in der 
Dockingstation untergebracht. 
Obwohl diese eine klare Verbes- 
serung darstellen, wird der Klang 
aus der Soundkarte immer noch 
nicht zum Hi-Fi-Erlebnis. Unge- 
heuer praktisch dagegen sind die 
eingebauten Lautstärke- und Ba- 
lance-Regler an der Vorderseite. 
Hiervon könnte sich auch so 
mancher MM-Desktop eine 
Scheibe abschneiden. 


$» Dockingstation auch ohne 
Stromnetz 
Ein echtes Novum dagegen: 
Sie können die Dockingstation 
mit einem eigenen Akkupack 





netzunabhängig betreiben. Zu- 
sammen mit den moderaten 
Außenmaßen und dem gerade 
noch tragbaren Gewicht erhalten 
Sie mit der Kombination Note- 
book/Dockingstation eine trans- 
portable und netzunabhängige 
Multimedia-Plattform. 

Die Dockingstation ist in ihrer 
Gesamtheit auf den portablen 
Gebrauch ausgelegt. Ein stabiles 
Plastikgehäuse und die Beschrän- 
kung des Platzangebots lassen 
die Notebook/Dockingstation- 
Kombination auch für den harten 
Reisealltag geeignet erscheinen. 
Um so weniger wird sie jedoch 
dem normalen Einsatz einer 
Dockingstation gerecht. Hier 
wird die geringe Baugröße zum 
Nachteil: sie bietet keinen Platz 
für Erweiterungssteckkarten. 


$» DOS-Urteil 

Texas Instruments zeigt mit 
dem TravelMate 4000M einen 
interessanten Weg, wie sich Note- 
book und Multimedia unter ei- 
nen Hut bringen lassen. Eine 
kleine, leichte und netzunabhän- 
gige Dockingstation nimmt all 
das auf, was im Notebook kei- 
nen Platz findet. Wenn Sie das 
CD-ROM-Laufwerk nicht brau- 
chen, klipsen Sie die Docking- 
station ab und haben ein norma- 
les Notebook mit integriertem 
Sound. 

Für Geschäftsleute, die nach 
einer Multimedia-Lösung suchen, 


Problemkind CD-ROM 








ist das TravelMate 4000M ein in- 
teressantes Angebot. 


Neue Grafikchips 
von S3 


S3s erfolgreiche 64-Bit-Grafik- 
chips bekommen Verstärkung. 
Sowohl Vision 864 als auch Visi- 
on 964 bekommen je einen pin- 
kompatiblen Multimedia-Able- 
ger. Die beiden Chips Vision 868 
(für DRAM) und Vision 968 (für 
VRAM) enthalten neben den 
kompletten Grafikbeschleuniger- 
Funktionen ihrer Vorgänger auch 
kräftige Unterstützung für Video 
für Windows (VfW). Die kleinen 
Filmchen können nun ohne Ge- 
schwindigkeitsverlust auf volle 
Bildschirmgröße gezogen wer- 
den, die Qualität liegt dabei dank 
Pixel-Interpolation deutlich über 
dem, was die bisherige Pixel-Ver- 
vielfachung geboten hat. 

Darüber hinaus bietet der Visi- 
on 968 jetzt endlich Packed-Bit, 
wodurch sich 1280 x 1024 Bild- 
punkte in TrueColor mit nur 4 
MByte VRAM darstellen lassen. 
Damit bekommen Weiteks Power- 
9100- und ATIs Mach-64-Be- 
schleuniger auf ihrer bisherigen 
Domäne kräftige Konkurrenz. 

Erste Produkte mit den neuen 
Chips werden noch im Septem- 
ber zu sehen sein. 

(gp) 














CD-ROM-Laufwerke sind mit ihrem 5%-Zoll-Format 
einfach zu groß, um richtig in ein Notebook zu passen. 
Selbst superflache Exemplare - der Rekord liegt der- 
zeit bei rund 16 mm - fügen sich nur schwer in die 
dichtgedrängten Innereien. 

Ein anderer Weg führt über die Verkleinerung des 
Laufwerkformats. So führte Panasonic jüngst ein 3%- 
Zoll-Laufwerk ein (Bild), das freilich nur CDs im ent- 
sprechenden Format abspielen kann. Die Herstellung 
solcher Winzlings-CDs ist indes kein großes Geheim- 
nis. Man verkürzt einfach nur die Spur und damit die 
Kapazität, die FAT (File Allocation Table, entspricht 
dem Inhaltsverzeichnis) liegt bei der CD sowieso ganz 
innen. 

Da (abgesehen von randvollen Shareware- oder 
Clipart-Sammlungen) auf den meisten CDs ohnehin 
nur ein Bruchteil der vollen 600-MByte-Kapazität ge- 
nutzt werden, stünde der 180 MByte/s fassenden Mi- 
ni-CD nichts im Wege. Doch leider scheinen sich die 
Softwareanbieter noch nicht so recht mit der kleinen 
Scheibe anfreunden zu können. Sollte sich an dieser 
Situation nichts Wesentliches ändern, ist das ehrgei- 
zige Projekt zum Scheitern verurteilt. 

Eine sichere - wenngleich unhandliche - Lösung 
bieten normale CD-ROMs, die in einer Dockingstation 


untergebracht sind. Hier hat Texas Instruments eine 
halbwegs transportable Einheit entworfen. 

Ansonsten tut sich derzeit herzlich wenig zum glor- 
reichen Einzug der CD in portable Rechner. Sonys Mi- 
nidisk, deren Datenversion in den nächsten Monaten 
verfügbar sein soll, ist da genau das richtige für porta- 
ble Rechner. Vielleicht bringen die 2,5 Zoll großen, 
wiederbeschreibbaren optischen Datenträger mit 
ihren 100 MByte Kapazität auch für kleinere CD- 
ROM-Formate neue Impulse. 





Groß und Klein nebeneinander: Soviel Platz spart das 
kleine Panasonic-Laufwerk. 
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SCHUSTER + PARTNER 


Canon 


Der IX-4015: Der kompakte 


A4-Farbscanner für Ihr persönliches DTP-Studio. 


Sie müssen kein Profi sein, um hervor- 
ragende DTP-Arbeit zu leisten. Mit dem Farb- 
flachbett-A4-Scanner IX-4015, der Software 
OFOTO® und dem Farb-Bubble-Jet-Drucker 
BJC-600* können Sie auch ohne Fachwissen 
am PC oder Macintosh selbst gestalten. Die 
Lösung von Canon eignet sich optimal für die 
Erstellung von Prospekten, Werbeaussendungen 
oder persönlichem Briefpapier. In Farbe oder 
Schwarzweiß, ganz wie Sie wollen. Der 
IX-4015 liest eine farbige A4-Seite mit 400 dpi 
Scanauflösung in nur 20 Sekunden in Ihren 
Computer ein. Es spielt keine Rolle, ob Sie 
Texte, Grafiken oder Fotos einscannen: Der 
Farbscanner IX-401 5 liefert die besten Voraus- 
setzungen für brillante DTP-Ergebnisse. Auch 
in puncto Software bietet Canon die perfekte 
Lösung: Mit der Autoscan-Funktion der Soft- 
ware OFOTO® wird das Einlesen von Bild- 
daten zum Kinderspiel. Ein Mausklick genügt, 
und Sie haben ein perfekt gescanntes Image, 
das kreativ weiterbearbeitet** werden kann 
und dank eines patentierten Verfahrens origi- 
nal wiedergegeben wird. Komplett wird Ihr 
kleines DTP-Studio durch den Farb-Bubble-Jet- 
Drucker BJC-600*, ein wahres Farb-, Raum- 
und Druckwunder, der Ihre Scanergebnisse in 
brillanter Qualität zu Papier bringt. 


*Anschluß an einen Macintosh mit entsprechendem 
Zubehör 

* *Micrografx Picture Publisher’ 3.1 LE(Windows'“) 
oder Adobe Photoshop" 2.5.1 LE (Macintosh'") 
kostenlos im Bundle 


ünsche Details zum Scanner IX-4015, 
zur Bundling-Software und zum Bubble- | 
| Jet-Drucker BJC-600. 





| Name/Vorname: 





| Firma: 





| Tel./Fax: 





| Postfach/Str.: 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
A vos 9ıan | 


MAN VERSTEHT SICH BESSER 


Canon Deutschland GmbH 
Postfach 10 03 64, 41403 Neuss 
Telefon (0 21 31) 1 25-0 
Telefax (0 21 31) 12 52 11 
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REPORT: CLEAN PC 


CLEAN PC 


Aktion 
sauberer 
Rechner 


Nach all dem Hickhack um 
manipulierte Grafikkarten- 
Treiber und getürkte Bench- 
marks scheint nun die Patent- 
lösung gefunden. Eine Verei- 
nigung - bestehend aus Gra- 
fikkarten-Industrie und 
Fachjournalisten -— wacht in 
Zukunft über die Reinheit un- 
serer Grafikbeschleuniger. 


anproved 


Nur wo Clean PC draufsteht, ist 
auch Clean PC drin - das Logo 
auf der Verpackung bürgt für 
eine cheat-freie Grafikkarte. 
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Manni Munke seinen Wagen 

aus der Werkstatt. 200 PS hat 
ihm der Tuner versprochen, gut 
genug für 220 km/h Spitze. Da 
muß das Fahren doch einfach 
Spaß machen. Also rauf mit der 
neuen Schleuder auf die nächste 
Autobahn, mal sehen was die 
Karre hergibt. Echt Super! Fast 
220 km/h und es scheint immer 
noch was drin zu sein. Doch 
plötzlich blinkt es von hinten. 
Ein VW Polo hat es offensicht- 
lich noch eiliger. Komisch ist 
nur, daß dieser besagte Polo nie 
und nimmer 220 km/h Spitze 
schafft. Irgendwas ist faul. Hat 
der Tuner statt dem versproche- 
nen Turbolader etwa nur ein klei- 
nes Getriebe in die Tachowelle 
gesetzt? 

Nun, ob unser Beispiel bei ge- 
tunten Autos wirklich vorkommt, 
wissen wir nicht; bei Grafikkar- 
ten hingegen ist eine derartige 
Vorgehensweise allgemein üb- 
lich! Doch warum? 

Der Markt für Beschleuniger- 
karten ist mittlerweile zu einem 
Multimilliarden-Markt gewor- 
den. Für 1994 schätzen Marktfor- 
scher, daß geschwindigkeits- 
hungrige PC-Anwender 3,875 
Millarden Dollar für Grafikkarten 
ausgeben werden. 

Betrachtet man die Kriterien 
für die Kaufentscheidung, hat die 


nr wie ein Pfau holt Herr 





Geschwindigkeit des Grafikadap- 
ters die größte Bedeutung. Eigen- 
schaften wie gute Bildqualität, 
Treibervielfalt oder Utilities sind 
den Kunden dagegen weniger 
wichtig. 

Das heißt, wer die schnellste 
Grafikkarte in einem bestimmten 
Marktsegment anbietet, verkauft 
auch am meisten. Welche aber 
nun die schnellste Grafikkarte ist, 
wird mit eigens dafür entwickel- 
ten Testprogrammen — in der 
Fachsprache Benchmarks ge- 
nannt — ermittelt, die in ihrer 
Funktion einem Tachometer 
ähneln. 

Benchmarks sind sehr prak- 
tisch, denn ihr Einsatz spart eine 
Menge Zeit. Der Benchmark lie- 
fert einen Zahlenwert, der direkt 
Auskunft über die Leistungs- 
fähigkeit einer Grafikkarte gibt. 
Mit diesem kann auch der weni- 
ger erfahrene Computeranwender 
die Performance abschätzen und 
vergleichen. 

Benchmark-Ergebnisse werden 
in Fachzeitschriften veröffent- 
licht, zieren die Anzeigenseiten 
der Hersteller und werden, je 
nach Belieben, vom Verkäufer 
im Laden besonders hervorgeho- 
ben. Dagegen wäre im Prinzip 
nichts weiter einzuwenden — nur 
liegt die Crux in der Tatsache, 
daß aus der Vielzahl von Grafik- 
Benchmarks, die es gibt, im we- 








Die drei Gründungsmitglieder: 
Links Theo Beisch, Geschäfts- 
führer ELSA, in der Mitte Jon 
Peddie und rechts Rolf Richter, 
Geschäftsführer von Miro. 


sentlichen nur drei Programme 
zitiert werden. 
— WinBench, Speedy, WinTach. 


Benchmark-Chea- 
ting - die große 
Versuchung 


Dies macht es den Herstellern 
von Grafikkarten recht einfach, 
ihre Treiber auf die Standard- 
Benchmarks einzuschwören. Der 
Grafiktreiber muß lediglich drei 
potentielle Programme erkennen, 
um dann manipulativ einzugrei- 
fen (siehe Textkasten »So wird 
geschummelt«). Ziel des Ein- 
griffs ist, das Ergebnis des Test- 
programms zu verbessern. Und 
darin liegt die arglistige Täu- 
schung des Kunden. Denn durch 
das Erkennen des Benchmark- 
Programms und den manipulati- 
ven Eingriff wird nur die Aus- 
führung dieses einen Testpro- 
gramms beschleunigt. Alle ande- 
ren Anwendungen laufen dage- 
gen unverändert — oder gar 
langsamer, da die ewige Aus- 
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REPORT: CLEAN PC 


schau des Grafiktreibers nach ei- 
nem Benchmark wertvolle Re- 
chenzeit in Anspruch nimmt. 

Die Angeschmierten sind folg- 
lich nicht nur die Konkurrenten, 
die mit der Geschwindigkeitsan- 
gabe des frisierten Tachos nicht 
mithalten können, sondern auch 
die Kunden, die mit den manipu- 
lierten Testergebnissen hereinge- 
legt werden. 


Die Angeschmier- 
ten sind die 
Kunden 


Das ganze Unterfangen ist da- 

bei in zwei Hinsichten besonders 
perfide: 
— Zum ersten messen auch Insti- 
tutionen wie Fachzeitschriften 
mit diesen Benchmarks und ver- 
breiten so die manipulierten Wer- 
te als objektive Testwerte. Damit 
werben die schummelnden Fir- 
men sogar noch unverblühmt. 








— Zum zweiten ist der Nachweis 
eines manipulativen Treibers 
nicht nur unendlich mühsam und 
schwierig, sondern auch potenti- 
ell rechtswidrig. Denn um die be- 
trügerischen Stellen des Treibers 
nachweisen zu können, muß die- 
ser zunächst recompiliert werden 
— was im Prinzip schon eine Ver- 
letzung des Urheberrechts der 
Software-Autoren darstellt. Falls 
es trotzdem gelingt, diese Klippe 
zu umschiffen, bleibt es nach wie 
vor fraglich, welchen Sinn es ma- 
chen würde, einen — Jahre dau- 
ernden — Rechtsstreit zu begin- 
nen; zumal dieser auf ein paar 
Zeilen Quelltext basiert, mit de- 
nen wohl kein Richter der Welt 
irgendetwas anfangen kann. Ge- 
lingt der Nachweis juristisch 
nicht, geht es unter Umständen 
dem Kläger selbst an den Kra- 
gen. Verleumdung, üble Nachre- 
de und Geschäftsschädigung in 
Millionenhöhe lautet schlimm- 
stenfalls die Quittung. 

Das mag wohl auch der Grund 
sein, warum manche Grafikkar- 


tenhersteller zwar des öfteren 
lautstark vor solchen Betrügerei- 
en gewarnt haben - letztlich aber 
ohne Namensnennung. Und so 
mancher Paulus mag dann aus 
Wut und Resignation selbst zum 
Saulus geworden sein. Frei nach 
dem Motto: »Wenn ich es schon 
nicht ändern kann, dann mische 
ich eben kräftig mit!«. 

So mag es denn auch dem 
Braunschweiger Grafikmulti 
Miro ergangen sein, dessen Pres- 
sesprecher Thomas Jacobi noch 
in der Ausgabe 2’93 der DOS In- 
ternational vehement gegen Trei- 
ber-Manipulationen ins Feld zog. 
Nun ist Miro selbst ins Gerede 
geraten. Zumindest für den Gra- 
fik-Benchmark WinBench sorg- 
ten einige Zeilen im Treiber für 
den starken Verdacht einer Mani- 
pulation. 

Aber auch bei WinTach gibt es 
Hinweise auf »Benchmark-Opti- 
mierungen«, die den Verdacht 
wecken, daß Miro-Treiber 
während des Tests kräftig an der 
Systemuhr drehen. 


So wird geschummelf 


Um bei Benchmarks vielleicht noch ein paar Prozent- 
punkte schneller zu werden, greifen findige Treiberpro- 
grammierer schon mal tiefer in die Trickkiste. 

Zunächst optimiert man natürlich alle Funktionen, die 
beim Benchmark-Ergebnis besonders stark in die Wer- 
tung eingehen. Bei WinBench wären das zum Beispiel die 
Kopierfunktionen »Memory to Screen« und »Screen to 
Screen«. Solche Optimierungen arbeiten nicht selten auf 
Kosten anderer Funktionen, die dadurch langsamer wer- 
den. Dennoch wirken sie sich auch in der realen Applikati- 
on aus, wodurch von einem echten »Cheat« nicht die Re- 
de sein kann. 

Bei einem echten Cheat verge- 
wissert sich der Treiber zunächst, 
ob gerade ein Benchmark ausge- 
führt wird. Erst dann werden »Op- 
timierungen« vorgenommen. Hier 
seien ein paar (längst nicht alle) 
gängige Cheats aufgezählt: 

- WinBench prüft die Geschwin- 
digkeit eines Kopiervorganges 
vom Rechnerspeicher zum Spei- = 
cher der Grafikkarte mit einem 
roten Ziff-Davis-Logo, das einige 
hundertmal umkopiert wird. Der 
Treiber erkennt das Logo und ko- 
piert es anschließend nur noch innerhalb des Grafikkar- 
ten-Speichers, was natürlich viel schneller geht. Das Er- 
gebnis sind wesentlich bessere Werte, die nicht selten die 
physikalischen Grenzen des Bussystems überschreiten. 

- Die Geschwindigkeit bei der Darstellung von Texten 
ermittelte WinBench 3.0 mit dem lustigen Satz »The 
quick brown fox jumped over the lazy sleeping dogs 
back then sack on a tack«, der auf dem Bildschirm um- 
herscrollt. Genau diesen Satz hatte eine Grafikkarte 
bereits fest im Gedächtnis gespeichert, wodurch er be- 
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WinTach vi.2 »|® 
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WinTach simuliert Applikationen, schummeln 
wird dadurch schwerer, aber nicht unmöglich. 


merkenswert schnell scrollte. Ersetzte man den Satz in 
WinBench durch einen anderen, fielen die Werte we- 
sentlich niedriger aus. 

- Da WinBench nur sehr wenige Farben benützt, reduzie- 
ren schlaue Treiber die Farbtiefe während der Ausführung. 
Das merkt kein Mensch - dank der geringeren Datenmen- 
gen durch die geringere Farbanzahl steigt aber scheinbar 
der Durchsatz. 

- Durch eine riesige Befehls-FIFO überlistete ein anderes 
Produkt den allseits als »schwer zu betrügen« bekannten 
WinTach (Bild). WinTach setzt eine Reihe von Befehlen an 
die Grafikkarte ab, die alle- 
samt zunächst in die riesige 
Befehlswarteschlange (FIFO = 
first in first out) wandern. Die 
Grafikkarte antwortet so- 
gleich mit »Fertig«, wodurch 
WinTach die Zeitnahme 
stoppt und ein Ergebnis gene- 
riert, während im Hintergrund 
immer noch Befehle abgear- 
beitet werden. 

- Jeder Benchmark läßt sich 
knacken, indem in die Zeit- 
nahme eingegriffen wird. Man 
hält während des Bench- 
marks vorübergehend die Systemuhr an und erhält so, je 
nach Belieben den Wert, den man sich wünscht. 

Die Liste ließe sich natürlich noch erweitern, bis hin 
auf Grafikkarten, die bereits mit gepatchten Bench- 
marks ausgeliefert werden. Der Kreativität von Ent- 
wicklern und Marketingleuten scheint auf diesem Ge- 
biet kaum Grenzen gesetzt zu werden. Um so schwerer 
ist es dagegen, den einwandfreien Nachweis zu erbrin- 
gen, daß es sich wirklich um betrügerische Manipula- 
tionen handelt. 


49.55 / A8 





Clean PC Group - 
die neue Allianz 


Sehr zum Mißfallen des Kon- 
kurrenten Elsa, der erstmals 
lautstark über rechtliche Schritte 
in Sachen Benchmark-Schwindel 
nachdachte. Doch soweit sollte es 
nicht kommen. Zur Überra- 
schung aller folgte keine heftige 
Schlammschlacht, sondern ein 
inniger Schulterschluß der beiden 
Grafik-Unternehmen, die sich 
künftig mit vereinten Kräften als 
Gralshüter sauberer Grafiktreiber 
betätigen wollen. Als dritten im 
Bunde — um den Verdacht des 
gemeinsamen Gemauschels 
schon im Keime zu ersticken — 
gewannen die beiden Bench- 
mark-Ritter den amerikanischen 
Grafik-Guru Jon Peddie, der sich 
in den Vereinigten Staaten durch 
die unermüdliche Aufdeckung 
von Treiber-Manipulationen in 
seinem Informationsblatt »JPA 
PC Graphics Report« einen guten 
Ruf erwarb — zumindest bei Käu- 
fern. und ehrlichen Herstellern. 
Bei Benchmark-Betrügern dage- 
gen war und ist Jon Peddie ge- 
fürchtet. 

Das neugegründete Triumvirat 
hatte sogleich einen Namen, der 
— in Anlehnung an die überaus 
erfolgreiche Initiative der Envi- 
ronment Protection Agency (Gre- 
en PC) - »The Clean PC Group« 
lautet. Clean — das englische 
Wort für sauber — bedeutet in 
diesem Zusammenhang frei von 
Manipulationen, die im engli- 
schen als »Cheats« bezeichnet 
werden. Cheats — so steht es in 
der Satzung des Komitees - lie- 
gen immer dann vor, wenn durch 
Grafiktreiber lediglich Bench- 
marks manipuliert werden, 
während Applikationen keinen 
Nutzen daraus ziehen. 

»The Clean PC Group«, kurz 
TCPC genannt, vergibt ein Mar- 
kenzeichen, das nur die Ver- 
packungen von Grafikkarten zie- 
ren darf, die ohne betrügerische 
Treiber auskommen. 

Dabei soll die Clean PC Group 
keineswegs ein Dreier-Klüngel 
bleiben. Jeder Grafikkarten-Her- 
steller, aber auch die Vertreter 
der Presse sind aufgerufen, der 
Interessensgemeinschaft beizu- 
treten. Und, oh Wunder, bislang 
stößt die Initiative auf enorme 
Resonanz. Neben Elsa und Miro 
traten bereits JPA, ATI, Cirrus 
Logic, Hercules, Hewlett Pak- 
kard, Matrox, NCR, OAK Tech- 
nology, Paradise, RasterOps, S3, 
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ODER EINFACH IN 3 DIMENSIONEN KREIEREN 
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SYSTEM FÜR SIE. IMAGINE 3.0 BIETET IHREM COM- PR 
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FÜR DEN ARTISTEN 


OBJEKT-KREATION: 

ZAHLREICHE WERKZEUGE ZUR KREATION VON OBJEKTEN, 
KOMBINIERT MIT PROFESSIONELLEN DEFORMATIONSFUNK- 
TIONEN, MACHEN DIE ERSTELLUNG JEDES ERDENKLICHEN 
OBJEKTES ZUR FREUDE. 


PARTIKEL-SYSTEM: 
PARTIKEL-ANIMATION FÜR EFFEKTE WIE REGEN, SCHNEE, WASSER 
UND STAUB. 


KLENEMATICS: 

OBJEKT-HIERARCHIEN, GELENK-KONTROLLEN. OBJEKTATTRIBUTE 
VON GLAS ÜBER METAL UND STEIN. FARBKONTROLLEN, RE- 
FLEKTIONSINDEX, LICHTBRECHUNGSINDEX UND VIELE MEHR. 


ANIMATIONEN UND REALISTISCHE BEWEGUNGEN SIND SO EINFACH 
WIE EIN MAUSKLICK. KAMERA UND OBJEKTANIMATIONEN WERDEN 
MIT IMAGINE 3.0 ZUM KINDERSPIEL. STARTEN SIE MIT IMAGINE 





HoRsT KoLoDziesczyk 


3.0 IN WELTEN, DIE AUF KEINER LANDKARTE VERZEICHNET SIND. Fü R DEN PRODUKT- UND INDUSTRIEDESIGNER 
ÜBER 100 TEXTUREN IM LIEFERUMFANG. 
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Der neue Klass 
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ker: NetWare 4. 


Die Zeiten ändern sich - ein Klassiker besteht: Nach wie vor heißt der Standard 





NetWare. Für die Zukunft des NetWorking steht jetzt die „4“. 


NetWare 4 setzt den Maßstab für Netzwerk-Software: Die Speicherkapazität Ihrer 


Festplatte wird verdoppelt; das Netzwerk-Management erfolgt komfortabel über eine 





10 Gründe für 
den neuen Klassiker 


e mehr Speicherkapazität 
durch Datenkomprimierung 

e gesteigerte Kosteneffizienz 
durch größere Transparenz 

+ einfache, zentrale 
Netzwerkverwaltung 

e Integration von DOS, OS/2, 
MS-Windows, MAC, UNIX 

Flexibilität mit Multi-Vendor- 
und Multi-Plattform-Support 

* Rechtegesteuerter Zugriff 
auf alle Ressourcen 

e Verbesserte Sicherheit 
mit High-Level-Paßwörtern 

* Hohe Zuverlässigkeit 
bei SFT-II-Integration 

e Optimale Connectivity, 
2.B.: zu WAN-Umgebungen 

« Kontrollmöglichkeiten zur 
einfachen Netz-Überwachung 


* Der Rechtsweg bleibt ausgeschlossen; 


Einsendeschluß ist der 31. Oktober 1994. 


grafische Oberfläche - Point-and-Click reicht für den 
gewünschten Überblick. 

Klare Verhältnisse auch bei der Zugriffsverwaltung: 
NetWare 4 bietet den rechtegesteuerten Zugriff auf alle 
Ressourcen. Für die nötige Sicherheit im Netz sorgt die 
erweiterte Zugriffskontrolle mit High-Level-Paßwörtern 

und Unterstützung strengster Sicherheitsnormen. 

Kaufen Sie jetzt NetWare 4 und lassen Sie sich registrie- 
ren - dann erhalten Sie alle Updates auf die neuesten Versio- 
nen bis zum 30. März 1995! Die genauen Bedingungen hält 
Ihr „NOVELL Autorisierter Vertriebspartner“ für Sie bereit. 

Es gibt also viele gute Gründe für den neuen Klassiker - 
welcher ist der wichtigste für Sie? Faxen Sie ihn gleich an 
0211/97500 17 - unter allen Einsendern verlosen wir zehn- 
mal NetWare 4 für fünf User. 

Alles über NetWare 4 weiß natürlich Ihr „NOVELL 


Autorisierter 


Vertriebspartner“! N 


The Past, Present, and Future of Network Computing. 
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STB, Spea, Trident, Tseng Labs 
und VidTech Microsystems bei. 

Woher kommt die plötzliche 
Begeisterung für saubere Trei- 
ber? Nun, für die meisten Fir- 
men dürfte das Clean-PC-An- 
nouncement eine willkommene 
Gelegenheit sein, aus dem 
Wettrüsten um den besten Trei- 
ber-Cheat auszusteigen. Treiber- 
entwicklung ist ein teurer Spaß. 
Die durch Weglassen von 
Cheats gesparten Entwicklungs- 
kosten können anderweitig bes- 
ser verwendet werden. 

Zum anderen ist die Mitglied- 
schaft in einem solchen Komitee 
eine gute Gelegenheit, sich vom 
Verdacht des Benchmark-Be- 
trugs ein für allemal reinzuwa- 
schen. So finden wir in den Rei- 
hen der Mitglieder einige Kandi- 
daten, die schon mal wegen un- 


Micronics 486DX2-66 zuständig, 
PCI-Karten kommen auf einem 
Intel 90 MHz-Pentium zum Ein- 
satz. 

Auf diese Weise werden 
Benchmarkwerte für bestimmte 
Auflösungen und Farbtiefen er- 
mittelt, die fortan als Leistungs- 
wert für die entsprechnede Gra- 
fikkarte publiziert werden dürfen. 
Damit soll verhindert werden, 
daß Hersteller mit Benchmark- 
Ergebnissen werben, deren Her- 
kunft (zum Beispiel aufgrund ei- 
ner fehlenden Angabe des Test- 
systems) nicht nachvollziebar ist. 
Geradezu belustigende Ausmaße 
nimmt dieses Phänomen in den 
USA an. In der dort erlaubten 
vergleichenden Werbung kom- 
men zwei Hersteller zu geradezu 
verblüffend unterschiedlichen Er- 
gebnissen. Bei der Betrachtung 


klärung für dieses Phänomen 
finden, um in den Augen von 
Clean PC Gnade zu finden. 


Wo liegen die 
Schwachstellen? 


Nichts ist unmöglich. Und so 
zeigen auch die Statuten von 
Clean PC einige Schwachstellen. 
Hardware-Manipulationen, wie 
etwa das Hochtakten des Grafik- 
prozessors weit überhalb dessen 
Spezifikation (Beispiel: 60 statt 45 
MHz), bleiben ungeahndet. Der 
Grund ist simpel: Solch eine Ma- 
nipulation wirkt sich auf Bench- 
marks wie Applikation gleicher- 
maßen geschwindigkeitsfördernd 
aus. Ein Cheat im Sinne von 
Clean PC liegt also nicht vor. 





DOS-Urteil 


Hurra, die Welt ist ein 
Stückchen besser geworden. Statt 
weiterhin die armen Kunden hin- 
ters Licht zu führen, garantiert die 
vereinte Macht — bestehend aus 
Herstellern, Grafikgurus und nim- 
mermüden Fachjournalisten, sau- 
bere und lupenreine Grafiktreiber. 
Die Fachwelt atmet auf und hoch- 
bezahlte Software-Entwickler 
können sich endlich wieder der 
Beschleunigung unserer geliebten 
Windows-Applikationen widmen, 
statt betrügerische Manipulatio- 
nen an Benchmarks vorzunehmen. 

Manchen mag der Zynismus in 
den letzten drei Sätzen sauer auf- 
stoßen, ist doch die Idee, die hin- 
ter der Clean PC Group steht, 
durchaus begrüßenswert und auf- 








Grafikkarte Chip Speicher 3.11 


4.0 Word Exel Corel PhotoSty Quark Freelance 
A 86C964 2MB 45.36 17.2 13.72 16.08 12.63 11.86 15.85 7.31 
B 86C964 2MB 70.22 21.5 13.27 17.59 13.86 11.75 13.26 7.61 
C 86C964 2MB 55.22 18.1 13.67 16.82 12.91 11.85 15:55 17.98 


Während die drei Karten A,B und € in den untrüglichen Applikationswerten Word, Excel, Corel und so weiter ziemlich gleichaufliegen, hat 


Kandidat »B« in WinBench 3.11 und 4.0 erstaunlicherweise deutlich die Nase vorn: Ein klares Indiz für Treiberschummeleien! 


sauberen Methoden ins Gerede 
gekommen sind. 

Trotzdem wäre die Initiative 
ohne die allseits respektierte Inte- 
grationsfigur Jon Peddie wohl 
kaum zustande gekommen. Und 
er ist es auch, der maßgeblich für 
die Einhaltung der Clean-PC-Sta- 
tuten sorgen wird. 


Wer bekommt das 
Clean-PC-Logo? 


Um das Logo zu ergattern, 
muß ein Hersteller zunächst Mit- 
glied in der Clean PC Group wer- 
den — was je nach Größe des Un- 
ternehmens zwischen 2500 und 
15 000 Dollar kostet. Sodann 
muß der Interessent sein zu zerti- 
fizierendes Produkt in eines der 
Clean-PC-Testlabors schicken, 
wo es einer gründlichen Untersu- 
chung unterzogen wird. Zunächst 
sind vier Benchmarks im Ge- 
spräch, die über die Grafikkarte 
gejagt werden: Torque, WinTach, 
WinBench und WITS. Alle Tests 
werden auf identischen Rechner- 
plattformen durchgeführt. Für 
VESA-Localbus-Karten ist ein 
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von ATI erreicht die eigene Karte 
einen WinBench-3.11-Wert von 
123,0, während der Konkurrent 
Matrox mit seiner MGA II nur 
93,5 erreicht. Matrox sieht sich 
ein paar Anzeigenseiten weiter 
selbst als klaren Sieger. Der Be- 
weis ist eine Ergebnis von 110, 
während ATIs Karte nur mehr 
105 Winmarks erreicht! 

Wollen beide Firmen das 
Clean-PC-Logo tragen, werden 
Sie sich den, von den Clean-PC- 
Labors ermittelten Werten beugen 
müssen und es wird derartige Un- 
stimmigkeiten nicht mehr geben. 

Nachdem eine Karte gebench- 
markt wurde, gehen die Prüfer 
auf die Jagd nach Abweichun- 
gen. Ein sicheres Indiz sind gro- 
be Ausreißer zwischen verschie- 
denen Benchmarks. Die Tabelle 
zeigt so einen Fall, bei dem 
Kandidat B auf wundersame 
Weise nur unter den Bench- 
marks WinBench 3.11 und 4.0 
deutlich schneller ist als die 
Konkurrenten. Alle anderen Er- 
gebnisse, die in realen Applika- 
tionen gewonnen wurden, sind 
beinahe identisch. Die Macher 
einer solchen Karte müßten 
schon eine verteufelt gute Er- 


Doch was nützt es dem armen An- 
wender, dessen heißlaufender 
Grafikchip wie eine Zeitbombe im 
PC tickt. Ob er sich an die Be- 
teuerungen des Herstellers nach 
einem oder zwei Jahren noch er- 
rinnert — »Man verwende nur se- 
lektierte Chips, die den höheren 
thermischen Anforderungen 
standhalten« — wenn plötzlich ver- 
mehrt wirre Zeichen auf dem 
Bildschirm auftauchen? 

Dumm aus der Wäsche könnten 
auch thaiwanesische Billiganbie- 
ter schauen, die weder genug Ka- 
pazität noch Know-how besitzen, 
um ihre Treiber selbst zu ent- 
wickeln. Sie beziehen diese direkt 
von den Grafikchip-Herstellern, 
die wiederum demselben Ver- 
drängungswettbewerb ausgesetzt 
sind wie ihre Kundschaft. Da 
kommt es schon mal vor, daß de- 
ren Treiber (schon fertig mit 
Cheats versehen) in die Grafikkar- 
ten-Fabrik rollen und deren 
Cheats — ohne Wissen des Grafik- 
karten-Herstellers — mit in die 
Verpackung wandern. Obwohl 
diesen im Grunde genommen kei- 
ne Schuld trifft, hat er von vorn- 
herein keine Chance, das Clean- 
PC-Logo zu erhalten. 





richtig. Dennoch fällt es schwer, 
an das plötzliche Ende des Grafik- 
Wettrüstens zu glauben. Zum ei- 
nen bleiben den Herstellern noch 
fragwürdige Hintertürchen offen — 
wie das Beispiel mit den hochge- 
takteten Grafikchips belegt — zum 
anderen ist immer noch nicht ga- 
rantiert, daß das, was der eine 
»Cheating« und »Betrug« nennt, 
für den anderen ein »intelligenter 
Cache« oder eine »Optimierung« 
ist. Bestes Beispiel dafür ist die — 
im Textkasten »So wird geschum- 
melt« — erwähnte Riesen-FIFO 
(Befehlswarteschlange). Diese 
übertölpelt zwar ganz klar den 
Benchmark WinTach, wurde vom 
Hersteller aber als »Cache« ver- 
kauft. Um hier nicht nur tatenlos 
zuzusehen, sondern selbst aktiv 
eingreifen zu können, hat sich 
DOS International entschlossen, 
der Clean PC Group beizutreten. 
Nicht zuletzt, um mit dafür zu sor- 
gen, daß die Testmaßstäbe der 
Clean PC Group in einem ver- 
nünftigen Rahmen bleiben. Denn 
letztendlich obliegt es der Einsicht 
und Weitsicht der Mitglieder, aus 
dem Logo »Clean PC« ein ernst- 
zunehmendes Markenzeichen zu 
machen. (gp) 
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EPSON Tintendrucker: 





720x720 dpi. In Farbe, Zum vernünftigen 
Preis. Ist es das, was Ste wollen?! 


An alle, die immer alles haben wollen: Bei EPSON sind Sie genau richtig. Denn die 
ultimative Antwort für alle, die zu einem kompromißlos günstigen Preis absolut 
professionell in Farbe drucken wollen, ist soeben eingetroffen: der brandneue 
EPSON Stylus.. COLOR? Der erste und einzige Farbtintenstrahldrucker, der mit 
der Piezo-Technologie nicht nur laserlike Ausdrucke produziert, sondern mit 
einer neuartigen Spezialtinte auch noch dafür sorgt, daß sie laserlike bleiben. Kein 
Verwischen und kein Ausbleichen mehr, nicht mal auf farbigem Untergrund. Und 
als ob das nicht schon genug wäre: Auch Streifenbildungen beim Ausdrucken sind 


dank eines neuartigen Verfahrens passe. Mal im Ernst, was wollen Sie noch mehr?! 
EPSON Stylus ist eingetragenes Warenzeichen der Seiko-EPSON Corporation. 


EPSON 


Technologie, die Zeichen setzt. 


EPSON Deutschland GmbH - Zülpicher Straße 6 - 40549 Düsseldorf - Direkt-Beratung: 02 11/5603-110 





BETATEST: PARADOX 5.0 FÜR WINDOWS 


Datenbank fürs Netzwerk 


Während Microsoft mit Access 2.0 rapide Sympathien 


Paradox 5.0 für Windows ar- 

beitet in den meisten Berei- 
chen stabil, der Großteil aller 
Funktionen ist bereits imple- 
mentiert, außerdem zeichnet sich 
das Programm durch erhöhte 
Bedienerfreundlichkeit aus. 

Der neue Project Viewer (Bild 
1) - eine Art Regiezentrum und 
Dateimanager — ahmt den Navi- 
gator von dBase für Windows 
beziehungsweise das Daten- 
bankfenster von Access 2.0 nach 
und ersetzt den unübersichtli- 
chen Ordner der 4.5-Version. 
Für jede Objektkategorie wie 
Tabelle, Abfrage oder Formular 
werden die einzelnen Dateien 
rechts daneben angezeigt. Zu- 
gleich erlaubt der Viewer das 
Blättern durch Aliasse und Ver- 
zeichnisse. Ein Mausklick klappt 
eine Liste der zuletzt benutzten 
Arbeitsverzeichnisse auf. Da- 
durch wird das lästige erneute 
Hangeln durch Verzeichnisse 
überflüssig. 

Über einen weiteren Knopf 
läßt sich der Directory Browser 
öffnen, der eine Laufwerküber- 
sicht mit allen Verzeichnissen 
liefert. Ein Kontextmenü stellt 


l ie zweite Vorabversion von 

























© Assistenten und Tutoren 
für Einsteiger 

® Project Viewer als Dateiverwal- 
tungszentrum 

© Datenmodelle speicherbar 

® neue Feldtypen 

®@ definierbare Filter und verknüpfte 
Ergebnistabellen 

© Zugriff auf zahlreiche Datenbank- 
formate, direkt auf Paradox, dBase 
und FoxPro 

® SQL-Funktionalität stark erhöht 

® Befehlsumfang von ObjectPAL er- 
weitert 

© Workgroup Desktop für Arbeits- 

gruppen 
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und somit Marktanteile bei Endanwendern gewinnt, muß 
Borland mit seiner neuen Paradox-Version versuchen, da- 
gegen zu halten, aber auch den Kampf um den Client/- 
Server-Datenbankmarkt für sich zu entscheiden. 


[Is] 





Bild 1. Mit dem neuen Project Viewer behält der Anwender die Übersicht über 
die Datenbankobjekte und hat Zugriff auf die Aliasse sowie auf sämtliche Ver- 


zeichnisse des Systems. 


Ihnen dateirelevante Befehle wie 
beispielsweise Umpbenennen 
oder Löschen bereit. 

Um den Einstieg in die kom- 
plexe Welt der Datenbanken zu 
erleichtern, stehen jetzt verschie- 
dene Helfer bereit. Die Tutoren — 
in Paradox namentlich an die 
WordPerfect-Terminologie ange- 
lehnt »Coaches« genannt — brin- 
gen dem Anwender die Handha- 
bung des Programms bei. 


Hilfen für 
den Einstieg 


Dagegen tragen die »Experts« 
dazu bei, zu schnellen Ergebnis- 
sen bei Eingabemasken, Berich- 
ten und Etiketten zu gelangen. 
Letztere entsprechen somit den 
Assistenten in Microsoft Access 
2.0, waren jedoch in der vorlie- 
genden Betaversion von Paradox 
5.0 noch nicht implementiert. Die 
Online-Hilfe wurde völlig um- 
strukturiert, um besseren Zugriff 
auf Informationen zu gewährlei- 
sten. Themen lassen sich nun ein- 
und ausblenden, und der Anwen- 





der kann mehrere Themen in ei- 
ner Sitzung selektieren, um sie 
dann auszudrucken. Über den 
Methoden-Inspektor erhält der 
Anwender Hilfe zu der aktuellen 
Methode in ObjectPAL, das 
praktisch eine eigene Online-Hil- 
fe besitzt. 


Technisch gründ- 
lich überholt 


Für den Power-User sind fol- 
gende Neuerungen interessant: 
Paradox ist ein OLE-2.0-Client 
für Tabellen, Formulare und Re- 
ports, während sich die Server- 
Funktionalität auf Tabellen be- 
schränkt. Somit können Sie ein 
WinWord-Dokument in ein 
OLE-Feld einer Paradox-Tabelle 
einfügen (Paradox als Client), 
aber auch eine Paradox-Tabelle 
in einem WinWord-Dokument 
vor Ort editieren (Paradox als 
Server). Da OLE-Objekte jedoch 
unzählige Einschränkungen auf- 
weisen, kann derzeit objektiv die 
Verwendung eines Datenbanksy- 
stems als OLE-Server nur als 











Marketing-Spielerei angesehen 
werden. 

Der Entwurf von Formularen 
und Berichten wurde durch eine 
noch visuellere Gestaltung er- 
heblich verbessert. Da alle Ex- 
perten in der Paradox-eigenen 
Programmiersprache ObjectPAL 
programmiert wurden und als 
Quellcode beiliegen, steht es 
dem versierten Programmierer 
offen, die Experten anzupassen 
und zu erweitern. Dies gilt nicht 
nur für die Entwicklungsumge- 
bung, sondern auch für alle Ap- 
plikationen, die in Paradox er- 
zeugt wurden. 

Um die Anbindung an die Cli- 
ent-Server-Welt und den hausei- 
genen Standard dBase zu ge- 
währleisten, sind neue Feldtypen 
hinzugekommen: Autoincrement 
(Zähler), Timestamp (Datum & 
Zeit), Long Integer, BCD, Lo- 
gisch, Bytes und Time. 

Mit Hilfe der neuen Filter 
kann der Anwender definierte 
Ansichten einstellen (Bild 2). 
Filter lassen sich auf Tabellen 
sowie Formulare legen und recht 
detailliert bestimmen. Filter für 
nur ein Feld sind durch Inspekti- 
on im Kontextmenü verfügbar, 
wobei sich auch Bedingungen 
vorgeben lassen. Leider fehlen 
hier Optionen für Operatoren. 
Live-Query-Abfragen erlauben 
die Änderung einer Quelltabelle 
durch die Antworttabelle, da die- 
se direkt miteinander verbunden 
sein können. 


Datenverwaltung 
mit Project Viewer 


Auf vielfachen Anwender- 
wunsch hin hat Borland nun auch 
das Speichern von Datenmodel- 
len implementiert. In Datamo- 
dell-Dateien (*.dm«) werden ne- 
ben den benutzten Tabellen auch 
deren Relationen abgelegt und 
sind somit jederzeit aus dem Pro- 
ject Viewer heraus ladbar. 

SQL-Abfrage-Statements las- 
sen sich sowohl auf remote wie 
auch auf lokal vorhandene Daten 
anwenden, was die lokale Ent- 
wicklung von Client-Server-An- 
wendungen erleichtert. Über di- 
verse neue SQL-Befehle läßt 
sich auch ObjectPAL als SQL- 
Abfragesprache einsetzen, um 
beispielsweise auf Oracle 7, In- 
formix oder ODBC-unterstützte 
Datenbanken zuzugreifen. Zu 
Borlands SQL-Server InterBase 
läßt sich ein sogenanntes Express- 
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stellen und editieren. 


Link herstellen, das schnelleren 
Datenzugriff erlaubt. Paradox 
soll E-Mail auf Basis der Stan- 
dards MHS (Novell), MAPI und 
VIM (Lotus, cc:Mail) unterstüt- 
zen. Allgemein soll die Perfor- 
mance gesteigert worden sein, 
aber eine Betaversion erlaubt 
hierzu noch keine Aussagen. 


IDE mit einigen 
Verbesserungen 


Für Entwickler hält Paradox 
eine neue integrierte Entwick- 
lungsumgebung (IDE) bereit, die 
sich besonders durch den überar- 
beiteten Debugger und verschie- 
dene neue Dialoge sowie durch 
eine Online-Hilfe auszeichnet. 
Zu ObjectPAL wurden über 100 
Methoden und mehr als 200 Ob- 
jectPAL-Eigenschaften hinzuge- 
fügt, unter anderem solche zur 
Bearbeitung von Reports und der 
Benutzeroberfläche. Der Metho- 
den-Inspektor verhält sich jetzt 
wie eine »angepinnte« Eigen- 
schaftspalette, die im Hauptfen- 
ster schwebt — wichtig in allen 
Designfenstern. Für die Doku- 
mentation kann der Anwender — 
ähnlich wie in Access — Tabel- 
lenstrukturen, Datenmodelle und 
Objekthierarchien (Bäume) an- 
zeigen und drucken. 

Anwender der DOS-Version 
von Paradox 3.5, 4.0 oder 4.5 
sollen ihre Anwendungen in die 
Formate der neuen Version kon- 
vertieren können. Momentan 
müssen sie in einem Kompa- 
tiblitätsfenster ausgeführt wer- 
den, doch Tabellen der genannten 
Versionen öffnet Paradox ohne 
Schwierigkeiten. Um die Migra- 
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tion zu Windows zu erleichtern, 
bietet Paradox 5.0 sogenannte 
Object Converters für Formulare 
aus Paradox-für-DOS-Applika- 
tionen und aus Object Vision an; 
solche für Reports, Skripte und 
Abfragen sollen in künftigen 
Versionen folgen. 

Mit Version 5.0 ist laut Bor- 
land das Workgroup Desktop in 
der »normalen« Version enthal- 
ten und wird nicht mehr als zu- 
sätzliches Paket verkauft. Damit 
können vernetzte Anwender über 
verschiedene Kommunikations- 
dienste unternehmensweit auf 
Daten zugreifen und sie mit an- 
deren Usern teilen. Die deutsche 
Version von Paradox 5.0 für 
Windows soll im September auf 
den Markt kommen. 

(Michael Matzer/ib) 


lNayallallljlh 


Paradox hat sich mit seinen Ex- 
perten und Coaches an Access 
2.0 angenähert, dessen End- 
User-Freundlichkeit aber noch 
lange nicht erreicht. Neue Feldty- 
pen, speicherbare Datenmodelle, 
Filter und Live-Querys erweitern 
die Möglichkeiten zur Datener- 
fassung und -darstellung stark. 
Damit empfiehlt sich Paradox 5.0 
- ebenso wie dBase für Windows 
- besonders für den wachsenden 
Netzwerkmarkt, weniger für den 
Sral)Eirzu ll 


Name: Paradox 5.0 für Win- 
dows 

Funktion: Windows-Datenbank 

Preis: 800 bis 1000 Mark 

Info: Borland GmbH, 
63225 Langen 











Die Festplatte 
ist tot. Es lebe die 
Festplatte! 


2 





Die traditionellen Festplatten-Tech- 
nologien sind weitgehend ausge- 
reizt. Hohe Leistungssteigerungen 
sind damit nicht mehr zu erzielen. 
Deshalb hat Fujitsu bei der Ent- 
wicklung seiner neuen Platten auf 
innovative Technologien gesetzt. 
Und so Festplatten-Performance 
neu definiert. 


1. Höhere Aufzeichnungsdichte: 
Schon heute erreichen wir nahezu 300 
MBit/Zoll? - und bald noch deutlich mehr. 


2. Mehr Tempo beim Lesen: Lese- 
geschwindigkeiten bis zu 6,8 MByte pro 
Sekunde bedeuten eine wesentliche Steige- 
rung gegenüber herkömmlichen Festplatten. 


3. Verbesserte Datensicherheit: 
Verbesserte Datensicherheit: Ein innovatives 
Aufzeichnungsverfahren führt zu stärkeren 
Signalen und damit zu weniger Lesefehlern. 
Daß wir außerdem noch die mittlere Posi- 
tionierzeit reduziert und dafür die Zuver- 
lässigkeit erhöht haben, dachten Sie sich 
vermutlich schon. 

Und was das alles für Sie bedeutet, sagen 
wir Ihnen gerne am Telefon. Rufen Sie uns 
an! 







Allegro 
Picobird 
Hornet 


DIE NEUEN FESTPLATTEN-SERIEN VON 
Fusıtsu: ANDERS ALS ALLE ÄNDEREN 


& 
FUJITSU 


COMPUTERS, COMMUNICATIONS, MICROELECTRONICS 
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ultimedia ToolBook von 
\N Asymetrix ist bekannt als ei- 

ne ausgereifte Entwick- 
lungsumgebung für interaktive 
Lernsysteme, Kataloge und Da- 
tenbankoberflächen. Doch erst in 
der aktuellen Version 3.0 wird 
Multimedia wirklich angepackt. 
Asymetrix kaufte kurzerhand den 
Videoeditor »Splice«, der fortan 
mit Multimedia ToolBook 3.0 
gebundelt wird. 

Digitales Video kann nun Ihre 
Applikationen bereichern. An- 
wendern von Video für Windows 
(Vollversion) werden der Palet- 
ten- und der Bitmapeditor be- 
kannt vorkommen, auch sie wur- 
den hinzugekauft. Zwar spielt auf 
diese Weise alles irgendwie zu- 
sammen, allerdings bleibt zu hof- 
fen, daß bis zur Vollversion eine 
bessere Einheitlichkeit im Look 
and Feel der Programme gefun- 
den wird. 

Gelungen ist hingegen der ex- 
terne Menüeditor. Mit seiner Hil- 
fe können die üblichen Win- 
dows-Kopfzeilen mit Statusmel- 
dung und Untermenüs besonders 
einfach nachempfunden werden. 
Auch an Schnellaufrufe über zu- 
geordnete Funktionstasten wurde 
gedacht. Die eigentliche Zuwei- 
sung der Befehle zu den 


Menüeinträgen erfolgt dann aber 
im Herzstück, dem Editor. 














Schnelle Umsetzung und Compilie- 
rung eigener Applikationen 

Neue flexiblere Fenstertechnik und 
Buttons 

Ressourcenmanager für mehr Über- 
sicht 

Erweiterte Textoptionen wie Grafik- 
und Soundeinbindung in Texte 

© Anschluß an digitales Video via 
Videoeditor vom aktuellen Splice 
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BETATEST: MULTIMEDIA TOOLBOOK 3.0 


Vorgemalte Interaktion 


Mit Multimedia ToolBook 3.0 geht Asymetrix zur Moder- 
ne: Schnell, bedienerfreundlich und mit Video-Anschluß. 
Sie zeichnen einfach ihre Oberfläche und programmieren 
mit einigen wenigen Zeilen die entsprechenden Befehle 
zu den Knöpfen und Schaltern. Clips verleihen Ihren Ap- 
plikationen Realitätsnähe. 


Mo Unit progress 


IBEEEEREEEREEBEEEE RT 





Das Tutorial zeigt mustergültig alle Funktionen und kennt sogar Phasen, in de- 
nen Sie die neuen Funktionen direkt ausprobieren können. 


BD Mehr Power im Editor 

Eine besonders anwender- 
freundliche Eigenschaft des Edi- 
tors ist erhalten geblieben. Über 
F3 schalten Sie zwischen dem 
Editier- und dem Anwendermo- 
dus hin und her. Schneller lassen 
sich programmierte Funktionen 
nicht überprüfen. Für den geüb- 
ten Multimedia-ToolBook-An- 
wender zeigen sich auf den ersten 
Blick nur einige Neuerungen im 
Editiermodus. Die wichtigsten 
Tuningmaßnahmen sind unter der 
Haube erfolgt. Sowohl der Inter- 
preter für die direkte Ausführung, 
wie auch der Compiler für eigen- 
ständige Programme haben eine 
deutliche Leistungssteigerung er- 
fahren, die sich bereits in der Be- 
ta-Version erfreulich bemerkbar 
macht, bis zur Vollversion aber 
noch gesteigert werden soll. 
Ebenfalls hat Asymetrix den in- 
ternen Speicherzugriff verbessert. 
Es lassen sich bis zu 16 MByte 
Speicher nutzen. Die gefürchtete 
Meldung »Out of Local Me- 
mory« dürfte so in den meisten 
Fällen irgendwo in den Pro- 
grammroutinen verstauben. Zu- 





dem wurde die Variablengröße 
auf maximal 64 KByte heraufge- 
setzt, so daß Sie nun auch diffizi- 
lere Parameter setzen können. An 
der Scriptsprache für die Pro- 
grammierung selbst hat sich nur 
wenig geändert. Dennoch müssen 
ältere Multimedia-ToolBook-Ap- 
plikationen durch die neue Versi- 
on konvertiert werden. Ein De- 
bugger macht dabei auf mögliche 
Inkompatiblitäten aufmerksam. 
Unbeschnittene Dateien lassen 
sich problemlos konvertieren. 
Sofern aber als Schutz gegen un- 
gewolltes »debugging« Scriptzei- 
len in kommerziellen Versionen 
entfernt wurden, gerät die Kon- 
vertierung zu einem hoffnungslo- 
sen Unterfangen. 


> Mehr Fenster und Knöpfe 
Wesentlich offensichtlicher als 
das Feintuning unter der Pro- 
grammoberfläche sind die Ände- 
rungen in den Grafikwerkzeugen 
und bei einer Vielzahl neuer Feld- 
definitonen und Button-Formen 
(Bild). Das deutlich verbesserte 
Ressourcen-Handling spart Zeit. 
Um beispielsweise Tasten mit 








Icons an Stelle von Text zu bele- 
gen, können Sie auf die umfang- 
reiche Symbolbibliothek zurück- 
greifen, aber auch eigene Icons 
importieren. Besonders gelungen 
ist, daß in nur einem einzigen 
Ressourcenmanager neben Bit- 
maps auch Menüdefinitionen, 
Cursorformen und Farbpaletten 
verwaltet werden. Neue, Win- 
dows-konforme Fenster zeigen 
nun außerhalb des Multimedia- 
ToolBook-Fensters einen Status 
an oder erfragen Texteingaben 
und Änderungen über Schiebe- 
regler. Eine weitere Neuerung: In 
längeren Texten können Sie jetzt 
Grafiken oder Sounds einbinden. 
Zudem wurde der Import beste- 
hender Dokumente aus Textverar- 
beitungen wesentlich vereinfacht. 
Erweiterte Formatierungsmög- 
lichkeiten verbessern die Darstel- 
lung mathematisch wissenschaft- 
licher Aussagen. Geblieben ist 
das Problem, daß die Schrift mit- 
unter recht zerhackt aussieht, 
wenn auf dem Zielrechner die 
Schriften des Entwicklers fehlen. 


> DOS-Urteil 
Wer ein effizientes Autorensy- 
stem sucht, und bereit ist, sich ein 
wenig in die Scriptsprache einzu- 
arbeiten, findet in Multimedia 
ToolBook 3.0 ein gelungenes 
Werkzeug. Die neuen Funktionen 
erschließen Ihnen vor allem digi- 
tales Video, bringen Tempo und 
lassen die fertigen Applikationen 
nicht mehr so hausbacken ausse- 
hen wie in den älteren ToolBook- 
Versionen. Bemerkenswert ist, 
daß bei Multimedia ToolBook 3.0 
die Runtime-Version gleich mit- 
geliefert wird, die für die Nutzung 
der Applikationen auf Fremd- 
rechnern unbedingt erforderlich 
ist. Bereits für 499 Mark erhält 
man das ToolBook 3.0 Basissy- 
stem, das ohne DLLs und Splice- 
Videoeditor ausgeliefert wird. 
(Karl Dreyer/ba) 


UNanallalllllh 


Multimedia TooIBook 3.0 beta zeigt 
zwar noch einige kleine Schönheits 
NSS ENSTENETISCHESNE TTS 
FANSEITEN SSCHE ETAGE 
sich auch dem Bereich Multimedia 
ein ganzes Stück weiter geöffnet hat. 


Multimedia ToolBook 3.0 


WEITE 
Funktion: Autorensystem 


PPERTEIWEERS SCH 
499 Mark 


Softline GmbH, 
77704 Oberkirch 


Preis: 


Info: 
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DIE DOKUMENTENECHTE ARCHIVIERUNG 





Professionell, dokumentenecht und mit hervorragendem Preis-/Leistungsverhältnis. 
Sie sparen nicht nur Platz und Raum bei Ihrer Ablage, Sie finden auch den weitest entfernten a in maximal 10 Sekunden! 





ARCHIV 2000 eignet sich hervorragend für die Archivierung von Dokumenten, beispielsweise: 


Y für Ärzte und Krankenhäuser. 100.000 Röntgenbilder archivieren? Und in en 
höchstens 10 Sekunden wiederfinden? Für ARCHIV 2000 absolut kein Problem. ü 


Y für Anwälte und Kanzleien. Vorgänge der letzten 10 Jahre wiederfinden? In 5sec. erledigt. AR ER 
v für Steuerberater und Finanzbuchhaltungen. Belege 10 Jahre fix bearbeiten? Kein Problem. Name/Firma 
Vv für Verwaltungen, Kfz - Zulassungsstellen, Ämter. ARCHIV 2000 hilft und SHartEKOStcHRa a un ee ee 


v für das fraktale Büro in Industrie und Handel. Posteingang und Archivierung papierlos. 
ARCHIV 2000 spart Kosten und erhöht die Produktivität. Garantiert. 0b eeeeeeennennnnenns Pa 


Sie können noch Fachhändler werden (Systemhäuser)! 

















Ansprechpartner 
Informationen und Weltvertieb: 
= = MULTI - ARCHIV INTERNATIONAL GmbH Be TER /baxc Sr le 
=. 4 = Weltweiter Vertrieb von Archivierungslösungen Wir sind: 
— SAHNE = D-88630 Pfullendorf/Germany [] Endkunde 
INTERNATIONAL Tel. 07552 / 920180 - 920182 Fax 07552 / 920185 [] EDV-Systemhaus und daran interessiert, 


ARCHIV 2000 Fachhändler zu werden. 


















































Legale 
Leckerbissen 


Was für die Steuererklärung 
die »1000 ganz legalen Steuer- 
tricks« sind, soll wohl für Win- 
dows-Anwender das neue Werk 
von Jörg Schieb mit ähnlichem 
Titel werden. Zugegeben: Ich hät- 
te es mir gekauft und — viel wich- 
tiger — die knapp 40 Mark sind 
gut angelegt. Voraussetzung: Sie 
wollen mehr aus Windows her- 
ausholen oder irgendwie mehr 
mit Ihrem Softwareumfeld anstel- 
len, als einfach nur Texte tippen. 

Das geht dann so: Sie müssen 
nicht das ganze Werk wälzen, 
sondern können im (übrigens 
sehr liebevoll gemachten) In- 
haltsverzeichnis gut sortierte Tips 
zu allen Windows-Fragen finden. 
Nun ist im vorliegenden Buch 
aber ein kleines Problem enthal- 
ten, mit dem man sich mehr oder 
weniger abfinden muß: Da sich 
die 666 ganz legalen Tricks eben- 
so an Einsteiger wenden wie an 
Fortgeschrittene und Profis, 
kommt man eigentlich nicht 
drum herum, sich die Taktik des 
Querlesens anzugewöhnen. Denn 
wer weiß schon, ob er zur einen 
oder anderen oder gar zur dritten 
Lesergruppe gehört. Und selbst 
wenn er das weiß: Sieht das der 
Autor auch so? Einzige Alternati- 
ve wäre gewesen, die Tips in die 
drei Kategorien einzuordnen mit 
dem Risiko, daß ein Profi man- 
ches überliest, weil er sich kei- 
nesfalls bei Fortgeschrittenen 
wiederfinden will. Ich denke: 
Wer 40 Mark ausgegeben hat, 
wird sich damit abfinden und 
nicht ärgern. Meine Prognose: Je- 


666 ganz legale 
Windows Tricks 
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\Bücher-Kiste 


der Leser des Buchs wird minde- 
stens 100 gute, weil für ihn neue 
und brauchbare Tips finden — ein 
guter Gegenwert. Einen Vor- 
schlag kann ich mir aber nicht 
verkneifen: Bei den 1000 Steuer- 
tricks wird der Leser geduzt — 
wenn schon, denn schon... 

Insgesamt ist das Sybex-Buch 
also eine unbedingte Empfehlung 
und wird lediglich noch von ei- 
nem Werk (auf dieser Seite) 
übertroffen. Das »Superbuch 
Windows 3.1« hebt sich zwar in 
einigen Punkten von Schiebs 666 
Tricks ab, kostet dafür aber auch 
30 Mark mehr. 


Titel: 666 ganz legale 
Windows-Tricks 

Autor: Jörg Schieb 

Verlag: Sybex, 40231 Düsseldorf 

ISBN: 3-8155-7060-3 

Preis: 39,80 Mark 


DOS-Urteil: Ein »Muß-Buch« für in- 
tensive Windows-Anwender. Die wirk- 
lichen Perlen muß (und wird) jeder 
Leser selbst finden. 


Alles super 
oder was? 


So ein Buch hat mir noch ge- 
fehlt. Das »Superbuch Windows 
3.1« ist innerhalb der wenigen 
Wochen, die ich es jetzt mal 
mehr, mal weniger intensiv gele- 
sen habe, zu meinem Favoriten 
avanciert. Ich finde hier praktisch 
alles: angefangen bei guten bis 
sehr guten (manchmal exzellen- 
ten) Tricks und Kniffen zu Win- 
dows, über eine ganze CD voll 
mit guter Shareware rund um 
Windows bis hin zu einer »verlo- 
renen Seite«. Diese befindet sich 
in der Mitte des Buchs und muß 
mit Hilfe einer Schere aufge- 
trennt werden, damit der hoffent- 
lich wertvolle Inhalt einsehbar 
wird. Ich selbst werde erst nach 
Schreiben dieses Textes einen 
Blick wagen (und für Sie ein _ 
wenig Spannung erhalten). 

Im Gegensatz zu den be- ® 
schriebenen 666 Windows- \ 
Tricks haben es die Autoren 
des Superbuchs geschafft, eine 
exzellente Struktur und Logik für 
alle Zielgruppen zu schaffen. Der 
Leser hat die Wahl zwischen 
»Problemschlössern«, die Ge- 
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heimnisse verbergen, »Schlüs- 
seln«, die Geheimnisse lüften, 
»Wunderlampen«, die Geheim- 
oder Supertricks aufdecken, 
»Edelsteinen«, die auf Soft- 
wareschätze hinweisen, und 
»Kerzen«, die schwer zu finden- 
de Hinweise beleuchten. Das 
ganze Buch ist so als Erlebnis- 
tour aufbereitet, durch die sich 
der Leser zu den tiefsten Ge- 
heimnissen von Windows auf 
den Weg machen kann. Das 
macht Spaß, hilft bei der Orien- 
tierung und verspricht nur selten 
zu viel. Eine runde Sache. 


Titel: Das Superbuch 
Windows 3.1 

Autoren: Robert Albrecht, Michael 
Plura, Helmut Tornsdorf, 
Manfred Tornsdorf 

Verlag: DataBecker, 
40223 Düsseldorf 

ISBN: 3-8158-1032-9 

Preis: 69 Mark 


DOS-Urteil: Ein Buch, das seinem Na- 
men alle Ehre macht - Punkt. 


Betriebswirt- 
schaft mit Excel 


Kennen Sie das? Sie haben ein 
neues Buch gekauft und merken 
schon nach wenigen Seiten, daß 
es so furchtbar langweilig ge- 
schrieben ist, daß Sie es am lieb- 
sten wieder weglegen möchten, 
aber trotzdem »durch müssen«. 
Wenn Sie dann »durch sind«, 
war doch alles nicht so schlimm, 
im Gegenteil. 

Genauso ging es mir bei 
»Excel 5.0 für Büro und kauf- 


männische Praxis«. Im nachhin- 


ein bin ich froh, es gelesen zu ha- 
ben. Nicht jede Seite, denn dafür 
ist das Werk nicht geschaffen. 
Vielmehr richtet es sich mit einer 
Sammlung von Anwendungen an 








bestimmte Leser, für die in den 
seltensten Fällen alle der insge- 
samt zwölf beschriebenen Aufga- 
ben ein Thema sind. Beispiel 
»Konsolidierung von Bilanzen«: 
Das braucht nicht jeder. Aber 
wer es braucht, der sucht nach ei- 
ner Lösung wie der im Buch vor- 
geschlagenen. 

Weil es in vielen Unternehmen 
Usus ist, daß man die Aufgabe 
zwar kennt und dazu einen Lehr- 
gang »Excel 5.0« besucht hat, 
beides aber nicht zusammenbrin- 
gen kann, soll das vorliegende 
Buch die Schnittstelle zwischen 
dem Problem und der Lösung mit 
Excel sein. Der Aufbau ist dabei 
konsequent an der Aufgabe und 
weniger am Umgang mit Excel 
ausgerichtet. Und das ist gut so. 
Als erstes wird jeweils die Auf- 


EXCEL 5.0... 
‘ und kaufmännische Praxis 








Musterlösungen - Beispiele - Tips & Tricks 
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gabe skizziert, dann kommt Ex- 
cel ins Spiel und beides wird mit- 
einander verbunden und schließ- 
lich mit Excel gelöst. Zwar 
macht dieses Buch dabei prak- 
tisch keinen Spaß und hält sich 
trocken am Thema, doch es 
kommt geradlinig zum Ziel. Daß 
dabei teilweise Makros und 
reichlich Tips und Tricks zum 
Einsatz kommen, merkt der An- 
wender erst, wenn er bereits ver- 
traut damit umgehen kann. 
(Robert Leser/pg) 


Excel 5.0 für Büro und 
kaufmännische Praxis 
Bernd Kretschmer, 
Uwe Grigoleit 

Verlag: Vieweg, 

65048 Wiesbaden 
3-528-05412-3 
59 Mark 


Titel: 


Autoren: 


ISBN: 
Preis: 


DOS-Urteil: Konkreter geht es kaum. 
Aufgabenstellung, Analyse, Lösung 
mit Excel 5.0. Lediglich ein bißchen 
langweilig aufbereitet. 


DOS 9'94 














Der HP LaserJet 4 Plus. 
Mehr als ein würdiger Nachfolger. 


Unser bewährter Laserdrucker 

HP LaserJet 4 hat das Revier für einen 
neuen Artgenossen geräumt: den 

HP LaserJet 4 Plus für MS-DOS®- und 
Windows®-Umgebungen bzw. den 

HP LaserJet 4M Plus für Macintosh”- 
und gemischte Netzwerk-/PC-Umge- 
bungen. 

Mit 12 Seiten pro Minute druckt er 
50 % flinker als sein Vorgänger. 

Auf Wunsch sogar doppelseitig, die 
flexiblere Papierhandhabung macht’s 
möglich. Im Netzwerk, einem seiner 
Lieblingsreviere, unterstützt der 

HP LaserJet 4 Plus dank der neuen 
HP JetDirect Karten mehr als 

12 Betriebssysteme gleichzeitig. 


Seine PowerSave- und EconoMode- 
Funktion halten den Strom- und Toner- 
verbrauch niedrig. Und natürlich hat 
der HP LaserJet 4 Plus viele gute 
Eigenschaften von seinem Vorgänger 
geerbt: 600 dpi, REt, MicroToner so- 





HP LaserJet 4 Plus HP LaserJet 4M Plus 








wie 45 bzw. 80 skalierbare Schriften. 
Na, sind das nicht herrliche Aussich- 
ten? Folgen Sie dem Ruf der Qualität. 
Er führt Sie direkt zum nächsten 

HP Fachhändler. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
unter: Telefon 0 2102/90 70 70. 
Neu: Btx * HP #. 


Hewlett-Packard. 
Soviel Druck muß sein. 


® MS-DOS und Windows sind Warenz. der Microsoft Corp. 
® Macintosh ist eingetr. Warenz. der Apple Computer Inc. 


(@ HEWLETT° 


PACKARD 








FRANKFURT 


SAATCHI & SAATCHI 
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MULTIMEDIA IN ALLER MUNDE 





Multimedia 


Multimedia - das 
Zaubermittel der 
90er Jahre. Doch 
was steckt hinter 
diesem Schlag- 
wort? Wir haben 
20 interessante 
Bücher rund um 
Multimedia für 
Sie gelesen. 


ie Synthese verschiedener 
N in Ihrem PC, die 

Verlockung, Bibliotheken fül- 
lende Informationsberge mit ei- 
nem Mausklick beherrschen zu 
können — wen reizt das nicht? 
Multimedia ist nicht nur einfach 
eine »neue Technologie«. Es ist 
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eine revolutionäre Denkweise, ei- 
ne eigene Philosophie im schnell- 
lebigen, innovativen und oftmals 
kurios anmutenden Computer- 
sektor. Sie eröffnet denen, die ih- 
rer mächtig sind, faszinierende 
neue Welten voll ungeahnter 
Möglichkeiten. Unsere Buch- 
empfehlungen zeigen Ihnen wie. 


Grundlegendes 


Grundlagenwissen ist gerade in 
einem viel diskutierten und doch 
nur vage umrissenen Bereich wie 
Multimedia von Bedeutung. 

Was ist Multimedia? fragt Ca- 
logero Messina plakativ auf der 
Titelseite des gleichnamigen Han- 
ser-Buches. Seine Antwort ist lei- 
der wenig zufriedenstellend: Alle 
wichtigen Themen werden zwar 
gestreift, oft jedoch nicht ausrei- 
chend besprochen. Andernorts 
verheddert sich der Autor in De- 
tails. Hier kann der Leser mehr 
für sein Geld erwarten. 

Und eben das bietet der tewi- 
Verlag zum gleichen Preis: Mul- 
timedia — Grundlagen, Stan- 
dards, Beispielanwendungen 
ist eine fundierte Abhandlung 
über Multimedia im PC-Sektor. 















Einen »Navigator durch die 
Multimedia-Welt« (so der Un- 
tertitel) will der Vieweg-Verlag 
mit seinem Buch Multimedia 
PC bereitstellen. Obwohl in 
ähnlicher Preisregion wie der te- 
wi-Band, fällt es durch weitaus 
geringeren Umfang auf und ist 
auch inhaltlich schmalbrüstig: 
Zu viele und zu große Bilder 
stehlen den Platz für wichtige 
Informationen. 

Ganz anders ist da der Band 
Multimedia: Dieser Vertreter 
des Ullstein-Verlags ist das 
preisgünstigste Buch im Ver- 
gleich. Nur halb so teuer wie die 
Vieweg-Konkurrenz, erweist es 
sich dennoch als eine bessere In- 
formationsquelle. Dank vieler 
Tips rundum empfehlenswert. 

In ähnliches Format kleidet der 
DTV-Verlag sein Buch Multime- 
dia verstehen, planen, einsetzen. 
Es deckt alle wichtigen Themen 
kurzgefaßt ab und bietet sich als 
handlicher Ratgeber für den be- 
ruflichen Multimedia-Einsatz an. 

Für eine Mark mehr, inhaltlich 
jedoch weitaus oberflächlicher, 
versucht Das Einsteigerseminar 
Multimedia des BHV-Verlags 
seinen Lesern die Themenkreise 
näherzubringen. Leider werden 
jedoch derer nicht alle auch abge- 
deckt. 


Alles drum & dran 


Das krasse Gegenteil — obwohl 
aus dem gleichen Verlag - stellt 
Das BHV-Buch Multimedia 


Titel 






Was ist Multimedia? 
Multimedia - Grundlagen, Standards, 
Beispielanwendungen 

Multimedia PC 

Multimedia 





Multimedia verstehen, planen, einsetzen 
Das Einsteigerseminar Multimedia 
Das BHV-Buch Multimedia 


Das große Buch zu Multimedia 
Faszination Multimedia 
Multimedia-Führer ’94 


Perfekte Bildbearbeitung mit der Photo-CD 
Videobearbeitung mit dem PC 


Multimedia für Video und PC 
Das SoundBlaster-Superbuch 
Das SoundBlaster-Profibuch 


Das MIDI-Buch 
Multimedia for the people 








dar: Umfangreich und ausführ- 
lich weiß es auf jede Frage rund 
um Bild und Ton eine Antwort — 
inklusive Pannenhilfe und Tu- 
ning-Tips für DOS und Win- 
dows. Leider fehlen demgegen- 
über Themen wie CBT und Hy- 
permedia. Eine exzellente Idee, 
welche die Layout-Studios der 
anderen Verlage hoffentlich bald- 
möglichst übernehmen werden, 
ist die eingestanzte Griffleiste. 
Sie hilft, die gewünschten Infor- 
mationen schnell zu finden. 

Umständlich, aber leider 
BHV-üblich ist dagegen, daß die 
dem Buch zugehörige CD-ROM 
nach dem Kauf erst via Postkar- 
te beim Verlag angefordert wer- 
den muß. 

Solch eine marketingwirksame 
Silberscheibe mit Beispielen, De- 
monstrationen und Shareware- 
Tools legt auch Data Becker sei- 
nem Kandidaten, dem großen 
Buch zu Multimedia, bei. Im 
Gegensatz zu seinem BHV-Kol- 
legen geht das Düsseldorfer Ver- 
lagshaus die Thematik von der 
praktischen Seite an: Viele Bei- 
spiele illustrieren die Erklärun- 
gen und laden zum direkten Aus- 
probieren ein. Zudem findet man 
allenthalben patente Tips und 
Tricks. Es deckt alle relevanten 
Bereiche ab, ist hilfreich und pra- 
xisnah — und damit die Empfeh- 
lung der Redaktion. 


»Reinschnuppern« 


Einen unterhaltsamen Rund- 
gang durch die heiligen Hallen 
der Multimedia verspricht der 


Calogero Messina 
Wolfgang Börner, Günther Schnellhardt 





Armin Müller 
Hildegard Malzbender 








Andreas Schmenk, Arno Wätjen 
Michael Kiermeier 


Werner Ingenbleck 


Harald Frater, Dirk Paulißen 
Daniel Rogue 

Andreas F. Golla 

Karl und Mechthild Dreyer 
Karl und Mechthild Dreyer 


Peter Wratil, Dirk Schwampe 
Arthur Burda, Boris Bertelsons 


Eckhard Lehmann, Tino 
Riethmüller, Heiko Straßburg 


Christian Braut 
Industria, Dieter Müller 
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Verlag 


Hanser, 81679 München 
tewi, 80992 München 


Sybex, 40231 Düsseldorf 
_tewi, 80992 München 





Sybex-Verlag den Lesern seines 
Bandes Faszination Multi- 
media. Während das Buch selbst 
einen eher theoretisch ange- 
hauchten Überblick über die 
Möglichkeiten der Multimedia- 
Techniken bietet, geben die bei- 
gelegten Disketten dem Leser 
Gelegenheit zu eigenen, kleinen 
Multimedia-Erkundungen. 

Im Gesamtüberblick ein eher 
durchschnittliches Werk. 

Wirklich etwas zu entdecken 
gibt es dagegen im Multimedia- 
Führer ’94 aus dem Hause 
Markt&Technik. Die 200 »heiße- 
sten« CD-ROMs finden sich in 
einer großen Marktübersicht vor- 
gestellt und bewertet. Darüber 
hinaus lädt die mitgelieferte CD- 
ROM mit vielen Testversionen 
dieser Produkte zum direkten 
Ausprobieren ein. 


Bunt & bewegt 





Wer landläufig von Multime- 
dia spricht, meint zumeist dessen 
Bildkomponente. Egal ob festste- 
hend oder bewegt, spielen opti- 
sche Reize im Multimedia-Or- 
chester offensichtlich die erste 
Geige. Kein Wunder also, daß 
sich drei Bücher unseres Ver- 
gleichs ausschließlich auf diese 
Thematik konzentrieren. 

Ganz der Kodak-Photo-CD 


widmet sich der Band Perfekte 
Bildbearbeitung mit der Photo- 
CD aus dem Franzis Verlag. Der 
Leser erfährt nicht nur, wie er Bil- 
der auf seinem PC speichern und 
zu einer eigenen Photo-CD zu- 
sammenstellen kann, 


sondern 
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Vieweg, 65048 Wiesbaden 3-528-05353-4 39,80 
Ullstein, 10969 Berlin; 3-548-41020-0 16,90 
Sybex, 40231 Düsseldorf 

DTV, 80801 München 3-423-50208-8 18,80 
BHV, 41352 Korschenbroich 3-89360-627-0 19,80 
BHV, 41352 Korschenbroich 3-89360-313-3 79 
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3-89362-189-X 





lernt auch den richtigen Einsatz 
der Retuschewerkzeuge wie Fil- 
ter, Masken, Farbverfremdung 
oder gar Morphing. Auf der bei- 
gelegten CD-ROM befinden sich 
alle Beispielfotos und Gestal- 
tungsvorschläge zum Experimen- 
tieren in der Praxis. 

Das gleiche Autorengespann 
zeigt sich auch für den zweiten 
Franzis-Band Videobear- 
beitung mit dem PC ver- 
antwortlich. Wieder bieten 
sie ihrem Leser eine Fülle _ 
praxisnaher Informatio- 
nen — angefangen bei der Er- 
klärung der wichtigsten £ 
Grundbegriffe über die Be- 
leuchtung technischer 
Möglichkeiten und dazu 
















So befaßt sich etwa Das 
Sound Blaster Superbuch aus 
dem Hause Data Becker auf fast 
800 Seiten ausschließlich mit 
Theorie und Praxis dieses 
»Krachmachers«: von grundle- 
genden Erläuterungen über Tips 
und Tricks bis hin zur professio- 
nellen Programmierung. Die bei- 
gefügte CD-ROM enthält zudem 

—— diverse Demos, Spiele und 
Shareware-Tools. Sehr ge- 
—* wöhnungsbedürftig ist al- 
eo lerdings der Aufbau die- 
es Mammutwerks: Da 
gibt es beispielsweise 
»Problemschlösser«, zu 
= deren Öffnung (= Lösung 
‚ des Problems) erst noch 


notwendiger Hardware bis Schlüssel gefunden werden 


zu diversen Praxistips. 

Den Aufbau eines eige- 
nen Multimedia-Boards 
spricht der Markt&Technik-Ver- 
lag: Das Buch Multimedia für 
Video und PC enthält eine be- 
stückbare Platine samt zugehöri- 
ger Software und Bauanleitung. 
Hier können multimediale Vi- 
deotechniken wie das Erzeugen 
von Rolltiteln, das Mischen von 
Echtbild und Computergrafik 
oder diverse Bildverfremdungen 
direkt ausprobiert und in eigenen 
Videoexperimenten eingesetzt 
werden. 


VEer- 


Schön laut 


Auch für die Liebhaber der 
musikalischen Seite multimedia- 
ler Welten halten die Verlage ei- 
nigen Lesestoff bereit: 


Preis in Mark 
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Besonderheit 


Diskette, Gutschein 


muß. Na dann viel Spaß 
beim Suchen! 

In demgegenüber fast zurück- 
haltend wirkender Seriosität gibt 
sich Das SoundBlaster-Profi- 
buch des Addison-Wesley-Ver- 
lags. Nichtsdestoweniger liest es 
sich keineswegs trocken, sondern 
erklärt flüssig und verständlich 
Fakten und Hintergründe rund 
um die Programmierung von 
Sound- und AudioBlaster. Aller- 
dings sollte der Leser verständli- 
cherweise einige C- oder Pascal- 
Kenntnisse mitbringen. 

Wer professionell Musik ma- 
chen will, wird sich jedoch kaum 
mit dem SoundBlaster und der 
hierzu verfügbaren Software ab- 
finden oder gar anfreunden kön- 
nen. Das einzig Wahre in diesem 
Bereich ist und bleibt MIDI - 
egal, ob im kleinen Heimstudio 
oder in den Produktionsräumen 
professioneller Plattenfirmen. 
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Zu wenig Info fürs Geld 
Die Empfehlung für Multimedia-Einsteiger 


An alle »Midianer« und sol- 
che, die es werden wollen, wen- 
det sich Das MIDI Buch aus 
dem Hause Sybex. Es erklärt ne- 
ben den Grundlagen computer- 
gestützter Musikbearbeitung und 
der Funktionsweise elektroni- 
scher Instrumente den Aufbau 
und die Arbeitsweise von MIDI- 
Systemen. Der gesamte Inhalt ist 
sehr technisch gehalten und stel- 
lenweise lückenhaft. So wird et- 
wa auf tatsächliche MIDI-An- 
wendungen nur selten eingegan- 
gen und ein eventueller Praxis- 
bezug im allgemeinen wenig 
berücksichtigt. Leider ist die 
Sprache zudem oftmals allzu 
trocken geraten, was die Lektüre 
ab und an recht unangenehm ge- 
staltet. 


Aktionismus 


Multimedia »unters Volk« 
bringen will der tewi-Verlag mit 
seiner CD/Buch-Kombination 
Multimedia for the people. Das 
Buch ist eine liebevoll gestalte- 
te, unterhaltsame Achterbahn- 
fahrt durch den Multimedia- 
Jahrmarkt. 

Von einer Beleuchtung der 
Computergeschichte über den 
vielgefragten Zeitgeist bis hin zu 
Ratschlägen für Softwareent- 
wickler werden in sechs Kapi- 
teln die interessantesten Multi- 
media-Themen mit einem Au- 
genzwinkern hinterfragt. Die zu- 
gehörige CD-ROM besitzt übri- 
gens getrennte Partitionen für 
PC und Macintosh. 

(Mark Torben Rudolph/pg) 


Wenig zufriedenstellender Streifzug durch die Multimedia-Welt 
Basiswissen, wie es sein soll 


Handlicher Ratgeber für den beruflichen Multimedia-Einsatz 
Oberflächliche Einführung für Anfänger 
Alles über Bild und Ton 








Hilfreich und praxisnah, deckt alle relevanten Bereiche ab REDAKTION. 





= 
CD-ROM-Marktübersicht - viel zu entdecken und auszuprobieren. 


für CD-ROM 
Data Becker, 40223 Düsseldorf 3-8158-1105-8 69 CD-ROM 
Sybex, 40231Düsseldorf 3-8155-7084-0 39,80 2 Disketten Durchschnittliches Werk 
Markt & Technik, 85540 Haar 3-87791-597-3 39,80 CD-ROM 
Franzis Verlag, 85586 Poing 3-7723-5863-2 auf Anfrage CD-ROM Perfekter Ratgeber für Fotofreunde 
Franzis Verlag, 85586 Poing 3-7723-5751-2 78 farbige Schautafeln Praxisnahe Abhandlung der Videotechnik 
Markt &Technik, 85540 Haar 3-87791-507-8 98 Diskette, Platine Ermöglicht den Aufbau eines eigenen Videoboards 
Data Becker, 40223 Düsseldorf 3-8158-1016-7 69 Diskette, CD-ROM Für »Krachliebhaber« - gewöhnungsbedürftig 
Addison Wesley, 53111 Bonn 3-89319-583-1 69,90 Diskette Hilfreicher Leitfaden zur SoundBlaster-Programmierung 
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3-8155-7023-9 
3-89362-615-8 
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Disketten (PC, Atari ST) 
CD-ROM (PC, Mac) 











Interessant für Musiker, sprachlich trocken 
Humorvolles Multimedia-Potpourri 
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Hobby / Heim / Finanzen / Recht 
Diese Programme machen sich im Nu bezahlt - hier finden Sie die Softwarelösungen, 
die Sie schon lange vergeblich gesucht haben: 


Büro / Datenorganisation / Textverarbeitung 
Professionelle, ausgereifte Softwarelösungen für Ihren Betrieb und für's private Büro — 
zu Preisen, die neue Maßstäbe setzen! 


# > BÜRO PLUS 1.50 für Windows 






































































[3 s Dos BE EEE 
KEY DATABASE Plus 2.0 fürWindows RE | GESETZES-SAMMLUNG auf CD-ROM (D) PC-LERNKIT MIT KONZERTGITARRE! 
0.0.5. Professionelle kaufmännische Komplettlösung ‚ Flexible, leistungsstarke Datenbank von Softkey/ | 7 Gesetzbücher der BRD auf CD-ROM: Grundgesetz (inklusive Einzigartiges Komplettpaket zum spielend einfachen 
> für Ihr Unternehmen: Auftragsbearbeitung, WordStar mit Möglichkeit zu relation. Verknüpfun- | Maastricht- / EG-Vertrag), BGB (Bürger. Gesetzbuch inkl. AGB- Erlernen des Gitarrespielens! 
f Lagerführung, FiBu. “Empfehlung der Redak- gen und 3D-Grafik- / Diagrammeditor für profes- Er Gesetz), Mietrecht (inkl. Miethöhenregelung etc.), ArbeitsG. Mit echter Akustik-Konzertgitarre (ca. 99 cm)), 
5 tion“ PC-Shopping 3/94! 2 < sionelle Business-Grafiken. Direktübernahmevon |, = (Tarifrecht, Kündigungsschutzrecht etc.), LStG / EkStG, HGB Umhängegurt, Stimminstrument, 2 Plektren 
B; : * EB Bestellnummer KS-078, nur DM 68, ‚80 dBase-kompat. Daten! Inkl. 500 seit. Handbuch (Handelsges. mit Scheck- / Wechselges.), GmbH-G. u. AktienG. und kompl. PC-Gitarrenlernkurs! { 
i N = @ Bestellnummer KS-080, nur DM 68,80 Mit Volltext-Suchabfrage, Druckfunktion und Übernahme der 2 Bestell-Nummer K5-168, nur DM 148,80 
bg KEY WRITER PLUS für Windows == — Textpassagen (ASCII) in Ihre Textverarbeitung. E 
SE “4 Brandneues Textverarbeitungssystem von Softkey/ FORM IT! für Windows Diskettenversionen (einzelne Gesetze) bitte telefonisch anfragen. AUTOS 94 für Windows 
WordStar mit WYSIWYG, Zoom, Drag&Drop, OLE, Formulargenerator zur schnellen Erstellung ® Bestellnummer KS-144, nur DM 98,00 Riesiger Auto-Katalog auf CD-ROM 


Grafikeinbindung, Mehrspaltensatz, Rechtschreib- 







beliebiger, profess. Formulare durch ein- 














’ korrektur, autom. Silbentrennung etc. Mit integr. scannen oder Zeichnen mit der Maus für nahezu alle in Deutschland lieferb. 
kalkulati i ee Br i KFZ- KOSTENMANAGER für ent PKW (ca. 1400 Modelle von 38 Herstel- 
Tabellenkalkulation und Diagramm-Editor! & Bestell-Nr. KS-140, nur DM 48,80 Verwaltungssystem für alle Kosten und = lern): Technische Daten, Ausstattung, 
3 Bestellnummer KS-134, nur DM 68,80 Termine rund ums Auto: TÜV, ASU, Kun- Preise und viele Farbbilder! 








PFS: WINDOWWORKS 2.0 


Die extrem preisgünstige Komplettlösung unter Bi" 
MS-Windows für den Büroalltag mit 7 leistungs- 





© Bestell-Nr. KS-172, nur DM 58,80 
SPIELKISTE COMPUTER 


dendienst, Reparaturen, Pflege, Versiche- 
rungen, Steuer, Benzin usw. 
Auswertungen als Tabellen oder Grafik. 


WORDPERFEKT WORKS f. DOS 
Das „Flaggschiff“ für DOS-Anwender: Integr. Paket 













































mit Textverarb,, Datenbank, Tabellenkalkulation, | starken Modulen: Textverarb., Datenbank, 2 ! spietiste 
Grafikeditor und DFÜ/Fax. Als Dual-Version mit Tabellenkalkulat., Grafik-Diagrammeditor, 2 Bestellnummer KS-123, nur DM 24, 80 Eine von Pädagogen empfohlene nn ve 
Disketten und CD-ROM! Mit 600-seitigem Handbuch. Etiketteneditor, Adreßverw. u. DFÜ! - — nn at ns A ed ua EP 
3 Bestellnummer KS-003, nuroM99,80 | ” = Bestellnummer KS-107, nurom 99,80 5 WIN SHOPPING DIREKT® für Windows le Dr & 


Zusammengestellt unter der Schirmherr- 
schaft d. Vorsitzenden der Bundesprüfstelle 











PEARL OFFICE-Paket für Windows PEARL SCANCOPY für Windows I Se Were nn Dee Fa N 

















erkauf - Direktverkauf! Ca. 1200 Angebote (innerhalb BRD) mit R # fi Co 
Kommerzielles Softwarepaket mit sechs WIN- gar Diese geniale Softwarelösung erlaubt die & ressen I an nern, Öfnungsze hen Toseke ee Be Engberding. 
DOWS-Spitzenprodukten deutscher __— Nutzung Ihres Scanners und Druckers / Fax- 2 = 2 
Softwarehäuser auf einer CD-ROM: RG modems fast wie ein normales Kopier- und E3 Bestellnummer KS-114, lenlagn 28, ” j Bestellnummer KS-178, nur DM 68,80 


BüroPlus 1.5, KeyWriter Plus, V Faxgerät. Einscannen und direkt ausdrucken oder faxen, inkl. 
Key Database Plus 2.0, - Kopien-Vorwahl und Zoom! 













asCADe GT, Urafax LE und j; © Bestell-Nummer KS-173, nur bei PEARLDM 68,80 | ; DTP n CAD / Grafik / Fonts 
Beeren POWERPLANNER fürWindows = FL Schriften, Cliparts, Fotos, Grafikwerkzeuge für CAD und Design: 
handbüchern (zusammen über I 1 Grafischer Organizer im Stil eines Ringbuchs Kommerzielle deutsche — zum unglaublich günstigen Preis! 


1000 Seiten), statt DM 412,80 \ mit Terminkalender, Adreß- / Telefonregister 0 
(= Summe der Einzelpreise für Disket- und Notizbuch. Termin-Erinnerung mit Alarm a 
tenversion) auf CD-ROM zum Super-Sparpreis! und echter Sprachausgabe über Ihre Soundkarte! CASCADE für Windows 













DTP-PROFI-PACK für Windows u. Mac 





\ Neues Profi-CAD-System (2D) mit ’ ı Gigantisches DTP-Zusatzpaket von WordStar/Softkey mit 4 CD- 
© Bestell-Nummer KS-174, nur oM 189,80 a neck Nr. Bi 7, nur DM 68,80 intuitiver grafischer Bedienoberfläche und ‚ROMs: 2.100 Profi-Farbfotos, 2.550 Color-Cliparts und ca. 1.300 
= Top-Features wie Dialogboxen, frei posi- TrueType-Fonts für Windows sowie 1300 PostScript-Fonts f. Mac. 



















tionierbarer Werkzeugleiste und, und... 2 Statt DM 206,40 (Summe d. Einzelpreise) zum Super-Bundlepreis! 

Programmieren f Virencch utz Bestellnummer KS-139, nur DM 68,80 © Bestell-Nummer KS-177, nur DM 139,80 
Warum erstellen Sie Ihre Programme nicht einfach selbst? ! = Br” Bi FD 

Wir machen Programmieren für jedermann verständlich und erschwinglich! © DYNACADD 2.04 f. DOS - Tr 1300 KEY FONTS PRO für WIN/MAC 


2 } Sage und schreibe 7.300 Schriften im TrueType- 
R Profess. CAD-Programm mit vollgraf. Oberfl. | ©» [RIrI a 4 Er 
CARMEL TURBO ANTI VIRUS POWER BASIC-QUELLCODE-BIBLIOTHEK: fi, undinteakt 20 und 30-igenschaften! Le N ae 
Leistungsstarkes Virenschutzprogramm zur schnel- 


5 lizenz. kommerz. Fonts aus dem Hause Softkey/ . Er 
> Umfangreiche Sammlung mit über 8 MB Quellcodes, Entwick- (a. 300 Funktionen, autom. Bemaßung, WordStar! ZUGREIF-PREIS! ı w- 
len und zuverlässigen Virensuche und -beseitigung. 

Standardversion ohne Folge-Updates. 


Jungs-Biblioth., Programmier-Utilities u. Beispielprogramme. Vektorfonts u.v.m. Echtes Profi-Programm zum Hammerpreis! 
@ Bestellnummer PK-005, nur DM 68,80 @ Bestellnummer KS-055, nur DM 59,80 


Überw. von dtsch. PowerBasic-Profis! @ Bestellnummer KS-124, nur DM 68,80 ©) Bestellnummer KS-136, nur DM 68, 80 Are 
2550 COLOR-CLIPARTS f. WIN /MAC 
CARMEL TURBO ANTI VIRUS Profi-Version , POWER BASIC-BUNDLE CD-ROM mit fantast. Color-Cliparts zu allen erdenk- 
mit zusätzl, Features: TSR-Virenabwehrprogr. Virendatenbank, ‘ Kombipaket mit den Programmen „POWERBASIC 2.10” und 
% 7. Hotline-Support etc. Inkl, 4 Update-Lieferungen (innerh. 1 Jahr). „QUELLCODE-BIBLIOTHEK” zum Bundle-Spar-Preis! 


lichen Themen. Frei skalierbare Vektor-Grafikformate 
PCX/ WMF/ CGM (für Win.) und TIFF/EPS (f. Mac) 
EI Bestellnummer PK-006, nurDM 248,80 |*) = Best.-Nr. KS-056, BUNDLE-PREIS nur DM 99,80 

POWER BASIC 2.10 


® Bestellnummer Ks- 137, nur DM 62 80 
Ihr schneller, leicht erlernbarer und extrem preisgün- 


stiger Einstieg in die strukturierte Programmierung! lungen und zahlr. Profi-Tips. Autor: G. Born. 434 Seiten, 
Inkl. Editor, Compiler, Linker u. Debugger. inkl. Diskette mit Quellcodes. Gleich mitbestellen! 


& Bestellnummer K5-054, nur om 68, 80 = Bestellnummer KS-057, nur DM 49,80 










































































BOOMERANG BANNERS für WIN 
Die Sensation aus den USA - jetzt in komplett 
deutscher Version: Doku-Art-Grafikprogramm für 
Plakate, Spruchbänder, Urkunden, Fax- und Brief- 
köpfe etc. 11 skalierbare Fonts im Lieferumfang. 


ee nur ou 28,80 100 PROFIFARBFOTOS für win mac 
B. BANNERS GOLD: Erweiterte Profi-Version mit Import beliebig 2 CD-ROMs mit brillianten Aufnahmen von namhaf- 
vieler BMP- / WMF-Grafiken und Support für alle vorhandenen ten Meisterfotografen, über 90 Themengebiete. 
TrueType-Fonts. Alle im BMP-/ TIFF-Format, einbindbar in Ihre Grafik- 
5 Bestellnummer KS-120, nur DM 68,80 und DP-Programme. 
x N ® Bestellnummer KS-138, nur DM 68,80 




































FACHBUCH „Power Basic-Programmiertechniken“ 
mit fertigen Musterlösungen zu verschied. Problemstel- 


























DESIGN & PRINT 1.02 : \ . 5 ZN 

Die „Hausdruckerei“ im PC: Spielend einfaches, DESIGNWORKS 2 für Windows 
blitzschnelles Drucken von Minipostern, Kalen- Brandneue Version mit ern Lei- 
dern, Grußkarten, Briefbögen, Etiketten usw. mit ee anne - True- 
en. 109, ar 48.80 Update-/ Cross-Upgrade-Paket mit vollem 
ed Bee ana N Ltn; ner ia Programmumfang für alle OLE2-Anwender, 


@ Bestell-Nr. PK-010, 


Reisen / Fremdsprachen 
Schnell, komfortabel und bequem: Diese elektronischen Straßenkarten, Reiseführer und 
Fremdsprachenprogramme bieten Ihnen mehr u Ihre gedruckten Bücher! 


= » GERMANY für DOS / WIN 
» © Weit mehr als ein Autoatlas: Elektron. 
Informationssystem mit Autorou- 
ting-Funktion, detaill. Farbkarten- 










designworks | 








_ EIEISET TER FERN 


" FB- TRANSLATOR 4.13 PA S 
g Übersetzungsprogramm für Fremdsprachentexte 











































nur DM 1 29,00 





aller Art (ASCII) - vollautomatisch oder im Dialog! 


i ann r WORDLAYOUT 6.02 
(a. 300.000 Wörterbuch-Einträge/500.000 Über- 













































Komfort. Textverarbeitung mit Layoutfunktionen: ir Wii 
darstellung mit Orten, BAB, Grenz- setzungen (D-E / E-D) bereits im Lieferumfang! ze r Vollgrafische ie ai WYSWYE: a BEMENSENS 14 = W vaio z.0; 
verläufe etc. 2 Bestellnummer KS-126, nuroM 68,80 WE4 makros, Zeichensatzeditor, Wörterbuch, HiRes-Druck! > ae ke 5 Eee 25 . 
& Best.-Nr. KS-006, DOS-Vers.3.0 nurpM 68,80 ä P = Bestellnummer K5-013 om 38,80 8 ke Veen 
. ® Best.-Nr. K5-127, PROFI-Vers.  nurdM 149,80 = u 2 nur r 63 ATM-Fonts u. 600 Cliparts, 280 5. Handbuch 
® Best.-Nr. KS-103, WIN-Vers.1.0 nurDM 68,80 |" FONT-PACK mit 48 Zusatzfonts für WordLayout (auch kompati- 3 Bestell-Nr. PK-012, nur DM 59, — 


S FB-Zusatz-Fremdsprachen-Wörterbücher 

= SPANISCH: Bestellnr. KS-128,, nur DM 46,80 
@ FRANZÖSISCH: Bestellnr. KS-129, nur DM 46,80 
= ITALIENISCH: Bestellnr. KS-130, nur DM 46,80 


WORLD ATLAS 4 für Windows 
Multimedia-Weltatlas mit über 300 Farbkarten, tausenden von 

statist. Detail-Karten u. Infos sowie Farbfotos und Sprachausgabe! 
& Bestell-Nr. RG-200 (Disketten? nur DM 68,80 
® Bestell-Nr. RG-220 (CD-ROM) nur om 68,80 


bel zu ATARIs SIGNUM""): Deko-Fonts, Gothik, Schul-Schreib- 
schrift, russ. Zeichensatz, Sonderzeichen... 


2 Bestellnummer KS-052, nur DM 18,80 








TIMEWORKS PUBLISHER 3.1 für Windows 
Mehrfach preisgekröntes Profi-DTP-Programm zum 


Bruchteil des bisherigen Listenpreises! Inkl. Adobe- ß 
Typemanager 2.5, 31 ATM-Fonts, Cliparts u. 370 5. Si 
Handbuch Originalversion (D) in großer Produktbox! 

5 Bestell-Nr. PK-001, nur DM 59,— 


Ansteuerung eines beliebigen Windows-Druckers Kombipaket mit den Programmen „Ist PRESS“ und 
(Nadel-, Tinten-, Laserdrucker) in PostScript Level 2! „Ist DESIGN“ zum Bundle-Spar-Preis! 


= Bestellnummer KS-066, nur DM 68 80 2 Bestell-Nr. PK013, BUNDLE-PREIS nur DM 99,- 


ce PEARL PAD Grafiktabletts 


Diese Anzeige bietet Ihnen einen Xurzüberblick über einen großen Teil unseres RE mit kom- 4 - - = 
. = z = it diesem neuen Eingabemedium eröffnen sich jetzt neue, fantastische Möglichkeiten zur Direkteingabe und ® 
#3 merziellen Software- und Hardwareprodukten. Nähere Informationen zu allen Produkten finden | programmsteuerung an Ihrem PC! Optimaler Komfort, spielend einfache Bedienung: Sie zeichnen einfach mit einem Stift 


Sie jeden Monat unter anderem wie auf einem normalen Blatt - schnell, präzise und „natürlicher“, als Sie es bisher mit Ihrer Maus gewohnt sind. 
in unseren Werbeanzeigen auf DL= SHOPPING get 


IRVA- BRD STRASSENKARTE 
42 Farbraster-Straßenkarten, basierend auf 
gescannten Karten von MAIRs Geogr. Verlag. 





































POWERSCRIPT für Windows 
PostScript-Emulation per Software: Ermöglicht die 











“= (ca. 10.000 Orte) mit automatischer Orts- 

anzeige in der Karte, Durch Zusatzmodule 
erweiterbar. Produkt des Monats in „DOS 
- International”. Absoluter Zugreifpreis! 


Bestellnummer KS-118, nur DM 99,80 Ss 

















































Alle PADs inkl. FOTOFINISH 2.0 für Windows! 
21 Farbseiten in den Zeitschriften: ereenrswmnerrmmermarer : 


PEARL PAD Profi S PEARL PAD Profi KM 
Unseren kompletten Katalog mit 32 Farbseiten und unserer gesamten Produktpalette (inklusive [EM D::Profesionee Eingabemediun ur aks schreit a hs m ae Abeisäche x 304m 
11 Seiten mit ca. 1. 000 Berg finden Sie in den Zeitschriften: 









ten unter MS-Windows und DOS. Präzisions-Grafiktablett mit MS- Gesamtmaß 397 x 405 mm, aktive Arbeitsfläche 304 x 304 mm 

& Mouse-Emulation u. SummaGraphics-Emulation! Zeichenstift mit Bestell-Nr. PE-504, nur DM 399,80 

2 Buttons. Gesamtmaße ca. 190 x 152 mm, aktive Arbeitsfläche 1. zn 

@. 14x76 mm, Baudrate wählb. (150 bis 19200) PEARL PAD Junior 

Bestell-Nr. PE-502, nur DM 149,80 Mit diesem Einsteiger-Modell können bereits Fünfjährige in Ver- 
_—— bindung mit der mitgelieferten Grafiksoftware direkt am Tablett 

PEARL PAD Profi XL 


zeichnen . Das Pad läßt sich auch innerhalb beliebiger Programme 
= (unter DOS oder Windows) als bequemer Ersatz für eine MS-kom- 
Wie Modell „Profi S”, jedoch größere Ausführung mit Gesamtmaß 
@. 210x261 mm, aktive Arbeitsfläche ca. 152x 152 mm. 


patible Maus einsetzen! Ein kreatives Malwerkzeug — von 
Bestellnummer PE-503, nur DM 11 99,80 




























Oder fordern Sie noch heute kostenlos unseren kompletten Katalog mit 32 Farbseiten an unter 


Telefon: 0763 1/. 360 -200. Telefonische € unter Telefon 07631/360-300. erg 


Bestell-Nr. PE-501, Knüllerpreis nur DM 99,80 


Alle Bilder in 
mit dem.Paro 


ierirSittelf) 
BEESEhLE 


Scanner 


Einfach SCANtastisch! Markenscanner mit Profi-Software zu irrsinnig günstigen Preisen! 
‚Alle Scannermodelle inklusive: Deutschem Handbuch, TWAIN-Treiber (außer DataPen), umfangr. Spitzensoftware-Ausstattung 
(siehe Produktbeschreibungen), ein Jahr Vollgarantie, Telefonhotline-Support. 


PEARL SCANNERSOFTWARE-Bundle 

Alle „PEARL-SCAN“-Modelle (Bestell-Nr. PE-301 bis PE-304 und 
PE-308/309) enthalten bereits im Lieferumfang lizenzierte Voll- 
versionen der deutschen Profi-Softwarepakete „TYPER OCR“ 
(autom. Multifont-Texterkennung, lernfähig!) und "PHOTO- 
FINISH 2.0 f. Win.“ Bei PRIMAX-Scannern bitte gleich mitbestellen! 


@ Bestell-Nr. BS-116, Bundlepreis nur DM 68,80 
PEARL SCAN 64G 


‚Handscanner mit 64 Graustufen, Scanbreite 105 mm, max. 400 
.dpi. Inklusive SCANKIT f. Windows mit TWAIN-Treiber und 
PEARL-Scannersoftware-Bundlel. 

Bestell-Nr. PE-301, Sensationspreis nur DM 99,80 


PRINSCAN CONNECTION 

Interfacebox zum Anstecken an den Druckerport. Passend für 
Handscanner von PEARL und MUSTEK (PE-301, 302, 303, 308). 
Inkl. Netzteil und Software für WIN: SCANKIT, WORDLINX, SUPER- 


FAX (TWAIN-Support) 
Bestell-Nr. PE-310, nur DM 149,80 


PEARL SCAN TrueColor 24 
Farb-Handscanner der Luxusklasse — brilliante Farb- =; 
nuancen in Druckqualität! 24 Bit TrueColor, 16,7 Mio. I 


Farben, 256 Graust., Scanbr. 105 mm, max. 400 dpi. Inkl. SCAN- 


© KITf. WIN, TWAIN-Treiber und Scannersoftware-Bundle! 


Bestell-Nr. PE-303, nur DM 399,80 


- PEARLSCAN TrueColor 24 LE 
Farb-Handy-Scanner, Techn. Daten wie "PEARL SCAN TrueColour 
24”. Unterschiede: Anderes Gehäuse, ohne Scannersoft-Bundle. 
Twain-Treiber und komfort. Scann-Softw. wird selbstverst. 980 
Bestell-Nr. PE-313, Kampfpreis nurpM 299,80 


PRIMAX Lector Greymobile 

Motorgetriebener Handscanner für völlig gleichförm. Abtastung. 
Handfreies, computergesteuertes Scannen. Scanbreite 105 mm, 
echte 256 Graustufen, bis 400 dpi. Mit Trackpad für exakte 
Führung. Inkl. TWAIN-Treiber, FINISHING TOUCH (deutsche Foto- 
Styling-Softw. f. Win.) und /OCR CONNECT (intel. OCR-Texterken- 
nung mit direkter Übergabe an Ihre Windows-Textverarbeitung!). 


Bestell-Nr. PE-306, 


PRIMAX Lector Colormobile 

‚Motorgetriebener Farb-Handscanner, 24 Bit TrueColor, 16,7 Mio. 
Farben, max. 400 dpi. Sonstige Ausstattung u. Software-Umfang 
wie „Greymobile“. Preisgekrönt vom „BYTE Int. Comp. 569.80 
Bestell-Nr. PE-307, nur DM 569,80 


© Bestell-Nr. PE-302, 


nur 0m 369,80 | 


PEARL SCAN 64/256i 

Techn. Daten wie PEARL SCAN 64, jedoch zusätzlich interpol. bis 
zu 256 Graustufen. Inkl. SCANKIT f. Win., TWAIN-Treiber und 
PEARL-Scannersoft-Bundle {TYPER OCR / PHOTOFINISH 2.0)! 


Bestell-Nr. PE-308, nur DM 119,80 


PEARL SCAN 2566 
Handscanner mit überzeugende Bildqualität x 
auch bei Farbvorlagen, feinauflösende Um- P-73 
setzung in 256 echte Graustufen. Sonstigetechn. 

Daten wie Modell PEARL SCAN 646. Inkl. SCANKIT f. Win,, TWAIN- 
Treiber und PEARL-Scannersoftware-Bundle! 


nur DM 169,80 
PEARL SCAN Paron 600C Plus 


“ DIN-A4-Color-Flachbettscanner für höchste Ansprüche: 


24 Bit TrueColor, 16,7 Mio. Farben, 256 
Graustufen, 600 dpi, interpoliert 
bis 1200 dpi. Einstellb. Hellig- 
keit / Kontrast. 8-Bit-SCSI- 
Interface (15 Pin ADF). Inkl. 
TWAIN-Treiber und PEARL-Scanner- 
software-Bundle. Zusätzl. inkl. IPHOTO-PLUS (deutsche Profi- 
Bildbearbeitungssoftware für Win und WORDLINX f. Win (OCR- 
Texterkennung der Topklasse für 12 Sprachen: D/ E/Fetc.). 


Bestell-Nr. PE-304, nur DM 899,80 
PEARL SCAN Paron 1200C Plus 


Wie PEARL SCAN Paron 600C Plus, jedoch Auflösung 7200 dpi/ 
interpoliert 2400 dpi! Absolute HighEnd-Klasse! 


Bestell-Nr. PE-309, 


| Transparent (Dia)-Aufsatz 


‚Anschlußfertig für PARON 600C Plus und PARON 1200C Plus. 
Geeignet für Transparente (pos. o. negat.), Dias u. Röntgenbilder, 
5 einstellb. Helligkeits-Stufen, inkl. eingebauter Kalibrierung. 
Einzeln erhältlich: 

Bestell-Nr. PE-311, Superpreis nur DM 599,80 
Im Bundle zu einem PEARL-Scanner. 

Bestell-Nr. BS-168, BUNDLE-PREIS nur DM 499,80 


PRIMAX DataPen 

Patentierter Scanner-Lesestift, liest Textvorlagen direkt in jede 
Windows-Anwendung! Einfach über den Text fahren, wie beim 
Strichcode-Leser. Bis zu ca. 1800 Zeichen / Min. - viel schneller als 
jede Schreibkraft! Anschluß am Druckerport. Inklusive hyperintel- 
Jigenter Spezial-OCR-Software f. Windows. 

Ber Nr. PE-305, nur DM 469,80 


Multimedia: Sound & Grafikanimation 
Ihr Einstieg in die Multimedia-Welt muß nicht teuer sein: 
Professionelle Anwendungen zum Preis eines Konzertbesuchs! 


ie ao r 
CERES 2.1 Filmeditor & Composer für Win. 
Multimedia-Programmiertools fürani- | 

mierte Präsentationen mit Sound: CERES 

compiliert Ihre Grafik- und Sounddateien 

zu selbstablaufenden Filmsequenzen. 


2)@ Bestellnummer KS-085, 


MORPHING-KIT Pro 

Das „Trickstudio“ für verblüffende Verwandlun- 

‚gen - Effekte wie im Kino oder TV-Werbung! 

Inkl. PHOTO-CD-ACCESS-Software (KS-108) mit Grafikkonvertierer! 


@ Bestellnummer KS-121, nurDM 68,80 
GVR SPRACHERKENNUNG für Windows 


Echte Sprachsteuerung für belieb. Windows-Anwendungen über 
Ihre Soundkarte! Ihre Worte werden in Tastenbefehle umgesetzt. 
Die Sprachausgabe liest Ihnen Ihre Texte in deutsch vor! 

8 daten > I nur DM 6, 68, 80 


PHOTO-CD-ACCESS-SOFTWARE 
Bildbearbeitungsprogr. zum Betrachten, Konvertieren, 
Nachbearbeiten und Drucken von Kodak-Photo-CD-, GIF, 
TIFF-, PCX-, BMP-, TGA-, EPS-, IMG- und anderen Bilddateien! 


2 Bestellnummer KS-108, nur DM 1 9,80 


DINOSAVER für Windows 

Animierter Bildschirmschoner mit Saurier-Motiven! 
Zusätzlich: Dino-Quiz mit 1000 Fragen. 

® Bestellnummer KS-110, nur DM 24,80 


HIGHLIGHT für Windows 

Erstellen Sie selbst fotorealistische 3D- 
Computeranimationen mit Clips wie in 

Film und Fernsehen - für Werbung, 

Präsentation oder als künstlerische Grafik- 

Demos. Verblüffend einfach zu bedienen - umwerfende Ray- 
van Grafiken! Inkl. dt. Handbuch mit über 300 Seiten! 


8 Bestell Nummer K5-175, nur noch pm 68,80 


ROM- Laufwerke, Sound- und Videokarten 


Ausgewählte Hardware-Produkte namhafter, ebene Markenhersteller unter dem PEARL-Label zu extrem 


günstigen Preisen! Natürlich inkl. HeibenetWareı deutschem Handbuch und einem vollen Jahr Garantie! 


PEARL POWERSOUND 16 Pro Stereo 
Kompatibel zu SoundBl., SB Pro, AdLib, MS-Win. 3.1 u. Win. Sound 
System. 16-Bit Sampling, bis 44,1 KHz (Aufn. / Wdg.), 20 Stimmen, 
2x6 W., Ausgänge für Lautspr. / Kopfh. u. Line-Out. Eingänge: 
Line-In u. Mikrofon. MIDI-Interface, CD-ROM-Anschluß (AT-Bus) 
f. SONY / PANASONIC / MITSUMI (auch Doublespeed!), Gameport. 


Bestell-Nr. PE-401, Sensationspreis nur DM 179,80 
MULTIMEDIA-POWERKIT 


Gleich mitbestellen: Paket mit 2 Stereo-Boxen, 
Stereo-Kopfhörer, Mikro, PC-Joystick und Soft- 

ware: GVR (Spracherkennung f. Win.), CERES 

(Filmeditor & Composer f. Win), SW-SuperSound- 

‚paket und Sonderheft „Sound“ (mit HD-Heftdiskette). Wahlweise 
auf HD-Disketten oder CD-ROM! NUR im Bundle zur Soundkarte! 


Bestell-Nr. BS-125 nur DM 68,80 


Bestellannahme: (076 31) 360-20 


Auf Bestellungen unter einem Auftragswert von DM 30,- erheben wir einen Mindermengenzuschlag 
von DM 4,-. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Angebot freibleibend. Geringfügige 
Änderungen des Lieferumfangs oder des Produkt-Designs behalten wir uns vor! 


"DOUBLESPEED-CD- ROM-KIT 


#  AT-Bus-CD-ROM-Laufwerk, inkl.2 CD-ROMs, EN 
Photo-CD-Access-Software, Graphic Workshop = 


EXTRA (SW), deutsch, Handbuch, 1. Garantie =_" -— 
Bestell-Nr. PE-404, Superpreis nur DM 299,80 


& Im Bundle zu einer PEARL-Soundkarte (ohne Controller): 


Bestell-Nr. BS-135, BUNDLE-PREIS nurDM 279,80 


ORCHID GameWave 32 
Bestell-Nummer PE-402, 5 DM 249,80 
ORCHID SoundWave 32 

Bestell-Nummer PE-403, nur DM 379,80 


PEARL CINEMA Videokarten bereits ab DM 599,80 


‚HighEnd-Multimedia-Videokarten bei PEARL zum Sensationspreis! 


nur DM 1.499,80 | 


@ zum BUNDLE-HAMMER-PREIS 


== © Bestell-Nr. BS-086, Einzelpreis 


Fax-Modems 
„ und Software 


Z gr: "zugelassene Marken-Faxmodems in 
T Spitzenqualität mit 2 Jahren Austausch- 
VOLLGARANTIE! Exklusiv für PEARL von 


$ einem der weltgrößten Modem-Hersteller gefertigt. Jetzt zum 


KAMPFPREIS! (Auch Exportmodelle auf Anfrage lieferbar). Alle Fax- 
modems inklusive: BZT-Postzulassung, Tel.-Anschlußkabel und TAE- 
STECKER, Install.- / Konfigurations-Software, ULTRAFAX f. Win, BIT- 
FAX f. DOS, BITCOM f. DOS, Gutschein für kostenlosen BTX-Anschluß 
(Wert: DM 50,-), COMPUSERVE-EINSTEIGERPAKET mit Gutschein 
(US$ 15,-) und PROFI-SOFTWARE-PAKET. Alle PROGRAMME und 
HANDBÜCHER in deutscher Sprache. Alle Modems mit FEHLER-KOR- 
REKTUR MNP2-4 und V.42, DATEN-KOMPRESSION MNP5 und 
V.42bis, Fax-Teil nach G3-Standard (Senden / Empfangen). 


Interne Fax-Modem-Karten 


PEARL-9624-TVQH 

Modemteil: 2400bps, durch V42bis max. 

9600bps Datendurchsatz, Inkl. V.23, Faxteil: vn 
Bestell-Nr. PE-101 


PEARL-1414-TVH 
Modemteil: 14.400bps, durch V42bis max. 57.600bps Datendurch- 


Bestell-Nr. PE-103 om 199,80 
Externe Fax-Modems (mit Gehäuse) 


1119,80 


“satz, Faxteil: 14.400bps 


© Inkl. NETZTEIL und seriellem KABEL (9- und 25-pol.) 


PEARL-9624-TVQE 
Techn. Daten wie Modemkarte 9624-TVQH! 
Bestell-Nr. PE-102 


PEARL-1414-TVE 
Techn. Daten wie Modemkarte 1414-TVH! 
Bestell-Nr. PE-104 om 249,80 


POWER-PAKET f. Win: BTX, DFÜ und FAX 

Kommerz. Lizenz-Vollversionen der deutschen Profiprogramme 
POWER-BTX, POWER-COM und POWER-FAX. Riesiger Funktions- 
umfang und einheitliche Bedienoberfläche. POWER-FAX unter- 
stützt PostScript-Faxversand! 

& Bestell-Nr. BS-084, 

NUR IN VERBINDUNG mit einem PEARL-MODEM 

von DM 15,90 


om 149,80 


POWER-FAX/Net für Windows 

Profi-Faxsoftware mit Netzwerksupport. Inkl. PostScript-Schriften. 
© Bestell-Nr. BS-085, 

NUR IN VERBINDUNG mit einem PEARL-MODEM! 


zum BUNDLE-HAMMER-PREIS von om 69,80 | 


POWER-FAX/Net LE für Windows 
Profi-Faxsoftware mit Netzwerksupport. Wie BS-085, jedoch keine 
mitgelieferten PostScript-Schriften. 

om 99,80 


ULTRAFAX LE für Windows 

Komfortable deutschsprachige Faxsoftware aus dem 

Hause Z-Soft/WordStar. Spielend einfaches Versenden und Empfangen 
von Faxseiten (Gruppe 3 Standard), Hintergrundbetr. usw. PC-PRAXIS- 
‚Empfehlung 1/94!, hervorr. getestet in DOS-Int. 8/93. Im Lieferum- 
fang aller PEARL-Modem enthalten! Auch separat erhältlich: 


© Bestellnummer KS-132, nur pm 68,80 
en 





: DIESIEDLER: 
® AIRBUS 320 Edit. USA (E): ©3 Bestell-Nr. RG-230, nur DM 68,80 








ISDN-Karten & Software 
Einen Warengutschein über DM 149,80 erhalten Sie 


von uns bei ISDN-ANSCHLUSS, wenn mi 
IhrISDN-Antrag über PEARL erfolgt! "INyEEET 


FA TELES.SO-Karten: Die ASSE unter den 


MARKENKARTEN! 


Deutsche Spitzentechnologie zum Super-Preis — BZT- 
zugelassen! Datentransferrate 128 KBit/sek (oder 2x64 
KBit/sek. d.h. 20x schneller als ein High-Speed-Modem ). 
1 Jahr Garantie! Inkl. Hersteller-Support der Firma TELES. 
Lieferumfang aller Karten: Kompl. ZUBEHÖR (Handbuch, 
Kabelsätze), TREIBER (DOS/DLL-CAPI, EURO-ISDN, PACKET), 
Software TELES.WIN-BTX u. TELES.EFIX (gratis abrufbar). 


TELES.SO-Karte 8 Bit u 
Bestell-Nr. PE-181, nur | om 249,80 


TELES.SO-Karte 16Bi: —|NdE...] 
Zusätzl. softwarekonfigurierbar (bis IRQ 15), ae 
vorber. für Mini-a/b-Adapter win ai ae 
Bestell-Nr. PE-182, nur om 399,80 


TELES.COM-OFFICE-PAKET für Windows: 

ISDN-Profi-Softwarepaket, bestehend aus: TELES.FON, -.FAX, 

-FIX, -WIN-BTX, - WYSIWYS, -.WIN-COM, -.NDIS, -,ODI! ; 

Statt einzeln DM 199,00 je Progr. erhalten Sie dieses kompl. PAKET 

unter Bestell-Nr. BS-100 bei Kauf einer TELES-ISDN-KARTE zum £ 
3 BUNDLE-SONDERPREIS von nur om 399,80 


” 


Bitte beachten Sie die u 
bei unseren 
Software-Produkten! 


Lieferung erfolgt auf: 
= 3,5” HD-Disketten CD-ROM 


= ® 3,5” HD-Disketten oder wahlweise CD-ROM 
(bitte bei Bestellung unbedingt angeben) 


Noch Fragen? 


Wir beraten Sie gerne umfassend und kompetent zu allen Produkten. 
Fachberatung unter Telefon: 07631/ 360-300 
Mo-Fr 8-20 Uhr / Sa + So 16-20 Uhr 


Kommerzielle Spiele-Hits 
Ca. 100 Original-Spiele-Hits - in unabhängigen Spielemagazinen 


| getestet und empfohlen — finden Sie zu traumhaft günstigen 


Preisen auf 4 Farbseiten in unserem Gesamt-Katalog. z.B: 
© Bestellnummer RG-270, nur DM 78,80 


Shareware und PD 


‚Auf 11 Farbseiten präsentieren wir Ihnen in unserem Katalog 

ca. 1.000 topaktuelle Shareware-Knüller. Jetzt jedes Programm 
auf einer 3,5”-HD-Markendiskette von FUJI oder SENTINEL - zum 
drastisch reduzierten Preis schon ab DM 2,90! 


_Netzwerk-Software und Zubehör 


Datentransfer und heine erspart ihnen Kosten, Festplattenspeicherplatz und Zeit. 


Netzwerk-Zubehör eines NAMHAFTEN MARKEN. HERSTELLERS von i 


erstklassiger Qualität zum absoluten Tiefstpreis. 
Alle Hardware-Teile sind NOVELL geprüft bei | 
uns mit 3-JÄHRIGER VOLLGARANTIE (Austausch)! 


PEARL NET 2000 ETHERNET-KARTE 
NE2000-kompatible Netzwerkkarte, softw.-konfig., 16 Bit, 16K 
RAM-Puffer, Transf.-Rate 16 Mbps, Boot-ROM-Sockel, 2 LEDs, 

4 wählb. I/O-Adr., 8 wählb. Boot-ROM-Adr,, IRQ selekt. (bis 15), 
BNC-Anschluß, Inkl. T-Stück, deutsch. Handbuch, Konfig.-Softw., 


om 99,80 
om 444,00 
om 798,00 


H TREIBER für ODI, NDIS, NOVELL, WINDOWS NT u.a. 


Bestell-Nr. PE-201, Einzel-Karte nur 
Bestell-Nr. PE-202, 5er-Pack nur 
Bestell-Nr. PE-203, 10er-Pack nur 


PEARL NET POCKET-ADAPTER 


Verbindet einen belieb. Rechner (Desktop, Laptop, Notebook) mit 
einem Ethernet-Netzw. (IE 80.3). Anschluß über parall. DRUCKER- 
‚PORT. BNC-Anschl., 8 KB RAM-Puffer, Tr.-Rate 10Mbps, 220V-Adapter. 


Bestell-Nr. PE-204, nur DM 249,80 


PEARL NET PCMCIA-ADAPTER 
Verbindet Ihr NOTEBOOK über dessen PCMCIA-Slot mit einem Ethernet- 
Netzwerk. Inkl. BNC-Adapterbox, Verbindungskabel, Treibersoftware. 


Bestell-Nr. PE-205, nur om 499,80 


KIRSCHBAUM PC-LINK 2.53 

Blitzschneller Datentransfer zwischen 2 PCs über 
parall. oder ser. Schnittstelle und Peer-To-Peer-- | 
Direktzugriff auf alle Laufw. u. Drucker beider Rechner. 1% j 
Das „Mini-Netzwerk“ für 2 PCs! (Kabel — siehe unten) 

& Bestellnummer KS-143, nur DM38, 80 


KIRSCHBAUM-NETZ 1.53 

Unkompliziertes Peer-To-Peer-Netzwerk für bis zu 250 
PCs (wahlw. par. / ser. / Arcnet - optional Ethernet). 
(Kabel - siehe unten). 


E Bestellnummer KS-099, nur 


KIRSCHBAUM ETHERNET-TREIBER 

Ermöglicht den Einsatz von ETHERNET-2000-kompat. Netzwerk- 
karten für Ihr KIRSCHBAUM-NETZ und -PC-LINK. Lizenz gilt für bis 
zu 250 PCs. Inkl. Diagnose-Tools. 

& Bestellnummer KS-091, nur om 59,80 
Kombipaket mit den Programmen „KIRSCHBAUM-NETZ“ und 
„ETHERNET-TREIBER” zum Bundle-Spar-Preis! 

3 Bestellnummer KS-092, nur om 99,80 


KABEL FÜR KIRSCHBAUM-NETZ / -PC-LINK 
Seriell 9pol.: 2,5m (KS-093) DM 16,80 
10m (KS-094) DM 24,80 20m (KS-095) DM 39,80 


Parallel 230l.: 2,5m (KS-096) DM 19,80 
10m (KS-097) DM 29,80 


DM 68, 80 





" Fachberatung 


Telefon: 07631-3, 
Us ee 


Rersönliche Bestellannahme 
Telefon: 020-39955.399 
{außerhalb unten aufgef. Annahmezeiten) 
SCHNELL-LIEFER- "SERVICE 
Bestellungen bis 14% Yhr werden. 
am Seen. Tag abgesandt. Zuschlag 
10Mark. Hark Lieferbarkeit abfragen! 


Persönl. Verkaufsberatung: (07631) 360-300 


IME 
24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr 


‚Hiermit bestelle ich: 





Bestellnummer [om 








[Anzahl Produkt (bei Software ggf. bitte mit angeben: Disketten oder CD-ROM!) 


























Bitte liefern Sie an folgende Adresse: 
Vor- / Zuname: 


(Bitte deutlich in Druckschrift ausfüllen!) 





Straße: 








MO-FR 8-20 Uhr - SA +50 16-20 Uhr 


‚Außerhalb dieser Zeiten: ® (020) 3 99 55-300 


PLZ/Ort: 





Zahlungsart (zzgl. Versandkosten): © Scheck liegt bei (+ DM 6,90) = Nachnahme (+ DM 8,90) 
© per Bankeinzug / Lastschrift von meinem Konto (+ DM 5,90): 


Name / Ort der Bank: 





Bankleitzahl: 


Datum: Unterschrift: 


Konto-Nr.: 





Bezugnehmend auf die Zeitschrift 





























AKTUELLE CD-ROM-SOFT- UND HARDWARE 


Flotte Datenberge 


Kein Monat vergeht, ohne daß zahlreiche neue CD-Titel auf den Markt 
kommen. Wir haben für diesen CD-ROM-Guide wieder die interessantesten 
Titel herausgepickt. Zudem präsentieren wir zwei neue CD-ROM-Laufwerke: 
Vierfach-Speed und SCSI sind diesmal die Schlagworte. 


LEARN ENGLISH WITH ASTERIX AND SON 
Die spinnen, die Römer... 


Asterix dem Gallier als Pri- 

vatlehrer — mit der passend 
als Teachware bezeichneten 
Multimedia-CD-ROM kein Pro- 
blem. Mit der interaktiven Ver- 
sion von »Asterix und Sohn« 
können Sie spielerisch Ihre 
Englisch- oder Französisch- 
kenntnisse auffrischen. Das 
Lernziel der unterhaltsamen 
Multimedia-Anwendung besteht 
nicht im sturen Vokabelbüffeln, 
sondern im Verstehen des ge- 
sprochenen Wortes sowie im 
Lernen der Umgangssprache 
und der typischen Redewendun- 
gen. Positiv fällt bei diesem Co- 
mic-Sprachkurs die professio- 
nelle Vertonung durch qualifi- 
zierte Schauspieler auf, die die 
Sprache frei von deutschen Ak- 
zenten »rüberbringen«. 


Fir cn lernen mit 

















Römerwald statt Klassenzimmer 


Die Windows-Anwendung 
verfügt über eine komfortable 
Programmsteuerung, die es er- 





laubt, einzelne Lernabschnitte 
beliebig oft zu wiederholen. Ein 
besonderer Clou der Scheibe 





FASZINATION RAUMFAHRT 
Beam me up, Scotty 


it dem multimedialen Nach- 
N »Faszination 

Raumfahrt« kann man sich 
am heimischen PC über die Er- 
kundung des Weltalls durch den 
Menschen informieren. Die in 
Zusammenarbeit mit dem Raum- 
fahrt Journal, dem Deutschen 
Museum und der Deutschen Ae- 
rospace entwickelte Windows- 
Anwendung kann mit beein- 
druckenden Daten auftrumpfen: 
über 1200 Bilder, 20 Videos, 
stimmungsvolle Hintergrundmu- 
sik und die Sprachausgabe der 
Texte sorgen für unterhaltsame 
Stunden am Computer. 

Das Programm ist in sieben 
Hauptbereiche gegliedert: In der 
Raumfahrt-Datenbank können 
Sie unter anderem nach Satelli- 


54 





werden alle wichtigen Missio- 
nen wie DI, D2 und Apollo so- 
wie herausragende Ereignisse 
und bedeutende Persönlichkeiten 

in der Raumfahrt 











besprochen. In 
»Raumfahrtnatio- 








Lockruf der Sterne 


ten, Raumsonden, Raketen und 
Missionen suchen. Die Rubrik 
»Raumfahrtsysteme« hält Er- 
klärungen für über 100 verschie- 
dene Raumfahrtsysteme bereit. 
Unter »Bemannte Raumfahrt« 


nen« können Sie In- 
formationen zu al- 
len Nationen, die 
aktiv Raumfahrt be- 
treiben, sowie Er- 
läuterungen zu den 
wichtigen Space- 
centern abrufen. 
Die »Grundlagen« 
bieten leichtver- 
ständliche Erklärun- 
gen zur Funktions- 
weise von Satelli- 
ten, Raumsonden und Raketen. 
Außerdem werden hier die Zu- 
sammenhänge der Mikronaviga- 
tion sowie das Leben im All er- 
klärt. »Astronomie« umfaßt de- 
taillierte Informationen zu unse- 











aus dem Reich der Gallier: Zur 
Selbstkontrolle kann man die 
eigene Sprache aufnehmen und 
mit dem Original vergleichen. 

Der multimediale Comic- 
Sprachkurs umfaßt ein Pensum 
von etwa acht Stunden. Allein 
30 Minuten entfallen dabei auf 
gesprochenen englischen Text. 
Die Multimedia-Enthusiasten, 
die sich mit ihrem Windows-PC 
mit 256 Farben und einer 
Soundkarte bewaffnet in den 
Kampf mit den Römern begeben 
wollen, sollten jedoch über An- 
fängerkenntnisse der englischen 
Sprache verfügen, um den größt- 
möglichen Nutzen (und Spaß) 
aus der CD zu ziehen. 


Name: Asterix und Sohn 
Funktion: Sprachkurs 

Preis: 169 Mark 

Info: Brainiax Teachware 


GmbH & Co. KG, 
35516 Münzenberg 


rem Sonnensystem und Er- 
klärungen zu verschiedenen 
Himmelskörpern wie Galaxien, 
Quasare, Supernova und Kome- 
ten. Wer nach soviel Beschäfti- 
gung mit dem All ins Träumen 
geraten ist, wird sich über die 
Sektion »Science Fiction« freu- 
en. Hier werden allerlei Zu- 
kunftsvisionen ausgebreitet so- 
wie Theorien über außerirdi- 
sches Leben erklärt. 

Ein Quiz, in dem rund 200 
Fragen auf richtige Antworten 
warten, und ein Raumfahrt-Bild- 
schirmschoner runden das Ange- 
bot der empfehlenswerten Multi- 
media-CD ab. 


Funktion: Nachschlagewerk zum 
Thema Raumfahrt 


Preis: 100 Mark 


Info: Fachhandel und Compu- 
terabteilungen der Kauf- 
häuser 


DOS 9’94 
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rizrt23 lannwsz 


a ale « 1 MB RAM, 20 MB Festplatte 
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IrDIS ‚2 Tr NE für Anfragzı . Mausbedienung 
urferung Tptionen TIITe Tastatur ae a Dr Uns Vergabe von Zugriffsberechtigung 
en UT ad R U Passwortverwaltung 
= r : len: Yundzsceutase N i rn “ 
Sie rue “2 urcen, VOR h zu (Di ven Bistupd ron Formulare im ASCII-Format, frei gestaltbar 
Nssgleich Gutschri ye v un { . Pi 
sostige Zahlunganittel AN FENERR TicHt : ; ren Meike Erweiterter Im-/Export mit ADMIN-Converter: 
Eine Auszahlung Anlage odef@BNier Stamm « Serienbriefdateien für WORD, WINWORD, 
%: 











Be een at an -durcn BIEHENgEKG pe AMIPRO, Wordperfekt 
IT «+ dBa 
4 buth Me | von Hooahze Afite . ä wg" Fi? 
- Mahriffufen, DPA Debitoren ı # gr Ps u i 2 
2 . r Zaflu # äger: 
Filiale: 1 Kasse Mr.: 1 08.04.93 Such = zei 3 koll, Journal, Ausaruc u teftolä | 422434 deojli Je]N 5 
eruneh Odaran ER REZE Schnüren Sie Ihr persönliches Preispaket ’ 
!< _ Bestandsführung,, BTL UEHER - h Pa en . Me a0 ]Paket 1 1 Prog. freie Wahl 248,-DM% 
[Paket 2 2 Prog. freie Wahl 348,-DM | 
N Schhetimi Dptkgposteien, AehpısheR ADMIN [AUFTRAG U JFIBU [KASSE 
\, !einrichtbar, ‚päss abeyfurRaßsier2r,ellegRae> L_1ADMIN Converter 98,-DM 


EJEN NKateRaHT g Men: ngsklirzel, R + DIF + ASCII-Delimited * SDF ® Lotus 1-2-3 
nahme,aller büchungsr. a eAu N) R 
r: i g 
t, Steuerkorrektur, Wo r hälbatifo tische: y (37 
en, Krfeditören und Sach © 
P } BR B rg 1 
© POS .Pröfess a ; DIDemo aller Programme _ 48,-DM 
| nah," DEN SEE 
: UN > 2. STILE Irenahion inet HGIHRR Arcatse.e FREE GE [Paket 3. alle 3. Programme 448,-DM 
werde; 


ER ‚aryerkäuf&n,.Schecks, Arten z 

_ bähränfuniggeeldrückgäbe in verschiedenen Wäl en, Erstellen 
yon Oueschzinen, Einttan er AnL LAN und Kredit- 
verkauf, Vz zn mit 

alllpreise nd, OP-A n sowiz 2 
Auszahlungen über die Kasse ich if; rechnung nit 

r h \r | \ Wechselgeldeinlage, umfangreiche Auswertung mit R@ j i 

IMENDYERN AN DA' A Kassierer- und Umsatzberichten (jeweils mit Soll/lst-Aufstellung 
Tagesstatistik, Verkäuferstatistik, Scheckeinreicherliste, Kreditkar- 


S 1) ft ware Ve r t r 1 e 1) S G m 1) H ten-Belegliste, Datenübergabe zu ADMIN-FIBU, Tastenbelegung für 
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> COERON-GÜDE 





INSTANT INVESTOR 
Gefriergetrocknet 
und wasserlöslich 


delt es sich nicht etwa um ei- 

nen gefriergetrockneten und 
wasserlöslichen Geldanleger, 
sondern um eine Shareware- 
sammlung zu den Themenberei- 
chen Börse, Geldanlage, Finan- 
zen und Geschäft. Die viertel- 
jährlich erscheinende englisch- 
sprachige CD bietet eine Viel- 
zahl von Programmen aus der 
Finanzwelt wie Buchhaltungs- 
programme, Finanzrechner und 
Software zur Chart-/Depotanaly- 
se und -verwaltung. 

Neben diesen Programmen 
enthält die Silberscheibe aber 
auch zahlreiche Wirtschaftsda- 
ten und Statistiken wie Bruttoso- 
zialprodukt, Inflation oder Zins- 
entwicklung sowie unzählige 
Aktienkurse aus Deutschland, 
England, USA und Österreich. 


B: »Instant Investor« han- 











Für den deutschen Anleger hat 
man ein eigenes Verzeichnis mit 
deutschsprachiger Software ein- 
gerichtet. Hier finden sich allge- 
meine Programme aus der Ge- 
schäftswelt, Programme zur 
Baufinanzierung und Aktiende- 
potverwaltung oder ein elektro- 
nisches Verzeichnis mit allen 
deutschen Bankleitzahlen. In der 
ansonsten englischsprachigen 
Windows-Oberfläche werden 
die deutschen Programme mit 
deutschen Erklärungstexten vor- 
gestellt. 


Funktion: Sharewaresammlung aus 


der Finanzwelt 
Preis: 99 Mark 
Info: NBGEDV, 
93133 Burglengenfeld 


AN INTRODUCTION TO 
CLASSICAL MUSIC 


Klasse Klassik 


aß die klassische Musik jedem 
Nissen etwas bie- 
ten kann, beweist die englisch- 
sprachige »Einführung in die klas- 
sische Musik«. Hier spielt es kei- 
ne Rolle, ob man sich zum Lager 


CLASSICAL 


\IORITO 


Auch für Klassikmuffel 


der Freunde der sogenannten E- 
oder eher in den Bereich der U- 
Musik zählen würde, denn die 
multimediale Windows-CD ent- 
hält ein riesiges Spektrum an Mu- 
sikstücken der unterschiedlichsten 
Komponisten. So kann man sich 
mit den verschiedenen Stilrichtun- 
gen wie Barock, Klassik, Roman- 
tik oder Moderne vertraut ma- 


56 








chen, sich zum Beispiel über Mo- 


zarts Leben informieren, Bilder 


des Komponisten betrachten und 
seiner Musik lauschen. 

Insgesamt enthält die CD über 
200 ausgesuchte Musikclips so- 
wie Informationen zu über 
40 Komponisten und über 
350 Kompositionen. Eine 
Zeitleiste zeigt übersicht- 
lich die verschiedenen Stil- 
richtungen und die Zuord- 
nung der Komponisten in 
die jeweilige Periode. Im 
Glossar kann man sich über 
mehr als 320 Fachtermini 
aus dem Reich der klassi- 
schen Musik informieren. 
Eine Einführung führt 
schließlich mit einer zehn- 
minütigen kommentierten 
Bildschirmshow in die 
Thematik ein und macht so richtig 
Appetit auf die vielseitige Klas- 
sikscheibe. 


Funktion: Einführung in die klassi- 


sche Musik 

Preis: 99 Mark 

Info: E.D. V. CD-ROM GmbH i. 
Gr., 40472 Düsseldorf 


SCSI-CD-ROM-LAUFWERK 


NEC Multispin 2xi 


Modell 2xi (Bild rechts) 

kommt wahlweise allein (La- 
denpreis: bei 480 Mark) oder im 
Bundle mit einem Adaptec-SCSI- 
Controller und einer Sprachtrai- 
ner-CD (550 Mark). 


\ internes Doublespeed- 


» Die Hardware - 

CD-Wechsel in Sekunden 

Ein kurzer Druck auf die Aus- 
wurftaste genügt, um von diesem 
Laufwerk begeistert zu sein: Die 
Verschlußleiste klappt automa- 
tisch herunter, der CD-Teller 
zischt motorgetrieben heraus. 
Nach lockerem Auflegen einer 
CD genügt ein sanfter Schubs, 
und die Lade schnellt zurück, die 
Klappe verschließt den Schacht 
wieder. Solche vollautomatischen 
motorgetriebenen Laden finden 
sich auch bei anderen CD-ROMs, 
hinsichtlich Geschwindigkeit und 
Komfort schafft es allerdings 
kein anderes aktuelles CD-ROM- 
Lauferk, mit NECs 2xi zu kon- 
kurrieren. 

Wer sich für das Bundle ent- 
scheidet, enthält für nur knapp 70 
Mark Aufpreis wie erwähnt einen 
Adaptec-AV A-1505-SCSI-Con- 
troller sowie eine Sprachtrainer- 
CD, die zum Pauken englischer 
Vokabeln mit Sprachausgabe 
auffordert. 


»> Die Leistung - Knackpunkt 
nur beim Bundle 

Der mitgelieferte Adaptec-CD- 
ROM-SCSI-Controller ist eine 
spartanische Add-On-Lösung zu 
einem bereits vorhandenen IDE- 
Festplatten-Controller, an dem 
die bootende Festplatte hängt. 
Wenn man sich darüber im kla- 
ren ist, darf beim Mini-Aufpreis 
nicht gemeckert werden. Wer be- 
reits einen SCSI-Adapter besitzt 
und das Drive einzeln erwerben 
will, für den ist das natürlich kein 
Thema. 

Die Leistungsdaten entsprechen 
der Doublespeed-Technologie: 
Der Starbench-Benchmark ermit- 
telte eine Übertragungsrate von 
307 289 Byte/s. Mit einer durch- 
schnittlichen mittleren Zugriffs- 
zeit von 369 ms hebt sich NECs 
2xi deutlich von langsamen Kolle- 
gen ab, die jenseits 400 ms operie- 
ren. Einen Spitzenwert knapp 
oberhalb 300 ms erreicht es aller- 
dings nicht. Die Gesamtleistung 
von 1,59 Punkten (Starbench) be- 
scheinigt dem 2xi solide Double- 








speed-Leistung. 

Die Geräuschent- 
wicklung beim Betrieb 
ist zwar vernehmbar, bewegt sich 
allerdings im leisen Rahmen. (mn) 


Das SCSI-Doublespeed-Laufwerk hat 
keine Caddies, dafür aber einen kom- 
fortablen Lademechanismus. 


BLITZLICHT 


Name: NEC Multispin 2xi 
Funktion: Doublespeed- 
CD-ROM-Laufwerk 
Bundle: 550 Mark 
(Einzelpreis: 480 Mark) 
Info: NEC, 81677 München 


Anschluß: SCSI, intern 
Dokumentation: deutsch 
Performance-Index 1,59 
(Starbench): 
Datentransferrate: 

307 289 Byte/s 


Mittlere Zugriffszeit: 369 ms 


x/R: ja 
Photo-CD: ja 
Notauswurf: ja 


Preis: 


© - exzellenter Schubladen- 
mechanismus 
- gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis 
& - keine Audio-CD- 
Bedientasten 


DOS-Urteil: 

NECs internes Doublespeed-Lauf- 
werk hat einen guten Preis und 
bietet ausgezeichnete Merkmale: 
Kein anderes CD-ROM-Laufwerk 
ohne Caddies bietet eine ver- 
gleichbar schnelle und komforta- 
ble Ladeautomatik - sie begeister- 
te beim Praxistest. Und auch die 
inneren Werte stimmen. Insbeson- 
dere CD-Jockeys, die mit vielen 
CDs arbeiten und häufigwechseln, 
sollten hier zugreifen. Das NEC 2xi 
istein echter Tip und erhält als er- 
stes Laufwerk im DOS-CD-ROM- 
Guide unsere Auszeichnung »Emp- 
fehlung der Redaktion«. 
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Speicherschmarotzer 
am Werk? 





Maustreiber- bis zu 25 KB Netzwerktreiber- bis zu 150 KB Soundkartentreiber-biszu25KB DOS6-Hilfsprogramme — bis zu 10 KB CD-ROM-Treiber- bis zu50 KB 
Speicherfresser lauern überall in Ihrem System. Sie beanspruchen Alles zurück " und sogar weit mehr 


den Speicherbereich, den DOS-Programme teilweise oder 
vollständig benötigen, um reibungslos abzulaufen, unabhängig 
davon, ob sie unter Windows geladen oder vom DOS-Prompt 
gestartet werden. 


QEMM7 sorgt für einen maximal verfügbaren Speicher (unterhalb 
640 KB) und lädt die konsumierfreudigen Treiber in freie 
Speicherbereiche über 640 KB. Damit erhält man ausreichend 
konventionellen Speicher, der so dringend für Spielprogramme, 


Wenig Speicherkapazitüt bedeutet Datenbanken und andere Anwendungsprogramme benötigt wird, 
weni Leistun aber bisher von Treibern besetzt war. Sie stellen auf einmal fest, daß 


Haben Sie schon die Erfahrung gemacht, daß nach der Installation 1. auf 250 KB mehr freien Speicher zugreifen können, von dessen 
von Hardware oder Software nur noch wenig freier Speicher Existenz öie Ban a nichts wußten! 
verfügbar ist und der PC weit langsamer arbeitet als erwartet? QEMM 7 - die sichere und unkomplizierte Lösung 
Op Nicht ausreichend Speicher zum lan des = Eee Beep! Nichts ist einfacher als die Installation von QEMM. Dabei werden 
Alm EEE wc mr EDEISHEIN automatisch Millionen von Speicherkonfigurationen in Minuten 
bißchen anders als geplant. Was ist passiert? Was kann man Aurchoergchriet. un Ihrer Speichers optimal Si 
Paare gerechnet ı ‚Speicher optimal anzupassen. Sie 

x & - erhalten damit die Garantie, daß Ihre Software unter besten 

Alles hat seinen Preis Bedingungen geladen wird, 

Softwaretreiber bedienen sich eifrig im konventionellen QEMM 7 verfügt über die patentierte Stealth- und 
Speicherbereich von 0 KB-640 KB. Sind die verschiedenen DOS-UP-Technologie, mit der ein 8 KB-24 KB großer 
Treiber zu speicherhungrig, werden Ihre Anwendungs- Speicherbereich unterhalb von 640 KB für einen 
programme schwerfällig oder lassen sich überhaupt nicht optimalen Einsatz von Windows bereitgestellt wird. 
mehr starten. Treiber sind notwendig für all die Dinge, die £ QEMM 7 lädt das DOS SHARE-Programm für 
man so unbedingt braucht: Die meisten Programme GEMM-38660 Windows OLE, installiert Maus Soundkarte, CD-ROM 





sprechen einen Maustreiber an und nicht die Maus. CD- und Netzwerk und bietet danach einen verfügbaren 

ROMs werden ohne entsprechenden Treiber nicht von DOS Speicher von 630 KB! 

erkannt, Soundkarten stellen über Treiber die Verbindung zu QEMM ist nicht ohne Grund der marktführende Speicher- 

Anwendungsprogrammen her und so weiter. manager. Wenden Sie sich noch heute an Ihren Softwarehändler, 
Kurz gesagt, je mehr Treiber Sie laden, um so mehr Mäuler um mehr über die Speicherverwaltung von QEMM und eine 

müssen gefüttert werden. daraus resultierende Leistungssteigerung Ihres PCS zu erfahren. 
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Wählen Sie ein Stichwort aus 


Premio Jg] 


Wählen Sie ein Stichwort aus 





Kein Krankenschein nötig 





5 Themen zum Stichwor gefunden 


Koranare Herzkrankheit und Infarkt Ei 





SELBSTDIAGNOSE 


Medizinisches 


Diagnoseprogramm 


irreführenden Namen 

»Selbsthilfe« ist nach Anga- 
ben der Programmautoren nicht 
als »Hilfe zur Selbsthilfe« be- 
stimmt. Vielmehr handelt es 
sich um ein Diagnoseprogramm, 
das den Nutzern Krankheitsbil- 
der, deren Ursachen und Sym- 
ptome in wissenschaftlich kor- 
rekter und dennoch verständli- 
cher Weise näherbringen soll. 

Nachdem Sie ein »Leitsym- 
ptom« (etwa Kopfschmerzen) 
ausgewählt haben, werden Ihnen 
eine Reihe von Fragen gestellt, 
die Ihre Beschwerden näher zu 
umkreisen versuchen und 
Hauptsymptome differenzieren 
sollen. Nach einigen Fragen und 
Antworten wird dann eine Ver- 
dachtsdiagnose erstellt. Natür- 
lich ersetzt ein Diagnosepro- 
gramm keinen Arzt, denn dieser 
kann sein Gegenüber beobach- 
ten, dessen Reaktionen einschät- 
zen und beurteilen, welche Ge- 
wichtigkeit die vom Patienten 
geschilderten Beschwerden im 
einzelnen haben. Ehrlicherweise 
wird auf diesen Umstand von 
den Autoren deutlich hingewie- 
sen und im Zweifelsfall ein 
Arztbesuch empfohlen. 

Ein medizinisches Lexikon 
beinhaltet isolierte Darstellun- 
gen der Erkrankungen, die auch 
im Rahmen des Diagnose- 
programms beschrieben wurden, 
sowie zusätzliche Kapitel zu Er- 
krankungen wie Aids. Insgesamt 


l as Programm mit dem etwas 








stehen mehr als 350 medizini- 
sche Themen zur Verfügung, 
die über eine Stichwortliste mit 
mehr als 2000 Suchbegriffen er- 
reicht werden können. Im medi- 
zinischen Lexikon können Er- 
krankungen auch »organ- 
bezogen« aufgerufen werden. 
Will man sich beispielsweise 
über das Thema Augenerkran- 
kungen informieren, wird man 
das Stichwort »Auge« aus- 
wählen. In der Themenliste er- 
scheinen dann alle Augen- 
erkrankungen, die im Rahmen 
des Diagnoseprogramms be- 
sprochen wurden. Ähnlich er- 
folgt die Suche über die Eingabe 
eines Leitsymptoms. Wählt man 
zum Beispiel das Leitsymptom 
»Bauchschmerzen«, werden in 
der Themenliste 21 mögliche 
Ursachen für Bauchschmerzen 
angezeigt. 

Beachtet man die auch von 
den Autoren erwähnten Ein- 
schränkungen über die Ver- 
wendbarkeit des Programms, 
verfügt man über ein medizini- 
sches »Multimedia-Buch«, das 
durch den Frage-Antwort-Auf- 
bau überaus zielgerichtete Re- 
cherchen zuläßt. 


Funktion: Medizinisches 
Nachschlagewerk 


Preis: 30 Mark 
Info: Data Becker GmbH, 
40223 Düsseldorf 


SCSI-CD-ROM-LAUFWERK 


Pioneer DR-U104X 


fach-CD-Wechsler-Modell 

mit  Quattrospeed-Technik 
bietet Pioneer jetzt auch ein inter- 
essantes Vierfach-Drive. Das 
DR-U104X betreibt eine CD mit 
Vierfach-Speed und kostet 1300 
Mark (Bild rechts). 


\= dem bewährten Sechs- 


> Die Hardware - 

»Halt meine Klappe, User« 

Wie der Großteil interner Lauf- 
werke verzichtet auch Pioneer auf 
Audio-CD-Bedientasten und bie- 
tet lediglich das Notwendige: 
Kopfhörerbuchse, Lautstärkedreh- 
regler und Auswurftaste. An der 
Rückseite: Audioausgang und 
SCSI-Steckleiste. Der Caddy-Ein- 
schubschlitz ist durch eine Klappe 
verdeckt, die nach außen herunter- 
geklappt wird, eine Feder sorgt für 
selbständiges Zurückklappen. 

Und da fängt der Ärger an: 
Zum schnellen Einlegen eines 
Caddys sind beide Hände erfor- 
derlich — besonders erfreulich für 
alle Tower-Besitzer. Mit ein und 
derselben Hand die Klappe herun- 
terhalten und das Caddy einschie- 
ben, das erfordert eine unzumut- 
bare Fingerakrobatik. Bereits nach 
wenigen Tagen Praxisbetrieb be- 
kommt man Lust, das Hindernis 
einfach abzubrechen (sorry, 
Pioneer — wir werden das Test- 
gerät natürlich repariert zurück- 
schicken!). 


> Die Leistung - 

Vierfach ohne Mängel 

Design ist die eine Seite, Lei- 
stung die andere. Bei den techni- 
schen Werten, gemessen mit dem 
Starbench-Benchmark, überzeug- 
te das DR-U104X ohne Wenn 
und Aber. Wie zu erwarten war, 
wurden bei der Datenübertragung 
613 813 Byte/s bestätigt. Die ge- 
messene mittlere Zugriffszeit von 
261 ms ist zwar weit besser als 
bei Doublespeed-CD-ROMs, be- 
wegt sich für ein Vierfach-Drive 
allerdings im üblichen Rahmen. 
Wer Betriebsgeräusche hören will, 
muß sein Ohr nahe dranhalten, 
denn das interne Pioneer-Drive ist 
bemerkenswert leise. Macht alles 
zusammen sehr gute Vierfach- 
Speed-CD-ROM-Leistung. Der 
Preis von 1300 Mark ist angemes- 
sen. Mit dem Ladeklappen-Hand- 
ling konnten wir uns nicht anfreun- 
den — und lediglich dies hat zum 
»abwertenden« Urteil geführt (sie- 
he Blitzlicht). (mn) 





ER FGE- 
Pioneers neues internes SCSI-Modell 
lockt mit schneller Vierfach-Speed, es 
ist allerdings oberhalb der 1000- 
Mark-Preisklasse angesiedelt. 


BLITZLICHT 


Pioneer DR-U104X 
Vierfach-Speed- 
CD-ROM-Laufwerk 
1300 Mark 


Pioneer, 
47877 Willich 


SCSI, intern 
deutsch 
2,45 


Name: 
Funktion: 


Preis: 
Info: 


Anschluß: 
Dokumentation: 
Performance-Index 
(Starbench): 
Datentransferrate: 
613 813 Byte/s 
Mittlere Zugriffszeit: 261,2 ms 
x/R: ja 
Photo-CD: ja 
Notauswurf: ja 


© - gute mittlere Zugriffszeit 
& -keine Audio-CD- 


Bedientasten 
- schlechtes Ladehandling 
(beide Hände nötig) 


DOS-Urteil: 

Für 1300 Mark wird solide Vier- 
fach-Speed-Leistung geboten, die 
internen Geschwindigkeitswerte 
des DR-U104X geben keinen An- 
laß zu Kritik. Schlecht sieht es 
beim Handling aus: Die Caddies 
haben uns nicht gestört, die Tat- 
sache, daß zum Einlegen beide 
Hände erforderlich sind (zumin- 
dest bei Verzicht auf akrobatische 
Fingerverrenkungen) allerdings 
enorm: Solche Design- und damit 
Handling-Macken darf es bei ei- 
nem Laufwerk dieser Preisklasse 
nicht geben. Die tollen Vierfach- 
Werte konnten uns nicht trösten. 
Wen das umständliche Lade- 
handling nicht stört, der erhält 
hier ein angemessen teures Vier- 
fach-CD-ROM-Laufwerk mit sehr 
guten technischen Werten. 
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SPRINGER&JACOBY 


je werden ihn nicht riechen, 
nicht hören, und viel sehen 
werden $ie von ihm auch nicht. 


T@Pp 
PRODUKT 


. Modell KX-P 4400, getestet in Ausgabe 5/94. 





Bei Panasonic gibt's jetzt weniger fürs Geld. Denn Druckqualität betrifft, die ist wie die eines Laserdruk- 
unsere neuen LED-Drucker bieten Ihnen wenig Lärm, kers: spitze. Mehr erfahren Sie unter 040/85 49-24 77. 
wenig Stromverbrauch und keinen Ozongeruch. Typisch. 


“ [2 
Und weil die LED-Drucker sehr klein sind, reicht ihnen = lır: Kjelılle 
sogar ein Stehplatz bei Ihren Akten. Und was ihre 


The way ahead. 











CBERON-GODE ©SS 


CLIPART SUPERARCHIV PIXELGRAFIK 


Clip, Clip, Hurra! 


schäftsbrief bis hin zu auf- 

wendigen Glückwunschkar- 
ten, Einladungen oder Visiten- 
karten: den meisten Dokumen- 
ten könnte ein wenig bildhafte 
Unterstützung nur allzu gut tun. 
Auch ein Einladungsschreiben 
kann mit der richtigen Illustrati- 
on ungemein aufgepeppt wer- 
den. Doch die wenigen mit den 
Textverarbeitungsprogrammen 
mitgelieferten Minibilder tref- 
fen oft nicht das gesuchte The- 
ma. Mit dem »Clipart Superar- 
chiv Pixelgrafik« erhält man die 
stolze Zahl von mehr als 4000 
Cliparts, mit denen man seinen 
Dokumenten den letzten Schliff 
geben kann. 

Die Themen reichen von Tie- 
ren, Pflanzen, Sport und Autos 
bis hin zu Rahmenelementen. 
Ein grafischer Dateimanager 


Ass beim simplen Ge- 





Clipart Superarchiv Clipart 01 


Clipart-Superarchiv Archiv 


Clipart-Schatztruhe 


namens »ClipView« erleichtert 
die Orientierung. Leider wurden 
die Verzeichnissse nur nume- 





IN EIGENER SACHE 


Preiswerter als 


International haben wir im 

Rahmen unseres Vergleichs- 
tests von Farbdruckern auch den 
Canon BJC-600 getestet. Für 
den Vergleichstest haben wir 
fälschlicherweise mit einer alten 
Treiberversion gearbeitet und 
anstelle der Original-Canon-Tin- 
te die Nachfülltinte eines Dritt- 
anbieters verwendet. Wir haben, 
als uns diese Versäumnisse (lei- 
der zu spät) auffielen, den 
Drucker mit den aktuellen Kom- 
ponenten einem neuen Test un- 
terzogen. Das Gesamtergebnis 
und die Einstufung innerhalb des 
Vergleichstests sind auch nach 
diesem neuerlichen Test nicht 
anders zu bewerten. 

Das Druckbild des Canon 
BJC-600 bietet eine sehr gute 
Farbsättigung und genauso wie 
mit der Nachfülltinte leichte 
Verlaufeffekte bei kontrastrei- 
chen Farbübergängen. Der neue 
Druckertreiber zeigt im Ver- 
gleich zur alten Version zusätz- 
lich die Möglichkeit des 
Druckens von Halbton-Bildern 
nach dem Error-Diffusion-Ver- 


n der Ausgabe 7’94 der DOS 
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fahren, was für einen schärferen 
Gesamteindruck des Bildes 
sorgt. Bei der Druckgeschwin- 
digkeit ergaben sich durch den 
neuen Druckertreiber keine nen- 
nenswerten Veränderungen. 

Bei den Verbrauchskosten 
und dem Gerätepreis des Canon 
BJC-600 sind uns ebenfalls 
zwei Patzer unterlaufen. Der 
Tintenverbrauch wurde mit ei- 
nem Refill-System der Firma 
Atzler & Soll ermittelt, indem 
wir leere Original-Tintenbehäl- 
ter wiederbefüllten. Für die 
Ausgabequalität spielte dies je- 
doch wie zuvor erwähnt keine 
Rolle. Im Gegensatz zu den An- 
gaben des Herstellers ließen 
sich 4 ml in einen Tintenvor- 
ratsbehälter einspritzen. Für den 
in der Spezifikation angegebe- 
nen Wert von 9 ml ist der 
Behälter zu klein. Bei der Mes- 
sung des Tintenverbrauchs wur- 
den Farbbalken in Cyan, Ma- 
genta, Gelb und Schwarz in der 
Größe von jeweils 7,5 Prozent 
einer A4-Seite gedruckt, bis der 
Behälter keine Tinte mehr ent- 
hielt: Dies war nach 140 Seiten 





riert und nicht mit aussagekräf- 
tigen Namen versehen, was die 
Suche ein wenig erschwert. 








Uneingeschränkt gelobt wer- 
den muß allerdings das beispiel- 
hafte Handbuch, in dem nicht 
nur alle 4000 Cliparts abgebil- 
det sind, sondern auch praxisna- 
he Tips zum Einsatz der Bilder 
gegeben werden. 

So kann man sich hier über 
den Entwurf einer Jubiläumsur- 
kunde, einer Geburtstagskarte 
oder einer Werbeseite informie- 
ren. Außerdem bekommt man 
Hinweise zum Bearbeiten der 
Vorlagen mit Paintbrush und 
Word für Windows sowie zur 
Benutzung von WordArt und 
MS-Draw. 

Die Sammlung kann daher je- 
dem, der seine Dokumente at- 
traktiver gestalten will, nur 
empfohlen werden. 

(Andreas F. Golla/pg) 


Funktion: Clipart-Sammlung 


Preis: 69 Mark 
Info: Data Becker GmbH, 
40223 Düsseldorf 


gedacht 


der Fall, worauf die Seiten- 
kosten für eine Farbseite 
mit einer Flächenab- 
deckung von 30 Prozent 
berechnet wurden. Ein 
annähernder Wert ergibt 
sich auch aus dem in der 
Dokumentation angege- 
benen Wert von 300.000 
Zeichen pro Farbe: Der 
von Canon angegebene 
Wert entspricht 230 
Seiten Text mit 5 Prozent 
Überdeckung. Rechnet man 
dies auf 7,5 Prozent um, so sind 
dies 154 Seiten, was mit einer 
Genauigkeit von 10 Prozent mit 
dem ermittelten Wert überein- 
stimmt. 

Im Gegensatz zu den anderen 
Testkandidaten rechneten wir 
beim Canon BJC-600 in die 
Verbrauchskosten die Schlüs- 
selfarbe Schwarz mit ein. Bei 
einem Straßenpreis für die drei 
Original-Color-Tintenpatronen 
(Yellow, Magenta und Cyan) 
von zusammen 69 Mark ergibt 
sich ein Preis von knapp 50 
Pfennig pro Seite anstelle der 
angegebenen 72 Pfennig. 











Des weiteren 
ist die Aussage mit 

einer Preisangabe von 
»unter 2000 Mark« in der Ge- 
samttabelle zwar nicht falsch, je- 
doch nur unzureichend präzise: 
Der Straßenpreis für den Canon 
BJC-600 lag zu dem Zeitpunkt 
des Tests bei etwa 1300, mittler- 
weile liegt er bereits bei 1200 
Mark. 

Aller schlechten Dinge sind 
drei: So schlich sich auch der 
Fehlerteufel bei der Info-Adresse 
von Canon in der Tabelle ein. 
Canon Deutschland hat seinen 
Firmensitz in 41460 Neuss, die 
Angabe bezog sich auf die Filiale 
in München. 

(ri/ro) 
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Stimmt, mit 0S/2 wäre 
ich schneller. Aber wozu hab’ 
ich Köpfchen? 





Ja, wozu eigentlich? 


Wer seine kleinen grauen Zellen richtig 
benutzt, hat schnell den Durchblick. Denn 05/2 
macht mit 32 Bit nicht nur mehr Tempo, sondern 
steckt schon mit der Serienausstattung in Sachen 


Multimedia so manchen Besserwisser in die 


Tasche. Und ganz nebenbei: O0S/2, DOS und 





Windows sind ein perfektes Team. 


Die haben es drauf: 


SPRINGER & JACOBY 


| 


Informationen zu OS/2 gibt’s bei IBM 
Direkt, Tel. 061 06/89 1111, Fax 061 06/89 38 70. 


Oder beim nächsten Fachhändler. 


Das 32-Bit 
Betriebssystem 


Wer’s drin hat, 
hat mehr drauf. 




















Escom Pentium Tower 
Dell Dimension XPS 
P60 


Syncron PowerLine 
Highscreen Colani 
Tower 586-60 


branche haben wir uns inzwischen wohl 
alle gewöhnt. Egal ob Festplatten, Grafik- 
karten oder Drucker, alles wird billiger und 
obendrein besser. Überraschungen sind da 
eher selten. So hat vor einem knappen Jahr der 
sprunghafte Anstieg der Preise für Speicher- 
bausteine die gesamte Branche kalt erwischt. 
Eine zweite, wesentlich angenehmere 
Überraschung bahnt sich derweil bei den 
Prozessoren an: die enorm sinkenden Preise 
für Intels Pentium-Prozessoren, die eigent- 
lich erst für nächstes Jahr erwartet wurden. 
Doch was ist der Grund? 


A n rapide sinkende Preise in der Computer- 


Konkurrenz für Intel 


Die Ursache für die jüngsten Preissenkun- 
gen ist freilich weniger die neuentdeckte Men- 
schenfreundlichkeit des Intel-Konzerns denn 
der scharfe Wind, der dem Prozessorgiganten 
seit kurzem entgegenweht. Zum einen werfen 
AMD und Cyrix seit Anfang des Jahres 486er- 
Clones zu Billigpreisen auf den Markt, zum 
anderen drohen Prozessoren wie IBMs Power 
PC, DECs Alpha oder 

jüngst der Nx586 von 
NexGen, an Intels 

High-End-Prozesso- 
ren zu knabbern. 
Nun könnte 
sich Intel ent- 
weder im fast 
aussichtslosen 
Preiskampf im 
486-Segment enga- 
gieren und dort auf Ko- 













PENTIUM-PCs AB 3000 MARK 











Innerhalb nur eines halben Jahres haben PCs mit 
Intels Pentium-Prozessor den Weg vom teuren 
Rechner-Olymp in den preiswerten Massenmarkt 
gefunden. Schon ab 3000 Mark können Sie in den 
Genuß von workstationartiger Rechenleistung 
kommen. DOS International hat vier preiswerte 
Pentium-Systeme unter die Lupe genommen. 


sten der Gewinne einen Verdrängungswettbe- 
werb starten oder aber versuchen, im Gefecht 
um den momentanen High-Tech-Spitzenreiter 
mit IBM, Alpha und Co mitzumischen. 

Beides scheint derzeit wenig lukrativ. Da 
ist es wesentlich schlauer, das momentane 
Alleinstellungsprodukt, den Pentium, mit 
deutlich gesenkten Preisen immer noch eini- 
germaßen gewinnbringend unter die Leute zu 
bringen. Und je billiger der Pentium ist, de- 
sto schwerer haben es potentielle Konkurren- 
ten wie NexGens 586er oder Cyrix MI. 

Über all die Taktiererei, die Intel derzeit an 
den Tag legt, können wir Endverbraucher 
uns nur freuen. Mehr Leistung kann eigent- 
lich nie schaden, vor allem wenn sie für we- 
nig Geld zu bekommen ist. 


Unsere Kandidaten 


In diesem Sinne haben wir vier Pentium- 
Komplettsysteme getestet, die allesamt für 
weniger als 4000 Mark (inklusive Monitor) 
zu haben sind. 

Die vier Wettbewerber waren 
— ein Pentium Tower von Escom, 
— Dells Sonderangebot namens Dimension 

XPS P60, 

— ein Syncron PowerLine 
— und ein Highscreen Colani 586-60 von 

Vobis 

Alle vier wurden zunächst nach Ausstat- 
tung, Qualität und Verarbeitung geprüft. Da- 
nach ließen wir unseren gefürchteten Bapco- 
Windows-Benchmark sowie den Grafik- 
Benchmark WinTach auf die vier Kandidaten 
los. Unsere endgültige Wertung wurde auch 
unter Berücksichtigung des Preis-Leistungs- 
Verhältnisses gefällt. 


Escom Pentium Tower 


Ein Pentium-Komplettsystem für sage und 
schreibe 2990 Mark ist der Hammer des Mo- 
nats aus dem Hause Escom. Allerdings er- 
schien uns die Ausstattung des Supersonder- 

















VERGLEICHSTEST: PENTIUM-COMPUTERSYSTEME 


Pentium-PCs ab 3. 


angebots doch etwas zu mager. Inklusive 4 
zusätzlichen MByte Arbeitsspeicher erreichte 
der Escom mit 3359 Mark dennoch den gün- 
stigsten Preis im Vergleichstest. 


» Ausstattung und Verarbeitung 

Für einen Pentium der 3000-Mark-Klasse 
ging Escoms Kandidat (Bild 1) gut ausgestat- 
tet ins Rennen: Dem 60-MHz-Pentium-Pro- 
zessor stehen 256 KByte 2nd-Level-Cache 
sowie 8 MByte Arbeitsspeicher zur Seite. Als 
Massenspeicher dient eine 420-MByte-We- 
stern-Digital-Platte, die Grafikaufbereitung 
übernimmt die Accelerator-Karte Spea Vega 
Plus mit 1 MByte DRAM-Grafikspeicher. 
Ein 200-Watt-Netzteil erledigt die Span- 
nungsversorgung, ein 3%-Zoll-Diskettenlauf- 
werk, zwei serielle und eine parallele Schnitt- 
stelle stehen für den Datenaustausch bereit. 





Bild 1. Der billigste Rechner im Test. Trotz des 
günstigen Preises ist Escoms Pentium Tower gut 
ausgestattet. 


Ärgerliches gibt es von den Erweiterungs- 
steckplätzen zu berichten. Wie schon im letz- 
ten Test (siehe Ausgabe 7’94) hatten wir auch 
diesmal die Anordnung der Schnittstellen- 
buchsen zu bemängeln, die den Zugang zu 
den fünf freien ISA-Slots erfolgreich blockie- 
ren. Tröstlich ist, daß wenigstens die zwei der 
drei PCI-Steckplätze zugänglich sind. Der 
dritte wird von der Grafikkarte belegt. 

Festplatten- und Floppycontroller sowie 
die Schnittstellen sind auf dem Motherboard 
untergebracht. 

Akzeptable Form lassen die technischen 
Daten des Monitors erwarten: 48 kHz Zeilen- 
frequenz erlauben dem 14-Zöller flimmer- 
freie 75 Hz Bildwiederholfrequenz bis zu 
Auflösungen von 800 x 600 Bildpunkten. 

An Software packte uns Escom neben 
DOS 6.21 und Windows 3.11 das Textverar- 
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000 Mark, 


beitungsprogramm AmiPro 3.1, Nortons 
Desktop für Windows, ein Lohnsteuerpro- 
gramm sowie zwei Spiele (MadTV und das 
Jump’n’Run-Spiel Jolly) mit auf die Platte. 
Seit kurzem gehört sogar OS/2 2.11 zum Lie- 
ferumfang des Escom-Rechners. 


» In der Praxis 

Eines vorweg: Auch am Escom-Tower läßt 
sich ein Reset »bequem« mit dem Knie 
durchführen. Dieses ärgerliche Manko kann 
das geräumige Gehäuse allenfalls mit seiner 
schier unendlichen Erweiterbarkeit wettma- 
chen. Wer will, kann sechs 5%-Zoll- und wei- 
tere 3%-Zoll-Laufwerke nachrüsten. 

Ansonsten erfreut der Rechner mit reich- 
haltiger Software, einer vernünftigen Tastatur 
und Maus sowie einem ordentlichen Monitor. 

Auch an der Geschwindigkeit gibt es 
nichts zu meckern. Grafikkarte und Festplat- 
te arbeiten zügig und passen so harmonisch 
zur hohen Prozessorleistung. 


$» Die Benchmarks 

Um subjektive Eindrücke durch objektive 
Zahlen untermauern zu können, ließen wir eine 
ganze Reihe Benchmarks auf den Rechner los. 

Die Grafikmessung unter Windows erle- 
digte der Escom-Pentium mit einem 
WinTach-Overall-Wert von 33,76. Obwohl 
für sich genommen ein respektabler Wert, 
fand sich der Testrechner damit nur auf den 
hinteren Plätzen wieder. Der Grafikchip 
Avance Logic ALG 2301 gehört nunmal 
nicht gerade zu den High-End-Grafikbe- 
schleunigern. 

Deutlich forscher ging die Festplatte zu 
Werke. Mit 1570 KByte/s Datenübertra- 
gungsrate und 11 ms mittlerere Zugriffszeit 
lieferte die 420 MByte große Western-Digi- 
tal-Platte eine gute Vorlage. Coretest ermit- 
telte für das Controller/Festplatten-Gespann 
gar 7257 KByte/s, was deutlich beweist, daß 


Benchma 


Hinter dem Begriff »Benchmark« verbirgt sich 
nichts anderes als ein Testprogramm, das die Lei- 
stungsfähigkeit eines Rechnersystems oder einzel- 
ner Komponenten ermitteln soll. Heraus kommt 
meist ein Zahlenwert, der Aufschluß über die Lei- 
stung der gemessenen Komponente gibt. Wir be- 

nutzten in diesem Test folgende Benchmarks: 
_ Norton System Information: Sysinfo diente uns 
diesmal lediglich zur Ermittlung der Festplatten- 
_ geschwindigkeit. 
_ = Coretest verwendeten wir, um Aufschluß über 
die Geschwindigkeit der Festplatten/Controller- 
Elektronik zu erhalten. 
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der Onboard- 
Controller so- 
wohl Enhanced- 
IDE-Funktio- 
nen als auch 
den PCI-Bus 
ausnutzt. 

Auch Bap- 
co ergab ei- 
nen guten 
Wert. Mit 
239,91 lan- 
dete der Es- 
com den zweitbesten 
Wert des Vergleichstest und ist so- 
mit etwa 2,4 mal so schnell wie ein 
Standard-486DS-33. 


» DOS-Urteil 

Der Escom-Tower ist ein preiswerter, 
gut ausgestatteter Rechner, an dem es al- 
lenfalls Kleinigkeiten auszusetzen gibt. 
Mit einer etwas schnelleren Grafikkarte 
wäre er gar ein echter Renner. Dennoch 
bietet er gute Leistung für wenig Geld und 
verfehlt so die »Empfehlung der Redaktion« 
nur Knapp. 


Dell Dimension 


XPS P60 





Ein Nobel-Label wie Dell in einem Low- 
Price-Vergleichstest zu finden, hätten Sie 
wohl nicht erwartet? Seit sich der amerikani- 
sche Direktanbieter ernsthafte Gedanken über 
den mäßigen Erfolg am deutschen Markt 
macht, gibt es aber endlich auch hierzulande 
wirklich preisgünstige Rechner dieser Re- 
nommiermarke. Zu uns kam ein Desktop der 
neuen Dimension-Reihe zum Test (Bild 2). 








- Bapcos SYSmarkWIN93 diente uns zur Er- 
mittlung der Systemleistung. Dieser Bench- 
mark installiert (von CD) zunächst eine ganze 
Reihe von Windows-Applikationen (WordPer- 
fect, WinWord, AmiPro, Excel, Corel Draw, 
Harvard Graphics und viele mehr), auf denen 
äußerst komplexe Makros abgearbeitet wer- 
den. Damit errechnet Bapco Einzelwerte für 
die Disziplinen Textverarbeitung, Tabellenkal- 
kulation, Datenbank, Grafik, Präsentation und 
DTP sowie aus allen sechs Bereichen einen 
Gesamtwert. Dabei entspricht der Wert 100 


einem Intel Xpress Desktop 486DX mit 33 








$» Ausstattung und Verarbeitung 

Allzusehr hat Dell nicht gespart, um die 
4000-Mark-Hürde zu unterschreiten. Ein 60- 
MHz-Pentium, 256 KByte Cache und die emp- 
fehlenswerten 8 MByte Arbeitsspeicher fehlen 
ebensowenig wie die Accelerator-Grafikkarte 
mit Avance-ALG-2301-Beschleuniger. 

Etwas sparsamer war man mit der Fest- 
plattenkapazität. Die Quantum-IDE-Festplat- 
te beschränkt sich auf gerade noch tolerierba- 
re 270 MByte. Der Rest der Konfiguration ist 
konventionell: 200-Watt-Netzteil, 3%-Zoll- 
Diskettenlaufwerk, zwei serielle und eine 
parallele Schnittstelle, fünf freie ISA- und 
zwei freie PCI-Steckplätze, Festplatten- und 
Diskettencontroller sowie die Schnittstellen 
onboard auf der Hauptplatine. 


rks- ohne geht es nicht 


MHz, 128 KByte externem Cache, 8 MByte Ar- 
beitsspeicher, EISA-Bus sowie einer 340- 
MByte-Conner-AT-Bus-Platte und einer Para- 
dise-16+-VGA-Grafikkarte. 

Das Ergebnis von Bapco wird nicht nur von 
der Leistung des Prozessors, sondern auch von 
der Größe des Arbeitsspeichers, der Festplat- 
tengeschwindigkeit sowie der Leistung der Gra- 
fikkarte wesentlich beeinflußt. So ergibt Bapco 
einen sehr praxisnahen Vergleichswert über di 
Geschwindigkeit eines Rechnersystems. |) 
höher der SYSmarkWIN93-Wert ist, des 
schneller ist der Rechner. . 
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rten EDV-Fachhandel und bei den Bemi Gomputer-Partnern. 
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Leasing 
Für gewerblich und privat. 


Ersatzgeräte 










Superkonditionen und ausgewählte 
Finanzierungsmodelle. Je nach Objektwert 
Laufzeiten von 36 - 48 Monaten 


Garantieerweiterung zum Spartarif, 
Bei Geräteausfall erhalten Sie 
automatisch ein Austauschgerät 


WALTER DZ 
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Innerhalb von 


Bi Sumd 


COMPUTER 
PARTNER 


DV & SERVICE 


Kundendienst 

Mit BEMI ganz auf Nr. Sicher. Preiswert 
und bequem. Vor-Ort-Service für 
Systemwartung und -reparatur. 
Vermietung 

EDV-Bedarf auf Abruf. Computer & 
Peripherie ganz nach Bedart 


Lieferex| 














Stunden liefert BEMI 


direkt ins Haus. Anruf genügt. 


Versicherung 


Bei kapitalintensiven EDV-Anlagen und bei 
extrem sensiblen Computersystemen soll- 
ten Sie Vorsorge treffen. Rund-um-Schutz 
für Ihre EDV erhalten Sie bei BEMI 


Finanzierung 

Alternative Zahlungsmöglichkeiten, 

wie Sie es wünschen. Heute kaufen, 
später zahlen. Bequeme Teilzahlung bis 
72 Monate. 


DIE BEMI COMPUTER PARTNER IN IHRER NÄHE 


04435 Leipzig- 
Schkeuditz 
Bemi Computer- 
Partner GmbH 
Robert-Koch-Straße 32 
Tel.: 03 42 04 - 6 01 21 
Fax: 0342 04-600 63 


08485 Lengenfeld/ 
Vogtl. 

PE-EDV 

Beratung - Verkauf - Service 
Reichenbacher Straße 39 
Tel.: 03 76 06 - 23 03 

Fax: 03 76 06-2303 


10318 Berlin 

Complex Computing GmbH 
Liepnitzstraße 18 

Tel.: 030 - 509 0192 

und 030 -50902 12 

Fax: 030-509 04.04 neu 


10405 Berlin 

H & B Consulting GmbH 
Rykestraße 6 

Tel.: 030 - 44 11 880 
Fax: 030 - 44 11 881 


10785 Berlin 

MCL 

MicroComputerLaden GmbH 
Körnerstraße 19 - 21 

Tel.: 030 - 261 80 21 

Fax: 030 - 262 74 11 


12053 Berlin-Neukölln 
KIBOSI 

EDV-Systeme GmbH 
Thomasstraße 61 

Tel.: 030 - 6 87 37 70 

Fax: 030 - 6 87 8937 


13465 Berlin-Frohnau 
Niendorf 

Computer GmbH 

Am Rosenanger 2 

Tel.:030 - 401 20 30 

Fax: 030 - 4 01 50 21 


15711 Königs- 
Wusterhausen 
Kommunikationssysteme 
Ingenieurbüro M.Karp 
Berliner Straße 26 
Tel.:0 33 75 - 29.04 15 
Fax:0 3375-2904 16 


17389 Anklam 
COMPUTRONIC 
EDV-Systeme 

Breite Straße 22 
Tel.:03971-211414 
Fax:0 3971-21 1414 


17489 Greifswald 
COMPUTRONIC 
EDV-Systeme 
Stephanistraße 5 
Tel.:0 38 34 - 50 01 13 
Fax: 0.38 34 - 50 00 63 


20095 Hamburg 
Heinz G. Gotthardt 
Tradition und Technik 
Lilienstraße 11 

Tel.: 040 - 32 12 32 
Fax: 040 -32 1969 


20359 Hamburg 
computer & connections 
Norbert Müller 

Beim grünen Jäger 7 
Tel.: 040 - 439 64 98 
Fax: 040 - 439 64 24 








































22767 Hamburg 
EDV-Systeme 
Gerold Geisler 
Lamp'iweg 10 
Tel.: 040 - 389 33 09 
Fax: 040 - 850 99 93 


23554 Lübeck 
COMPSERV 

Hüser und Warmhold GbR 
Bei der Lohmühle 27 

Tel.: 04 51 - 476483 
Fax: 04 51 -479 1429 


26123 Oldenburg 
OMEGA 

Datentechnik GmbH 
Junkerstraße 2 
Tel.:0441/82257 
Fax: 04 41 /88 54.08 


26607 Aurich 
Schlömer GmbH 
Esenser Straße 166 
Tel.:04941 -731 35 
Fax:04941-73365 


29221 Celle 

PC Spectrum 
Schuhstraße 39 
Tel.:051 41-230 95 
Fax:051 41-2146 70 


31688 Nienstädt 
Ammon CT - EDV & Support 
Schnatwinkel 1 
Tel.:05721-72951 
Fax:05721-72840 


32602 Vlotho 

f+k Computersysteme 
Harald Flechtner 
Jahnstraße 12 
Tel.:05733-80853 
Fax:05733-80872 


34127 Kassel 

KA Büro- und Datentechnik 
Pötter/George GbR 
Wolfhager Straße 93 + 95 
Tel.:05 61 - 9839 80 
Fax:0561-98398 18 


35510 Butzbach/ 
Pohl Göns 
Spinnler & Helmberger 
Hard- und Software 
Windhofstraße 39 
Tel.:06033-72517 
Fax:06033-72517 


36381 Schlüchtern 
CHS Computer 

Hard- u. Software 
Dienstleistungs-GmbH 
Vogelsbergstraße 7 
Tel.:06 66 1 - 728 90-91 
Tel.:06661-72892 


38100 Braunschweig 
Bemi Computer Center 
Damm 20/21, Ecke Bohlweg 
Tel.:05 31 - 18023 

Fax: 05 31 -15789 


38889 Blankenburg 
Bemi Computer- 

Partner GmbH 

Lange Straße 14 

Tel.:0 39 44 - 95 00 

Fax: 03944 -95026 


39108 Magdeburg 
Bemi Computer- 
Partner GmbH 
Ebendorfer Straße 43 
Tel.:0391-31769 
Fax: 0391 -31769 





40476 Düsseldorf 
OVS Computer 
Ulmenstraße 16 
Tel.:02 11-48 6505 
Fax: 02 11 -486506 


41063 Mönchengladbach 
ADAMS Büro- und 
Computersysteme GmbH 
Annakirchstraße 192 

Tel.:0 21 61-98 01-0 

Fax: 021 61-9801 98 


41468 Neuss 

OVS Computer 
Handels GmbH 
Forumstraße 26 

Tel.:0 21 31 - 9300 84 
Fax: 02131-930420 


42699 Solingen 
W.I.C.T. 

Holger Wolfram 
Merscheider Straße 97 
Tel.:02 12-32 09 90 
Fax: 02 12-320888 


42857 Remscheid 
WICT. 

Holger Wolfram 
Solinger Straße 36 
Tel.:02191-780919 
Fax:02191-780954 


44801 Bochum 
Krämer und Krämer 
Personalcomputer und 
Peripherie 
Universitätsstraße 150 - 
Mensa-Foyer 

Tel.: 02 34 - 702941 
Fax: 0234 - 702941 


46149 Oberhausen 
Hornet Computer Products 
Vertriebsgesellschaft mbH 
Forsthofstraße 21 

Tel.: 02 08 - 64 50 50 

Fax: 0208-64 1540 


48308 Senden 
SUNBYTE 
Datentechnik GmbH 
Münsterstraße 16 
Tel.:0 25 97-5241 
Fax:0 2597-5241 


49809 Lingen (Ems) 
SoftNet 

EDV-Beratung GmbH 
Rheiner Straße 106 
Tel.:05 91 -9 11 1031 
Fax:0591-9 111038 
Mailbox: 05 91 -9 15.00 11 


52072 Aachen 
macro 

rechnersysteme GmbH 
Borcherstraße 2 
Tel.:0241-8898520 
Fax: 0241 -88985 40 


56288 Kastellaun 


Gutenberger 
Computer Technik 
Bopparder Straße 19 
Tel.:0 67 62/66. 06 
Fax: 0 67 62/7696 


59269 Beckum 
M.P.C. Software 
Manfred Plote & 
Karl-Heinz Böcker 
Mauerstraße 18 
Tel.:02525-93040 
Fax:0 22525-930455 





66128 Saarbrücken 
Computersysteme 

Gühr & Trenz 
Computercorner Gersweiler 
Pfählerstraße 58 

Tel.:06 81 - 700682 

Fax: 0681 -700792 


72072 Tübingen 
Andreas Koch 
Computertechnik 
Sieben-Höfe-Straße 55 
Tel.:0 7071 -78766 
Fax:0 70771-760593 


73525 Schwäbisch- 
Gmünd 

FLEURY Computers 
Schwerzerallee 23 
Tel.:0 71 71-2184 
Fax:07171-37290 


73650 Winterbach 
Soft & Easy Computer 
Roland Ambach 
Fabrikstraße 18 
Tel.:0 7181-441 95 
Fax:0 7181-4429 


75196 Remchingen 
EBEL 

Bürotechnischer 

Vertrieb & Service GmbH 
Veilchenstraße 97 
Tel.:07232-71421 
Fax:07232-79622 


76228 Karlsruhe 
copyteam GmbH 

Büro- und Datenservice 
Thüringer Straße 20 
Tel.:07 21-45 1005 
Fax: 00721-451009 


78194 Immendingen 
Angelika Dreher 
Computer-Service 
Max-Eyth-Straße 8 

Tel.:0 7462-1891 

Fax:0 7462-1312 


78464 Konstanz 
Spinnler & Helmberger 
Hard- und Software 
Peter Roseggerweg 2 
Tel.:0 7531-32722 


85080 Gaimersheim 
Spinnler & Helmberger 

Hard- und Software 
Schwalbenstraße 16 

Tel.:0 84 58-6951 

Fax: 08458-6952 

85391 Allershausen 
SUNLAND Sn 
Computer Systems & Ni 
Software Solution ——— 
Johannes-Boos-Platz 3 
Tel.:0 8166-6192 

Fax:0 81 66-6193 


86551 Aichach 
EDV-Technik 

Josef Anneser 
Donauwörtherstraße 27A 
Tel.:08251-81721 
Fax:08251-51382 
99734 Nordhausen 
Teletronic Service GmbH 
Erfurter Straße 16 — 
Tel.:03631.2815 NEU 
Fax: 0 36 31 - 36 43 


99752 Bleicherode 
Schneider 

computer & music GbR 
Lindenstraße 10 
Tel.: 03 63 38 - 24 41 
Fax: 03 63 38 - 24.41 






Fujitsu VM 4 

Laserarcker mit LED-Technologie 
u Gestochen scharfe Druckergebnisse mit 300 dpi 
= Fujitsu-Kantenglättungsverfahren (FEIT) 

u EnergyStar Sleep Mode (10 Watt) 

Papierformat: DINA4, DIN B5, Letter, Legal 
Geschwindigkeit: 4 Seiten/Minute 

1 MB Speicher 

Schnittstellen: Centronics parallel 

Auflösung: 300 dpi (FEIT: 300 x 900 dpi) 

Schriften: 6 Bitmapschriften, 10 skalierbare Fonts, 


Papierzuführung: automatische Papierzuführung 
(DINA4, DIN B5, Letter, Legal, Kassette für 100 Blatt 


Emulation: HP Laserjet III (HP PCL5 + HP GL Il) 


[Grorgy,. 1249,- 


EPA POLLUTION PREVENTER 
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CD-ROM Laufwerk 
Philips CM-206 intern 


Zugriffszeit: durchschnittl. < 350 ms, 
Geschwindigkeit: 307,2 KB/Sek. (Übertragung), 
Ladespeicher: 64 KB, Zugriffszeit: durchschnittl. 
<375 ms, max. <800ms, Schnittstelle: seriell, 
16 Bit PC/AT-Bus- Interface, Audio-Ausgänge: 


Klinkerbuchse 3,5 mm für Kopf- 
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hörer, 2 Cinch-Buchsen 
zum Anschluß eines Verstärkers 































Streamerlaufwerk 
Conner C250MQX intern 


Kapazität: 80/7250 MB, Aufzeichnungsverfahren: QIC, 
Interface: QIC-80; inkl. Backup Basics, 2-button Backup 
für DOS/Windows, Tape: DC2120, Bauart: 3,5" intern 







































Get YOUR 


Digital Video Studio! 





YRZNTE Ve) 


Endlich arbeiten wie die Profis - erst so macht die Bearbeitung der 
Urlaubsvideos, der Schnitt fetziger Musik-Clips und die Produktion 
der Firmenpräsentation richtig Spaß. Mit einem kompletten Yakumo- | 
System und miroVIDEO DC1 tv, dem PC-Board für Digital Video. 
Hierbei inklusive: reichhaltig professionelle Software-Ausstattung und | 





kreative Möglichkeiten ohne Grenzen. 


m Bildgenaue Video-Digitalisierung 
mit Motion-JPEG-Kompression 
in S-VHS-Qualität. 

m Professionelle Video-Bearbeitung 
mit Adobe Premiere (deutsch!). 

m Einbindung aller Bilddateiformate 
2.B. TIF, PCX, EPS, BMP etc. 

m Alle Video-Normen. 

m Synchronisation von Video- & 
Sound-Sequenzen. 

m Ausgabe der fertigen Videos auf 


den Recorder. 
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Ihr digitales Video-Studio wartet auf Sie. Bei Ihrem Bemi Computer 
Partner. Vorführbereit. Erhältlich als Komplettsystem oder als 
PC-Upgrade-Kit . Zum Superpreis. 


miroVIDEO DO1 tv: 
Prädikat empfehlenswert 





Bemi Computer Partner sind ein Leistungsverbund von qualitäts- und 
serviceorientierten Fachhändlern. 

Die dargestellten Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen, alle Angebote 
solange Vorrat reicht, Modellabweichungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten 


Video-Schnitt, Trick-Effekte 
und Ausgabe auf Tape in 
Super VHS-Qualität! 







Lieferumfang 
Digital Video Studio: 


m Yakumo-Tower P-66 PCI- Ai 
540 MB mit Pentium'”-Prozessor 
inklusive miro Sound- & Videokarte Rt 

m 66 MHz, 256 KB Cache, 8 MB Speicher m 540 MB Festplatte, Laufwerk 1.44 MB ıs PCI-Controller, 


| 2ser., 1 par. Schnittstelle, Gameport IM Grafik-Board miroCrystal 20SV 2 MB/PCI m Video-Karte 


miroVIDEO DC1 tv m miro Soundkarte, 16 bit Stereo, Yamaha OPL-4, Wavetable-Technologie 


m Yakumo Monitor 15" PS 1564 


m VGA Color Autoscan 1280 x 1024 non-interlaced Digital Control und Stromsparfunktion 


MI /ubehör 


m Original Cherry-Tastatur 1 Microsoft-Mouse 


m Software 
m MS-DOS 6.2 und MS-Windows für Workgroups mBildbearbeitungssoftware Adobe Premiere 1.0 


m Garantie & Service 
m 1 Jahr Rechnergarantie- 1 Jahr Elektronikversicherung für das’Digital Video Studio Komplettsystem 


komplett nur 


(ohne Videokamera) 


FRANK&WALTER DZ 


COMPUTER 
DARTNER 


Händleranfragen zum Bemi Computer Partner-Konzept sowie zur Distribution von 
Yakumo Personal Computern bitte mit Gewerbenachweis einsenden an: 
FRANK & WALTER Computer GmbH, Hansestraße 47, 38112 Braunschweig 
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PENTIUM-PCs AB 3000 MARK 


Auf ein Minimum beschränkt sich der 
Monitor. Mit 38 kHz Zeilenfrequenz kann 
er gerade noch die 640 x 480-Auflösung 
flimmerfrei mit 75 Hz darstellen. Einen 
Speicher für die Bildlageneinstellungen be- 
sitzt er nicht. Nach jedem Wechsel des Gra- 
fikmodus wird eine neue horizontale Bildla- 
geneinstellung notwendig. 

An Software beschränkt sich der Dell auf 
das Notwendigste: DOS 6.21 und Windows 
3: 


> In der Praxis 

Einziger Kritikpunkt am Dell-Desktop ist 
der Netzschalter, der nicht nur schwer zu 
bedienen ist, sondern auch wenig Aufschluß 


scheinen der Prozessorleistung angemessen 
zu sein. Keinerlei Anlaß zur Kritik bieten 
Tastatur und Maus. Einzig der Monitor wird 
den Power-User nicht gerade zu Begeiste- 
rungsstürmen hinreißen. Hier sollten Sie 
den Aufpreis für ein besseres Datensicht- 
gerät einkalkulieren. 


$> Die Benchmarks 

Unsere Benchmark-Ergebnisse spiegelten 
den Praxiseindruck recht exakt wider. Mit 
233,95 SYSmarks erreichte der Dell beim 
Bapco-Test ungefähr das Ergebnis des Es- 





über seine momentane Stellung gibt. Anson- 
sten gefielen uns am Dell die gute Verarbei- 
tung und das für einen Desktop recht üppige 
Platzangebot im Inneren. Zwei 5%-Zoll- und 
ein 3%-Zoll-Laufwerk finden ohne Probleme 
im schmucken Gehäuse Platz. 

Besonders erfreut waren wir über die her- 
vorragende deutsche Betriebsanleitung, die 
— selbst für den absoluten Laien verständ- 
lich — über das Innenleben des Rechners 
und seine Erweiterungsmöglichkeiten Aus- 
kunft gibt. 

Ebenfalls erfreulich sind die Dell- 
Serviceleistungen, die von einer lebenslan- 
gen kostenlosen Telefon-Hotline bis hin 
zum kostenlosen Vor-Ort-Service (auf ein 
Jahr beschränkt) reicht. Gerade für Anwen- 
der, die auf ihren Rechner auf Gedeih und 
Verderb angewiesen sind, mag das ein ent- 
scheidender Vorteil sein. 

Im Betrieb gibt sich der Dimension XPS 
als dezenter Zeitgenosse. Weder Lüfter- 
noch Festplattengeräusche wirken unange- 
nehm laut. Der Rechner ist zweifellos 





Bild 2. Saubere Verarbeitung und vorbildlicher 
Support sind die Stärken des Dell Dimension XPS. 


com. Die Grafikkarte befriedigte mit einem 
WinTach-Overall-Wert von 24,20, die Fest- 
platte erreichte mit 1218 KByte/s Datenüber- 
tragungsrate und 10,5 ms mittlerer Zugriffs- 
zeit ein brauchbares Ergebnis. Daß Coretest 





schnell, Festplatte und Grafikausgabe er- 






Alles Gerede über die wundersame Leistung 
des Intel-DX4-Prozessors ist mit der momenta- 
nen Preisentwicklung auf den Prozessormarkt 
'  Makulatur geworden. Das Thema hat sich, so 

scheint es zumindest zur Zeit, selbst erledigt. 
Konkurrenz aus eigenem Hause hat dem 
schnellen 486er-Ableger mit 100 MHz Taktfre- 
quenz zunächst einmal den Garaus gemacht: In- 
tels Pentium in der 60-MHz-Version ist nicht nur 
schneller, sondern auch billiger. So lag der 
- Händlerabgabepreis eines renommierten Com- 
.  putergroßhändlers (bei Einzelabnahme ohne 
Mehrwertsteuer) bei 988 Mark für den DX4- 
100, während ein 60-MHz-Pentium schon für 
' 978 Mark über den Ladentisch wanderte. 


_  $> Mehr Leistung für weniger Geld 
Kurz gesagt: Der Pentium-Prozessor bietet 
_ mehr Leistung für weniger Geld. 

Freilich läßt sich die Preisdifferenz von 10 
_ Mark nicht 1:1 auf ein Computerkomplettsystem 
_ übertragen, da die Hauptplatine eines Pentium- 
PC etwas teurer ist als die eines 486er-Systems. 
_ Unterm Strich dürfte ein DX4-System ein paar 
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nur 1483 KByte/s ermitteln konnte, zeigt, 


Das Aus für den DX47 


Mark billiger sein als ein ansonsten gleich konfi- 
guriertes Pentium-System, doch sicherlich ist die 
Preisdifferenz viel zu gering, um Ausschlag für ei- 
ne Kaufentscheidung zu geben. 

So ist es momentan wenig ratsam, ein DX4- 
System zu kaufen, zumal einige Hersteller diese 
Rechnerschiene ohnehin auf Eis gelegt haben. 


»> Pentium im Ausverkauf? 

Die Gründe für die merkwürdige Preispolitik 
Intels lassen sich derzeit nur erahnen. Die Penti- 
um-Prozessoren mit 60 und 66 MHz dürften 
schon in Kürze zu den Auslaufmodellen am 
Rechnermarkt zählen. Die noch auf den alten 
0,9-1m-Produktionslinien gefertigte Prozessor- 
reihe wird früher oder später den neuen 0,6-1m- 
Pentiums (90 und 100 MHz) der zweiten Gene- 
ration weichen müssen. Das legt den Schluß na- 
he, Intel wolle die alten Prozessoren noch 
schnell unter die Leute bringen. 

Ob diese Sicht der vollen Wahrheit entspricht, 
ist indes zweifelhaft. Die Wirklichkeit dürfte er- 
heblich komplexer sein. Denn einmal führte ein 
Produktionswechsel beim DX4 zu einem kurzfri- 















daß der Onboard-Controller des Dell nur am 
langsamen AT-Bus und nicht am PCI-Bus 
hängt. 


$» DOS-Urteil 

Der Dell Dimension XPS ist ein solides 
Arbeitsgerät ohne Haken und Ösen. Der 
Rechner ist sauber verarbeitet, die Ausstat- 
tung befriedigend, die Serviceleistungen vor- 
bildlich. Für Leute, die kein Risiko eingehen 
wollen, ist dieser Marken-PC zum Discount- 
Preis genau das richtige. Billiger wird es ei- 
nen Marken-Pentium in nächster Zeit wohl 
kaum geben. 


Syncron Powerline 


Schon einmal als Sieger in einem DOS- 
Vergleichstest (PCI-486er Ausgabe 7’94), 
konnte sich der Gilchinger Computerdis- 
counter Syncron behaupten. Um so gespann- 
ter waren wir, ob sich der Außenseiter auch 
diesmal ganz vorne wiederfinden würde. 





$> Ausstattung und Verarbeitung 

Neben dem mit 512 KByte größten 2nd- 
Level-Chaches aller Kandidaten vertraute der 
60-MHz-Pentium-Tower von Syncron (Bild 
3) als einziger auf einen VESA-Local-Bus 
(VL). Zwei der drei VESA-Slots der Haupt- 
platine waren bereits durch die Grafikkarte 
(Diamond Stealth 32) und den Kombicon- 
troller für Festplatte, Floppylaufwerk und 
Schnittstellen besetzt. Alle fünf ISA-Steck- 
plätze standen (zumindest theoretisch) noch 
für Erweiterungskarten zur Verfügung. 

Etwas klein fiel die Festplatte aus. Das Sy- 
stem mußte mit einer 212 MByte großen We- 
stern-Digital-IDE-Platte auskommen, wohl 


stigen Lieferengpaß, der die börsenähnliche — 
Bauteilbranche gleich zu dramatischen 
»Preisanpassungen« verleitete. Zum anderen 
hat es sich Intel zur Aufgabe gemacht, ihre Pen- 
tium-Reihe noch in diesem Jahr in den breiten 
Massenmarkt zu drücken, was sich am besten 
mit drastischen Preissenkungen erreichen läßt. 

So ist die momentane merkwürdige Preis- 
staffelung wohl eher eine Folge zweier sich der- 
zeit überschneidender Effekte: kräftige Preis- 
senkungen bei den Pentiums und spekulativ be- 
dingte geringe Preissenkungen bei den DX4-Pro- 
zessoren. 

Dem DX4 deshalb den Tod zu bescheinigen, 
wäre sicherlich voreilig. Vielmehr wird dieser ver- 
besserte 436er noch im Laufe dieses Jahres sei- 
ne Ahnen verdrängen. Intel wird sich dann wohl 
mehr und mehr aus dem 486-Preiskampf zurück- 
ziehen und versuchen, den DX4 als neue Ein- 
stiegsklasse zu etablieren. 90- und 100-MHz- 
Pentiums werden zur Mittelklasse, während der 
Ende des Jahres erwartete 150-MHz-Pentium bis 
zum Erscheinen des Pentium-Nachfolgers »P6« 
die Oberklasse repäsentieren wird. 



























DOS 9’94 





- Optisch erste Sahne im Frog-Design » Technisch absolute Spitzenklasse »Ergonomisch und augenfreundlich 


Viel Frosch* 





LOTITEIITT SEAT 


o 


a mıro Computer Products AG Garl-Miele-Straße 4-D-38112 Braunschweig 


, ;Werden Sie König! 


ı Sie brauchen ja nicht gleich Froschkönig zu 


. werden, bei miro sind Sie auch als Kunde König: 
. ıc hneid dei den - Inf h 
IgG ! solorlanSlor@hkl MMinmiralimwenemm 
MAG MXP 17F by miro - Funktionalität und Ästhetik. IE FEENNIEREEIR 


Ultimative Technologie, ergonomische Perfektion und brillante Bildqualität 

im Designer-Gehäuse: Der MXP 17F von MAG designed by Hartmut Esslinger 

FROG Design, Tokyo. LCD-Display und Bedienelemente sind hinter der s 
aufklappbaren Frontblende verborgen. - — - 
Was bleibt, ist der Monitor pur mit displaystarker 
Frontblende und extrascharfem Bild. 


MAG - Unter den Monitoren ist der Frosch König! 











miro Computer Products GmbH miro Computer Products AG miro Computer Products AG NTCANMDHOTGMERATGN y7 miro 


Concorde Business Park B4 Riedstrasse 14 Carl-Miele-Str. 4 
A-2320 Schwechat CH-8953 Dietikon D-38112 Braunschweig 
Telefon (01) 7 0155-0 Telefon (01) 7410515 Telefon (05 31) 2113-100 





Telefax (01) 70155-99 KHHHRSUWZSEHER] IHTELSCHERIFARER:L) 




















PENTIUM-PCs AB 3000 MARK 








Bild 3. Trotz der schnellen Grafikkarte wurde 
Syncrons PowerLine Pentium diesmal nur Letzter 
im Test. 


um die 4000-Mark-Grenze unterschreiten zu 
können. Mit dem gewonnenen Geld spen- 
dierte man dem Rechner lieber volle 8 
MByte Arbeitsspeicher, sicherlich eine weise 
Entscheidung. 

Das geräumige Towergehäuse erhält seine 
Stromversorgung von einem winzigen Netz- 
teil, dessen angebliche 250 Watt Nennlei- 
stung vermutlich einer optimistischen Schät- 
zung entsprungen sein dürften. 

Deutlich bodenständiger wirkt da der mit- 
gelieferte 14-Zoll-Monitor. Seine 48 kHz 
Zeilenfrequenz reichen, um Auflösungen bis 
zu 800 x 600 Bildpunkten flimmerfrei dar- 
zustellen. Trotzdem haben wir die fehlende 
Speichermöglichkeit für Bildlageneinstel- 
lungen vermißt. So droht bei Grafikmodi- 
Wechsel stets ein Ausgleich der horizonta- 
len Bildlage. 

Die Softwareausstattung beschränkt sich 
auf DOS 6.21 und Windows 3.11. Dafür gibt 
es die hervorragende Microsoft-Maus. 


$> In der Praxis 

Auch am Towergehäuse des Syncron fehlt 
jeglicher Schutz vor versehentlicher Betäti- 
gung von Netz- und Resetschalter. Anson- 
sten bietet das Gehäuse viel Platz für Erwei- 
terungen. Insgesamt könnten noch fünf 5%- 
Zoll- und zwei 34-Zoll Laufwerke nachgerü- 
stet werden. Mit der Stromversorgung sieht 
es dann allerdings schlecht aus. Ganze zwei 
Anschlußstecker bietet das winzige Netzteil. 
Allzu rosig ist es übrigens auch um die Er- 
weiterungssteckplätze nicht bestellt. Drei von 
ihnen werden durch die Flachbandstrippen 
für die Schnittstellenanschlüsse blockiert. 

Und wenn wir schon bei ärgerlichen Zu- 
ständen sind, sollte auch der angeklebte Pro- 
zessorlüfter nicht unerwähnt bleiben. Fällt er 
nach einiger Zeit ab — was wir nun schon ei- 
nige Male gesehen haben -, veranstaltet der 
Prozessor unbemerkt eine selbstzerstöreri- 
sche Grillparty. 

Doch der Syncron bietet auch Erfreuliches. 
So zum Beispiel die schnelle Grafikkarte, die 
von einem Tseng ET4000/W32p getrieben 
wird. So erschien der Rechner unter Win- 











dows und DOS gleichermaßen quickleben- 
dig. Auch der Monitor erfreute mit saube- 
rem, verzerrungsfreiem Bild. 


$»> Die Benchmarks 

In den Einzeldisziplinen erfreute der Syn- 
cron mit schneller Grafik, was ein WinTach- 
Overall-Wert von 74,28 belegte. 

Auch die Festplatte lieferte mit einer Da- 
tenübertragungsrate von 1653 KByte/s und 
einer mittleren Zugriffszeit von 11 ms gute 
Werte. Daß Coretest 2688 KByte/s ermit- 
telt, beweist, daß der Controller zwar den 
Local Bus, nicht aber Enhanced-IDE-Fea- 
tures nutzt. 

Bapco kam trotzdem nur auf bescheidene 
223,36. Der Unterschied zum schnellsten 
Rechner bewegt sich jedoch innerhalb 10 
Prozent, ist also in der Praxis fast unbedeu- 
tend. 


> DOS-Urteil 

Diesmal reicht es für den 3850 Mark teu- 
ren Syncron-Tower nicht zum Sieg, dafür 
gab es einfach zu viele Kleinigkeiten zu 
bemängeln. Was ihn dennoch für so manchen 
Anwender interessant macht, ist der VESA- 
Local-Bus. Besitzer von wertvollen VL-Kar- 
ten können so ihre Investition vom 486er 


zum Pentium hinüberretten. 


Highscreen 
Colani Tower 586-60 





Wen wird es wundern, daß auch Vobis mit 
dem Highscreen Colani 586-60 einen Penti- 
um in der 3000-Mark-Klasse zu bieten hat, 
macht doch die Computerhandelskette aus 
Würselen immer wieder mit verblüffend 
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Hier nochmals die Leistungswerte im Überblick 





preiswerten Angeboten von sich reden. Al- 
lerdings werden der Hausmarke Highscreen 
auch so manche qualitative Mängel nachge- 
sagt, weshalb wir den Colani-Tower (Bild 4) 
mit besonderer Sorgfalt in Augenschein nah- 
men. 


$> Ausstattung und Verarbeitung 

Auch der Highscreen-Tower bewegte sich 
in seiner Ausstattung im üblichen Rahmen: 
60-MHz-Pentium, 256 KByte Cache, 8 
MByte Arbeitsspeicher (ungewöhnlicherwei- 
se in schnellen 60ns-Modulen), Onboard- 
Festplatten- und Floppycontroller sowie zwei 
serielle und eine parallele Schittstelle (eben- 
falls onboard). 

Eine 420-MByte-Western-Digital-Platte, 
ein 64-Bit-Grafikbeschleuniger mit dem 
Grafikchip Cirrus Logic Alpine sowie ein 
großes 220-Watt-Netzteil heben sich aller- 
dings vom Durchschnitt ab. Das gelingt dem 
38-KHz-Monitor dagegen nicht. Er schafft 
gerade mal 640 x 480 Bildpunkte flimmer- 
frei, einen Speicher für die Bildlageneinstel- 
lungen für verschiedene Videomodi besitzt 
er nicht. 

Reichlich wie immer ist dagegen die Soft- 
ware. Bei unserem Testgerät waren das DOS 
6.21, Windows 3.11, SnapGrafx 1.0 von 
Micrografx, MS-Works für Windows, Orga- 
nice Adreß- und Datenverwaltung sowie eine 
WISO-Monatsdiskette. 


» In der Praxis 

Wenngleich das Design des Highscreen- 
Towers nicht jedermanns Geschmack ent- 
spricht, ist das Gehäuse (abgesehen von der 
lächerlichen Abdeckklappe) geräumig und 
praktisch. Eine ordentliche Verkabelung er- 
freut ebenso wie die gute Zugänglichkeit al- 
ler Steckplätze. Darüber hinaus steckt die 
Festplatte in einem Wechselrahmen, Sie kön- 
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Mehr Modem 
für’s Geld! 


1496 EG BZT >» 16.8 & *19.2 kbps schnell (*EG Plus) 
nur 778, | » V.42bis mit Fallback & Forward 
a h » Paßwortschutz & Rückruf 
» 14.400 bps S/R Fax mit Polling 
» ADPCM Sprachdigitalisierung 


1496 EG Plus BZT “ 


nur 978,- | STEILE N » Fax- & Voicesoftware für Windows 


» BZT-Zulassung & 2 Jahre Garantie 
» Kostenfreies Eprom-Update 

» Autorisierter Distributor 

» Attraktive Fachhandelspreise 


WinFax Pro 4.0 OCR dt. (Modem-Bundle) 199,- ai 

Die brandneue Version 4.0 jetzt im preiswerten Bundle; ”Top-Product” der 2 
Windows Konkret 7/94; Abgabe nur bei Modembestellung F) OIN T 
Serielle IO-Card mit 16C550 (Modem-Bundle) 29,- Computer GmbH 


Unentbehrlich für fehlerfreie Daten- & Faxübertragungen; 16-bit ISA-Bus, ee A 
COM 1-4 & IRQ 3-15 konfigurierbar; Abgabe nur bei Modembestellung 030/694 67 67 


REGEIVE & Fi 
MANAGE Gi 


E SekBnuli 








Zentrale & Versand: Rosental 3-4, 80331 München, Tel: 089/68 64 60, Fax: 089/50 72 71 
Läden in: 1096] Berlin, Gneisenaustr. 67, 030/694 67 67 - 80331 München, Rosental 3-4, 089/260 62 50 








Organisationsprogrammierer IHK 


Durch einen SGD-Fernkurs zu einem 


Der DMV Verlag sucht ständig hochbezahlten Beruf. 
nach neuer, interessanter @ Der Kurs bildet Sie in 24 Monaten nebenberuflich in den 


Software zur Aufnahme in Fächern Datenverarbeitung, Programmierung, System- 
unser Softwaresortiment. analyse, Organisation und Betriebswirtschaft aus. 


Ist Ihr Programm der HIT ? 














Darüber hinaus bereitet er auf den IHK-Abschluß 
vor. Kaufmännische Berufsausbildung oder dreijährige 
Berufspraxis wird vorausgesetzt. Studienziel ist das 
SGD-Diplom sowie das IHK-Zeugnis. 


® 60 weitere Iohnende Fernkurse. 


Dabei ist es einerlei, ob Sie nun 
ein Anwendungs- oder ein 
Spielprogramm geschrieben haben. 







® Kostenlosen Studienführer und Probelektion anfordern. 


2 Studiengemeinschaft Darmstadt, Abt. 50/31 
Postfach 10 0164, 64201 Darmstadt, Tel. 0 6157/8066 


Der DMV Verlag bietet Ihnen sein 
Software-Know-How anl 









Seit 10 Jahren Qualität -» Kompetenz - Niedrig-Preise 














Drucker: AT 486-40DX VLB AT 486-66DX2 VLB Pentium P66 VL 

HP Deskjet 520 579- .4MB RAM, 128 KB Cache Ausstattung wie AT 486-40 -8MB RAM, 512 KB Cache 

HP Deskjet560C 109, „4,44 MBFD jedoch mit: - 1,44 MB FD 

Cannon BJC600U° 1199,- „210 MB Harddisk « Towergehäuse = 428 MB Harddisk 

HP 4L Laserdrucker 1369,- „VGA Grafikkarte - 428 MB Harddisk 917 a _ -VGAGrafikkarte VLB 1MB 

HP 4P Laserdrucker 1849,- . Multifunktionstastatur MFIl komp. « 14er VGA Farbmonitor LR 72Hz 

a ZZ = _‚+26ser./ 1 par. Schnittstelle > « MF Il Tastatur 

m === .ind.DR-D0860 ke en 489. „inkl. DR-DOS 6.0 

u u u;  ! Jahr Garantie = 428 MB Harddisk a29,. 1 Jahr Garantie 

a’E ie ” 1597 9 540 MB Harddisk 569,- 3366 ” 
1 GB Harddisk SCSI II 1449,- 





















51766 Engelskirchen Papiermühle 1 
Tel.: 02263/88-0 FAX: 02263/4588 
Lieferzeit und Lieferbedingungen auf Anfrage. 


Köln: Hohenstaufenring 12 
Tel.: _0221/249501 


Änderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. 





Angebote gelten solange Vorrat reicht 
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Bild 4. Highscreens Colani-Tower 586-60 ist preis- 
wert, schnell und gut ausgestattet. Das ergibt die 
»Empfehlung der Redaktion«. 


nen Ihre Daten nach getaner Arbeit also mit- 
nehmen oder sicher verwahren. 

Der Monitor erfüllt seinen Zweck so gut er 
kann. Bildgeometrie und Konvergenz sind 
befriedigend. Oberhalb der 640 x 480-Auflö- 
sung sollten Sie ihn allerdings nicht betrei- 
ben. Schade eigentlich, denn genau hier be- 
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ginnt die 64-Bit-Grafikkarte so richtig aufzu- 
trumpfen. Gerade bei Farbtiefen oberhalb der 
256 Farben läuft sie den Konkurrenten in den 
anderen Testrechnern auf und davon. 

Alles in allem erweckt der Highscreen den 
Anschein, als sei hier eine recht ausgewoge- 
ne Mischung zwischen Prozessor- und Peri- 
pherieleistung gelungen. 


$»> Die Benchmarks 

Dieser Anschein wird auch von unseren 
Benchmarks untermauert. Die Grafikkarte 
muß sich mit einem WinTach-Overall-Wert 
von 61,85 nur der Diamond Stealth 32 des 
Syneron geschlagen geben, im TrueColor- 
Modus wäre sie sogar deutlich schneller ge- 
wesen. 

Auch die Festplatte plazierte sich im Spit- 
zenfeld. Sysinfo attestierte ihr 1556 KByte/s 
Datenübertragungsrate bei 11,3 ms mittlerer 
Zugriffszeit. Coretest kommt gar auf 7343 
KByte/s — Enhanced IDE läßt grüßen. 

Kein Wunder also, daß der Colani-Tower 
auch im Bapco-Test den Spitzenwert erreicht. 
247,76 SYSmarks kann er für sich verbuchen. 


» DOS-Urteil 

Mit seiner hohen Funktionalität, der guten 
Ausstattung und der besten Gesamtperfor- 
mance konnte sich der Colani-Tower in die- 





sem Test an die Spitze setzen. Da mit 3429 
Mark auch der Preis stimmt, ist er prädesti- 
niert für die »Empfehlung der Redaktion«. 


DOS-Gesamturteil 


Schon wieder ein Sieg für Vobis, die Test- 
ergebnisse ließen gar keinen anderen Schluß 
zu. Gute Ausstattung, ordentliche Verarbei- 
tung, die höchste Systemleistung und der 
Preis von 3429 Mark verleihen ihm die 
»Empfehlung der Redaktion«. 

Nur knapp dahinter plaziert sich der Es- 
com Pentium Tower. Das Gerät hat dem Vo- 
bis beim Monitor etwas voraus, schneidet bei 
der Systemgeschwindigkeit und der Grafik- 
karte jedoch deutlich schlechter ab. 

Mit dem Dell Dimension XPS erhält man 
ein solide verarbeitetes Gerät, das vor allem 
mit guten Serviceleistungen glänzt (zum Bei- 
spiel 24-Stunden-Reparaturservice). Hin- 
sichtlich Ausstattung und Preis hat es im 
Vergleich zu Vobis und Escom jedoch deut- 
lich das Nachsehen, 

Etwas abgeschlagen landete der Tower von 
Syncron auf dem letzten Platz. Wenngleich 
auch er kein wirklich schlechter Rechner ist, 
muß er sich der Konkurrenz geschlagen geben. 

(ep) 





Prozessor: 
Chipsatz: 

BIOS: 
Arbeitsspeicher: 
Festplatte: 
Diskettenlaufwerk: 
Grafikkarte: 
Grafikchip: 
Bildschirmspeicher: 
Gehäuseform: 
Monitor: 
Zeilenfrequenz: 

75 Hz bis: 
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Escom Pentium Tower 


3359 Mark 


Escom Computer AG, 
64646 Heppenheim 


Intel Pentium 60 MHz 

Intel 

AMI 

8 MByte 

Western Digital 420 MByte IDE 
3% Zoll 





Spea Vega Plus 
Avance ALG 2301 
1 MByte 

Tower 

14 Zoll 

48 kHz 

800 x 600 


schnelle Festplatte 
viel Software 


Steckplätze verbaut 
Reset-Schalter nicht »kniefest« 


Be 


Escoms Pentium ist ein gut aus- 
gestatteter, schneller Rechner mit 
kleinen Detailmängeln. 








Dell Dimension XPS P60 


3995 Mark 


Dell Computer GmbH, 
63225 Langen 


Intel Pentium 60 MHz 
Intel 

AMI 

8 MByte 

Quantum 270 MByte IDE 
3% Zoll 

Noname 

Avance ALG 2301 

1 MByte 

Desktop 

14 Zoll 

38 kHz 

640 x 480 


- gute Verarbeitung 

- guter Support 
gute Dokumentation 
hakeliger Netzschalter 
schwacher Monitor 





Syncron Powerline 


3850 Mark 


Synceron Computer GmbH, 
82205 Gilching 


Intel Pentium 60 MHz 
Opti 

AMI 

8 MByte 

Western Digital 212 MByte IDE 
3% Zoll 

Diamond Stealth 32 
Tseng ET4000/W32p 
2 MByte 

Tower 

14 Zoll 

48 kHz 

800 x 600 


schnelle Grafikkarte 


Prozessorlüfter nur geklebt 

zu wenig Netzteilstecker 

Netz- und Reset-Schalter nicht 
»kniefest« 





Obwohl weder ein Geschwindig- 
keits- noch Ausstattungswunder, 
überzeugt der Dell durch saubere 
Verarbeitung und gesicherten 
Support. 


Obwohl er kein wirklich schlechtes 
Gerät ist, reicht es dem Syneron- 
Tower diesmal nur zum letzten 
Platz. 


Highscreen 
Colani Tower 586-60 


3429 Mark 


Vobis Microcomputer AG, 
52146 Würselen 


Intel Pentium 60 MHz 
Intel 

AMI 

8 MByte 

Western Digital 420 MByte IDE 
3% Zoll 

Intel CL5430 

Cirrus Logic Alpine 

1 MByte 

Tower 

14 Zoll 

38 kHz 

640 x 480 


schnelle Grafikkarte 
schnelle Festplatte 
viel Software 


schwacher Monitor 


Eristschnell, gut ausgestattet 
und ordentlich verarbeitet, das 
führt zum Gesamtsieg. High- 
screens Colani-Tower erhält die 
»Empfehlung der Redaktion«. 
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S Michel hat's: 


| — 
) 


SEEN 


ıssen aus erster Hand. 


simulator 





Zielgruppe: Einsteiger, Fortge- 
schrittene. Ready for take off? 
Die realitätsnahe Ausbildung 





mit dem neuen Flugsimulator 5. 
Problemlos werden Sie atembe- 
raubende Flüge meistern, im 
Buch mit vielen farbigen Ab- 
bildungen dargestellt. 





ca. 300 Seiten, 

8 Best.-Nr. MS-800-9, 39,- DM 
| e 

Fi: S » Microsoft Word Developer's Kit 

» ee Bag er ” Microsoft Word Zielgruppe: Fortgeschrittene, 

; Eu ii N I} Developer's Kit Profis. Die komplette Einführung 

| SE in WordBasic. Zudem die Be- 

\ [ : fehlsreferenz, um Workgroup 

x S RS a am Funktionen, ODBC-Erweiterun- 

x» DE N | N gen und Word API optimal zu 

NG ' 7 nutzen. Das ist Profi-Wissen 


E.: en direkt von der Quelle. 
= Microsoft Corporation, 1100 


Seiten, Best.-Nr. MS-218-3, 
89,- DM 


Ko = Microsoft Access 2.0 pro- 
fessionell nutzen 

"ACCESS Zielgruppe: Einsteiger, Fortge- 

5 schrittene, Profis. Es erwartet Sie 

ent" eine Vielzahl an praktischen 

Ratschlägen und Vorgehens- 

weisen. Profitieren Sie von 

diesem Buch, das in direkter Zu- 

sammenarbeit mit dem Micro- 








a“ soft Entwicklungsteam entstand. 
7 John L. Viescas, 1100 Seiten, 


Best.-Nr. MS-112-8, 89,- DM 


Bestellung 


O Abenteuer mit dem Flugsimulator MS-800-9__— Stück 
Q Microsoft Word Developer'sKit MS-218-3__— Stück 











I Microsoft Access 2.0 MS-112-8 _— Stück Code Complete 
I Code Complete MS-333-3__— Stück Zielgruppe: Fortgeschrittene, 
O kostenloser Gesamtkatalog Code Profis. Sie erhalten einen detail- 
comp lierten Einblick in die Welt der 
Name kommerziellen Softwareent- 
wicklung. Das Ganze anhand 
Straße vieler Beispiele und ausführ- 
licher Analysen von Software 
PLZ/Ort 





Lebenszyklen, Designaspekten 
etc. ... 

N Steve McConnell, ca. 900 Seiten, 
Ich zahle: Best.-Nr. MS-333-3, 89,- DM 





Datum/Unterschrift 





O mit beiliegendem Verrechnungsscheck 
Q per Nachnahme (zzgl. 6,- DM NN-Gebühr) 


QO auf Rechnung 
EDV-BUCHVERSAND 


HOTLINE Ihr Partner für PC-Literatur und Software N 
021 91.86 61 Delf Michel PT 
FAXLINE Postfach 10.06.05 - 42806 Remscheid be 


Kratzberger Straße 3 - 42855 Remscheid ER 
02 9,8 0 4 Telefon 0 2191/86 61 - Telefax 02191/80024 $ et 














FESTPLATTEN UND CONTROLLER 


Endlich 
meh 
Plat 


Die Plattenpreise pur- 
zeln: eine Mark pro 
MByte ist der Trend. 
Glaubt man den techni- 
schen Daten von Fest- 
platten und Controllern, 
sind bei der Geschwin- 
digkeit wahre Wunder 
möglich. Doch in der 
Praxis ergeben sich an- 
dere Tatsachen - wir ha- 
ben es ausprobiert. Und 
wir verraten Ihnen die 
Tricks, mit denen Sie 
am effektivsten und 
preiswertesten zu mehr 
Platz gelangen. 


öglichst groß soll sie sein, möglichst 
\l schnell und möglichst billig, die neue 

Festplatte. Einfach im Laden die schnell- 
ste verlangen funktioniert nicht — eine tolle 
mittlere Zugriffszeit reicht als Kriterium beim 
Festplattenkauf nicht aus. Doch selbst wer 
monatelang technische Daten studiert, um die 
beste zu finden, kann in der Praxis eine herbe 
Enttäuschung erleben. Schlicht zu groß ist die 
Kluft, die zwischen theoretischen technischen 
Werten klafft und dem, was an Geschwindig- 
keit im Alltag tatsächlich herauskommt. 


SCSI oder IDE? 


Im Laufe der Jahre sind die Controller-/ 
Festplatten-Typen auf zwei Familien ge- 
schrumpft: SCSI und IDE. Beide haben ver- 
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schiedene Ableger (Fast SCSI und Enhanced 
IDE). Die technischen Details und jeweiligen 
Unterschiede sind in den Textboxen zusam- 
mengefaßt. 

SCSI und IDE - das sind zwei Varianten, 
von denen keine schlechter oder besser ist; 
lediglich professionelle Anwender, die be- 
triebssytemübergreifend arbeiten, große Da- 
tenmengen sichern müssen (große, schnelle 
Streamer wollen SCSI) oder gar Software 
selbst entwickeln, brauchen SCSI. Alle ande- 
ren treffen mit IDE die beste Wahl — und mit 
Blick auf die Controller-Kosten auch die 
deutlich preiswertere. 


Platte voll - Wege zu 
mehr Platz und Speed 


Wer vor zwei Jahren ein preiswertes PC- 
System gekauft hat, steht jetzt meist vor fol- 
gendem Problem: Im 33-MHz-486er mit 
AT-Bus- oder Local-Bus-Motherboard 
steckt eine einfache IDE-Controllerkarte, die 
eine 120 bis 200 MByte große Festplatte di- 
rigiert. Fast ein Glücksfall, denn eine zweite 
Festplatte kann sich noch hinzugesellen. 








Hängen allerdings bereits zwei »Kleine« am 
IDE-Controller, wird es knifflig, wenn die 
Kapazität zur Neige geht. Dann stellt sich 
die Frage, ob eine der beiden kleinen Platten 
durch eine große ersetzt oder zusätzlich ein 
SCSI-Controller eingebaut werden soll. Eine 
Portion Platten am IDE-Controller, eine wei- 
tere am SCSI-Adapter: das ist eine teuflische 
Angelegenheit. Prinizpiell funktioniert es: 
Der PC bootet in solch einem Fall stets zu- 
erst von der IDE-Festplatte, erst dann wer- 
den die SCSI-Platten angesprochen. Ob das 
in der Praxis auch wirklich klappt, ist eine 
ganz andere Frage. 

Unterm Strich kann Ihnen niemand versi- 
chern, daß sich der IDE-Controller ABC mit 
dem SCSI-Adapter XYZ verträgt — entweder 
es geht, oder Sie stehen vor einem praktisch 
unlösbaren Problem. Universaltricks gibt es 
hier nicht. Technisch Versierte haben dabei 
gute Chancen, Einsteiger oder Nur-Anwen- 
der allerdings schlechte Karten. Wenn Sie 
sich auf Ihren Rechner hundertprozentig ver- 
lassen müssen: Entscheiden Sie sich für IDE 
oder SCSI und versuchen Sie die Kombinati- 
on beider Systeme im PC zu vermeiden — 
auch dann, wenn Sie kein Freund von Instal- 
lationskniffeleien sind. 
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FESTPLATTEN UND CONTROLLER 


Wenn Sosi, dannirichtig 


SCSI steht und fällt mit dem SCSI-Control- 
ler, den Sie verwenden. Nur bei Markencontrol- 
lern sind problemlose Treiber-Updates gewähr- 
leistet, mit einem No-name-Taiwan-Controller 


stehen Sie vielleicht bereits in einem Jahr allei- 
ne da. Gleiches gilt für Motherboards, bei de- 
nen ein SCSI-Adapter onboard integriert ist. 
Mit Vorsicht zu genießen sind SCSI-Ports auf 
Soundkarten: Sie lassen in der Regel nur den 





> Controller und Festplatte - 

Zusammenspiel optimiert 

Wir sind den Festplattentest diesmal be- 
sonders praxisorientiert angegangen: Nicht 
technische Daten von Controllern und Fest- 
platten alleine interessieren uns, sondern ins- 
besondere das Zusammenspiel mit der vor- 
handenen PC-Hardware. Wenn Sie die opti- 
male Platte finden wollen, ist es nämlich ent- 
scheidend, dieses Zusammenspiel im Detail 
zu kennen. 

Ausgangsbasis für den Praxistest war ein 
486/66-System mit Local-Bus-Motherboard. 
Als Festplattenadministrator war ein billiger 
IDE-Controller im AT-Bus-Slot eingesteckt 
(Bild 1), der eine 230 MByte große Seagate- 
ST3283A-IDE-Festplatte ansteuert. 

Bewußt haben wir als Ausgangsbasis einen 
Controller und eine Festplatte eingebaut, die 
bereits gut zwei Jahre auf dem Buckel haben. 
Schließlich will man selten eine Festplatte kau- 
fen, weil man noch keine hat — und niemand 
will die alte wegwerfen, wenn die neue kommt. 

Um einen ersten Vergleichswert zu erhal- 
ten, haben wir das alte Festplattengespann 
mit diversen Benchmark-Programmen unter- 
sucht. Der uralte Benchmark-Kollege Core- 
test (Versions-Stillstand seit 1989) beschei- 


SCSI wurde 1986 durch das ANSI (American 
National Standards Institute) festgelegt. Die Ab- 
kürzung, die üblicherweise »Skassi« (englisch: 
»Scuzzy«) ausgeprochen wird, steht für »Small 
Computer System Interface« und war eigentlich 
ein Versuch, eine leistungsfähige und trotzdem 
billige Schnittstelle für Minicomputer zu schaf- 
fen. Die Wurzeln dieses Bussystems gründen 
sich auf Entwicklungen von IBM, Shugart und 
NCR. Bei SCSI handelt es sich eigentlich um ei- 
nen Bus, der eine 8 Bit breite, parallele Daten- 
übertragung an (oder von) bis zu sieben gleich- 

. zeitig angeschlossene(n) SCSI-Geräte(n) unter- 
stützt. Die Datenübertragungsrate betrug 
zunächst 5 MByte pro Sekunde. 

Im Gegensatz zu IDE benötigt SCSI beim An- 
schluß mehrerer Geräte keine Master-/Slave- 
Hierachie. Der SCSI-Controller übergibt die Kon- 
trolle gleichberechtigt an alle am Bus befindli- 

chen Peripheriegeräte weiter. 
Der Controller liefert also lediglich den An- 
stoß zu einer Aktion, deren Durchführung dann 
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Anschluß eines SCSI-CD-ROM-Laufwerks zu, 
unterstützen also keine Festplatten. Lediglich 
vereinzelte Soundkarten verfügen über einen 
vollwertigen SCSI-Port. Dann stellt sich auch 
wieder die Frage, ob der zukünftige Treiber- 
Support stimmt. Neue Betriebssysteme wie 
Chicago und Daytona sind im Anmarsch - das 
sollte man bei der Entscheidung für SCSI jetzt 
im Hinterkopf haben. 


nigte einen Datendurchsatz von 1587,1 
KByte/s. Nortons Systeminfo ermittelte 
959,2 KByte/s. Bei der mittleren Zugriffszeit 
bestätigten beide 10 ms. Welchem Ergebnis 
soll man nun glauben? Keinem. Entschei- 
dend für das Beurteilen eines Benchmark-Er- 
gebnisses ist es zu wissen, wie das jeweilige 
Testprogramm vorgeht. Details zu Bench- 
mark-Verfahren und wie man sie richtig in- 
terpretiert stehen in der Textbox »Bench- 
marks — gewußt wie«. 


> Die zweite kommt dazu 

Im zweiten Experimentschritt haben wir 
dem alten Festplatten-/Controller-Gespann 
eine zweite Seagate-Festplatte hinzugefügt: 
die IDE-Platte Seagate ST3550A mit 431 
MByte. Wir konnten sie nicht in den Test 
aufnehmen, da uns ein älteres Modell vorlag, 
das noch nicht mit der neuen Firmware aus- 
gestattet war — eine rechtzeitige Lieferung 
des neuen Modells erfolgte leider nicht. 
Auch gut: Warum soll nicht eine bewährte 
450-MByte-Platte der vorangegangenen Ge- 
neration zeigen, was sie jetzt — ein Jahr spä- 
ter — in der Praxis noch bringt? Die 3550A 
kostete »damals« immerhin stolze 1400 
Mark! 


SCSI-Technik im Detail 


vom Peripheriegerät (Target) ausgeführt und 
überwacht wird. 


» SCSI-2 - die Erweiterung 

Im Jahre 1989 erblickte SCSI-2 das Licht der 
Welt, wenngleich eine formale Verabschiedung 
des SCSI-2-Standards bis heute noch nicht 
stattgefunden hat. 

Trotzdem arbeiten alle modernen Festplatten 
und Controller mit SCSI-2. Die Veränderung zu 
SCSI-I betrifft vor allem die Unterstützung weite- 
rer Peripheriegeräte wie CD-ROM-, Wechselplat- 
ten- und WORM-Laufwerke, Scanner und Drucker. 
Außerdem erfuhr SCSI einige Detailverbesserun- 
gen wie ein geändertes Timing, die verbesserte 
Handhabung von Statusmeldungen, einen syn- 
chronen Datentransfer bis zu 10 MByte/s (Fast 
SCSI-2) und Wide SCSI mit 16 oder 32 Bit paral- 
lelem Datentransfer. 

Während Wide SCSI nach wie vor nur selten an- 
zutreffen ist, arbeiten moderne Festplatten mit 
Fast SCSI. 








Wiederum wurde gemessen, was her- 
rauskommt: Coretest bescheinigte eine 
Übertragungsrate von 1558,9 KByte/s, also 
praktisch den gleichen Wert wie bei der al- 
ten kleineren Seagate-Festplatte (1587,1). 
Praktisch gleich deshalb, weil Differenzen 
in der Größenordnung von 30 KByte/s 
selbst beim mehrfachen Benchmarken ein 





und derselben Festplatte auftreten können. 
Nortons Systeminfo lieferte als Übertra- 
gungswert 1191,8 KByte/s, also gut 230 
KByte/s mehr als bei der alten kleinen Sea- 
gate-Festplatte. 

Im Schnitt 959 KByte/s bei der kleinen) al- 
ten Festplatte, 1191 KByte/s bei der großen 
zweiten: In der Praxis spüren Sie die Diffe- 
renz von 230 KByte/s (im Durchschnitt, 
wohlgemerkt) nicht. Das gilt nicht nur für 








Bild 1. Alte 100- bis 200-MByte-Platte am AT-Bus- 
IDE-Controller: Diese Situation kennen die meisten 
Anwender, die jetzt mehr Kapazität brauchen. 


die hier verwendeten IDE-Platten, sondern 
auch für die neuen Enhanced-IDE-Platten, 
wie ein Blick auf die Benchmark-Ergebnis- 
tabelle zeigt. 

Damit das Arbeitsverhalten eines Rech- 
ners in der Praxis spürbar schneller wird, 
braucht es mehr. Tunen ist in diesem Fall al- 
lerdings nicht möglich, was beim Blick auf 


>» Endlich da: SCSI-3 

Nochmals einen gewaltigen Technologie- 
schub bringt nun SCSI-3. Viel erwarten die Ex- 
perten vom darin enthaltenen Parallel-SCSI, bei 
dem die parallelen Daten auf einer seriellen 
(Hochfrequenz-)Leitung übertragen werden. Die 
Vorteile: wesentlich weitere Übertragungs- 
strecken (mit Coax-Kabeln bis zu 50 m) und 
höhere Geschwindigkeit (25 MByte/s). Außer- 
dem wird die Verkabelung mit nur einer Leitung 
(Coax, Twisted Pair oder Lichtleiter) wesentlich 
einfacher zu handhaben sein als mit den jetzi- 
gen 50poligen Flachbandkabeln. 

Um dem Treiberchaos ein Ende zu bereiten, 
einigte man sich auf eine Einteilung in drei un- 
abhängige Layer (Software = Treiber und Firm- 
ware, Electrical = Busprotokoll, Physical = 
Stecker, Kabel und so weiter), wodurch SCSI in 
der Entwicklung und Handhabung vereinfacht 
werden soll. Bereits auf der CeBIT waren einige 
SCSI-3-Festplatten zu bewundern, die Entwick- 
lungen sind jedoch noch nicht abgeschlossen. 
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SIEMENS 
NIXDORF 





SCENIC spricht man 
„Slenig aus. 
Die neuen PC fürs 


Geschäft und zu Haus‘. 


SCENIC PC von Siemens Nixdorf 
sind nicht nur neu, sondern ausge- 
sprochen preiswert. Und doch be- 
kommen Sie mit jedem SCENIC PC 
die gleiche Siemens Nixdorf Qualität 
wie bei unserer PCD Linie. Das gibt 
Ihnen Sicherheit in jeder PC-Anwen- 
dung. SCENIC PC sind auf dem 
neuesten technischen Stand 
- vom Pentium" Prozessor 
bis zum PCI-Local Bus. 
Natürlich gibt es einenUnter- 
schied zu unserer PCD Linie: 
SCENIC PC sind nicht in 
erster Linie für das Netzwerk 
konzipiert. Daher haben sie 
auch keinen eingebauten 
Netzwerkadapter. Und auch 
keine abschließbaren Lauf- 
werke. Weil Sie so etwas in Ihren 
eigenen vier Wänden kaum brau- 
chen. Völlig gratis bekommen Sie 
die 3-Jahres-Garantie von Siemens 
Nixdorf. SCENIC PC gibt es bei 
Siemens Nixdorf, beim guten Fach- 
handel und in ausgewählten Kauf- 
und Warenhäusern. 





Siemens Nixdorf Informations- 

systeme AG, Business Unit PC, 
Infoservice, Bgm.-Ulrich-Str.100 
86199 Augsburg 

Telefon: 0821/804 36 80 

Fax: 0821/804 36 00 
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die Coretest-Werte klar wird: Beide Platten 
haben beim Weg über den AT-Bus den prak- 
tisch gleichen maximalen Übertragungsra- 
tenwert (den mißt Coretest) von etwa 1500 
KByte/s. Mehr läßt sich mit dem Gespann 
AT-Bus-IDE-Controller/-Festplatte selten 
herausholen. Und 1500 KByte/s ist bereits 
ein guter Wert für den AT-Bus. Häufig wird 
nur eine geringere Maximalübertragungsrate 
erzielt. Wenn Sie auf Ihrem PC-System ei- 
nen geringeren Wert messen, hat das folgen- 
den Grund: Ihr Bus wird höchstwahrschein- 
lich durch Waitstates oder ungünstige Setup- 
Einstellungen gebremst — oder Ihre Platte 
dreht sich schon seit sehr vielen Jahren. 
Dann ist selbst ein Experte damit überfor- 
dert, anhand der in der Regel unzureichen- 
den Motherboard- und Setup-Dokumentati- 
on Abhilfe zu schaffen. Wer mehr Maximal- 
geschwindigkeit als 1500 KByte/s haben 
will, hat nur eine Wahl: weg mit dem AT- 
Bus-IDE-Controller — er ist in diesem Fall 
der Flaschenhals. Beim Einsatz alter Fest- 
platten, deren Übertragungs-Output nicht 
viel höher ist, reicht der AT-Bus aus; moder- 
ne und schnellere Festplatten schreien aller- 
dings förmlich nach schnellem 32-Bit-Trans- 
port über Local oder PCI-Bus. 





DTC 2278 VL - tschüs, AT-Bus! 


Der DTC 2278 VL ist ein typischer Low-Cost-Kombicon- 
troller, der zwei IDE-/Enhanced-IDE-Festplatten versorgt 
und außerdem die gängigen Schnittstellen bereitstellt: 
zwei serielle, eine parallele sowie einen Gameport. Dank 
Local Bus fällt hier der Flaschenhals flach, der beim Ein- 
satz eines IDE-Controllers in einem AT-Bus-Steckplatz 
entsteht. Und die bessere Local-Bus-Leistung muß nicht 
einmal teurer bezahlt werden: Mit 60 Mark kostet diese 





Karte nicht mehr als eine AT-Bus-Controller/Multi-IO-Kar- 
te. Die Datentransferrate zwischen IDE-Festplatte und 
Controller wird über Jumper auf der Steckkarte konfigu- 
riert, die englische Anleitung (Faltblatt) ist zwar knapp, 
aber ausreichend. Andere Enhanced-IDE-Controller fin- 
den die optimale Transferrate automatisch über ihre En- 
hanced-IDE-Treiber heraus. Die Jumper-Lösung hat aller- 
dings Vorteile: Auch wenn Sie unter einem neuen Be- 
triebssytem arbeiten, für das noch keine passenden En- 
hanced-IDE-Treiber bereitstehen, können Sie auf Maxi- 
malrate jumpern. Für den DTC 2278 VL spricht unter an- 
derem auch die üppige Treibervielfalt (siehe Blitzlicht). 
Einzige Einschränkung: Es können nur zwei Festplatten 
angeschlossen werden. Im Praxistest gefiel dieser Low- 
Cost-Controller sehr gut. Ärgerlich ist, daß die Transferrate 
nicht für beide angeschlossenen Festplatten separat ein- 
gestellt werden kann - im ungünstigen Fall müssen Sie 
die schwächere Rate einstellen. Doch mit diesem Problem 
ist der DTC 2278 VL nicht allein, auch die anderen En- 
hanced-IDE-Controller leiden größtenteils daran. 
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Moderne IDE-Laufwerke sind inzwischen so 
schnell, daß die ehemals festgelegte Übertra- 
gung zwischen Festplatte und Controller mehr 
und mehr zum Flaschenhals wird. 

Für jedes übertragene Word braucht IDE - so 
will es PIO O - eine Zykluszeit von 600 ns. Rech- 
net man das hoch, ergibt sich für IDE eine maxi- 
male Datenübertragungsrate von 2,5 MByte/s. 

Hier findet sich der erste Ansatzpunkt für En- 
hanced IDE. Durch eine drastische Verkürzung 

der Zykluszeit erreicht Enhanced IDE mit PIO- 
Mode 3 eine IDE-Busgeschwindigkeit von 11 
 MByte/s. 

Doch damit nicht genug. Einen weiteren Ge- 
winn verspricht der sogenannte Multiword 

 DMA. Im Gegensatz zum bisherigen Singleword 

- DMA erlaubt es Multiword DMA, sequentiell 
angeordnete Daten mit geringerem Protokoll- 
aufwand - also schneller - zu übertragen. Zu- 
sammen mit der verkürzten Zykluszeit läßt sich 
dadurch eine Datenübertragungsrate von bis 
zu 13 MByte/s erreichen. 

Leider kann man den Festplattenherstellern 
nicht gerade den Drang zur Standardisierung 
nachsagen. Bisher konnte man sich noch nicht 
einmal auf einen verbindlichen Namen einigen. 
So prägte Western Digital den Begriff »En- 


Leistungskick 
spottbillig 


Wir starteten das zweite Experiment: Der 
alte AT-Bus-IDE-Multi-/O-Controller wurde 
durch einen Local-Bus-IDE-Multi-/O-Con- 
troller ersetzt. In der Praxis sieht das so aus: 
alten AT-Bus-IDE-Controller herausnehmen, 
in einem Local-Bus-Steckplatz den neuen 
Controller einstecken und die Festplatten-/ 
Diskettenkabel anstecken, fertig. Größere 
Konfigurationsoperationen fallen in der Regel 
flach — mit Interrupts oder DMAs brauchen 
Sie sich (im Gegensatz zu SCSI-Controllern) 
kaum herumzuärgern. Für den Test kam ein 
Local-Bus-Controller mit dem wunderschön 
einfach zu merkenden Namen »DTC 2278 
VL« zum Einsatz. (Unter uns: Wir haben ihn 
für das Experiment nicht speziell ausgewählt, 
sondern einfach den nächstbesten »billigen« 
genommen.) 
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hanced IDE«, während Quantum von »Advan- 
ced IDE« spricht. Seagate dagegen griff zur 
einfallsreichen Wortschöpfung »Fast IDE«. i 

Am weitesten gediehen scheint Enhanced 
IDE zu sein, das neben dem erwähnten Ge- 
schwindigkeitsgewinn auch die Unterstützung 
von CD-ROM-Laufwerken und Festplatten jen- 
seits der 506-MByte-DOS-Limitierung erlaubt. 
Auch die Beschränkung auf zwei Festplatten 
entfällt bei Enhanced IDE. 

Die Realität bei den Controllern sieht indes 
meist trist aus. Nicht einmal die Herstellerselbst 
scheinen in diesem Begriffswirrwarr durchzu- 
blicken, so daß ein eindeutig als Enhanced IDE 
gekennzeichneter Controller bis heute noch in 
keinem Ladenregal zu finden ist. Vielmehr wer-- 
den meist nur Teile der Spezifikation unterstützt, 
während sich die Dokumentation über Sinn und 
Zweck der unzähligen Jumper und Treiber-Swit- 
ches ausschweigt. Wohl erst nächstes Jahr wird 
die Industrie mit brauchbaren Enhanced-IDE- 
Controllern auf den Markt kommen. Aber auch 
bis dahin lassen sich die geschwindigkeitsträch- 
tigen Features der Pseudo-Enhanced-IDE-Con- 
troller trefflich nutzen. Diese Steckkarten kosten 
ohnehin nicht viel, und kompatibel zum alten 
IDE-Standard sind sie obendrein. X 





Der DTC 2278 VL ist ein typischer Low- 
Cost-Controller, wie Sie ihn im Laden ab 50 
Mark bekommen. Er gestattet den Anschluß 
von zwei IDE-Festplatten und zwei Disket- 
tenlaufwerken. Außerdem bietet er zwei seri- 
elle Schnittstellen, einen Parallel- sowie einen 
Game-Port. Nach Einbau des DTC 2278 VL 
und Umstecken der Kabel startete unser Test- 
PC-System sofort wieder wie gewohnt. Was 
der Local Bus hier bringt, zeigt ein Blick auf 
die Coretest-Werte in Tabelle 1: Die Festplat- 
tenelektronik-CPU-Übertragungsrate wuchs 
bei beiden Platten von 1500 auf gut 2300 
KByte/s an. Das entspricht einer Steigerung 
von 50 Prozent. Ein Blick in die Dokumenta- 
tion des DTC 2278 VL zeigt, daß noch mehr 
rauszuholen ist: Über Jumper läßt sich ein- 
stellen, mit welcher Datenrate die angeschlos- 
senen Festplatten ihren Output liefern. Dieser 
Wert steht in der Dokumentation zur Festplat- 
te — sollte zumindest. Bei den beiden Seagate- 
Festplatten hatten wir Pech: er stand nicht 


Seagate ST3550A 


Coretest: 1558,9 KByte/s 
Norton Sysinfo: 1191,8 KByte/s 


Windows-Starten: 82 s; unter DOS 15 MByte kopieren: 55 s 


Seagate ST3283A 
AT-Bus Coretest: 1587,1 KByte/s 
Norton Sysinfo: 959,2 KByte/s 
Local Bus Coretest: 2358,1 KByte/s 
(voreingestellt) Norton Sysinfo: 1260,6 KByte/s 
Local Bus Coretest: 2848,5 KByte/s 
(optimiert) Norton Sysinfo: 1391,9 KByte/s 


Coretest: 2236,1 KByte/s 
Norton Sysinfo: 1554,1 KByte/s 





Coretest 2648,9 KByte/s 
Norton Sysinfo: 1702,8 KByte/s 


Windows-Starten: 75 s; unter DOS 15 MByte kopieren: 45 s 





Tabelle 1. Zwei Festplatten - einmal an einem Standard-AT-Bus-IDE-Controller, einmal an einem Local- 
Bus-IDE-Controller - die Geschwindigkeitsunterschiede sind enorm. 
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drin. Hier hilft nur eine Anfrage beim Händ- 
ler oder direkt beim Hersteller. Beim Control- 
ler DTC 2278 VL waren 3,9 MByte/s vorein- 
gestellt. Der höchstmögliche per Jumper ein- 
stellbare Wert war 8,3 MByte/s - und das hat 
uns natürlich dazu verlockt, es einfach einmal 
auszuprobieren. Die Belohnung war ein Auf- 
hängen beim Bootvorgang, worauf wir die 
Rate schrittweise auf 5,6 MByte/s »herunter- 
Jumperten«. Dann klappte es: Coretest lieferte 
für die kleine alte Seagate-Festplatte 2848,5 
KByte/s, für die große 2648,9 KByte/s — prin- 
zipiell also eine satte Leistungssteigerung von 
gut 80 Prozent. Auch beim Benchmark mit 
Nortons Sysinfo war die Leistungssteigerung 
unverkennbar: Die kleine alte Seagate er- 
reichte eine mittlere Übertragungsgeschwin- 
digkeit von 1391,9 KByte/s, die große Sea- 
gate 1702,8 KByte/s. Macht summa sum- 
marum 40 Prozent mehr Leistung bei der 
durchschnittlichen Übertragungsrate, als das 
Urgespann mit dem alten AT-Bus-IDE-Con- 
troller bot. Zumindest wenn man den Bench- 
mark-Werten glaubt. Doch stimmt die 40pro- 
zentige Leistungssteigerung auch in der Praxis? 


> Klarer Vorsprung für Local Bus und PCI 
Um das herauszufinden, haben wir einen 
weiteren Praxistest durchgeführt: Mit der 
Stoppuhr wurde gemessen, wie lange Win- 
dows mit diversen Applikationen im Au- 





CSA 6210/Kx - 
vier IDE-Drives an einem 


Auch der CSA 6210/Kx kostet mit 67 Mark nicht die 
Welt und bietet dafür ordentliche Leistung. Er bietet 
zwei Anschlußports für je zwei IDE-Festplatten, kann al- 
so vier Festplatten ansteuern. Zudem werden die übli- 
chen Schnittstellen geboten (zweimal seriell, einmal 





parallel). Im Gegensatz zu anderen Low-Cost-Kollegen 
kommt der CSA 6210/Kx nicht nur mit Treibervielfalt, 
sondern auch mit nützlichen Utilities: »Viewlde« hilft 
beispielsweise dabei, Informationen über die ange- 
schlossenen Festplatten herauszufinden - wichtig für 
Tüftler, die auch das letzte Quentchen Leistung heraus- 
kitzeln wollen. Die Controller-Festplatten-Datentrans- 
ferrate wird vom Treiber automatisch eingestellt. Solan- 
ge nur zwei Festplatten anzuschließen sind, macht der 
CAS 6210/Kx keine Probleme. Beim Ansteuern weite- 
rer Laufwerke dürften sich unkundige Einsteiger aller- 
dings nicht nur ein paar Zähne, sondern das komplette 
Gebiß ausbeißen: Dann ist im englischen Faltblatt und 
Readme-Dateien ausgiebig nachzuforschen. Wer Pro- 
bleme mit dem Englischen hat oder für wen »Interrupt« 
ein Fremdwort ist, hat hier kaum eine Chance. Erfahre- 
ne PC-Anwender können bei diesem Controller indes- 
sen ohne Bedenken zugreifen. 
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tostart-Verzeichnis braucht, um hochzufah- 
ren. Wir haben die Zeit für den alten AT-Bus- 
IDE-Controller und den optimierten Local- 
Bus-Controller gemessen. Ergebnis: AT-Bus- 
IDE: 82 Sekunden; Local Bus: 75 Sekunden. 






ch 


Beim Thema Benchmark streiten die Exper- 
ten: So viele verschiedene es gibt, so viele ver- 
schiedene Ergebnisse liefern sie bei ein und 
derselben Festplatte. Grundsätzlich muß nur 
zwischen zwei Benchmark-Verfahren unter- 
schieden werden: Testprogramme, die den ma- 


ng Press any key to continue 
Bild A. Coretest dient zum Messen der maximal 
- möglichen Übertragungsrate. Coretest hilft Ih- 


; nen beispielsweise herauszufinden, ob der Con- 
troller in Ihrem PC einen Flaschenhals darstellt. 


ximalen Datendurchsatz ermitteln, und solche, 
die einen Durchschnittswert liefern. Einer der 
Maximaldurchsatz-Tester ist der weit bekannte 
Coretest (Bild A). Dieses Testprogramm liest in 

- seiner Default-Einstellung jeweils mehrfach 
wiederholt die ersten 64 KByte von der Fest- 
platte - und die befinden sich auf dem äußer- 
‚sten Zylinder. Jeder Zylinder ist in Sektoren un- 
erteilt, von denen jeder unter DOS 512 Byte 
groß ist. Von der äußersten zur innersten Spur 
einer Festplatte nimmt die Sektorenanzahl ab. 
Auf den äußeren Spuren können also pro Fest- 
plattenumdrehung mehr Daten gelesen werden 

- als auf den inneren. Coretest ermittelt folglich 
- die maximal mögliche Übertragungsrate. Für 
die Bewertung der Gesamtleistung ist dieser 
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- Bild B. Das Benchmark-Programm Sysinfo der 


Norton Utilities dient zum schnellen Messen ei- 
nes »oberflächlichen« Durchschnittswertes. 


- Benchmark also nicht aussagekräftig. Aller- 

dings eignet er sich sehr gut, um herauszufin- 
den, wie schnell der Cache einer Festplatte 

und die Controller-Elektronik arbeiten. 

Ein aussagekräftiger Datendurchsatz-Wert 
läßt sich indes nur ermitteln, wenn ein Bench- 
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Macht unter Windows also knapp 10 Prozent 
Geschwindigkeitsvorteil für den Local Bus, 
also drastisch weniger als die »gebenchmark- 
ten« 40 bis 80 Prozent. Das zeigte auch der 
Test unter DOS: Wir kopierten auf der Sea- 






mark-Programm vielfältige Tests durchführt. 
Dazu ist es erforderlich, möglichst viele ver- 
schiedene Dateien mit unterschiedlichen 
Blockgrößen zu lesen und zu schreiben - jenes 
möglichst über die komplette Platte vom er- 
sten bis zum letzten Zylinder. Ein solcher 
Benchmark muß sehr lange laufen, um ein zu- 
verlässiges Ergebnis zu liefern. Hier gilt: Je 
schneller das Ergebnis ermittelt ist, desto 
schlampiger der Benchmark. Testprogramme | 
wie das verbreitete Sysinfo der Norton Utilities 
(Bild B) gehen schneller vor: Sie führen ledig- 
lich diverse Messungen mit verschiedenen 
Blockgrößen durch und ermitteln einen »gro- 
ben« Durchschnittswert. 

In der Ergebnistabelle haben wir noch einen 
deutschen Shareware-Benchmark - Config 
(Bild C) - aufgenommen. Er kombiniert die Vor- 
gehensweise von Coretest und Sysinfo, ermit- 
telt also ebenfalls einen Maximal- und einen 
Durchschnittswert (linerares Lesen). Config eig- 
net sich ideal für einen schnellen Überblick, der 
Benchmark ist prinzipiell nur ein Programmteil 
dieses exzellenten Hardware-Informationstools 
- Sie finden es unter anderem auch in den DOS- 
Mailboxen. Ein Vergleich der Config-Werte mit 
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Bild C. Der Shareware-Benchmark Config kom- 
biniert Maximal-Übertragungsraten-Messung 
und Ermitteln eines Durchschnittswertes. 








denen von Coretest und Sysinfo zeigt, wie ähn- 
lich die Ergebnisse sind. Prinzipiell können Sie 
für »oberflächliche« Messungen also durchaus 
einen beliebigen Benchmark verwenden, der 
maximale und durchschnittliche Datenraten 
mißt. Ein echtes, unfälschbares Praxisergebnis 
erhalten Sie schlicht durch Kopieren einer 
großen Datenmenge (viele Einzeldateien) von 
einem Verzeichnis einer Festplatte in ein ande- 
res und Messen der benötigten Zeit per Stopp- - 
uhr. Dieser Praxistest ist leider auch der auf- 
wendigste: Die Platte muß leer sein, am besten 
frisch formatiert und damit natürlich auch de- 
fragmentiert - andernfalls ergeben sich drama- 
tisch unterschiedliche Werte. Ist nämlich eine 
Platte bereits halb vollgespielt, wenn ein Ko- 
piertest durchgeführt wird, dauert es beinahe 
doppelt so lange, wie wenn auf den ersten Spu- 
ren einer frischen Platte kopiert wird. 
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Wirklich? 


PERTITIELTITISSEITIEH » Auch die Seitenvorschau überzeugt nicht — wird eine komplette Seite in einer Auflösung von 1024x768 


Pixeln dargestellt, ist der Text selbst auf einem 21 Zoll-Monitor nicht mehr zu erkennen ... Zum anderen erscheinen die Buchsta- 


ben ausgefranst ... So gibt sich StarWriter auch beim Ausdruck wie das Vorbild Winword eher spartanisch ... Auch die 


Zuweisung von Druckerschächten zu den einzelnen Dokumenten ist nicht vorhanden . 


.. Jedoch schränken das unruhige Schriftbild 


und die spartanischen Druckfunktionen das Programm für den professionellen Einsatz eher ein: Wer acht Stunden am Tag vor 


dem Bildschirm sitzt, achtet auf Ergonomie. Im Privatumfeld spielen diese Einschränkungen keine so große Rolle.« 


Zu lesen in PC Professional 7/94. 


KEERTTITETIETTER Star writer 2.0 ist eine enorm leistungsfähige Highend-Textverarbeitung, die auf den professionellen Einsatz 


für den kaufmännischen, wissenschaftlichen und privaten Bereich ausgerichtet ist. Hinsichtlich Funktionsvielfalt und einfacher 


Bedienung sowie in technologischer Hinsicht ist dieses Produkt amerikanischen Paketen überlegen. 


»Der StarWriter steht seinen 

amerikanischen Konkurrenten in nichts nach. 
Seine hohe Funktionalität, die zukunfts- 
weisende Technologie und die professionellen 
Features waren der Grund für mein 
Engagement in die Firma Star Division.« 


Andreas v. Bechtolsheim, 
Gründer SUN MICROSYSTEMS, Investor 


»Wir setzen den StarWriter für OS/2 auf zu- 
nächst 150, später 2000 Arbeitsplätzen ein. Im 
direkten Vergleich haben haben wir uns für Star- 

Writer 2.0 entschieden. Logische Benutzer- 

führung, plattformübergreifendes Arbeiten und 
das interessante Preis-/Leistungsverhältnis 
waren gewichtige Argumente für StarWriter 2.0.« 


Christoph Lauth, Deutsche Vermögensberatung AG, 
Abteilungsdirektor PC Systeme 


»Für mich als Buchautor sind Zuverlässigkeit 
und Stabilität, verbunden mit hoher 
Arbeitsgeschwindigkeit unerläßlich für meine 
Projekte. Die vielen Profi-Funktionen 

lassen auch das Erstellen von umfangreichen 
Werken zur Freude werden.« 


Daniel Sillescu, Fachbuchautor von über 70 EDV-Büchern, 
Auflage 1.5 Mio 








»Die Autopiloten für Brief-, Fax-, und Memo- 
vorlagen zusammen mit dem integrierten Adreß- 
buch und der Autokorrektur erleichtern die 
tägliche Schreibarbeit enorm. Der StarWriter ist 
eine echte Alternative für die Arbeit im Büro.« 


Theo Lieven, Vorstandsvorsitzender 


VOBIS MICROCOMPUTER AG 


»Der StarWriter ist in unserem Unternehmen 
auf über 100 Arbeitsplätzen installiert. Bewußt 
haben wir auf eine deutsche Textverarbeitung 
gesetzt. Verwirrende Benutzerführung und 
schlechte Handbücher können wir uns nicht 
leisten. Deshalb: StarWriter 2.0.« 


Heinz Schmidt 
HAGEBAU, EDV-Leiter 


»Der StarWriter ist seit Jahren mein zuverlässiger 
Partner in Sachen Textverarbeitung. Bis heute 
habe ich den Beschluß, StarWriter einzusetzen, 
nicht bereut. Besonders die sinnvollen Ergänzun- 
gen bei Updates und der kostenlose, kompetente 
Support beeindrucken mich immer wieder.« 


Dipl.Ing. M. Bammel, 


StarWriter-Anwender der ersten Stunde 


Fordern Sie Ihre kostenlose Testversion an: 


Ich bilde mir mein Urteil selbst: Diskette 3'/2 " oder auf CD-Rom. 
Zur Zeit BENUTZE ICH sauer zur Textverarbeitung. 
ir a oe a 
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STAR DIVISION GmbH, Sachsenfeld 4, 20097 Hamburg, Tel. 040/23 646500, Fax 040/23646550 


























gate 3550A eine 15 MByte große Datei und 
stoppten die Zeitspanne. Ergebnis: AT-Bus- 
IDE: 55 Sekunden; Local Bus: 45 Sekunden. 
Hier war der Local Bus also 20 Prozent 
schneller - immerhin mehr als unter Win- 
dows, allerdings ebenfalls deutlich entfernt 
von den erhofften 40 bis 80 Prozent. So oder 
so: Der Vorsprung des schnelleren Bus (hier 
Local Bus, bei PCI sieht es genauso aus) ist 
die paar Mark absolut wert, die ein neuer 
Controller kostet. 


Flaschenhälse - 
wer bremst hier? 


Einen eindeutig Schuldigen für die niedri- 
gen Praxiswerte gibt es nicht, es kommt auf 
die Situation an. Der ISA-Bus wird im PC mit 
8 MHz getaktet — und dieser Umstand limitiert 





Ports 0’Call - 
alles komplett auf einer 


Die Ports O’Call von Western Digital faßt Grafik, Con- 
troller und Multi-I/O auf einer Local-Bus-Steckkarte zu- 
sammen. Für 400 Mark bekommen Sie hier alles, was 
ein PC an grundsätzlichen »Steckkarten« braucht: An 
der Ports O’Call können zwei IDE-/Enhanced-IDE-Fest- 
platten und bis zu vier Diskettenlaufwerke (warum auch 
immer) angeschlossen werden. Wie üblich sind zwei se- 
rielle Schnittstellen, ein Druckerport und ein Gameport 
im Preis inbegriffen. Der integrierte SuperVGA-Adapater 
ist zwar keine High-End-Luxus-Grafikkarte, braucht sich 
allerdings nicht hinter anderen Local-Bus-Grafikkarten 
zu verstecken. In allen Auflösungen wird eine flimmer- 
freie 72-Hz-Darstellung geboten, mit seinem 1 MByte 
großen Videospeicher ist die Maximalauflösung auf 
1280 x 1024 Bildpunkte mit 16 Farben beschränkt. Bei 
Bedarf kann das Video-RAM durch Hinzustecken eines 
weiteren MByte auf 2 MByte ausgebaut werden, womit 





Sie in den Genuß der Maximalauflösung 1280 x 1024 
in 256 Farben kommen. Die Treiberpalette ist ordent- 
lich. Der Kauf eines Western-Digital-Controllers hat 
natürlich einen weiteren Vorteil: Hier sind die Chancen, 
Treiber-Updates zu erhalten, besser, als wenn Sie im La- 
den den nächstbesten No-name-Controller aus Taiwan 
erwerben (allerdings: gibt es in zwei Jahren für das 50- 
Mark-Ding keine Treiber mehr, kauft man halt einen 
neuen billigen, der sie hat). So oder so: Alles auf einem 
Board zu haben ist Unsinn. Betrachtet man die Mini- 
kosten für einen einzelnen Local-Bus-Controller mit 
Multi-l/O (deutlich unter 100 Mark) und die Kosten ei- 
ner guten Local-Bus-Grafikkarte (bereits unter 200 
Mark zu haben), ist die Ports O’Call beim besten Willen 
kein Schnäppchen. Und beim Kauf einer schnelleren 
Grafikkarte dürfen Sie den teuersten Teil dieser Karte - 
den VGA-Adpater - ohnehin wegjumpern. 
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Was tun in welcher Situation? Wir veraten 
Ihnen hier, wie Sie am preiswertesten und ef- 
fektivsten die Kapazität steigern. 

1. Vorhanden: AT-Bus-IDE-Controller (bezie- 
hungsweise Multi-I/O-Karte), eine Festplatte 
dran. 

j Das ist die Situation, in der zur Zeit die mei- 
sten Anwender stecken. Die billigste Lösung ist 
hier der Anschluß einer zweiten Festplatte. Für 
welche Sie sich entscheiden, ist prinzipiell egal, 
 derAT-Bus ist eine enorme Bremse für IDE-Con- 
roller: Mehr als 1500 KByte/s Datendurchsatz 
‚läßt sich in der Praxis kaum herausholen. Den- 
noch lohnt es sich, hier im Sinne zukunftssiche- 
ren Kaufens eine schnelle Enhanced-IDE-Fest- 
platte zu erstehen, auch wenn ihre Geschwin- 
digkeit am AT-Bus-IDE-Controller nicht ausge- 
schöpft wird. Wenn Ihr Rechner über einen Lo- 
cal-Bus-Steckplatz verfügt, der Festplattencon- 
- troller allerdings in einem AT-Bus-Steckplatz 
sitzt, sollten Sie ohne Zögern sofort handeln: Er- 
setzen Sie den alten IDE-Controller durch einen 
 Local-Bus-Enhanced-IDE-Controller bezie- 
u hungsweise durch eine entsprechende Local- 
 Bus-Multi-I/O-Karte. Das bringt auch für die 
vorhandene alte IDE-Platte eine Leistungsstei- 
 gerung. Selbermacher, die aktuell mit einem 
- 33-MHz-Prozessor arbeiten und kein Local- 
- Bus-Board haben, sollten auch die Anschaffung 
eines neuen Motherboards in Erwägung ziehen, 
wenn das vorhandene ein gewöhnliches AT- 
- Bus-Board ist. Solch ein Board gibt es ab 250 
- Mark, ein geeigneter Local-Bus-Controller ist 
ab 50 Mark zu haben. Der 33-MHz-Prozessor 
des alten Boards kann erstmal im neuen Board 
- weiterverwendet werden, bis zu einer besseren 
CPU aufgestockt wird. 
2. Vorhanden: AT-Bus-IDE-Controller (bezie- 


$ hungsweise Multi-I/O-Karte), zwei Festplatten 
dran. Wenig Geld. Hobbyansprüche. 


EEE 


die mögliche Übertragungsrate vom Fest- 
platten-Lesekopf zur CPU auf durchschnittlich 
2 bis 2,5 MByte pro Sekunde. Zum Tragen 
kommt das natürlich nur, wenn die Festplatte 
Daten schneller zum Bus liefern kann. Wie 
schnell es eine Festplatte schafft, Daten vom 
Lesekopf über ihren Cache zum Bus zu 
schicken, läßt sich anhand ihrer physikalischen 
Begebenheiten errechnen: Die maximal mög- 
liche Übertragungsrate vom Kopf zum Bus er- 
rechnet sich aus der Umdrehungsgeschwin- 
digkeit und den Sektoren pro Spur. Hat eine 
Festplatte auf der äußersten Spur beispielswei- 
se 63 Sektoren und eine Umdrehungszahl von 
4500 UPM, errechnet sich das so: 

63 x 512 Byte = 32 256 Byte pro Umdre- 
hung. Pro Sekunde schafft die Platte 4500 / 
60 = 75 Umdrehungen. Also können pro Se- 
kunde 75 x 32 256 Byte = 2362,5 KByte 
übertragen werden. 

In diesem Beispielfall tritt der AT-Bus auf 
die Leistungsbremse. Von der äußersten zur 
innersten Spur nimmt die Sektorenanzahl pro 
Spur ab: man spricht hier von verschiedenen 
Zonen. Der oben ermittelte Wert von 2362,5 
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Hier hängt die Entscheidung davon ab, wie 
kostbar Ihre beiden Platten sind. Machen sie zu- 
sammen nur 200 MByte aus, empfiehlt essich, 
sie loszuwerden, wenn Sie SCSI-Pläne haben. Die 
Kombination von SCSI und IDE-Adapter ineinem 
Rechner ist nicht ratsam, da diese Konstellation 
unlösbare Probleme mit sich bringen kann. i 

Wollen Sie die beiden vorhandenen Platten = 
behalten, bleibt als einzige Wahl der Griff zuei- 
nem Enhanced-IDE-Controller, der den An- 
schluß von bis zu vier Festplatten gestattet. Ver- 
einzelt gibt es auch spezielle Standard-IDE- — 
Controller, die durch Tricksen vier Festplatten 
ansteuern können. Auf eine solche Exoten-Lö- 
sung sollten Sie heute nicht mehr setzen: Wenn 
IDE, dann nur noch Enhanced. Besser istes, ei- 
nen Enhanced-IDE-Controller zu verwenden, der 
es gestattet, zusätzlich zu der oder den neuen 
Festplatten noch die beiden alten zu betreiben. 

3. Vorhanden: AT-Bus-IDE-Controller (bezie- 
hungsweise Multi-I/O-Karte), zwei Festplatten 
dran. Geld egal. Professionelle Ansprüche. 5 

Trennen Sie sich von den alten Festplatten 
und dem IDE-Controller und greifen Sie zuSCSi. 
Allerdings nicht zu irgendeinem billigen SCSI- 
Controller, sondern zum richtigen. Kohle hin, 
Kohle her: die Marken-SCSI-Controller sind die 
einzig richtige Wahl. Hier stimmen die Treiber- 
vielfalt für unterschiedlichste Betriebssystem- 
Plattformen und der Verbreitungsgrad - Sie 
sind mit einem Adaptec 1542 nicht allein. Für 
den Profi lohnt sich der Sprung zu SCSI - falls 
nicht schon erfolgt - ohne Frage. Insbesondere 
dann, wenn auch mit anderen Betriebssyste- 
men als DOS und Windows gearbeitet wird. Pro- 
fis brauchen einen Streamer, der große Fest- 
platten schnell und komfortabel sichert - und 
die finden Sie fast nur mit SCSI-Anschluß. Und 
auch die Installation eines CD-ROMs ist bei 
SCSI schnell erledigt. i 





KByte/s ist also nur ein Idealwert, auf der in- 
nersten Spur reduziert sich diese Rate be- 
dingt durch die geringere Sektorenanzahl 
meist auf die Hälfte. Der AT-Bus-Bremsef- 
fekt tritt also nicht immer auf, ärgerlich ist er 
aber dennoch. 

Local Bus und PCI-Bus werden mit dem 
gleichen Takt wie der Prozessor getaktet, im 
Falle eines 66-MHz-486DX2 also mit 33 
MHz. Das gestattet eine maximale Daten- 
übertragungsrate, die weit über dem Output 
heutiger Festplatten liegt — der Bus-Fla- 
schenhals fällt bei PCI und Local Bus weg. 
Für welchen »billigen« Local-Bus- oder PCI- 
Controller Sie sich entscheiden, ist ziemlich 
egal: Praktisch jeder ist zum Warten auf die 
Datenlieferung der Festplatte verdammt, 
schnell genug sind die aktuellen Local-Bus- 
Controller allemal — auch für die neuen En- 
hanced-IDE-Platten. Sie müssen prinzipiell 
nur auf die Ausstattung achten: Nicht alle 
Controller unterstützen vier Drives. 

In den Textboxen werden diverse Local- 
Bus-Controller-Varianten vorgestellt, das Ur- 
teil finden Sie im Blitzlicht. Nahezu alle die- 


DOS 9’94 








CD-SPEED 


der die Arbeils- 
Der CD-ROM- Beschleuniger, = 
geschwindigkeit Ihres CD-ROM- Laufwerks vervie 
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QUICKIMAGE-TECHNOLOGIE: 
| DIE INTELLIGENTE SOFTWARE-LÖSUNG 
unne FÜR ALLE CD-ROM-LAUFWERKE 


Mit CD-Speed, dem brandneuen CD-ROM-Beschleuniger 
von DATA BECKER, starten Sie voll durch! 

Denn ein eingebautes SpeedCache erhöht die Zugriffsge- 
schwindigkeit Ihres CD-ROM-Laufwerkes und hebt die 
Arbeitsgeschwindigkeit in Verbindung mit dem neu entwickel- 


2 ten Quicklmage bis auf 
$o arbeitet CD-Speed 


CD-Speed 


CD-SpoodCache 
& Datenstrom Pr - 4 


Festplatten-Niveau an. 









Schon nach kurzer 


Zeit laufen Multime- 









u 
x dia-Anwendungen, in 
x Oo F T WA R E 0 Festpltte denen sich Zugriffe 
F er auf das CD-ROM- 
2 a AARTDRV Laufwerk wiederho- 
len — z. B. Spiele — in 
CD-Speed 


rasanter Geschwindigkeit ab! CD-Speed eignet sich für alle 
CD-ROM, DM 69,- 


gängigen Laufwerkstypen und läßt sich kinderleicht unter 
ISBN 3-8158-6065-2 


DOS und Windows installieren. Mit dem mitgelieferten Test- 
programm können Sie sich die Zugriffszeiten mit und ohne 


CD-Speed grafisch anschaulich präsentieren lassen. 


er Ja, ich will mit CD-Speed alle 
Geschwindigkeitsrekorde brechen 


DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 

















—tichfag 
we Rund-um-die-Uhr-Bestellservice: 
4 4 H m) ) 032-4 Dax (02 0327-29( 
Arbeiten wie von Festplatte: Quicklmage Tel. (0211) 9331-400, Fax (0211) 9331-399 
; . iEREs . ” F ; Schicken Sie mir: 
Quicklmage heißt die innovative Lösung für alle CD-ROM-Lauf- CD-Speed (6065) 
werke, denn Quicklmage ermöglicht ein langfristiges Arbeiten Zahlungsart 


DO Ich zahle per Nachnahme. 
U Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 
T Ich zahle per Abbuchung durch DATA BECKER 
(Bitte auf einem separaten Blatt Bankverbindung angeben und unterschreiben) 


wie von Festplatte. Dazu lagert ein intelligentes Verfahren schritt- 
weise alle mehrfach benötigten CD-ROM-Dateien in einem bis zu 
20 MB großen Bereich der Festplatte aus. Schon nach kurzer Zeit 


i 5 N Name, Vorname 
werden die meisten Daten von Ihrer Festplatte gelesen! 
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se Varianten sind auch für PCI erhältlich, auf 
die Vorstellung der veralteten AT-Bus-IDE- 
Controller (wenn nötig, nehmen Sie einfach 
den nächstbesten) haben wir verzichtet. 


Die Platten im Test 


Technische Daten zu Festplatten gibt es 
sehr viele, wir haben uns in den Tabellen auf 
das Relevante beschränkt. Und anstelle Sie 
mit einer umfassenden Marktübersicht mit 
100 Modellen (deren Preis sich jeden Tag än- 
dert) zu bombardieren, haben wir exempla- 
risch acht Platten herausgegriffen — von 400 
bis 1500 MByte. 

Alle Platten wurden im gleichen PC-Sy- 
stem getestet. Für die Messung der IDE-Plat- 
ten verwendeten wir den CSA-6210-Local- 
Bus-IDE-Controller. Die SCSI-Platten durf- 
ten an einem Adaptec-2842-VL-Local-Bus- 
SCSI-Controller zeigen, was sie können. Als 
Benchmarks wurden Coretest (zum Ermitteln 
der maximalen Übertragungsrate, siehe Text- 








DTC 2277 VL- 
Cache bis 16 MByte 


Der DTC 2277 ist ein Local-Bus-Cache-Controller, der 
den Anschluß von bis zu vier IDE-Festplatten gestattet. 
Ein Disketten-Port wird zwar ebenfalls geboten, Schnitt- 
stellen allerdings nicht. Letztlich ist es der Cache, der den 
2277 zu etwas Besonderem macht: Auf der Steckkarte 
finden Sie vier Standard-SIMM-Steckplätze, die wahlwei- 
se 256-KByte-, 1-MByte- oder 4-MByte-SIMMs fassen - 





maximal ist also ein Cache von 16 MByte möglich. Praxis- 
tests haben gezeigt, daß ein Controller-Cache kaum 
mehr bringt als ein Software-Cache wie SmartDrive, der 
mit DOS gratis geliefert wird. Von einem Cache-Controller 
profitieren prinzipiell nur sehr schwache CPUs, denen zu- 
dem nur wenig PC-Speicher zur Verfügung steht. Vorteile 
ergeben sich allerdings beim Einsatz in Netzwerk-Ser- 
vern: Hier kann ein Hardware-Cache in der Tat eine or- 
dentliche Beschleunigung bringen. Und für Netzwerk-Vor- 
haben hat der DTC 2277 noch eine weitere Spezialität 
auf Lager: Auf Wunsch faßt er zwei Laufwerke, die als Ma- 
ster/Slave an einem Anschlußpfosten hängen, zu einem 
logischen Laufwerk zusammen. 

Praktischerweise steckt die Setup-Routine bei diesem 
Controller in einem EPROM - per Funktionstasten kann 
es während des Bootvorgangs aktiviert werden, Einstel- 
lungen werden in einem EEPROM auf dem Adapter ge- 
speichert. Das umfassende Setup bietet auch Diagnose- 
funktionen für die angeschlossenen Festplatten. In einem 
Punkt ist dieser Controller ein ausgesprochener Exot: Er 
ist eines der letzten Produkte, das mit 5%-Zoll-Installati- 
onsdisketten geliefert wird - so war es zumindest bei un- 
serem originalverpackten Testexemplar der Fall. 
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box zu Benchmarks) und Nortons Systemin- 
fo (zum Ermitteln eines durchschnittlichen 
Übertragungswertes) verwendet. Am aussa- 
gekräftigsten ist der Praxiseinsatz. Hier ha- 
ben wir auf der frisch formatierten Festplatte 
30 MByte Daten aufgespielt und sie dann auf 
dieser Festplatte kopiert. Die gemessene 
Dauer in Sekunden gibt konkreten Aufschluß 
über die Leistungsfähigkeit einer Platte. Ein 
sinnvolleres Testverfahren als dieses schein- 
bar simple existiert nicht. Aus den techni- 
schen Daten des Her- 
stellers alleine läßt 
sich die Geschwin- 
digkeit einer Fest- 
platte nicht herausle- 
sen. Eine Festplatte 
mit größerem Cache 
und besserer mittle- 
rer Zugriffszeit muß 
noch lange nicht die 
schnellere sein. 
Überhaupt sind mo- 
derne Festplatten in 
ihrer Leistungsfähig- 
keit sehr ähnlich. Im 
Schnitt sind aktuell 
10 ms mittlere Zu- 
griffszeit gang und 


gäbe, die Umdre- 
hungsgeschwindig- 


keit bewegt sich im 
Rahmen von 4000 
bis 5500 Umdrehun- 
gen pro Minute. Die Ergebnisse sind in der 
Tabelle zusammengefaßt. 


Welche Platte ist 
die schnellste? 


Festplatten sind eine wenig emotionelle 
Angelegenheit. Ihr Design ist kaum von In- 
teresse, weil sie ihre Arbeit ohnehin im Ver- 
borgenen verrichten. Wir haben sie deshalb 
als Gruppenfoto abgelichtet (Bild 2). Die 
Testergebnisse sind in zwei Diagrammen zu- 
sammengefaßt: Diagramm 1 zeigt die gemes- 
senen Benchmark-Datenübertragungswerte, 
Diagramm 2 stellt dar, wie lange die Platten 
benötigten, um einen Dateibestand von 30 
MByte von einem Verzeichnis zu lesen und 
in ein anderes zu schreiben. Der Vergleich 
beider Diagramme macht klar, daß sich — wie 
eingangs erwähnt — die Leistungsfähigkeit ei- 
ner Festplatte in der Praxis nicht anhand ihrer 
technischen Daten ablesen läßt. 


» SCSI und IDE, Kopf an Kopf 

Ins Auge sticht, daß die Enhanced-IDE- 
Platten beim Praxistest kaum langsamer wa- 
ren als ihre SCSI-Kollegen. Im Schnitt 
benötigten die IDE- und SCSI-Platten zum 
Transport von 30 MByte einzelner Dateien 
zwei bis drei Minuten. Die gemessenen 
Coretest-Werte zeigen, daß die Controller- 
Kommunikation bei SCSI-Festplatten deut- 
lich langsamer vonstatten geht als bei En- 
hanced IDE. Während die CPU-/Controller- 
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Kommunikation bei IDE über den Bus mit 
durchschnittlich 9000 KByte/s abläuft, be- 
wegt sich die Rate bei SCSI in der Gegend 
um 2500 KByte/s. 


> Micropolis 2217 A- Unmögliches wahr 
gemacht 
Aus dem Rahmen fiel die IDE-Festplatte 
Micropolis 2217 A. Sie arbeitet mit einem 
speziellen Konzept und brachte dadurch eini- 
ge Benchmarks durcheinander: Da unter 





Bild 2. Die Testkandidaten auf einem Haufen: Festplatten beeindrucken nicht 
durch ihr Design, nur die Leistung zählt. 


DOS nur Festplatten bis 506 MByte anzu- 
sprechen sind, splittet die 2217 A ihre 1,5 
GByte in dreimal 500 MByte auf, die von der 
Plattenelektronik als logische Laufwerke be- 
reitgestellt werden, wobei nur ein Festplat- 
ten-BIOS-Eintrag erforderlich ist. Das alles 
passiert ohne spezielle Treiber, wie sie bei 
Enhanced-IDE-Platten oberhalb 500 MByte 
zwingend erforderlich sind. Im Vergleich zu 
den anderen IDE-Festplatten hatte die 2217 
A mit 5400 UPM die höchste Drehzahl und 
mit 6 ms durchschnittlicher mittlerer Zu- 
griffszeit die Nase vorn: Sie absolvierte den 
30-MByte-Kopiertest in hervorragenden 110 
Sekunden, gut 70% schneller als das 
langsamste IDE-Laufwerk. 


> Maxtor 7546 - Doppel-Cache mit Nulleffekt 

Maxtors 500-MByte-IDE-Modell ist weit 
verbreitet — es steckt in so manchem preis- 
werten Komplettsystem, das jetzt über den 
Ladentisch wandert. 

Die Maxtor 7546 A bietet beispielsweise 
praktisch die gleichen technischen Daten 
wie ihr unmittelbarer Konkurrent, die We- 
stern Digital Caviar 2540, hat allerdings mit 
256 KByte einen doppelt so großen Cache. 
Dennoch benötigte sie im Praxistest 41 Se- 
kunden länger, um die 30 MByte Dateien zu 
kopieren. 


> Western Digital Caviar 2540 - 

zweimal prima 

Mit einer Kopierzeit von zwei Minuten 
und 25 Sekunden übertraf die Cavier 2540 
ihren Maxtor-Konkurrenten in der 500- 


DOS 9’94 





ALTERNAT 


/ E 


AT 
SQ5110C 24/83 
SQ 5200C 





























$Q 3105 105 339,- 439- 

SQ3270 270 79'- 79. 

44 173%. 124,- 119.- 

Medium 88. 1/35. 134,- 129,- 

| Medium 200 1/3 5. 179,- 174, 
Medium 105 1/35. 109.- 

| Medhm 270 3% 134, 8% 


Natürlich erhalten Sie bei 


uns alle pin Wechsel- 
| latten als externe Version 
omplett anschlußfertig mit 
allen Kabeln und deut- 
schem Handbuch zu einem 
Aufpreis von +199,- 


SCSI Gehäuse | 


KETTE 


für 3.5" SCSI Festpliten 


149,- 


für 5.25"/3.5" SCSI MOD, 
Syquest, DAT, CD-ROM 


zum Einbau von 


Alle Produkte 


WAVE: Gieß 


en + Darmstadt 


64297 (Eberstadt) Lagerstr. 11 


om 300m 1410200 FOX 792652 


Computersysteme 


Telefon 0641-76565 


35390 —__ 20 


DEC Festplatten 


BE 3107L 1070 “= = 


P für Notebooks, Powerbook 


ScsI 


Kit 27 
2 Bei 3A Kt 259. 
Kit = age Kabel, Treiber 


externe Version Fan 4199; 
CD Caddy 10er 89,- 


Speed SCSI a... 
4x Pioneer DRM- 604 2499,- 
4x Pioneer DRM- 1804 3599'- 


alle SCSI Gehäuse beinhalten ein 
TUV geprüftes Netzteil, komplette 
interne Verkabelung, Netzkabel, 


Schraubensatz und leise Lüfter 


zum Computerversand GmbH 
Iruvertässio J 11111111) 571 1%) 


35390 Gießen 


Adaptec Controller 
CD 1505 CD Kit 

ISA 1542 CF 

ISA 1542 CF Kit 


EISA 2742 T 
EISA RE T Kit 


= > Bidi 1299, 1549,- 
6500 SCSI 1399,- 1599)- 
er ee SCSI 1899,- 2009. 





erhalten Sie zu geringen Aufpreisen auch bei : 


sesı Gehäuse 


| 14 DUO TOWER 
- = © zum Einbau von 
DR 2/35" 
"  SCSI Laufwerken 


zum Einbau von 
ux5.25"/35" 
bzw. 
7x 5237/35" 
SCSI Laufwerken 
329,- (4er) 
499,- (7er) 


jan HEWLETT® 
PB PACKARD 
HP 35470A 2GB 1599,- 
HP 35480A 8GB 1749,- 
HPC1533A 16GB 2099'- 
HP C1533 6x16 GB 489%9)- | 
DAT Band 90m 108$t. 179- 
Dar Band 120m 108t. 399) - 


Wir liefern alle HP DAT Streamer 
mit einer sehr leistungsstarken 
und netzwerkfähigen, eg) 
re Backupsoftware incl. 
eutscem Handbuch ohne 
Aufpreis !!! 


Natürlich erhalten Sie bei uns ® 
alle HP DAT Streamer auch als 
externe Version komplett an- 


2 schlußfertig mit allen Kabeln und 


deutschem Handbuch zu einem 
Aufpreis von +199,- 
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Computer Profis 
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Diagramm 1. Die Benchmark-Ergebnisse der SCSI- 
und IDE-Festplatten, gemessen wurden die Über- 
tragungsraten in KByte/s. 


MByte-Klasse um satte 41 Sekunden - trotz 
ihres nur halb so großen Caches von 128 
KByte. Das liegt wohl an der besseren Plat- 
tenelektronik bei Western Digital. Und auch 
beim zweiten gewichtigen Argument, der 
Garantiezeit, bietet Western Digital ein Jahr 
mehr. Im Laden können Sie die Entschei- 
dung zwischen Caviar 2540 und Maxtor 
7546 knallhart treffen: Zur Maxtor sollten 





Sie nur greifen, wenn sie im Preis deutlich 
günstiger liegt, andernfalls bietet die Caviar 
2540 mehr. 


> Western Digital Caviar 2420 - 

ein wirklich »kleiner« Bruder 

Caviar 2420, der kleine Bruder der Caviar 
2520, hat 100 MByte weniger Kapazität und 
eine sehr geringe Umdrehungszahl von 3300 


$ ai 58 ee 3:3 UPM. Folglich brauchte sie für den Kopier- 
. € s 83 r 2 ö 

3 $° 33 E 28 3 test nahezu gleich lang wie die Maxtor und 

2 3 war ebenfalls gut 32 Sekunden langsamer als 


die größere Caviar 2540. Auch wenn die 
Drehzahl nicht das A und O ist, in der 
4000er-Region sollte sie bei einer modernen 
Festplatte schon liegen. Greifen Sie lieber 
zur größeren Caviar. 


> Quantum Prodrive LPS 540 / Fujitsu 
M2684SAM - keine Fragen 
Die beiden 500-MByte-Festplatten von 
Quantum und Fujitsu liegen bei den techni- 
schen Daten und beim Preis praktisch Kopf 
an Kopf. Doch die Benchmarks fällen ein 
klares Urteil: Die Quantum Prodrive LPS 
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Diagramm 2. So viele Sekunden benötigten die 
Kandidaten im Praxistest, um 30 MByte Dateien 
von einem Verzeichnis ins andere zu kopieren. 


520 schaufelte die 30 MByte in 126 Sekun- 
den, die Fujitsu M2684SAM brauchte 170 
Sekunden, war also exakt um 35 Prozent 
langsamer. Auf diesen prozentualen Lei- 
stungsunterschied stoßen Sie auch beim 
Vergleich der anderen Benchmark-Werte 
zwischen den 500-MByte-Drives von 
Quantum und Fujitsu. Und das trotz der 


BLITZLICHT: FESTPLATTEN 


Maxtor 7546 AT | Western Digital 
Caviar 2540 


Western Digital 
Caviar 2420 


Fujitsu Model 
M2684SAM 


Fujitsu Model 
M2694ESA 


Micropolis 
Model 4110 


649 Mark 


PC-Spezialist, 
80335 München 


539 Mark 445 Mark 


Keller&Mötting | Keller & Mötting 
Elektronik, Elektronik, 
70771 Leinfelden | 70771 Leinfelden 


2290 Mark 649 Mark 1569 Mark 


Megabyte, Computer-& Alphatronic, ProCom, 
81377 München | Elektronikservice | 40764 Langen- | 83043 Bad 


61206 Wöllstadt | feld ee 


scsi scsi scsı 
540 MByte 1 GByte 530 MByte 
4500 5400 4500 


884 Mark 1783 Mark 


ProCom, 
83043 Bad 
Aibling 


ENH-IDE 
516 MByte 
4500 


ENH-IDE 
522 MByte 
4500 


scsi 
1 GByte 
5400 


System: 
Kapazität (DOS): 
Umdrehungen 
pro Minute: 
Cache-Größe: | 256 KByte 128 KByte 128 KByte 512 KByte 128 KByte 512 KByte 256 KByte 512 KByte 
Zylinder: 1048 1060 989 3152 2740 2415 2379 1819 
Schreib-/Lese- | 16 16 15 16 4 9 5 15 

köpfe: 
Sektoren 63 63 56 63 62 
pro Track: 
mittlere 
Zugriffszeit: 


Garantiedauer: 
Coretest 
(KByte/s): 
Config (KByte/s) 
Maximum: 
Config (KByte/s) 
lineares Lesen: 
Norton Sysinfo 
(KByte/s): 

30 MByte kopie- 
ren unter DOS: 


ENH-IDE 
420 MByte 
3300 


IDE 
1,5 GByte 
5400 


variabel 90 96 


6ms 12 ms | 8,5 ms 


5 Jahre 2 Jahre 5 Jahre 
1655,0 3581,7 1966,6 


10 ms 


2 Jahre 
9617,9 


3 Jahre 
9291,6 


3 Jahre 
8261,2 


5 Jahre 
2704,1 


2 Jahre 
2789,4 





9892,0 9216 7840 1732,0 1824,0 1651,0 1200,0 1584,0 





2096,0 2096,0 1537 1281,0 1774,0 2306,0 1356,0 1774,0 


2085,1 2354,5 1556,5 1296,1 1812,7 2137,7 1367,3 1695,1 


00:03:06 h 00:02:25 h 00:02:57 h 00:01:50 h 


Eine durchschnitt-| Die Caviar2540 | Eine gute Platte- | Die Micropolis 


liche Festplatte, | überzeugt in allen | leider istdieUm- | 2217A stein 

ihre Leistung ist drehungszahl mit | echter Spezialist 
gut, allerdings 3300 UPMhier | und äußerst flott 
nicht Spitze: der recht niedrig - obendrein. Wer 
Tagespreis ent- daher nur bedingt | die größte IDE- 
scheidet hier. empfehlenswert. | Festplatte braucht, 
hier istsie. 


00:02:06 h 00:02:02 h 00:02:50 h 00:02:54 h 





Auch die große 
Fujitsu-SCSI-Plat- 
te konnte uns 
nicht überzeugen: 
im Test war die- 
ses Modell so 
schlapp wie sein 
kleiner Bruder. 


Günstiger Preis, 
solide SCSI-Lei- | großer Cache, 
stung. Mit der sehr gute Leistung 
Quantum Prodrive | im Praxistest: die 
LPS 540 treffen | Micropolis 4110 
Sie eine gute istrundum 

Wahl. empfehlenswert, 


Hohe Drehzahl, | Fujitsus M2684 
SAM bringt zu 
wenig Leistung, 
zugreifen emp- 
fiehlt sich nur 
bei einem 
Dumping-Preis. 





Punkten - wer 
500 MByte mehr 
Kapazität braucht, 
trifft hier eine ex- 
zellente Wahl. 
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Preisst 


bei Power-Modems! 


Das schnelle 1&1 Profi-Set 

LC 14 400 mit Send/Receive- 
Fax-Funktion. 

Das leistungsfähige 1&1 Profi-Set LC 14400 
bietet Ihnen durch Datenkompression eine 
Übertragungsrate bis zu 57600 bit/s. Sie 
können Datex-J/Btx nutzen (mit 2 400 bit/s), 
Telefaxe senden und empfangen 

sowie größere Datenmengen 

transferieren. 

















































I aa: al NEU und SUPER - - 
= nischen Möglichkeiten ausschöpfen will, 
EMPFEHLUNG für den ist dieser „Turbo“ genau richtig! Durch eine extrem hohe 
DER REDAKTION EMPFEHLUNG Übertragungsrate von bis zu 115200 bit/s (Datenkompression) bietet es 
Ausgabe 4/94 Ausgabe 4/94 Leistungen, die sonst nur im ISDN-Bereich erreicht werden. Auch dis on je Daten- 
Cool LC 144 VF Creafix LC 144 VF mengen lassen sich in hoher Geschwindigkeit transferieren — spart 
Verbindungsgebühren und viel Zeit. 
Die technischen Highlights 
3 « 2 Konfigurationsspeicher zur Systemvoraussetzungen 
Das schnelle 1&1 Profi-Set LC 14.400 mit Vorkenliablaen des Modems, z. B. für MS-DOS 
Sande A DatexJ/Btx und DFÜ « AT-kompatibel 
® Übertragungsgeschwindigkeit: du 
Datenkompression bis 57600 bit/s Das superschnelle 1&1 Power-Set 3 a Na son 
® Datenkompression nach MNP5 und V.42bis 28800 mit Send/Receive-Fax- © DOS ab Version 3.3 
® Fehlerkorrektur: MNP 10, MNP 1-4 und V.42 Funktion « 3V2-Zoll-Diskettenlaufwerk 
® Hayes- und V.25bis-kompatibel Be sc wie Modem 14400, jedoch 
e CCITT-Standard mit V.21, V.22, V.22bis, V.23, zusätzlich: INDOWS unt Dos 
V.32, V.32bis . Übertrag sch durch en Version 30 Me 
e Asynchrone und synchrone Datenkompression bis 115200 bit/s y . # 
Deicnübarrasei » CCITT-/ITL-TStandard mit V.Fast Class, V.21, "2 “ayie KANNE EEE 
« Speicher für 20 Telefonnummern V.22, V22bis, V.23, V.32 und V.32bis 
Ei 1& | „oupon MDI 094 
oppuhr ; i 5 f 
SSORENE Ira ich bestelle das schnelle 1&1 Profi-Set LC 14400 mit Send/Receive-Fax-Funktion 
erhalten JM, statt 299,- DM nur 199- DM 
Sie | Ja ich bestelle das schnelle 1&1 Profi-Set LC 14 400 VF mit Send/Receive-Fax-Funktion und VoiceKit, 
GRATIS — “7 inkl. Anrufbeantworter, Lautsprecher, Mikrofon, Handbuch und Software zum Preis von 279,- DM 
as | Jea. ich bestelle das superschnelle 1&1 Power-Set 28 800 mit Send/Receive-Fax-Funktion 
dazu. “Ey zum Preis von 499- DM 


| Ua ich habe noch keinen Datex-J Anschluß und möchte die vielen Möglichkeiten von Datex-J und Bildschirmtext nutzen. Ich beauftrage 
a ‚a, und bevollmächtige die 1&1 Direkt GmbH, mir den Zugang zum Datex-J Dienst bzw. Bildschirmtext über die 1&1 Angebotsübersicht 
zu verschaffen. Meine Zugangskennung und mein persönliches Kennwort erhalte ich schnellstmöglich per Einschreiben. Die Vertrags- 
abwicklung erfolgt nach den Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie 
den Preislisten von Telekom. An Kosten entstehen mir aufgrund der 
\ . \ Br: aktuellen Preisliste monatlich DM 8,- für die 
Name, Vorname oder Firma (bitte Ansprechpartner angeben) Zugangsberechtigung sowie das jeweils anfallende Verbin- 
; dungsenitgelt. Mir ist bekannt, daß ich die Zugangsberechtigung jeder- 
zeit bei Telekom kündigen kann. 


Diese praktische 
1&1 Stoppuhr mit 
Wochentags-, Datums 
und Monatsanzeige, 
Stoppuhr- und einstell-!\ 
barer Alarmfunktion 
erhalten Sie GRATIS als 
„Dankeschön“ für Ihre 
Antwort per Telefon, Fax 
oder Coupon -antworten 
Sie noch heutel 


0130/808 606 


Der Bestell-Service per Telefon zum Nulltarif 
1&1 Direkt Gesellschaft zur Vermarktung von Informationstechnologien mbH 


02.) 02/16 00-565 Elgendorfer Straße 55, 56409 Montab 


eb are ne re Telefon 02602/1600-444, Telefax 02602/16005655 ——. 








Datum, Unterschrift des Auftraggebers 
Telefon Ich arbeite mit folgendem Betriebssystem: J DOS Q WINDOWS 


_— Diskettengröße: 13,55“ 15,25” 
Der Auftraggeber muß Inhaber des angegebenen Telefon- 8 
anschlusses sein. Bei Firmen bitte Firmenname und Ansprechpartner Den Betrag zzgl. DM 7,- Versandkostenpauschale bezahle ich 


angeben. Oper Scheck Oper Nachnahme (gegen Nachnahmegebühr) 














Adaptec gegen Adaptec 


Bringt der Umstieg vom ISA-Bus zum VESA-Local- 
beziehungsweise PCI-Bus auch bei SCSI-Platten eine 
Leistungsstei- 
gerung? Dieser 
Frage sind wir 
mit zwei Adap- 
tec-SCSI-Con- 
trollern nachge- 
gangen. Für 
den ISA-Bus 
stand ein 
AH1542CF 
(Preis: ca. 550 
Mark), im Local 
Bus steckte ein AH 2842VL (Preis: ca.640 Mark). Das 
Ergebnis ermittelten wir mit Coretest (Controller-Ge- 
schwindigkeit), Sysinfo (Festplattengeschwindigkeit) 
und unserem altbewährten 30-MByte-Kopiertest. 





Ergebnis: 

1542 CF(ISA) 2842 VL(VLB) 
Coretest (KByte/s) 1930,2 2877,1 
Sysinfo (KByte/s) 1773,4 2436,3 
30 MBytekopieren 3:51 2:50 


(Minuten:Sekunden) 


Das Ergebnis zeigt den deutlichen Vorteil der Local- 
Bus-Variante, für PCI ergeben sich fast identische Wer- 
te. Der Umstieg lohnt sich auf jeden Fall. Doch Vorsicht: 
Auf allen PCI-Controllern fehlt die Anschlußbuchse für 
das Diskettenlaufwerk. 











quasi identischen technischen Daten und 
dem Cache-Vorsprung der Fujitsu. Schuld 
ist zweifelsohne die schlechtere Fujitsu- 
Plattenelektronik — greifen Sie zum Quan- 
tum Prodrive. 


> Micropolis 4110 / Fujitsu M2694 ESA - 

einer muß gehen 

Ein Vergleich der verwandten SCSI-Plat- 
ten in der 1-GByte-Klasse brachte wieder ei- 
nen klaren Sieger und Verlierer zum Vor- 
schein: Die Micropolis 4110 lieferte ähnliche 
Werte wie die 500-MByte-SCSI-Platte von 
Quantum und absolvierte den 30-MByte-Pra- 
xistest in 126 Sekunden. Die 1 GByte große 
Fujitsu erwies sich wie ihr kleiner 500- 
MByte-Kollege M2684SAM als weniger le- 
sefreudig: 30 Prozent langsamer. Und das 
macht die Entscheidung für die Micropolis 
4110 zwingend — da braucht es schon einen 
ordentlichen Preisabstand (wie wäre es mit 
30 Prozent?), um der Fujitsu Vorzug zu ge- 
ben. 


DOS-Urteil - der Tages- 
preis entscheidet 


Wird eine frische Festplatte mit Daten 
gefüllt, dann erfolgt das beginnend bei der 
ersten Spur (der schnellsten) und endet bei 
der letzten (der langsamsten). Wer eine 
langsame Festplatte ordentlich organisiert 


BLITZLICHT. CONTROLLER 


DTC 2278 VL 


Funktion: 


60 Mark 


Bus-System: Local Bus 
Festplatten maximal: 2 
Disketten-Port: ja 
serielle-Ports: 
parallele Ports: 
Game-Port: 


IDE-Controller/Multi I/O 


Qume, 40549 Düsseldorf 


DTC 2277 VL 
IDE-Cache-Controller 


298 Mark (ohne RAM) 
Qume, 40549 Düsseldorf 





Ports 0’Call 
IDE-Controller/Multi I/O, 
VGA-Adapter 

400 Mark 


eld datentechnik GmbH, 
85435 Erding 


FESTPLATTEN UND CONTROLLER 


und die meistbenötigten Programme und 
Dateien »vorne« hat, bekommt in der Pra- 
xis leicht mehr raus als jemand mit einer 
schnelleren Festplatte, der unorganisiert 
vorgeht. 

Wenn Sie einen gründlichen Blick auf die 
Benchmark-Tabelle werfen, werden Sie zwi- 
schen prinzipiell vergleichbaren Platten Lei- 
stungsunterschiede von 20 bis 30 Prozent 
entdecken. 

In der Praxis reduziert sich dieser Lei- 
stungsabstand allerdings bereits beim Ein- 
satz eines Software-Caches wie SmartDrive 
unter die 10-Prozent-Marke — und die lassen 
sich durch geschickten Festplatteneinsatz 
obenrein noch weiter reduzieren. Und das 
macht das Fazit für die Kaufentscheidung 
klar: Die aktuellen modernen Festplatten 
sind alle schnell — oder langsam. Ganz wie 
man es sehen mag. 

Unser Tip: Entscheiden Sie nach Tages- 
preis und Garantiezeit — das sind zwei Fak- 
toren, die griffig sind. Ohne Wenn und Aber. 
Insbesondere bei teuren GByte-Platten soll- 
ten Sie beim Preis-Leistungs-Verhältnis die 
Garantiedauer einkalkulieren: Ein Jahr mehr 
Garantie ist besser als 50 Mark gespart. Ob 
es sich lohnt, 200 Mark für eine Festplatte 
mehr zu bezahlen, weil sie ein paar Prozent 
mehr Leistung bringt, ist fraglich. Mit den 
Tips und Tricks auf den folgenden Seiten 
lassen sich solche Prozente nämlich schnell 
wettmachen — ohne Aufpreis. 

(mn) 


CSA 6210/Kx 
IDE-Controller, Multi I/O 


67 Mark 


eld datentechnik GmbH, 
85435 Erding 





Local Bus 
2 


Local Bus 


Local Bus 


ja (bis zu 4 Drives) 


2 
1 
1 














Besonderheiten: 


mitgelieferte Treiber: 


Dokumentation: 





MS-DOS, Novell Netware 386, 
Windows 3.x, 05/2 2.2 


Englisch 





DOS-Urteil: 





Der DTC 2278 VL ist ein preis- 
werter Standard-Controller. Da 
das Controller-Timing über 
Jumper manuell eingestellt wird, 
istman nicht komplett einer 
Treiber-Automatik ausgeliefert. 
Im Test störte lediglich, daß das 
Timing nicht für beide Fest- 
platten getrennt einstellbar ist: 
alles in allem dennoch ein gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis und 
empfehlenswert. 


verwendet Standard-SIMMs 
(Ausbau bis maximal 16 MByte) 


MS-DOS, Netware 2.15/3.11, 
08/2, SCO Unix 3.x.x, AT&T 
Unix 4.0, ISC Unix V3.2 


Englisch 


VGA-Adapter onboard 
(siehe Text) 


MS-DOS, Netware 3.1x/4.0x, 
Windows NT, SCO Unix 3.2.4.X, 
05/2 2.1 


Englisch 


MS-DOS, Netware 3.1x/4.0x, 
Windows NT, SCO Unix 3.2.4.X, 
05/2 2.1 


Englisch 





Der DTC 2277 VL istein exzel- 
lenter Controller - auch wenn 
man den Cache außer acht läßt: 
Setup-Routine im EPROM, 
aktivierbar bei Systemstart, und 
die Möglichkeit, je zwei der vier 
Festplatten zu einem logischen 
Laufwerk zusammenzufassen, 
begeistern. Besonders geeignet 
für Netzwerk-Server, für den 
Hobbyanwender jedoch »eine 
Portion zuviel«. 








Ports O’Call ist eine zwar ge- 
lungene Kombination aus 
Western-Digital-IDE-Controller, 
Multi 1/0 und VGA-Adapter, 
allerdings nur eingeschränkt 
empfehlenswert: Die Praxis 
zeigt, daß es selten lohnt, soviel 
Funktionalität auf einer einzigen 
Karte zu haben - und einzeln 
kosten die Komponenten auch 
nicht mehr. 


Der CSA 6210 ist ideal für 
technisch wenig Versierte: Der 
Treiber kümmert sich automa- 
tisch um die optimalen En- 
hanced-IDE-Einstellungen. Zum 
Lieferumfang gehören noch 
nützliche Diagnose-Utilities. 
Wer eine Möglichkeit sucht, 
mehr als zwei IDE-Festplatten 
anzusprechen, trifft hier eine 
sehr gute Wahl. 





DOS 9’94 











FESTPLATTEN: TROUBLESHOOTING 


Computers. Das mechanisch empfindliche 

Bauteil beherbergt das Wertvollste jedes 
Rechners: Ihre Daten. Während Sie Ihre Pro- 
gramme meist relativ schnell neu von Disket- 
ten oder CD-ROM installieren können, lassen 
sich die von Ihnen erzeugten Daten nur sehr 
mühsam, manchmal auch gar nicht wiederher- 
stellen. Die erste Regel muß folglich lauten: 

— Sorgen Sie stets für aktuelle Backups, zu- 
mindest von Ihren Datenbeständen (siehe 
Textkasten »Festplatten-Backup, kein tri- 
viales Problem«). 

— Ebenso wichtig ist es, daß Sie sich das 
nötige Handwerkszeug beschaffen, um sich 
selbst aus der Klemme helfen zu können. 

— Legen Sie sich eine Bootdiskette mit den 
wichtigsten Utilities an. Darauf sollte ne- 
ben den Systemdateien folgendes enthalten 
sein: »sys.com«, »chkdsk«, »xcopy«, 
»fdisk«, »format« und »scandisk« (so Sie 
MS-DOS 6.2 besitzen). 

— Besorgen Sie sich ein Festplatten-Repara- 
turprogramm. 

Am besten kaufen Sie die Norton Utilities 
oder die PC-Tools von Central Point. Diese 
Utility-Sammlungen enthalten wirksame 
Festplatten-Nothelfer: Nortons Disk Doctor 
(Bild 1) beziehungsweise Diskfix. Die PC- 
Tools erlauben Ihnen darüber hinaus die Er- 


): Festplatte ist das sensibelste Teil eines 








1sk-Diagnose 


Testet die Oberfläche einer Disk. 


Änderungen des Disk Doctors widerrufen. 


Optionen des Disk Doctors 


Norton Disk Doctor beenden. 


Bild 1. Wichtig ist das Handwerkszeug. Nortons Disk Doctor oder das in den 
PC-Tools enthaltene Diskfix sind manchmal Retter in der Not. 


9’94 DOS 








Testet die Integrität einer Disk. 





FESTPLATTEN-TROUBLESHOOTING 


Keine Panik! 


Nichts ruft beim Anwender einen größeren 
Adrenalinstoß hervor als eine Festplatte, die 
plötzlich den Dienst versagt. Doch keine Panik, 
DOS International zeigt Ihnen, wie Sie im Falle ei- 
nes Falles wieder an Ihre Daten gelangen. Zudem 
sagen wir Ihnen, wie Sie Ihre Festplatte einrich- 
ten, konfigurieren und auf Trab bringen können. 


zeugung einer Notfalldiskette (Wiederherstel- 
lungsdiskette). Machen Sie davon Gebrauch. 

Viren sind ebenfalls eine häufige Ursache 
für ein Festplattenversagen. 


D> Halten Sie stets eine Diskette mit ei- 


nem aktuellen Virenscanner bereit. Versehen 
Sie diese unbedingt mit einem Schreibschutz. 





AntiVirus von Central Point (CPAV- 
ebenfalls in den PC-Tools enthalten) und 
McAffees Scan und Cleanup (als Shareware 
in so gut wie allen Mailboxen und bei den 
meisten Sharewarehändlern zu erhalten) ha- 
ben sich recht gut bewährt. Viren greifen mit 
Vorliebe den Bootsektor oder die Partiti- 
onstabelle Ihrer Festplatte an. 


Die Festplatte - 
ein Risikofaktor 


Die Festplatte belegt unter den Fehler- 
quellen im PC den zweiten Platz. Am unzu- 
verlässigsten sind Diskettenlaufwerke. Den 
dritten Rang nimmt das Netzteil ein. CPU, 
Speicher, Grafik- und Controller-Karten 
sind im Vergleich zu den ersten drei Kom- 
ponenten wahre Mu- 
sterschüler. 

Dennoch bedeutet 
noch längst nicht je- 
des Versagen der 
Festplatte, daß diese 
zerstört ist. Falls Ih- 
nen die Meldung 
»Von Laufwerk C: 
kann nicht gelesen 
werden« unter- 
kommt, brauchen 
Sie nicht gleich zum 
Strick zu greifen. 


» Nicht immer 
klemmt die Platte 
Ursache Nummer 1: 
Das BIOS wurde 
bei ausgeschaltetem 
Rechner nicht mit 











Tips für mehr Tempo 


1. Benutzen Sie einen Softwarecache. Der 
Cache puffert Daten im Arbeitsspeicher, 
die sonst von Festplatte gelesen werden 
müßten. Zugriffe auf den Arbeitsspeicher 
laufen wesentlich schneller ab als Zugriffe 
auf die Festplatte. 

Bewährte Softwarecaches sind: 

- Smartdrive von Microsoft, das in MS-DOS 
ab 5.0 und Windows 3.x enthalten ist 
(mehr siehe unter »Tips zu Smartdrive«) 

-NWCache von Novell DOS 7 

- Hyperdisk von Hyperware, als Shareware 
(etwa auf Computer Solutions Disk 
1694) erhältlich 

-PC-Cache von Central Point (in PC-Tools 
enthalten) 


2. Hardwarecaches bringen in reinen DOS- 
Umgebungen im Vergleich zu Softwareca- 
ches deutlich weniger. Verschwenden Sie 
kein Geld dafür. 


3. Defragmentieren Sie Ihre Festplatten re- 
gelmäßig. Unzusammenhängende Dateien 
werden durch Defragmentier-Hilfsprogram- 
me wieder sauber zusammengehängt. Das 
spart unnötige Schreib-/Lesekopf-Bewe- 
gungen und damit Zeit. 

Gute Defragmentierer gibt es 

-in den Norton Utilitys als »Speedisk« 

- in den PC-Tools als »Compress« 


4. Hardwareseitig können Sie durch den 
Umstieg von ISA- auf VESA-Local-Bus (VL- 
Bus) oder PCI eine Menge gewinnen. Dazu 
müssen natürlich Controller und Hauptpla- 
tine mit dem entsprechenden Bussystem 
arbeiten. 


5. Der Umstieg von SCSI auf Fast-SCSI-II 
macht sich in der Performance kaum be- 
merkbar. Falls Sie noch einen alten SCSI-I 
Controller besitzen, könnten Sie allerdings 
vom Wechsel auf einen neuen VL- oder PCI- 
SCSI-Controller gewinnen (siehe oben). 


6. Bei modernen BIOS-Setups haben Sie 
die Option, die Bootreihenfolge festzule- 
gen. So können Sie die Festplatte vor dem 
Diskettenlaufwerk ansprechen. Das verhin- 
dert die Suchprozedur auf dem Disketten- 
laufwerk, wodurch der Rechner schneller 
bootet. 





Strom versorgt und hat somit alle Parameter — 
auch die der Festplatte — vergessen. Der Rech- 
ner gibt dann beim Booten die Fehlermeldung 
»DRIVE NOT READY ERROR« aus. 

Rufen Sie das Setup auf und tragen Sie die 
Parameter neu ein. Kommt der Fehler häufi- 
ger vor, ist eventuell der Akku für die Puffe- 
rung des BIOS-CMOS-Speichers defekt. 
Manchmal führen aber auch Hardwarekon- 
flikte zur Löschung des BIOS-Speichers. 


Ursache Nummer 2: 

Das Betriebssystem wurde gelöscht oder 
zerstört. Der Rechner meldet dann beim 
Booten »NO SYSTEM FOUND«. Booten 
Sie mit der Installationsdiskette Ihres Be- 
triebssystem. Der Rechner sollte dann star- 
ten und der Zugriff auf das Festplattenlauf- 
werk möglich sein. Suchen Sie zunächst 
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Computer Discount 2000 c.un 


Ihr kompetenter Partner für Hard- und Software, Netzwerklösungen und Peripherie 


| | = echnersysteme EEiEiEmmEmEEEEETE 
Seen El iin as mmsnune 


LION’ 4865X-25 1X 4 MB RAM, 256 KB Cache, 


210 MB Festplatte, - 
VLB Acceleratorkarte mit 1 MB, 7 
Desktop-Gehäuse 


VLB 486DX-40 


486DX2-66 





x 

x 
LION’ 486DX-40 |X 
EISA/VLB |486DX-50 |X 
486DX2-66 X 

X 
x 


LION’ 486DX2-66 x 
PCI 486DX4-100 x 


LION’ Pentium-60 
Pentium Pentium-66 


PCI Pentium-90 Bu 
LION’ Dual I! Zwei |!!! GONE) wie LION Pentium, jedoch 1GB Festplatte 
Pentium 90 | Pentium-90 |X x IX | 7998, | ee wem 


Wir konfigurieren Ihr System oder Ihr Notebook nach Ihren Wünschen, rufen Sie uns an. 
m | /ON Notebook 3600 mem mem //O/N Notebook 6500 mammmmmmmmEEE 


- Pentium-Prozessor 60MHz x 

- 8 MB RAM, erweiterbar bis 40 MB NM 

- Local Bus Grafikkarte ound“ 

- Local Bus Festplatten-Controller e 

- Festplatte 340 MB wart 
im 2,5" Wechseleinschub 

- 1x PCMCIA Slot Typ 2 intel. 

- 1x PCMOIA Slot Typ 3 inside 

- Soundkarte 16-bit pentium 

- umfangreiches Zubehör 


8 MB RAM, 256 KB Cache, 420 MB 
Festplatte, PCI Acceleratorkarte mit 1 MB, 
Tower-Gehäuse 


wie LION PCI, jedoch Big-Tower-Gehäuse 

















- 4MB RAM, optional 8 oder 20 MB 

- eingebauter Trackball 

- 512 KB Local-Bus Video-RAM 

- 2x PCMCIA 2.0 Slots 

- Festplatte 250 MB 

- Power Management 

- Local-Bus Video- und 
Festplattencontroller 


486DX-33___486DX2-66 


Pentium-Prozessor 60 MHz Mono 2898,- 3098,- 
über Dockingstation 


volle Unterstützung von 
Aktiv-TFT Ä Local Bus 


"Das ist ein durchdachtes, 
handliches Gerät mit guten 


Dual-Scan 3898,- 4098,- Abmessungen und überdurch- 
Aktiv-TFT 5298.- 5598 - schnittlichen Leistungen" 


Dual-Scan 





- 4MB RAM, erweiterbar bis 36 MB 

- Local Bus Grafikkarte it 

- Local Bus Festplatten-Controller mi 

- Festplatte 250 MB im Wechselrahmen ound“ 
- PCMCIA Slot: 2x Typ 2 oder 1x Typ 3 S e 
- Soundkarte 16-bit Kart 

- umfangreiches Zubehör 


486DX2-66 486DX4-100 . nn 4865SX-25 486DX-33 486DX2-66 
Mono 3498,- 498- BE ARE Mono 2098,- 2398,- 2598,- 
Dual-Scan 4898,- 5798,- Dual-Scan 3098,- 3398,- 3598,- 
Aktiv-TFT 6898,- 7798,- Aktiv-TFT 4398,- 4698,- 4898,- 


COMPRI BN22 HD260 


- 4MB RAM, optional 16MB 
- Akku und Tragetasche 
- Local Bus Grafikkarte 


Local 
- Power-Management 


- externer VGA-Port BuS 

- 210 MB Festplatte 

- optional: Docking-Station 
mit 2 freien Slots 





Wir führen auch 


de BN100C HD340 


canon 





Notebooks von 


- 486SLC/25MHz 486sx/25MHz 

- 4MB RAM, erweiterbar auf 20 MB COMPRI - 4MB RAM, erweiterbar auf 20 MB Toshiba 

- 24,13 cm (9,5") Monochrom-Display - 24,13 cm (9,5") Duty Color STN, 256 Farben 

- Festplatte 260 MB Notebook - Festplatte 340MB Me 

- PCMCIA 2x Typ 2.0 & - PCMCIA2x Typ 2 oder 1x Typ 3 Ä 5 

- Bubble-Jet-Drucker - Bubble-Jet-Drucker Informieren Sie 
- Auflösung 360 x 360 dpi 4498,- BubbleJet - Auflösung 360 x 360 dpi 5998,- sich ! 


Computer Discount 2000 cn. 


Ihr kompetenter Partner für Hard- und Software, Netzwerklösungen und Peripherie 





GEEEREEEE Netzwerk EEE 


Novell NetWare (Blue Box) 


3.12 +5 User 948,- 4.01 +5 User 1298,- 





VLB-Netzwerkpaket zum Vernetzen zweier Rechner 


2 x Novell DOS 7 und Personal Netware 
2x VL-200 VLB (NE-2000 komp.) 


398,- 











Ethernet 

LION VL-200 VLB-Netzwerkkarte 188,- 

SMC Ultra 16 Coax 198,- 

3-COM 3C509 Etherlink Ill Coax 198,- 
miro Connect2000 2348,- 


kompaktes stand-alone ISDN-Router- 
Modul, Multiprozessorsystem, Kanal- 
bündelung, Parallelbetrieb mehrerer Modu- 
le möglich, einfache Konfigurierung über 
Remote-Access, Sicherheitsmechanismen, 
intelligentes Line Management 








EEE |\lassenspeicher EEE 


HP-COLORADO 
DJ-20 CB11 248,- JT-20 Trakker 528,- 
PT-10 1GB-Streamer, 12MB pro Minute 1098,- 
















773 

IE CE Un 

Floppy Tape Streamer 51250N 218,- 
C250MQPTX 548,- C250MQX 258,- 
DAT Streamer SCSI 4320RT 1448,- 
3,5" Festplatten 

CFS 210A 210MB IDE-Festplatte 298,- 
CFS 420A 420MB IDE-Festplatte 398,- 
CFA540A 540MB 548,- CFA 540S 540MB 698,- 
CFA 810A s10MB 798,- CFP 1060X 1.06GB 





RAID-System CR60411DE 
4GB-HD-System, inclusive EISA-Controller, 
Server-Software, 3 Jahre Garantie 


10998,- 











NEC Festplatten 
D3713 345MB IDE 358,- D3717 540MB IDE 578,- 
FE 
QUANTUM 
LPS270 270MB IDE-Festplatte 378,- 
3,5" SCSI Festplatten 
LPS270S 270MB 428,- LPS340S 340MB 478,- 
LPS540S 698,- 
10ms Zugriffszeit, 1.8ms Spur zu Spur, Fast-SCSI-2, 
512KB Cache look ahead, MTBF 500.000 
Empire 1080S 1358,- Empire 1400S 1728,- 
Empire 2100S 2358,- — 
Western Digital % 
AC1210 212MB 348,- AC1270 270MB 398,- 
AC2420 425MB 448,- AC2540 540MB 598,- 
AC3100 1GB 998,- 
AC2700 730MB IDE-Festplatte 698,- 
SyQuest 
GECEKEEER 
SQ 5110C 428,- SQ 3105S 448,- 
SQ 3270A 698,- SQ 3270S 698,- 
SQ 3105A 299,- 


3.5" IDE-Wechsel-Festplattenlaufwerk, 14.5ms Zugriffszeit, 
Kapazität 105MB formatiert, 64KB R/W-Cache, Datentrans- 
ferrate 1.6 - 2.3 MB/s 


EEE | ultimeciie HUMMER 


Soundblaster Pro value edition (Mitsumi oder Pan) 148,- 


Soundblaster 16 value edition ( Panasonic) 198,- 
Soundblaster 16 ASP Multi CD (Mit/ Pan/Sony) 328,- 
Soundblaster 16 ASP SCSI-2 388,- 
Soundblaster AWE 32 Multi CD 498,- 


16-Bit Stereo Sampling und Wiedergabe, 5 bis 44.1KHz, 128 Instru- 
mente, 6 Drum-Kits, 32 Stimmen, Mikrofon, Windows- 
Software, kompatibel zu SB16, General MIDI, MPC2, Roland GS, 
Roland MT32, CD-ROM Anschluß für Mitsumi/Sony/Panasonic 





miro Video DC 1 tv 1298,- 
miro Video D1 478,- 
Mitsumi FX001D PhotoCD/MS/DS 238,- 
Panasonic CR-562B PhotoCD/MS/DS 278,- 
CDR-210 SCSI (NEC) PhotoCD/MS/DS 278,- 


EEE Software EEEEEEEEEEEEE 


Aldus PageMaker 5.0 1748,- 
Borland Borland Pascal 7.0 f.Win 718,- 
dBase 5.0 t. windows 948,- 

Turbo C++ 3.1 i.win. 378,- 

Central Point PC Tools 2.0 f. Win 258,- 
Corel Draw 4.0 f. Win 658,- 
Lotus 1-2-3 Version 4.01 f. Win 778,- 
Organizer 1.1 f. Win 148,- 

Microsoft Foxpro 2.6 f. Win 228,- 
Foxpro Prof. 2.6 f. Win 1118,- 

3 NZ Money 3.0 f. Win. 118,- 

AR Excel 5.0 798,- 

un Word 6.0 f. Win. 868,- 
Office 4.2 f. Win. 1248,- 

babe Office Prof. 4.3 f. Win. 1448,- 
Symantec Norton Utilities 8.0 208,- 
WordPerfect WordPerfect 6.0 f. win. 818,- 


En Grafikkarten HEN 


LION VLB ET-4000 W32p, MB 208,- 
LION VLB ET-4000 W32p, 2 mB 298,- 
LION PCI ET-4000 W32p, 2 MB 308,- 
LION Cirrus VLB, ı MB 138,- 


HERCULES Dynamite PRO VLB oder ISA, 2MB 398,- 


HERCULES Dynamite PRO PCI, 2MB 518,- 
VideoSeven-MIRAGE VLB, 1 MB 228,- 
miro Crystal 

10 SD vLB 228,- 10 SD PCI 258,- 
20 SD VLBoder PCI 428,- 20 SV VLBoderPCI 648,- 


40 SV VLB oder PCI 


EEE LION - Monitore IumEEEEEEN 


1498,- 40 PV VLB oder PCI 1748,- 


X-1448LR 37 cm, 14" VGA-Monochrom, MPR il 198,- 
CX-1469LR 37 cm, 14" VGA-Col. max. 1024x768 448,- 
CX-1464LR 37 cm, 14" VGA-Color, MPR Il 528,- 
DM-1564LR 39 cm, 15" VGA-Col. max. 1280x1024 678,- 


CMC-1501 BA 39 om (15") Flachbildschirm, nutzbare 
Bildfläche 270mm x 200mm, V-Freg. 50-90Hz, H-Freq. 30- 
64KHz, Bandbreite 80MHz, Digital-Control 598,- 
CMC-1701 ME 45 cm (17") Flachbildschirm, nutzbare 
Bildfläche 310mm x 230mm, V-Freq. 50-90Hz, H-Freq. 30- 
80KHz, Bandbreite 140MHZz, Digital-Control 1098,- 


EEE =; PHILIPS IEEEEEEEEEEEN 


15B (4 CM 8270) 39 cm, 15" LR 948,- 
17B (4 CM 6099) 43,35 cm, 17", 0.26 DP 1598,- 
17T (6088 Trinitron) 43,35 cm, 17" 2198,- 


21B (C2182 DAS) 53,4 cm, 21" Preissenkung! 4998,- 


m 1) EEE 


II! Preissenkung - Preissenkung - Preissenkung !!! 


EIZO F 552i-W 44 cm, 17" FLEXSCAN 2098,- 
VGA-Monitor 4E 1498,- 


38 cm (15") Flatscreen, On Screen Manager, Power- 
management, max. nutzbare Bildfläche bei Fullscan 
280 x 210 mm, Bildfreq. 55-120Hz 


VGA-Monitor 5E 1998,- 
43 cm (17") Flatscreen, On Screen Manager, Power- 
management, max. nutzbare Bildfläche bei Fullscan 
316 x 237 mm, Bildfreq. 55-120Hz 





!!! Preissenkung - Preissenkung - Preissenkung !!! 


SuperScript 610 , GDI-Laserdrucker 849,- 


RE 7 PSON BEER 





Stylus Color Farb-Tintenstrahldrucker 1098,- 
Stylus 800 Tintenstrahldrucker 398,- 
EPL-5200 Laserdrucker 1298,- 





@| HEWLETT® 
PACKARD 
Vertriebs - Partner - Peripherie 


Wir bieten Ihnen die komplette HP-Peripherie 
zu äußerst günstigen Preisen, z.B.: 


HP DeskJet 520 , Tintenstahldrucker 548,- 
HP DeskJet 560 C, Farb-Tintenstahldrucker 1098,- 
| HP LaserJet 4L, Laserdrucker 1298,- | 
HP ScanJet IIcx, 24-bit Flachbettscanner 1868,- 


HP LaserJet 4Plus » Druckgeschwindigkeit bis 8 Sei- 
ten/Minute « max. Speicher 66MB + 120 Graustufen inPCL mit 
Windows-Treiber + EconoMode (bis zu 50% Tonerersparnis), 


| « Energy Star (Intelligente Ein- / Ausschaltung) 2668,- 


Bas: ORI Buzz 











Drucker FAX-Geräte 
Preissenkung! OKIFAX 1000 2598, 
OL 400ex 898,- OKIFAX 450 828,- 





| Informieren $ie sich über 
canon den Service per DB Telekom 


unter 0521-9680900 


| L700, LaserFax ohne Toner 2998,- 
B200, TintenstrahlFax mit integriertem Telefon 1848,- | 

| FC330, tragbarer Tischkopierer 1078,- 
CLC 10, Farb-Tintenstrahl-Kopierer 5698,- 

| IX-4015, Flachbettscanner 24-bit, PC-Version 1998,- 

| BJ200, Tintenstrahldrucker 498,- 

| BJ300, Tintenstrahldrucker 898,- 
BJC600 1098,- 


Farb-Tintenstrahldrucker, Auflösung 360 x 360 dpi, 
| 4 Patronen: Schwarz, Cyan, Gelb und Magenta 
| Druckkosten / Seite: sw (HQ) 5,4Pf und color (30%) 41,9Pf 


BezzsE > A ae 


WinType 4000 cDIı-Drucker für Windows 998,- 


Panasonic 
















PanaSync 4 39 cm (15") VGA-Color 998,- 
Sommeraktion: 

KX-P 2123D Nadeldrucker 398,- 

KX-P 4400 Laserdrucker 878,- 

PanaSync5G 45 cm (17") VGA-Color 1668,- 

KX-T9250G schnurloses Telefon 











Ihre Bestellzentrale: Auf dem Hahnenberg 7, 56218 Mülheim-Kärlich, Tel.: 02630/931-0, Fax: 02630/931-333 Filialen: Bismarckstr. 62, 10627 Berlin, 
Tel.: 030/347907-0, Fax: 030/3482922 « Adlerstraße 9, 40211 Düsseldorf, Tel.: 0211/17875-0, Fax: 0211/353111 « Eschborner Landstr. 42-50, 
60489 Frankfurt, Tel.: 069/978809-0, Fax: 069/78960483 + Reuterweg 51-53, 60323 Frankfurt, Tel.: 069/971433-0, Fax: 069/175555 + Köhlstraße 27, 
50827 Köln, Tel.: 0221/956406-0, Fax: 0221/594777 » Theresienstraße 60, 80333 München, Tel.: 089/28664144, Fax: 089/281139 


Für einige Artikel bieten wir besonders günstige Tagespreise. Rufen Sie an und lassen Sie sich von unserem Verkaufsteam informieren.Preisänderungen, 
technische Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Lieferungen erfolgen per Vorkasse oder Nachnahme, zuzüglich Versandkosten. Wirliefern 
ausschließlich zu unseren Geschäftsbedingungen, welche wir Ihnen auf Wunsch gerne zusenden. 
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nach Viren und beseitigen Sie diese, falls 
Sie welche finden. Entdecken Sie keinen 
Virus, können Sie entweder das Betriebssy- 
stem neu installieren oder die Installations- 
routine verlassen (bei MS-DOS mit [F3]) 
und mit dem Befehl »sys.com c:« (von 
Laufwerk A aus) lediglich die Systemda- 
teien neu installieren. 


Ursache Nummer 3: 

Das Betriebssystem läßt sich nicht instal- 
lieren. Dann ist vielleicht der Bootsektor zer- 
stört. Hier helfen Utilities wie Diskfix oder 
Norton Disk Doctor. Können diese Utilities 
die Platte nicht wiederherstellen, hilft nur 
noch Formatieren. Haben Sie ein Utility wie 
Mirror, lassen sich dann die Daten (mit etwas 
Glück) wiederherstellen. 

Vorsicht: Ein zerstörter Bootsektor kann 
durch einen Virus hervorgerufen werden. 
Scannen Sie die Platte (sie läßt sich nach 
dem Start mit einer Bootdiskette wieder an- 
sprechen) mit einem Viren- 
scanner (Bild 2), bevor Sie 
irgendetwas anderes unter- 
nehmen. 


Ursache Nummer 4: 

Beschädigte Partitionsta- 
belle. Auch hier könnte die 
Ursache ein Virus sein (be- 
sonders gern schlägt in letz- 
ter Zeit der Generic-Virus 
zu). Booten Sie per Diskette. 
Der Zugriff auf die Platte 
sollte dann wieder möglich 
sein. Suchen Sie nach Viren 
und beseitigen Sie diese ge- 
gebenenfalls. 

Hilft das nicht, lassen Sie 
Norton Disk Doctor oder 
Diskfix laufen. Versagt auch 
das, hilft nur »fdisk« weiter. Haben Sie 
noch Zugriff auf die Platte, sollten Sie 
schleunigst ein Backup (zumindest Ihrer 
wichtigsten Daten) durchführen. Wählen Sie 
die Option »4. Anzeigen der Partitionie- 
rungsdaten«. Hier sollte dann unter der Ru- 
brik Typ »PRI DOS« oder »EXT DOS« ste- 
hen, unter System sollte FAT16 zu finden 
sein. Findet »fdisk« keine DOS-Partition, 
müssen Sie diese per Menüpunkt »1. Erstel- 
len einer DOS-Partition oder eines logi- 
schen DOS-Laufwerks« anlegen. 

Die Startpartition (unter Menüpunkt »2. 
Festlegen der aktiven Partition«) der Fest- 
platte 1 sollte aktiv sein. Ist das nicht der 
Fall, kann der Rechner nicht von Platte boo- 
ten. Falls Sie zwei Platten im Rechner ha- 
ben und diese getauscht haben (das alte 
Bootlaufwerk als zweite Platte, die zweite 
Platte nun als Bootlaufwerk), könnte das die 
Ursache sein. 

Falls Sie mit OS/2 oder Windows NT eine 
Partition mit einem anderen Filesystem 
(HPFS oder NTFS) erzeugt haben, können 
Sie das nur mit den Partitionierungsprogram- 
men des entsprechenden Betriebssystems 
wieder rückgängig machen. Das »MS-DOS- 
fdisk« hat keine Chance. 
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1. Richtig terminieren ist das A und O. Ein Ter- 
minator ist nichts anderes als ein Abschlußwi- 
derstand, der Reflexionen an den offenen En- 
den des SCSI-Kabels unterdrückt. Deshalb 
müssen die letzten Glieder im SCSI-Bus stets 
terminiert sein, um Störungen auf den (SCSI-)- 
Bus-Leitungen zu vermeiden. 

Wenn Sie an Ihrem Controller zwei interne 
SCSI-Laufwerke angeschlossen haben, müs- 
sen das letzte Laufwerk und der Controller ter- 
miniert werden. Gleiches gilt beim Anschluß 
externer Geräte. Auch hier müssen das letzte 
externe Gerät und der Controller terminiert 
sein. Haben Sie jedoch beispielsweise zwei in- 
terne und zwei externe Laufwerke angeschlos- 
sen, müssen das letzte interne und das letzte 
externe Laufwerk terminiert sein, der Controller 
darf dagegen nicht terminiert werden. Alles 
klar? Wenn nicht, betrachten Sie die Grafik. 


2. Richtige SCSI-ID 
verwenden. Die 
SCSI-ID ist eine Art 
Hausnummer, die je- 
dem SCSI-Device 
(inklusive Controller) 
zugewiesen wird. Auf 
Festplatten setzt 
man die ID meist per 
Jumper, andere 
Geräte haben nicht 
selten DIP-Schalter 
(Mäuseklavier) zur 
Einstellung der SCSI- 
ID. Manche Control- 
ler steuern ihre ID 
softwaremäßig, die 
Regel sind jedoch 
Jumper oder DIP- 
Schalter. 

Ihrem Boot-Laufwerk sollten Sie die ID-O zu- 
weisen, der Controller sollte auf ID-7 liegen. 
Einer zweiten Festplatte geben Sie am besten 
ID-1. Sie dürfen niemals zwei Laufwerken die 
gleiche SCSI-ID zuweisen. 


3. Falls Sie von Ihrem SCSI-Laufwerk booten 
wollen, achten Sie darauf, daß der Controller 
die BIOS-Erweiterung lädt. Ohne SCSI-BIOS 
kann nicht von der Platte gebootet werden. Oft 
verhindern Adreßkonflikte zwischen dem SCSI- 
Controller und anderen Steckkarten das kor- 
rekte Laden des SCSI-BIOS (zum Beispiel bele- 
gen manche Roland-Soundkarten die Port- 


Ursache Nummer 5: 


Eine zerstörte oder beschädigte FAT. 
FAT bedeutet File Allocation Table. Sie ist 
das Inhaltsverzeichnis Ihrer Festplatte. Ist 
sie zerstört, kann der Rechner die Daten 
nicht mehr finden. Die schon mehrfach er- 
wähnten Utilities Norton Disk Doctor bezie- 
hungsweise Diskfix können die FAT in vie- 
len Fällen wieder herstellen. Ist die FAT 
(und deren Kopie) völlig zerstört, haben Sie 
Glück, wenn Sie präventiv mit Hilfe des 
PC-Tools-Utilities Mirror eine Kopie der 
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Adresse 330Hex, die vom SCSI-BIOS des Ad- 
aptec 1542B benötigt wird). 


4. Die Kombination IDE- und SCSI-Festplatte 
funktioniert grundsätzlich problemlos. Die IDE- 
Platten bekommen jedoch die ersten Laufwerk- 
buchstaben zugeteilt. Die SCSI-Platten hängen 
sich hinten an. 


5. SCSI-Platten melden Sie nicht im BIOS des 
Rechners an. Beim entsprechenden BIOS-Ein- 
trag wählen Sie »not installed«. 


6. Wollen Sie mehr als zwei SCSI-Festplatten 
betreiben, müssen Sie bei vielen Controllern 
eine spezielle BIOS-Option anwählen (bei Ad- 
aptecs Controllern im Setup-Menü). Dazu ist 
allerdings eine DOS-Version 5.0 oder höher er- 
forderlich. 

Andernfalls benötigen Sie einen ASPI-Treiber 
(etwa ASPI4DOS.SYS bei Adaptecs 1542-Se- 
rie). Falls Sie mehr als sieben SCSI-Platten be- 
treiben möchten (mit einem zweiten SCSI-Con- 
troller), benötigen Sie auf alle Fälle einen ASPI- 
Treiber. 


7. ASPI-Treiber installieren. Der ASPI-Treiber 
stellt eine genormte Softwareschnittstelle her, 
über die Controller und Devices kommunizieren 
können. Wechselplattenlaufwerke (Syquest, 
Bernoulli), CD-ROM-Laufwerke, Streamer, 
Scanner und so weiter können ohne diesen 
ASPI-kompatiblen Treiber nicht betrieben wer- 
den. 


8. SCSI-Controller auf Soundkarten unterstüt- 
zen meist nur CD-ROM-Laufwerke. Manche 
Soundkarten unterstützen zwar auch SCSI- 
Festplatten (etwa Orchid Soundwave 32 SCSI), 
von denen aber mangels SCSI-BIOS nicht ge- 
bootet werden kann. 


9. Die Anschaffung eines Standardcontrollers 
(zum Beispiel Adaptec, DPT, Future Domaine) 
rentiert sich immer dann, wenn Sie mit anderen 
Betriebssystemen (Windows NT, 0S/2, Next 
Step) oder spezieller Peripherie (Scanner, 
WORMss) arbeiten wollen. Dann ist auch der Trei- 
ber-Support sichergestellt. 

Die breiteste und unproblematischte Treiber-Un- 
terstützung genießen traditionell SCSI-Control- 
lervon Adaptec. 


10. Die Low-Level-Formatierung von SCSI- 
Platten ist heutzutage auch bei Controller- 
wechsel nur sehr selten notwendig. Erwägen 
Sie eine Low-Level-Formatierung erst, wenn al- 
les andere versagt hat. 























































FAT angefertigt haben. Dann sollte sich die 
FAT mit dem Restore-Befehl wieder her- 
stellen lassen. Noch sicherer ist es, mit dem 
Befehl »mirror /partn« eine Kopie der FAT 
auf Diskette zu speichern. Sie können mit 
PC-Tools auch eine »Wiederherstellungs- 
diskette« anlegen, auf die unter anderem ei- 
ne FAT-Kopie gespeichert wird. Legen Sie 
diese Wiederherstellungsdiskette regel- 
mäßig an. Dann können Sie im Falle eines 
Falles Ihre Daten wiederholen. Wenn alle 
Stricke reißen, hilft nur noch »format«. 
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Tips zu Einbau und Konfigurierung 


1. Behandeln Sie Ihre Festplatte so vorsichtig, 
wie Sie mit einem teuren Weinglas umgehen 
würden. Die Wirkung von Mißhandlungen treten 
oft erst viel später zu Tage. 


2. Montieren Sie Ihre Festplatten so, daß sie 
ausreichend belüftet sind. Hitzestau kann den 
Wärmetod der schnellen Scheiben nach sich zie- 
hen. 


3. Die rot gefärbte Ader des Flachbandkabels 
muß immer zum Pin 1 zeigen. Pin 1 liegt stets 
neben dem Netzteilanschluß (siehe Bild). 


4. Schreiben Sie alle Festplattenparameter auf 
und verwahren Sie die Daten bei Ihrer Rechner- 
dokumentation und/oder kleben Sie einen Auf- 
kleber mit den Parametern auf die Gehäuserück- 
seite Ihres PC. Falls aus irgendeinem Grund die 
Spannungsversorgung für das BIOS ausfällt, ha- 


ben Sie so stets die Festplattenparameter zur | 


Hand. 


5. Falls Ihre Festplatte in mehrere Partitionen 
unterteilt ist, kommt es bei der Installation einer 
zweiten Platte zu Problemen. Hat Ihre Platte die 
Partitionen C und D, weist das BIOS der zweiten 
Platte den Buchstaben D zu, wodurch die alte D- 
Partition automatisch zu E wird. Dadurch stim- 
men natürlich sämtliche Pfadangaben auf dem 
ehemaligen D-Laufwerk nicht mehr. 

Dieser Effekt läßt sich vermeiden indem Sie die 
neue Platte beim Partitionieren (Menüpunkt 1 
»Erstellen einer DOS-Partition oder eines logi- 





>» Wenn doch die Hardware schuld ist 
Ursache Nummer 1: 

Die Stromversorgung ist zu schwach oder 
fehlt. Dieser Fehler kann vorliegen, wenn die 
Festplatte überhaupt nicht hochfährt oder 
häufig während des Bootens abstürzt. Gerade 
bei der Verwendung mehrerer Festplatten, 
die alle gleichzeitig starten, kommt dieser 
Fehler häufig vor. 

Klemmen Sie zunächst alle nicht unbe- 
dingt benötigten Verbraucher (CD-ROM, 
Streamer, Soundkarten, Modemkarten und 
so weiter) ab. Sollte hierin die 
Fehlerursache liegen, hilft nur 
eins — ein neues stärkeres Netz- 
teil muß her. 

Haben Sie mehrere Platten im 
Rechner, gibt es einen billigeren 
Ausweg: Per Jumper läßt sich bei 
einigen Festplatten eine Verzöge- 
rungszeit einstellen. Damit kön- 
nen Sie verhindern, daß alle Plat- 
ten gleichzeitig hochfahren und so 
eine unnötig hohe Stromver- 
brauchs-Spitze erzeugen. Auch 
manche SCSI-Controller bieten 
diese Einstellungsoption. 


Ursache Nummer 2: 

Der Controller ist defekt oder 
falsch konfiguriert. Auch das 
kommt manchmal vor. IDE-Con- 
troller verwöhnen bestenfalls mit 
der Meldung »HDD-Controller 
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Central Point 


»Anti 


schen DOS-Laufwerks«) mit »fdisk« nicht als 
primäre, sondern als erweiterte DOS-Partition 
anmelden. Dadurch behalten Sie die alte Rei- 
henfolge der Laufwerkbuchstaben. In unserem 
Beispiel bekäme dann die neue Platte den Buch- 
stabenE. 


6. Low-Level-Formatierung ist bei IDE-Platten 
nicht nötig. Lassen Sie die Finger von Low-Level- 
Formatier-Utilities. 


Die rot gefärbte Ader des Flachbandkabels gehört 
immer auf Pin 1. Der wiederum liegt neben dem 
Anschluß für die Stromversorgung. 


7. Bei der Installation von IDE-Festplatten (AT- 
Bus-Festplatten) müssen Sie die erste Platte als 
Master, die zweite als Slave konfigurieren. Dazu 
müssen kleine Steckbrücken (Jumper) auf der 
Controllerplatine der Festplatte gesetzt werden. 
Meist gibt es drei Zustände: 


Failure«. Schauen Sie dann auf alle Fälle 
zunächst, ob die BIOS-Setup-Einstellungen 
und die Verkabelung (40poliges Flachband- 
kabel) in Ordnung sind. 

SCSI-Controller müssen schon vor dem 
Start des Betriebssystems alle Platten erken- 
nen. Bleibt der Rechner bereits beim Laden 
des SCSI-BIOS hängen, dürfte ein Adreß- 
konflikt mit einer anderen Karte die Ursache 
sein. Bleibt das System beim Scannen der 
SCSI-IDs hängen, könnte auch ein Kabelde- 
fekt oder falsche Terminierung schuld sein. 


Central Point Anti-Virus 


a | Hilfe 


Status: 


Gewählt: 
1 Laufwerke: 
407 Verzeichnisse 
9067 Dateien 
Letztes gefund. Virus: 
Letzte Aktion: 








1. Single Master: Diese Einstellung ist zu wählen, 
falls Sie nur eine IDE-Platte im Rechner haben. 
2. Master with Slave: Dies ist die richtige Einstel- 
lung für Ihre erste Platte, falls Sie sie mit einer 
weiteren IDE-Platte betreiben wollen. 

3. Slave: Diese Einstellung wählen Sie für die 
zweite Platte Ihres IDE-Gespanns. 

Die Jumpersettings erfahren Sie aus dem Hand- 
buch des Plattenherstellers. Manche Festplat- 
tenhersteller (darunter Conner, Seagate und Fu- 
jitsu) verbreiten Parameterlisten über Mailboxen, 
denen Sie die richtige Jumperstellung entneh- 
men können. 

Falls Sie IDE- und SCSI-Platten gemischt betrei- 
ben, müssen Sie die SCSI-Platten im Jumperset- 
ting nicht berücksichtigen. 


8. Nehmen Sie stets die schnellere Platte als 
Bootlaufwerk. DOS, Windows und die am häufig- 
sten benötigten Programme sollten sich auf der 
schnellsten Platte befinden. 


9. Falls Sie mehr als zwei IDE-Festplatten betrei- 
ben möchten, können Sie entweder zusätzliche 
SCSI-Platten installieren oder mit modernen IDE- 
Controllern bis zu vier IDE-Platten betreiben. 


10. Auch die 516-MByte-Grenze für IDE-Platten 
ist inzwischen gefallen. Enhanced IDE bezie- 
hungsweise einige Festplatten/Treiber-Lösungen 
setzen sich über dieses Limit hinweg. So hat bei- 
spielsweise Micropolis eine IDE-Platte mit 1,6 
GByte Kapazität im Angebot. 








Bevor Sie einen neuen Controller anschaf- 





Kein 
Keine 
27207794 


as 


Bild 2. Ein guter Virenscanner (hier CP-Anti-Virus) bringt oft mehr als alle Fest- 
platten-Utilities. 


fen. hilft Ihnen vielleicht ein netter Mit- 
mensch mit einem Controller zur Ursachen- 
forschung aus. 


Ursache Nummer 3: 

Die Controllerplatine der Festplatte ist de- 
fekt. Läßt sich die Platte gar nicht mehr an- 
sprechen und ist weder Software, Verkabe- 
lung noch der Controller schuld, bleibt nur 
noch die Festplatte selbst. Falls die Platte 
läuft (erkennbar am turbinenartigen 
Geräusch) und auch keine sonsti- 
gen ungewöhnlichen Laufgeräu- 
sche erzeugt, könnte die Platten- 
elektronik defekt sein. 

Dann können durch Austausch 
der Platine auf der Festplatte zu- 
mindest Ihre Daten gerettet wer- 
den. Schicken Sie die Platte beim 
Hersteller ein und lassen Sie sich 
einen Kostenvoranschlag machen. 


Ursache Nummer 4: 

Headcrash. Scheppernde, mah- 
lende oder krachende Geräusche 
deuten auf einem mechanischen 
Defekt — den gefürchteten Head- 
crash -— hin. Hier hilft nur ein 
Komplett-Tausch der Platte. Es 
gibt allerdings ein paar Spezial- 
unternehmen, die sich auf die 
Rettung von Daten auf total zer- 
störten Festplatten (zum Beispiel 
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Ihr Leben ist 
voller Ideen. 

Die Alte Leipziger 
auch. 


Spätestens wenn die Blätter 
fallen, werden Sie wieder fest- 
stellen, wie groß die Kinder 
geworden sind und wie schnell 
das Jahr vergangen ist. Und 
daß Ihre Vorsorge für Sie und 
Ihre Familie wieder so manche 
Ergänzung gebrauchen könnte. 


Am besten, Sie sprechen einmal 
mit Ihrem Berater von der Alten 
Leipziger darüber. Ob Sie z.B. 
höheren Risikoschutz brauchen 
oder eine Ausbildungsversiche- 
rung für Ihre Kinder, ob Sie vom 
eigenen Häuschen träumen oder 
Ihre Altersvorsorge verbessern 
wollen - gemeinsam mit Ihnen 
finden wir eine individuelle 
Lösung, die Ihnen viel Spiel- 
raum läßt und Ihre Zukunft auf 
sichere Beine stellt. 


Reden Sie mit uns. 
Sicherheitshalber. 


Unternehmensverbund 

Alte Leipziger: 

Versicherungen, Kapitalanlagen, 
Bausparen. 
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Tips zu SmartDrive 


1. Besorgen Sie sich stets die neueste Ver- 
sion von SmartDrive. Derzeit ist Version 5.0 
| aktuell. Von Versionen vor 4.1 sollten Sie 
| die Finger lassen. 

| 2. SmartDrive paßt die Cachegröße auto- 
matisch der Größe Ihres Arbeitsspeichers 
an. Belassen Sie es bei diesen Einstellun- 
|: gen. Cachegrößen jenseits von 2 MByte 
bringen kaum noch meßbaren Gewinn, ko- 
| sten aber wertvollen Arbeitsspeicher. 


3. Setzen Sie den Wert für »Buffers« in der 
| »config.sys« auf höchstens 10, wenn Sie 
SmartDrive benutzen. Alles andere wäre 
: Speicherplatzverschwendung. 


4. Falls Sie mit SCSI-Laufwerken arbeiten, 
installiert sich SmartDrive mit dem Schal- 
| ter »/Double_Buffer«. Falls Sie einen Vir- 
| tualDMA-Treiber wie »aspidisk.sys« ver- 
wenden, ist Double_Buffer nicht erforder- 
lich. Treten durch Double_Buffer Ge- 
schwindigkeitsprobleme (vor allem unter 
Windows) auf, versuchen Sie SmartDrive 
| mit dem Schalter »/L« in den konventionel- 
len Speicher zu laden. 


‚5. Mit der Eingabe von »smartdrv.exe /s« 
erhalten Sie eine kleine Statistik über die 
Trefferquote von SmartDrive. Noch 
| schöner ist das Programm Smart- 
| Drive Monitor, das Sie unter dem 
Dateinamen »smartmon.exe« in 
Ihrem DOS- oder Windows-Ver- 
zeichnis finden können. 




























































SmartDrive Monitor ist ein 
undokumentiertes Utility 
von Microsoft 
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Cache Memory 
[ 2048K 


f Drive Controls 


CEST: 


Ö Cache Read Only 
® Cache Read and Wiite 
Ö No Caching 


| Disk cache is idle 


Tips zum Troubleshooting 


1. Legen Sie eine Bootdiskette mit allen wichti- 
gen Dateien an. 


2. Erzeugen Sie eine Diskette mit Festplatten- 
Utilities (zum Beispiel Norton Disk Doctor, 
Diskfix). 

3. Halten Sie stets eine Diskette mit aktuellem 
Virenscanner in der Schublade und prüfen Sie 
regelmäßig auf Viren. Besorgen Sie sich aktuel- 
le Updates Ihres Scanners. Ein überalteter Vi- 
renscanner ist ein trügerischer Schutz. 


4. Verwenden Sie ein Programm, das eine Ko- 
pie der FAT erzeugt (etwa Mirror von Central 
Point). Damit läßt sich eine zerstörte FAT re- 
konstruieren. 


5. Vorsicht mit »chkdsk /f«. Liegt ein Hard- 
warefehler vor, machen Sie Ihre Daten damit 
erst richtig zunichte. Frühe Versionen von MS- 
DOS 5.0 enthielten überdies einen fehlerhaften 
»chkdisk«. Er zerschoß mit dem Schalter »/f« 
gnadenlos alle Partitionen, deren Größe ein 
Vielfaches von 128 MByte betrug. 


6. Prüfen Sie, ob die Platte hochläuft. Wenn 
nicht, liegt vielleicht ein Problem mit dem Netz- 
teil vor. Stecken Sie alle nicht benötigten Ver- 











Basic Size 






Sampling Frequecy: 500 msec 


Average Hit Rate: 82% 


Festplatten-Backup, kein triviales Problem 


Die Zeiten, in denen man mal eben ein Festplatten-Backup auf Disketten gezogen hat, sind inzwischen 
vorbei. Bei der Speicherlust moderner Anwenderprogramme wird wohl kaum jemand Lust empfinden, 


seinen Festplatteninhalt auf 150 HD-Disketten zu verteilen. 


Im Prinzip gibt es dazu zwei Alternativen: 


-Die Anschaffung eines Streamers. Die kleinen Helfer sind bei 120 MByte Ka- 
pazität schon für rund 300 Mark zu haben. Diese preisgünstigen Geräte im 
QIC-80-Format quetschen dank Datenkompression sogar erheblich mehr 
aufs Band, weswegen sie von findigen Anbietern als 250-MByte-Streamer 


verkauft werden. 


-Sie speichern nur Ihre Daten auf Disketten. Sämtliche Software installieren 
Sie dagegen im Falle eines Falles neu. Textdokumente, Spreadsheets und 
Grafiken bleiben in ihrem Speicherbedarf im Rahmen dessen, was sich mit 
sinnvollem Aufwand auf Disketten speichern läßt. 

Eine elegante Methode, solch ein Daten-Backup möglichst einfach zu gestal- 
ten, besteht darin, alle Daten in einer eigenen Festplattenpartition zu spei- 
chern. Sie müssen dazu nur die Pfadangaben für das Speichern von Dateien 
entsprechend wählen. Das hat zusätzlich den Vorteil, daß Viren nur sehr 
schwer in Ihren Datenbeständen wüten können. Schließlich verbreiten sie sich 
über ausführbare Programme und nicht über Datenfiles. 


Als Festplatten-Backup sollten Sie besser auf das unkomfortable DOS- 


Backup-Kommando verzichten. Wesentlich übersichtlicher und bequemer sind 
menügeführte Backup-Programme (etwa Norton Backup, CP-Backup), die oft 
auch mit den gängigsten Streamertypen zusammenarbeiten. 
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braucher ab (CD-ROM, Streamer, Disketten- 
laufwerke) und probieren Sie es erneut. 


7. Prüfen Sie alle Kabelverbindungen. Schauen 
Sie, ob die Controllerkarte richtig im Steckplatz 
sitzt. Gerade bei älteren Highscreen-Gehäusen 
stecken die Karten oft nicht richtig im Slot. 


8. Hören Sie, ob kratzende oder schlagende 
Geräusche aus der Platte kommen. Dies ist ein 
Indiz für einen mechanischen Fehler. Haben Sie 
dann noch Zugriff auf Ihre Daten, machen Sie 
schleunigst ein Backup. 


9, Gleiches gilt, wenn immer häufiger Daten- 
fehler oder »Bad Sektors« auftreten. Machen 
Sie dann ein Backup, solange es noch geht. 


10. Falls Ihre Existenz vom zuverlässigen und 
ständigen Datenzugriff abhängt, sollten Sie 
über die Anschaffung eines Disk-Arrays nach- 
denken, bei dem auch beim Ausfall einer Platte 
alle Daten erhalten bleiben. Oder machen Sie 
einmal pro Tag ein Backup (möglichst auf einen 
DAT-Streamer) und halten Sie eine Reserve- 
Festplatte für den Fall der Fälle in der Schubla- 
de bereit. 





ibas Laboratories in N-2201 Kongsvinger, 
Norwegen) spezialisiert haben. Solch ein 
»Not-Backup« kostet allerdings ein Vielfa- 
ches einer neuen Platte. 


Ursache Nummer 5 bis 999 999 

Für Fehler im Computersystem gibt es im- 
mer schier unendlich viele Ursachen. Gehen 
Sie systematisch vor. Prüfen Sie alle Fehler- 
ursachen. Entfernen Sie alle unnötigen Kom- 
ponenten. Schlimmstenfalls sammeln Sie Er- 
fahrung, in der Regel werden Sie den Fehler 
aber früher oder später finden. 

Gehen Sie wie Sherlock Holmes vor: 
»Wenn alles Wahrscheinliche als Ursache 
ausscheidet, muß man das Unwahrscheinli- 
che, ja Unmögliche in Betracht ziehen« 

(gp) 








QIC-80-Streamer sind inzwischen schon für rund 300 Mark zu haben. Auf die 
kleinen Bänder passen unkomprimiert 120 MByte. 
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THEMA: LOW-COST-SOUNDKARTEN 









Stereo {W) 
Schlußk 


In der Preislage unter 
200 Mark gibt es inzwi- 
schen viele Soundkar- 
ten, die mit exzellenten 
Daten locken. Doch nur 
wer die wichtigen De- 
tails kennt, kann hier 
ein echtes Schnäppchen 
machen. Wie sich die 
»Tops« von den »Flops« 
unterscheiden, erfahren wi 
Sie auf diesen Seiten. 


>» SoundBlaster Pro 
(Value Edition) 

> Sound System Gold 16 

> Media Magic DSP 16 


‚> Mega Blaster 
(Mozart OEM) 

‚> Pearl Powersound 
16 Pro (Mozart OEM) 
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Bild 1. Er sorgt auf beinahe allen 
200-Mark-Soundkarten für die Mu- 
sikwiedergabe: Yamahas OPL-3- 
Synthesizer-Chip (IC-Aufdruck YMF 
262-M). 
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Bild 2. Vielen Soundkarten beige- 
i packt: Voyetras Sound-Software. 








Bild 3. Soundimpression ist ein 

weiteres verbreitetes Windows-Hi- 
Fi-Rack, das alle Soundfunktionen 
zusammenfaßt. 









Bild 4. Die SoundBlaster Pro 
brachte den Stereosound - mit 
ihrer 8-Bit-Auflösung gehört sie 
u nicht mehr zu den modernen 
Soundkarten. 
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THEMA: LOW-COST-SOUNDKARTEN 


spalten: die eine besteht aus einfachen 

Karten mit Standard-Musikwiedergabe- 
Qualität, die andere bringt dank Wavetable- 
Technik bessere Musikwiedergabe. Der wich- 
tigste Unterschied zwischen billigen und teu- 
ren Soundkarten ist letztlich diese Synthesi- 
zer-Qualität: Wavetable-Technik ist her- 
kömmlicher FM-Synthesizer-Qualität eindeu- 
tig überlegen. Allerdings kämpfen die Her- 
steller bei dieser neuen Soundkartentechnik 
noch mit Standards, und die rasante Innovati- 
on im Multimedia-Bereich führt beinahe je- 
den Monat zu neuen Wavetable-Variationen. 


l ie Soundkartenwelt ist in zwei Hälften ge- 


Luxus mit Risiko 


Wer jetzt eine Wave-Karte (erhältlich ab 
knapp 400 Mark) erwirbt, kauft riskant. Und 
das ist vielleicht schon ein Argument dafür, 
erst einmal preiswert in die Soundwelt einzu- 
steigen und die noch teure Wave-Angelegen- 
heit abzuwarten. Soundkarten bestehen aus 
zwei Teilen: dem bereits beschriebenen MI- 
DI-Musikwiedergabe-Teil und einem zum 
Aufzeichnen und Wiedergeben von Audio- 
signalen. Was letzteres betrifft, ist Stereoauf- 
zeichnung mit CD-Qualität (16 Bit, 44,1 
kHz) auch bei den Soundkarten unter 200 
Mark quasi Standard geworden - in diesem 
Punkt sind sie qualitativ also gleichwertig 
mit den »teuren« Soundkarten. Diese macht 
nur ihre Wave-Technik teuer, keineswegs ei- 
ne markant bessere Audioaufzeichnung und 
Wiedergabe. Sprachliche Notizen unter Win- 
dows lassen sich mit einer 160 Mark billigen 
16-Bit-Karte ebenso gut aufzeichnen wie mit 
einer Karte, die das Dreifache kostet. Studio- 
Recording-Qualität erreichen die »billigen« 
genauso wenig wie die meisten »teuren«. 


Billige Soundkarten - 
viele Gemeinsamkeiten 


Haben zwei Soundkarten den gleichen Syn- 
thesizer-Baustein, klingen sie bei der MIDI- 
Musikwiedergabe praktisch identisch: Nahezu 
alle Soundkarten unter 200 Mark verwenden 
für Musikwiedergabe einen FM-Synthesizer 
der OPL-Reihe von Yamaha. Die beste 
Klangqualität erzielt der OPL-3-Chip (Bild 1), 
sein Vorgänger, der OPL 2, ist hörbar schlech- 
ter. Egal, für welche billige Soundkarte Sie 
sich entscheiden: Mit weniger als OPL 3 soll- 
ten Sie sich nicht zufrieden geben. 


Kompatibilität — der 
entscheidende Faktor 


Windows-tauglich sind sie alle: Kein 
Soundkarten-Hersteller traut sich heute noch, 
auf Windows-Treiber zu verzichten. Und ist 
eine Soundkarte unter Windows richtig instal- 
liert, dann läuft sie. Kompatibiliätsprobleme 








treten nicht auf. Anders sieht es bei DOS aus. 
Hier zählen — insbesondere für Spieler — 
Kompatibilitätsbezeichnungen wie AdLib, 
SoundBlaster, SoundBlaster Pro und so wei- 
ter. SoundBlaster-kompatibel heißt »Mono« — 
in diesem Punkt sind alle Billig-Soundkarten 
dabei. Stereosound wird erst ab SoundBlaster 
Pro geboten. Und hier haben viele Billigkol- 
legen Probleme: Obwohl auf der Verpackung 
ausdrücklich Kompatibilität zu Pro vermerkt 
ist, funktioniert die Soundausgabe nur in Mo- 
no. SoundBlaster-Pro-kompatibel ist dann so 
zu verstehen: Eine Karte ist kompatibel zu ei- 
ner SoundBlaster Pro, die im Mono-Modus 
arbeitet — und das heißt schlicht und ergrei- 
fend SoundBlaster-kompatibel. 


Software - 
zehn Bonbons inklusive 


Vom Umfang der beigepackten Software 
bei Billig-Soundkarten sollten Sie sich nicht 
verwirren lassen: In der Regel findet sich 
diesbezüglich meist ein halber Roman auf der 
Verpackungsrückseite. Das, was gebraucht 
wird, hat prinzipiell jede dabei: Sound-Utili- 
ties und Treiber für DOS und Windows. Un- 
ter Windows wird in der Regel eine Sound- 
zentrale beigepackt, die sich am Bildschirm 
ähnlich wie ein Hi-Fi-Rack präsentiert (Bilder 
2 und 3), das sämtliche Funktionen von Auf- 
zeichnen und Abspielen bis CD-Audiosteue- 
rung und Mixereinstellung beinhaltet. Ent- 
scheidend sind die Werte der Hardware — ma- 
chen Sie die Kaufentscheidung nicht von der 
beigepackten Software abhängig! 


SoundBlaster Pro 


Value Edition 





Die SoundBlaster Pro (Bild 4) ist das Ori- 
ginal, das den Stereosound in die PC-Spiele- 
welt brachte. SoundBlaster-Pro-Stereokom- 
patibilität ist eine wichtige Voraussetzung für 
alle PC-Spiele-Interessierten, für Nur-Win- 
dows-Anwender ist sie ohne Bedeutung. Das 
inzwischen in die Jahre gekommene Original 
ist jetzt als Value Edition zum Ladenpreis 
von 180 Mark erhältlich. 


» Die Hardware - die letzte mit 8 Bit 

Als einzige Soundkarte in diesem Test bie- 
tet die SoundBlaster Pro nur 8-Bit-Auflö- 
sung, erfüllt also keine CD-Qualitätsan- 
sprüche. Bei der Installation hilft eine gute 
Diagnose-Routine, Interrupts und DMA wer- 
den allerdings noch komplett über Jumper 
eingestellt. Hinsichtlich CD-ROM-Ports ist 
die SoundBlaster Pro geizig: ausschließlich 
das CD-ROM von Creative Labs läßt sich an 
ihr betreiben. 


»> Die Leistung - nicht weniger, nicht mehr 
Mit SoundBlaster-Pro-Stereokompatibiliät 
hat das Original natürlich keine Probleme. 
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Für die MIDI-Musikwiedergabe sorgt der 
Yamaha-OPL-3-Chip unter DOS gleicher- 
maßen gut wie unter Windows. Zur Preis- 
Leistungs-Aufwertung sind noch zwei Spiele 
beigepackt, die allerdings nicht gerade zu 
den aktuellsten gehören: Lemmings und Indi- 
anapolis 500 (Autorennen). 


> DOS-Urteil - Abschied mit Würde 

Prinzipiell erfüllt diese Karte immer noch 
die wichtigsten Standardvoraussetzungen. 
Mit der 8-Bit-Auflösung läßt sich zur Zeit 
noch leben, da die meisten Spielesounds oh- 
nehin nur mit 8 Bit aufgezeichnet sind. Die 
Zukunft gehört allerdings der 16-Bit-Auflö- 
sung. Wie alle anderen 8-Bit-Stereokarten 
auch, ist die SoundBlaster Pro nicht mehr 
empfehlenswert - am Abschiednehmen vom 
Original führt kaum ein Weg vorbei. Auch 
wenn 8-Bit-Sound jetzt noch eine ausrei- 
chende Basis ist, werden sich Spiele mit 16- 
Bit-Sound in absehbarer Zeit durchsetzen. 
Immerhin: Im Praxistest schlug sich der »alte 
Kollege« im Vergleich zu den Billig-16-Bit- 
tern insbesondere unter DOS recht wacker. 
Er lieferte bei Spielen mit 8-Bit-Stereosound 
den besten Klang. Wer bereits viele Sound- 
Blaster-Pro-kompatible Stereospiele hat, ist 
mit der SoundBlaster Pro nach wie vor unter 
DOS gut beraten. Wer zukunftssicher kaufen 
will, hingegen nicht. 


Sound System Gold 16 





Mit 199 Mark findet sich die 
Gold 16 (Bild 5) nur knapp un- 
ter der 200-Mark-Grenze, die 
für die Auswahl der Testkandi- 
daten diesmal maßgebend war. 





> Die Hardware - 
zukunftssicher ausgestattet 

Die goldene Karte von Terratec bietet 16- 
Bit-Auflösung und einen OPL-3-Synthesizer 
von Yamaha. Als einzige Soundkarte in die- 
ser Preisklasse ist die Sound System Gold 16 
optional um eine Wavetable-Aufsteckkarte 
(Waveblaster-kompatibel) auszubauen. Wie 
inzwischen üblich, werden CD-ROM- 
Schnittstellen für Sony, Mitsumi und Panaso- 
nic geboten. 

Zum Lieferumfang gehören neben viel 
Software und Anschlußkabel auch noch 
gleich zwei Mini-Lautsprecherboxen (billi- 
ge). Als Software werden funktionelle Win- 
dows-Soundtools mitgeliefert (Bild 6). Unter 
DOS wird leider nicht einmal ein Mixer-Uti- 
lity geboten, die Lautstärke kann nur über die 
Windows-Tools eingestellt werden. 


> Die Leistung - plug and play me 

Die Installation der Gold 16 ist binnen fünf 
Minuten zu bewerkstelligen: Jumper gibt es 
keine, die Installationsroutine findet freie In- 
terrupts und DMAs treffsicher automatisch 
(manuelle Einstellung ebenfalls möglich). 
Prinzipiell muß ohnehin nur für Windows in- 
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stalliert werden, für 
den Betrieb unter 
DOS reicht simples 
Einstecken: Treiber 
in »config.sys« oder 
»autoexec.bat« fallen 
nicht an — die Gold 
16 ist seitens der 
Hardware vollkompa- 
tibel zu den Sound- 
Blaster-Standards, 
Pro-Stereo inklusive. 
Lediglich für alte 
Spiele kann es nötig 
sein, die »autoexec.- 
bat« gemäß Manual- 
hinweisen um die 
SoundBlaster-Umge- 
bungsvariablen zu be- 
reichern. Volle Kom- 
patibilität ohne Trei- 
ber, das ist bei 
Soundkarten keine 
Selbstverständlichkeit: viele der billigen (auch 
Mozart) erkämpfen sich die SoundBlaster- 
Kompatibilität umständlich durch Soft- 
waretreiber. Bei der Klangqualität konnte die 
Gold 16 ausnahmslos überzeugen: Die Sam- 
ple-Wiedergabe erfolgt kristallklar, bei MIDI 
wird der gewohnte Original-OPL-3-Sound ge- 
boten. Ein Knackpunkt ist die Wavetable-Er- 
weiterbarkeit: Wavetable-MIDI-Ausgabe ist 
nur unter Windows möglich. Dennoch bietet 
sich hierdurch für Hobbymusiker (die ohnehin 
Windows-Soundsoftware nutzen werden) eine 
preiswerte Gelegenheit (ab 200 Mark), per 
Zusatzmodul in die bessere Wave-Klangwelt 
aufzusteigen. 


$» DOS-Urteil - besser als SoundBlaster 16 
Die Hardwareeigenschaften der Sound Sy- 
stem Gold 16 sind exzellent: simple Installati- 
on, Kompatibilität ohne Treiber, Unterstüt- 
zung von SoundBlaster-Pro-Stereo, vielfälti- 
ger CD-ROM-Support sowie Wavetable-Auf- 
rüstbarkeit. Mehr kann man für 200 Mark 
beim besten Willen nicht erwarten. Diese 
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Bild 6. Die Gold-16-Soundkarte kommt mit allem, was es für Sound unter Win- 
dows braucht: verpackt in handliche Tools. 








Bild 5. Die Sound System Gold 16 ist ein Gewinner: simple Installation, exzel- 
lente Kompatibilität und Wavetable-erweiterbar. 


Soundkarte ist ein echtes Schnäppchen und er- 
hält einen DOS-Preistip ohne Einschränkung. 
Wer hier zugreift, wird nicht enttäuscht sein. 


Media Magic DSP 16 


Gleich vorweg: Die Media-Magic-Sound- 
karte (Bild 7) fällt mit knapp 300 Mark aus 
dem preislichen Rahmen dieses Beitrags. 
Trotzdem stellen wir sie vor, stellvertretend 
für Soundkarten, die ohne OPL-Chip kom- 
men, eine alternative Technik verwenden. 
Viele dieser Karten werden ebenfalls schon 
bald in die 200-Mark-Preisklasse rutschen. 


> Die Hardware - 

weder OPL noch Wavetable 

Manche Wavetable-Karten verzichten auf 
einen OPL-Synthesizer onboard, emulieren 
einfach einen OPL 2, wenn Sie MIDI nicht 
über Wavetables ausgeben. Das Media Magic 
DSP 16 Audio Board 
verfügt weder über 
Wave-Technik noch 
über einen OPL- 
Chip. Der syntheti- 
sche MIDI-Sound 
wird hier von einem 
DSP (Digital Signal 
Processor) erzeugt. 
Ein solcher DSP fin- 
det sich auch auf teu- 
reren Soundkarten 
det, = und dient hauptsäch- 
Mixer lich der digitalen 
Signalverarbeitung 
(Signalverfremdung 
wie Reverb/Hall-Ef- 
fekte, Spracherken- 
nung). Bei der Media 
Magic DSP 16 küm- 
mert er sich also zu- 
sätzlich um die MI- 
DI-Ausgabe. 
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Multimedia-Programmierwerkzeuge 
für Filmsequenzen mit Sound 
Gestalten Sie beeindruckende Filmsequenzen und 
Präsentationen am PC — mit perfekter Sound-Unter- 
stützung! CERES bringt Ihren Bildern das Laufen und 
Sprechen beil Mit der komfortablen Script-Spr 
legen Sie die "Regieanweisungen” für den Ablauf der 
‚Animationen und Sounds fest, danach compiliert der 
CERES-FILMEDITOR Ihre vorliegenden Grafik- unc 

dateien zu einer komprimierten “Filmdatei‘ die sicht mit 
den mitgelieferten 
Abspielprogram 
men für DOS und 
Windows direkt 
wied 1 läßt 
Der mitgelieferte 
CERES-COMPOSER 
mit integr. Instru- 
menten-Editor 
stellt Ihnen als Kompositionsprogramm alle Werkzeuge 
zur Verfügung, um Ihre “Filme” auch klanglich perfekt zu 
untermalen. Mit CERES wird echtes Multimedia für 
jedermann Wirklichkeit! 

Leistungsmerkmale in Stichworten: 

> Systemvoraussetzungen: Mind. AT386, 4 MB, VGA, 
Maus, MS-Windows ab 3.1. Unterstützt alle gängigen 
Soundkarten, Die Abspielprogramme (für DOS und 




















Das intelligente Sprachwunder: GVR 





Echte Sprachsteuerung und Sprach- 
ausgabe für Windows-Programme 

Jetzt sagen Sie Ihrem PC, wo's langgeht - und er ge- 
horcht Ihnen aufs Wort! Ein revolutionäres Soft- 
waresystem des deutschen Softwarehauses GERDES AG 
macht den Traum vom sprechenden und “hörenden” PC 
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zur Wirklichkeit, GVR (Gerdes Voice Recognition) eignet 
sich für alle 8- und 16-Bit-Soundkarten (SoundBlaster 
kompatibel), beste Ergebnisse erzielen Sie mit hoch- 
wertigen 16-Bit-Karten. Bis zu 500 Worte je Wörter- 
buch können Sie Ihrem PC beibringen, die dann inner- 
halb jeder beliebigen Windows-Anwendung direkt in 
entsprechende Tastendrücke umgesetzt werden. GVR 
lernt von Ihnen Sprache, Betonung und Bedeutung — 


SOFT KARAOKE für Windows 








Der neue Freizeitspaß - bekannt „® 
der CEBIT’94 und vom Fernsehen 


Ihr PC wird zur KARAOKE-Maschine: Singen Sie selbst Ihre 
Lieblingshits — begleitet per Soundkarte mit den lizensier- 
ten Instrumental-Soundtracks. Alle Songtexte werden 
taktgerecht und silbenweise am Monitor simultan ange- 
zeigt! Ein Riesenspaß für alle Nachwuchssänger! 

SOFT KARAOKE in Stichworten: 

Inklusive Mikrofon! => Unterstützt alle Sound- 


PHOTO-CD-ACCESS-SOFTWARE 








Ver 


©] Anschauen, Bearbeiten, Konvertieren, 
>=] Drucken von Kodak-Photo-CD’"-Bilder 


Mit dieser komfortablen Software können Sie Ihre Kodak 
Photo CD'*-Bilder in verschiedenen Größen Betrachten, 
Nachbearbeiten, Drucken sowie in zahlreiche andere 
Grafikformate umkonvertieren. 

(Beim CD-ROM-Laufwerkskit mit im Lieferumfang enthalten!) 












































mit der Filmdatei 
werden, 
Inkl. Beispielbilder, 
FM-Musik, Samples 
u. Demo-Filmscripts 
CERES-Filmeditor 
bietet Ihnen: 

= Einbindung von 
Grafikdateien (CEL 
POV-RAY, BMP, PCX, GIF) 
und Soundsamples (VOC 
WAV) sowie FM-Musik (vom 
CERES-Composer) 

= Ansteuerung für Audio- 
CD-Wiedergabe + MCL-Pro 
grammierbefehle für Prozeduren, 
Schleifen, Verzweigungen usw. 
= Bildeffekte wie Fading, Über- 
blenden, Scrolling 
CERES-Composer bietet Ihnen: 
= Instrumenten-Editor (je Datei max 
128 Instr.), bis zu 32 Tracks, Mono/Stereo- 
Mischsatz, Sequenzer-Notation ** Umfas- 
sende Blockfunktionen (Schneiden, Transpo- 
nieren usw.), Import von ROL-Dateien und INS- 
/CMF-Instrumenten. Deutsche Lizenz-Vollver- 
sion inkl. Handbuch auf Disketten oder CD-ROM 
Die CD-ROM-Version enthält 

zusätzlich über 1000 Bilder, 

180 VOC- u. 300 WAV-Dateien 

Bestellnummer KS-085, nur 





auch Dialektsprache oder Fremdsprachen. GVR hört Ihnen 
aber nicht nur zu, es kann auch beliebige ASCII-Texte 
vorlesen! Textstücke werden über das Windows-Clip- 
board deutlich gesprochen, wobei GVR natürlich 
deutsche Phoneme verwendet 








Leistungsmerkmale in Stichworten: 


= Systemvoraussetzungen: ind. AT386, 
4 MB, MS-Windows 3.1, Soundkarte mit Win- WE 
dows-WAV-Treiber, Mikrofon, Lautsprecher oder 
Kopfhörer + Spracherkennung: arbeitet im Hinter- 
grund, Verwendung in beliebigen Windows-Anwen- 
dungen +> Interaktives, individuelles Lernen und 
Trainieren Ihrer Worte  Wandelt Ihre Worte in (von 
Ihnen definierte) Tastendrücke um. 

Deutsches Lizenz-Vollprodukt 

Inkl. Handbuch, Bestell-Nr. KS-104 

zum Knüller-Preis von nur 


karten (MIDI-fähig) unter Windows 3.1 

= 128 Instrumente verfügbar > Tonart 
und Tempo einstellbar ** 15 Greatest Hits 
@| im Lieferumfang! = Hunderte weiterer Titel 
| optional lieferbar 


Bestell-Nr. KS-160, nur Dm 
KARAOKE Hitpakete je nur DM 48,80 
(Zusatzpakete für SOFT KARAOKE) Weitere Titel auf Anfrage! 
Michael Jackson (Best.-Nr. KS-161) 
Elton John (Best.-Nr. KS-162) 
Hitsongs of the 60’ (Best.-Nr. KS-164) 
Hitsongs of the 70’ (Best.-Nr. KS-165) 
Hitsongs of the 80’ (Best.-Nr. KS-166) 
Hitsongs of the 90’ (Best.-Nr. KS-167) 


Leistungsmerkmale in Stichworten: 

= Lauffähig ab AT386 mit mind. 2 MB EMS, VGA u. Maus, 
DOS ab 5.0 (u. Photo-CD-geeignetes Laufwerk) 

+ Grafische Menüoberfläche mit Mausbedienung 

= 14unterstützte Bildformate (mit autom. Umkon- 
vertierui Kodak-Photo-CD’M, GIF, TIFF, PCX, PCC, BMP 
TGA, EPS, IMG, WIN, u.a. > Auflösung bis zu 2048 x 
3072 Pixels, max. 16 Mio. Farben (je nach VGA-Karte) 
= Komfortable Bildbearbeitungs-Werkzeuge: 
Zoomen, Spiegeln, Ausschneiden, Rotieren, Stauchen usw. 


Deutsches Lizenz-Vollprodukt 1 A 80 
pm 


inkl. Handbuch, Bestell-Nr. KS-108, nur 































“> Combo-Modes, 








speeı 


Port (In/O) 


Abbildungen nur symbolisch! 





Einfach zum „Abheben“! 


{ORNCOB-3D: Packender Luftkampf-Flugsimulator mit 
Maschinen aus dem 2. Weltkrieg! Ca. 130 gefährliche 
Missionen und verschiedenste Szenarios erwarten Sie 


im Cockpit Ihres Kampffliegers. Für totale Action sorgt 
Handbuch) plus PC-Joystick erhalten 
Interaktives Multimedia-Adventure-Game von infocom 


der Qualitäts-Joystick (auch für andere 
Sie unter Bestell-Nr. KS-146 für nur 
mit irrsinigen Video-Clips und Stereo-Sound. ag" 





mitgelieferte 
Spiele verwendbar!) CORNCOB-3D a 
Im Bundle mit CD-ROM-Laufwerk oder 


(kommerz. Vollversion. inkl. deutschem 
Spiele-Hit auf‘ auf D-ROM: Return to Zork 
Soundkarte, Bestell-Nr. KS-150 für nur 



































Leistungsmerkmale in Stichworten: 

-  Emuliert 2 Soundkarten auf einma’ 
(Ausgabe von Sprache und Musik gleichzeitig!) 

= Kompatibel zu AdLib, SoundBlaster, General 
MIDI Synth., Roland MPU 401 MIDI Interface, Roland MT- 
32 Synth. =» Playback mono/stereo von 2 bis 48 KHz. 
1 MB Wavetable ROM-Samples = CD: 
ROM-Anschluß für SONY / Orchid und MITSUMI (AT-Bus, Double- 
Support)  Audio-Eingang (int 
 Gameport: MIDI IN/OUT, Joystick,  Kraftvoller 2x 4 Watt- 
Verstärker, Ausgänge zum Anschluß für Lautspr, / Kopfhörer u. Line-Out 





MEGA-Power für Ihren PC! 


Treten Sie ein in die faszinierende 
Welt der Klänge und Animationen 


- wir machen Multimedia für 
JEDEN erschwinglich! 


PEARL POWER SOUND 


Die Profi-Soundkarte mit echtem 
16-Bit-Stereosound in CD-Qualität! 


 Vollkompatibel z 
und Windows So 








Orchid GameWave 32: 









Audio Line-In 


> Eber 


, Joystick-Anschluß, MIDI- 


Multimedia- 
Powerkit 


Als Bundle gleich mitbestellen: 

Unser Multimedia-Powerkit enthält eine reichhaltige 
Komplettausstattung mit Hardware- und Softwarezu- 
behör für Ihre PEARL POWERSOUND 16 Pro Soundkarte 
Alles inklusive! > 2 Stereo-Lautsprecherboxen 

> Stereo-Kopfhörer -> Mikrofon für Eigenaufnah 
men > Robuster PC-Joystick ** GVR-Wave Sprach- 
erkennung/-ausgabe > CERES Filmeditor & Compo- 
ser = Shareware-Super-Soundpaket mit Utilities, 
Soundstudio, massenweise fertige Beispielsounds u.v.m 
> Sonderheft „Sound” mit HD-Programmdisk.. 





Doublespeed- -CD-ROM-Kit 


Unser PEARL-Doublespeed-CD- 
ROM-Laufwerk wird von einem der 
weltweit größten Markenlauf- 
werkshersteller produziert. 
Technische Daten: Multisession 
Photo-CD-fähig, bis 635 MB, Trans- 
ferrate größer 300 KB/sec, 64 KB 
Buffer, AT-Bus-Interface, motorge 
triebene Schublade, Kopfhörer- 
buchse, Lautstärkeregler und Be- 
dientasten für Audiofunktionen 
an Vorderseite (Play/Stop/Pause), 
Jedes Einbaukit enthält: Laufwerk 
+Controller, Kabelsatz, 2 Handbücher a 


7} 





undBlaster, SB Pro, AdLib, 
und System 
= 16-BitSampling, bis 44,1 KHz (Aufn. /Wiederg.) ** Advanced 20-Stimmen- 
Stereo-Synthesizer, 16-Bit FM-DAC, 4-Operat.-FM-Synthesizer (OPL-3-Chip) 
> Kraftvoller 2x 6 Watt-Verstärker, -* Ausgänge zum Anschluß für 
Lautspr. / Kopfhörer und Line-Out (Stereoanlage) «> Eingänge: Line- 
In u. Mikrofoneingang *> MIDI-Interface: Kompatibel mit Sound- 
Blaster MIDI-Mode, 64-Byte FIFO, Vollduplex-Midiport 


- 


- 


Inkl. Treibersoftware und Installationshilfe, 
deutsches Handbuch 

- 12 Monate PEARL-Vollgarantie (Komplettaustausch 

bei Defekt) Bestell-Nr. PE-401, Sensationspreis nur 


Is inkl. Treibersoftware, dt. Handbuch und 
12 Monate PEARL-Vollgarantie Bestell-Nr. PE-403, nur 





to-CD-Access-Soft 
ware u. „Graphic Workshop Extra". 
1 Jahr Vollgarantie. Bestell-Nr. 
PE-404, komplett nur 


= Bestens geeignet für GVR-Wave-Spracherkennung 


Direkter CD-ROM-Anschluß (unterstützt Double-speed!) für 
MITSUMI-, PANASONIC-, SONY- und PEARL-Laufwerke 


Gameport: Unterstützt ] "| 


oder 2 Joysticks 


AUS ENDIALTLENENZ 


Die Profi-Karten von Orchid für den Klang-Puristen: Echte 16 Bit DSP-Wavetable! 
= Inkl. Treibersoftware und deutschem Handbuch 

= 12 Monate PEARL-Vollgarantie 

Bestell-Nr. PE-402, Sensationspreis nur 


Orchid SoundWave 32: 

Die SoundWave 32 ist „der große Bruder“ der GameWave 
sätzlich folgendes Leistungsplus: *+ Zusätzl. kompatibel zu Windows Sound 
System und MPC Level l/ Il «> Verstärkerleistung: 2x8 Watt ** 2 MB Wave 
table ROM-Samples > Zusätzl. 


32 und bietet Ihnen zu- 


Eingänge für Mikrofon u 


ang 


Bestell-Nr. BS-125 bei gleichzeitiger Bestellung unse- 
rer Soundkarte 
Wo sonst gibt es soooo viel 

Zubehör und Software für 

sage und schreibe 

Bei diesem Bundle-Angebot 

ist leider keine separate Liefe- 

rung möglich. Die Software ist 

wahlweise auf HD-Disketten oder CD-ROM erhältli DM 
Zubehör für PEARL-Soundkarten: 
= Midi-Anschlußkabel für PEARL POWERSOUND 16 Pro 
Bestell-Nr. PE-451, DM 39,90 
= 2-fach-Y-Connector zum Anschluß von 2 Joysticks 
greichzeitig, Bestell-Nr. PE-452, DM 19,90 


2CDs 
1e f. DOS u. Win.), 





Super-Bundle-Sparangebot: 

In Verbindung mit unserer PEARL- 
Powersound Soundkarte erhalten 
Sie das komplette CD-ROM-Kit 
(ohne Controller - da direkt an 
Soundkarte anschließbar) unter 
Best.-Nr. BS-135 zum Bundle- 
Sparpreis von nur 


UM 


(Passend für Fensterbriefumschläge) ..- 












































Bankeinzu (+ DM 5,90) | Bitte geben Sie hier Ihre Bankverbindung an! 4 . b ll . h e 
LIEFERN SIE Scheck liegt bei (+ DM 6,90) En 3 Hierm it este e IC e Kunden-Nr. (falls vorhanden) = ei E& => e = 
to. 
MIR GEGEN Nachnahme (+ DM 8,90) ___ Soundkarte PEARL POWERSOUND 16 Pro Stereo (PE-401) DM 179,80 
(Versandkosten Rechnung (+ DM 10 90) ___ Orchid GameWave 32 (PE-402) DM 249,80 
DREH) A ee Be Bank-Name _—— Orchid SoundWave 32 Mer (PE-403) DM 379,80 
= a LI ___ Multimedia-POWERKIT im Bunde Softwareauf || 3,5'-Disks __| CD-ROM (85-125) DM 68,80 
a Service ___. Corncob 3D inklusive PC-Joystick (3,5"-Version) (K-146) DM 38,80 
== ___ Return to Zork auf CD-ROM (KS-150) DM 38,80 
= SQ = — [ rn El r ice ——_ CERES Filmeditor & Composer f. Windows auf |_| 3,5"-Disks CD-ROM (KS-085) DM 68,80 
38 2 R OMpetente, persönliche; "hbe, ___ GVR-Wave Spracherkennung/ -ausgabe f. Windows (KS-104) DM 68,80 
SE Agency Allgemeine Vermittlungsgesellschaft mbH Korn Tefonoras- Joa 09 | 7 PHOTO-CD-ACCESS-SOFTWARE Software auf3,5"-Disks (KS-108) DM 19,80 
< a8 DIE.UNR- —— PEARL-Doublespeed CD-ROM-Laufwerkskit (PE-404) DM 299,80 
= . 24 Stund 
== a 5 Br Tag, 365 Tage im Jahr ___ PEARL-Doublespeed CD-ROM-Laufwerkskit (Bundle nur in Verbindung mit PEARL-Soundkarte!) (BS-135) DM 279,80 
SEM m ad l S C a C Fe Bestellannahme —— Soft Karaoke für Windows (3,5"-Version) (KS-160) DM 98,80 
ONE elefon: 020-39955.399 
S = = (außerhalb unten aufge, Annahme) Produkt: Bestell-Nr. DM 
SEE ’ De 
„ eestelungen bi 14% Uwerden E= 
z uggingen | WM ” i 
ee] 10 Mark. 1OMark Lieferbarkeit abfragen; Vorname Nachname 2 
ou = Si 
[-P] SA+SO =} = 
ui Bestellannahme: (0/6 31) 360-20 u ten er er 3 
Bass n a = 
U Telefax: (0 76 31) 360-444 BTX:*pearl# CompuServe: GO PEARL 2 B 
Bd nd meaerz Ort 3 
Ge Auf estelli ingen unter einem nt von DM 30,- erheben wir einen Mindermengenzuschlag = : 5, 
mn 3 
3 
= 3 
BD  ] Datum Unterschrift = 















































THEMA: LOW-COST-SOUNDKARTEN 


» Die Leistung - nur zur Hälfte besser 

Die Installation der Media Magic DSP 16 
gelang ohne Schwierigkeiten. Bei der Hör- 
probe ließen gemischte Gefühle jedoch nicht 
lange auf sich warten: Beim Direktvergleich 
mit Original-OPL-3-Instrumentenklängen 
schnitt die Media Magic bei einigen Instru- 
menten exzellent, bei anderen lausig ab. 
Teils also besser als OPL 3, teils schlechter 
— und das führt zu einer sehr gemischten 
Klangqualität. Wie gut sich ein Musikstück 
anhört, hängt also von den verwendeten In- 
strumenten ab. Zur Klangaufwertung bietet 
die Karte »Concert Hall Stereo Sound«. Da- 
hinter verbirgt sich nichts weiter als eine 
Portion Hall bei der Wiedergabe. Das stei- 
gert die Klangdynamik zwar recht gut, die — 
insgesamt betrachtet — mittelmäßige MIDI- 
Klangqualität läßt sich dadurch allerdings 
nicht wettmachen. Bleibt als einziger Vorteil 
dieser Karte der programmierbare Prozessor, 
der sich auch für andere Signalverarbei- 
tungs-Angelegenheiten nutzen läßt. Soft- 
ware, die einen DSP vernünftig nutzt, ist al- 
lerdings noch rar. 


» DOS-Urteil - keine Chance für Exoten 

Die Media Magic ist eine Exoten-Lösung — 
und bekanntlich ist man damit allein. Trotz 
des interessanten »Der DSP macht alles«- 
Konzeptes ist hier keine Empfehlung möglich. 
Und das gilt auch für alle anderen Soundkar- 
ten, die nicht über einen OPL-Synthesizerbau- 
stein oder über Wavetable-Technik verfügen. 


Mozart-Soundkarten 





Als im Juli die Test-Soundkarten eintrafen, 
hagelte es »Mozarts« (Bild 8): Diese OEM- 
Karte ist unter verschiedenen Namen zu ha- 
ben. Einmal heißt sie Mega Blaster (pc Spe- 
zialist), einmal Powersound 16 Pro (Pearl 
Agency), oder sie wird als ultimativer 16- 
Bit-Preisbrecher von Escom einzeln angebo- 
ten oder gebundelt. Der Preis bewegt sich je- 
weils zwischen 170 und 279 Mark. 


»> Die Hardware - fast eine SoundBlaster 16 

Grundsätzlich ist Mozart eine 16-Bit-Ste- 
reo-Soundkarte mit Yamaha-OPL-3-Synthe- 
sizer. Sie unterstützt den Anschluß gängiger 
CD-ROMs (Sony, Mitsumi, Panasonic) und 
will durch vielfältige Kompatibilität (inklusi- 
ve SoundBlaster Pro) be- 
stechen. Sieht man von 
der fehlenden Wavetable- 
Erweiterbarkeit ab, ent- 
spricht Mozart mit ihren 
technischen Daten quasi 
der SoundBlaster 16 von 
Creative Labs. 


»> Die Leistung - 

mal top, mal flop 

Die von Escom geliefer- 
te Mozart haben wir bereits im Beitrag »So- 
und und Vision« der letzten Ausgabe der 
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Bild 7. Die Media Magic ist eine sehr eigenwillige Karte - teils überragend in 


der Leistung, teils ärmlich. 


DOS International (ab Seite 96) getestet. Die 
Karte (im Bundle mit Optics Storages CD- 
ROM) gefiel im Test so gut, daß sie einen 
»Preistip« erhielt: gute Installation, tadellose 
Klangqualität, sehr gute Kompatibilität (auch 
SoundBlaster Pro Stereo). Die zweite Mozart 
kam als Powersound 16 von Pearl Agency. 
Erst auf den zweiten Blick waren geringfügi- 
ge Änderungen auf der Platine auszumachen. 
Dort haben wir uns auch auf die Suche bege- 
ben, als die Powersound 16 im DOS-Betrieb 
beim besten Willen kein SoundBlaster-Pro- 
Stereo von sich geben wollte. Im Gegensatz 
zur Escom-Mozart war Pearls Mozart nur 
































monokompatibel zur 
SoundBlaster Pro. 
Ein Anruf beim Her- 
steller brachte er- 
klärende Auskunft: 
»Wir haben Ihnen 
versehentlich die alte 
Karten-Revision ge- 
schickt, die neue 
kommt übermorgen. 
Haben die CD- 
ROM-Schnittstellen 
eigentlich funktio- 
niert?« DOS: »Bei 
Escom’s Mozart ta- 
delos.« Pearl: »Es 
gab nämlich kürzlich 
noch eine Mozart- 
Version, die mit 
Sony-Laufwerken 
nicht wollte, ist in- 
zwischen repariert. 
Die von uns im Ver- 
trieb befindliche Mo- 
zart ist auf jeden Fall 
Pro-Stereo-kompatibel und hat auch sonst 
keine Macken mehr.« Glaubhaft: Die von 
Pearl gelieferte Mozart kam in der Tat im 
»Beinahe-Beta-Gewand« noch mit handbe- 
schrifteten Installationsdisketten zum Test. 
Die endgültige Version erreichte uns bis Test- 
abschluß leider nicht. Beim Öffnen der Mega- 
Blaster-Packung von pc Spezialist trat die 
dritte Mozart ans Tageslicht — hier für stolze 
278 Mark. Obgleich mit denselben Treibern 
ausgestattet wie die Pearl-Mozart, fanden sich 
auf der Mega-Blaster-Platine wiederum De- 
tailänderungen: auffallend am vierten CD- 
ROM-Steckpfosten, der die neuen IDE-CD- 


5681211-6 
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Bild 8. Dreimal Mozart: diese OEM-Karte wird in unterschiedlichen Versionen und mit unterschiedlichen 


Namen vertrieben. Die vergrößerten Ausschnitte zeigen die Versionsunterschiede. Leider können sich die 
Typenbezeichnungen - wie bei OEM üblich - jeden Monat ändern, was einen klaren Tip unmöglich macht. 


DOS 9’94 

















ROMs unterstützt. Die mit diesem Merkmal 
scheinbar »neueste Mozart« ließ sich eben- 
falls nicht zur SoundBlaster-Pro-Kompatibi- 
lität überreden. Da es sich beim pc-Spezialist- 
Mozart beziehungsweise Mega Blaster um 
ein originalverpacktes Produkt handelte, ha- 
ben wir es beurteilt, wie es kam. Eine 
Klärung mit pc Spezialist war bis Testschluß 
leider nicht möglich. 


» DOS-Urteil - Kauf riskant 

Unter Windows ließ keine Mozart-Version 
zu wünschen übrig: Alle boten guten 16-Bit- 
Klang und OPL-3-MIDI-Wiedergabe. Wie bei 
OEM-Produkten üblich, hat jeder Hersteller 
»seinen Mozart« mit einer eigenen deutschen 
Anleitung ausgestattet, und auch die beige- 





LINKEN ZRIZIETUU EEE 


packte Software variiert (siehe Blitzlicht). Der 
Fall Mozart ist ein kniffliger — und kein Ein- 
zelfall. OEM ist ein schnelles Geschäft: Hier 
heißt es »bestmögliche technische Daten« 
schaffen, und das so schnell es geht. Wenn die 
erste Kartenproduktion noch Fehlerchen hat, 
dann macht man sie in der nächsten halt raus. 
Das geht so lange, bis endlich kein Kunde 
mehr meckert, das Produkt fehlerfrei ist. Wir 
unterstellen Pearl Agency und pc Spezialist 
auf keinen Fall die Absicht, einen »mangel- 
haften Mozart« verjubeln zu wollen, möchten 
hier nur auf die OEM-Problematik und Gefah- 
ren hinweisen. Und so begegnen Sie OEM- 
Problemen: Jeder Mozart-Umtaufer kann mor- 
gen eine neue Mozart-Lieferung erwischen, 
die mit neuen Features - und neuen Macken — 





kommt. Das macht es schwer, Mozart rundum 
zu empfehlen — zumindest wenn Sie Sound- 
Blaster-Pro-Stereokompatibilität wünschen. 
Unter Windows taugt die Karte tadellos. 
Wenn Sie im Laden eine billige 16-Bit-Karte 
entdecken, dann prüfen Sie, ob Mozart auf der 
Platine aufgedruckt ist. Und wenn ja, dann bit- 
te aufpassen und vor Ort eine Stereo-Hörpro- 
be durchführen. Beim Kauf im Versandhandel 
sollten Sie ausdrücklich auf Rückgaberecht 
bestehen, wenn die Pro-Stereokompatibilität 
nicht funktioniert. Am schnellsten läßt sich 
das übrigens mit dem verbreiteten Shareware- 
Flipper Epic Pinball (Android) prüfen — hier 
sind die Stereoeffekte sofort hörbar (erhältlich 
im Shareware-Handel oder über Mailboxen). 
(mn) 














Preis: 
Info: 


Max. Auflösung: 
Synthese: 
Kompatibilität: 


Hardware-Audio- 
komprimierung: 


Anschlüsse: 





Verstärker: 
CD-ROM: 


Manual: 
Besonderheiten: 


mitgelieferte 
Software: 
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BLINZUICHT 


SoundBlaster Pro 
(Value Edition) 


180 Mark 


Creative Labs, 
41460 Neuss 


8 Bit, 44,1 kHz, Stereo 
Yamaha OPL3 


SoundBlaster, Sound- 
Blaster Pro, Windows 3.1 


nur Dekomprimierung 


Audio In, Mikrofon In, Spea- 
ker Out, Joystick/MIDI-Port 


2x 4 Watt, Mixer onboard 
Creative Labs 


deutsch 


Value Edition mit zwei Spie- 
len im Lieferumfang (Lem- 
mings, Indianapolis 500) 


DOS/Windows-Sound-Utili- 
ties, Creative Wavestudio, 
Creative SoundDle, Creative 
Talking Scheduler, Creative 
Ensemble (Hi-Fi-Rack) 
QuickCD (Audio-CD-Player), 
FM-Orgel 


- Standard für viele 
Stereospiele 

- großer Software-Lieferum- 
fang (auch fürDOS) 


- nur 8-Bit-Auflösung 

- Installation über Jumper 

- nur Creative-Labs-CD- 
ROM-Port 


Wer viele alte SoundBlaster- 
Pro-kompatible Spiele mit 
Stereosound hat, trifft mit 
dem alten 8-Bitter eine gute 
Wahl, ansonsten nicht. 


Mega Blaster 
(Mozart OEM) 


278 Mark 


pc Spezialist, 
33609 Bielefeld 


16 Bit, 44,1 kHz, Stereo 
Yamaha OPL3 


SoundBlaster, AdLib, Win- 
dows 3.1, Windows Sound 
System 


nein 


Audio In, Audio Out, Mikro- 
fon In, Speaker Out, Joy- 
stick/MIDI-Port 


2x 6 Watt, Mixer onboard 


Sony, Mitsumi, Panasonic, 
IDE-CD-ROMs 


deutsch 


DOS/Windows-Sound-Uti- 
lities, Sound Editor (WAV- 
Bearbeitung), Recording 
Session, Sound Impression 
(Hi-Fi-Rack), Animation 
Works 


- sehr gute Sound-Software 
- vielfältige CD-ROM- 
Unterstützung 


- nur SoundBlaster-Pro- 
monokompatibel 


Hinter Mega Blaster 
steckt die OEM-Karte 
Mozart. Der Kauf ist kri- 
tisch: Einige Mozart-Ver- 
sionen sind nicht SB-Pro- 
stereokompatibel. 


Pearl Powersound 
16 Pro (Mozart OEM) 


180 Mark 


Pearl Agency, 
79426 Buggingen 


16 Bit, 44,1 kHz, Stereo 
Yamaha OPL3 


SoundBlaster, AdLib, Win- 
dows 3.1, Windows Sound 
System 


nein 


Audio In, Audio Out, Mikro- 


fon In, Speaker Out, Joy- 
stick/MIDI-Port 


2x 6 Watt, Mixer onboard 
Sony, Mitsumi, Panasonic 


deutsch 


DOS/Windows-Sound- 
Utilities 


- vielfältige CD-ROM- 
Unterstützung 


- nur SoundBlaster-Pro- 
monokompatibel 


siehe Mega Blaster 


Sound System 
Gold 16 


199 Mark 


Terratec 
41334 Nettetal 


16 Bit, 44,1 kHz, Stereo 
Yamaha OPL3 


SoundBlaster,SoundBlaster 
Pro, AdLib, Windows 3.1, 
Windows Sound System 


ja 


Audio In, Audio Out, Mikro- 
fon In, Speaker Out, Joy- 
stick/MIDI-Port 


2x 4 Watt, Mixer onboard 
Sony, Mitsumi, Panasonic 


deutsch 


Wavetable-Modul erweiter- 
bar (Waveblaster-kompa- 
tibel), zwei Billig-Lautspre- 
cher im Lieferumfang 


Windows-Sound-Utilities, 
Audio Recorder, Extended 
Recorder, Voice Annotation 
(OLE-Soundeinbindung), 
CD-Player (Audio-CD- 
Steuerung) 


- vielfältige CD-ROM- 
Unterstützung 

- SoundBlaster-Pro-stereo- 
kompatibel 

- sehr gute Klangqualität 

- sehr einfache Installation 

- SoundBlaster-Kompatibili- 
tätohne Treiber 

- um Wave-Modul erweiter- 
bar = 


- keine DOS-Utilities 


Ein echtes Schnäppchen: 
solider 16-Bit-Sound und 
um Wave-Modul erweiterbar. 
Plug&Play - unter DOS keine 
Treiber nötig - Spitze. 


290 Mark 
Indate, 82319 Starnberg 


16 Bit, 44,1 kHz, Stereo 
herstellerspezifisch 


SoundBlaster, AdLib, Roland 
MPU-401, Windows 3.1, MS 
Sound System 


ja 


Audio In, Audio Out, Mikrofon In, 
Speaker Out, Joystick/MIDI- 
Port 

2x 4 Watt, Mixer onboard 


Sony 


englisch 
DSP und Hall-Effekt 


DOS/Windows-Sound-Utilities, 
Audiostation (Hi-Fi-Rack), Say It 
(OLE-Soundeinbindung), Win 
DAT/DosDAT (Soundeditoren), 
Windows Jukebox, Orcestrator 
(MIDI-Composer) 


- großer Software-Lieferumfang 


- gutes Klangbild durch Hall- 
Zuschaltung 


- keine SoundBlaster-Pro- 
Kompatibilität 
- Exoten-Lösung (kein OPL-Chip) 


Eine gute Idee mit wenig Praxis- 
effekt: Die Media Magic ist eine 
ausgefallene Exotenlösung und 
deshalb nur schwer zu empfeh- 
len. 














Jetzt auch auf CD-ROM: 

Microsoft Office Professional 4.3 
enthält Word 6.0, Excel 5.0, Access® 2.0, 
PowerPoint® 4.0, die Benutzerlizenz 

für Mail und neu die Adreßverwaltung. 
Microsoft Office Standard 4.2 

enthält dieselben Teammitglieder ohne 
Access 2.0, aber mit einer Access 
Runtime, auf der die Adreßverwaltung 
läuft. 


Access und PowerPoint sind eingetragene Warenzeichen der Microsoft Corporation. 
Windows ist ein Warenzeichen der Microsoft Corporation. 


Dal3 unsere Office-Prog 
haben, ist Ja nicht gerac 








Neu ab 1.8.94: Office 
mit Adressverwaltung. 


amme leamgeist 
e NEU. 






































HARDWARE 


tensive Angelegenheit. Die 

vektoriellen Konstruktionen 
treiben jedes System an seine 
Grenzen. 

Die Kombination, bestehend 
aus 32-Bit-Windows NT, super- 
schnellem Pentium-Prozessor 
und 64-Bit-Grafikkarte scheint da 
genau richtig. 


(= ist nunmal eine rechenin- 


Symmetrisches 
Multiprozessing - 
Leistung mal zwei? 


Bei ihrem High-End-Modell 
TD-4 (Bild) ging Intergraph noch 
einen Schritt weiter: Gleich zwei 
90-MHz-Pentiums sorgen in der 
CAD-Maschine für gehörigen 
Dampf, der von Microsofts Win- 
dows NT und dessen Multiprozes- 
sorfähigkeit in die richtigen Bah- 
nen geleitet wird. Das Betriebssy- 
stem sorgt dafür, daß die Rechen- 
arbeit stets möglichst symmetrisch 
auf die beiden Intel-Prozessoren 
verteilt wird. Theoretisch ergibt 








das mit zwei CPUs die doppelte 
Leistung. Läuft nur eine einzelne 
Anwendung, tut sich Windows NT 
freilich recht schwer mit der Auf- 
teilung. Zwar können auch dann 
einzelne Teile des Programms 
(Threads) parallel ausgeführt wer- 
den, die Effektivität hält sich je- 
doch in Grenzen. Unser Vergleich 
mit einem Single-Prozessor-Rech- 
ner ergab eine Leistungssteigerung 
von zirka 25 Prozent. So richtig in 
Schwung kommt das Ganze, falls 
Sie mehrere Anwendungen gleich- 
zeitig benutzen. Auf diese Weise 
kommen dann auch Programme im 
Hintergrund auf ordentliche Per- 
formance. 

Unter dem Strich macht sich 
der zweite Prozessor je nach An- 
wendungsfall mit 20 bis 50 Pro- 
zent Leistungsgewinn bemerkbar. 
Lediglich unter MS-DOS (und 
somit auch Windows 3.1) liegt 
der zweite Prozessor brach. 

Die zwei Pentium-Prozessoren 
sind längst nicht alles, was die 
TD-4 Workstation zu bieten hat. 
512 KByte 2nd-Level-Cache, 32 
MByte Arbeitsspeicher und eine 
1-GByte-SCSI-II-Festplatte ge- 





Power bis zum Abwinken. Intergraphs CAD-Workstation TD-4 geht mit zwei 
90-MHz-Pentiums zu Werke. 
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DIE SEITE FÜR DEN POWER-USER 


Zwei Herzen in der Brust 


Intels 90-MHz-Pentium ist derzeit mit Abstand der 
schnellste, in Stückzahlen verfügbare Prozessor für PCs. 
Den CAD-Spezialisten von Intergraph war jedoch selbst 
das nicht genug. Sie verpaßten ihrer Spitzen-Workstation 
gleich zwei der teuren Herzen. 


hören ebenso zur Ausstattung 
wie ein PCI-Grafikbeschleuniger 
mit 4 MByte VRAM (Weitek 
Power 9100) und ein Ethernet- 
Netzwerkadapter. Hinzu kommt 
ein gewaltiger 21-Zoll-Monitor, 
der in Ausmaßen und Design 
eher an einen Design-Fernseher 
der 70er Jahre erinnert. 


DOS-Urteil 


Wer rund 36 500 Mark übrig 
hat, erhält mit Intergraphs TD-4 
so ziemlich die schnellste Hard- 
ware, die für Windows NT zur 
Verfügung steht, wenngleich die 
Wirkung eines zweiten Prozes- 
sors nicht überschätzt werden 
sollte. Der echte Power-User 
dürfte mit der TD-4 dem Ziel sei- 
ner Leistungsträume schon recht 
nahe kommen. 


(gp) 


222 BUTZUICHT 


Name: Intergraph TD-4 
Funktion: CAD-Programm 
Preis: 36 455 Mark 


Info: Intergraph GmbH, 
85737 Ismaning 


2 x Intel Pentium 
90 MHz 


Prozessor: 

Taktfrequenz: 
Arbeitsspeicher: 32 MByte 
Festplatte: 1 GByte SCSI II 


Grafikkarte: Weitek Power 9100 
mit 4 MByte VRAM 


21Zoll 
Windows NT 


Monitor: 
Betriebssystem: 


& - sehr hohe Systemleistung 
- hochwertige Komponenten 


& - teuer 


DOS-Urteil: 

Intergraphs TD-4 ist der richtige 
Rechner für den kompromißlosen 
CAD-Power-User. 





Hardware-Ticker 


Power von Diamond 
Auflösungen bis zu 1280 x 
1024 Bildpunkten kann Dia- 
monds neue Grafikkarte Viper 
Pro in TrueColor darstellen. 
Dank Packed-Bit-Verfahren 
benötigt der von einem 64-Bit 
Weitek Power 9100 Grafik- 
prozessor getriebene Grafik- 
controller dazu lediglich 4 
MByte VRAM. Erste Tests be- 
scheinigen der Karte selbst in 
diesem Modus hervorragende 
Grafikleistung. 
Preis: 1564 Mark. 
Info: Diamond Computer Sy- 
stems, 81241 München 


Elsa mit Volldampf 
Noch ein Quäntchen schneller 
als Diamonds Viper ist Elsas 
Grafik-Flaggschiff Winner 
2000 Pro. Dank S3s Vision 
964 Grafikbeschleuniger (64- 
Bit) gelangen der Winner in 
unseren Tests neue Bestwer- 
te. Mit 4 MByte VRAM gelingt 
ihr TrueColor allerdings nur 
bis zu einer Auflösung von 
1024x 768 Bildpunkten. 
Preis: 1998 Mark. 
Info: Elsa GmbH, 

52070 Aachen 


TI-Notebook mit 75 MHz 

Viel Tempo auch für Unter- 
wegs garantiert das Travel- 
Mate 4000E Notebook von 
Texas Instruments. Schuld 
daran ist nicht nur Intels DX4 
CPU in der 75-MHz-Version, 
sondern auch eine schnelle 
Bus-Architektur sowie ein 10- 
Zoll-Aktiv-Matrix-Display (TFT). 
In unserem Test fiel der TI 
auch durch Akkulaufzeiten bis 
zu 3 Stunden positiv auf. 
Preis: 11500 Mark. 

Info: Texas Instruments GmbH, 

85356 Freising 


Sound und SCSI 
Zwei Fliegen mit einer Klappe 
schlägt Adaptec mit seiner 
Soundkarte AMM-1570. Das 
Wavetable Soundboard ver- 
fügt über einen leistungsstar- 
ken DSP (Digital Signal Pro- 
zessor) und einen komplet- 
ten, bootfähigen SCSI-Con- 
troller, der neben CD-ROMs 
auch Festplatten, MOs, Scan- 
ner usw. mit SCSI-Schnittstel- 
le handeln kann. 
Preis: 399$ 
Info: Adaptec GmbH, 

85540 Haar 
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TLaser@&opyShop 


<< omputer-C5rafik 
IDeskKtop-Publishing 


Serhard Schock _ - Software-Entwickler 


Schulstraße 11/1 73614 Schorndorf 
Telefon O0 7181 - 2 38 86 Telefax 07181 - 2 39 84 


(@fe]d-1]BIle\ 17-1181 rZ-); 


und Benutzer anderer Grafik- 
Programme unter WINDOWS 


LASER-DRUCKE 81 a0 
farbig 24-Bit mit 16,8 Mio. Farben 


Graustufen mit max. 1200 dpi 
Vorbeikommen oder Disketten schicken! 

















Eine Bitte an 
unsere Abonnenten 


Vermerken Sie bei Schriftverkehr und Zahlungen 
neben der vollständigen Anschrift stets Ihre 
Abo-Nummer. 


Sie vermeiden damit unnötige Verzögerungen bei 
der Bearbeitung Ihres Abonnements. 


Vielen Dank 
Ihre DMV-Versandabteilung 

































Mathematicas 


DIE VOLLSTÄNDIGE LÖSUNG 
FÜR TECHNISCHE BERECHNUNGEN 
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„Mathematica revolutioniert das Lehren und 
Lernen der Mathematik, indem es sich auf die 
Prosa der Mathematik konzentriert und sich 
nicht in.der Grammatik :verliert“ - STEVEN JOBS 


Mathematica präsentiert: 
e Numerische Rechnungen 

e Symbolische Rechnungen 

e bewegte 2D- und 3D-Grafik 
* repräsentative Tonerzeugung 
® interaktive Programmierung 

e MathLink, ext. Schnittstelle 

+ Listenverarbeitung, sowie eine 
strukturierte Dokumentation 

















Mathematica in Deutschland über 


ADDITIVE GmbH 


Beratung e Support ® Hotline 
Das Neueste erfahren Sie unter 


06172 ° 77016 


Mathematica in Europa 
Wolfram Research Europe Ltd. (UK) -Evenlode Court, 
Main Road, Long Hanborough, Oxon OX2 LA 

Phone: ++44 (0)993-883400.* Fax: ++44 (0)9 93-8838 00 
Email: info-euro @ wri.com 


























—— pm 


Soft- und Hardware für Technik und Wissenschaft GmbH 
Ass N\TN\NTE Max-Planck-Str. 9 - 61381 Friedrichsdorf/Ts. 
N, Tel.:06172:77016 « Fax: 06172-.77613 


DAS 
CLPROFESSIONAL- 


































































Gegen Einsenden oder Faxen dieser An- 
zeige erhalten Sie sieben CLProfessional 
Produkte zum einmaligen Vorzugspreis. 
Und mit dem Geld und der Zeit, die sie 
damit einsparen, fahren Sie einfach in 
Urlaub.... 


CLWindow entführt Sie in ereignisreiche 
Zeiten - mit dieser SAA/CUA Fensterver- 
waltung entzückt Ihr Clipper Programm ” 
auch Windows-verwöhnte Augen. 


CLToolsl/CLEnte findet für jeden Zweck 
etwas Passendes im Gepäck - Fenster- 
verwaltung, Dateihandling, String- 
bearbeitung, serielle Kommunikation, 
Mathematik und Statistik, Druckauf- 
gaben, eigendefinierte Objekte u.v.m. 


CLGraph erfreut die Anwender mit 


| | Charts, PCX-Bildern, skalierbaren 

| | Postscript-Fonts usw. Schnelle Grafik- 

| treiber zeichnen mit 256 Farben bunt” 

| auf den Bildschirm und mit 600 dpi 

1 präzise auf den (Farb-)Drucker, Plotter 

| oder’Fotosatzbelichter. Kombiniert mit 

| CL3D verleihen Sie mit perfekten 

| dreidimensionalen Präsentationsgrafiken 


auch dem flachsten Monitor ungeahnte 
Höhen und Tiefen. 


CLimage bearbeitet für Ihre Applika- 
tionen alle gängigen Grafikformate mit 
Farbreduktion, Graustufenumwandlung 
und Spezialeffekten und liefert auch auf 
Farbdruckern ausstellungsreife Bilder. 


CLReport befreit Sie von der Qual, 
unzählige Drucklisten von Hand zu 
programmieren. Nur noch das ge- 
wünschte Layout, die Datenbasis und 
Rechenfelder im WYSIWYG Generator 
definieren - das direkt eingebaute 
Runtime Modul erledigt den Rest. 


CLText bereichert Ihre Applikationen mit 
einer lizenzfrei einbindbaren kompletten 
Textverarbeitung und bietet neben einer 
bereits fertig ausprogrammierten Bei- 
spieloberfläche a la Word (zusätzlich noch 
Wordperfect) mit Quellcode auch die 
Option, eine individuelle objektorientierte 
Textverarbeitung mit WYSIWYG Dar- 
stellung zusammenzustellen. 





Noch Fragen? 
Dann rufen Sie uns an: 




















Dr. Huggle & Partner : 


D Heinrichsallee 41 











D-52062 Aachen 


1" 0241-403114 
D! Fax 0241-403117 


























HARDWARE 


NEE 5E 


Spruch gilt besonders für die 

Monitore von NEC. Seit dem 
epochemachenden NEC-Farb- 
monitor, der seinerzeit den Be- 
griff »MultiSync« 
aus der Taufe hob, 
genießen die japani- 
schen Monitore ei- 
nen guten Ruf bei 
der Kundschaft. 
Doch guter Ruf 
birgt stets auch die 
Gefahr, sich auf 
Lorbeeren auszuru- 
hen. So schnitt denn 
auch im letzten Ver- 
gleichstest der NEC 
SFGe nicht gerade 
rühmlich ab. Die 
Mitbewerber, so 
war unser Eindruck, 
hatten nicht nur auf- 
geholt, sondern den Marktführer 
längst hinter sich gelassen. 

Aber nun ist er ja da, der neue 
MultiSync SE. Gespannt befrei- 
ten wir ihn aus seinem Ver- 
packungsmaterial, um zu sehen, 
ob NEC endlich ein dezenteres 
Design für seinen 17-Zöller ge- 
funden hat. Doch, oh Wunder, 
der Neue wirkt noch voluminö- 
ser als sein Vorgänger (Bild 1). 
Sei’s drum, auf die inneren 
Werte kommt es schließlich an. 
Und hier bietet der NEC 
zunächst nicht viel Neues. 


| ee: sterben nie. Dieser 


> Die Ausstattung 

Der NEC MultiSync 5E ver- 
fügt, wie inzwischen allgemein 
üblich, über eine Antireflexbe- 
schichtung und ein Powermana- 
gement. Den Videoveingang 
übernimmt eine Sub-D-Buchse, 
die elektrisch besseren BNC- 
Buchsen stehen nicht zur Verfü- 
gung. 

Die maximal 65 kHz Zeilen- 
frequenz reichen für gute 80 Hz 
Bildwiederholfrequenz bei einer 
Auflösung von 1024 x 768 
Bildpunkten. Kommt man mit 
weniger Bildpunkten aus, bietet 
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der SE maximal 120 Hz Bild- 
wiederholfrequenz. Genug also, 
um ergonomisch auf der siche- 
ren Seite zu sein. Auf die 
1280 x 1024 Auflösung ver- 





Bild 1. Bezüglich der Leistungsdaten ein Monitor 
der 17-Zoll-Mittelklasse: NEC MultiSync 5E 


zichtet der Neue vollständig. Da 
er diesen Modus nur mit gut 60 
Hz bewältigen könnte, mag man 
NEC diese Unterlassung ger- 
ne verzeihen. Zumal der 0,28 
mm Lochmaskenabstand für 
diese Auflösung ohnehin zu 
grob wäre. 


>Ein/Aus 
Li.?Re. 
Parallel 
Trapez 
Drehen 


Den technischen Daten ange- 


paßt war auch die Grenz- 
frequenz des Videoverstärkers. 
Mit 85 MHz liegt diese am un- 
teren Rand des Mitbewerber- 
feldes. Für ein brandneues Mo- 
dell ist das etwas enttäuschend. 





Wachablösung bei NEC 


Es tut sich was in NECs MultiSync-Monitorbaureihe. Der 
schon in die Jahre gekommene 5FG hat endlich einen 
Nachfolger bekommen. 5E heißt der jüngste Sproß der 
Familie. DOS International hat den brandneuen 17-Zöller 
für Sie unter die Lupe genommen. 


»> Bildqualität 

So zeigt denn auch das Bild 
nur mittelmäßige Qualität. Die 
Farben wirken etwas milchig- 
trübe, die Schärfe ist zwar aus- 
reichend, keineswegs aber 
außergewöhnlich. Hier fordern 
0,28 Dot Pitch und 85 MHz Vi- 
deobandbreite ihren Tribut. 

Wesentlich besser ist es um 
die Bildgeometrie bestellt. Hier 
verwöhnte der MultiSync das 
Auge mit einem verzerrungsfrei- 
en Bild bis in die Ränder. An der 
Konvergenz schließlich gab es 
nichts Wesentliches auszusetzen. 
Außer den unvermeidlichen 
leichten Farbverschiebungen an 
den Rändern traten keine Fehler 
zum Vorschein. 


» Bedienung 

Dem aktuellen Trend folgend 
setzt nun auch NEC auf ein On- 
screen-Display. So steuern Sie 
jetzt alle Funktionen direkt auf 
einem Bildschirmmenü. Zur Be- 
dienung dienen acht Tasten an 
der Vorderfront. Das Menü läuft 
völlig autark am Monitor ab, ei- 
ne Verbindung mit dem Rechner 









Bild 2. 

Wirklich vorbildlich 
gelang das 

| Onscreen-Display. 
Die kleinen (beweg- 
| lichen) Grafiken 

| erklären, was die 
Einstellung bewirkt. 


via Schnittstellenkabel ist nicht 
nötig. 

Das Onscreen-Display ist 
NEC hervorragend gelungen. 
Die gute grafische Umsetzung, 
eine klare Menüstruktur und un- 
terstützende Grafiken lassen 





selbst komplizierte Geometrie- 
Einstellungen zum Kinderspiel 
werden (Bild 2). Einzig das feh- 
lende Menü zur Konvergenzju- 
stierung und die zu kleinen 
Drucktasten hatten wir zu 
bemängeln. Dafür stehen für 
Helligkeit und Kontrast zwei an- 
ständig große Drehregler zur 


{=} 


Verfügung. 


> DOS-Urteil 
Schade eigentlich. Das hervor- 
ragende Bedienungskonzept des 
MultiSync SE hätte eigentlich ein 
besseres Drumherum verdient. 
Die durchschnittliche Röhre und 
der schlaffe Videoteil passen 
nicht so ganz zu einem neuen 
Modell des Marktführers. Für ei- 
nen Straßenpreis von rund 2000 
Mark bietet da die Konkurrenz 
zum Teil deutlich mehr. NEC ist 
gut beraten, sich nicht alleine auf 
seinen guten Namen zu verlas- 
sen. Aber erst gegen Ende des 
Jahres wird eine Variante des SE 
auf den Markt kommen, der mit 
der wesentlich besseren Röhre 
und Elektronik des 5FGe ausge- 
stattet sein wird. 
(ep) 


BLITZLICHT 


NEC MultiSync 5E 
2149 Mark 


NEC Deutschland 
GmbH, 
81677 München 


Bildschirmdiagonale: 17 Zoll 


maximale Auflösung: 
1024 x 768 Bildpunkte 


Vertikalfrequenz: 55 bis 120 Hz 


Horizontalfrequenz: 
31 bis 65 kHz 


Videobandbreite: 85 MHz 
Lochmaskenabstand: 0,28 mm 
Anschluß: Sub-D 


Maße: (BxHxT) 
41,7x43,3x 48,9 cm 


Gewicht: 22 kg 


© -sehr gutes Onscreen- 
Display 
- gute Bildgeometrie 
& -nurmittelmäßige 
Bildqualität 





DOS-Urteil: 

Trotz sehr guter Bedienoberfläche 
ist der neue NEC eher eine Ent- 
täuschung. Röhre und Videoteil 
sind gerade mal durchschnittlich, 
der Preis jedoch eher in gehobe- 
neren Regionen angesiedelt. 
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Greenpeace engagiert sich in vielen Bereichen. Ganz beson- 
ders auch in der Jugendarbeit: Mit ihrer Aktion „Weg mit 
den doofen Dosen“ protestieren Mädchen und Jungen, die 
aktiv in den „Greenteams“ mitmachen, gegen den gedanken- 
losen Konsum von Getränkedosen. Zugleich setzen sie ein 
deutliches Zeichen für kritisches Engagement in der jungen 


Generation. Mit solchen Aktionen sorgt Greenpeace für 


Aufsehen, weil sie direkt etwas bewirken. Unterstützen Sie 
erfolgreichen Umweltschutz: Werden Sie Fördermitglied bei 


Greenpeace! 


GREENPEACE 


Informieren Sie mich, wie ich Greenpeace unterstützen 
kann. 4 Mark in Briefmarken lege ich bei. 





Vorname/Name 
Straße/Hausnummer 


Postleitzahl/Ort 
Greenpeace e.V., 20450 Hamburg, Konto-Nr. 17 31 77, Ökobank, BLZ 500 901 00 


02063 








Ein 
28.800er 
Modem 
unter 500 - 
Mark? 


Ja! Bei uns. 


SlimLine*: High-Speed Fax- 
modem; 300 -14.400 Bit/s; 
V.32bis, V.42bis; effektiv bis 
57.600 Bit/s; Telefax senden und 
empfangen bis 14.400 Bit/s. 


Der Preis: EEEADM. 


TerboLine 19k2: Terbo Fax- 
modem mit 300 -19.200 Bit/s; 
V.32bis, V.42bis, V.terbo; 
effektiv bis 76.800 Bit/s; Telefax 
senden und empfangen bis 
14.400 Bit/s. Nur EZEM DM. 


Das aktuelle 
Hammer-Angebot: 
Fast-Class Faxmodems mit 300- 
28.800 Bit/s; V.32bis, V.42bis; 
V.FC; effektiv bis 115.200 Bit/s; 
Telefax senden und empfangen 
bis 14.400 Bit/s. Natürlich 
100%ig kompatibel zu »norma- 
len« High-Speed Modems. 


Das FastLine 28k8 
für nur EZEMDM oder 
das neue Datatronics 
Discovery* 2814 CX 
fürfE54om. 


*) Direktimport 
aus Taiwan, 
daher saubillig, 
aber mit eng- 
lischem Hand- 
buch. 


TKR liefert ausschließlich BZT- 
zugelassene Modems komplett 
mit einfacher Fax-, DFÜ- und 
Datex-J-Software für Windows" 
oder DOS. Zusätzlich erhalten 
Sie 15$ Gebührenguthaben 
zum Test von CompusServe® 
und (im Windows”-Paket) den 
CompusServe® Information 


m 


Manager für Windows’“. 


Auch gut: Wenn Sie sich bei TKR 
für Datex-] und Bildschirmtext 
anmelden, sparen Sie 50 DM 
Anmeldegebühr der Telekom 






TKR 


TKR GmbH & Co. KG 
Stadtparkweg 2 


24106 Kiel 


© (0431) 33 78 81 
is (0431) 3 59 84 














IA 


DEWE 
GRUPPE 


INTERNATIONAL 





TRANSFER- 


SERVICE 
für 


PHoTO CD 
Pro Pnoro GD 


von Negativen und Dias 
vom Kleinbildformat 
über Mittelformat 6x6 cm 
bis zu 4x5 Inch. 
Datenmengen bis zur 
DIN A 3 Seite 
im 60er Raster (72 MB). 
Dateiausbelichtung 
auf Negativ- und Diamaterial 
im Format Kleinbild 
und 4x önch. 
CD-Duplizierungsservice. 








Fragen zur Photo-CD? 
Rufen Sie an! 
04 41 / 404 286 
Herr Rozenvalds 


IA 


CEWE color 
AG&CO. 
PROFESSIONAL IMAGING CENTER 
Meerweg 30-32 
26133 Oldenburg 











TIFFExport beheben“ 


] Corel Draw 4 exportiert weiße Bild- 
und Papierbereiche bei TIFF- und 





=] PCX-Grafiken, sofern Sie die Opti- 
on »Graustufen« anwählen, nach »Hellgrau« 
(Bild 1). Exportieren Sie solche Grafiken da- 
her mit 256 oder 16,7 Millionen Farben und 
konvertieren Sie das Ergebnis mit einem 
Grafikprogramm oder einer Konvertierungs- 
hilfe wie Graphics Tools und Hijaak in eine 
Graustufengrafik. 


Effektiver Zauberstab 


] In vielen Programmen wie bei- 
E] spielsweise Photo Finish und Photo- 
=) shop finden Sie ein »Zauberstab«- 


Werkzeug, mit dem Sie nur in einen Bildbe- 
reich klicken müssen, um diesen zu markie- 
ren. Dieses System funktioniert hervorragend 
bei nur wenigen klar abgegrenzten Farben im 
Bild. Bei TrueColor-Bildern hingegen 
kommt es auf die exakte Einstellung der To- 
leranz an, um effektiv arbeiten zu können. 
Bild 2 zeigt links das Ergebnis bei einer 
Auswahl mit geringer Toleranz. Die vielen 
weißen Stippen im Bild deuten Markierungs- 
linien an. Sie umschließen jeweils kleine 
»Farbinseln« im gewählten Ausschnitt, die 
bei einer nun folgenden Änderung natürlich 
nicht berücksichtigt werden. Ein deutlich 
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besseres Ergebnis zeigt sich im rechten Aus- 
schnitt. Hier wurde der Wert für »Bereich« 
auf »70« heraufgesetzt. Den optimalen Wert 
ermitteln Sie am besten durch einige Versu- 
che. Noch feiner läßt sich das Werkzeug über 
»Optionen — Farbtoleranz« einstellen, wo Sie 
die Abweichungen für »Rot«, »Grün« und 
»Blau« getrennt eingeben können. 

Sofern der zu markierende Bereich kom- 
plett verändert werden soll, empfiehlt sich 
folgender kleiner Trick 
(Bild 3). Sie wählen 
zunächst nicht den Zau- 
berstab, sondern den 
Farbeimer und füllen die 
Auswahl mit einer an- 
sonsten nicht im Bild 
vorkommenden Farbe 
auf. Mit dem Farbeimer 
können Sie dann bei va- 
riablen Farbtoleranzwer- 
ten mehrfach in das Bild 
klicken, bis eine große 
und präzise deckende 
Fläche entsteht. Beson- 
ders feine Bildbereiche 
malen Sie mit Hilfe des 





PROFI-TIPS FÜR GRAFIKER 


Grafikzauber 


Zirka 80 Prozent aller Infor- 
mationen, die ein Mensch 
normalerweise erhält, sind 
optischer Art. Solange der Mensch 
wach ist, stürmen unablässig 

in kontinuierlicher Folge optische 
Informationen auf ihn ein. Dabei 
streiten die Wissenschaftler, 

was wichtiger sei: die Farben oder 
die Formen. Aber alle sind sich 
einig, daß nur der, der die Techni- 
ken beherrscht, Informationen 
richtig rüberbringt. 


In Bildern ist es einfacher, den we- 
E3 niger detailreichen Hintergrund zu 
J| maskieren und dann die Maske 


»umzudrehen«, so daß die nicht ausgewähl- 
ten Vordergrundmotive angewählt werden. 
Die »Invertierung« wird nicht von allen Pro- 
grammen geboten. Bei vielen hilft aber der 
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Stiftwerkzeugs mit der 
Sonderfarbe aus. Wählen 
Sie dann diese einheitli- 
che Fläche mit dem Zau- 
berstab und einem geringen Toleranzwert an. 
Sie können nun den gesamten fraglichen Be- 
reich ausschneiden oder durch einen anderen 
ersetzen. 
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Bild 1. Original und fehlerhafter Graustufenexport 


gleiche Trick wie bei PhotoMagic (Bild 4): 
Erzeugen Sie über »Bearbeiten — Kopieren in 
neues Bild« eine gleichgroße Kopie des Aus- 
gangsbildes. Diese färben Sie über das »Farb- 
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GRAFIK: TIPS & TRICKS 


eimerwerkzeug — Bereich einfärben« weiß. 
Die notwendige Farbe nehmen Sie zuvor mit 
dem »Pipettenwerkzeug« aus der Farbpalette 
auf. Wechseln Sie zurück in das Ausgangs- 
bild und markieren Sie alle Hintergrundbe- 
reiche mit dem »Zauberstab«, der sich hinter 
dem Pfeilwerkzeug und der Auswahl »Mas- 
kenwerkzeuge« verbirgt. Dann kopieren Sie 
diese ins Clipboard, wechseln auf die vorher 
erzeugte Bildkopie und fügen den Ausschnitt 








Aus Platzgründen kann es sinnvoll 
sein, TrueColor-Bilder auf 256 oder 

=J weniger Farben zu reduzieren. Win- 
dows-Desktop-Hintergrundbilder sollten bei- 
spielsweise nie mehr als 256 Farben aufwei- 
sen, um nicht zu viel Speicher zu belegen. 
Allerdings ist das Herun- 
terkonvertieren nicht 
ganz ohne. Die Qualität 

























des Ergebnisses hängt 
entscheidend von den ge- 
wählten Parametern ab. 
Was bei »falscher« Ein- 
stellung passiert, zeigt 
Bild 5 in den beiden 
mittleren Varianten. 

Die umfangreichsten 
Einstellungen bietet 
Adobe Photoshop. Eine 
Teilmenge findet sich al- 








Bild 2. Tricks mit dem Zau- 
berstab und variierender 
Farbtoleranz 


Bild 3. Größere Bildbereiche 
markieren Sie besser 

mit einer Sonderfarbe, 
wobei Sie kritischen Bildseg- 
menten mit variabler Farb- 
toleranz begegnen. 


ein. Ein Doppelklick in den Bereich stanzt 
das Bild endgültig ein. Dabei sollte der Be- 
reich möglichst nicht verschoben werden. 
Färben Sie nun diesen Auswahlbereich mit 
dem »Farbeimerwerkzeug« in einer kräftigen 
Farbe ein (Bild 4, Mitte) und beenden Sie die 
Auswahl über »Bearbeiten — Maske entfer- 
nen«. Klicken Sie dann mit dem Zauberstab 
in den weißen Bereich, der quasi die inver- 
tierte Maske darstellt. Kopieren Sie diese 
Auswahl in die Zwischenablage, wechseln 
Sie zum Original und fügen Sie sie dort wie- 
der ein. 

Nun wird das Vordergrundmotiv zunächst 
weiß ausgeblendet. Wenn Sie die »Transpa- 
renz« jetzt auf »99« stellen, verschwindet 
die weiße Füllung, und nur die Maske bleibt 
erhalten, die über Doppelklick in das Bild 
eingestanzt wird. Jetzt können Sie den in- 
vertierten Ausschnitt nach Belieben verän- 
dern, beispielsweise die Farben etwas stär- 
ker herausstellen. Dieses Verfahren ist et- 
was umständlich, aber schneller und vor al- 
lem präziser, als wenn Sie versuchen, die 
Blätter einzeln mit dem Lassowerkzeug zu 
umfahren. 
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lerdings auch in jedem besseren Programm. 
Photoshop unterscheidet bei der Reduktion 
zwischen der Farbtiefe, also der Anzahl der 
verfügbaren Farben, und der Farbtabelle, al- 
so der Zusammenstellung einer Auswahl von 
Farben aus den mögli- 
chen 16,7 Millionen. 
Üblicherweise beträgt 
die Farbtiefe von 256far- 
bigen Bildern 8 Bit/Pi- 
xel. Weniger Bits eignen 
sich nur, wenn Sie bei- 
spielsweise ein Dia- 
gramm oder eine Zeich- 
nung mit sehr wenig ver- 
schiedenen Farben ein- 
setzen. Allerdings sind 
Farbtiefen von 7, 6 oder 
5 Bit pro Pixel nicht nor- 
miert, so daß Probleme 
beim Import in andere 


Programme auftreten 
können. 
Bei der Farbtabelle 


stehen ebenfalls mehrere 
Optionen zur Auswahl: 





— »Gleichmäßig« entspricht der Einstellung 
»Windows-Rasterfarben« in vielen anderen 
Programmen. Dabei wird eine Tabelle zu- 
sammengestellt, die Farbtöne aus jedem Be- 
reich der Farbtabelle aufweist. Insbesondere 
bei den gezeigten Hauttönen, aber auch bei 
Farbverläufen, stehen dann nicht genug Farb- 
töne für ein bestimmtes Teilspektrum bereit, 
aus dem viele Nuancen darzustellen sind 
(zweites Muster in Bild 5). Einen kleinen 
Ausgleich kann die zusätzliche Aufrasterung 
darstellen. 

— Adobe Photoshop bietet »Pattern« und 
»Diffusionsraster«. Nur letztere erzielen an- 
nehmbare Ergebnisse so wie im dritten Mu- 
ster aus Bild 5. 

— Über eine »flexible« Farbtabelle gelingen 
Ihnen Bilder, die trotz 256 Farben recht nahe 
am Original liegen (Bild 5, unten). Sie stellt 
die Farbauswahl so zusammen, daß in die- 
sem Fall mehr Rottöne für die Haut vorhan- 
den sind, während die nicht vorkommenden 
Grüntöne reduziert werden. 

Aber obwohl das Ergebnis auf den ersten 
Blick recht nahe am Ausgangsbild liegt, eig- 
net es sich nicht mehr für Bildretusche-Auf- 
gaben. Dazu sind die vollen 16,7 Millionen 
Farben erforderlich. 








7 Ein anderes Problemfeld tut sich bei 
2 der Konvertierung von der Farb- zur 

= Schwarzweiß-Grafik auf. Wenn Sie 
Farbbilder in Ihren Text einbinden und dann 
auf einem Schwarzweiß-Drucker ausgeben, 
ist das Ergebnis oft enttäuschend. Ehemals 
rote Bereiche sind fast unkenntlich schwarz 
und auch Blau wird ähnlich massiv umge- 
setzt. Abhilfe schafft die Reduktion in ein 
Schwarzweiß-Bild, bei der unterschiedliche 
Rastereffekte möglich sind. 

Die breiteste Palette bietet Halo Desktop 
Imager, viele Filter finden sich aber auch in 
anderen Programmen. Bild 6 zeigt die unter- 
schiedlichen Ergebnisse. Sie sind im Halo 








Bild 4. Mit einem kleinen Trick lassen sich Masken auch in PhotoMagic in- 
vertieren. 
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er die Welt verändern will, mufs viele 
Mauern einreifsen. Da braucht man 
zumindest einen Computer, der keine 


Mauern kennt; Power Macintosh.” 


BBDO Hamburg, 


"Die Schönheit der Erde und ihres Lebens ist Nahrung für den 
menschlichen Geist", sagt Daniel Goeudevert, Vize-Präsident von Green 
Cross. Sie zu bewahren ist für ihn zum Lebensinhalt geworden. Und um 
diese wohl größte persönliche Herausforderung zu bewältigen, braucht 
der frühere Ford- und VW-Vorstand viele zuverlässige Partner. Sein Power 
Macintosh ist einer davon. 


Wenn Sie sich für einen Power Macintosh entscheiden, werden Sie sich 
trotz höchstem technischen Standard über die sprichwörtliche Bediener- 
freundlichkeit von Macintosh freuen können. Außerdem haben Sie 
Zugriff auf eine Vielzahl rasend schneller, extra für den Power Macintosh 
entwickelter Software, umfassend und für jeden Bereich einsetzbar. Was 
auch immer Sie mit Ihrem Computer vorhaben, eine Investition in die 
Power Macintosh Technologie ist für heute und für die Zukunft genau die 
richtige Entscheidung, Davon können Sie sich auf der MacWorld 
vom 29.09. bis 01.10. 1994 in Frankfurt / Main persönlich über- 
zeugen. Oder wählen Sie 089 - 99 64 02 66. Die Zeit ist reif. 


E_ 





Power Macintosh 6100/60 Power Macintosh 7 100/66, Power Macintosh 8100/80 
60 MHz, 8-72 MB RAM, 66 MHz, 8-136 MB RAM, 80 MHz, 8-264 MB RAM, 
160 oder 250 MB Festplatte. 250 oder 500 MB Festplatte. 250, 500 MB oder 1 GB Festplatte. 


Power Macintosh. Kompatibel. Kraftvoll. Menschlich. 
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TIPS & TRICKS 


tAFIK: 


Desktop Imager über »Image«, »Convert to« 
und die Auswahl »Bilevel« zugänglich. Erst 
nach dieser Einstellung sind die weiterrei- 
chenden Optionen zur Halbtoneinstellung 
wählbar: 

— Bild 6 (rechts oben) entstand mit der Ein- 
stellung »Angle Dot Screen«. Dabei handelt 
es sich um ein rechtwinkliges Raster, ähnlich 





Bild 5. Unterschiedliche Einstellungen beeinflussen 
das Ergebnis bei einer Reduzierung der Farben. 


wie es Postscript-Drucker erzeugen. Es kolli- 
diert recht häufig mit der unumgänglichen 
erneuten Aufrasterung im Druck und ist so- 
mit nur bedingt geeignet. 

— Das »Flat Dot Screen«-Raster (links unten) 
ist eine ähnliche Spielart, bei der die Punkt- 
form der einzelnen Rasterpunkte verändert 
wurde. Postscript bietet ähnliche Vorga- 
bemöglichkeiten. Auch hier treten Probleme 
im Druck auf. 
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— Besser geeignet ist die Einstellung 
»Threshold«, in anderen Programmen 
»Durchschuß« oder »Schwellwert« genannt, 
die ab einer bestimmten Helligkeit alle Far- 
ben in Weiß und die darunter in Schwarz 
umwandelt. Es entstehen einheitliche 
Flächen, die sich gut drucken lassen. Aller- 
dings gehen auf diese Weise viele Details 
verloren. 

— Am effektivsten ist das »Angle line Scre- 
en«-Raster unten rechts. Es zerlegt das Bild 
in um 45 Grad gedrehte, aufsteigende Linien, 
die je nach Helligkeitswert mal dicker, mal 
dünner werden. Diese Linien weisen genü- 
gend Flächencharakter auf, um nicht mit dem 
Raster Ihres Druckers zu kollidieren, sind al- 
so bei der Wandlung von Farbe zu Schwarz- 
weiß unbedingt vorzuziehen. 


Alfa-Kanäle einsetzen 


Masken sind das A und O bei der 
Bildmontage. Der Zauberstab, aber 
= auch die Freihandmaske erlauben 
sehr präzise Auswahlen. Allerdings arbeiten 
diese Werkzeuge ausschließlich mit konstan- 








jetzt folgenden Änderungen werden nicht am 
eigentlichen Bild, sondern an einem zusätzli- 
chen Graustufenbild vorgenommen, das 
zunächst völlig schwarz eingefärbt ist. Wenn 
Sie den Button mit dem stilisierten »Rubin« 
anwählen, wird dieses Graustufenbild über 
das eigentliche Bild geblendet. Damit beide 
Ebenen zu erkennen sind, wird es nun in ei- 
nem dunklen Rubinrot angezeigt. 

Ziehen Sie mit den herkömmlichen Mas- 
kenwerkzeugen einen entsprechenden Aus- 
wahlbereich über dem Bildteil auf, der ko- 
piert werden soll. In Bild 7 ist dies ein 
Rechteck, das über die gesamte Bildhöhe 
verläuft. Schneiden Sie die Auswahl über 
das Bearbeiten-Menü aus. Es entsteht dann 
der helle Balken, in dem keine »Rubin- 
schicht« mehr verbleibt. Alternativ könnten 
Sie auch mit den Werkzeugen weiße 
Flächen in die Rubinschicht des Alfa-Ka- 
nals malen. Überall dort, wo ein weicher 
Übergang entstehen soll, »schleifen« Sie die 
Kante in der Rubinschicht mit dem Weich- 
zeichner-Werkzeug ab. 

Der Effekt läßt sich besser beurteilen, 
wenn Sie den Rubin-Button wieder abschal- 
ten. Der Alfa-Kanal erscheint dadurch wieder 








Bild 6. Unterschiedliche Methoden bei der Reduzierung von Farben zu Schwarzweiß-Bildern 


ter Kantenschärfe. Wenn es hingegen darauf 
ankommt, genau zu definieren, wo die Aus- 
wahl genau wie weich erfolgen soll, müssen 
diese Auswahlmechanismen passen. 

Hier hilft die Alfa-Kanal-Technik weiter, 
die Picture Publisher, Adobe Photoshop und 
Fractal Design Painter anbieten. Deren 
Fähigkeiten sollen hier am Beispiel von 
Micrografx Picture Publisher erläutert wer- 
den. 

Wählen Sie zunächst zwei Bilder aus, aus 
denen Teile mit weichem Übergang gemischt 
werden sollen (Bild 7, oben). Das Bild, aus 
dem der kleinere Ausschnitt stammen soll, 
wird daraufhin auf Vollgröße gebracht, und 
am unteren Bildschirmrand von Picture Pub- 
lisher wählen Sie den »Alfa-Button«. Alle 





als eigenes Graustufenbild. Alternativ zum 
manuellen Weichzeichnen können Sie auch 
den Weichzeichner- und andere Filter aus 
dem Effekte-Menü, über »Effektfilter«, 
wählen. Schalten Sie den Alfa-Kanal aus, er- 
scheint wieder das Ausgangsbild, in dem ei- 
ne gestrichelte Linie die Maske andeutet. 
Beim Kopieren werden die weichen Effekte 
des Alfa-Kanals berücksichtigt. Nach dem 
Einfügen in das Zielbild sieht das Ergebnis 
dann analog zu dem in Bild 7 (Mitte) aus. 

Adobe Photoshop erlaubt Ihnen, mehrere 
Alfa-Kanäle gleichzeitig einzusetzen. Da- 
durch können Sie eine weiche Auswahl aus 
einer anderen herausschneiden und diese erst 
dann auf das Bild anwenden. So läßt sich 
noch etwas flexibler arbeiten. 
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CORELDRAW! 


Das preisgekrönte Grafik- 
und DTP-Team! 
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CoreIDRAW 3 ist kinderleicht zu bedienen! 
Mit seinen präzisen typografischen Funktionen, 
seinen verblüffenden Spezialeffekten und seinen 
leistungsstarken Illustrationswerkzeugen ist CoreIDRAW 
3 das ideale Grafikprogramm-Paket für Einsteiger. 
CorelDRAW 3 enthält GorelCHART, Corel PHOTO-PAINT, 
CorelSHOW, CorelTRACE und Corel MOSAIC. 


CoreIlDRAW 4 hat die ganze Power und alle Module 
von CorelDRAW 3 und bietet Ihnen außerdem Dutzende 
von neuen künstlerischen und technischen Verbesserungen, 
ein objekt-orientiertes Animationsmodul, 
Texterkennungsfunktionen und Mehrseiten-Layouts. 













CorelIDRAW 5 verbindet die leistungsstarken 
Grafikfunktionen von CorelDRAW mit den fortschrittlichen 
DTP-Funktionen von Corel VENTURA 5 in einer integrierten 
Benutzeroberfläche. CorelIDRAW 5 hat alle Module von 
CorelDRAW 4 und bietet Ihnen außerdem ein revolutionäres 
Farbmanagementsystem, eine deutliche Steigerung der 
Verarbeitungsgeschwindigkeit und Hunderte von weiteren 
Verbesserungen. 
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\ Sie bitte: 001-613-728-0826 App. 1609. 0130-815074 
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GRAFIK: TIPS & TRICKS 


Schwebende Auswahlen 


Ähnlich wie Vektor- können Bit- 
map-Programme wie Fauve Matisse, 
=) Fractal Design Painter und Picture 
Püblisker nun auch Bildteile als Objekte be- 
handeln. Dadurch lassen sich Ausschnitte be- 
liebig oft verschieben, ohne ein Loch im 
Hintergrund zu verursachen. Bildteile wer- 
den in Picture 
Publisher da- 
durch in schwe- 
bende Objekte 
verwandelt, in- 
dem sie mar- 
kiert, kopiert 
und wieder ein- 
gefügt werden. 
Solange Sie sie 
nicht ausdrück- 
lich über das 
Objekte-Menü 
fest in das Bild einstanzen, lassen sie sich be- 
liebig oft anklicken und verschieben. Dabei 
gibt es drei Tricks zu beachten: 

— Zum einen können Sie im Vordergrundmo- 
tiv wie beim Flieger aus Bild 8 alle un- 
benötigten Bereiche ausmalen. Die Auswahl 
geschieht dann nicht mit dem Zauberstab, 
sondern über das »Farbschild«, das Sie ganz 
unten links aus dem Fensterrahmen aufneh- 
men. Sie wählen mit der Pipette die Hinter- 
grundfarbe an und stellen den »Schildmo- 
dus« auf »geschützte Farbe«. Dann ziehen 
Sie eine ungefähre Maske um den Flieger 
und kopieren ihn in die Zwischenablage. 
Nach dem Wechsel in das Zielbild (hier der 
Himmel) können Sie ihn einfügen. Solange 





Datei Bearbeiten Maske Bild Objekt Effekte Fenster Hilfe 


Bild 8. Schwebende 
Auswahlen müssen sich 
nicht immer nur auf den 

Vordergrund beschränken. 
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das Farbschild aktiv bleibt, wird die grüne 
Hintergrundfarbe ignoriert. 

Die stufigen Kanten des Flugzeugs zum 
Himmel beseitigen Sie über »Objekt — Ver- 
wischen«. Dabei sollten Sie die Vorgabewer- 
te zu hoch wählen, damit an den Kanten kei- 
ne Details verlorengehen. Auf diese Weise 




















die Wolkenbänke, kopieren diese und fügen 
sie erneut wieder ein. Auf diese Weise haben 
Sie schwebende Elemente mit Hintergrund- 
motiven erzeugt. Sie liegen im Vordergrund. 

Schieben Sie nun den Flieger an die ge- 
wünschte Stelle und die Wolken dorthin, wo 
das Original im Hintergrund liegt. Durch Än- 
derung der Transparenzwerte bei angewähl- 
tem »Wolken-Objekt« erreichen Sie, daß das 
Flugzeug in den Wolken zu schweben 
scheint. Perfektioniert wird der Effekt, wenn 
Sie die Wolken über »Objekt — Verwischen« 
behandeln und diesmal einen Vorgabewert 
über »50« und die Option »Weich« einstel- 
len. 


Weg mit Import- 
problemen 


i Aldus PageMaker 
= TI 5.0, aber auch an- 
= dere Text- und 
Satzprogramme, verwei- 
gern mitunter den Import 
von Bildern, die sich in 
Grafikprogrammen an- 
standslos öffnen lassen. 
Oft gibt es dafür zwei ein- 
fache Gründe: 

— Das Bild weist ein ex- 
trem ungleiches Seitenver- 











Bild 7. Alfa-Kanäle erlauben die exakte Steuerung weicher Montagekanten. 


fügen Sie Motive wie den oberen Flieger in 
ein Bild ein, ohne daß störende Säume um 
den eingefügten Bereich entstehen. 

Die teilweise Mi- 
schung mit dem 
Hintergrund, wie 
beim unteren Flie- 
er, geschieht über 
einen weiteren Trick 
(Bild 8, Motiv un- 
ten). Sie schieben 
zunächst den Flieger 
wieder aus dem 
Zielbereich heraus, 
maskieren mit dem 
Freihand-Werkzeug 


[je] 








hältnis auf, ist beispiels- 
weise 20 cm lang, aber nur 
I cm hoch. In diesem Fall 
teilen Sie das Bild in zwei oder mehrere klei- 
ne Bildabschnitte auf und schieben die Bild- 
ausschnitte im Textprogramm wieder zusam- 
men. 
— Oder der Fehler liegt in zu hohen Zentime- 
ter-/Inch-Angaben (Bild 9). Wenn Sie im 
Programm die Bildauflösung auf weniger als 
50 dpi (dots per inch) einstellen, entstehen 
überdimensionale Angaben in der entspre- 
chenden Maßeinheit. Das gleiche Bild, das 
bei 300 dpi 5 cm lang ist, wird bei 200 dpi 
7,5 cm lang, bei 100 dpi bereits 15 cm und 
bei 50 dpi schließlich 50 cm. Diese Größen- 
angaben haben zwar keinen Einfluß darauf, 
wie groß das Bild im Satzprogramm tatsäch- 
lich aufgezogen wird, irritieren aber viele 
Importfilter. 

Abhilfe schaffen Sie, in dem Sie die von 
vielen Grafikprogrammen zur Verfügung ge- 
stellte Option für die »Bildgröße« wählen 


und dort den Wert für die »Auflösung« auf 


»300 Pixel/Inch« setzen. Alternativ kann die- 
se Einstellung, wie beim Halo Desktop Ima- 
ger, auch unter dem Menüpunkt »Image In- 
formation« versteckt liegen. Das so angepaß- 
te Bild läßt sich in der Regel in alle Fremd- 
programme importieren. 


Aus DIB wird BMP 


Auf einer Reihe von Multimedia- 
CDs finden sich Grafiken im DIB- 
Format. Dabei handelt es sich in der 
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GRAFIK: TIPS & TRICKS 


Bildgröße Bild 9. Bilder mit 
5 solchen Größen- 
Brehe und Auflösungsan- 
Höhe mm gaben bereiten 
Bstat er vielen Importfil- 
=& See tern große Proble- 


Y-Maßstab 100 © Prozent me. 


atom 5 Em 


Bildgröße 2.8MB 


Verzerrung zulassen 
'- Sanftes Vergrößern 
'- Dateigröße beibehalten 





Regel um das Vorläuferformat von Win- 
dows-BMP. Wenn Sie diese Dateien auf die 
Festplatte umkopieren und dort einfach in ei- 
ne BMP-Datei umbenennen, lassen sie sich 
zumeist direkt importieren. Das DIB-Format 
vieler Konverter scheint hingegen mit die- 
sem älteren DIB-Format nicht kompatibel zu 
sein. 


Inbesondere Aldus PageMaker 5.0 
zeigt ein sehr eigenwilliges Verhal- 
ten bei komprimiertem TIFF. Völlig 
unmotiviert erscheinen rechts neben dem 
Bild dünne Farbsäume, die je nach Ver- 
größerung und Druckauflösung mal ver- 
schwinden und dann wieder auftauchen. Ab- 
hilfe schafft hier nur die Einbindung von un- 
komprimiertem Bildmaterial. Um während 
der Arbeit Speicherplatz zu sparen, binden 
Sie die Grafiken allerdings zunächst kompri- 
miert ein und verwandeln diese erst vor dem 
repräsentativen Ausdruck über einen Batch- 
konverter in unkomprimiertes TIFF. Beim 
Neustart liest PageMaker die entsprechend 
umkonvertierten Bilder erneut ein, was aller- 
dings etwas Zeit kostet. 








Bild 10. In dieser Dialogbox planen Sie die richtige 
Zielgröße für ein Bitmap vor. 


V 


Während die meisten Programme 
eine Vielzahl von Bitmap-Grafik- 
= formaten unterstützen, sind es bei 
der Vektorgrafik selten andere als CGM und 
WME. Daher müssen Sie sich entscheiden, 
ob Sie andere Vektorformate in diese beiden 
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daher optimal anpassen. 





File Edit Window Help 
DAÄCDRIBH-KATA.CLB 


& bh-kata.cib | 


beile.cän H\winprog\gtools\gtlapps 


! 

© winprog 
© gtools 
® gtapps 


Convert To Files of Iype Driyes: 


JPEG Bitmap (*jpg.* jft* jtt* cmp) ®] 8 | komprimiert Ei 





Bild 11. Corel Mosaic läßt sich als Batchkonverter mißbrauchen. 


umwandeln wollen oder gleich in Bitmap- 
Formate. Beide Vorgehensweisen unterlie- 
gen ihren eigenen Beschränkungen. 

Bei der Umwandlung in Bitmaps kom- 
men zwar alle Details der ursprüng- 
lichen Zeichnung zur Geltung, allerdings 
verliert die Bitmap-Grafik an Qualität, 
wenn sie nachträglich vergrößert oder ver- 
kleinert werden soll. Sofern Sie also eine 
solche Umwandlung vornehmen, sollten 
Sie zunächst ermitteln, in welcher Größe 
Sie das Bild benötigen und die entspre- 
chenden Angaben im Konverter (Bild 10) 
machen. Stellt sich später heraus, daß Sie 
eine andere Größe benötigen, bringt eine 
neue Konvertierung mit veränderten Wer- 
ten einen Qualitätsvorteil. Diese Regel 
gilt besonders für Konstruktionszeichnun- 
gen in DXF oder HPGL-Vektorformaten, 
aber auch für Designarbeiten mit geome- 
trischem Aufbau im Al-, GEM- oder EPS- 
Format. 

Sofern Sie ein Vektor- 
grafikformat direkt in ein 





Bei Polygonformaten 
werden die Kurvenbögen 
aus unzähligen kleinen 
Teilgeraden gebildet. Die 
gleichmäßige Rundung 
wird nur vorgegaukelt. 
Wenn Sie eine solche 
Grafik später vergrößern, 
werden die Stufen deut- 
lich erkennbar. 

Bei einer Umwand- 
lung aus B£zierformaten 
wie AI, EPS und GEM in 
Polygonformate, wie sie 
einige Unterdialekte von 
CGM und WME darstel- 
len, sollte daher immer 
die höchste Kurvenpräzi- 
sion eingestellt sein. Die 
Dateien werden dadurch zwar größer, aber 
die Qualität hält auch starken Vergrößerun- 
gen stand. 


V 


Präziser als spezielle Konvertie- 
$: | bei Are. 
Ey; Tungsprogramme ar eiten bei Vek 
| torformaten die Im- und Exportrou- 
tinen von Corel Draw, Designer, Arts&Let- 
ters, Professional Draw, aber auch dem preis- 
günstigen Studio. 
Bei Corel Draw gibt es zwei besondere 
Clous: 
— Zum einen können Sie mehrere Bilder in 
Corel Mosaic auswählen und von dort expor- 
tieren. Corel Draw 4 geht den Umweg über 
»Exportieren von Corel Draw«. Alle Bilder 
werden zunächst nach Corel Draw geladen, 





File Edit View Layout Arrange Effects Text Special Help 
Er mE.  NETRESE SEZEETTEE 





anderes verwandeln 
möchten, gibt es andere 
Einschränkungen zu be- 
achten. Die Speziallef- 
fekte wie Farbverläufe, 
Blendings oder Ver- 
schmelzungen werden 
nach einer Konvertierung 
in der Regel nicht von 
den entsprechenden 
Werkzeugen im Zielpro- 
gramm erkannt. Eine di- 
rekte Weiterarbeit ist da- 
her zumeist ausgeschlos- 
sen. Allerdings bleibt die 














Mösglichkeit zur 








Größenänderung erhal- 
ten. Sie wird nur dann 
empfindlich einge- 
schränkt, wenn Sie von 
einem Vektorformat mit Be&zier- in eines mit 
Polygontechnik konvertieren. 

Bei der B£ziertechnik werden Kurven als 
mathematische Formeln mit Ausgangspunkt 
und Ablenkung beschrieben. Bei einer 
Größenänderung lassen sich Kurvenbögen 





Bild 12. Konvertieren Sie komplexe Vektorgrafiken ins GEM-Format, um ei- 
ne optimale Druckausgabe zu erreichen. 


und dort wird dann auch erst das Zielformat 
festgelegt. Einfacher arbeitet Corel Draw 5 
(Bild 11), das im Datei-Menü einen entspre- 
chenden Befehl enthält. 

— Der zweite Clou liegt in der besonders gut 
angepaßten Umsetzung zwischen Vektorfor- 
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Eine echte 16bit Soundkarte mit 4 MB Wavetable und Multieffektprozesso: (MFX?), voll kompatibel zu Soundblaster"" Sound Syste 
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PRO/MultiCD und Adlib'", Microsoft® Sound System, General MIDI und General Synthesizer Standard (GM/G$], Y 
sowie soundkompatibel zu Roland" SoundCanvas $C55 MKl und SCC-1! MAESTRO 32 
om699,- 










MPU-401 /UART-kompatible MIDI-Schnitistelle; 3 CD-ROM Interfaces für Panasonic-, 
Sony-, und Mitsumi- Laufwerke, DSP-digitaler Signalprozessor und 16bit 
Sampling/Wiedergabe mit bis zu 44, 1 kHz in CD-Qualitöt. 


Umfangreiche Software (u.a. GoldStar's Top- 
Sequenzer PROCYON 1.0), deutsche 
Bedienungsanleitung, Audiokabel 
und ein Paar passiv Laut 
sprecher inklusive. 
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„Es ist angenehm, Macken gründlich 


zu suchen und keine zu finden, weil es a 

keine gibt.“ ; h 
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„Die eindeutig druckvollsten und 


bersten Klänge hat die Maestro 32 BERG 
De I Spiele und Musik verbindet das 32Mbit (4Mbyte) Wavtable mit 393 reolistischen Sounds im ROM edlen Klang mit modernster 
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Nicht zu vergessen auch der integrierte FM-Chip. Ein echter Yamaha OPL3 sorgt hier mit seinen 20 Stimmen für volle Kompatibilität 
zu allen älteren Spielen bei denen General MIDI noch nicht unterstützt wurde. Beide Tonerzeuger [Wavetable und FM) können über 
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TERRATEC®-Team unter der Rufnummer 
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TERRATEC* Fachhändlergruppe: 
PC-Management 


Tel.: 0521/7515353 
PROFIMEDIA fax: 0521/7518593 
NVA ERS. TERRATEC über BIN: TERRATECH 


Der Kauf eines TERRATEC® Produktes beinhaltet 
einen umfassenden Service wie Suppor-MOTLINE, 
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Germany Abbildungen und technische Daten unter Vorbehalt auf Änderung. 










































































GRAFIK: TIPS & TRICKS 


maten, die auf Be- FE 
sonderheiten des 

Zielformats eingeht. 
Ein kritischer Fall ist 
die Konvertierung in 
das GEM-Metafile- 
Format. Dort dürfen 
die einzelnen Bild- 
elemente nur eine 
sehr geringe Anzahl 
von Knotenpunkten 


aufweisen. Andere 
Konverter brechen 
daher die Berech- 





nung bei zu komple- 
xen  Ausgangsele- 
menten ab. Corel zer- 
legt hingegen die 
großen Elemente in 
genau passende 
Puzzlestücke mit we- 
nigen Knotenpunkten (Bild 12, rechts). 

Sofern Sie Probleme beim Ausdruck, ins- 
besondere aber auch bei der Postscript-Aus- 
belichtung komplexer Vektorgrafiken haben, 
probieren Sie folgenden Trick: Exportieren 
Sie die Grafik von Corel aus in das GEM- 
Format und reimportieren Sie sie dann, und 
jeder Drucker dürfte zufriedenstellend arbei- 
ten. Allerdings können Sie diese Grafik dann 
nicht mehr mit Extrusionswerkzeugen mani- 
pulieren, da durch die Verzerrung die Paßge- 
nauigkeit der Bilddetails leidet und es zu un- 
schönen Blitzern in Farbflächen kommen 
kann. 





Während es verhältnismäßig einfach 
ist, aus einer Vektor- eine Bitmap- 
. Grafik abzuleiten, ist dies umge- 
kehrt viel schwieriger. Hier helfen die her- 
kömmlichen Konverter nicht weiter. Viel- 
mehr müssen Tracer das Bild analysieren, 
Bereiche gleicher oder ähnlicher Farbe her- 
aussuchen und passende Vektorflächen er- 
zeugen. Da für jede neue Farbe eine neue 
Vektorfläche notwendig wird, liegt es auf der 
Hand, daß allzu kleine Details verlorengehen 
müssen. 

Theoretisch können Tracer wie Corel 
Trace oder Streamline auch TrueColor-Bil- 
der umwandeln. Allerdings reduzieren sie 
diese intern auf maximal 256 Farben. Daher 
können Sie Zeit sparen und auch das Ergeb- 
nis verbessern, wenn Sie die TrueColor-Bil- 
der zuvor auf 256 Farben reduzieren. Aller- 
dings gelten hier andere Spielregeln als bei 
der Herunterkonvertierung für die Darstel- 
lung am Bildschirm oder für den Druck (Bild 
5). Da es auf möglichst große gleichförmige 
Flächen ankommt, müssen Sie ohne Raster 
und ohne optimierte Palette arbeiten. Grafi- 
ken wie die im zweiten Ausschnitt von Bild 
5 oben liefern die besten Ergebnisse beim 
Tracen. Welche Bereiche Adobe Streamline 
in einem so reduzierten Bild erkennen kann, 
zeigt Bild 13. Es stellt sich zwangsläufig ein 
gewisser Postereffekt ein. 
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Ansicht Optionen Farbe Statistiken 





Bild 13. Der Postereffekt bei der Umwandlung in eine Vektorgrafik 


Or 





Corel Draw macht zwei Fehler, 
wenn Trace-Ergebnisse eingelesen 
werden sollen. Zum Teil lassen sich 
diese aber auch umgehen. 

Fehler 1: Es kommt zu scheinbar völlig 
unmotivierten Kurvenbögen (Bild 14). Die- 
ses Problem tritt immer dann auf, wenn Sie 
mit Streamline tracen und die farbigen Bild- 
elemente bis ganz an die Bildkante reichen. 
Abhilfe schaffen Sie, indem Sie vor dem 
Tracen einen weißen Saum von mindestens 
50 Pixeln um die Grafik legen. Kopieren Sie 
dazu das eigentliche Bild einfach in einem 
Bitmap-Programm in eine größere weiße 
Fläche. Alternativ können Sie die defekte 
Grafik auch in den Adobe Illustrator laden 
und von dort ohne weitere Änderungen in 
das Al-Format zurückschreiben. Corel Draw 
nimmt daraufhin die Grafik anstandslos an. 














Knotenpunkten. Wird diese überschritten, 
wird die Kurve vorzeitig durch eine gerade 
Verbindungslinie vom Anfangs- zum letzten 
zulässigen Punkt abgeschlossen. Hiergegen 
greifen mehrere Strategien: 

- In Streamline, nicht aber in Corel Trace, 
können Sie die Komplexität einzelner Linien 
nachträglich durch Anklicken und »Bearbei- 
ten — Pfade glätten« verringern. Es empfiehlt 
sich, die Anzahl der Knotenpunkte unter 557 
zu senken. 

— Alternativ können Sie auch hier wieder die 
Grafik in Adobe Illustrator laden und beim 
Speichern in handliche Kleinteile zerlegen 
lassen. 

— Mit unterschiedlichem Erfolg arbeitet die 
dritte Methode. Seit Corel Draw 4 können 
Sie im Setup über »Grundeinstellungen — 
Kurven — autom. reduzieren« eine spezielle 
Importfunktion steuern. Je höher der Wert 
gesetzt wird, desto stärker versucht Corel 
beim Import, mehrere Knotenpunkte durch 
einen einzigen zu ersetzen, der den geplanten 
Kurvenverlauf ähnlich präzise beschreiben 
kann. Bis zu einem mittleren Vorgabewert 
sind kaum Qualitätseinbußen zu bemerken. 
Darüber hinaus zeigt sich aber doch, daß we- 
niger Punkte nicht ganz so viele Kurvende- 
tails festhalten können. Zudem ist die Zu- 
schaltung der automatischen Knotenpunktre- 
duktion keine Garantie für ein fehlerfreies 
Ergebnis mit Linien unter 557 Knoten. 





Bitmap-Bilder benötigen sehr viel 
Platz. Immer häufiger, nicht zuletzt 
= durch die Photo-CD, werden quali- 
tativ hochwertige Bilder mit Dateigrößen um 
4 MByte angeboten. Um die Festplatte nicht 
unnötig zu belasten, wurde das JPEG-Format 
eingeführt. Es sucht 
nicht nur nach wie- 
derkehrenden Pixel- 
strukturen, die es zu- 
sammenfassen kann, 
um somit Speicher- 
platz zu sparen, son- 
dern interpoliert zu- 
sätzlich den Hellig- 
keitswert benachbar- 
ter Pixel. Dadurch 
lassen sich dramati- 
sche Kompressions- 
faktoren erreichen, 
die allerdings mit 
steigendem Qua- 
litätsverlust einher- 
gehen. 

Bei wachsendem 

















Bild 14. Importfehler von Trace-Ergebnissen in Corel 


Fehler 2: Flächen erscheinen mittendrin 
einfach abgeschnitten, Teile der getraceten 
Grafik fehlen. Corel erlaubt beim Import von 
Flächen nur eine bestimmte Anzahl von 





Kompressionsfaktor 
werden immer mehr 
Helligkeitsinforma- 

tionen zusammengefaßt, die beim Dekompri- 
mieren nicht mehr in allen Feinheiten rekon- 
struierbar sind. Einen Überblick über die 
Fähigkeiten und Grenzen von JPEG-Forma- 
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In den USA bereits ein Riesenerfolg - seit der CEBIT 
'94 auch in komplett deutscher Version verfügbar 
Das spielend einfach bedienbare Doku-Art-Grafik- 
programm für alle auffälligen Mitteilungen im priva- 
ten und geschäftlichen Bereich! Ob Spruchbänder 
(„Banners” mit bis zu 9 Seiten Länge), Plakate, Mini- 
posters, Preisaushänge = : 

| und Werbung, Urkunden, 
Diplome, Einladungen, 
Speisekarten, Titelseiten, 
Präsentationsfolien für 
Vorträge, Fax- oder Brief- 
köpfe... — mit BOOME- 
RANG BANNERS sind Ihrer 










BANNERS GOLD 





Datei 












KOMM 


ERZIELLE 


GRAFIK- SOFTWARE 


Persönliche Fachberatung für alle Produkte: (07631) 360-300 


Bestellannahme: 
(076 31) 360-200 


MO-FR 8-20 Uhr - SA +50 16-20 Uhr 


BOOMERANG BANNER 


(max. 2 je Dokument) = Vorschaufunktion für 
Grafik, Fonts und Layout > Speichern von Layout- 
vorlagen > Diashow-Funktion für farbige Prä- 
sentationen ** Zahlr. Symbole, Spezialeffekte, 
Schatten, Bildvorlagen * Textverformung zu 
Kreisen, Eilipsen, Bezier-Kurven... > Negativ- 
Druckfunktion, z.B. für T-Shirt-Druck 





BOOMERANG BANNERS liefern wir in \ 
kommerz. deutscher Lizenzversion 
inkl. Handbuch unter Bestell-Nr. 
KS-106 zum Super-Preis von sage__— 
und schreibe nur 


Bearbeiten. 











Kreativität kaum Grenzen 
gesetzt! Text und Grafik 
| lassen sich wie am Gum- 
miband flexibel verformen, verschieben, dupli- 
zieren, vergrößern oder verkleinern, überlagern, 
spiegeln, frei plazieren und mit einer schier un- 
endlichen Farbenpalette variieren. Verschie- 
dene fertige Symbole und Hintergrundmuster 
stehen Ihnen direkt zur Verfügung, Grafiken im 
BMP- oder WMF-Bildformat lassen sich zusätz- 
direkt in Ihr Dokument importieren. 
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[Werkzeugieite 

Features in Stichworten: 

> Systemvoraussetzungen: Mind. AT3865X mit 
2 MB, VGA, Maus, MS-Windows ab 3.1 > Unter- 
stützung aller Windows-Drucker (auch Farbe) 

+ Dokumentengröße: 1 bis 9 Seiten mit max. 280 
Zeichen + 11 skalierbare Deko-Fonts im Liefer- 
umfang «> Import von BMP- u. WMF-Grafiken 


Key Fonts Pro 


| EI Windows u. Macintosh (=) CD-ROM %) 












































| Deutsche Version mit Registrierkarte 
| fo Kommerz. Schriftenkollektion mit 1300 
1] Fonts im TrueType- u. Postscript-Format 


Kommerzielle CD-ROM aus dem Hause Softkey / 
WordStar mit rund 1300 echten WYSIWYG-Schrif- 
ten im TrueType-Format für Ihren PC unter MS- 
Windows ab 3.1 und zusätzlich im Postscript-For- 

| mat für Apple Macintosh! Die meisten dieser Fonts 
umfassen auch den erweiterten ASCII-Zeichensatz 
mit internat. Zeichensätzen einschließlich allen 





BOOMERANG BANNERS Gold 


Diese erweiterte Profi-Version BOOMERANG BAN- 
NERS GOLD bietet Ihnen neben dem kompletten Lei- 
stungsumfang der Standardversion zusätzlich weitere 
Profi-Features und damit praktisch unbegrenztes 
Layout-Vergnügen 

> Unterstützt zusätzlich auch alle vorhandenen 
Windows-TrueType-Fonts + Import beliebig vie- 
ler BMP- u. WMF-Grafiken je Dokument ++ Erwei- 
terung u. Speichern von Layoutvorlagen > Zu- 
sätzlich viele weitere Beispiele im Lieferumfang 

Die erweiterte Profi-Version BOOMERANG BANNERS 
Gold liefern wir als kommerzielle 

deutsche Lizenz-Vollversion 

inkl. Handbuch 

unter Bestell-Nr. KS-120 für nur 





deutschen Umlauten und 
Sonderzeichen. Diese bril 

lanten Fonts sind stufenlos 
skalierbar, besitzen eine 

integrierte Kerning-Funk- 
tion und sind ın 
Fett, Ku 





tandard, 

















a. 5 Pfennige! 
Die korr \riftenkollektion 
Key Fonts Pro erhalten Sie auf 
CD-ROM inkl. deutschem Hand 
buch unter Bestell-Nr. KS-136 
zum Sensationspreis von nur 


ngerech 








plette 





Professionelle Color-Cliparts zu 
allen erdenklichen Themenberei- 
chen! Cartoons, Bauwerke, Compu- 
ter, Flaggen, Medizin, Sport, Tiere & 
Pflanzen, Umwelt, Verkehr, wissen- 
schaftliche Symbole oder über 70 
weitere Themen mehr: zur Einbin- 
dung in Ihr DTP-, Grafik- oder 








2550 COLOR-Cliparts! ® 


Textprogramm. Frei skalierbare Vektor-Gratiktor 
mate PCX, WMF und CGM (für Windows) und TIFF / 
EPS (für Macintosh)! Benutzerfreundliche Clipart- 
Verwaltung mit Preview-Funk- 

tion im Lieferumfang enthalten. 

KEY COLOR-CLIPARTS liefern wir 

auf CD-ROM inkl. dt. Handbuch, 

Bestell-Nr. KS-137, für 








2100 PROFI- 


Brilliante Farbfotos mit En 
ten künstlerischen Motiven zu 
rund 90 verschiedensten Mies: 
}| gebieten - alle in sagenhafter 
Qualität und frei nutzbar für private 
und geschäftliche Zwecke, einbind- 
bar in Ihr DTP- oder Grafikpro- 

ım (im BMP- und TIFF-For- 
















Farbfotos! © 


mat) unter MS-Windows und Macintosh! 
verwaltung init Preview-Funktion. Die 
Foto-Sammlung liefern wir auf 2 CD-ROMs mı 
Handbuch, Bestell-Nr. K$-138, für nur 
Systemvoraussetzungen 

für beide Produkte: 

MS-Win. ab 3.1, mind. AT386 mit 4MB RAM, 
CD-ROM-Laufwerk, VGA mit 256 Farben, Maus 






Mit unseren neuen PEARL Grafik-PADs eröffnen sich 
jetzt neue, fantastische Möglichkeiten zur Direk- 
\ teingabe und Programmsteuerung an Ihrem PC 
| Was bei Grafikprofis am Macintosh schon längst zum 


| PEARL PAD Junior 


Unser Einsteiger-Modell „Junior“ läßt sich inner- 
“halb beliebiger Programme (unter DOS oder Win- 





Maus einsetzen. Darüber hinaus können bereits Kin 
der ab 5 Jahren in Verbindung mit der im Lieferum- 
fang enthaltenen Grafiksoftware direkt am Tablett 
zeichnen und auf spielerische Weise am PC eigene 
Ideen verwirklichen. Durch 13 hiedene Melodien 
erhält die Malerei auf Wunsch sogar eine „musikali 
sche Note.“ Dieses kreative Malwerkzeug - von 
Pädagogen empfohlen für alle „Nachwuchskünstler" - 
macht Kindern von 5 b Jahren riesigen Spaß und 
ermöglicht so den wirklich „kinderleichten“ Kontakt 
mit dem PC 


K als bequemer Ersatz für eine MS-kompatible 
Qi 









Außerhalb dieser Zeiten: 


Neues en zum tel 


„Handwerkszeug“ gehört, können Sie 

wie immer sagenhaft günstigen PEARL-Pı 
Ihrem Rechner einsetzen! Diese Grafiktablett 
Ihnen optimalen Komfort bei spielend einfache 








Technische Daten: 


 Anschließbar an jeden AT286 
oder höher über serielle Schnitt- 
stelle (RS232C) + Stromver 
sorgung über Tastaturstecker 
(Zwischenadapter wird mit 

geliefert) > Unterstützt 

VGA und AdLib-/Soundbla: 

ster-Karte = Inkl. deutscher 
Anleitung = PAD-Grafiksoftware 
mit vielen Funktionen wie Freihandzeichnen, Linien, 
Kreise, Spraydose, Farb- und Stiftwahl, Zoom 
schneiden und Einfügen, Verschieben, Füllen, Text: 
modusetc. = „Musicbox-Funktion“ mit | 
und Piano-Keyboard zum Spielen eigener Me 
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Schriftliche Bestellungen bitte 


(020) 3 99 55-300 mit dem Bestellschein auf 
Telefax: (076 31) 360-444 Seite 53 in diesem Heft! 





dienung: Sie zeichnen einfach mit einem Stift wie 
auf einem normalen Blatt - schnell, präzise und 
„natürlicher“, als Sie es bisher mit Ihrer Maus ge- 


wohnt sind. | vorgestellt in der Bild-Zeitung & 
ZDF -Computer-Ecke 


mit 8 verschied. Instrumenten 
(über AdLib-Soundkarte) 
PEARL PAD Junior liefern wir 
inkl. der Profi-Bildbearbei- 
tungssoftware PHOTO- 
FINISH 2.0 für Windows 
(nähere Programmbe 
= schreibung siehe Scanner 


JDHHIN. 


zum Harnmerpreis von 


= Anzeige) unter Bestell;Nr. 
PE-50 S 4 LH 


komplett nur 





PEARL PAD Profi S 


Das professionelle Eingabemedium für exaktes, 
schnelles Arbeiten unter MS-Windows und 

DOS. Dieses Präzisions-Grafikta- 
blett vereint die Vorzüge 
von Maus und Grafikpen 

und eignet sich hervor 

gend für den Einsat: e 
DOS und MS-Windows zur 
Bedienung professioneller 
Grafiksoftware wie Corel Draw'", 
Photoshop,'M, Photostyler'", 
PhotoFinish'M oder beliebiger 
anderer Programme, die per MS-kom: 
patibler Maus bedienbar sind. 
AD’M 
| Alles, was Sie bisher per Ma 
geht Ihnen jetzt noch bequeme 
Drag & Drop, Editieren, Markieren 

| Zeichnen wie mit einem normalen Bleistift... 
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Sogar ein 







haben, 
von der Hand 





% Inklusive Hersteller-Support 
a 05 @ Disk-Format 3,5 Zoll 
V. 1.02 Deutsche Version mit Registrierkarte 





Produzieren Sie ansprechende „Drucksachen“ der 
iedensten Art sprichwörtlich in „sekunden- 
nelle”: Poster, Kalender, Briefbögen, Einladun- 
gen, Grußkarten, Versandaufkleber, Formulare, 
Visitenkarten, Etiketten, Zertifikate, Eintrittskar- 
ten und vieles mehr gelingen Ihnen mit Design & 
Print mühelos! Texte, Grafiken oder sogar Barcodes 
| lassen sich problemlos in jedes Dokument einbinden. 
| Wenn Sie Wert auf einfachste, durchdachte Bedie- 
| nung legen und die aufwendige Einarbeitung in ein 
großes DTP- oder Grafikprogramm scheuen, finden 


verleine e Ihrer kuinenten den aDSOl 
| schlift exzellenten Farbfotos, beeindr 
ers | gestochen scharfen Schriften! 





ich € (1 dieser 





aus dem für Qualitat bekannten 





softwarehaus Wi ar/Softkey 
Weit über 2.000 Meister-Farb- |. Pr 
fotos und über 2.500 professio- 
nelle Color-Cliparts zu allen erdenklichen Ihemer 


A 
# 












Design & Print 


Technische Daten: 


> Anschluß über serielle Schnittstelle (RS. 32( 
> Zeichenstift mit 2 Buttons 


= Gesamtmaße ca. 190 x 152 mm, aktive Arbeit 
fläche ca. 114x 76 mm 
= Baudrate wählbar: 150, 300, 600, 1200, 240X 


19200 = Emulation: Microsoft!" N 
5 und SummaäGraphics'” 
MM Series Inkl. Grafik 
software SDraw und Auflagefolie 

+ Treibersoftware unterstützt 

ADI, Digitizer, Windows 3.x 
MS-Mouse 

= Deutsche Anleitung 


%00, 


Das PEARL PAD Profi $ liefern wir 


inklusive Profi 
Bildbearbeitungs d 
software PHOTOFINISH 2.0 für Win. DM 


unter Bestell-Nr. PE-502 für nur 


n 
Die H 
kan 

Sie hier eine supergün- 

stige Alternative. Kom- 

plett menügeführt und 

mausunterstützt wählen 


Fi 
r 


Sie eine der vielen Vorla- 
gen aus, fügen Text und Bilder ein, n, kontrollieren noc 
einmal kurz in der Vorschau Ihr „Produkt“ - und 
schon kann gedruckt werden! So einfach und schnell 
kann Gestalten und Drucken unter DOS sein! 


Design & Print hat allerhand zu bieten: 


= Lauffähig ab PC-XT, beliebige Grafikkarte 
(empfohlen: AT286 mit VGA), Maus Unterstützt 
praktisch alle grafikfähigen Drucker (9-/24-Nadel 
Tinten- u. Laserdrucker) + Gestochen scharfe Aus- 
drucke in höchster Auflösung > 16 Schriftfami- 
lien mit insges. ca. 400 Schriftvarianten 








1.300 frei 
‚ skalierbare 
Präzisions- 
Fonts im 
Windows- 
True-Type- 
Format und 
3.1.300 Macintosh-Fonts im 
PostScript-Format! 

















PEARL PAD Profi N 


Präzisions-Grafiktablett in größerer Ausführung, 

x 261 mm, aktive Arbeitsfläche 

ung u. techn 
Inkl. Mm 


Wie Modell "Profi XL" jedoch zusätzlich mit Faden- 
kreuzmaus, noch größere Ausführung mit Gesamt- 


maß ca. 397 x 405 mm, aktive 
Arbeitsfläche ca. 304 x 304 mm il 
Bestell-Nr. PE-504 fur nur 


(PHOTOFINISH 2.0 siehe auch Scanner-Anzeige) 


Gesamtimaße cd. 210 





onstige Aussti 
Jaten wie Mc PEARL PAD Profi S 

Software PHOTOFINISH 2.0 für 

Windows unter Bestell-Nr. PE-503 


komplett nur 


2 mn 








Mustermann 


+ Über 300 fertige PCX-Grafiken, weitere S/W- 

PCX-Bilder einbindbar +> Grafik-Editor zur Bear- 
beitung / Erstellung von PCX-Grafiken. Import 
von Adobe-PostScript-Fonts'M möglich 





















Design & Print erhalten x, 
Sie bei uns als deutsche 
Lizenz-Vollversion mit — 
Original-Handbuch un 
Bestell-Nr. KS-109 für nur 


las die kommierziel 
»ö), Key Color Eip: 
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Super-Bundiepaket 
fuu Key Photos 
Key ton Fro ınD 





Einzelheiter 
beschreit lie 
Sie jetzt irrsinnig viel Geld 
(Summe unserv: Einzelpre 


Riesenpaket J astalt N e, 





iur Sage 
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ten zeigt Bild 15. Links oben wurde mit ei- 
nem Kompressionsfaktor 10 gespeichert. Die 
ursprüngliche 4,1-MByte-Datei schrumpfte 
auf 489 KByte, ein Qualitätsverlust ist nicht 
zu erkennen. Das linke untere Muster weist 
einen Kompressionsfaktor 50 und ei- 
ne Dateigröße von 178 KByte auf. 
Wer mit der Lupe hinsieht, wird Un- [Pate 





Bild 15. Das JPEG-Format spart Speicher, führt aber auch zu Qualitätsverlusten. 


die Andromeda-Filters und Kai’s Power 
Tools. 

Wenn Sie die Filter mit mehreren unter- 
schiedlichen Programmen einsetzen möch- 
ten, entsteht allerdings zunächst das Pro- 


In! 


Bearbeiten Suchen Schrift Absatz Dokument 





terschiede bemerken. 

Das rechte obere Muster wurde 
mit dem Kompressionsfaktor 75 ge- 
speichert und brachte es auf 114 
KByte Dateigröße. Die Verluste sind 
bereits deutlich zu erkennen. Beim 
Kompressionsfaktor 100 schrumpft 
die Dateigröße auf 29 KByte, und 
die Bildqualität leidet erheblich. 

Kompressionsfaktoren zwischen 
10 und 25 eignen sich für Desktop-Publish- 
ing und Bildretusche. Die entstehenden fei- 
nen Verluste lassen sich meist durch leichte 
Erhöhung des Kontrasts im Grafikprogramm 
kompensieren. Kompressionsfaktoren bis 60 
eignen sich für weniger anspruchsvolle Auf- 
gaben und den Druck auf herkömmlichen 
Farbtintenstrahldruckern. Alle Kompressi- 
onsfaktoren darüber dienen ausschließlich 
Archivierungsaufgaben, bei denen der Platz- 
bedarf vor der Bildqualität rangiert. 

Eine Reihe von Programmen zählt aller- 
dings genau andersherum als der abgebildete 
Halo Desktop Imager. 100 ist dort der Best- 
wert für die Qualität und nicht für den Kom- 
pressionsfaktor. 


Plug-In-Filter installieren 


Inzwischen ist der Markt an lei- 
stungsfähigen Zusatzfiltern, die 

= nicht mehr an ein spezielles Pro- 
gramm gebunden sind, stark gewachsen. 


p 








Zu ihnen gehören die Adobe Gallery Effects, 
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[asfelisie]lzis 
MEMORYUSAGE=100 
AvailRam=54534272 
MEMORYWARNING=0 
WinFree=53472832 


FreeSpace=46725500 








[Photoshop] 
PHOTOSHOPDIRECTORY 


\WINPROG!\-g-tool 
Be'e\| 











Bild 16. Zur Installation von Plug-In-Filtern in Adobe Photo- 
shop müssen Sie die »photoshp.ini« in Windows Write laden. 


Verzeichnisse 
<-\winprog\-g-tol\matisse\plug_in 


























Bild 17. Über dieses Auswahlmenü, das via [Strg] beim Start 
erscheint, installieren Sie bei Fractal Design Painter Plug-In- 
Filter. 


blem, daß die meisten sie in einem ganz spe- 
ziellen Unterverzeichnis erwarten. Um die 
Daten nun nicht mehrfach auf die Platte ko- 
pieren zu müssen, sind ein paar Installations- 
kniffe erforderlich. Picture Publisher, Corel 
Photo Paint, Adobe Photoshop wie auch 
Fractal Design Painter lassen sich austrick- 
sen, allein Fauve Matisse mauert. 

— Wenn Sie nun mit Matisse arbeiten, mel- 
den Sie bei den anderen Programmen eben- 
falls das Matisse-Plug-In-Verzeichnis an. 
Ansonsten können Sie ein Verzeichnis Ihrer 
Wahl für die Filter anlegen. 








— Bei Adobe Photoshop müssen Sie die 
»photoshp.ini« aus dem Windows-Verzeich- 
nis in Write laden und die Zeile 
plugindirectory= 
beispielsweise wie in Bild 16 ändern. Nach 
dem Neustart stehen dann die zusätzlichen 
Filter im entsprechenden Menü bereit. 
— Verwenden Sie Fractal Design Painter 
(Bild 17), müssen Sie beim Start die Strg-Ta- 
ste gedrückt halten, bis ein entsprechendes 
Auswahlmenü erscheint. Wählen Sie hier das 
entsprechende Filterverzeichnis und einen 
Filter aus. Fractal Design Painter übernimmt 
dann alle Filter aus diesem Verzeichnis. 
— Bei Picture Publisher erfolgt die Zuwei- 
sung des Filterverzeichnisses unter den »Ein- 
stellungen« im Bearbeiten-Menü. Insgesamt 
zwei unterschiedliche Pfade können Sie unter 
den Zusatzfiltern anmelden. Damit Micro- 
grafx Picture Publisher die Plug-In-Filter 
gleich beim Programmstart lädt, müssen Sie 
auch die Option »Zusatzfilter verwenden« 
aktivieren. 
— Corel Draw 5 unterstützt ebenfalls Zusatz- 
filter. Diese fügen Sie hier über »Special — 
Preferences — Advanced« ein. Dabei erlaubt 
Ihnen Photo Paint, mehrere Filterverzeichnis- 
se gleichzeitig einzusetzen. 


Programme wie Aldus PhotoStyler, 
Micrografx Picture Publisher oder 
Adobe Photoshop bieten Optionen 
an, um Bilder zu multiplizieren, addieren 
oder subtrahieren. Diese Werkzeuge können 
Sie hervorragend dazu nutzen, zwei verschie- 
dene Bilder wie zwei übereinandergelegte 
Dias zu mischen. Wenn Sie hingegen das 
Bild mit sich selbst multiplizieren oder zu 
sich selbst addieren, kann dies aber auch der 
erste Schritt für eine gestalterische Überar- 
beitung sein. Einige Beispiele: 

— Bild 18 links oben zeigt eine Mul- 
tiplikation. Die Farben werden sat- 
ter, die dunklen Töne laufen zu und 
zeigen kaum mehr Details, die ehe- 
mals hellen und mittleren Töne wir- 
ken wesentlich stärker. 

— Bild 18 links unten zeigt eine ne- 
gative Multiplikation. Hier werden 
die dunklen Flächen abgemildert, die 
iwilen Flächen, wie das Wasser, wir- 
ken klarer und sauberer. 

— Bild 18 oben rechts zeigt eine Ad- 
dition. Die hellen Töne verschwin- 
den völlig, aber auch die Details in den dunk- 
leren Bereichen lassen nach. Mehrmalige 
Additionen der jeweiligen Bildergebnisse 
führen zu einer Reduktion des Bildes auf we- 
nige, poppig wirkende Farbflächen. 

— Bild 18 unten links zeigt eine Multiplikati- 
on des Bildes mit einer extrem scharf ge- 
zeichneten Graustufenversion desselben Mo- 
tivs. Die Farben lassen zwar etwas nach, 
dafür sind aber wesentlich mehr Details zu 
erkennen. Eine Subtraktion des Bildes von 
sich selbst führt übrigens immer zu einer 
grauen Fläche. 
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Sich sehen, sprechen, hören und zusammenarbeiten. 
Und das über große Distanzen hinweg. Mit ISDN Multi- 
media wird Ihr PC zum Kommunikationstalent. Von 
Telekom und anderen Anbietern gibt es jetzt wirt- 
schaftliche Lösungen, mit denen Sie Ihren PC aus- 
bauen und an das ISDN anschließen können. Sie tau- 
schen dann nicht nur Daten aus, sondern Sie sehen 
und sprechen Ihren Kommunikationspartner via 
Monitor. Sie bearbeiten Texte, präsentieren Grafiken 
oder diskutieren eine Kalkulation. Sie arbeiten also 


unmittelbar zusammen. Mit ISDN Multimedia erleben 





erekom:| 


4.809 


Sie die ganze Palette der Kommunikation: Texte, Daten, 
Sprache und Bilder. Mit einem einzigen Anschluß wik- 


keln Sie Ihre komplette Bürokommunikation ab. In 





Deutschland und europaweit. Telekom bietet Ihnen ge- 


meinsam mit Vertriebspartnern dazu individuelle Lö- 
sungen. Interesse? Wir informieren Sie ausführlich: 
Telefon 0130-808088 oder Telefax 0130-808044. 
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Gekonnt schärfen 


Oft fehlt Bildern die nötige Schärfe. 
Einmaliges Scharfzeichnen reicht 
nicht, beim zweiten Mal kristallisie- 
ren aber bereits Bildpunkte aus, die zu un- 
schönen Störungen und Farbsäumen führen. 
Dies läßt sich in den Programmen umgehen, 
die entweder die einzelnen Farbebenen Rot, 
Grün und Blau getrennt bearbeiten können 
wie Photoshop, oder sie wie PhotoStyler und 
Picture Publisher vorübergehend in mehrere 
Graustufenbilder zerlegen können: für jede 
Farbebene eine. Schärfen Sie jede Farbebene 
einzeln und variieren Sie falls möglich die 
Stärke der Filter auf den einzelnen Ebenen. 
Auskristallisierungen kommen dann kaum 
vor. 

Sofern das Programm neben RGB- auch 
CMYK-Bilder unterstützt, können Sie das 
Bild zuvor umwandeln und dann diese vier 
Ebenen getrennt behandeln. Auf diese Weise 
läßt sich noch eine Spur mehr Schärfe gewin- 
nen, wobei die Bilddatei aber um 25 Prozent 
größer wird (Bild 19). 

Natürlich eignet sich dieser »Schärfetrick« 
auch dafür, separat auf allen Farbebenen den 
Kontrast und die Helligkeit einzustellen. 


urn 


Wenn Sie aus Corel Draw Bilder in 
einem Bitmap-Format exportieren, 

J um sie in einem Retuschepro- 
gramm nachzubehandeln, ist oft die Qualität 
von Farbverläufen und Blendings enttäu- 
schend. Sie wirken recht stufig. Schuld ist 
in diesem Fall eine fehlerhafte Einstellung 











in den Präferenzen. Stellen Sie über 
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= Datei Bearbeiten Modus Bild Filter Auswahl Eenster Hilfe 





Schloßsymbol das Fenster für die Zuweisung 
einer speziellen Stufenzahl frei. Auf diese 
Weise ordnen Sie mehreren Verlaufselemen- 
ten in einem Bild unterschiedliche Feinheits- 
stufen zu. 


Batchprogrammierung 


Wie von Textprogrammen schon 
länger bekannt, besitzt Picture Pub- 
= lisher einen eigenen Makrorecorder. 
Er eignet sich insbesondere dann, wenn meh- 
rere Bilder auf die gleiche Art und Weise ge- 
filtert oder sonstwie verändert werden sollen. 
Sie starten den Trainingsvorgang des Makros 
über »Datei — Makro — Aufzeichnen«. Der 
Recorder arbeitet ereignis -und nicht ergeb- 
nisorientiert, daher werden alle unnötigen 
Mausbewegungen und versehentlich geöff- 
neten Menüs mit aufgezeichnet und verrin- 
gern die spätere Ausführungsgeschwindig- 
keit. Vor der Aufzeichnung ist es daher rat- 
sam, den Vorgang einmal probehalber durch- 
zuspielen. Die Aufzeichnung wird über »Ma- 
kro - Stoppen« abgebrochen. 

Da Picture Publisher 
jedes Makro auf alle Bil- 











der eines Verzeichnisses 
anwenden kann, eignet 
sich diese Funktion be- 
sonders gut, um AVI-Fil- 
me oder FLC-Animatio- 
nen beispielsweise mit 
dem Wasserfarbenfilter 
zu überarbeiten. Dazu 
exportieren Sie aus Vi- 
deo für Windows oder 
Media Studio die Filme 
als TIFF-Sequenzen. Für 
jedes Filmbild entsteht 
dadurch eine eigene Da- 
tei auf der Festplatte. 

Das Makro rufen Sie 
in diesem Fall über »Ma- 
kro — Batch starten« auf, 
woraufhin nach dem Ma- 


Bild 19. Maximaler Schärfefilter ohne auskristallisierte Pixel 


»Grundeinstellungen — 
Bildschirm« die »Farb- 
verlaufsstreifen in Vor- 
schau« auf einen Wert 
von mindestens 50. 100 
bis 200 bringen noch 
sauberere Ergebnisse, 
verlängern die Export- 
zeiten aber drastisch. 
Werte über 200 beschäf- 
tigen selbst schnelle 
Rechner stundenlang, 
ohne daß sichtbare Ver- 
besserungen eintreten. 
Alternativ können Sie 
aber bereits bei der Defi- 
nition eines Verlaufs die 
Koppelung an diesen 
Vorgabewert auflösen. In 
der Verlaufsdefinition 
(Bild 20) schalten Sie 
durch Klick auf das 


























Bild 20. Per Verlaufsdefinition steuern Sie gezielt die Stufigkeit von Farb- 
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ProShare 200 von Telekom und Intel - das ist die kom- 
plette Ausrüstung, um aus Ihrem PC ein multimediales 
Kommunikationstalent zu machen. Mit 4.829 DM sind 
Sie dabei. Und wer sich erstmalig an das ISDN 
anschließt, kommt mit ProShare 200 - wie mit vielen 
anderen ISDN-Produkten verschiedener Anbieter - in 
den Genuß einer Anschlußförderung. Damit betragen 
bis zum 30. September 1994 die Anschaffungskosten 
3.629 DM, das sind nach Vorsteuerabzug nur 
2.999 DM. ProShare 200 enthält Video- und ISDN- 


Karte, Software, Videokamera, Mikrofon mit Kopfhörer 























8 
& 0 


Tre EEE 7; 


sowie alle Anschlußkabel. Ihr vorhandener PC mit 
486er oder Pentium-Prozessor wird ganz einfach mit 


ProShare erweitert. Dann 









a | ProShare 


Rersonal Conferencing Video System 200 


noch ans ISDN anschlie- 
Ben, und Sie können mit 
Ihren Kommunikationspart- 
nern von Angesicht zu An- 
gesicht zusammenarbeiten. ® = 
Mehr über ProShare 20 "SE 
erfahren Sie unter 0180-2343231, oder bestellen 
Sie direkt beim TelekomVersand: 0130-0191. 


” Terekom 





4.701 
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kronamen gefragt wird 








und dann die Dateiaus- 
wahl aus Bild 21 geöff- 
net wird. 

Um bei größeren Bild- 
zahlen zu verhindern, 
daß sich die Ergebnisse 
nach und nach in Picture 
Publisher sammeln, was 
irgendwann aus Ressour- 
cenmangel zum Absturz 
führen kann, wenden Sie 
folgenden kleinen Trick 


ng BIZEZIEBE [- 1100% baaooı 1.07 =] =] 


ı hi 








an. Zeichnen sie bei je- 
dem Makro für Filmse- 
quenzen als letzten Bear- 
beitungsschritt die Be- 
fehlsfolge »Datei - 
Schließen — Änderung 
speichern in 'xxx’« auf. 
Die überarbeiteten Bilder werden dadurch 
gesichert und aus dem Speicher entfernt. 


 Kopierfälig 


S Oft sollen ausgedruckte Grafiken 


über einen Fotokopierer vervielfäl- 

tigt oder auf stärkere Pappen kopiert 
werden. Die Ergebnisse sind allerdings in der 
Regel enttäuschend, die Graustufen- oder 
Farbgrafiken laufen zu und zeigen plötzlich 
merkwürdige Muster. Das Problem entsteht, 
weil die Grafik im Druck in viele Druckpunk- 
te aufgerastert wurde, die zusammen die un- 
terschiedlichen Hell-/Dunkel-Eindrücke ver- 
mitteln. Der Kopierer erfaßt die Seite wieder- 
um mit einer eigenen Rasteraufteilung, die 
niemals wirklich deckungsgleich mit dem 
Druckraster sein kann. Druckpunkte werden 
daher verschluckt oder erscheinen zu groß. 





[ Ausgabeoptionen ——] [Ausgabequalität —————] 
Direkte Ausgabe auf LPT Präsentation Modus 


[Yentasking — 
[on li 
| I 
If SuperPup. | 
L 

7 Ausfuhrungsoptionen 
EStatusanzeige 











El Komprimieren 











Bild 22. Der SuperPrint-Treiber erlaubt Ihnen, ein 
Effektraster einzustellen. 


Diesem Problem können Sie auf drei un- 
terschiedlichen Wegen begegnen: 

Methode 1: Sie wandeln die Grafik vor 
dem Druck, wie in Bild 6 gezeigt, in eine 
Schwarzweißgrafik um und wählen dabei ei- 
ne der beiden Optionen der rechten Beispie- 
le. Nachteil dieses Verfahrens ist aber, daß 
sich die Grafik später nur bedingt vergrößern 
läßt. Das Layout ist nicht besonders flexibel 
für spätere Änderungswünsche. 

Methode 2: Sie setzen zusammen mit ei- 
nem Tintenstrahl- oder Laserdrucker einen 
Druckertreiber mit einstellbarem Druckraster 


122 

















Bild 21. Makros erleichtern die Bearbeitung von Filmsequenzen. 


ein. Sofern der Originaltreiber diese Funkti- 
on nicht bietet, können Sie in vielen Fällen 
auf den SuperPrint-Treiber ausweichen (Bild 
22). Er erlaubt unter anderem ein grobes Ef- 
fektraster, bei dem die einzelnen Rasterpunk- 
te aus mehreren Druckpunkten zusammenge- 
setzt werden. Diese größeren Punkte werden 
beim Kopieren von mehreren Rasterpunkten 





des Kopierers abgedeckt und so wesentlich 
präziser abgebildet, als wenn jeder Druck- 
punkt jedem Kopierpunkt entsprechen muß. 

Methode 3: Sie setzten einen Postscript- 
Drucker ein oder lassen die Daten durch ei- 
nen Software-Postscript-Interpreter für her- 
kömmliche Drucker aufbereiten. Dies ist die 
flexibelste Methode. Im Druckausgabemenü 
aller Programme können Sie dort die Zahl 
der Ipi (lines pro inch) verändern, die direkt 
die Dichte des Druckrasters beeinflußt. Wer- 
te zwischen 20 und 40 Ipi ergeben ein ko- 
pierfreundliches grobes Raster mit großen 
Rasterpunkten. 


Es paßt schon eine ganze Menge an 
Informationen auf eine A4-Seite, 
manchmal muß es aber mehr sein. 
Ein Plakat, daß Aufmerksamkeit erlangen 
will, sollte mindestens im A3-Format vorlie- 
gen. Grafikprogramme wie Micrografx Desi- 
gner oder Corel Draw, aber auch der Halo 
Desktop Imager bieten inzwischen besondere 
Optionen, um solche Überformate auf meh- 
reren A4-Seiten verteilt auf dem heimischen 
Drucker auszugeben. 























Bild 23. Verteilt auf mehrere Seiten lassen sich auch auf dem heimischen Wie 


Drucker große Plakate ausgeben. 





A Dabei gilt es aller- 
dings, einige typi- 
sche Klippen zu um- 
schiffen. Papier ist 
kein maßhaltiges 
Trägermedium. Tin- 
te, aber auch Druck 
und Temperatur ver- 
ändern ihre Form 
während des Druck- 
vorgangs. Während 
diese minimalen Än- 
derungen im norma- 
len Gebrauch kaum 
auffallen, zeigen sie 
sich, sobald Sie ver- 
suchen, mehrere 
Teilbilder paßgenau 
zu montieren. Hinzu 
kommt, daß kaum 
ein Drucker bis an 
die Papierkante 
drucken kann. Aus 
diesen Gründen wer- 
den mehrere Zenti- 
meter breite Streifen 
des Bildes auf der 
angrenzenden Seite 
wiederholt. Es ent- 
steht reichlich Spiel- 
raum, um durch Ver- 
schieben und leichtes 
Ziehen eine mög- 
lichst hohe Paßge- 
nauigkeit bei der 
Montage zu erlan- 
gen. Eine Verteilung 
für vier Druckseiten 
zeigt Bild 23. 
der Poster- 
eingeleitet 





druck 
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wird, variiert von Pro- 
gramm zu Programm. 





Bei Corel Draw wählen 


HP DeskJet 550C Printer, LPT1 





B] [2] 











Sie zunächst in den Ein- 


In Datei ausgeben 








stellungen für das Seiten- 
layout die gewünschte 
Bildgröße und dann in 
der Druckerausgabe (Bild 
24) die Option »Kachel«. 
Leider lassen sich hier 
die Verteilung des Bildes 
auf die Seiten und die 
Zahl der Druckseiten 
nicht erkennen. Ein ande- 
res Problem ist, daß kei- 
ne Einzelseiten nachge- 


nn, 
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Seiten 





Nur markierte Objekte 


Earbkorrektur verwende 


Position und Größe 
Y Vorschau 
Mit Y Kacheln 
Skalieren 


_B# BB: 

















druckt werden können, 


Höhe 














wenn beispielsweise die 
Tinte ausgegangen ist 
oder ein Papierstau auf- 
trat. Im Zweifelsfall müs- 
sen alle Seiten neu gedruckt werden, was 
beim Farbdruck recht teuer wird. 

Halo Desktop Imager arbeitet beim Poster- 
druck von Bitmap-Bildern wesentlich durch- 
dachter. So stellen Sie die Vergrößerung 
nicht bei der Grafikerzeugung, sondern erst 
im Druckermenü (Bild 25) ein. In einer Vor- 
schau erkennen Sie, wie die Grafik auf wie 
vielen Seiten verteilt wird. Zudem können 
Sie diese durch Klick auf die Seiten für den 
Druck vormerken beziehungsweise auch ge- 
zielt ausschließen. 
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Bild 25. Der Posterdruck bei Halo Desktop Imager 
ist wesentlich durchdachter als bei Corel Draw. 


Beim Zusammenkleben der Ausdrucke fü- 
gen Sie immer abwechselnd eine Seite rechts 
und eine unten an und füllen dann die zum 
Rechteck fehlenden Seiten auf. Keinesfalls 
sollten zunächst horizontal nebeneinanderlie- 
gende Seiten als Reihen zusammengeklebt 
werden, da sich auf diese Weise Montageun- 


genauigkeiten einschleichen, die sich immer 


weiter vergrößern. 





Ohne Montage geht der Plakatdruck 
vonstatten, wenn Sie Ihre Daten an 
ee ein Serviceunternehmen mit einem 
Großformatplotter weiterreichen. Die Geräte 
sind ähnlich konstruiert wie überdimensio- 
nale Tintenstrahldrucker und erzielen zu- 
meist über Streu- oder Diamantrasterungen 
überzeugende Ergebnisse. Üblicherweise 
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Bild 24. Bei Corel Draw wählen Sie für den Posterdruck die Option »Ka- 
chel« in der Druckausgabe. 


lassen sich so Plakate von einem Meter 


Breite (Bild 26) und theoretisch unbegrenz- 
ter Länge herstellen, wobei allerdings 5 bis 7 
Meter realistische Werte darstellen. Wenn 
Ihnen dies nicht reicht, können viele Anbie- 
ter das Bild auch auf mehrere Streifen ver- 
teilen, so daß sich eine eigene Fototapete 
realisieren läßt. 

Die Preise liegen bei etwa 100 Mark pro 
Quadratmeter, aber bereits, wenn Sie zwei 
Quadratmeter abnehmen, können Sie dra- 
stisch sparen. Haltbarer, sogar wetterfest, 
werden diese Großformatplots, wenn sie in 
Folie eingeschweißt werden. Die Kosten hier- 
für liegen bei etwa 60 
Mark pro Quadratmeter. 

Bei der Vorbereitung 
der Daten für eine so 
große Wiedergabe ist 
natürlich besonders viel 
Sorgfalt auf die exakte 
Bildbearbeitung zu le- 
gen. Jede kleine Unsau- 
berkeit, jede harte Mon- 
tagekante macht sich bei 
derart extremer Ver- 
größerung unangenehm 
bemerkbar. Zudem sollte 
die Bildgröße nicht unter 
1000 Pixeln pro Meter 
liegen, was in etwa dem 
Photo-CD-Format 4Base 
entspricht. Bessere Er- 
gebnisse erzielen Sie 
hingegen bei Bildgrößen 
von 2000 bis 3000 Pixeln 
pro Meter. Allerdings 
passen diese Bilder dann 
auch bei JPEG-Kompres- 
sion nicht unbedingt 
mehr auf eine Diskette. 
Der Austausch muß in 
diesem Fall über Sy- 
quest-Wechselplatten, 
Streamer-Bänder oder 
notfalls durch die Wei- 
tergabe von Festplatte 
samt Controller gesche- 
hen. plot. 














GRAFIK: TIPS & TRICKS 





vorbehalten ist die Produktion von 
Dias aus Ihren Bildern. Dabei wer- 
den Auflösungen von 4000 und 8000 Ipi an- 
geboten, die sich auch bei den Preisen deut- 
lich unterscheiden. Um Fotoabzüge bis zu 12 
cm x 15 cm zu erzeugen, reicht die geringe 
Auflösung vollkommen aus. Bei der Projek- 
tion macht sich das Auflösungsplus von 8000 
Ipi durchaus positiv bemerkbar. 

Bei der Vorbereitung der Daten sollten Sie 
Vektordaten, wie sie viele Präsentationspro- 
gramme bieten, nach Möglichkeit in Pixelbil- 
der umwandeln, um vorab eine genaue Kon- 
trolle über eventuell stufig erscheinende 
Farbverläufe zu erhalten. Die entscheidenden 
Bildinformationen sollten, sofern es sich 
nicht um ein retuschiertes Foto handelt, helle 
Farbtöne aufweisen und vor dunklem Hinter- 
grund erscheinen. Dies verhindert unschöne 
grelle Überstrahlungen in der Präsentation 
und läßt die Farben kräftiger erscheinen. 
Wichtig ist auch die Auflösung, die nicht un- 
ter 1024 x 1536 Bildpunkten liegen sollte. 
Entscheidender ist aber das Seitenverhältnis 
von 1:1,5. Ansonsten erscheinen auf dem Dia 
unschöne schwarze Ränder. Die Weitergabe 
kann auch hier in den Grafikformaten TIF 
oder JPEG geschehen, wobei insbesondere 
bei Charts, Texten und dünnen Linien das 
verlustfreie TIFF eindeutig vorzuziehen ist. 
(Karl Dreyer/ba) 


Ebenfalls den Service-Unternehmen 
| 





Bild 26. Janot Friedel von Prisma in Mainz präsentiert einen Großformat- 
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GROBER KREATIV-WETTBEWERB 


Gestalten Sie 
Ihren eigenen 
Kalender! 2 


In Zusammenarbeit mit Canon Deutsch- 
land und Corel Systems rufen die 
Zeitschriften DOS International, High- 
screen Highlights und WINDOWS 
KONKRET zum großen Kreativ- 
Wettbewerb »Kalenderblätter« auf. 


Canon 





Drittens: Unter den gesamten Einsendungen werden viele weitere 
Preise verlost: 


@ 36 x Corel Draw 5.0 
@ 10 x Corel SCSI Version 2 
@ 60 x Photo-CDs von Corel 


gust- oder ein festliches Dezember-Blatt entwerfen! Die Teilnah- 

me lohnt sich für Sie in mehrfacher Hinsicht: Erstens gibt es zwölf 
Farbdrucker Canon BJC-600 als Hauptpreise zu gewinnen, und 
zweitens finden die besten zwölf Einsender ihre Werke in einer 
Special Edition des Canon-Kalenders 1995 wieder, der von den 
Druckerexperten produziert wird. 


= nichts wie hin zum PC und ein kühles Januar-, ein heißes Au- 





GINIBINIKGImI 


Die Teilnahmebedingungen: 


Gestalten Sie lediglich das Bildmotiv für einen belie- 
bigen Monat, der Rest des Kalenders erhält eine ein- 
heitliche Gestaltung. 

Versuchen Sie, die Aspekte Computer, Peripherie 
und Drucker in das Motiv mit einzubeziehen. 

Welche Technik und welches Programm Sie für die 
Erstellung Ihres Kalenderbildes verwenden, bleibt Ih- 
nen überlassen. Bildbearbeitung, Collage, Retusche 
oder Vektorgrafik — alles ist erlaubt! 





Senden Sie Ihren Beitrag bis zum 30. September 
1994 (Datum des Poststempels) an die Redaktion 
DOS International, Kennwort »Kalender blätter«, 
Postfach 11 24, 85580 Poing 


Wir wünschen Ihnen zahlreiche kreative Momente und 
viel Glück! Die Auswertung erfolgt in den Dezember- 
ausgaben der Zeitschriften DOS International, WIN- 
DOWS KONKRET und Highscreen Highlights, die 
Preisübergabe der Canon-Drucker erfolgt persönlich 
in feierlichem Rahmen. 

Wer weiß... vielleicht ziert ja bald ein Kalender mit 
Ihrem eigenen Motiv Ihr Wohnzimmer! 


wımswri 
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Die Preise 


Canon BJC-600 

Der Bubblejet Canon BJC-600 bringt Farbe in 
Ihren Druckeralltag. Mit ihm steht ein nur 4,5 kg 
leichter, gefälliger Farbtintendrucker auf dem 
Tisch. Seine Stellfläche ist kleiner als ein DIN-A3- 
Bogen. Unter der Druckerhaube finden Sie auf der 
rechten Seite vier Tintentanks für die Farben 
Schwarz, Cyan, Magenta und Gelb. Die getrennten 
Farbtanks wirken sich sehr günstig auf die Ver- 
brauchskosten aus, da nur die Tinte gewechselt 
werden muß, die aufgebraucht ist. Der Druckkopf 
erlaubt mit seinen 4 x 64 Düsen eine Auflösung 
von 360 x 360 Punkten je Zoll. Mit einer Druckge- 
schwindigkeit von 170 Zeichen pro Sekunde im 
Schönschreibmodus und 240 Zeichen pro Sekun- 
de im Draft-Modus geht das Gerät flott zu Werke. 
Der BJC-600 ist ein leiser, zuverlässiger Drucker 
mit sehr guter Druckqualität. 


Corel Draw 5.0 

Das grafische Multitalent kombiniert komplette 
Programme für Illustration, das Erzeugen von Dia- 
grammen, Bildbearbeitung, Präsentation, Animati- 
on und DTP in einem Paket. Ausgestattet mit über- 
sichtlichen karteiähnlichen Menüs, komfortabler 











Sinnbildleiste, Quickmenüs, vielen platzsparenden 
Roll-up-Menüs, 825 Schriften, über 20 000 Clip- 
arts und guter Online-Hilfe finden sich auch Einstei- 
ger in dem mächtigen Paket zurecht. Seine Stärken 
spielt das Grafikpaket aber nicht im Bereich techni- 
sches Zeichnen, sondern vielmehr im Kreativbe- 
reich aus. Eine integrierte Schnittstelle für Plug-in- 
Filter, der Color-Manager zur Bildschirm-, Drucker- 
und Scannerkalibrierung sowie weitere Zusatzpro- 
gramme runden die Funktionsvielfalt ab. 


Corel SCSI Version 2 

Mit Corel SCSI Version 2 steigern Sie die Leistungs- 
fähigkeit der Peripheriegeräte und erhalten zusätz- 
liche Features, um CDs zu bearbeiten. Des weiteren 
unterstützt Sie die Software beim Backup sowie 
beim Anschluß von SCSI-Druckern und stellt ver- 
schiedene Diagnose-Utilities zur Verfügung. Corel 
SCSI arbeitet mit DOS, Windows und 0S/2. 


Corel Photo-CD 

Fotorealistische Bilder aus allen Bereichen bietet 
Ihnen die Photo-CD. Die Bilder können Sie nach 
belieben einbinden und damit Ihre Dokumente 
aufpeppen oder auch in einem Grafikprogramm 
weiterverarbeiten. 
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schwarz weiß Werbeagentur 





Lassen Sie sich nicht 





den Kopf veriäsicheil 


PING ir können es zwar sehr gut nachvollziehen, wenn unser Design Notebook auf den ersten Blick anziehend auf Sie wirkt. Trotzdem 
wollen wir, daß Sie es begehren, weil Sie sich von seinen inneren Werten überzeugt haben. Das sollte nicht schwerfallen: Modular aufgebaut, 
d.h. innerhalb kürzester Zeit können Sie Display, Festplatte und Diskettenlaufwerk austauschen. Das SEH Design Notebook ist mit Soundkarte, 
Mikrofon und Lautsprecher für Multimedioauftritte gerüstet. So können Sie beispielsweise Ihre Stimme aufnehmen und wiedergeben. Da das 
SEH Design Notebook schlank in Form und Gewicht (2.7kg) ist, wird es Ihnen leicht fallen, es nicht mehr aus der Hand zu legen. 


Im Bild das SEH Design Notebook mit den 
modularen Einschüben: 8,9cm (3,5") 
Diskettenlaufwerk, Festplatte (wahlweise: 250, 
340 oder 520MB), Akku und Display. Nicht zu 
sehen ist der PCMCIA Slot (1x PCMCIA Typ Ill 
oder 2x Typ II). 


Zum Wechseln des Mono-, Dual-Scan- oder 
Aktiv-Color Displays werden lediglich zwei 
Schrauben gelöst. Weitere Eigenschaften: Achten Stoaufdesinieliingd 
VLB-Grafikkarte und ein eingebauter Trackball. er re 
Als Prozessoren steht Ihnen die gesamte 
Intel-Prozessoren-Palette zur Auswahl. 





Logo auf unseren 
Qualitäts-Computern. 


Das Intel Inside Logo ist ein eingetragenes Warenzeichen der Intel Corporation. 





SEH - Wir vertreiben die gesamte Produktpalette rund um den PC! Weitere Informationen geben He 
wir Ihnen nach Einsendung des Coupons. Händler erhalten nach Einsendung eines Gewerbenach- Y „se 
weises eine Händlerpreisliste. ei KR 
pn \S 
SEH Computer-Systeme-Vertriebs GmbH Pi i a 
Industriestr. 15 Fe 
Te: (06184)9501-0 RER 
el.: M Ser 4 &g 
Fax: (0.61 84) 95 01-33 vr Ve 











WLAN EIERN 
















1 Bl My Computer 
Network Neighborhood 
#2] Remote Access 

= a Info Center 


] Deleted Items 

SS Inbox 

= Dutbox 

3 Sent Mail 
= My Briefcase 
TE 
















_J MS Development Library 
1 Network 

o Startup > 
Explorer 
MS-DOS Prompt 
















Welcome to 
Chicago. Nach- 
dem lange gebaut 
wurde, ist Micro- 
softs geheimnis- 
volle City jetzt zu 
betreten. Wir 
laden ein zu ei- 
nem ersten aus- 
giebigen Stadt- 
bummel. 
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hicago öffnet seine Stadttore. 

Es gibt zwar noch einige Bau- 

stellen, an der endgültigen 
Skyline des neuen Windows wird 
sich allerdings nichts Wesentli- 
ches mehr ändern: Zeit für einen 
ausgiebigen »Stadtrundgang«, 
der zeigt, wie künftig unter Win- 
dows vorzugehen ist. 


Bei Ankunft 
»Start« 


Kurz vor Abschluß des Boot- 
vorgangs haben Sie die Wahl, 
per Tastendruck vom Zug zum 
alten DOS zu springen oder di- 
rekt ins Zentrum Chicagos (Bild 
l) weiterzufahren. Die Startmel- 
dung »Starten von MS-DOS«, 
wie man sie von DOS ab 5.0 
kennt, gibt es nicht mehr. Statt 
dessen erscheint nun die Mel- 
dung »Now loading Chicago«. 
Drücken Sie an dieser Stelle 





To make phone calls by using Phone Dialer 
Phone Dialer enables you to place telephone calls from your 


» To start Phone Dialer, click here ZU 


the Help menu in Phone Dialer. 


DIE NEUESTEN INFOS ZU WINDOWS 4.0 


Aktualisiert: 
Stadtführer Chicago 


[F4], so wird die alte DOS-Ver- 
sion gebootet; DOS 7, wie es 
noch in der letzten Chicago-Be- 
taversion zu sehen war, er- 
scheint nicht mehr. Läßt man 
aber die Finger von der Tastatur, 
wird zunächst eine kleine Ani- 
mation präsentiert (wohl um die 
Wartezeit beim Booten zu ver- 
kürzen). 


»> Vorsicht Türsteher ! 

Es folgt eine Paßwort-Eingabe- 
aufforderung, und danach ist man 
drin: Chicago wartet darauf, er- 
forscht zu werden. 

Dies ist nicht nur im übertra- 
genen Sinne gemeint: »Explore« 
ist eines der am häufigsten vor- 
kommenden Worte in den 
Menüs. Chicago ist darauf ausge- 
legt, daß Sie sofort damit arbei- 
ten können. Sämtliche Optionen 
des Systems werden interaktiv 
angeboten: mit ein wenig Neu- 
gierde lernt man schnell neue 
Features dazu. 


1 To see more topics, click a book. then click Ope 
2 Click the topic you want, and ihen click Display. 


What's New in Chicago Bild 1. Die Oberfläche von 
© Running Progems Chicago (Windows 4.0) 
5 ee zeigt, wie es künftig am 
3) Finding a file Windows-Bildschirm abläuft: 
E Seeing what's on your computer Obwohl vieles neu aussieht, 
EI) Copying a file or folder ist der Umstieg für erfahre- 
In Bekeing ee. okien ne Windows-Anwender nur 
3) Creating a folder 5 = n 
FB IChandngihenans cha bare eine Sache von Minuten. Die 
3) Mapping a diive lettertoasharediesu Wichtigsten »Stadtgebiete« 
3 Sharing a folder sind mit Nummern versehen, 
ee alle Details dazu finden Sie 


computer, using your modem or another Windows Telephony device. 


For information about how to use Phone Dialer, click Help Topics on 















im Text: 


1 = Desktop 
2 = Start-Menü 
3 = Taskbar 
4 = Explorer 


5 = Details-View 

6 = Scrollbars 

7 = Explorer-Toolbar 
8 = Caption-Bar 


Die neue Ober- 
fläche - elegant 
und schnell 


Der Desktop: Hier können 

Sie beliebige Dokumente, 
Anwendungen oder andere Res- 
sourcen ablegen. Außerdem las- 
sen sich »Abkürzung« genannte 
Links zu Ressourcen erzeugen 
und ebenfalls auf dem Desktop 
plazieren. Wird eine Anwendung 
häufig benötigt, so generieren Sie 
einfach einen Link (er besteht aus 
dem Icon der Anwendung und ei- 
nem erklärenden Text) und legen 
ihn per Drag&Drop auf dem 
Desktop ab. 

Intern werden Links in Lnk- 
Dateien gespeichert. Sie enthal- 
ten Informationen über das Do- 
kument, die Anwendung oder die 
Ressource, zu der die Verbin- 
dung existiert. Der »Papierkorb« 
zum Löschen von Dateien ist in 
der aktuellen Betaversion zwar 
nicht enthalten, im fertigen Pro- 
dukt dürfte er allerdings kaum 
fehlen. 





Das Start-Menü: Dieses Me- 
nü ersetzt die alten Pro- 
grammgruppen von Windows. 
Anders als bisher sind jetzt belie- 
bige Verschachtelungen zulässig. 
Das Start-Pop-up-Menü funktio- 
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niert (genau wie alle Chicago- 
Pulldowns) etwas anders als un- 
ter Windows 3.1: Ist ein Menü 
aufgeklappt, braucht man nur die 
Maus zu bewegen. Die Auswahl- 
markierung wandert stets mit, so 
daß der aktuelle Menüpunkt 
leichter zu erkennen und auszu- 
wählen ist. 

Wer die Ansicht der verschach- 
telten Programmgruppen und Pro- 





gramme in einem Fenster bevor- 
zugt, kann dies über einen Menü- 
punkt einstellen. Abgesehen von 
Programmen, die sich direkt star- 
ten lassen, findet man hier auch 
einen Menüpunkt, der die Online- 
Hilfe aktiviert und einen »Doku- 
ment« genannten, der eine Liste 
der zuletzt bearbeiteten Doku- 
mente anzeigt — ein Feature, auf 
das viele lange gewartet haben. 


Die Taskbar: Diese ist ein 

»dockable« Window, wie es 
von WinWord 6.0 bekannt ist, 
das sich nur am Bildschirmrand 
unterbringen läßt. Auf der Task- 
bar finden sich alle aktiven An- 
wendungen in Form eines But- 
tons. Der Button enthält den ak- 
tuellen Window-Text sowie eine 
Minidarstellung des Anwen- 
dungs-Icons. 

Die Taskbar wird nie verdeckt: 
So können Sie leicht zwischen 
laufenden Anwendungen um- 
schalten, selbst wenn alle maxi- 
miert sind. Die Tastenkombina- 
tionen [Alt-Tab] oder [Strg-Esc] 
brauchen Sie nicht mehr, sie 
funktionieren allerdings weiter- 
hin. Auch auf kleinen Monitoren 
wird die Arbeit mit mehreren 
Programmen gleichzeitig viel ef- 
fektiver. Die Uhr auf der Taskbar 
ist die neue Version der 
»clock.exe« von Windows 3.1; 
wer mag, kann auch das alte Aus- 
sehen aktivieren. 





‚Open 


Eu 
Copy 
Create Shortcut 





Bild 2. Das Objekt-Menü des Info- 
Centers 
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Der Explorer: Im Gegensatz 

zu früheren Äußerungen 
Microsofts ist er noch immer vor- 
handen, wenn auch mit stark ver- 
änderter Funktionalität. Er dient 
nicht etwa als Ersatz für den Pro- 
gramm- oder Dateimanager, was 
bislang in vielen Berichten ver- 
breitet wurde. Vielmehr gestattet 
er über eine Baumstruktur-Dar- 
stellung den Zugriff auf 
sämtliche verfügbaren 
Ressourcen: WAN oder 
LAN, Laufwerke, Re- 
mote-Netzverbindungen 
über Modem, Drucker 
etc. 

Eine Besonderheit 
unter den bereitstehen- 
den Ressourcen ist das 
Info-Center. Es ist eine 
Art »Überbau« für alle 
erdenklichen auf Mails 
basierenden Anwen- 
dungen. Hier können 
Sie, wie von MS-Mail 
gewohnt, zunächst ein- 
mal Nachrichten ver- 
schicken, empfangen 
und lesen. »Inbox« und 
»Outbox« erscheinen 
dabei einfach als Äste 
im Explorer. 

Darüber hinaus las- 
sen sich auch andere 
Informationsdienste 
schnell und problemlos installie- 
ren: beispielsweise FAX, MCI 
Mail oder CompuServe Mail. 
Dabei werden alle Dienste zen- 
tral über Mail gesteuert: Um ei- 
ne CompuServe Mail zu versen- 
den, tippen Sie einfach den Text 
und drücken auf den Send-But- 
ton. Ein besonderes Compu- 
Serve-Front-End wird nicht 
benötigt. Statt dessen verwenden 
Sie lediglich eine Adresse aus 
dem CompuServe-Adreßbuch, 
den Rest erledigt Mail selbstän- 
dig. Vorhandene Adreßbücher 
können Sie übrigens überneh- 
men. 

Besonders interessant ist die 
Methode, mit der Netzwerklauf- 
werke angesprochen werden: 
Endlich ist es nicht mehr nötig, 
Laufwerkbuchstaben zu verwen- 
den: Alle im Netz geteilten Lauf- 
werke erscheinen automatisch in 
der Explorer-Ansicht mit ihrem 
Share-Namen — sind unter Win- 
dows jetzt schneller erreichbar 
als je zuvor. Über ihn können Sie 
auch von überall auf das Lauf- 
werk zugreifen: Diese UNC-Na- 
men, wie man sie von anderen 
Netzwerken schon lange gewohnt 
ist, heben also auch die lästige 
Restriktion auf, nur auf 26 logi- 








sche Laufwerke zugreifen zu 
können. 


Der Details-View des Explo- 

rers: Hier wird der Inhalt 
der jeweils rechts selektierten 
Ressource angezeigt. Befindet 
man sich also rechts auf einem 
Verzeichnis, zeigt Chicago des- 
sen Dateien an, und zwar wahl- 


Propetties for Display 
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I” Use Font Smoothing 





Bild 3. Die neue Methode, Videotreiber zu installieren 


weise mit großen oder kleinen 
Icons, mit allen Dateiangaben 
etc. Befindet man sich jedoch in 
der Inbox des Info-Centers, stellt 
der Details-View die eingegange- 
ne Post dar. 


Scrollbars: Die neuen 

Scrollbars zeigen nicht nur 
die Position innerhalb eines Do- 
kuments oder Fensters an, son- 
dern anhand ihrer Größe auch, 
wieviel Prozent der Gesamtgröße 
gerade dargestellt werden. 


Die Toolbar des Explorers: 

Sie ändert sich jeweils pas- 
send zum Inhalt des Details- 
View. Befinden Sie sich im Info- 
Center, so werden der Send-, 
Read- und andere Buttons ange- 
zeigt. Bei Dateien erfolgt die 
Darstellung diverser dateibezoge- 
ner Buttons. 


Die Caption-Bar: Das Sy- 

stem-Menü an der linken 
Seite der Caption-Bar wird durch 
eine minimierte Version des An- 
wendungs-Icons ersetzt. Rechts 
finden sich wie früher Minimize- 
und Maximize-Buttons sowie ein 
zusätzlicher Schalter, mit dem 
Sie eine Anwendung schließen. 





Bessere Bedie- 
nung mit neuen 
Methoden 


Chicago ist sehr einfach zu be- 
dienen: Wer Windows 3.1] kennt, 
kommt sofort damit klar: Direkt 
nach der Installation verweist ein 
nicht zu übersehender 
Dialog auf den Start- 
Button, mit dem Sie An- 
wendungen aktivieren. 
Von da ab sind Sie nur 
noch zwei Mausklicks 
von WinWord entfernt: 
Einstiegsprobleme tre- 
ten an dieser Stelle nicht 
auf. 

Die neuen Features 
prägen sich mit der Zeit 
ein; offensichtlich ist 
Chicago sogar darauf 
ausgelegt, daß der An- 
wender sich durch Aus- 
probieren mit dem Sy- 
stem vertraut macht: Al- 
les, was Sie dazu wissen 
müssen ist, daß die rech- 
te Maustaste ein Objekt- 
Menü öffnet, wie von 
WinWord 6.0 bekannt. 
Übrigens sind viele Ele- 
mente von WinWord in 
Chicago wiederzufinden: 
Von dockable Windows über klei- 
ne Hilfstexte, die am Mauszeiger 
erscheinen, wenn Sie ihn eine kur- 
ze Weile über einem Button ruhen 
lassen, bis hin zum 3D-Look tau- 
chen sämtliche Details in leicht 
veränderter Form wieder auf. 

Das Objekt-Menü (Bild 2) ent- 
hält stets Optionen, die das an- 
geklickte Objekt betreffen, und 
»Explore« wird dabei sehr häufig 
angeboten. 

Möchten Sie beispielsweise 
das Hintergrundbild oder den 
Bildschirmschoner ändern, so 
klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf den Bildschirm- 
hintergrund. Im erscheinenden 
Pop-up (Bild 2) wird der Menü- 
punkt »Properties« (Eigenschaf- 
ten) gewählt, und es erscheint ein 
Dialog, in dem die Objekteigen- 
schaften verändert werden kön- 
nen: Dazu gehören neben der 
Hintergrundfarbe und dem -bild 
auch der Bildschirmschoner und 
der zu verwendende Videotrei- 
ber. Letzteren können Sie nicht 
nur von hier aus installieren, son- 
dern auch testen: Mißlingt die In- 
stallation (zum Beispiel, weil der 
Treiber nicht zur Karte paßt, akti- 
viert Windows einfach wieder 
den zuvor installierten Treiber. 
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DECpc LPv+425sx: 

4MB RAM, S3-805 mit 1MB 
Video RAM, 3,5”-Disketten- 
laufwerk 1,44MB, 170 MB-Fest- 
platte (IDE, <17 ms), Tastatur, 
Maus, Handbuch, Netzkabel, 
MS-DOS 6.2 und MS-Win- 
dows für Workgroups 3.11 
vorinstalliert (inkl. Handbuch, 
keine Disketten). 


DM 2234,00* 


*empfohlener Verkaufspreis für die 
angegebene Konfiguration inkl. MWSt. 





Vorteile der DECpc 
LPv+-Familie 

Die neue PC-Familie DECpc 
LPv+ von Digital bringt Ihnen 
im Desktopbereich eine der 
schnellsten Windows-Leistun- 
gen überhaupt. 

Dies bei einem besonders gün- 
stigen Preis und umweltfreund- 
licher Stromspar-Technologie. 
Alle Geräte dieser Serie sind 
nach den Vorgaben des «En- 
ergy Star-Programms der 





amerikanischen Umweltbe- 
hörden entwickelt worden. 
Auf jeden DECpc erhalten Sie 
zudem 3 Jahre Gewährlei- 
stung mit Vor-Ort-Service im 
1. Jahr und Bring-In-Service 
im 2. und 3. Jahr. Bundesweit 
stehen über 1.300 Digital-Ser- 
vicemitarbeiter für Sie bereit. 


Und zwar als eines, das Sie 
jeden Tag zuverlässig und 
umweltfreundlich zur Arbeit 
bringt und zudem noch preis- 
wert ist. Die LPv+-Familie von 
Digital reduziert ihren Strom- 


der über entsprechende Ad- 


. vanced-Power-Management- 


funktionen verfügt. Wenn Sie 
nicht gerade am Arbeitsplatz 
sind, wird nach der von Ihnen 
gewünschten Zeit das System 
automatisch gedrosselt. In 
einer ersten Stufe schaltet 
das Gerät den Bildschirm und 
nach längerer Nichtbenutzung 
in einer zweiten Sparstufe 
auch den Prozessor und die 
Festplatte zurück. In diesem 


sogenannten Sleep-Modus 
liegt der Energieverbrauch 
unter 30 Watt. Die LPv+-Fami- 
lie wurde nachdem Standard 
des «Energy Star»-Programms 
der US-Umweltschutzbehör- 
den entwickelt und entspricht 
zudem den Richtlinien des 
Programms «Design for En- 
vironment», das zur Einhal- 
tung umweltverträglicher Prin- 
zipien verpflichtet. Der LPv+ 
ist also Ihr perfektes Arbeits- 


instrument, wenn Sie weder 
zu Kompromissen in bezug 
auf einen vernünftigen Um- 
gang mit den Ressourcen 
noch zu Kompromissen in 
Sachen Leistung bereit sind. 


8MB RAM, S3-805 mit 1MB 
Video RAM, 3,5"-Disketten- 
laufwerk 1,44MB, 340 MB-Fest- 


platte (IDE, 15ms), Tastatur, 


Maus, Handbuch, Netzkabel, 
_MS-DOS 6.2 und MS-Win- 
_ dows für Workgroups 3.11 


keine Disketten). 





Standardmerkmale 

DECpc LPv+-Familie 

» i486 SL Enhanced- 
Prozessor 

® «Energy Star»-Compliant 

* Prozessor aufrüstbar 

« Integrierte Local-Bus-Grafik 

« S3-805 Grafikbeschleuniger 

» Bis zu 64 MB Hauptspeicher 

+ Bis zu 256 KB Cache 

» Slimline-Gehäuse 

* 3 ISA-Steckplätze 

+ 4 Speichereinschübe 


« 3 Jahre Gewährleistung 





Digital Equipment GmbH 
PC-Infoline 

Postfach 81 0247 

81902 München 

Fax 089-9589-1830 


G/LPW/DOS/94 


Und zwar als eines, das ge- 
nügend Gänge hat, damit 
Sie nie vor unüberwindbaren 
Bergen kapitulieren müssen. 
Denn die LPv+-Familie zeich- 
net sich durch umfassende 
Funktionalität aus, inklusive 
der Erweiterungsmöglichkei- 
ten für den externen Cache 
bis zu 256 KB und des 
Hauptspeichers auf bis zu 
64 MB. Und mit den drei 
ISA-Steckplätzen steht Ihnen 


genug Raum für Ihre indivi- 
duellen Ausbauwünsche zur 
Verfügung. Zusätzlich verein- 
facht der LIF-Prozessorsockel 
die Aufrüstung. Und durch 
den auf der Mutterplatine 
integrierten Local-Bus-Gra- 
fikbeschleuniger wird die 
Grafikleistung entscheidend 
gesteigert. Der DECpc LPv+ 
466d2 bringt Ihnen also eine 
der schnellsten Windows-An- 
wendungen im Desktop-Be- 


reich. Und das zu einem sen- 
sationell günstigen Preis und 
mit umweltfreundlicher Strom- 
spar-Technologie. Hinter un- 
serer LPv+-Familie steht der 
Name, der zum Synonym für 
technische Brillanz geworden 
ist: Digital. Wir entwickeln, 
fertigen und warten unsere 
LPv+-Familie selbst. Darum 
stehen wir auch für jeden ein- 
zelnen von ihnen mit einer 
Garantie ein, die im PC-Markt 


unübertroffen ist: drei volle 
Jahre. Rufen Sie uns unter 
0130-7779 an, oder senden Sie 
uns die beiliegende Antwort- 
karte. Sie werden es sich nicht 
leisten können, unser Ange- 
bot auszuschlagen. 


dlilgliltalı 


Weber, Hodel, Schmid, 














WINDOWS 4.0 


Bild 3 zeigt, wie Videotreiber 
installiert werden. Auch der ver- 
wendete Monitortyp ist einstellbar: 
Auf diese Weise kann Windows 
überprüfen, ob die ausgewählte Vi- 
deofrequenz des Treibers zum Mo- 
nitor paßt, der Bildschirm also kei- 
nen Schaden erleidet. 

Die angezeigten Objekt- und 
Dateinamen lassen sich ebenfalls 
sehr einfach ändern: Klickt man 
mit der rechten Maustaste auf ei- 
nen solchen Text, so verwandelt 
er sich in ein kleines Texteditor- 
Fenster, in dem Sie editieren 
können. 


Mit Zaubern 
schnell zum Ziel 


Fallen »kompliziertere« Auf- 
gaben wie das Installieren eines 
Druckers oder einer anderen neu- 
en Hardware an, kommt ein wei- 
teres neues Element zum Einsatz: 
An allen Ecken und Enden tau- 
chen »Wizards« auf, um bei der 
Arbeit zu helfen und zu beraten 
(Bild 4). 


New Device Installation Wizard 


Wizard. 


Dazu kommt die Online-Hilfe 
verstärkt zum Einsatz, die nach 
einem anderen Konzept als 
früher funktioniert: Nicht mehr 
endlos lange Texte werden prä- 
sentiert, sondern immer nur In- 
formationshappen, die Sie auf- 
grund ihres geringen Umfangs 
schnell überfliegen können, ohne 
daß Sie eventuell wichtige Infor- 
mationsteile überlesen. In den 
Hilfefenstern selbst finden sich 
stets Verweise auf weitere Erläu- 
terungen oder Verfahren, die per 
Knopfdruck abzurufen sind. 
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Schlägt die Wizard-geführte 
Installation fehl, folgt ein inter- 
aktiver Hilfedialog, mit dem sich 
die häufigsten Probleme bereits 
aus dem Weg räumen lassen, be- 
vor der Anwender die Hotline 
anrufen muß. Hier versucht 
Microsoft ganz klar, Supportko- 
sten einzusparen. Doch das fällt 
keineswegs negativ ins Gewicht: 
Mit den Wizards läßt sich ein 
Problem in der Regel schneller 
lösen, als wenn Sie erst langwie- 
rig die Microsoft-Hotline anru- 
fen würden. 


Volle Kontrolle 
mit Panel und Ex- 
plorer 


Abgesehen davon, daß sich per 
Objekt-Menüs die verschieden- 
sten Eigenschaften von Objekten 
einstellen lassen, existiert die alte 
»Systemsteuerung« weiterhin 
(Bild 5). Hier sind nicht nur einige 
der auch anhand der Objekt- 
Menüs einzustellenden Eigen- 
schaften veränderbar, sondern 


Click the type of hardware you are installing. 


If you are not sure what type of hardware you 





Bild 4. Wizards helfen bei der Installation: hier der New Device Installation 


auch solche, die sich nur schlecht 
in Form eines Objekt-Menüs dar- 
stellen lassen: beispielsweise 
Mausverhalten, Sicherheits-Set- 
tings und andere systembetreffen- 
de Eigenschaften. An den Sicher- 
heits-Properties läßt sich feststel- 
len, daß Chicago eine ähnliche 
Multi-User-Unterstützung wie 
Windows NT hat: Teilen sich 
mehrere Anwender einen Chica- 
go-PC, kann jeder mit seinen indi- 
viduellen Einstellungen arbeiten. 
Im System-Panel (Bild 6) 
werden sämtliche installierten 




















|&2 Control Panel 





83. 5 Flopp» (&:] 
& ve15(D:) 
Z wogpo on 'Compag' (Y:) 
Control Panel 
= Piinters Folder 
En Network Neighborhood 


Info Center 
= My Briefcase 


keyboard repeat rate and delay 
frofiles 
modem or change modem properties 
ltings for your mouse 
Itimedia settings 
Ftwork hardware and software. 


Add new device ta your system 
Installs and removes printers, and sets printing options 


Regional Settings 
Security 


Modify Locale settings 


General system information and settings 
Set up Telephony drivers and dialing options 








Bild 5. Die alte Systemsteuerung gibt es weiterhin, nur die Form wurde ein we- 


nig modifiziert. 


Hardware-Komponenten an- 
gezeigt, variable Parameter las- 
sen sich editieren. Die Anzeige 
ist ähnlich erschöpfend wie un- 
ter NT: Selbst die Input/Out- 
put-Range des PIC wird darge- 
stellt. 

Wie bei Windows 3.1 werden 
die Multimedia-Teile von Chica- 
go im Multimedia-Panel einge- 
stellt: etwa Video für Windows, 
das bei Chicago implementiert ist. 

Der Explorer ist ein zentraler 
Bestandteil von Chicago. Alle 
Ressourcen des Systems werden 
hier in einer Baumstruktur ver- 
packt dargestellt. Die Baumwur- 
zel ist dabei der »Desktop«, von 
dem aus sich drei Hauptäste ab- 
spalten: »My Computer«, Net- 
work Neighborhood und Info- 
Center. 


= Computer 
= Display 
I Tseng Labs W32 
= 2 Floppy Disk Controllers 
38 Keyboard 
= 3 Media Devices 
Gameport Joystick 
Sound Blaster 16 Compatible 
=: Modem 
3 14400 bps Modem 
= Monitor 
® I Mouse 
#3 Network Adapter 
+ Ri Ports 
= 55 Printer 
3 NEC Pinwiiter PS 
#9 SCSI Controllers 





> »My Computer« - 

alles, was dranhängt 

»My Computer« enthält dabei 
sämtliche Drucker, Control Pa- 
nels und Laufwerke des lokalen 
Rechners. Weiterhin finden sich 
auch alle »gemappten« Netzlauf- 
werke, also solche, die mit einem 
Laufwerkbuchstaben versehen 
wurden. Darüber hinaus finden 
sich auch andere Ressourcen, al- 
so zum Beispiel die geschachtel- 
ten Programmgruppen: Ressour- 
cen werden grundsätzlich nicht 
unterschieden und sind stets an 
derselben Stelle erreichbar, und 
zwar in der grafischen Darstel- 
lung von »My Computer«. 

Bei Dateien verhält sich der 
Explorer also ähnlich wie Win- 
dows 3.1. Unterschiede gibt es 
allerdings: Zum einen können Sie 


. " Disconneet acalifide formare than |" minutes 





Bild 6. Im System-Panel werden sämtliche installierten Hardware-Komponenten 


angezeigt. 
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Software für PC und 
Macintosh von über 
900 Herstellern im 
Lieferprogramm. 


Bestseller 
Arts & Letters Draw 99 D 
Marco Polo 99D 
MathCAD 99 99D 
Paradox 4.5 375D 
Photo Morph Lite 99D 
Quicken 3.0 99D 
Globalink Power Trans. Win 365D 


DOS / Windows 


ABC Flowcharter 3.0 67 
ABC Toolkit 1.0 I 


d1cr!2.0 Win 275D 
After Dark V3.0 für Windows S5su 
Aldus Pagemaker 5.0 1773 D 
All Clear 2.0 Windows 465 U 
Amaris Datex-J WIN V24 189 D 


‚Amans Datex-J] WIN + Homebanking 299 D 


Animator Pro 1.3 mit dt. Handb. 656 FE 
DArrmerer V1.01 I145U 
ArcSolo 3.0 WIN angekündigt D 235 E 
Arts & Letters Graphic Editor V3.1 338 D 
Asynch Plus Al5 U 
AutoSketch Windows V2.0 41SD 
Baler 6.0 698 U 
Blinker 3.x 798D 575U 
Borland PowerPack for DOS 265 U 
Borland C++ 3.1 694 D 
Borland C++ 4.0 85D 835E 
Borland Pascal 7.01 694D 748 E 
Brief 3.] DOS 197 E 
C Tools Plus 325U 
c-tree Plus 1245 U 
CA-Clipper ExoSpace 5.2 298 D 
CA-Realizer 2.0 WIN,OS/2 365 E 
Canvas WIN 415D AISE 
Carbon Copy plus 6.x 585D 309U 
Carbon Copy Windows 694D 309U 
Charisma 4.0 Umsteiger 299 D 
Check it Pro Analyst Windows 208 U 
Check it Pro / deluxe 218D 318 U 
Checklt Setup Advisor 78U 


Checklist DOS/Win 215 
ChemWindows 3.0 735 E 








Claris Filemaker Pro WIN 2.1] 475D 
Clarion Database Developer 3.0 1895 D 1595 E 
Close Up Cust/Tenn & Supp. V6.0 356 U 
Co/Session Windows 294 U 
Co/Session V6.x 45D 2S5U 
Code Base 5.1 795 U 
ComfoPC Personal Edition 975D 
CommWorks 456D 335U 
Corel Draw 5.0 nur CD 1055 E 
Corel SCSI 2.0 235D 225E 
CorelFLOW 198 E 
Corel Ventura 4.2 Windows 375D: 375E 
Crystal Reports 3.0 Pro 735 U 
ase 175.0 DOS on. Win 32 998D 
dBase IV Compiler 2.0 485 D 
Handbuch 
'Der Melhehatik: 
‚Assistent‘ 
für Ihren Pers 
Compvter 
Derive 2.6 Mathematikpaket 199D 199 E 
Design CAD-3D V4.0 385 D 
DESQview/X SISE 
DESQwiew 38626 (mel QEMM 70) 373D 239 U 
Disksource 3.0 156 U 
Drive Rocket DOS/WIN 8a uU 
Easycase 4.1 DOS System Designer 1945 U 
Easycase 4.1 WIN System Designer 3149 U 
Easyllow 8.0 598 D 
Ecco Professional 2.0 45 U 
F&A für Windows Umsteiger 335 D 
Fauve Matisse 1.25 399 E 
Faxworks 3.0 Pro Windows 25U 
Flow Charting 4 Windows 398 U 
Font Monger 235 U 
Fontminder Windows 159 U 
Fontographer 3.5 Windows 605 U 
Fractal Design Painter Windows 945D 685U 
DFRAMEMARER 4.0 Winpons 1987D 
Produkte von über 900 


HerstellernimLieferprogramm. 
Wenn Sie etwas in der Anzeige 
nicht finden, fragen Siebittenach. 








Merlin Software Service GmbH 


Klingenthaler Straße 1a 
65232 Taunusstein 



















Generie Cad 6.1 695 U 

GFA Basic WIN Pro 577D 
Grasp 4.5 799 U 

Harvarl Graphies 20 WIN Umsteiger 435 D 
Hilaak Pro 335D 28U 
K-Edit 5.0 284 U 
Landmark Datasafe 175 U 
LapLink Wireless 565 U 
LapLink V 279D 249U 
Mac-In-DOS 109 U 
Maple V Rel 2 DOS/WIN 778 U 
MathCAD 5.0 345 E 
MKS Internet Anywhere 345 E 
MKSLEX & YACC DOS 585 U 
MKS RCS 6.2 DOS/WIN 7IE 
MKS Toolkit DOS/WIN/NT 585 E 
MS Acosss 2.0 od. Dev. TK je 847D 685E 
MS Delta - Version Control System 725E 
50cd Word£Windmse 847D 685 E 
od. Winword Upd.je 345D 345 E 

702,6 Std. DOSo WIN 245D 

Pro265 Prof DOSOWN 1187 D 
MS Project 4.0 WIN 1378D 1075 E 
MS Test 2.0 for Windows 7I8E 

al C++ 1.0 Standard 154D 
al C++ 1.5 nur CD 827 E 

S al Basic 3.0 WIN Std 362 D 
M ic 3.0 WIN Pro 638 E 
MS Works 3.0 Windows 294D 274E 

NetFax 3.0 Pro, 5 Benutzer 205D 
Norton Utilities 8.0 220D 208E 
Norton Commander 4.0 187D 175E 

Norton Desktop 3.0 Windows 225D 
ObjeetGraphies C++ W/SC 275 E 


OmniPage Pro 5.0 OCR - Softw. 1545 D 


OmniPage Direct 2.0 295D 
Opalis WIN Datex J & BTX 193 D 
WORrKan WIN 3.5 ıncı. 3-D-Monır. 985E 


PC Anywhere 1.0 für Windows 317D 289 E 


PC Anyware IV DOS 275D 275E 
PC Tools 2.0 für Windows 278D 278E 
PC Lint for C/C++ 545 U 
Pharlap FrontRunner 295 U 
Pharlap TNTDOS-Extender + SDK 1097 U 
PhotoMagie Windows 168D 178E 


Picture Publisher 4.0 - Umsteiger 499 D 








Pizazz Plus 4.0 315D 25U 
PKzip & UnZip 132 U 
PowerBuilder Desktop 665 U 
PowerMaker 495 U 
PowerViewer 245 U 
Procomm Plus 2.0 267D 238E 
Procomm Plus Windows 268D 261E 
Protogen + (C Code Generator) 785 U 
PVCS Version Manager 1335 E 
QEdit Advanced V3.0 Editor 154D 139E 
QEMM 386 7.0 Update 109 U 
QEMM 386 7.0 229D 157U 
Quark-X-Press Windows 2368D 2299 E 
QuickWindows Adv. for C/C++ 365 U 
Reilection N 4.0 995 E 
Reflection 2 V4.0 Windows 585 U 
Reflection 4 plus V4.3 765 U 
RegioGraph 2.0 1285 D 
RoboHelp Windows 1095 U 
Sidebar for Windows 139 U 
Smalltalk/V für DOS 195 E 
»SsrirLrara/V” FÜR Winpows 585E 
Sourcer 5.x mit BIOS-Preproz. 325 U 
Sourcer W/BIOS & Wind Source 495 U 


SPF/PC 4.0 auf Anfrage E 
SPSS/PC+ 6.0 Base System WIN 2385 D 








Stacker 4.0 221D 221E 
Statgraphies Plus WIN 999 E 
SUN PC NFS 5.0 69D T5E 
Surfer DOS od. WIN 935 U 
Systat Windows 2099 E 
Teımpra Pro Windows 689 U 
TextBridge OCR für Windows 358 D 
The Major BBS 1496 D 
Toolbook 3.0 448 D 
TrueSpace 1135 E 
Turbo Assembler 4.0 245E 
Turbo C++ 30DOS mit Turbo Vision 294 D 
Turbo Pascal 1.5 Windows 365D 398 E 
Turbo Pascal 7.0 295 D 
Uninstaller Windows 156 U 
st 265 U 


D=deutsch oder deutsches Handbuch, esenglisch 
Europaausgabe, U=englisch USA-Ausgabe 
Versand: Wir liefern mit Post oder UPS per 
Nachnahme. Groß-Unternehmen und Behörden 
werden auf Rechnung beliefert. Pro Auftrag 
erheben wir im Inland eine Pauschale 
von DM 10,-, im Ausland von DM 30,-. 


Tel.: 06128-84011 
Fax: 06128-86697 











Vermont High Test 1045 U 
Versions (Control System) 265 U 
Wisıo 2.0 Wınpows 395D 
WinFax Pro 4.0 2577’D 239 U 
WinScope (Debugger) 495 U 
WordScan Plus 3.0 1245 D 
Walt Disney Screen Saver Win SU 
XRef for Visual Basic 268 U 
Xtra Drive 145 U 
XTree Gold 3.0 189D 169E 
Zinc Appl. Framew. DOS/WIN 1925 E 
Zstem 320 Windows 382 U 
Multimedia 
Audio Port Windows (CD) 375 U 
Compel Windows 574AD 498U 
Corel PowerPak Multimedia (CD) 115 D 
Global Explorer (CD) 158 E 
Grasp 1.0 Multimedia 1997 U 
MediaBlitz Windows 215D 195U 
MS Multimedia Viewer Publishing Tookit (CD) 598 E 
Multimedia Screen Saver 1.1 78 U 
ToolBook Multimedia Resource Kit 645 U 
Windows NT 
CBtree for Windows NT 365U 
Keaterm 340 Windows NT 835U 
MKS RCS 5.3 WINNT 757E 
MS NT Adv. Server oh. Client 2539 D 2087E 
MSNT Adv. Server Client 5 User 247E 
MS Fortran Powerstation 1.0 für NT 1099E 
MS Visual C++ 32bit Edition 8095E 
MS Windows NT 3.1 Update 749D 624E 
DAS Wınnows NT SDK (CD) 298E 
MS Windows NT 3.1 785D 654E 
TCP/IP for Windows NT 1698 U 
08/2 
Amanis Datex-J+ BTXOS/2 V24 195 D 
Borland C++ 1.5 (OS/2) 465 U 
C-Vision (O$/2) 358 U 
FTP PC/TCP (OS/2) 564 E 
IBM Developer’s Kit (0S/2) 253 E 
WBM DB2/2 717D 
IBM OS/2 for Windows 148D 148E 
Link/Right for OS/2 with cables 275 U 
Lotus 1-2-3 2.0 (OS/2) 32 bit %5D 885E 
MKS RCS V6.1 (OS/2) 757 U 
MKS Toolkit (OS/2) 585 E 
Opalis 1.2 (OS/2) 238 D 
PC Lint 6.0 (DOS & OS/2) 
PKzip & UnZip (OS/2) 
Recognita Plus (OS/2) 1299 D 


QEdit V3.0 für 08/2 
VisPro/REXX Bronze Edition 
Watcom VX Rexx (OS/2) V2.0 
Window Washer - Screen Saver O8/2 2 


UNIX 
Almond Utilities 1.5 for Unix 1345 U 
FTP PC/TCP 2.2 Packet Driver 598 E 
Infonmix AGL 386/486 Dev. lUser 3637 E 
Interactive Unix OS 2User 848 E 


Postfach 1434 
65222 Taunusstein 
Tel. : 06128-84011 
Fax : 06128-86697 


Postfach 1434 
65222 Taunusstein 


INEUWatcomSQLfor OS2  575E 
Watcom SQL Dev. Ed. DOS od. WIN 575E 
Watcom SQL NLM Server 6 User 1295 E 


Wateom SQL Netbios Server 6 User 1249 E 
Watcom SQL O&/2 od. Win Server Anfrage E 


INEU Watcom C/C++ 10.0 (CD) 399 E 
Professiondlier 16/32 Bit Multiplatförn-Compiler für 
Entwicklung unter DOS, OS/2 oder. Windows NT. für: DOS, 
Windows, Windows NT, 08/2, Novell (NL.M) oder Autocad 
ADYADS zum Einführungspreis 


Watcom Fortran 77 32bit 875E 
Interwork 765 U 
Interwork Prog. Toolk. 865 U 
MKS RCS - 386 Unix 757 U 
SCO ODT Development System 3298 E 
SCO OpenDesktop 2797 E 
SCO OpenDesktop Lite (CD) 1089 E 
SCO Unix V/386, OS, 2-User 1079 E 
SCO Unix V/386, OS, 1-16 User 2147E 
SCO Xsight Runtime 742 E 
TUN TCP Ist PC 465 E 

Netware 
ARCseveSONLMS5User£ NetWare 568D 568 E 
Cheyenne Utilities for Netware 598 U 
CP Antivinis 2.0 £ Netware 25 User 585 E 
Lan Assist Plus 598 U 
Netoptimizer-2 485 U 
Netutils-2 175 U 
Net Ware 3.12 5 User 1150 D 
NetWare 4.01 5 User (CD) 1747D 
NetWare SQL V3.0 5 User 1147 E 
Norton Administrator Netw. SerLiz 585D 585 E 

VOnmackDarı Recovery NErWARE 485U 
Proxy 1.02 Single Server 5-User 698 U 
Xtree Net 3.0 799 E 

Schulsoftware 

Borland C++ 3.1, SV 377D 
Borland C++ 4.0 SV 497D 497E 
Lotus Snartsuite WIN od. 082,SV je 425 D 
Mathematica DOS, WIN, MAC je 364 D 
MS Access 2.0 WIN, SV 359 D 
MS Excel 5.0 für Windows, SV 359 D 
MS Office 4.3 Windows 542D 
MS Publisher 2.0 für Windows, SV 213 D 
MS Word 6.0 für Windows, SV 359 D 
Symantec C++ 6.1 Pro, SV 289 E 
Watcom C/C++ od. Fortr. 32bit, SV 398 E 


Klassenraumlizenzen für allgemein- oder 
berufsbildende Schulen 
AutoCAD LT WIN, Animator Pro, Corel Draw 3.0, 
dBaseIV 5.0 Dos,dBase Win, Derive 2.6, Design CAD 
2D/3D, Lotus Smartsuite, MS Excel, WinWord 6.0, 
WinWorks 2.0, WordPerfect, Quattro Pro, je 798 D 


CO/Session 


ner Conan UT 





m 


INEUCo/Session LAN Klassenraumlizenz - zur 
Kontrolle von bis zu 25 Schülerarbeitsplätzen von 


der Remote-Station 798 E 
Macintosh 
Aldus Fetch 1.2 (MAC) 615D A456E 
Aldus Pagemaker 5.0 (MAC) 1774D 
Aldus PersonalPress (MAC) 2385D 238E 
Canvas (MAC) 45SD AISE 
Claris FileMaker Pro 2.1 (MAC) 697 D 
Concertware Pro (MAC) 335 U 
Connectix Desktop Utilities (MAC) 168 U 
Corel SCSI (MAC) 195 E 
Delrina Fax Pro (MAC) 215U 
Deluxe Music 3.0 (MAC) 235 U 
FrameMaker 4.0 MAC 1987 D 
MS Excel 4.0 (MAC) 795D 69E 
MS Office 3.0 (MAC) 1325D 1245 E 
uark-X-Press (MAC) 2325 D 
EFLECTION 2 pLus (MAC) s95E 
Symantec C++ (MAC) 735 E 


Merlin 


Bestellservice 
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WINDOWS 4.0 








#5 Wapo on Compaq’ (Y:] 


& Control Panel 
& Printers Folder 
Network Neighborhaod 





@ Deleted Items 
I Inbox 

& Dutbox 

@ Sent Mail 


den und empfangen, 


»lange« Dateinamen verwenden, 
zum anderen QuickView-An- 
wendungen im Explorer durch 
Registrierung in der Registry ein- 
bauen. Diverse QuickViews für 
einige gängige Anwendungen 
wie Excel sind bereits vorhan- 
den: Wie bei Norton Commander 
unter DOS oder speziellen Win- 
dows-Shells brauchen Sie nun 
nicht mehr eine Anwendung zu 
starten (oder gar darüber zu ver- 
fügen), wenn Sie eine Datei be- 
trachten möchten, die in einem 
speziellen Format vorliegt. 


> Network Neighhorhood - 
Server und Client gleichzeitig 
Network Neighborhood unter- 
stützt neben der Verwaltung von 
Netzwerk-Ressourcen auch Re- 
mote Access: Chicago ist in der 
Lage, sowohl Remote Access Ser- 
ver als auch Remote Access Cli- 
ent zu sein: Via Telefonleitung 
wird zwischen einem nicht-loka- 
len Computer und einem Netz- 
werk eine Verbindung hergestellt. 
Für den nicht-lokalen PC verhält 
sich diese dann wie eine normale 
Netzverbindung mit all ihren Vor- 
teilen, nur die Arbeitsgeschwin- 
digkeit ist natürlich geringer. 


$ Briefcase: 

für mobile Anwender 

Ein weiteres Feature hilft ins- 
besondere dem mobilen Compu- 
teranwender: Die Aktentasche 
(Briefcase) dient der Dateisyn- 
chronisation. Alle Dateien oder 
Verzeichnisse. mit denen man 
häufig arbeitet und die man auch 
auf seinem Notebook stets in ak- 
tueller Form haben möchte, wer- 
den einfach auf das Briefcase ge- 
zogen und dort abgelegt. Das 
Briefcase legt dann eine Art Da- 
tenbank an. in der diese Dateien 
verwaltet werden. Sind Sie nun 
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Bild 7. Das Info-Center: Von hier können Sie EMail-Messages und Faxe versen- 


mit dem Laptop unterwegs, müs- 
sen Sie zunächst anhand der Re- 
mote Access Services eine Ver- 
bindung zum »Hauptrechner« 
herstellen und dann im Briefcase 
zum Aktualisieren die Update- 
Funktion auslösen. 


> Info-Center - 

verkürzte Informationswege 

Der interessanteste Teil des Ex- 
plorer-Baums ist das Info-Center 
(Bild 7). Hier sind mehrere auf 
Mail basierende Anwendungen 
zusammengebunden: Messages 
können Sie im LAN oder über die 
Arbeitsgruppe hinaus versenden. 
Faxversand wird ebenfalls unter- 
stützt. Dank der MAPI-Schnitt- 
stelle lassen sich weitere externe 
Dienste einbinden: CompuServe 
Mail kann so beispielsweise auf 
die gleiche Art versendet werden 
wie eine normale MS-Mail-Mes- 
sage. Auch InterNet wird in der 
fertigen Version von Chicago 
wohl erreichbar sein: Sind Sie in 
der Lage. PPP-Services zu kon- 
takten, geht das schon mit der ak- 
tuellen Betaversion. 


Zubehör veredelt 


Neben einem verbesserten 
Terminal- und Zeichenpro- 
gramm sind bei Chicago zwei 
neue, sehr umfangreiche An- 
wendungen hinzugekommen: 
WinPAD und WordPAD (PAD 
steht für »Personal Digital Assi- 
stant«. Bild 8). 

WinPAD ist ein Kompilat aus 
Adreßbuch. Terminkalender, No- 
tizblock und To-Do-Liste: ver- 
gleichbar mit einem stark aufge- 
blasenen Scheduler aus Windows 
for Workgroups 3.11. 

WordPAD verfügt über wei- 
tergehende Fähigkeiten als Write: 











— Zum einen ist es »MAPI-awa- 
re«, man kann direkt aus dem 
File-Menü heraus den aktuellen 
Text an einen Adressaten versen- 
den. 
— Zum anderen ist WordPAD in 
der Lage, sowohl Word-6- als 
auch RTF-Dateien zu lesen und 
zu schreiben: Das ist wichtig, da 
immer größere Teile der Micro- 
soft-Dokumentation in einem 
dieser beiden Formate verbreitet 
werden. Normale ASCII-Dateien 
werden weiterhin unterstützt. 
Welche Versionen von wel- 
chen Hilfsprogrammen letztend- 
lich mit Chicago ausgeliefert wer- 
den, weiß offenbar auch Micro- 
soft noch nicht so genau: Bis vor 
kurzem hieß es noch, Backup- 
Software würde nicht mit dabei 
sein, in CompuServe findet sich 
aber bereits die Version eines ein- 
fachen Backup-Programms, das 
zwar keine SCSI-Devices unter- 


E 
Eie Edit Viem Insert Fomat Hop 





Alte Windows-3.1-Anwendun- 
gen können weiterhin genutzt 
werden: Auch sie erscheinen dann 
im 3D-Look und haben die verän- 
derten Buttons im Fenstertitel. 

DOS selbst ist zwar nicht 
mehr vorhanden (es gibt auch 
keine Möglichkeit, Chicago zu 
»verlassen« und zu einem DOS- 
Prompt zu gelangen), aber eine 
DOS-Box besteht weiterhin: 
Auch sie hat jetzt eine Toolbar. 
Dort können Sie unter anderem 
die Vorder- und Hintergrundfar- 
be und die zu verwendenden 
Fonts einstellen. 


Fazit: ein würdi- 
ger Nachfolger 


Chicago macht in seinem ak- 
tuellen Betastadium einen exzel- 
lenten Eindruck. Abseits von der 
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Bild 8. WinPAD und WordPAD: zwei neue Anwendungen im Lieferumfang von 


Chicago 


stützt, aber immerhin — anders als 
MS-DOS - wenigstens mit QIC 
Tapes umzugehen versteht: up- 
loaded by Microsoft. 


Alte Programme 
und die Hardware 


Was die Hardware angeht, läßt 
Chicago kaum Wünsche offen: 
Es bietet mehr Treiber, als für 
Windows 3.11 zur Verfügung 
stehen, erkennt nahezu beliebige 
Hardware perfekt automatisch 
und installiert auch direkt Sup- 
port für selbige. Die extrem aus- 
gefeilte Hardware-Erkennung ist 
wohl ein Erbstück von NT, das ja 
bekanntlich auf dieser Seite auch 
glänzende Ergebnisse liefert. 





Diskussion um die etwas merk- 
würdige Implementierung, die 
noch immer auf 16-Bit-Teilen 
beruht, verhält es sich rundum 
so angenehm bei der Handha- 
bung, daß es richtig Spaß macht, 
in dieser Umgebung zu arbeiten. 
Features wie die eingebauten 
Kommunikationsmittel, die vor- 
zügliche Online-Hilfe und die 
starke Unterstützung für Netz- 
werke und Remote Computing 
machen Chicago zu einem 
äußert interessanten Betriebssy- 
stem und einem vermutlich sehr 
erfolgreichen Nachfolger von 
Windows 3.1. Allerdings müs- 
sen Sie noch etwas Geduld ha- 
ben: Allerfrühestens zum Jahres- 
wechsel dürfen Sie mit der Ver- 
fügbarkeit rechnen. 

(mn) 
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buchstäblich auf ihre Kosten. 
Interessiert? Coupon 
ausfüllen und 
abschicken. 
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KAUFMÄNNISCHE SOFTWARE FÜR WINDOWS UND DOS ER 


Die Finanzen im Blick 


Um ein Unternehmen heute erfolgreich zu leiten, bedarf 
es zu jeder Zeit des genauen Überblicks über offene Po- 
sten, Kundenaufträge, Liefer- und Steuertermine, Lager- 
bestände etc. Diese Daten aufzubereiten ist das Haupt- 
anliegen kaufmännischer Komplettpakete. Außerdem 

versuchen PC-Kaufmann für Windows, Office Control 

Easy für Windows und Büroware, die Arbeit auf mehrere 
Mitarbeiter im Netz zu verteilen. 


Office Control 
Easy für Win- 
dows 


PC-Kaufmann 
für Windows 
BüroWare 

für DOS 





Lösungen liegen als Netz- 

werkversionen vor. Außer bei 
Büroware handelt es sich um 
reinrassige Windows-Program- 
me, deren Vorgänger jedoch be- 
reits als DOS-Versionen zur Ver- 
fügung standen. So unglaublich 
es klingt, der größte Unterschied 
zwischen allen drei Programmen 
ist nicht die Leistungsfähigkeit, 
sondern der Preis. Dennoch wol- 
len wir die Eigenschaften der ein- 
zelnen Produkte im einzelnen 
vorstellen. 


N& drei der hier vorgestellten 


Office Control 
Easy für Win- 


dows 





Office Control beinhaltet ne- 
ben den notwendigen Modu- 
len eine Kunden- und Liefe- 
rantenverwaltung, eine Finanz- 
buchhaltung mit kompletter Bi- 
lanzierung und integriertem 
Mahnwesen, Auftragsbearbei- 
tung, Artikel- und Lagerverwal- 
tung sowie einen Listen- und For- 
mulargenerator, die auf die indi- 
viduellen Ansprüche des Anwen- 
ders eingehen. Es ist wie die an- 
deren beiden auch in der Lage, 


134 














OfficeControl-Easy - CAOCEASY\DATEN 
'earbeiten Stammdaten Optionen Drucken Fenster Hille 





Bestehende Mandanten: 







Neuer Mandant: 







Programmverzeichnis: 





Kopieren Listen von: 


Kopleren Formulare von; [CAOCEASYWDATENFO 


-| Mandant 


[CADCEASYWATEmLIBTEn | 


RMULAR 






Kontenrahmen 
® DATEVO3 
© DATEVDA 
OKR 
OGKR 












EB Kopieren Listen/Formulare 
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Bild 1. Heutzutage ist die Auslieferung kaufmännischer Software mit komplet- 


ten Kontenrahmen bereits Standard. 


mehrere Mandanten zu verwalten. 
Die Hersteller von Branchenlö- 
sungen haben endlich auch er- 
kannt, daß die Anwender zumeist 
bereits über eine klassische Text- 
verarbeitung verfügen und inte- 
grieren nicht mehr die firmenei- 
genen Texter, die zumeist nur als 
Ballast die Festplatten verstop- 
fen. Office Control erlaubt dem 
Anwender im Optionsmenü, di- 
rekt den Windows-Texteditor zu 
starten, um bei kurzen Anschrei- 
ben sofort auf die in den Daten- 
banken abgelegten Daten, Adres- 
sen und Informationen zugreifen 
zu können. 

Obwohl das Programm noch 
nicht allzu lange am Markt er- 
hältlich ist, haben die Program- 
mierer bereits eine neue Version 
fertiggestellt, die mit Erscheinen 
dieser Ausgabe der DOS Interna- 
tional auch erhältlich ist. Die we- 
sentlichste Neuerung ist die Um- 
stellung der internen Datenbank 
von BTrieve und XQL auf das 
neue Netware SQL. Dadurch ent- 
fallen die vorher benötigten spei- 
cherresidenten MS-DOS-Pro- 
gramme, und der Anwender er- 
fährt eine starke Beschleunigung 



















tionelle DOS-Speicher minde- 
stens 590 KByte betragen sollte. 
Aufgrund der Umstellung auf 
Netware SQL erübrigt sich der 
Einsatz des bis dato durch Magix 
mitgelieferten Hypercache. 

Bei der komplett unter Win- 
dows erfolgenden Installation 
kann der Anwender sich für ei- 
nen der mitgelieferten Konten- 
rahmen entscheiden. Zur Aus- 
wahl stehen dazu Datev 03 und 
04 sowie ein Großhandels- 
(GKR) und ein Industriekonten- 
rahmen (IKR) zur Verfügung, so 
daß für jeden ein passender dabei 
sein sollte. Alle Kontenrahmen 
lassen sich später auf die eigenen 
Bedürfnisse anpassen und belie- 
big verändern (Bild 1). 

Auch in puncto Festplatten- 
speicherplatz ist Office Control 
Easy bescheiden. Das Programm 
belegt nach der Installation nur 
zirka 5 MByte. Für die normale 
Nutzung sollten sie etwa 20 
MByte freie Kapazität für die er- 
sten Jahre einplanen. 


» Die Module im einzelnen 

Der wohl wichtigste Baustein, 
die Finanzbuchhaltung, bietet ei- 
ne vollständige doppelte Buch- 
haltung mit folgenden Bestand- 
teilen: Mahnwesen, Bilanzierung, 

















se 2938,26 

















Bild 2. An jeder beliebigen Stelle im Programm haben Sie Zugriff auf alle hin- 


terlegten Informationen. 


des bereits in der alten Version 
nicht gerade langsamen Pro- 
gramms. 


» Hardwarevoraussetzungen 
und Installation 
Wie bei allen modernen Win- 
dows-Programmen sollten Sie 
wenigstens einen 386er mit 4 
MByte RAM Ihr eigen nennen. 
Wichtig ist, daß der freie konven- 





Gewinn- und Verlustrechnung, 
offene Postenverwaltung mit au- 
tomatischer Übernahme und Um- 
satzsteuervoranmeldungen. 

Außerdem beinhaltet sie eine Un- 
menge von Auswertungen. Ne- 
ben Journalen und Kontoauszü- 
gen finden Sie auch Cash-Flow-, 
Erfolgsstruktur-, Vermögens- 
struktur- und Finanzstrukturüber- 
sichten sowie Produktivitäts-, 
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% Inklusive nn ) 
5 Windows 3 Disk-Format3,5 Zoll 
V 2.0 Deutsche Version mit Registrierkarte 


Integriertes Programmpaket mit sieben 
starken Helfern für den Büroalltag 


Es gibt nur wenige Programme, die annähernd glei- 
chen Leistungsumfang besitzen: Sieben leistungs- 
starke Programm-Module auf einen Streich stellt 
Ihnen PFS WindowWorks für Ihre täglichen Arbeiten 
am PC zur Verfügung - alles integriert in einem einzi- 
gen Paket! Mit diesem Organisationswunder erledi- 
gen Sie nahezu alle anfallenden Arbeiten am 








Die grafische Oberfläche 
mit Symbolpaletten ge- 
währleistet dank der weitge- 
hend einheitlichen Bedienerführung 
unter Windows in allen Modulen ein schnelles, effekti- 
ves Arbeiten. Volle Mausunterstützung, WYSIWYG- 
Prinzip und OLE-Fähigkeit sind hier selbstverständ- 
lich. In Vergleichstests neutraler PC-Magazine 
konnte PFS WindowWorks seine ausgezeichnete Lei- 
stungsstärke wiederholt unter Beweis stellen. So 
bestätigt z.B. PC-PROFESSIONELL 11/91 (Zitate) 
„Die Ausstattung des Programmes erinnert an die 
Oberklasse der Textverarbeitungsprogramme... 
Damiterreicht WindowWorks den Leistungsum- 
fang früherer Pagemaker-Versionen." ‚Window 
Works ist... einfach zu erlernen, einfach zu bedienen, 
und die Ergebnisse überzeugen sofort.” Und auch 
in einem späteren Vergleichstest setzt PFS Window- 
Works Maßstäbe unter den integrierten Paketen: 

„Für Layoutaufgaben eignet sich kein Testkandi- 
dat so gut wie PFS WindowWorks.“ 
(PC-PROFESSIONELL 2/93). 





Word Perfect = 


& Inklusive Hotline-Support 
© + E Dual-Version: auf 3,5 Zoll-Disks + CD-ROM 
& D0S$ Deutsche Version en 


Perfekte Büroorganisation - 


auch für Privatanwender 

Die ideale, perfekt aufeinander abgestimmte Soft- 
warelösung unter DOS für den Büroalltag und den 
Privatgebrauch! Dieses integrierte Programmpaket 
vereint unter einer einheitlichen Benutzeroberfläche 
fünf leistungsstarke Programm-Module, die Ihrer 


Kreativität keine Schranken (Lotus 1-2-3M-Format) 
setzen: Textverarbei- Grafikeditor 

tung, Datenbank, TransXpress Farbfähig(!), 
Tabellenkalkula- ee N Fer 16 Farben, 
tion, Grafikeditor u “64 Füllmus- 
und DFÜ-Programm 2 » ter, Vergrößern, 
mit Faxmodem- Verkleinern, Dehnen, Spiegeln, 


Unterstützung. ä 
Alle Module können Ihre 


Daten untereinander aus- 
tauschen und lassen sich 

über Tastenkombinationen, 
Pulldown-Menüs und per 

Maus bedienen. Ein Stan- 
dard-PC mit Festplatte und ® 
beliebiger Grafikkarte genügt “ 
bereits als Mindestkonfiguration. 


Die Programm-Module in Stichworten: 


Textverarbeitung 
(kompat. zu WordPerfect 5.1): Hilfefunktion, 
Rechtschreibprüfung, Thesaurus, Grafikeinbin- 
dung, Seitenvorschau, Makrofunktionen usw. 
Datenbank 
Unterstützt Serienbriefe, bis zu 100 Felder je 
Datenrecord. Mit zahlreichen fertigen Anwen- 
dungsbeispielen. 


















MO-FR 8-20 Uhr - SA 


PFS WindowWorks 
in Stichworten: 
 Lauffähig ab 
386SX mit 2MB 
RAM, VGA- 
oder EGA- 
Karte, Maus, 
Windows 3.1 
> Textver- 
arbeitung: 
TrueType-Schriftarten, Einbindung von 
Grafik, WYSIWYG mit Zoom, Rah- 
menfunktionen, Mehrspaltensatz, 
Druckformate, Serienbriefe, Recht- 
schreibprüfung, Silbentrennung, 
Zeichenwerkzeuge, Unterstützung 
vieler gängiger Dateiformate 
(Text u. Grafik) u,v.m 


kompatibel, Serienbriefe, Indizes, Berichte, True- 

Type-Unterstützung, Sortieren auf 3 Ebenen usw. 

= Tabellenkalkulation: Gieichzeitiges Arbeiten in 
mehreren Tabellen, verschiedene Ansichten, 
Verknüpfen von Tabellen, Sortieren, Berechnun- 
gen verschiedenster Art, schnelle Diagramm- 
erstellung u.v.m. 

+ Grafik-Diagrammeditor: OLE-Server, Balken-, 
Kreis-, Linien-, Punkt-, Flächen- ‚ Aktiendia- 
gramme, autom. Skalierung, Schrift wählbar, usw. 

 Etiketten-Editor: Individuelle Vorlagen, WYS!- 
WYG-Vorschau, TrueType-Unterstützung usw. 

= Adreßbuch: Vordefinierte Felder, Listen-/ Daten- 
satzansicht, Serienbrieffunktion 

> Datenübertragung: Hayes-kompatibel, autom. 
Wählen, 300 bis 19.200 Baud, Terminal-Emula- 
tion, Skripts usw. 

PFS WindowWorks liefern hand in ae! 

ginalversion inkl Originahanthud 





Preis von nur 


Boakalen 
Auch für 
Währungsbe- 
träge und Pro- 
zentzahlen, feste 
und variable 
Nachkornma- 
stellen, 7 Dia- 
grammformen, 
Datenkonvertierung 





Freihand-Zeichnen usw. Bild- 

import (Vektor-Grafiken, WPG- 

Format), zahlr. Clipart-Grafiken 

im Lieferumfang 
Kommunikationsprogramm 
(DFÜ/FAX) 

Alle gängigen Übertragungs- 

Parameter, Unterstützung von 

FaxBios-Karten, 
Dieses integrierte Programmpaket - emp- 

fohlen in zahlreichen Fachmagazinen wie 2.B. „PC- 
Professionell” 11/92 und 2/93 - erhalten Sie als 


Al 





kommerzielles Vollprodukt in NW mit 
3,5"-Disks und CD-ROM 

sowie 636seitigem 

Originalhandbuch —— - 
unter der Bestell-Nr. _- __ 
KS-003 zum ——_ 
unglaublichen 


Zugreif-Preis von nur 





günstigter Update-Option a 

spätere Versionen unter —— 

Bestell-Nr. KS-107 zum _- — 
sagenhaft günstigen IM 
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INfOrMIeRE 
KOMMERZIELLE SOFTWARE FÜR IHR BÜRO 


Persönliche Fachberatung für alle Produkte: (07631) 360-300 


Bestellannahme: 
(076 31) 360-200 


+50 16-20 Uhr 
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ig BÜRO PI Pl 


3 Windows @ Disk-Format 3,5 Zoll 
Die kaufmännische Komplettlösung 


©) 2 für Ihr Unternehmen 


Mit diesem kaufmännischen Komplettpaket von 
Microtech erledigen Sie Ihre komplette Auftragsbe- 
arbeitung, Lagerführung, Finanzbuchhaltung 
(uvm.) auf komfort. und sehr effiziente Weise. Neben 
der spielend einfachen Bedienung unter Windows 
wartet BÜRO Plus mit sehr flexiblen Funktionen auf, 
Daß Sie im Programm-Modul WinAuftrag Ihre Arti- 
kel, Kunden, Lieferanten, Warengruppen, Vertre- 
ter und Stücklisten verwalten können, bedarf 
eigentlich keiner Erwähnung. Interessanter sind die 
vielen Details wie versch. Verkaufspreise je Artikel, 
mengenbezogene Prozentsätze, die Erfassung von 
Daten auch während Vorgangsbearbeitung, Sammel- 
rechnungen oder Vorgang in Vorgang laden. Viel- 
fält. Auswertungen gestatten jederzeit den Überblick, 
und mit dem integrierten Formulargenerator ge- 
stalten Sie Ihre Formulare nach eigenem Geschmack 
Mit dem Programm-Modul WinFiBu wird selbst das 
Thema Buchhaltung zur leichten Übung - die Schnitt- 
stelle zu WinAuftrag erspart Ihnen die doppelte 


Beshopping a 
Peenpiehlung, 
de dan“ 








Außerhalb dieser Zeiten: 









Erfassungsarbeit. Kurzbuchungsfunk- 
tionen, komfortable Editiermöglichkei- 
ten und viele weitere Extras sowie alle 
notwendigen Informationen stehen Ihnen 
jederzeit direkt zur Verfügung 


BÜRO Plus in Stichworten: 


= Lauffähig ab 386SX mit 4MBRAM und 
Win.3.1 > Einheitl. Benutzerführung u. 
Datenschnittstelle in beiden Modulen (WinAuft 
/ WinFiBu) Schnelle Datenb. im Hintergr. (bi 
2 Mrd. Eintr) «> Neu: Import von dBase-Daten 
= Biszu 999 Mandanten / 10 Steuerparameter 

Treiber für Laser-, Tintenstrahl- u. Nadeldrucker 


Das Modul WinAuftrag bietet u.a.: 


> Mehrere VK-Preise und Rabatte je Kunde 

= Kunden / Lieferanten / Artikel / Leistungen 
> Vertreterstammdaten mit Provision 7 ver 
schiedene Vorgangstypen *> Wandeln v.Vorgän- 
gen, z.B.Liefersch>Rechng.  Textblockdefini- 
tion (mehrsprachig) ** Sammelrechnungen, Vor 
gang in Vorgang kop. > Stammdatenerfassung 
auch bei Vorgangsbearb, => Lagerverw., Be- 
standsführung, Inventurliste, Lagerprüfliste 

= Bestellvorschlag / Bestellschreibung 

> OP-Verwaltung mit Mahnwesen = Viele 
diverse Statistiken u. Auswertungen wie 
Ladenhüterliste, Debitoren-Stat., Endpreislisten etc 





Schriftliche Bestellungen bitte 


(020) 3 99 55-300 mitdem Bestellschein auf 
Telefax: (076 31) 360-444 Seite 53 in diesem Heft! 



















=| Das Modul WinFiBu bietet u.a.: 

| > Sach-und Personenkonten > 2 fer- 
tige und 1 frei definierbarer Kontorahmen 
= Budgetverw., Kostenstellen, Banken- 
stammdaten > Adressverwaltung Debi- 
toren/Kreditoren  Dauer- 

r buchung einlesen / editieren 
re - Stapelbuchung / 
Kurzbuchung 

= Nachträgl. Editie- 
ren, Zeilen einfügen / 
löschen > Skonto mit 

Steuerrückrechnung *” USt-Voranmeldung, 
Summen-Saldenlisten *> Auswertungen für GuV, 
Rohbilanz, BWA, Kosten/Erlös, Budget, Kostenstellen 
= Lmfangr. OP-Verwaltung, integr. Mahnwesen 
BÜRO Plus für Windows ist die sagenhaft preisgün- 
stige, profess. Softwarelösung für Ihren Betrieb 
„Wer PC und Kaufmann sagt, meint Büro Plus!” 
Dieses kommerz. Programmpaket aus dem Hause 
Microtech (mit den beiden Modulen WinAuftrag 
und WinFiBu) liefern wir Ihnen als deutsche 
Lizenz-Vollversion mit Hand- 
buch und Update-Möglichkeit 
(zu vergünstigtem 
Update-Preis), unter der 
Bestell-Nr. KS-078 zum lan 
unglaublichen Sonderpreis 
von nur DM 





Das PEARL Office-Paket für Windows! 


Diese professionelle Komplettlösung enthält ins- 
gesamt sechs WINDOWS-Spitzenprodukte von 
führenden deutschen Softwarehäusern, zusam- 
mengefaßt auf einer CD-ROM. Jedes dieser sechs 
Programme ist bei uns auch als Disketten-Version 
zum bereits drastisch reduzierten Einzel-Programm- 
preis von jeweils DM 68,80 lieferbar. 

Die Summe der Einzelpreise (für die Diskettenver- 
sionen) beträgt DM 412,80 - Sie sparen somit 
enorm bei diesem Komplettpaket auf CD-ROM! 
Das PEARL Office-Paket umfaßt: 


BüroPlus 1.5 für Windows: 


Die kaufmännische Komplettlösung für Ihr Unter- 
nehmen: Auftragsbearbeitung, Lagerführung und 
FiBu. Spitzenprodukt - „Empfehlung der Redaktion” 
PC-Shopping 4/94! 


KeyWriter 1.0 für Windows: 


Leistungsstarkes Textverarbeitungspaket aus dem 


Label it!'* 


%. Inklusive Hersteller-Support iO) 
5 Windows = Disk-Formate 3,5 zo DJ 
Deutsche Version mit Registierkarte 


„Label it!” ist ein leistungsfähiges Werkzeug zum 
komfortablen Generieren von Etiketten aller Art — 
Sie gestalten Ihr Etikett direkt am Bildschirm! Neben 
Linien und Rahmen lassen sich auch Grafikobjekte 





Zeichnen direkt am Bildschirm 


Einfaches Erstellen von Etiketten durch | 


Hause Softkey/WordStar mit integr. Tabellenkalku- 
lation und Diagrammeditor für Business-Grafiken 


DSTDEIELERSUITTPRHTENTGR 


Datenbank (dBase'M-kompatibel) aus dem Hause 
Softkey/Wordstar: 1 Million Datensätze, Formularge- 
nerator, relationale Verknüpfung, umfassendes Grafik- 
modul für Präsentationsgrafiken. 


CasCADe“ für Windows: 


Modernes 2D-CAD-Programm mit intuitiver grafi- 
scher Oberfläche und frei positionierbarer Werk- 
zeugleiste 


Ultrafax' für Windows: 


Komfortable Faxsoftware aus dem Hause 
Softkey/WordStar: Versenden Sie Ihre Faxe direkt aus 
Ihrer Textverarbeitung, Tabellenkalkulation etc. PC- 
Praxis-Empfehlung 1/94, hervorragend getestet in 
DOS-International 8/93! 








7 | wie Cliparts 
Mit Labellt! für Windens || Oder einge- 
sn nenne nn scannte Bilder 
I} gen : auf einfachste 
| it = Weise mit ein- 
| binden (per DDE 


und OLE). „Label 
it!” unterstützt 
alle Ihre Windows: mies edel und 
verleiht Ihren Etiketten durch Füllmuster und Farben 
ein professionelles Outfit. Auch Daten von anderen 
rogrammen wie z.B. MS-Excel'M können übernom- 
men und gedruckt werden. 











Die geniale Soft- 
warelösung für 
Scanner und 
Drucker - arbeitet 
wie ein normales 
Kopiergerät. 
Ausführliche Beschrei- 
bungen zu allen Einzel- 
programme entnehmen 
Sie bitte unserem Katalog oder unseren Anzeigenseiten. 
Das Komplettpaket mit allen 
sechs deutschen Spitzen- 
Pprogrammen auf CD-I 
inkl. allen Programmhanı 
büchern (zusammen über“ 
10005.) erhalten Sie untı 
Bestell-Nr. KS-174 für nur 


Pearl ScanCopy | Daasase \rımer 
TANTE OITER 
Malz 


N 







Leistungsmerkmale in Stichworten: 

> Systemvoraussetzungen: Mind. 3865X mit 4 
MB, MS-Windows ab 3.1°> Zeichnen des Layouts 
am Bildschirm ++ Komfortabler Etiketten-Editor 
= Einbindung von Datenfeldern und eigenen 
Routinen > Bequeme Bedienung per Drag and 


Drop > Reports für Serien- \ | 
; 





FORM IT!" 


& Inklusive Hersteller-Support eich 


1 Windows 2) Disk-Format 3,5 Zoll 
Deutsche Version mit Registrierkarte 

Schnelle Formular-Erstellung direkt am 
Bildschirm mit Scannerunterstützung! 








Mit diesem außergewöhnlichen Formulargenerator 
wird das Erstellen von beliebigen Formularen unter 
einer komfortablen Windows-Oberfläche zur leich- 
ten Übung! In Minutenschnelle entwerfen Sie durch 
MmE Zeichnen mit der Maus am Bildschirm 

e taltete Formulare. FORM IT! erstellt 







erlichen Bildschirmmasken, Fremdob- 
jekten wie Firmenlogos, Grafiken oder Cliparts 
Daten a us anderen Window TO- 























und mit eingebunden 
werden. Der ausge 


Feehmnang tn 












Farm for Windows Y1.0 Light Yorsin 
‚Bearbeiten Optionen Hilfe Objekt Bericht 





briefe und Mailings *> Ma- 
nuelles oder autom. Erzeugen 
u. Pflegen von Datenbanken 
Unterstützt alle Windows- 

Standard-Drucker 

Bestell-Nr. KS-141 für nur 

Weitere Leistungsmerkmale in Stichworten: 

> Systemvoraussetzungen: Mind. AT3865X mit 
4. MB, MS-Windows ab 3.1, VGA u. Maus  Uhnter- 
stützung aller Windows-TrueType-Schriften 

> Verwaltung von Füllmustern und Farben 

= Einbindung von Datenfeldern, Linien, Grafiken, 
Logos, Objekten EoderOLE) * Reports für 
Serienb. und Mailings ++ Unterstützung aller 
unter Windows installierten Drucker\» } ! 
FORM IT! LE liefern wir als kommer- 
zielle deutsche Lizenzversion inkl. 
Handbuch unter. 
Bestell-Nr. 
KS-140 für nur 

















klügelte Formular- 
Editor gestattet sogar 
das Hinterlegen und 
Weiterverarbeiten 
von eingescannten 









Firmenname 


Branche 
Straße, Land-PLZ Ort 
„Tel.: wach FAX: DODDLHODOCK, 








Vorlagen 


3 
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KHK PC-Kaufmann - Demomandant - Frankfurt 





Verwaltung Stammdaten ? 








= 











17.073 1937.17 | Num 


Bild 3. Länderspezifische Unterschiede deutschsprachiger Länder wählen Sie 
per Mausklick, es ist keine andere Version erforderlich. 


Rentabilitäts- und Kapitalum- 
schlagsauswertungen. 

Das Mahnwesen ist dreistufig 
und liefert alle notwendigen 
Standardtexte bereits mit. Diese 
sind einfach per Mausklick ab- 
rufbar. Da auch die Konkurrenz 
nicht schläft, wird es ebenfalls ab 
September eine in das Programm 





integrierbare Datev-Schnittstelle 
und ab Oktober ein zusätzliches 
Kassenmodul für die Finanz- 
buchhaltung geben, wodurch die 
Buchungen auf das Kassenkonto 
automatisch erfolgen. 

Über die Auftragsverwaltung 
kann der Anwender Angebote 
schreiben, die Fakturierung erle- 
digen und die Rechnungen fertig- 
stellen. Per Mausklick greift er 
auf alle benötigten Datenbanken 
(etwa Artikel- und Adreßdaten) 
zu (Bild 2). 

Sobald Sie einen neuen Auf- 
trag eingeben, wird der aktuelle 
Lagerbestand des entsprechenden 
Artikels am Bildschirm ange- 
zeigt, um etwa Lieferverzögerun- 
gen von vornherein auszu- 
schließen. Sehr bedienerfreund- 
lich ist auch die leidige Bearbei- 
tung von Stornorechnungen und 
Gutschriften gelöst: Es genügen 
wenige Mausklicks, jede Text- 
eingabe entfällt. 

Für die gesamte Verwaltung 
Ihrer Daten ist die Stammdaten- 
verwaltung zuständig. Von dieser 





aus haben Sie Zugriff auf sämtli- 
che Kunden-, Lieferanten und 
Artikeldatensätze, Memotexte 
und Notizen inklusive. 

Das Bonbon dieses Moduls ist 
jedoch die integrierte Historien- 
verwaltung. Damit lassen sich 
(später) sämtliche Geschäfte 
nachvollziehen, um beispielswei- 
se die Korrektheit von Garantie- 
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Ein Lohnbuchhaltungsmodul 
findet sich nicht im Programm. 
Das ist jedoch aufgrund der ange- 
peilten Zielgruppe nicht unbedingt 
als Manko anzusehen, da die klei- 
nen und mittelständischen Unter- 
nehmen Löhne und Gehälter in 
der Regel sowieso durch ihren 
Steuerberater erledigen lassen. 

Ab Oktober wird es noch ein 
separat zu erwerbendes Zah- 
lungsmodul geben, das Ihnen er- 
laubt, Datenträger-Austauschda- 
teien anzulegen sowie Schecks 
und Überweisungen direkt am 
Bildschirm in den von diversen 
Originalvordrucken abgeleiteten 
Masken einzugeben. Das Modul 
ist zwar als Ergänzung zu Easy 
gedacht, läßt sich jedoch auch 
ohne dieses nutzen. 


KHK PC-Kaufmann - Demomandant - Frankfurt 





I > Stammdaten Report we Fenster ? 
































Bild 4. Der Zugriff auf die entsprechenden Sachkonten erfolgt einfach per 


Mausklick. 


ansprüchen zu kontrollieren, oh- 
ne bei Reklamationen in den 
sonst einsetzenden »Aktenord- 
nerwälz-Mechanismus« verfallen 
zu müssen. Die Artikelverwal- 
tung ist außerdem nicht nur für 
Handelsunternehmen konzipiert, 
sondern auch für reine Dienstlei- 
stungsunternhemen. Ebenso inte- 
griert wurde ein Preisrechnungs- 
modul, daß es Ihnen erlaubt, zu 
jedem Artikel die Preiseinheiten 
nach Längen, Höhen etc. und 
nicht nur nach Stückzahlen zu 
berechnen. 

Für die Anpassung an indivi- 
duelle Bedürfnisse steht außer- 
dem ein Listen- und Fromular- 
generator zur Verfügung. Sämt- 
liche im Programm verfügbaren 
Formulare für Rechnung, Auf- 
trag etc. lassen sich damit än- 
dern und anpassen. Ebenso kön- 
nen Sie eigene Formulare ent- 
wickeln und im Programm inte- 
grieren. 





Ein weiterer wesentlicher Vor- 
teil ist die Offenheit durch SQL. 
Bei Bedarf können Sie beliebig 
auf Daten direkt zugreifen. Auch 
eigene Programme lassen sich 
mit Easy koppeln. 


>» Dokumentation 

und Online-Hilfe 

Die mitgelieferte Dokumenta- 
tion in Form eines gebundenen 
Handbuchs ist klar und übersicht- 
lich strukturiert und komplett in 
Deutsch. Neben dem Inhaltsver- 
zeichnis erleichtert auch das aus- 
führliche Stichwortverzeichnis 
die schnelle Suche. Die Online- 
Hilfe ist sehr umfangreich und 
ersetzt das Nachschlagen im 
Handbuch — von hardwarespezi- 
fischen Themen abgesehen. Der 
einzige Haken: Es fehlt die bei 
vielen Herstellern bereits zum 
Standard avancierte Suchfunkti- 
on. Für Netzwerk-Einsteiger ist 
insbesondere die genaue Konfi- 








guration für Novell, LANTastic 
und Windows for Workgroups 
interessant, da hier mit einfachen 
Worten die zu beachtenden Hin- 
weise und Tips gegeben werden. 


PC-Kaufmann 


für Windows 





Der Kaufmann im Fenster 
steht schon seit Ende 1993 in den 
Händlerregalen, jedoch ist die 
Netzversion des Programms erst 
seit zwei Monaten am Markt er- 
hältlich. Im Gegensatz zu Magix 
hält KHK an der strikten Tren- 
nung zwischen Einzel- und 
Mehrplatzversionen fest, was den 
User vor allem finanziell belastet. 
Die angepeilte Zielgruppe bilden 
ebenfalls kleine und mittelständi- 
sche Unternehmen. 

Unter der Programmoberfläche 
bilden die Finanzbuchhaltung, 
das Bestellwesen und die Auf- 
tragsbearbeitung die drei Haupt- 
module. Daneben gibt es eine di- 
rekte Verknüpfung des zum Lie- 
ferumfang gehörenden MS- 
Works 2.0 für Windows. Über 
diese Verknüpfung können Sie 
direkt auf die vorhandenen 
Stammdatensätze zugreifen, um 
beispielsweise Serienbriefe ohne 
erneute Datenerfassung zu ver- 
fassen. Wie bereits in der DOS- 
Version wurde die Länderspezifi- 
zierung für den deutschen 
Sprachraum beibehalten, womit 
die Schweizer und Österreicher 
eine speziell auf ihre Erfordernis- 
se zugeschnittene Version erhal- 
ten. Bei der Installation wird da- 
zu das gewünschte Land einfach 
per Mausklick gewählt (Bild 3). 

Wie bei Office Control Easy 
sucht man bei PC-Kaufmann eine 
Lohnbuchhaltung vergeblich, ob- 
wohl diese in allen DOS-Versio- 
nen fester Bestandteil ist: auch 
bei der aktuellen 1.6. Das eben- 
falls seit DOS 1.5 verfügbare 
Kassenbuch ist noch nicht Be- 
standteil. Dies wird sich noch 
1994 ändern, ob es jedoch in eine 
neue Version integriert oder wie 
bei Magix als externes Modul zu 
erwerben ist, steht noch nicht fest. 


$> Hardwarevoraussetzungen 

und Installation 

Auch das mehrmandantenfähi- 
ge PC-Kaufmann setzt minde- 
stens einen 386er voraus, wobei 
für ein angenehmes Arbeiten 8 
MByte RAM zur Verfügung ste- 
hen sollten. An Festplattenkapa- 


DOS 9’94 














SIT IT ARTIITISTTITT EI TTTTNTTT: 


BuroWARE 1.8 (c) SoftENGINE 


Fornu larnunner 


Fl = Hi fo FL_Tacte = 


zität sind bei kompletter Installa- 
tion (ohne MS-Works) 10 MByte 
erforderlich, was für ein solches 
Komplettpaket sogar als fast be- 
scheiden gelten darf. 

Die Installationsroutine erin- 
nert ebenso wie die gesamte 
Programmoberfläche sehr stark 
an WinWord. So können Sie zwi- 
schen Standard- und benutzerde- 
finierter Installation frei wählen. 
Der Rest erfolgt automatisch. Ne- 
ben dem eigentlichen Programm 
erhalten Sie eine Fülle von 
Stammdaten: außer den selbst- 


BLITZLICHT 





Name 
Funktion: 


Preis: 


- Zahlungsmodul: 99 Mark 
Voraus- 


Info: 


- sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
- bereits in der Grundversion voll netzwerkfähig 


- Historienverwaltung 


- Zugriff zu anderen Applikationen über SQL 
- sehr gute Dokumention, insbesondere 


zur Konfiguration im Netz 


Bild 5. Vielfältige Auswertungen erleichtern den schnellen Überblick. 


Office Control Easy für Windows 
kaufmännisches Komplettpaket 


-298 Mark; Zusatzmodule: 
99 Mark; - Datev-Schnittstelle: 148 Mark; 


- Kassenbuch: 


Windows 3.1, 4 MByte RAM, 386SX, 
setzungen: 5 MByte Festplattenkapazität 


Magix Software GmbH, 81369 München 





Ausuer rt 


verständlichen Kontenrahmen 
SKR Ol bis 04 ein komplettes 
Bankleitzahlenverzeichnis sowie 
ein Länderverzeichnis. Die von 
den DOS-Versionen bekannten 
Postleitzahlenverzeichnisse sind 
leider nicht implementiert. PC- 
Kaufmann läuft unter Novell und 
Windows for Workgroups. 


> Die Module im einzelnen 

Die Finanzbuchhaltung läßt 
keine Anwenderwünsche offen. 
Die offenen Posten werden von 
der Fakturierung automatisch in 


|PREISTYP 


2780 Mark 








die Fibu übernommen, welche 
außerdem durch ein dreistufiges 
integriertes Mahnwesen unter- 
stützt wird. Sie können 26 Bu- 
chungsperioden, also zwei Ge- 
schäftsjahre, aktiv verwalten. Die 
Buchungsabläufe sind weitestge- 
hend automatisiert (Bild 4). 

Für den Buchhalter stehen 
umfangreiche Auswertungsmo- 
dule zur Verfügung: Umsatz- 
steuer-Voranmeldung, Bilanzie- 
rung, Gewinn- und Verlustrech- 
nung, betriebswirtschaftliche 
Auswertungen, Journale, Sal- 
denlisten und Periodenverglei- 
che. Die Vergleiche können Sie 





können ihr Programm gegen 
Aufpreis durch das Clearing-Mo- 
dul und die Datev-Schnittstelle 
erweitern. 

Zur Datenübernahme wurde ein 
eigenes Im- und Exportmodul in- 
tegriert. Separat dazu besteht eine 
direkte Verknüfung zu MS- 
Works, die auch der ungeübte 
Windows-Anwender ohne 
Schwierigkeiten nutzen kann. 

Sind Ihre Stammdaten wie 
Kunden, Artikel etc. erst einmal 
eingegeben, so ist das Hauptbe- 
dienelement der Auftragsbear- 
beitung die Maus. Sämtliche 
Eingaben lassen sich bequem 


über die gesamten 26 verwalt- «=, aus Auswahlfenstern per Dop- 


baren Perioden führen. Die Fi- 


pelklick zusammenstellen. Zu 





bu enthält außerdem eine Stor- > jedem Artikel können Sie Infor- 

noautomatik. ®> mationstexte hinterlegen und 

Der eigentliche Clou dieses ® ® Preise kalkulieren. Zur besse- 

Moduls aber ist der elektroni- & “ ren Übersicht wird eine Viel- 

sche Buchhalter, den alle Be- zahl von Informationslisten ge- 

nutzer der neusten Micro- GEB, führt, etwa die Tagesumsatz- 
nr, 








PC-Kaufmann für Windows 
kaufmännisches Komplettpaket 


Einzelplatzversion: 1980 Mark; Netzversion: 


Windows 3.1, 8 MByte RAM, 386SX, 12 MByte 
Festplattenkapazität 


KHK Software, 60437 Frankfurt 


- elektronischer Buchhalter erleichtert auch 
Anfängern den Einstieg 

- gut gestaltete Oberfläche 

- gelungene Direktverknüpfung zu 
MS-Works für Windows 


soft-Programme in Form der ® 
Assistenten bereits kennen. Die- 
ser erleichtert selbst ungeübten 
Benutzern die Bilanzierung, das 
Aufbereiten der Stammdaten so- 
wie das Buchen von Belegen. 
Anwender, die mit ihrer Bank 
Diskettenclearing vereinbart ha- 
ben beziehungsweise ihrem Steu- 
erberater die Daten auf Diskette 
zur Verfügung stellen möchten, 


plettpaket 





liste, das Auftragseingangs- 
buch, Umsatzlisten, ein Ver- 
zeichnis der noch unerledigten 
Aufträge und das Rechnungsaus- 
gangsbuch. Eine Historien- und 
eine Seriennummerverwaltung 
sucht man hier jedoch verge- 
bens, was bei dem empfohlenen 
Verkaufspreis verwundert. 

Möchten Sie die vorgefertigten 
Formulare Ihren speziellen Wün- 


BüroWare für DOS 
kaufmännisches Paket als Einzelmodule oder Kom- 


Compact-Version: 995 Mark; Komplettpaket: 2980 


Mark; Netzlizenz: je Platz 795 Mark; Einzelmodule: 
- Factur & Lager: 1800 Mark; EG-Fibu: 1200 Mark 


DOS ab 3.3, 590 KByte RAM, 286er, 20 MByte 


Festplattenkapazität 


SoftENGINE GmbH, 76855 Annweiler 


- Verwaltung über 10 Buchungsperioden 

- leistungsfähige Tools - Seriennummerm- und 
Garantiepaßverwaltung 

- integrierte Lohnbuchhaltung 

- sehr gute Dokumentation, Einführungsvideo 


- Schwarzes Brett und Mailingfunktion 





- vielfältige Auswertungsfunktionen und Statistiken 
- integrierter Formulargenerator 


- Umsatzsteuer-Voranmeldungsdrucke nicht 
auf amtliche Vordrucke 
- keine Suchfunktion in der integrierten Online-Hilfe 


- Formulargestalter nur als Zusatzmodul erhältlich 
- Performance im Netz ist nicht immer befriedigend 





- integrierter Formulargenerator 


- gewöhnungsbedürftige Oberfläche 

- keine Mausunterstützung 

- teilweise überdimensionierte Optionen (Beispiel: 
bis zu 1 Mill. Mandanten können verwaltet werden) 











Benutzer- 
führung: 
hier die Suchfunktion. 


DOS-Urteil: Easy erfüllt alle Anforderungen an ein kauf- 
männisches System bei einem kaum vergleich- 
baren Preis-Leistungs-Verhältnis. Die neuen Zu- 


gut; Windows-konform, klar gegliedertes Hand- 
buch, Die Online-Hilfe ist ausführlich, leider fehlt 


satzmodule (ab Herbst) runden den guten Ge- 


samteindruck weiter ab. 


9’94 DOS 


gut; Windows-konform, arbeitserleichternde aus- 
führliche Online-Hilfe und starke »Assistenten«. 
Das Handbuch hilft auch bei Buchungen. 


Gute Komplettlösung für kleine und mittelständische 
Unternehmen. Der Preis ist jedoch trotz der guten 
Gesamtkonzeption zu hoch gegriffen. 





gut; die SAA-DOS-Oberfläche ist leicht bedienbar. 
Ein ausführliches Handbuch, eine Videokassette und 
die Online-Hilfe unterstützen Sie. 


BüroWare eignet sich wegen seiner hohen Leistungs- 
fähigkeit insbesondere für größere Unternehmen. 
Sie können 10 Jahre am Stück verwalten inklusive 
automatischer Korrekturen der Folgejahre. 
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irmachen Multimedia Beine: Mit dem brandneuen 
ESCOM PARADIGMA. Da ist alles drin und alles dran, was 
multimediale Einsatzmöglichkeiten eröffnet und selbst 


den größten Medienrummel locker wegsteckt. Soundkarte, wech- 


.. 
selbare Festplatte, ergonomischer Trackball. Einschübe für 2 x PCM- 1 
CIA Type Il oder 1 x Type Ill Karte. Immer nach dem "plug and play"- m OÖ b " 


TO ISA TED TOSERTT SET ENCHSEHENTGNSIETTN 


unter der Softwareumgebung die Sie kennen oder die $ie brauchen. m m | 
Fürs traute Heim gibts die optionale Dockingstation. Und "für unter- 5 t A m z 2 A 
| 





wegs" das Double Life Battery Pack mit umweltfreundlichen Nickel- 
Metal-Hydrid Batterien (Cadmiumfrei). Die haben 
Power bis zum Umfallen und steigern die Arbeitszeit 
des ESCOM PARADIGMA enorm. Bei soviel Leistung 
hilft Ihnen das Statusdisplay den Überblick zu be- 
halten. Hier sagt ein Blick alles zu Kraftreserven 
und Arbeitsabläufen des PARADIGMA. 












Alles andere sagt Ihnen Ihr ESCOM-Office. 
1 JAHR VOR-ORT-SERVICE IN GANZ 
DEUTSCHLAND. 


ie Er BER EE nennen. EIEOMSHEEEEE 
a mn den Formel-Nachwuchs! 


ESCOM ist der Motor des Erfolgs! 
Alexander Wurz und Michael Graf fahren in 
‚ unserem starken Formel-3-Team. Beide 
sind immer für Spitzenplätze gut! 
Alexander Wurz belegt nach erstklassigen 
. Resultaten zuc-Halbzeit der Deutschen 
Formel-3-Meisterschaft 1994 einen abso- 
Iuten Spitzenplatz ein. 
Wie im Automobil-Rennsport, so gilt auch 
in der Computer-Technologie: ESCOM - 
immer ein Renner! Siegen Sie mit uns! 





*Softwarevorteil: MS D0S 6.22, 
Windows für Workgroups 3.11, IBM 05/2 
2.11, Giant Secu, Norton Desktop, Dataease 
BES A TA SICHEER TESTEN 


Hotelführer, Mad TV ee - 
. Fast alles zum Mitnehmen! Aufgrund erhöhter Nachfrage ist nieht immer alles sofort lieferbar! nn 




















ESCOM PARADIGMA: DAS MULTI-MODULAR-TALENT 


PARADIGMA SX 33 


a CPU: INTEL 486 SX 33 0 33 MHz MU RAM: 4 MB m Display: MONO- 


















CHROM-DUALSCAN, brilliantes Bild, sichtbare Bildschirmdiagonale 24,13 
MB MM Festplatte: 210 MB Kapazität MM Gewicht 2,6 ky IM 
Aufpreis für HP DeskJet 310+3 Lotus Pakete 
PARADIGMADY- 66 4. . 
Fr 3] IR. 
Dsmn-Duaıscan 24,13 cm Powermanagement Mi ein- 
Abmessungen: 290x220x48 mm M*ESCOM Softwarevorteil inklusive: (siehe unten 


cm #1 Powermanagement M eingebaute Soundkarte für Audio IM 
Abmessungen: 290x220x45 mm *ESCOM Soft- 
= MaCPU: INTEL 486 DX2-66 66 MIHzEM RAM: 
4 
gebaute Soundkarte für AudioMKontrolldisplay 
links) 8 inkl. 1 Jahr Vor-Ort-Service 
! 


Auswechselbare Festplatte 


Mono-Dıspiay Kontrolldisplay 2 x PLMEIA Type Il oder 1 x Type III MM Super Trackball 25 
mm iM Double Life Battery Technologie MM Floppy: 3.5"/1.44 
warevorteil inklusive: (siehe unten links) M inkl. 1 1 
Jahr Vor-Ort-Service 
4MB Mlisplay: DSTN-DUALSCAN, bril- 
EICH EIETTUBSTHILUELGTRAUTTENNEI 
2 x PEMEIA Type Il oder 1 x Type III MM Super Trackball 25 mm MM Double Life Battery 
Technologie MM Floppy:3.5"/1.44 MB MM Festplatte: 340 MB Kapazität Gewicht 2,6 kg IM 
EM wie oben, jedoch mit TFT - Color 
Display und 450 MB Festpalatte 






Nichts ist so beständig wie der Wechsel. Der ESCOM PARADIGMA kann 
mit Festplatten bis zu 800 MB ausgebaut werden: Keyboard hochklappen 
und die vorhandene Festplatte gegen eine Platte mit höherer Kapazität 





TFT-COLOR-DISPLAY tauschen. 
L2JK1]] LK] 1) ESCOM LK] 
Audio-System Do king. tation 25mm Supertrackball Kontrolldisplay 
‚m 
% 


Ki 


















in ganz Deutschland 







Te 


DIGMA zum kaum schlagbaren Dauer- 
läufer. 





Durch den Einsatz einer optionalen NMH Batterie 199,- 
Wr; RN \e$ zweiten Batterie in den Schacht des Car Alapter rw 
3.5" Laufwerks machen Sie den PARA- Netzteil 19. 


4 MB RAM Erweiterung 29, 
16 MB RAM Erweiterung 1249,- 





IEDISTSEIN ET 
Ideal für Präsentationen: Digitale Auf- Für die Arbeit zu Hause gibt es die Extrem gute Bedienharkeit kombiniert Sicherheit auf einen Blick: Das Kon- 
ESCOM PARADIGMA auch zeichnung und glasklare Wiedergahe passende Dockingstation mit allen mit top Ergonomie. Mit diesem Super- trolldisplay informiert Sie zuverlässig 
im Störungsfall nicht ver- von Musik und Sprache. Soundkarte notwendigen Eigenschaften, um sta- trackball wird das Arbeiten unter grafi- über Batteriekapazität und Betriebs- 
ziehten müssen und weil plus Komplettausstattung für Kopfhö- tionär gut arbeiten zu können: schen Benutzeroberflächen wie MS status des ESCOM PARADIGMA 
; 3%, rer- und Mikrophonanschluß. Zusam- A AT Bus Slot / 2 x 51/4 Schächte / Windows oder IBM 05/2 zur wahren 
TIRTUETNACHBINENTEN DENDNESDEIETEITEHTEITETCHUNN 1x 3772 Schacht / alle seriellen, paral- Freude. 
überzeugt sind gewähren sprechen Ihre Bilder Bände. lelen Anschlüsse 799,- 
wir Ihnen: - 
LK) LEHITTETCH 
Double-Life Technologie Zubehör 





* teilweise Software auf der Festplatte vorinstalliert (ohne Disketten) - Programme teilweise ohne Dokumentation, da selhsterklärend 


ESCOM Office, 
SEIEN: 


Wo Genauigkeit auf dem Programm 
steht - die PONS Wörterbücher für 
Studium und Beruf sind ausgewiesene 


Fachchinesen. 














schen anpassen, so müssen Sie 
den Formulargenerator als Zu- 
satzmodul erwerben. 

Das Bestell- und Lagerwesen 
erarbeitet Ihnen auf Wunsch 
komplette Bestellvorschläge. Ne- 
ben der permanten Bestandskon- 
trolle können Sie sich Inventurli- 
sten und Lagerbestandsprotokolle 
anzeigen oder drucken lassen. 
Bei Warenlieferungen schreiben 
Sie direkt in das enthaltene digi- 
tale Wareneingangsbuch, ohne 
zuerst irgendetwas manuell erfas- 
sen zu müssen. Um Unterneh- 
mensdaten für die Geschäfts- 
führung aufzubereiten, stehen 
umfangreiche grafische Auswer- 
tungen zur Verfügung. 


Dokumentation 

und Online-Hilfe 

Neben dem bereits beschriebe- 
nen Assistenten erhalten Sie je- 
derzeit über [Fl] Zugriff auf die 
Online-Hilfe, die neben dem lo- 
gischen Aufbau auch eine sehr 
ausführliche Suchfunktion be- 
sitzt. Ungeübten PC-Nutzern 
werden darin auch grundlegende 
Begriffe (wie »Dateien« oder 
»Stammdaten«,) erklärt. 

Das mitgelieferte Handbuch, 
das neben einem übersichtlichen 
Inhaltsverzeichnis auch ein 
Stichwortverzeichnis enthält, 
rundet die Hilfe in Richtung 
konkreter Buchungen ab. Wer 
Informationen zu den Eröff- 
nungsbuchungen sucht, sollte 
gleich zum Handbuch greifen, 
da hier anhand praktischer Bei- 
spiele die erforderlichen Bu- 
chungen vorgeführt werden. 


BüroWare 


Obwohl es sich bei BüroWare 
um ein klassisches DOS-Pro- 
gramm handelt, möchten wir es 
Ihnen hier vorstellen, da der Lei- 
stungsumfang keinen Vergleich 
mit den Windows-Verwandten 
fürchten muß, wenngleich seine 
Bedienung etwas für Puristen ist. 
Die Verarbeitungsgeschwindig- 
keit ist beeindruckend. Störend 
ist, daß die Maus nicht als Einga- 
bemedium fungieren kann. 

Bereits die integrierten Kom- 
munikations-Features zeigen, daß 
das System nicht für Einzelplatz- 
anwender konzipiert wurde: 
Neben den Modulen Finanz-, 
Lohnbuchhaltung sowie Textver- 
arbeitung mit direktem Daten- 
bankzugriff finden sich auch ein 
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SOFTWARE: KAUMANNISCHE PROGRAMME 





Persona Inunmer 
Lohnzeitraun 


Beschaäftigungsart 
Staatsangehörigkei 
Tatigkeitsschlüsse 
Steuerklasse 

Konf on Arbeitn 
Konf on Ehegatt 
Besondere Lohnsteu 


/ Stunden 
Stat Fistiken 
Bruttouerte 
Sozialversicherung 





Bild 6. Auch die integrierte Lohn- und Gehaltsabrechnnug zeigt auf die Ziel- 


gruppe des Programms. 


Mailingsystem für die Mitarbei- 
ter, eine Telefonstatistik und eine 
Wiedervorlagefunktion. 

Im Hintergrund arbeitet auch 
bei dieser Lösung ein sehr lei- 
stungsfähiges Datenbanksystem: 
eine Eigenentwicklung von Soft- 
Engine unter C++. Sie können 
die Eingabemasken nahezu völ- 
lig frei gestalten und den Be- 
dürfnissen Ihres Unternehmens 
anpassen. Gleiches gilt für die 
Formulare. 

Ein weiterer Pluspunkt ist die 
Erweiterung ohne Neuinstallati- 
on. Mit dem Erwerb der Com- 
pact-Version besitzen Sie bereits 
die Vollversion. Nur ein 
Paßwort trennt Sie von der voll- 
en Leistungsfähigkeit. Ihr Vor- 
teil: Sie müssen keine neue Ver- 
sion installieren; das spart Zeit 
und schützt vor eventuellem Da- 
tenverlust. Das Update besteht 
lediglich aus der neuen Kennzif- 
fer, die Sie nach Zahlung des 
Kaufpreises erhalten. 


$> Hardwarevoraussetzungen 
und Installation 

Das DOS-Programm begnügt 
sich noch mit einem 286er und 
590 KByte Arbeitsspeicher. Im 
praktischen Netzbetrieb mit rela- 
tiv großen Datenbeständen soll- 
ten Sie jedoch mindestens einen 
386er einsetzen. Anders sieht es 
mit der Festplattenkapazität aus: 
Mindestens 32 MByte benötigen 
Sie für die Komplettversion. 

Die Installation ist weitestge- 
hend automatisiert. Als beson- 
ders lobenswert sei erwähnt, daß 
der Hersteller ein Einführungs- 
video beigelegt hat, das sowohl 
die Installation als auch die 
grundlegende Bedienung aus- 
führlich erklärt. 
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Als vorgefertigte Kontenrah- 
men werden SKR Ol, 03 und 04 
mitgeliefert. 


> Die Module im einzelnen 

In der Finanzbuchhaltung wer- 
den auch bei BüroWare 13 Bu- 
chungsperioden pro Geschäfts- 
jahr verwaltet — mit dem kleinen 
Unterschied, daß es hier über 
zehn und nicht nur über zwei 
Jahre funktioniert. Dabei können 
Sie sogar in bereits abgelaufenen 
Perioden Buchungen vornehmen, 
wobei die Folgejahre automatisch 
korrigiert werden. 

Alle notwendigen Auswertun- 
gen (Bilanzen, Gewinn- und Ver- 
lustrechnung, Journale, BWA 
und Liquiditätsübersichten sind 
neben Clearing implementiert. 
Außerdem können Sie eigene 
Auswertungen aus allen Tabellen 
nach Ihren Wünschen vornehmen 
(Bild 5). 

Zwischen der Fibu und den 
Adreßstammdaten erfolgt über 
die Datenbank ein permanenter 
automatischer Adreßabgleich. 

Die Auftragsbearbeitung/Faktu- 
rierung ist auf internationale Ge- 
schäftstätigkeit ausgelegt. Neben 
der Langtexterfassung in 99 Spra- 
chen stehen Währungsumrech- 
nungstabellen, 99 verschiedene 
Zahlungskonditionen sowie 99 
Rabattmodelle zur Verfügung. Ei- 
ne Aufschlagskalkulation ist eben- 
so Bestandteil wie eine Gemein- 
kostenzuschlags-Kalkulation, eine 
Vertreterabrechnung mit 99 Provi- 
sionsmodellen und zehn umsatz- 
bezogene Provisionsstaffeln. 

Neben einer kompletten Seri- 
ennummernverwaltung lassen 
sich auch Garantiepässe anferti- 
gen und für spätere Reklamatio- 
nen archivieren. 





Lohn- und Gehaltsabrechnun- 
gen sind nicht nur für klassische 
Angestellte vorgesehen, sondern 
auch für Beamte und Gesellschaf- 
ter (Sonderlohnsteuertabelle B). 
Ebenso werden Mehrfachbeschäf- 
tigung berücksichtigt und Umla- 
genverrechnungen vorgenommen. 
Standardlohnarten sind vorgefer- 
tigt. Mit dem Auswertungsgenera- 
tor lassen sich die Ausdrucke für 
alle gängigen Lohntaschenformate 
herstellen (Bild 6). 

Neben dem klassischen Mai- 
ling übers Netzwerk existiert ein 
schwarzes Brett inklusive In- 
dexverwaltung für öffentliche In- 
formationen und Diskussionen. 
Die Datenbank verfügt auch über 
eine eigene Volltextrecherche, 
wodurch Informationen und Be- 
richte auch zu einem späteren 
Zeitpunkt schnell auffindbar 
sind. 


>» Dokumentation 

und Online-Hilfe 

Neben dem bereits erwähnten 
Video finden Sie zu jedem Mo- 
dul ein mit Stichwortverzeichnis 
ausgestattetes Handbuch in 
Ringbuchform. Diese könnten 
an einigen Stellen etwas aus- 
führlicher und um praktische 
Beispiele ergänzt sein. Über 
[Fl] nutzen Sie auch eine inte- 
grierte Online-Hilfe. Es fehlt je- 
doch der wohltuende Gleich- 
klang von Windows-Hilfen. 


DOS-Urteil 


Alle drei vorgestellten Systeme 
eignen sich für den Einsatz in 
kleinen und mittleren Unterneh- 
men. Die Stärke von BüroWare 
liegt in der Ausbaufähigkeit ohne 
Neuinstallation und der fast frei- 
en Gestaltung der Oberfläche 
(Feldarten, -längen). 

In puncto Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis hat Office Control Easy 
eindeutig die Nase vorn, ohne da- 
bei auf Qualität zu verzichten. 
Selbst mit dem Erwerb aller Zu- 
satzmodule ist das Paket um eini- 
ge hundert Mark billiger als seine 
Konkurrenten. In Novell-Netz- 
werken ist Easy ebenfalls die be- 
ste Wahl. 

PC-Kaufmann eignet sich ins- 
besondere für den Einzelplatzbe- 
trieb (die Netzversion ist zu teu- 
er) und EDV-Einsteiger, da der 
integrierte elektronische Buch- 
halter viele Aufgaben Schritt für 
Schritt erklärt. 

(Heiko Armin Schneider/hw) 
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Video 


MEDIASTUDIO 1.0 


Integriertes 


MediaStudio und nicht mehr Video- 
Studio heißt das neue Video-Werk- 
zeug von U-Lead. Der Name ist mit 





scheidende Problem von 
Multimedia-Anwendungen 
erkannt. Multimedia bedeutet 
nicht nur Bild- und Tonereignis- 
se, es sind auch unterschiedliche 
Werkzeuge erforderlich, um den 
Unmengen an Video- und 
Klangdateien Herr zu werden. 
Neben dem reinen Video-Cap- 
ture und -Editor liefert U-Lead 
bei MediaStudio daher gleich ei- 
nen aufwendigen Sound-Editor, 
ein Grafikprogramm, ein 
Screenshot-Utility, ein Mor- 
phing-Programm, einen Foto- 
CD Browser und ein Verwal- 
tungsprogramm für alle Formen 
von Bild-, Film- und Tondateien 
mit. Da U-Lead alle Module 
selbst entwickelt hat, sind die 
Bestandteile dieses Multimedia- 


PB: U-Lead hat man das ent- 





Pakets solide aufeinander abge- 
stimmt. 





Bedacht gewählt. Sieben Teillösun- 
gen decken das Spektrum von der 
Soundverarbeitung bis hin zur Bild- 
und Filmarchivierung ab. 


Der Video-Editor 


Wenn Sie die bisherigen Markt- 
führer Premiere und Splice ken- 
nen, stellen Sie sich den Video- 
Editor aus MediaStudio als eine 
gelungene Kreuzung dieser bei- 
den Produkte vor (Bild 1). Zentra- 
le Steuereinheit ist auch hier die 
Zeitleiste. Mit Hilfe von zwei Vi- 
deospuren bereiten Sie die Über- 
blendung zwischen aufeinander- 
folgenden Videoclips vor. Dabei 
ähnelt die übersichtliche Handha- 
bung aller Versatzstücke eher dem 
sichereren Handling von Premie- 
re. Auch bei den Überblendeffek- 
ten selbst kommt der Video-Edi- 
tor in der Zahl und den besonders 
feinen Einstellungsmodi dicht an 
Premiere heran. Die Anzeige des 
Timecodes für jede Zwischenstufe 
des Effekts macht MediaStudio 
sogar noch flexibler. 
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Bild 1. Übersichtlichkeit, Tempo und einige Sondereffekte zeichnen den Video- 


Editor von MediaStudio aus. 
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Bild 2. Sehr übersichtliches Morphing und Warping inklusive. 


Bei der dritten Videospur zeigt 
sich die Mischung zwischen Pre- 
miere und Splice besonders gut. 
MediaStudio kann im Overlay- 
Kanal fast so feinfühlig wie Pre- 
miere Videos transparent einblen- 
den und dabei beinahe so ge- 
schickt wie Splice den Vorder- 
grundfilm durch den Bildaus- 
schnitt wandern lassen. Zwar ver- 
fügt MediaStudio nicht über die 
ausgefeilte Alfa-Kanal-Technik 
von Premiere, beherrscht dafür 
aber Color-, Luma- und Chroma- 
Keys, mit deren Hilfe Farb- oder 
Helligkeitsunterschiede als Schlüs- 
sel für die Überlagerung des Hin- 
tergrunds definiert werden. 


> Filter 

In allen drei Spuren kann der 
Film mit Filtern zur Qualitätsstei- 
gerung und auch für besondere 
Effekte behandelt werden. Sogar 
ein Wasserfarbenfilter findet sich 
hier. Der besondere Clou bei Me- 
diaStudio liegt in einer zusätzli- 
chen Einstellung bei allen Bild- 
filtern: Auf Wunsch verändert 
sich der Filtereffekt. Beispiels- 
weise kann am Anfang des Films 
ein Fischaugen-Filter immer 
schwächer werden, so daß der 
Zuschauer erst nach und nach die 
Szene klar erkennen kann. 


> Betiteln und Vertonen 
Professionell wirken auch die 
Ergebnisse des Titelgenerators. 
Beliebig formatierten Text lassen 
Sie anhand eines Pfads durch das 
Bild laufen. Die Genauigkeit des 
Pfads läßt sich in MediaStudio 
nicht so exakt einstellen wie das 
bei Splice der Fall ist. Eine Be- 
sonderheit bietet der Video-Edi- 
tor auch bei der Bearbeitung der 








Tonspuren. Obwohl ein zusätzli- 
cher Sound-Editor zu MediaStu- 
dio gehört, lassen sich alle Klän- 
ge auch direkt in diesem Modul 
manipulieren. Das Spektrum der 
Effekte reicht von »Echo« über 
»Fades« bis zum Entfernen 
störender Grundgeräusche. Le- 
diglich die Steuerung der Laut- 
stärke läßt sich bei Premiere fle- 
xibler handhaben. 


> Im- und Export 

MediaStudio importiert Stand- 
bilder aus einer schier unglaubli- 
chen Fülle von Bildformaten -— 
das Foto-CD-Format natürlich 
eingeschlossen. Etwas zögerli- 
cher zeigt sich das Programm 
hingegen bei Animationssequen- 
zen; diese müssen über einen 
speziellen Filter zunächst in 
AVI-Dateien verwandelt werden. 
Ähnlich sieht es auch bei num- 
merierten Einzelbildern aus, die 
automatisch zu einem Film zu- 
sammengesetzt werden sollen. 
Da auch der umgekehrte Weg 
vorgesehen ist, können FLI-Da- 
teien zur Weiterbearbeitung im 
Animator erzeugt werden. Ge- 
nauso exportieren Sie Einzelbil- 
der, die dann beispielsweise in 
dem mitgelieferten Bildbearbei- 
tungsprogramm Image-Editor 
nachbearbeitet werden können. 


Retusche von 
Einzelbildern 


Das schlicht »Image-Editor« 
getaufte Grafikprogramm glänzt 
durch eine Vielzahl von Retu- 
schemerkmalen — man sieht hier 
deutlich, daß U-Lead in diesem 
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Bereich viel Know-how aus der 
Entwicklung des PhotoStylers in 
das Programm einbringt. 

Schaut man aus dem Blickwin- 
kel der Video-Einzelbildbearbei- 
tung auf den Image-Editor, so 
fällt neben den zahlreichen Mas- 
kierungswerkzeugen besonders 
die externe Maskenverwaltung 
ins Auge. Übersichtliche Vor- 
schaufenster bei den zahlreichen 
Effekt- und Qualitätsfiltern sowie 
zahlreiche Menüs zur Steigerung 
der Bildqualität machen das Ar- 
beiten auch für ungeübte Anwen- 
der zum Kinderspiel. 


Integriertes 





Morphing 


Was Sie an Effekten nicht di- 
rekt mit dem Image-Editor be- 
werkstelligen, kann der integrier- 
te Morphing-Editor (Bild 2). Um- 
fangreiche und übersichtliche, vor 
allem aber schnelle Markierungs- 
werkzeuge helfen Ihnen, die not- 
wendigen Referenzpunkte zu set- 
zen und die formvollendete Über- 





blendung zweier Bilder zu pla- 
nen. Ganze Filmstreifen aus im- 
mer neuen Bildpaarungen vorzu- 
bereiten funktioniert allerdings 
nicht. Hier ist Einzelarbeit und 
Zusammenführung der Teilsze- 
nen im Video-Editor angesagt. 
Einzig das Duplizieren von Punk- 
ten und Bildern wird auch im 
Morphing-Editor erleichtert. Die- 
sen winzigen Kratzer am Gesamt- 
eindruck entfernt der integrierte 
Warping-Editor zum Verzerren 





oder Umformen von Bildern fast 
vollständig. Er überzeugt durch 
Präzision und Tempo. 





Das Soundmodul 


Einen ähnlich positiven Ein- 
druck hinterläßt auch der Sound- 
Editor. Wie in Bild 3 gezeigt, las- 
sen sich mit seiner Hilfe nahezu 
beliebig viele Soundfiles öffnen. 
Eine zusätzliche Vorschau auf 
die Tonkurve des aktuellen Fen- 
sters in voller Länge hilft Ihnen, 
sich auch in großen Soundfiles 
zurechtzufinden. Allerdings kann 
der Editor nicht ganz mit dem 
Tempo der allerneuesten Sound- 
Editoren mit Preview-Cache und 
Datei-Indizierung für ultralange 
Dateien mithalten. Dafür bietet er 
ein breites Spektrum an interes- 
santen Effekten. Da Sie als Zeit- 
einheit unterschiedliche Timeco- 
de-Formate einstellen können, ist 
der Editor gut auf die Soundbear- 
beitung mit dem Video-Editor 
abgestimmt. 

Ein wenig verspielt wirkt der 
gratis mitgelieferte »HiFi- 
Turm«. Allerdings können Sie 
auch andere Mixer zur Ansteue- 
rung Ihrer Soundkarte im Pro- 
gramm anmelden. 


Visuelle 
Verwaltung 


Um die bei der Videobearbei- 
tung anfallende Fülle von Bild-, 
Film- und Tondaten im Griff zu 
behalten, ist ein Album zur visu- 
ellen Verwaltung beigelegt (Bild 
4). Dieses zuvor nur separat ver- 
kaufte Bildarchivierungstool ist 
in der aktuellen Version die beste 
uns bekannte Archivierungshilfe. 
Zum einen ist das Spektrum der 
unterstützten Formate geradezu 




















schneller Bildfolgen. 
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Bild 3. Soundfiles im Dutzend - der Sound-Editor ist ideal für die Vertonung 
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Bild 4. Platzsparende Verwaltung der Übersichten für Videos, Bilder und Ton. 


erschlagend. Es reicht von einfa- 
chen Bitmapformaten wie BMP 
oder PCX über aufwendigere 
Formate wie PSD und JPEG bis 
hin zu Vektorformaten wie Al 
und WMF - selbst dem Corel- 
Draw-Format wird zum Durch- 
bruch verholfen. Der Clou 
schlechthin besteht allerdings 
darin, daß die automatisch ange- 
legten Vorschaudateien im 
JPEG-Format komprimiert wer- 
den. Dadurch lassen sich einige 
tausend Bilder, Filme und Töne 
auf der Festplatte verwalten, oh- 
ne diese gleich mit unkompri- 
mierten Vorschaubildern zu ver- 
stopfen. Ausgefeilte Kommentar- 
und Stichwortkataloge stellen der 
rein optischen Suche ein gelun- 
genes Retrivalsystem an die Sei- 
te. 

Alle Vorschaubilder lassen 
sich per Drag&Drop aus dem Ka- 
talog in den Video-Editor, ins 
Morphing-Modul oder Grafik- 
programm herüberzie- 
hen. 

Zur Digitalisierung 
eigener Sequenzen 
wird ein Capture-Mo- 
dul mitgeliefert, das 
mit MCI-fähigen Grabbern zu- 
sammenarbeitet. Von der Funk- 
tionalität her ergeben sich aller- 
dings kaum Unterschiede zum 
Video für Windows-Grabber — 
lediglich die Optik wurde etwas 
aufpoliert. 


DOS-Urteil 


Wenn Sie ein integriertes Pa- 
ket in Sachen Multimedia su- 
chen, gibt es derzeit kaum eine 
Alternative zu MediaStudio. So- 








wohl die Fülle der abgedeckten 
Anwendungsgebiete als auch die 
Einzelleistungen der Programme 
— und nicht zuletzt deren Zusam- 
menspiel untereinander — machen 
MediaStudio zu einem echten 
Multimedia-Office-Paket. 

(Karl Dreyer/ib) 


BLITZLICHT 


Name: MediaStudio 1.0 
Funktion: Werkzeugkasten für 
Multimedia-Anwen- 
dungen 
zirka 680 Mark. 
Aktionspreis bis Ende 
September 500 Mark 
Info: Softline, 
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Preis: 


Voraussetzung: 386er, 4 MByte 
Arbeitsspeicher, Windows 3.1 


& - sehr guter Video-Editor 
- sehr gutes 
Bildverwaltungstool 
- gutes Grafikprogramm 
- gutes Morphing-Pro- 
gramm 
- guter Sound-Editor 


@& - Album benötigt viele 
Systemressourcen 


Benutzerführung: 

gut; einheitliche Bedienung aller 
Programmodule und konsequen- 
tes Drag&Drop 


DOS-Urteil: 

Wer auf ein paar Effekte von Pre- 
miere und die etwas ausgefeiltere 
Pfadtechnik von Splice verzichten 
kann, erhält mit MediaStudio ei- 
ne umfassende Lösung, die we- 
sentlich mehr Anwendungsberei- 
che abdeckt als die Konkurrenz. 
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ie oft haben wir uns schon 
\\ über das Erlernen immer 
neuer Sprachen geärgert, 
wenn es darum ging, die tägliche 
Arbeit mit verschiedenen Anwen- 
dungen durch Makros zu be- 
schleunigen oder zu vereinfachen. 
Ging es darum, verschiedene An- 
wendungen miteinander zu ver- 
knüpfen, scheiterte das Vorhaben 
bisher entweder an der komple- 
xen Struktur von DDE oder an 
der fehlenden Makrofähigkeit 
vieler Anwendungen. 
AppliCat verwirklicht nach Art 
einer Batchsprache die Program- 





MacroManager - WINWORD2.MM 


= 
Datei Version Objekt Eigenschaften Hilfe 


APPLICAT FÜR WINDOWS 


Makros für alle 


Die Überwindung der babylonischen 
Vielfalt von Windows-Makrosprachen 
und die Steuerung von auch nicht ma- 
krofähigen Anwendungen verspre- 
chen ein Produkt aus der Karlsruher 
Softwareschmiede Compatype. 


Anwendungskommandos, sowie 
Dialogboxen und Funktionen in 
sogenannten Objekten. Die 
»MacroWorkbench« hingegen ist 
die Programmierumgebung, in der 
Sie die Objekte des MacroMana- 
gers »benutzen«, und mit einer 
Basic-ähnlich strukturierten Pro- 
grammiersprache steuern. 


> Automatische Analyse von 
Anwendungen 
Erster Schritt bei der Entwick- 
lung eines Makros für ein belie- 
biges Windows-Programm ist die 
Analyse der Applikation. Der 








[ Objekttyp & Zugrift 





DDE / OLE ®] 
un 




















MacroScriptHeader [Param] 

PO = Toateiölinen 3 

IP1 = {.Name ="{Name}".)' 

[P2 = *{ Schreibgeschützt ={Schreibgeschützt).}" 

IP3 = *{.KennwortDoc ="[KennwortDoc}".)" 

IPA = *{.KennwortDot ="(KennwortDot)"}]" 

IDDE Execute ("WINWORD2". "Datei. 
PORPIRPAUFEPS. Param.\ 
een 


























Eine der vielfältigen Anwendungsbereiche für AppliCat ist eine Buttonleiste zum 
Start verschiedener Windows-Applikationen. 


mierung von Ablaufsteuerungen 
für alle Windows-Anwendungen. 
Die Befehle werden nicht (wie 
beispielsweise vom Windows-ei- 
genen »Rekorder« bekannt) über 
Tastatur- oder Mausemulation 
gesendet, sondern über einen di- 
rekten Zugriff auf die Anwen- 
dung. Hierbei entfallen auch die 
üblichen Probleme bei der Festle- 
gung der Zielfenster. 

AppliCat ist aus zwei Program- 
men aufgebaut. Der »MacroMa- 
nager« verwaltet verschiedene 
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MacroManager analysiert auto- 
matisch die Anwendung und 
speichert alle Menü-Einträge und 
Dialogboxen in einer Datenbank. 
Durch Eingabe eines einzigen 
Kommandos können Sie danach 
auf ein beliebiges Objekt (Menü, 
Schaltfläche) zugreifen. Für die 
Entwicklung eigener Dialogbo- 
xen ist leider kein visueller Desi- 
gner vorhanden, so daß alle Ele- 
mente, wie Schaltflächen und 
Textfelder, nur durch explizite 
Eingabe der Koordinaten erzeugt 














werden. Einmal produzierte Ob- 
jekte können Sie allerdings im 
nachhinein wiederverwenden und 
modifizieren. 


»> Die Entwicklungsumgebung 

Mit der MacroWorkbench er- 
zeugen Sie Makros, sowohl unter 
Nutzung der MacroManager-Ob- 
jekte als auch aus den über hun- 
dert eingebauten Funktionen. 
Hier kommt die strukturierte Ma- 
krosprache »a.b.l.e.« (AppliCat 
based language engine) zum Ein- 
satz. Die Sprache »a.b.l.e.« er- 
laubt das Einbinden von Funktio- 
nen der Windows-API, sowie ver- 
schiedener DLLs, die eine Pro- 
grammierschnittstelle besitzen. 
Damit integrieren Sie Bibliothe- 
ken von Drittherstellern und die 
verschiedenen Microsoft-APls für 
Multimedia oder ODBC. 

Neben den Editor-Funktionen 
bietet die MacroWorkbench 
Funktionen zur Gestaltung von 
Button-Windows. Die Knöpfe 
lassen sich mit Symbolen verse- 
hen und zum Ausführen ver- 
schiedener Makros benutzen — 
beispielsweise als Smarticon-Lei- 
sten zum Aufruf vielfältiger An- 
wendungen (Bild). 

Nachdem Sie Ihre Makros mit 
dem integrierten Debugger gete- 





stet haben, lassen sich daraus 
Exe-Dateien erzeu- 
gen, die Sie mit den 
dazugehörigen Lauf- 
zeitdateien weiterge- 
ben können. Das 
Laufzeitmodul — in 
Form einer DLL - ist 
leider erst in der Pro- 
fiversion freigegeben 
und für diejenigen in- 
teressant, die Ihre Ma- 
kros kommerziell an- 
deren zugänglich ma- 
chen wollen. Prädesti- 
niert für Workgroup- 
Computing ist das 
»Network Kit«, das 
zum Herbst 1994 an- 
gekündigt ist. Es er- 
weitert AppliCat um 
nützliche Netzwerk- 
funktionen, die unter 
anderem für den 
Fernaufruf von 
Macro-Manager-Ob- 
jekten sorgen. 

Mit dem Starterkit 
können Sie in die Welt 
der professionellen 
Makroprogrammie- 
rung einsteigen. Im 
Lieferumfang der 
Standard- und der Pro- 
fiversion sind zwei 


Preis: 
Voraus- 


setzung: 
Info: 


führung: 


Funktion: 


weitere Utilities enthalten. Diese 
dienen dazu, Makros zeitgesteuert 
zu starten, oder Menüs über Maus- 
tastenkombinationen aufzurufen. 


> DOS-Urteil 
Das Produkt macht einen sehr 
stabilen Eindruck. Es hebt sich 
von der Masse an Makro- und 
Batchsprachen durch den Einsatz 
neuer Techniken zur Anwen- 
dungssteuerung ab. Der Vorteil, 
fremde DLLs und Makrospra- 
chen über DDE einzubinden, 
macht aus AppliCat ein mächti- 
ges Werkzeug zur Erzeugung 
von Ablaufsteuerungen. Das 
knappe Handbuch erschwert den 
Einstieg. Aber nach einer indivi- 
duellen Einarbeitungszeit kann 
man es getrost ins Regal stellen, 
zumal die gesamte Dokumentati- 
on als Online-Hilfedatei beiliegt. 
Viele Probleme, die bisher nur 
mit schweißtreibenden Klimmzü- 
gen zu bewältigen waren, und auf- 
grund des hohen Aufwands in ei- 
ner Schublade verschwanden, las- 
sen sich nun mit AppliCat elegant 
und zeitsparend lösen. Der objekt- 
orientierte Aufbau bringt viele 
Vorteile, denn MacroManager- 
Objekte lassen sich wiederverwen- 
den und können zu einer komplet- 
ten Sammlung anwachsen. 
(Arno Pernozzoli/ib) 


bLITZLICHT 


AppliCat für Windows 


globale Makrosprache für Windows- 
Applikationen 


Starterkit 480 Mark, Standardkit 
680 Mark, Profikit 2760 Mark 


Windows 3.1 


Compatype J. Hirschmann GmbH, 
76137 Karlsruhe 


«> - Unterstützung aller Windows-Anwendun- 
gen 
- umfangreicher Befehlssatz 
- automatisches Analysetool 


- erzeugt EXE-Dateien 
- geringe Hardware-Voraussetzungen 


@& - Laufzeitlizenz nur in der Profiversion 
- kein visuelles Fensterdesign 


Benutzer- gut, da Windows-gemäß 


DOS-Urteil: 

Bei AppliCat handelt es sich um ein innovatives 
Produkt, das derzeit unter Windows seinesglei- 
chen sucht. Ähnliche Versuche großer Firmen, 
eine übergreifende Makrosprache zu etablieren, 
beschränkten sich nur auf hauseigene Produkte. 
Wegen des relativ hohen Preises wird es sich 
trotz seiner Qualitäten auf dem Massenmarkt 
wohl nicht durchsetzen. 
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HIGHSCREEN 
SkyTower 


500 ZE-60 mit Intel Pentium 
Prozessor, 60 MHz Takt- 
frequenz, 8 MB RAM 
Speicher, 420 MB Festplatte, 
Intel PCI 1 MB-Karite, 

3.5" Floppy, Standard- 
Software, 3 Jahre Garantie 


336 1.- 





Mi Bedienungs- 
FREUNDLICH 

Hi Umwelt- 
FREUNDLICH 

KETTE 
FREUNDLICH 
ke 
besonders 

EM KUNDEN- 
14.138) Nin]Alein 


3 JAHRE 
GARANTIE 





2x AACHEN, AALEN, ASCHAFFENBURG, AUGSBURG, BAMBERG, BAUTZEN, BAYREUTH, 8x BERLIN, BIELEFELD, BOCHOLT, BOCHUM, BONN, BRANDENBURG, 
BRAUNSCHWEIG, 2x BREMEN, BREMERHAVEN, CHEMNITZ, COTTBUS, DARMSTADT, DORTMUND, 2x DRESDEN, DUISBURG, 3x DÜSSELDORF, ERFURT, ERLANGEN, ESSEN, 
FLENSBURG, 3x FRANKFURT, FRANKFURT/ODER, FREIBURG, FULDA, FÜRTH, GELSENKIRCHEN-B., GERA, GEROLSTEIN, GIESSEN, GOTHA, GÖTTINGEN, GÜTERSLOH, HAGEN, 
2x HALLE/SAALE, 4x HAMBURG, HAMM, HANAU, 3x HANNOVER, HEIDELBERG, HEILBRONN, HERNE, HILDESHEIM, HOF, INGOLSTADT, JENA, K’LAUTERN, 2x KARLS- RUHE, 
KASSEL, KEMPTEN/ALLGÄU, KIEL, KOBLENZ, 2x KÖLN, KONSTANZ, KREFELD, 2x LEIPZIG, LEVERKUSEN, LÖRRACH, LÜBECK, LÜDENSCHEID, LUDWIGSHAFEN, LÜNEBURG, 
M’ GLADBACH, MAGDEBURG, MAINZ, MANNHEIM, MARBURG, MINDEN, MOERS, MÜLHEIM/RUHR, 4x MÜNCHEN, MÜNSTER, NEUBRANDENBURG, NEUMÜNSTER, NEUSS, 2x 
NÜRNBERG, OBERHAUSEN, OFFENBACH, OLDENBURG, OSNABRÜCK, PADERBORN, PASSAU, PFORZHEIM, POTSDAM, RAVENSBURG, RECKLINGHAUSEN, 2x REGENSBURG, 
REUTLINGEN, RHEINE, ROSENHEIM, ROSTOCK, SAARBRÜCKEN, SCHWEINFURT, SCHWERIN, SIEGEN/GEISWEID, SOLINGEN, ST.-BAD CANNSTATT, STRALSUND, 3x 
STUTTGART, TRIER, ULLA-WEIMAR, ULM, VS-SCHWENNINGEN, WERNIGERODE, WESEL, WIESBADEN, WILHELMSHAVEN, WITTENBERG/L., WITTENBERGE, WOLFSBURG, 2x 
WUPPERTAL, 2x WÜRZBURG, ZWICKAU MI ACHTUNG LIEFERHINWEIS: Aufgrund erhöhter Nachfrage ist nicht immer alles sofort lieferbar! 


... und 8 SUPER STORES: BERLIN: Rudower Str. 132 - BIELEFELD: Otto-Brenner Str. 207 
BONN: Am Krähenhorst 2 - ESSEN: AltenessenerStr. 610-612 - HAMBURG-WANDSBEK: 
Friedrich-Ebert-Damm 111 - AC-WÜRSELEN: Carlo-Schmid-Str. 12 - LEIPZIG: Merseburger 
Str. 8 (RückmarsdorfbeiLeipzig) - NEU MÜNCHEN: Schwanthaler Str. 40/Ecke Goethestr. 
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HARVARD GRAPHICS 3.0 


Klassiker im 
neuen Glanz 


Ein Großteil der Präsentationen ent- 
stehen heute buchstäblich in letzter 
Minute. Dieser Tatsache will die neue 
Version von Harvard Graphics Rech- 
nung tragen und den Anwender direkt 
bei der Arbeit unterstützen. 











mit einem Präsentationspro- 

gramm Funktionen zur Verfü- 
gung, die dem Anwender in jeder 
Phase der Erstellung der Präsen- 
tation zur Hand gehen. Bereits zu 
Beginn stehen Ihnen vorgefertig- 
te Präsentationen zu häufig wie- 
derkehrenden Business-Themen 
zur Auswahl. Das Angebot reicht 
vom Marketingplan bis zur 
Brainstorming-Session. Jede die- 
ser Vorlagen bietet Ihnen Anre- 
gungen und Hinweise zur effizi- 
enten Nutzung der jeweiligen 
Präsentation. Natürlich können 
Sie auch eigene Präsentationen in 
diese Bibliothek übernehmen. So 
ist beispielsweise ein einheitli- 
ches Erscheinungsbild innerhalb 
eines Unternehmens zu erzielen. 
Während der eigentlichen Ent- 
wicklung können Sie jederzeit 
auf Tastendruck Gestaltungshin- 
weise abrufen. Doch die Hilfe- 
stellung geht noch einen Schritt 
weiter. Der »Design-Checker« 


Fri stehen bei der Arbeit 


SIE lleitelgssllate Rei-tctlols) 








überprüft — ähnlich einem Spell- 
Checker bei Textverarbeitungen 
— Ihre Präsentation unter gestalte- 
rischen Gesichtspunkten (Bild 1). 
Dabei erhalten Sie ein Feedback 
sowohl auf einzelne Folien als 
auch auf die gesamte Zusammen- 
stellung. So bekommen Sie bei- 
spielsweise eine Warnung bei der 
Verwendung von zu vielen Seg- 
menten in einem Kreisdiagramm 
oder werden auf nicht ausrei- 
chenden Kontrast zwischen Gra- 
fik und Hintergrund hingewiesen. 
Die erweiterten Hilfefunktionen 
stehen dabei in jedem Programm- 
bereich zur Verfügung. 


> In der Praxis 

Auch im Umgang mit einer be- 
reits fertigen Präsentation sind ei- 
nige wesentliche Funktionen hin- 
zugekommen. Auf Wunsch steht 
Ihnen in einem Fenster eine edi- 
tierbare Vorschau der kompletten 
Präsentation zur Verfügung. So 
ist es ein Kinderspiel, beim Be- 








era LITT 


Bild 1. Ob Design-Tips, Design Checker oder vorgefertigte Präsentationen: Har- 
vard Graphics bietet Hilfe in allen Lebenslagen 
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Harvard Spotlight 


Neben dem eigentlichen Prä- 
sentationsprogramm Harvard Gra- 
phics bringt SPC noch ein weite- 
res Programm zur elektronischen 
Präsentation heraus. Dabei ist 
Harvard Spotlight in erster Linie 
ein reines Werkzeug zur Publi- 
kumspräsentation. Sie sind in der 
Lage, bereits existierende Präsen- 
tationen ablaufen zu lassen. In 
der vorliegenden Version werden 
die Formate von PowerPoint 4.0 
von Microsoft und von Freelance 
Graphics 2.0 von Lotus unter- 
stützt. Dabei lassen sich auch die 
unterschiedlichen Formate kom- 
binieren. Schade ist nur, daß der 
Import der Fremdformate sich auf 
das Einfangen der Bildschirmdar- 
stellungen der einzelnen Folien 


beschränkt. Übergänge, Effekte, 
Hyperlinks und Speakernotes 
bleiben leider unberücksichtigt 
und müssen in Spotlight wieder 
hinzugefügt werden. 


für professionelle Präsentatoren. 


trachten der Vorschau Übergänge 
zu ändern oder Folien umzusor- 
tieren. 

Zeit und Papier spart Ihnen die 
ganzseitige schwarz/weiß-Voran- 
sicht der fertigen Folien. Hier er- 
kennen Sie die Umsetzung Ihrer 
farbigen Folien auf einem mono- 
chromen Drucker ohne unnötige 
Probeausdrucke. 

Natürlich dürfen in der heuti- 
gen Zeit multimediale Funktio- 
nen nicht fehlen. Neben den be- 
reits in der vorhergehenden Ver- 
sion enthaltenen Funktionen 
konnte Harvard Graphics auch in 
diesem Bereich noch deutlich zu- 
legen. Wirklich interessant ist ei- 
ne Preview-Ansicht. So überprü- 
fen Sie Animationen oder Sound- 
elemente vor der eigentlichen 
Einbindung in die Präsentation, 
was zu einer deutlichen Zeiter- 
sparnis führt. Ein neuer Animati- 


Harvard Spotlight ist ein hervorragendes Werkzeug 





Besonders interessant sind die 
Funktionen, die dem Vortragen- 
den während seiner Präsentation 
zur Verfügung stehen. So sehen 
Sie auf einem zweiten Kontroll- 
monitor, der an Ihrem Rechner 
angeschlossen ist, ein oder meh- 
rere Folgefolien, sowie Ihre Text- 
notizen (Bild). Die Koordination 
der beiden Rechner, die via 
Nullmodem-Kabel verknüpft wer- 
den, übernimmt Spotlight. 

Ein Zeitmanagement signali- 
siert Ihnen durch farbige Symbo- 
le, ob Sie in der Zeit liegen. Die 
eigentliche Zeitplanung nehmen 
Sie individuell vor. Zuvor gemach- 
te Probedurchläufe können Sie 
danach mit der eigentlichen Prä- 
sentation vergleichen. So ist eine 
optimale Zeitplanung gewährlei- 
stet. 

Harvard Spotlight stellt die idea- 
le Ergänzung zu einem Präsenta- 
tionsprogramm dar. Allerdings 
sind die Funktio- 
nen nur sinnvoll, 
wenn Sie im pro- 
fessionellen Be- 
reich tätig und 
ständig mit Prä- 
sentationen vor 
einem größeren 
Auditorium kon- 
frontiert sind, 
zumal der Preis 
von zirka 300 
Mark sich nur im 
professionellen 
Einsatz rechtfer- 
tigt. 








ons-Player mit bereits mehreren 
fertigen Animationen unter- 
streicht die multimediale Aus- 
richtung des Programms. 

Ein Gliederungsprogramm, 
verborgene Texte für den Spre- 
cher sowie ein Slidesorter 
gehören ebenfalls zum standard- 
mäßigen Umfang von Harvard 
Graphics. 


> Funktionale Erweiterungen 
Gerade im Detail konnten die 
Entwickler noch einige interes- 
sante Neuerungen realisieren. Bei 
den Importformaten wurde das 
Programm auf den aktuellen 
Stand gebracht. Zu den gängigen 
Formaten werden jetzt auch Lo- 
tus 1-2-3 Version 4.0 (.WK4), 
Excel 5.0, Corel Draw (.CDR), 
Encapsulated PostScript (.EPS), 
Kodak Photo CD (.PCD) und 
PowerPoint 3.0 (.PPT) unter- 
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stützt. Auch die Kommunikati- 
onsfähigkeit wurde erweitert. Ne- 
ben der Funktion des »Desktop 
Conferencing«, der Präsentation 
innerhalb eines Netzwerkes, sind 
Sie jetzt in der Lage, direkt aus 
dem Programm E-Mails zu ver- 
senden. Dabei unterstützt Har- 
vard Graphics sowohl das Micro- 
soft-MAPI-Protokoll (Messaging 
Application Programming Inter- 
face) als auch das Lotus-VIM- 
Protokoll (Vendor Independent 


Messaging). 
Das mächtige - leider meist un- 
beachtete - Zusatzprogramm 


»F/X«, ein leistungsstarkes Vek- 
torgrafikprogramm, wurde um ei- 
ne Autotrace-Funktion erweitert, 
die es Ihnen erlaubt, bereits vor- 
handene Bitmap-Grafiken zu vek- 
torisieren. Der Symboleditor und 
die anderen Funktionen zur Bild- 
bearbeitung wurden beibehalten. 

Abschließend bekam die ge- 
samte Oberfläche nochmals eine 
Überarbeitung. Die Menüs sind 
jetzt übersichtlicher gestaltet, und 
beim Berühren der Icons mit der 
Maus blendet eine entsprechende 
Info-Box auf. 





> DOS-Urteil 
Die neue Version von Harvard 
Graphics bietet keine grundle- 


BLITZLICHT 


h Harvard Graphics 3.0 
: Präsentationssoftware 








gend neuen Funktionen. In erster 
Linie wurde die tägliche Arbeit 
bei der Erstellung von Präsenta- 
tionen verbessert. Dabei sind es 
gerade die kleinen Details, die 
den Ausschlag geben. Ein beson- 
deres Augenmerk wurde auf den 
ungeübten Anwender gelegt. 
Ebenso wurde der Tatsache 
Rechnung getragen, daß man im 
PC-Alltag nicht täglich mit ei- 
nem Präsentationsprogramm ar- 
beitet. Ein 5-Minuten-Trainer 
und eine umfassende Hilfestel- 
lung machen das Arbeiten mit 
der recht komplexen Materie 
zum Kinderspiel. Hier setzt das 
Programm neue Maßstäbe bei 
der Benutzerführung. So kann 
Harvard Graphics jedem Einstei- 
ger ausnahmslos empfohlen wer- 
den. Bei bereits erfahrenen An- 
wendern ist der Umstieg auf die 
neue Version nur mit Vorbehalt 
zu empfehlen, da umfassende 
Verbesserungen nur in der Be- 
nutzerführung existieren. Hier 
müssen Sie im einzelnen genau 
prüfen, ob die neuen Funktionen 
Ihnen wirklich Erleichterung bei 
der täglichen Arbeit bieten, vor 
allem, da bereits der Vorgänger 
einen enormen Leistungsumfang 
bot. 

(Wilfred Lindo/ib) 


zirka 1000 Mark, Update zirka 300 Mark 


SPC Software, 
85737 Ismaning 


Voraus- 386-PC, 4 MByte RAM, 9 bis 24 MByte Plattenspeicher, Windows 


setzungen: 3.1, optional Soundkarte 


© - zahlreiche Importformate wie Corel Draw, Photo CD, PowerPoint, Excel 


- leistungsstarke Zusatzprogramme 


- Simultan-Präsentation im Netz mit bis zu 64 Rechnern 


- umfangreiche Hilfefunktionen 
- 5-Minuten-Lektionen 
-E-Mail wird unterstützt 


@& -benötigt hohe Ressourcen bezüglich der Rechnerleistung 
- keine grundlegenden neuen Funktionen 


Benutzerführung: 


Harva Graphics bei den Präsentationsprogrammen neue Maßstäbe. 
So haben besonders wenig geübte und gelegentliche Anwender kaum Mühe, 
schnell und sicher professionelle Präsentationen zu en 


_ und erweitert. N ea hier eindeutig auf der Übermittlung von 
Know-how. Da bereits die Vorgängerversion über eine hervorragende Bediener- 
führung verfügte, ist Harvard Graphics 3.0 nur dem Neukäufer zu empfehlen - 

i Ein Update für 30 Mark lohnt sich nur in uses 
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PowerBASIC 
3.0 
UPDATE 


NleieisuestisigE-nieisioheigie 
Möglichkeiten mit dem neuen 
PowerBASIC 3.0 | 






Uedte nach 3.0: 


von allen früheren Turbo- 
Basic und RR, 
Versionen 149. = 
PowerPaket |: 
AB re 3.0 

ower + Il, 
Version 2.0 pm 249.- 
PowerPaket Il: 
Update PowerBASIC 3.0 


PowerTOOLS I+Il, Version 2.0 
PowerGRAPH I-+II, 
PowerlSAM pm 399.- 


Bitte geben Sie bei Ihrer Update-Bestellung unbedingt 
die Seriennummer Ihrer PowerBASIC-Version an ! 


Kirschbaum Software GmbH 
Kronau 15, 83550 Emmering b. Wbg. 
Tel.0 8067/1016 Fax08067/105. 


kirschbaum 


Soft © Ware 
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SHAREWARE 





Die aktuelle DOS-Spieleszene 
glänzt durch den Einsatz virtueller 
Realitäten und Videosequenzen 
mit geballter Grafikpower. Vorzugs- 
weise, um die Spieler - als uner- 
schrockene Helden und Heldinnen 
- auf ihre Mission zur Rettung der 
Menschheit zu schicken. Das bleibt 
den Windows-Fenstern leider (oder 
Gott sei Dank?) verwehrt, doch 
muß sich das aktuelle Angebot zu- 
mindest nicht vor klassischen spie- 
lerischen Ansprüchen und Bedürf- 
nissen verstecken. Gerade im 
Shareware-Bereich finden Sie zahl- 
reiche Kartenlegespiele und Brett- 
spiel-Adaptionen mit hohem Grü- 
belfaktor, die in der Regel nicht Ge- 
fahr laufen, auf dem Gewaltindex 
zu landen. Windows als »gewalt- 
freie« Zone wird durch die Entwick- 
lung geeigneter Systembibliothe- 
ken beziehungsweise den Aufstieg 
auf Chicago nur ein schöner Traum 
(für die Erwachsenen) bleiben. Die 
Kids starten ihre Animations-CDs 
derweil halt vom DOS-Prompt. 


Mit freundlichen Grüßen 


BRAGS- 


Herwig K.H. Weihe 


PC-BIORHYTHMUS 1.3 
Errechnetes 
Wohlbefinden 


Um die Jahrhundertwende 
entdeckten verschiedene Wis- 
senschaftler die Existenz 
menschlicher Rhythmenwellen 
von Körper, Geist und Seele. In 
den letzten Jahren wird dieser 
Analyse menschlichen Befin- 





dens wieder starke Beachtung 
geschenkt. Wenn Sie sich für 
diese Methodik interessieren, 
können Sie sich mit PC-Bio- 
rhythmus 1.3 Ihren Biorhythmus 
am heimischen PC aufzeichnen 
lassen. 

Für die Berechnung benötigt 
das DOS-Programm Ihr Ge- 
burtsjahr, den -monat und -tag 
sowie die exakte Geburtszeit 
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Bild 1. PC-Biorhythmus gibt Ihnen tagesgenaue Auskunft 
über Ihre seelische, körperliche und geistige Leistungs- 
fähigkeit. 


(mit Stunden- und Minutenanga- 
be). Dann bestimmen Sie das 
Auswertungsjahr und den Zeit- 
raum. PC-Bio zeichnet Ihnen 
daraufhin eine grafische Mo- 
natsübersicht mit den drei Rhyth- 
menwellen (Bild 1) sowie ei- 
ner zusätzlichen Welle — der so- 
genannten »Feinsinnigenphase«, 
die bei sensiblen Menschen von 
der Mondphase beeinflußt wird. 
In der Vollversion können Sie 
sich außerdem eine Tagesanaly- 
se anzeigen lassen, die für den 
gewünschten Tag eine prozen- 
tuale Auswertung der drei Kur- 
ven enthält. Wenn Sie Aufgaben 
nach Ihrem persönlichen Bio- 
rhythmus planen wollen, hilft 
das Programm mit einer Liste 
besonders positiver und negati- 
ver Tage. Allerdings ist diese 
Funktion — ebenso wie ein Part- 
nervergleich — nur in der Voll- 
version enthalten. 

Info: R. Schenkel, 

81827 München, 30 Mark 


DCC PRO 3.0 


Mehr als ein DOS- 
Dateimanager 


Unter DOS sind Dateimanager 
wie Norton Commander oder das 
PC-Tools-Pendant das Maß aller 
Dinge. Daß Sie aber auch auf 
dem deutschen Shareware-Markt 
ein mindestens ebenbürtiges Pro- 
dukt finden, stellt die neueste 
Version des DOS Command 
Center -— DCC Pro 3.0 - ein- 
drucksvoll unter Beweis. 

Dank zahlreicher Zusatz-Fea- 
tures ist die Bezeichnung Da- 
teimanager eine kleine Untertrei- 
bung. Zunächst einmal wartet 
DCC mit den üblichen Dateifen- 
stern beziehungsweise Verzeich- 
nisbäumen auf. Im Gegensatz 
zum Norton-Vorbild können Sie 








allerdings auch 
mehr als zwei 
Fenster frei auf 
dem Bild- 
schirm positio- 
nieren. Die 
Dateienanzei- 
ge darin läßt 
sich durch in- 
dividuelle Fil- 
ter einschrän- 
ken. Neben 
den obligatori- 
schen Datei- 
operationen 
(wie Kopieren, 
Löschen oder 
Verschieben) 
bietet Ihnen DCC eine leistungs- 
fähige Suchroutine, erlaubt das 
Ändern von Dateiattributen oder 
das Drucken von Dateien. Die 
Funktionstastenbelegung ent- 
spricht weitestgehend dem Nor- 
ton Commander. So kopieren Sie 
mit [F5] Dateien oder legen mit 
[F7] ein neues Verzeichnis an. 
Interessant ist neben der 
Drag&Drop-Unterstützung beim 
Kopieren das Verknüpfen von 
Dateitypen. So übergeben Sie auf 
Mausklick eine ausgewählte Da- 
tendatei direkt an das passende 
Anwendungsprogramm oder le- 
gen explizit für jede Dateiexten- 
sion einen eigenen Editor bezie- 
hungsweise Dateibetrachter fest. 
Intern bietet DCC einen exzellen- 
ten Editor, der selbst Dateien jen- 
seits der 64-KByte-Größe bear- 
beitet. Als sehr praktisch erweist 
sich auch der direkte Zugriff auf 
die wichtigsten Systemdateien, 
wie den Startdateien von DCC, 
den beiden Windows-Systemda- 
teien oder der »autoexec.bat« und 
»config.sys«. 


Datei Datensatz Fenster Ende 


Alt-X Ende Fi Help 








F? Suchen Alt 


F3 Öffnen F4 Neu 


Besonderen Wert wurde bei 
DCE auf die Unterstützung der 
wichtigsten Packer gelegt. Dank 
DCC können Sie externe Packer- 
Oberflächen getrost entsorgen, 
denn Sie haben über das Datei- 
fenster direkten Zugriff auf alle 
relevanten Funktionen von 
»Packerstars« wie PKZIP, ARJ 
oder LHARC. Neben dem 
Packen und Entpacken stellt Ih- 
nen DCC auch die Backup-Op- 
tionen von ARJ und PKZIP zur 
Verfügung. 

Auch im Umgang mit Disket- 
ten hat DCC einige nette Fea- 
tures parat. Problemlos lassen 
sich Disketten formatieren und 
kopieren, oder Volumenlabel 
ändern. Ein besonderes Bonbon 
ist (neben verschiedenen Ta- 
schenrechnern und einem Mini- 
Terminalprogramm) das inte- 
grierte Datenbanktool dBEdit. 
Mit diesem Editor bearbeiten 
Sie dBase-kompatible Dateien 
oder legen neue Datenbankda- 
teien an. Zu den Standardfunk- 
tionen wie Suchen oder Lö- 
schen von Daten, bietet dBEdit 
einen brauchbaren Maskenedi- 
tor (Bild 2). 

Garniert wird das Programm 
unter anderem mit einem lustigen 
Bildschirmschoner, einem Ma- 
krorekorder, einer flexiblen Farb- 
gestaltung der Oberfläche, varia- 
bler Bildschirmdarstellung (zwi- 
schen 25 und 60 Zeilen) oder 
Soundunterstützung für Pro- 
grammeldungen. DCC Pro ist 
nicht nur funktional eine Emp- 
fehlung wert, es dürfte mit 49 
Mark auch kein allzu großes 
Loch in Ihre Tasche reißen. 

Info: SMM-Software, 
55257 Budenheim 


Hilfe 





E- U Weitersuchen 


Bild 2. Neben exzellentem Datei-Handling überzeugt DCC Pro mit einem passa- 


blen Datenbank-Editor. 
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Freudentanz der Rechner. Fesseln auch Sie 
Ihren Computer. Denn mit Shareware von SMM 
zu absolut günstigen Preisen, ist so mancher 
Rechner vor Freude fast vom Tisch gefallen. 


Spiele, Software für Windows, Anwendungs- 
programme - natürlich auf den besten Qualitäts- 
disketten und vieles auch auf CD-ROM. 


Wir fordern Sie auf. Checken Sie die kosten- 


lose Klick & Mail Katalogdiskette. Innur wenigen 
Schritten können Sie auf einfachste Art und Weise 





Ihre Software bei uns bestellen. 






ei 


wird. Samba, ole. 
































Tubular World Konrad 

Geniales Weltraum- Rechtschreiblernpro- 

ballerspiel.1 HD, gramm für Schulanfänger. 

VGA, abDM N Pädagogisch wertvoll. 
1DD,abDM 

[1] Sky Roads 3 

Fahren Sie auf einer 

Straße mit zahlreichen [] McAfee 

Gefahren. 50 Die aktuelle Ausgabe der 

1HD,abDM 3, ‚Antivirentools. 
1HD,abDM Fr 





L] Andromedas Erbe 
Lösen Sie die Rätsel um 





U] Tageshoroskop 


ein verschollenes UFO. Horoskop mit grafischer 
‚Action-Adventure. 3 50 Darstellung der Erfolgs- 
1HD,abDM kurven. 


> 

















1DD, abDM 
U Sango Fighters _ 
Tolles Kampfspiel Mann LITiffyPro5.49D 
gegen Mann. 3 50 _Bildkonvertierer mit vielen 
THD,abDM ’ Funktionen. 3 50 
1HD,abDM f} 
UTheTomb 
Sammeln Sie in einem 
Pharaonentempel Schätze a net and Sin 
ein. 1DD,abDM 3 50 (Orte, Flüsse, Straßen...) 
’ 1HD,abDM 


3. 














[] Gate World 
Sehr gutes Jump'n'Run TI] Weltsim. & 
er ie 2 3 50 Umweltschutz 
1 Ihr Einstieg in die Um- 
weltproblematik. 
OEfand- _ __ 1HD,abDM P 
Erleben Sie als kleiner Elf 
zahlreiche Abenteuer. DI KBD.SYS 
TORISEM 3 50 Tastaturtreiber, der nur 
2 832 Bytes benötigt. 
1DD,abDM 
Ü Mahjong VGA 3,20 
Geniales fernöstliches 
Denkspiel. 
I DM 3,70 U] PC-Fahrschule 
. Vorbereitung auf die 
DAc theoretische Fahrprüfung. 
Fantastisches Denk- und m 3 50 
Geschicklichkeitsspiel. 2 
1DD,abDM > 
3,70 Dsexko-Menu 
Grafische Benutzerober- 
fläche für DOS. 


= 


1DD,abDM 


Doch Sie wissen bestimmt schon, daß alles, 
was wir versprechen, auch von uns gehalten 





U] WIN-Tagebuch 





Der sicherste Platz für Ihre 
‚priv. Einträge. 
1DD,abDM f 











Fax-Line 
Faxsoftware zum direkten 
Faxen aus Windows 


heraus. 3,7 


1HD,abDM 
MS-Ernährungs- 
beratung 

Rezeptverwaltung und 

Ernährungsanalyse in 


Einem. 
1HD,abDM 3,20 
Germany 

Deutschland-Atlas mit 

Routenplanung. 

1HD,abDM 3,70 

L] WIN-Bike 

Tips und Tricks rund 

ums Fahrrad. 

IHD,abDM 3,20 

[] So nicht ! 

Infos und Lösungsvor- 

schläge zu Umweltpro- 

blemen. 50 
3, 


1DD,abDM 

[] Medieval Wars 
Erobern Sie mit Ihrem 
Heer eine mittelalterliche 
Insellandschaft. 
1HD,abDM Fr 















































Wee 

Toller Bildschirmschoner 
mit zahlreichen verschie- 
denen Typen. 
1HD,abDM r 





U] Time & Chaos 
Zeitplanungssystem mit 
Kalender, Telefonregister... 


1HD,abDM 3,70 


amba,ol 


VOLLVERSION 














Arcy 2 

Geniales Denk- und 
Geschicklichkeitsspiel. In 
PC-Welt mit 5 von 5 mög- 


lichen Punkten 39 E 
I 
Face Lift 


getestet. DM 
Skalieren, verschönern 
und verwalten von Schrif- 


ten unter Win- 39,% 


dows. DM 


























Allfinanz 
Ermittelt alle finanztech- 


Kg Werte. 39, & 


Familie Feuer- 
stein-Schriften 
Tolle Schriften im Stein- 
zeitlook für Windows 3.1. 


Nur stein- 1 9,9 


starke DM 

L] WIN-Clean 

Löscht überfl. Daten aus 
der WIN-INI und dem Win- 


dows-System- 
verzeichnis. DM 59- 
Bubble Blobb Il 
Steuern Sie einen kleinen 
Ball durch gefährliche 


Labyrinthe. DM 39 = 
[4 






































Make U 

Zaubern Sie Spezial- 
effekte mit den Schriften. 
Arbeiten wie die Profis! 


59,» 





DM 


\ 





U] Strike Comman 
der OEM 





Der kommerzielle Flugsi- 
mulator. Haarsträubende 
Action zum Kampfpreis 


von DM 99 = 
[4 


U] Publisher’s 
Dreamdisk 
Zahlreiche Cliparts und 
Schriften. Mit 184-seiti- 


gem DIN A4- 79; 


Handbuch! DM 
[] Monkey Island 
OEM 





Super-Action-Adventure. 
Finden Sie den Piraten- 


schatz. Nur DM 79 = 
2 


06139916 916 


NEU! Staffelpreise je 
Shareware-Diskette 

1 Diskette............... DM 6,- 
2-10 Disketten ....... DM 5,- 
11-100 Disketten ....DM 4,- 
ab 101 Disketten....DM 350 


Alle SMM-Clubmitglieder 
bezahlen nur DM 3,50 für 
jede Diskette. 

Kein Aufschlag für HD- und 
3,5*(@9mm)-Disketten. 


> Egal welches Share- 
ware-Programm Sie auch 
haben wollen- Sie können 
es bei uns rund um die Uhr 
-per Telefon, Mailbox, Fax 
oder Coupon bestellen. 


AN 
SIMM 


SOFTWARE Gm 


SMM in Deutschiand: 
SMM Software GmbH 
Hermann-Löns-Str.12 
D-55254 Budenheim 

Fon 061 39/916-916 
Fax 061 39/2288 
Mailbox 061 39/916-222 


SMM in der Schweiz: 
SMM Software 
Thalibühlweg 9 

3506 Großhöchststetten 
Fon 031/7113803 / 


Fax 031/7113802 7 .. 


Telesoftware: 
Telefon 1571021 
(0,80 Fr./min) 2 











SPECIALS 


LISMM-Club 


Jahresbeitrag DM 30, 
[| Trackball 

Genialer Trackball. Unter 
anderem in der „DOS- 
International” 12/93 
vorgestellt. Vom Designer 
der Beetle Maus. 


ea nur 69; 
[ 


CD-ROM-Laufwerk 
Externes Laufwerk 
(630 MB, 300 Kb/sek., 
350 Msek., 64 Kb Buffer...) 
Einfachste Bedienung! 


en 389; Br 

















[| Bubble Blobb II 


Steuern Sie einen 

Gummiball durch ein 
Labyrinth. Super!!! 
1 DD-Disk, 








Händlerpreise auf Anfrage. 
Bestellung aus dem Ausland 
nur mic Scheck E 
möglich. Pr 
BG 
Fr 


4 
% Ich bestelle: 





Diskettenformat 
3,5”(89mm) 
115,25” (133mm) 














/ Name 


Ich bezahle per 
Vorkasse 
(Scheck, bar, 











/ Straße 


I 


Lastschrift) 
+DM6,-* 








| PLZ, Ort 


bH 


— — ——._ 





Klick & Mail-Katalog 
zum Nulltarif 


Nachnahme 
+DM 12,-* 


Kreditkarte 
+DM 10,-* 


* Versandkosten 
DI 9/94 
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CAMPING IN 
DEUTSCHLAND 


Elektronisches 
Camping 


Der Urlaub im Zelt, Wohnwa- 
gen oder Wohnmobil hat in 
Deutschland hunderttausende von 
begeisterten Anhängern. Wenn 
auch Sie diese Urlaubsform be- 
vorzugen und bei der Wahl Ihres 
nächsten Campingurlaubs keine 
Bruchlandung erleben möchten, 
sollten Sie 40 Mark investieren 
und sich »Camping in Deutsch- 
land« besorgen. 

Über eine vorbildliche grafi- 
sche Oberfläche entlocken Sie 
dem Programm die Daten aller 
deutschen Campingplätze. In der 
Shareware-Version sind die Daten 
auf Schleswig-Holstein und das 
Saarland beschränkt. 

Damit Sie schnell die Camping- 
plätze finden, die Ihren An- 
sprüchen gerecht werden, bietet 
das Programm eine Vielzahl von 
Selektionskriterien. Beispielswei- 
se wählen Sie bei Einrichtung, 
Service und Lärm aus jeweils fünf 





Bewertungen. Zusätzlich teilen 
Sie dem Programm das ge- 
wünschte Freizeitangebot, die 
Ausstattung sowie Ihre Preisvor- 
stellungen mit. Sie können die Su- 
che auch auf einen Ort oder ein 
Bundesland beschränken, oder 
nach behindertengerechten Cam- 
pingplätzen fahnden. 

Haben Sie die Daten Ihres 
»Traum-Campingplatzes« erfaßt, 
wird der Datenbestand durchsucht 
und alle in Frage kommenden Plät- 
ze aufgelistet (Bild 3). Zu jedem 
dieser Campingplätze können Sie 
sich eine ausführliche Beschrei- 
bung ausdrucken, der Sie alles 








Wissenswerte, 
von. Anschrift 
und Öffnungs- 
zeiten über Sa- 
nitäreinrichtun- 
gen und Ser- 
viceleistungen, 
bis hin zum 
Freizeitangebot 
entnehmen. 
Wenn Sie nicht 
genau wissen, 
wo der jeweili- 
ge Ort liegt, 
hilft Ihnen eine 
kleine Landkar- 
te, auf der die 
Lage verzeichnet ist. 
Info: JDS-Software, 26302 Varel, 
40 Mark 





. 7 Ale Laufwerke von C:\ bis max Z.\ 


Th 


Bild 4. Nach Anklicken von »Ihre Wahl:« können Sie Such- 
kriterien für den Dateinamen und seine Endung eingeben. 
Endungen. Bevor Sie den Lösch- 
vorgang starten, wählen Sie noch 
ein oder alle verfügbaren Laufwer- 
ke aus. CD-ROM-Datenträger 
werden dann automatisch igno- 
riert, weil darauf nicht geschrieben 
und nicht gelöscht werden kann. 
Vorsichtshalber sollten Sie auch 
noch die Option »Sicherheitsabfra- 


PLATZ DA! 1.0 
Löschen nicht 








ge eingeschaltet« markieren, damit 
nicht ohne Rückfrage gelöscht 
wird; denn »Platz da! 1.0« legt kei- 
ne Fundliste an, sondern arbeitet 
»online«. Sollte trotz der Vorkeh- 
rungen einmal eine Datei uner- 
wünscht beseitigt werden, klicken 
Sie einfach auf die Schaltfläche 
mit dem kleinen Mülleimer, um 
die Microsoft DOS-Utility »Unde- 
lete« zu starten, sofern es in Ihrer 
Windows-Version installiert ist. 
Info: PD Service Schulz, 32657 
Lemgo, W 1416, 39 Mark 


F18-NO FLY ZONE 1.0 
Luftkampf- und 
Ballerspiel im 
Vollbildfenster 


Unabhängig davon, ob Sie die 
Tastatur, den Joystick oder eine 
Maus bevorzugen — schießen Sie 








mehr benötigter 
Sicherungskopien 


Auf jeder noch so gut gepflegten 
Festplatte sammeln sich mit der 
Zeit temporär angelegte Dateien. 
Etwa automatische Sicherungsko- 
pien aller Art, die mit der Suchen- 
Funktion des Dateimanagers nur 
mühselig beseitigt werden können, 
da immer nur nach einer Endung 
gesucht und diese Datengruppe bei 
Bedarf gelöscht werden kann. 
»Platz da!« unterstützt Sie dagegen 
bei der Suche nach bis zu zwölf 
Dateitypen gleichzeitig. Dateien 
mit typischen Endungen wie 
»*.tmp«, »*.bak« oder »*.sik« ge- 
ben Sie durch Anklicken der ent- 
sprechenden Checkboxen vor 
(Bild 4). Insgesamt sind es zehn 
vordefinierte und zwei wahlfreie 


Bild 3. Wenn Sie Ihren Traum-Campingplatz immer noch suchen, kann Ihnen 
»Camping in Deutschland« sicherlich weiterhelfen. 
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El IREEDESINI.IE 


Bonaparte: 
Strategiespiel für bis zu sechs Spieler 


Die Einrichtung der über 3 MByte Programmdateien erledigen Sie 
problemlos per Installationsprogramm. Spielziel ist die Eroberung aller 
Länder mit einer erdenklich hohen Punktzahl, um sich gebührend in der 
Highscore-Liste zu verewigen. Sie spielen mit einer Weltkarte, auf der 
Sie die Ihnen verfügbaren Armeen plazieren oder umverteilen, um An- 

een u - griffe abzuwehren 

oder selber welche 
auszuführen. Statt 
über ein Menü rufen 

Sie alle Aktionen mit 

der linken und die 

Menüpunkte mit der 

rechten Maustaste 

ab (Bild). 
Vor jedem Spiel- 
un zug bekommt ein 
[sereien | Spieler eine be- 
stimmte Anzahl von 
Armeen, die sich aus der Anzahl der von ihm okkupierten Länder er- 
rechnet. Haben Sie in einem Ihrer Sssitztümer genügend Kräfte zusam- 
mengezogen, greifen Sie einen weniger gut bestückten Nachbarn an. 
Eine Plündertaste gibt es leider nicht, dafür aber fünfzehn verschiede- 
ne (gute wie schlechte) Handicaps, die zufällig nach einem Spieler- 
wechsel, einer Eroberung und dem Umgruppieren in Form von Parame- 
tern auftreten können: Darunter fallen die Zufriedenheit, Bauern und 
Arbeitslose, die Wertigkeit des Landes, Steuerforderungen und die 
Wasserversorgung. Wie im richtigen Leben nimmt das Erobern und Er- 
obertwerden natürlich reichlich (Büro-)Zeit in Anspruch. Ein Manko 
wird daraus nicht, da sich alle Spielstände speichern und bei Bedarf 
wieder abrufen lassen. Die Shareware-Version des Risiko-Clones wird 
nach Erreichen von 25 000 Punkten beendet. Das Fehlen der Sprach- 
ausgabe ist verschmerzbar, doch leider können Sie auch die span- 
nungsfördernden Handicaps nicht ausprobieren. (Thomas Wiesner/hw) 


Info: Pearl Agency, 79426 Buggingen, H4198/4199 HD, 60 Mark 


Angreifer 
Armeen:8 
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Draufsetzen und los geht's! 


Das gab's noch nie! Für noch weniger Geld kommen Sie 
in den Genuß des besten 16-Bit Sounds. Durch neueste 


Technologie in der MPC II Multimedia-Hardware ist Aztechs 
neue Sound Galaxy Pro 16 der Schlüssel zu den aufregendsten 
Multime isentationen aus Ihrem PC. 


Hier ist alles von Anfang an dabei, was Sie für 
astreine Multimedia-Sounds benötigen: Die 
Sound Galaxy Pro 16 ist zu den meisten 

ROM Laufwerken und den fünf führenden 
Sound Standards, einschließlich Microsoft 
Windows Sound System und Sound Blaster Pro, 
kompatibel. 

Weitere Merkmale sind: 44.1 KHz digitales 


AZTEEH 


USA Office: 

AZTECH LABS, INC. 
46707 Fremont Boulevard, 
Fremont, CA 94538. U.S.A. 
Tel: (510) 623-8988 

Fax: (510) 623-8989 


PRO 16 


Germany Office: 

AZTECH SYSTEMS GmbH 
World Trade Center, 
Birkenstrasse 15, 28195 Bremen, 
Federal Republic of Germany. 
Tel: (0421) 169-0843 

Fax: (0421) 169-0845 


Head Office: 

AZTECH SYSTEMS LTD 
| 31 Ubi Road 1, Aztech Building, 
| Singapore 1440. 

Tel: (65) 741-7211 

Fax: (65) 741-8678/9 

Tix: RS 36560 AZTECH 


STRTIKANEN = 


Playback, Aufnahmemöglichkeit aus verschiedensten 
Quellen, einfache Installation, und ein Bündel hervorra- 
gender Software ist auch noch drin. 


Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, zu „Taschengeld- 
:isen“ sozusagen ein ganzes Orchester auf Wave Table Synthese 
rüsten. Machen Sie es sich bequem, und lauschen Sie den kri- 
stallklaren Klängen Ihres Lieblingsstückes! 


Was hindert Sie noch, ein eigenes, leistungsfähiges 
16-Bit Soundlabor zu besitzen? Also los, daraufset- 
zen, fest andrücken, 
und das Abenteuer 

begin- 

nen 

lassen! 


TM 
Pioneering The Multimedia Explosion! 


Malaysia Office: 
AZ-TECHNOLOGY SDN BHD 
22-1 Jalan 14/22 Right Angle, 
46100 Petaling Jaya, 

Selangor, Malaysia. 

Tel: (03) 756-3411 

Fax: (03) 756-1163 
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MultimediaPC Ha 


KOMPATIBLE 


©Copyright Aztech Systems Ltd. All rights reserved. Windows and MS-DOS are trademarks of Microsoft Corporation, Kodak Photo CD is a trademark of Kodak. All trade 
names and marks are registered trademarks of respective companies. Specifications subject to change without prior notice. 
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aus allen Fenstern, (besser noch, 
dem Vollbildfenster), um angrei- 
fenden Fliegern per Bordkanone 
oder Raketen den Garaus zu ma- 
chen (Bild 5). Dazu gehört aller- 
dings eine gehörige Portion Ge- 
schicklichkeit und mindestens ein 
386-Prozessor samt sechs MByte 
RAM. Nicht genug damit, denn 
das soundgestützte, schnelle 
Spiel frißt gut dreißig Prozent der 
Systemressourcen. Sie tun also 
gut daran, vor dem Spielstart 
nicht mehr benötigte Anwendun- 
gen zu schließen. Das bild- 
schirmfüllende Pogrammfenster 





läßt sich zwar verkleinern, doch 
bleibt diese Maßnahme fruchtlos, 
weil dann die Auswahlschalt- 
flächen für Konfiguration und 
Start nicht mehr eingeblendet 
werden. Die Spielidee ist sicher- 
lich nicht neu, der pädagogische 
Wert des »Wild-Um-Sich- 
Schießens« wohl zweifelhaft, 
doch die technische Umsetzung 
von Doe Entertainment zeigt, daß 
Windows-Fenster mit geeigneten 
Bibliotheken auch geballte Ac- 
tion verkraften. 
Info: CDV, 76014 Karlsruhe, 

W 2603 HD, 17 Dollar 








Lernen mit Spiel und Spaß 


Aufgrund gesunkener Berührungsängste und fallender Hardware- 
Preise erfreut sich das Lernen mit dem PC immer größerer Beliebtheit. 
Gerade auf diesem Sektor hat der Shareware-Markt eine Vielzahl un- 
terschiedlichster 
Lernprogramme 
' zu bieten. Wenn 
Sie sich für dieses 
Themengebiet in- 
teressieren, soll- 
ten Sie sich die 
CD »Lernen mit 
Spaß« besorgen. 
Die Scheibe hält 
über hundert 
' Lernprogramme 
und Lernspiele für 
jedes Alter bereit. 

Gegliedert nach Altersstufen und Themen finden Sie auf der Scheibe 
ein breites Sortiment deutsch- und englischsprachiger Lernsoftware. 
Die Themenpalette reicht von klassischen Vokabeltrainern, Mathema- 
tik-, Physik- und Chemieprogrammen über Lese- und Schreibtrainer für 
Grundschüler, Kurse für Schreibmaschinenschreiben und Notenlesen, 
bis hin zu Quizprogrammen sowie Lernspielen für die Kleinsten. Damit 
der Spaß nicht zu kurz kommt, sorgen neben den reinen Lernprogram- 
men über 100 Denk- und Strategiespiele wie Mahjongg, 16 Tetris-Vari- 
anten, Puzzle- und Memory-Spiele für die nötige Abwechslung. 

Neben der breiten Themenfächerung überzeugt vor allem die leicht 
zu handhabende Oberfläche, die in einer DOS- und Windows-Version 
vorliegt. Vor allem die Windows-Version überzeugt mit einer witzigen 
aber dennoch funktionalen Benutzerführung (Bild). Als sehr positiv er- 
weist sich außerdem, daß Sie alle Programme mit einem Trick direkt 
aus der Oberfläche heraus starten können. Hierzu wird ein ausgewähl- 
tes Programm automatisch auf Ihre Festplatte kopiert und anschlie- 
ßend gestartet. Wenn Sie die Anwendung wieder verlassen, werden die 
Daten auf Wunsch von der Festplatte gelöscht. 

Komplettiert wird die Shareware-Sammlung mit den Vollversionen 
von Harrys Mathetrainer, Harrys Deutschtrainer und Harrys Vokabeltrai- 
ner. Aber nicht nur wegen der drei Vollversionen erweist sich die CD als 
sehr gelungen, sie ist zudem recht preiswert. 


Lernen mit Spiel und Spaß [r/-] 
Datei Info 























(Stephan Düpre/hw) 
Info: NGB EDV, Fasanenweg 3, 93133 Burglengenfeld, 49 Mark 
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sich auf Windows-Ebene nur erahnen. 
SINKSUB 1.1 

Mit Wasserbomben 
gegen U-Boote 


Mit Sinksub 1.1 steuern Sie laut 
Online-Anleitung ein schwedi- 
sches Minensuchboot auf U-Boot- 
Jagd, das von mehreren U-Booten 
mit gefährlichen Treibminen an- 
gegriffen wird. Sie bewegen das 
Boot mit der rechten und der lin- 
ken Cursortaste vorwärts und 
rückwärts auf der Wasserober- 
fläche, um den feindlichen Ge- 
schossen auszuweichen oder den 
Gegner ins Visier zu nehmen. Ein 
Druck auf die jeweilige Cursorta- 
ste aktiviert die Bewegung, die 
Betätigung der anderen Taste 
bremst wieder bis zum Stillstand 
ab. Mit Hilfe der Zifferntasten [1] 
und [3] werfen Sie die Wasser- 
bomben links- oder rechtsseitig 
ab. Diese sinken langsamer als die 
feindlichen Minen aufsteigen und 





F-18:No Fly Zone 





Bild 5. Die Fähigkeiten und Merkmale der neuen DOS-Spielegeneration lassen 


können nicht in beliebiger Zahl zu 
Wasser gelassen werden. Ist der 
Anfangsvorrat an Sprengkörpern 
ausgeschöpft, läßt sich erst dann 
eine Bombe neu laden, wenn die 
abgeworfene auf ein U-Boot oder 
den Meeresgrund gestoßen ist. 
Währenddessen nimmt die Zahl 
der Feindboote kontinuierlich zu 
und mit ihnen die Zahl der herauf- 
gleitenden Minen. Meistern Sie 
trotz allem die Angriffe und sam- 
meln genügend Bonuspunkte, ge- 
langen Sie in höhere Level und er- 
halten zusätzliche Boote (Leben). 
Trotz des martialischen Hinter- 
grunds, geht es in diesem Spiel 
mehr um Geschicklichkeit denn 
um Kriegsführung (Bild 6). Die 
Vollversion hat keine Level-Be- 
schränkung und öffnet Ihnen bei 
Erfolg die militärische Karriere- 
leiter bis hinauf zum Admiral. 
Info: PD Service Schulz, 32657 
Lemgo, W 1470, 10 Dollar 
(Thomas Wiesner/hw) 


SLLEITEN ALLE 
amade = 1 rauhen = 3 


a-1 Level:1 _ Score:475 





Game Help 
k 


ei" Register now! 











| Bild 6. Die ungewöhnliche Registrierungsaufforderung kommt ohne Bombenab- 


| wurf aus und regt eher zum Schmunzeln an. 











































Menschen- 
rechte... 


.„.. müssen durchgesetzt 
werden! 


Der 49jährige Ed Garcia auf 
den Philippinen, die 43jährige 
Hanne Hecht-Winkler in 
Deutschland, die 24jährige 
Cyndy Pappaterra in den USA 
sind sich in ihrem Leben nie 
begegnet. Sie haben ein 
gemeinsames Ziel: 
die Menschenrechte durchzu- 
setzen. 


Denn immer noch werden 
Frauen, Männer und Kinder in 
zahlreichen Ländern Opfer 
von staatlichem Machtmiß- 
brauch und Menschenrechts- 
verletzungen. Sie werden 
willkürlich gefangengehalten, 
gefoltert oder zum Tode 
verurteilt. 





Mitglieder von amnesty in- 
ternational setzen sich welt- 
weit für die Freilassung von 
gewaltlosen politischen Ge- 
fangenen, gegen Folter und 
Todesstrafe ein. 


Auch in Deutschland brau- 
chen wir aktive Mitglieder, die 
sich für die Wahrung der 
Menschenrechte einsetzen. 


Schreiben Sie uns. Wir 
informieren Sie, was Sie aktiv 
für den Schutz der Menschen- 
rechte tun können. (Bitte»4 
Mark Rückporto in Briefmar- 
ken beifügen.) 





international 

Für die Menschenrechte 

amnesty Intemational, 53108 Bonn 
Spendenkonto 8090100 


BKD Duisburg (BLZ 350 60190) | 
Stichwort: "Wer mitmacht..” 


Wer mitmacht, hilft gegen Ohnmacht. 


Zeit ist Geld, 


Software auch! 


Hard- und Software stellen in Ihrem Unter- 
nehmen ein Kapital von beachtlichem Wert 
dar. Wissen Sie auch was Sie verlieren, wenn 
Sie es falsch einsetzen? 


Sparen Sie Geld! 

Über das Budget für den Kauf neuer Hard- 
ware wird meist entschieden. Die Software 
dazu wird »günstig« erworben. Bei Raub- 
kopien fehlen allerdings Unterlagen, Lizenz- 
verträge, Updates und der Schutz vor Viren. 
Nur bei Original-Software haben Sie die 
Sicherheit und Gewißheit auf einwandfreie 
Funktion. Es kostet Ihr Geld, wenn der Com- 
puter und die Software nicht zu nutzen sind. 
Mehr Geld, als Ihnen recht ist. 


Sparen Sie Zeit! 

Beim Verwenden oder Herstellen von Raub- 
kopien haften Sie als Unternehmer/Inhaber/ 
Verantwortlicher auch dann, wenn diese 
illegalen Tätigkeiten von Mitarbeitern vorge- 
nommen wurden. Grenzen Sie eventuell vor- 
handene Probleme ein und lösen Sie diese 
umgehend, bevor Sie mehr Zeit haben, als 
Ihnen lieb ist. 


Zeigen Sie Kompetenz! 

Wer den Überblick hat, kann effektiv und 
rationell planen und vermeidet zusätzliche 
Software-Installationen, Mehrfachkäufe und 
den Einsatz von nichtkompatibler Hard- und 
Software. Nutzen und organisieren Sie Ihre 
Software richtig, denn so vermeiden Sie Feh- 
ler und Kosten. 


Auskunft und weitere Informationen 
> Software-Management-Line 
Telefon 089/291 602 95 





Verband der Softwareindustrie Deutschlands e.V. 
Seitzstraße 17 - 80538 München 





PowerBASIC 


[golo]E>) 


ala lass ale/eig 
noch bessere 
PowerBASIC-Programme ! 


eiverwaltung 
'weitverbreiteten B-Tree Zi 
- extrem schneller Zugriff bei gro! 
- netzwerkfähig - 
- Datenimport (z.B. dBase ‚DBF-Dateien) 
- verwaltet 1.638.400 Datensätze 
- Datensatzlänge bis zu 4.096 Zeichen 
- 16 Keybereiche je ISAM-Datei 
- Keylänge bis zu 60 Bytes 
- 4.194.403 Keys je Keybereich 
- Sortieren mit individueller Sortierfolge 





Alle Toolboxen können mit PowerBASIC 2.10 
und 3.0 eingesetzt werden. Da die Tools 
vollständig in Assembler entwickelt wurden, 
sind sie extrem schnell und speichersparend. 
PowerTOOLS | und Il sind ausschließlich für 
den Textmodus konzipiert, PowerGRAPH | 
und II für den Grafikmodus. Ausführliche 
Handbücher, komfortable Online-Hilfen und 
die zahlreichen Beispiele ermöglichen Ihnen 
einen schnellen Einstieg ! 


Kirschbaum Software GmbH 
Kronau 15, 83550 Emmering b. va 
Tel.080 67/1016 Fax08067/105 


kirschbaum 


soft © Ware 


AHNENFORSCHUNG 


Vorsicht, Verwandtschaft 


Die Suche nach den eigenen Vorfahren ist ein schwieri- 
ges und zeitraubendes Unterfangen. Genealogieprogram- 
me erleichtern die Datenerfassung und beschleunigen 








die Auswertung, durch die Sie unter Umständen auf eine 
längst verschollene Erbtante stoßen. 


hnenforscher setzen sich 
Ara selten dem Spott ihrer 
Mitmenschen aus; denn wer 
familiären Bindungen weniger 
Wert beimißt, ist auch kaum dar- 
auf erpicht, seinen Verwandten- 
kreis freiwillig zu vergrößern. 
Lassen Sie sich von solchen 
Einschätzungen nicht beirren, 
denn die Genealogie, die »Lehre 
von der Abstammung«, bedeutet 
mehr, als nur in der Intimsphäre 
anderer Leute herumzustochern. 
Sie schaffen sich einen größeren, 
eventuell weltweiten Bekannten- 
kreis. Über gegenseitige Einla- 
dungen weilen Sie vielleicht ein- 
mal in exotischen Gefilden, ohne 
ein teures Hotel zu bezahlen und 
erfahren darüber hinaus Daten 
und Fakten, die so in keinem of- 
fiziellen Geschichtsbuch stehen. 
Oder Sie stoßen auf eine bekann- 
te Persönlichkeit, in deren Glanz 
Sie sich zukünftig ein wenig mit- 
sonnen dürfen, weil Sie ja zur 
Verwandtschaft zählen. 


PC-Ahnen 


Die Menüführung ist unproble- 
matisch zu handhaben. Der Ar- 
beitsschwerpunkt liegt in der 
Aufbereitung der Daten, die Ih- 
nen auch intensivere Nachfor- 
schungen erleichtern. Mit der ak- 
tuellen Version 2’94 erfassen Sie 
alle üblichen Daten von bis zu 
9999 Familienmitgliedern, deren 
Geburts- und Familienname, 
Konfession, Heiratsdaten mit 
Trauzeugen, sowie Sterbedaten 
mit Todesursachen und Quellen. 
Bis zu vier Wohnorte, Adresse 
und Beruf als auch ein Memofeld 
für bis zu 64 KByte Text sollten 
normalerweise zur Erfassung zu- 
sätzlicher Informationen über ei- 
ne Person ausreichen (Bild 1). 
Die Verknüpfungen zwischen EI- 
tern und Kindern werden größ- 
tenteils automatisch erledigt. 

Falls Sie einmal irrtümlich ei- 
ne Fehlverknüpfung eingeben, 
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LT 
ER EM urn 


SHE 


SE PgUp/PgDn 





Bild 1. Die Programmebenen wechseln Sie mit Hilfe von Tastenkombinationen. 


lösen Sie diese wieder, indem Sie 
die entsprechenden Felder 1ö- 
schen. Alle Veränderungen wer- 
den überwacht und es wird gege- 
benenfalls eine entsprechende 
Warnmeldung ausgegeben. 

Jedes Familienmitglied läßt 
sich unter verschiedenen Sicht- 
weisen auf dem Bildschirm dar- 
stellen; zum Beispiel in Form ei- 
nes Personen- oder Familien- 
blatts, mit seinen Nachkommen 
in gerader Linie; oder an seiner 
Position in einer Ahnentafelgra- 
fik, aus der Sie direkt in die An- 
zeige des Datensatzes wechseln 
können. Auch die übrigen Dar- 
stellungsvarianten sind mehr als 
reichhaltig. Dazu gehören sortier- 
te Übersichtslisten zu Familien, 
Namen, Orten, Geburten, Heira- 
ten und Sterbefällen, Personen- 
und Familienblatt; verschiedene 
Ausgabeformen der Ahnentafel, 
die von der Baumgrafik über fünf 
oder sechs Generationen über 
den Endlosdruck bis zum Breit- 
druck für vier Generationen rei- 
chen, ergänzen das Spektrum. 

Alle Listen und Übersichten 
geben Sie wahlweise auf dem 
Bildschirm, dem Drucker oder in 
einer Textdatei aus. Nach Orten 
sortierte Listen sind zum Beispiel 





hilfreich für die Nachforschung 
auf Standesämtern oder in Archi- 
ven. PC-Ahnen unterstützt Sie 
außerdem — im Rahmen der bun- 
desweiten Aktion »Forscherkon- 
takte« — mit einer umfangreichen 
Adressenliste bei der Kontaktauf- 
nahme zu verschiedenen genealo- 
gischen Vereinen. 
Für die Registrierung sind 50 
Mark zu zahlen. 
Info: Computer Solutions, 
85561 Grafing, CSL 3821 





ne 
(Eingabe Ausgabe Stammbaurf=| 





SHAREWARE: AHNENFORSCHUNG 


Stammbaum PC 
2.0 


Stammbaum PC 2.0, eines von 
drei Programmen aus dem Hau- 
se Gigasoft, ist einfach zu hand- 
haben. Stammbaum PC kommt 
ohne umfangreiche Menübefehle 
aus, bewältigt bis zu 500 Ahnen 
und eignet sich daher besonders 
für alle, die einen strukturierten 
Überblick der aktuellen Ver- 
wandtschaftsbezüge herstellen 
wollen. 

Neben dem kompletten 
Stammbaum (Ausgabe nur auf 
dem Drucker oder in eine Datei) 
drucken Sie Listen für verschie- 
dene Verwandtschaftszweige 
aus oder stellen bestimmte Ver- 
wandtschaftsverhältnisse dar. 

In der Vollversion für 79 
Mark können Sie außerdem ver- 
schiedene statistische Auswer- 
tungen — wie die Lebens- 
erwartung, die durchschnittliche 
Kinderzahl oder die Geschlech- 
terverteilung pro Generation und 
Zweig — vornehmen. 

Info: Computer Solutions, 
85561 Grafing, CSL 1303 


Stammbaum PC 
Professionell 


Stammbaum PC Professionell 
ist eine komplette Neuentwick- 
lung für die Verwaltung mehrerer 
tausend Datensätze. Die Eingabe- 
maske ist frei gestaltbar, zu ein- 
zelnen Personen kann ein Le- 
benslauf gespeichert werden. Ne- 
ben der grafischen Ausgabe des 
Stammbaums stehen zahlreiche 
statistische Auswertungsvarian- 
ten zur Verfügung. Datenaus- 


Stammbaumausgabe Bildschirm 


DOS 9’94 












Machen Sie es den Künstlern in den 
Hollywood-Studios nach! Lassen Sie 
Ihren Hund zur Katze mutieren oder 
machen Sie aus Ihrem Goldfisch einen 
Düsenjäger. Mit PhotoMorph lite können 
‚auch Sie auf Ihrem PC wirklich profes- 
sionell und in Sekundenschnelle Ihre 
eigenen Morphvideos erstellen. 


Photomorph lite bietet: 


Erstellen von Storyboards und 
Filmsequenzen 


Import verschiedenster Grafikformate 
(u.a. PCX, BMP, TIFF) 


Microsoft Video für Windows 
Runtime 


Ausgabe als Microsoft Video für Windows 
AVk-Format 


5089 — 
BCD-Cliparts 


1.500 Cliparts auf CD aus den Gebieten 
der Geographie, Umwelt, Technik, EDV 
und Büro bereichern Ihre Berichte, 
Vorträge und Präsentationen. Die Clip- 
arts stehen in 10 Grafikformaten zur 
Verfügung und können in den gängigen 
DTP-, Grafik- und Textverarbeitungspro- 
grammen verwendet werden. 

Nutzen Sie die Vorteile der Vektorgrafi- 
ken: Drehen, Spiegeln, Kippen, Ver- 
größern, Verkleinern, Verzerren - alles 
kein Problem! 


u 





BEtiketten-Designer 
für Windows 


Die komplette Leistungskraft eines klei- 
nen DTP-Programmes in Kombindtion mit 
den Datenimportfunktionen einer Profi- 
Datenbank. So erstellen Sie Adreßauf- 
kleber für Massendrucksachen mit 
Leichtigkeit. 

















Frei definierbare Etikettenformate 
bis DIN A4 


48 vordefinierte Etikettengrößen 


Zugriff auf dBase-, ANSI- und ASClI-Daten 
für Seriendrucke 


 Grafikeinbindung von BMP-, PCX- und LBM- 
Dateien 


Gestaltung von Postern, Visitenkarten, 
Glückwunschkarten, Briefpapier und 
natürlich aller Arten von Adreßaufklebern 


u 








DMV Software 
Postfach 1146 
85580 Poing 


L 






= 
/ /SOFTWARE 


IMMER VOLLES PROGRAMM! 


Ja, ich bestelle gegen: 


ÜJ Vorauskasse per Scheck: +DM 6,- 
(nur innerhalb Deutschlands) 
U Nachnahme Inland +DM 11,- 
U Nachnahme Ausland + DM 15,- 
J Bankeinzug Inland: +DM 6,- 
(Nur gültig mit Unterschrift - 
sonst Lieferung geg. Nachnahme) 
Bankverbindung: 
BLZ 
Kto. 
Bank 


_ Höchste Zeit für ' 
‚diese Grafik- 
Programme! 


EDOS CAD 4.0 


Der ideale Einstieg in die Welt des CAD 
(Computer Aided Design). DOS CAD 4.0 
unterstützt Sie beim professionellen 
Zeichnen und Konstruieren von Schalt- 
plänen, Grundrissen und Strukturdia- 
grammen. 






Umfangreiche Zeichen- und 
Konstruktionsfunktionen 


 Geometrische Abbildungen wie Kopieren, 
Drehen, Spiegeln 


Unterstützung von Grafik-Tabletts 


' Komfortables Beschriften in unterschied- 
lichen Zeichensätzen 


Optimale Druckerausgabe auf Laser- und 
Nadeldruckern 


— 


[51.2 (IN WR) 








Die umfassende Symbolbibliothek aus den 
Bereichen Architektur, Elektronik und EDV. 


le 





Bitte gewünschtes Produkt anhand der Produktnummer ankreuzen. 


[1]oooas6 [21680543 [31370226 [4] 680532 [5] 680602 


Meine Adresse: 010953 





Name 





Straße 





PLZ/Ort 





Datum/Unterschrift - Bitte nicht vergessen (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter.) 














SHAREWARE: AHNENFORSCHUNG 


tausch und automatischer Na- 
mensservice gehören ebenfalls 
zum Programmumfang, der regi- 
striert aber erst für stolze 179 
Mark zu haben ist. 
Info: PD Service Lemgo, 

32657 Lemgo, D1901 


Stammbaum 
Windows 


Das Arbeitsfenster entspricht 
den Windows-Konventionen, 
doch fehlt eine Online-Hilfe, die 
angesichts der zahlreichen 
Menüpunkte sicher hilfreich wä- 
re. Die Erfassung der einzelnen 
Personen, beziehungsweise der 
entsprechenden Datensätze, erle- 
digen Sie mit einer sehr über- 
sichtlichen Maske. Die Zuord- 
nung von Vater und Mutter ist 
etwas umständlich, da diese 
zunächst erfaßt werden müssen, 
damit Sie über eine Auswahlliste 
direkt übernommen werden kön- 
nen. Eine Neuanlage ist in die- 
sem Stadium nicht vorgesehen. 
Pro Verwandten erfassen Sie 
außer dem Namen und der 
Adresse, sowie dem Geburtsda- 
tum und -ort, bis zu drei Heirats- 
daten. Sind genügend Verwandte 
in die Ahnendatenbank aufge- 
nommen, drucken Sie (auf Pa- 
pier oder auf dem Bildschirm) 
eine komplette Liste, Geburts- 
tags- und Sterbelisten, sowie die 
Daten einer einzelnen Person 
oder die Aufstellung ihrer Ver- 
wandten aus. 

Genauso problemlos geben Sie 
eine verzweigte Ahnentafel oder 
einen Nachkommenbaum auf dem 
Bildschirm oder Drucker aus. Mit 
Doppelklick auf eine Person in 
der Baumgrafik wird die Maske 
mit deren persönlichen Daten ein- 
geblendet. Statistisch 
werten Sie die Ge- 
burts- und Sterbefälle 
je Monat, die Lebens- 
erwartung und Anzahl 
der Kinder je Genera- 
tion aus. Es gibt zu- 
dem zahlreiche Vor- 
einstellungsvarianten, 
um die verschiedenen 
grafischen Ausgaben 
zu beeinflussen. Für 
Baumgrafiken legen 
Sie die Breite der 
Rechtecke — mit den 
Daten der einzelnen 
Personen — zwischen 
fünf und fünfzig Milli- 
meter fest und wählen 
die Felder, deren In- 
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Bild 3. Pro Person gibt es bis zu 20 Eingabefelder, davon sind acht benutzerde- 


finiert. 
formationen darin ausgegeben 
werden sollen (Bild 2). 

Das einzig nennenswerte Win- 
dows-Programm ist nicht voll- 
ständig auslotbar, da es zum Bei- 
spiel nicht erlaubt, weitere Daten 
(wie den Lebenslauf oder ein 
Bild des Verwandten) einzubin- 
den. Die Registrierungsgebühr 
beträgt ansehnliche 228 Mark; 
den kargen Informationen des 
Registrierungsvordrucks ist nicht 
zu entnehmen, ob es ein Update 
für Anwender der beiden MS- 
DOS-Versionen »Stammbaum 
PC« und »Stammbaum Profes- 
sionell« gibt. 

Info: PD Service Lemgo, 32657 
Lemgo, W 11 


& Familienchronik 
5.1 


Die deutsche Version von 
»Brother’s Keeper« steht ihrem 
weit verbreiteten amerikanischen 


Wo finden Sie Daten? 


dert in gedruckter Form bei höhergestell- 
ten evangelischen Persönlichkeiten) 





Original in nichts nach; es ver- 
waltet bis zu einer Million Vor- 
fahren, sofern die Kapazität Ihrer 
Festplatte ausreicht. Das MS- 
DOS-Programm hat eine etwas 
unkonventionelle Benutzer- 
führung, doch sind alle Befehle 
und Eingabefelder per Maus oder 
Tastatur einfach zu erreichen 
(Bild 3). Für jede Person erfas- 
sen Sie neben Adreßdaten, sowie 
dem Geburts- und eventuellen 
Sterbedatum, drei Kalenderdaten 
und drei wichtige Ortsangaben. 
Zwei weitere Felder für bis zu 
siebenzeilige Anmerkungen oder 
Quellenhinweise stehen zur Ver- 
fügung. Selbst zusätzliche 
Künstlernamen oder Aliase wer- 
den akzeptiert. Die Felder sind 
gerade noch überschaubar ange- 
ordnet — Namen, Orte, Referenz- 
und Quellenangaben werden per 
Textbausteinkürzeln zeitsparend 
eingetragen. Fehleingaben oder 
die Reihenfolge der Abstam- 
mung lassen sich einfach korri- 
gieren. 

Jedem Vorfahren ordnen Sie 
bis zu acht Eheverhältnisse und 
24 Kinder zu, jeweils mit Ort und 
Datum der Trauung und Angaben 
über eine eventuelle Scheidung. 
Einer Person können dabei meh- 
rere Eltern (leibliche, Adoptiv-, 
Pflege- und andere) zugeordnet 
werden. Die Datenbank akzep- 
tiert auch die Aufnahme von Ein- 
zelpersonen (Singles) und die 
Angabe von Doppelnamen. EI- 
tern und Kinder werden automa- 
tisch verknüpft. Mit Hilfe des 
Namens oder einer individuellen 
Ordnungsnummer suchen Sie 
nach einem bestimmten Ahnen, 
wobei Sie die Suchkriterien 
durch logische Verknüpfungen 
eingrenzen. 


Ermitteln Sie automatisch Ver- 
wandtschaftsgrade, indem Sie 
Nachkommentabellen oder Ge- 
burtstagslisten drucken und durch 
einen grafischen Stammbaum be- 
legen, wer mit wem verwandt ist. 
Falls gewünscht, fertigen Sie 
Adreßetiketten an. Zusatzpro- 
gramme für den Im- und Export 
von Daten erleichtern den Aus- 
tausch größerer Datenmengen 
mit anderen Hobbygenealogen. 

Für Auswertungen und Analy- 
sen nach den von Ihnen zusam- 
mengestellten Kriterien geben 
Sie ganze Datensätze (oder Teile 
daraus) alphabetisch an, gruppie- 
ren sie nach Sippen oder blättern 
innerhalb der grafischen Stamm- 
baumdarstellung vor und zurück. 
Eine Listenfunktion über lücken- 
hafte Datensätze wird jedoch 
nicht angeboten. 

Die Registrierungsgebühr für 
die Forschungsreise in die per- 
sönliche Vergangenheit beträgt 
90 Mark. 

Info: Computer Solutions, 
85561 Grafing, CSL 2505 


> DOS-Urteil 

Keines der Programme wird mit 
einer geeigneten Beispieldaten- 
bank geliefert; zwecks Erprobung 
müssen Sie zunächst einmal Daten 
(wir empfehlen, über mehrere Ge- 
nerationen hinweg) aufnehmen. 
Erst, wenn das geschehen ist, und 
Sie dabei alle Hürden in der Be- 
nutzerführung genommen haben, 
lassen sich die verschiedenen Aus- 
wertungs- und Darstellungsvarian- 
ten sinnvoll testen. Allen Pro- 
grammen fehlt es zudem an einer 
einfach zu handhabenden Ausga- 
be eines Leerformulars für das 
Erfassen persönlicher Auskünfte 
oder für den Postversand. 

PC Ahnen 2.0 ist preiswert und 
gut, und reicht für alle Hobbyge- 
nealogen völlig aus. Die Prüfdis- 
kette mit der Windows-Version 
war aus technischen Gründen 
nicht lauffähig und wird gegebe- 
nenfalls in der Shareware-Ecke 
in einer der nächsten Ausgaben 
vorgestellt. 

Der Klassiker Familienchronik 
5.1 läßt durch benutzerdefinierte 
Felder keinen Informations- 
wunsch offen, ist aber durch die 
verschiedenen, unzusammenhän- 
genden Bildschirmmasken ein 
wenig unzeitgemäß in der Hand- 
habung. Die Stammbaum-Pro- 
grammserie ist vor allem in der 
Windows-Fassung sehr ordent- 
lich aufgemacht, aber preislich 
recht hoch plaziert. 

(Thomas Wiesner/hw) 
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KOMMENTAR 


Helfer in der Not 





Herwig Weihe, Redakteur der 


DOS International für Anwendung 


er erfolgreich alle Klip- 
pen bei der Auswahl 
und Entscheidung für 


einen bestimmten PC samt Soft- 
wareausstattung überwunden 
hat, ist plötzlich wieder auf sich 
allein gestellt, wenn die ersten 
(unvermeidlichen?) Fehler auf- 
tauchen. Ernüchterung macht 
sich breit, wenn weder tausend- 
seitige Handbücher noch Lern- 
programme oder Online-Hilfen 
die Frage beantworten, ob die 








Software oder die Hard- 
ware »spinnt«. 

Seriöse Anbieter fordern 
eine genaue Darstellung 
der Hard- und Soft- 
warekonfiguration sowie 
eine exakte Situations- 
beschreibung beim Auf- 
treten des Fehlers an, 
bevor sie sich zu denk- 
baren Ursachen äußern 
- und bei entsprechen- 
dem Auftrag an die Feh- 
lerbehebung machen. 
Ärgerlich bis gefährlich 
wird das Ganze aber, 
wenn sich selbsternann- 
te Experten an die Arbeit 
machen und äußerst 
seltsame Reparaturmethoden 
anwenden. Die Folgen dieser 
Aktionen kann weder ein Anfän- 
ger noch ein erfahrener Anwen- 
der - der nicht weiter am Innen- 
leben von Hard- und Software 
interessiert ist - einschätzen. 
Ganze Festplatten - mit entspre- 
chenden Datenbeständen - 
werden formatiert, obwohl vom 
Anwender vielleicht nur eine der 
MS-DOS-Systemdateien irrtüm- 
lich gelöscht wurde. Wenn diese 


Fehlerteufel 


> Clockwise (Ausgabe 8'94, Seite 142) 
Bei der Preisangabe des »Termin Manager Win 4.1« schlich sich ein Dreher ein: Der Termin- 
planer aus dem Hause Spieß Computersystems kostet als Einzelplatzversion rund 570 Mark 
(nicht 750), als 3-Platz-Version rund 1490 Mark und für Pen-Windows-Anwender 457 Mark. 
Auf das Ergebnis des Vergleichstests hat diese Korrektur keine Auswirkung. 


$»> Hi-Tech im Schlußverkauf (Ausgabe 7'94, Seite 8) 





Aktion dann noch mit dem 
Wechsel von Betriebssystemver- 
sionen kombiniert wird, ohne die 
Ausgangslage genau zu doku- 
mentieren und fachgerecht zu 
analysieren, fallen solche »Mei- 
ster« schnell vom Himmel. Es 
darf gefragt werden, wer hier ei- 
gentlich Hilfe in der Not benötigt. 
Angesichts der rasanten hard- 
und softwaretechnischen Ent- 
wicklung läßt sich die praxisge- 
rechte Lizenz zur Hard- und ins- 
besondere zur 
Softwarewartung 
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WORD-BRUCH AN DER DTP-KLIPPE 


Workshop: 
DTP mit WinWord 6.0 











keinesfalls mehr 
allein durch ei- 
nen Gesellen- 
oder Meisterbrief 
über den »Büro- 
informations- 

elektroniker« 

nachweisen. Ei- 


Der Profitexter Win- 

















Word scheitert nicht an 
der DTP-Klippe: Ge- 
wußt wie, gelingen 
selbst anspruchsvolle 
Prospekte. 





nige Hersteller, 
wie Novell oder 
Microsoft, haben 
das erkannt und bieten (kosten- 
pflichtige) Kurse, an denen Ver- 
kaufs- und Service-Personal frei- 
willigteilnehmen kann. 

Guter Rat darf und muß dann 
aber auch nicht billig sein. 


ZRaGS 


HerwigK.H. Weihe 


Die Firma ATI Graphics ist bereits 1991 von Hamburg nach München übersiedelt und im Au- 
gust 1994 von dort nach 85630 Grasbrunn umgezogen. 


> Abwehrmeister gegen Plagegeister (Ausgabe 7'94, ab Seite 112) 





DOS-Trickkiste 


Seite 188 





Zwei Anmerkungen zum Vergleich der Antiviren-Software: Das Programm F-Prot (Seite 114) 
darf das Prädikat »empfohlenes BSI-Programm« nicht tragen, da das BSI als staatliche 
Behörde Unabhängigkeit beweisen muß. 
Die Empfehlung der Redaktion »PCRX-Monitor« (Seite 116) liegt mittlerweile in Version 4 vor, 
außerdem gibt es eine weitere, neue Info-Adresse: GSP Raimund Genes, 85238 Petershausen. 





TIPS & TRICKS 


Makro-Mania 


Seite 198 











dBase: Programme modernisieren mit Roll- 
balken, Zeitberechnungen ausführen und 
identische Datensätze beseitigen. Tricks zum 
Norton Commander vervollständigen die 
Sammlung. 


Windows-Trickkiste Seite 194 
Die DOS-Redaktion verrät, wie Sie unter an- 
derem mit ein paar Klicks das Durcheinander 
im DOS-Fenster ordnen. 
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AmiPro 3.0: Laden Sie die zuletzt bearbeitete 
Datei automatisch oder wechseln Sie kom- 
fortabel per Mausklick zwischen Fax und 
Drucker. 


Bug-Busters Seite 202 
MS-DOS nimmt es mit der Groß-/Klein- 
schreibung sehr genau, dafür hat die Tabel- 
lenkalkulation Excel 4.0 Probleme mit den 
Minuten. 


seite L98 


Der Krassenprmus |] 
Workshop: Access 2.0 


Access 2.0 hat einiges mehr zu bieten als die Vor- 
version. Welche Vorteile die neuen Funktionen 
für Sie bereithalten, zeigen wir anhand einer 


Schül altung. 
chülernotenverwaltung 2 17 0 


Neues vom 0S/2-Markt 


Eine Vorstellung aktueller OS/2-Produkte sowie 
aktuelle Infos beispielsweise zum Thema Updates 
oder Treiberfragen finden Sie auf dieser Seite. 


= 
32-Bit-Texter 


Star Division hat nun auch eine leistungsstarke 
Textverarbeitung für OS/2 entwickelt, die in die- 
sem Test ihr Können unter Beweis stellen muß. 


su 180 


UNBEKANNTE 


Workshop: . 
05/2 optimieren 


Das Betriebssystem überrascht Sie mit unzurei- 
chender oder gar falscher Online-Hilfe. Wir zei- 


gen Ihnen, wie < richtig ist. 28 1 82 
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nser Workshop zeigt, wie Sie für einen 

Prospekt WinWords DTP-Funktionen 

ausreizen. Neben farbigen Bildern von ei- 
ner Photo-CD übernehmen Sie aus Corel 
Draw eine Landkarte (Bild 1). 


Schritt 1: Klären Sie die 
Belichtung 


Das schönste WinWord-Produkt nützt Ih- 
nen wenig, wenn Sie es nicht drucken kön- 
nen. Sprechen Sie sich daher unbedingt vor- 
her genauestens mit Ihrer Druckerei ab. 

WinWord ist in erster Linie eine Textverar- 
beitung mit DTP-Funktionalität; die wichtig- 
sten DTP-Funktionen von WinWord finden 





ANWENDUNG: WORKSHOP WORD 6.0 





Mit vielen neuen Funktionen begibt 
sich Textverarbeiter WinWord 6.0 auf 
den DTP-Pfad. Mit ihnen können Sie sogar 
anspruchsvolle Projekte verwirklichen, wenn- 
gleich mit Einschränkungen und längst nicht so 
elegant wie mit den Layout-Werkzeugen der Profis. 





WORKSHOP: WORD 6.0 FÜR WINDOWS 


Word-Bruch an der 






Sie am Ende dieses Beitrags. Während Sie 
Datenblätter, Offerten, Produktinformationen 
und ähnliches leicht mit WinWord erzeugen 
können, sollten Sie insbesondere beim inten- 
siven Farbeinsatz auf ein DTP-Programm wie 
PageMaker zurückgreifen. (DTP steht für 
Desktop-Publishing und beinhaltet Layout 
und Satz mit EDV am Schreibtisch.) 

Schwarzweiß-Drucksachen können Sie di- 
rekt zum Belichten weiterleiten. Sobald Sie 
aber genaue Farbwiedergabe benötigen oder 
gar vierfarbige Bilder verarbeiten wollen, 
verlangen Sie zuviel von WinWord, das kei- 
ne Farbseparation kennt. 

In diesen Fällen sollten Sie möglichst 
gleich ein professionelles DTP-System wie 
PageMaker oder QuarkXPress einsetzen oder 
für die Farbbereiche Platz »freischlagen«, al- 





so etwa einen Kasten mit einer 0,5-Punkt-Li- 
nie reservieren. 

Die farbigen Bereiche müssen dann aller- 
dings nachträglich von der Druckerei mon- 
tiert werden. 


Schritt 2: Richten Sie 
die Seite ein 


Definieren Sie zunächst die Seitenränder 
für den zweiseitigen Tierpark-Prospekt und 
rufen Sie das Menü »Format — Spalten« auf. 

Um Text beim Lesen schnell aufnehmen 
zu können, sollte im Blocksatz eine Zeile et- 
wa 30 bis 60 Zeichen (einschließlich Leer- 
zeichen) enthalten. Deswegen teilen Sie die 
Seite in zwei Spalten auf. Ein besonders ab- 
wechslungsreiches Layout erhalten Sie, wenn 
die beiden Spalten unterschiedlich breit sind. 

Wählen Sie im Spalten-Dialogfenster bei 
der Option »Voreinstellungen« die Auswahl 
»Rechts« und bestätigen Sie mit »OK«. 


Schritt 3: Optimieren 
Sie die Voreinstellungen 


Um das Einfügen der Layout-Elemente zu 
vereinfachen, sollten Sie folgende WinWord- 
Einstellungen prüfen: 

l. Stellen Sie sicher, daß Sie im Menü 
»Ansicht« die Option »Lineal« aktiviert ha- 
ben. (Im Zeilenlineal wird unter anderem die 
Breite der Spalten angezeigt, so daß Sie 
Textboxen leichter auf die richtige Breite 
bringen können.) 

2. Wechseln Sie über das Menü »Ansicht« 
in die Layout-Ansicht, so daß der Text so 
druckgenau wie möglich angezeigt wird. 

3. Aktivieren Sie im Menü »Extras — Op- 
tionen« die Registerkarte »Ansicht« und im 
Menü »Ansicht« die Option »Textbegren- 
zungen« (nur in der Layout-Ansicht vorhan- 











den!), worauf WinWord Textbereiche und 
sonstige Elemente in punktierte Rahmen ein- 
faßt und Ihnen eine Kontrolle über die 
tatsächliche Größe des Elements bietet. 

Die Symbolleiste »Zeichnung« sollten Sie 
ebenfalls aktivieren, um auf wichtige Layout- 
funktionen zugreifen zu können. 

4. Aktivieren Sie die Anzeige aller »Nicht- 
druckbaren Zeichen«, indem Sie auf das Sym- 
bol in der Standard-Symbolleiste klicken oder 
die Option »Alle« im Menü »Extras — Optio- 
nen«, Registerkarte »Ansicht« aktivieren. 


Alles über Elefanten Kreuzworträtsel 


Hohe Tiere zu Besuch 
Machen Sie auch diesen Monat wieder bei unserem Kreuzworträtsel mit 


Gesucht wird ein Tier. das häufig nachts anzutreften ist und den Tag über in Am Donnerstag. den I, April hatie 
aller Regel schläft. Es ist weder ein Vogel noch ein Insekt, aber in unseren der Tierpürk Birdy hohen Besuch 
Breitengraden heimisch. Haden Sie es schon erraten? Dann senden Sie die aus Bonn und den Bundesländern. 
Lösung an folgenden Anschrift Abgeordnete aus allen Fraktionen 
informierten sich vor Ort über die 
vorbildliche, auch vom WWF 
‚empfohlene. artgerechte Tier- 
haltung. Besonders großen 
Anklang fanden bei den 
Finanzeuperten die Pleitegeier. die 
erstmals in westlichen Tierparks, 
ertolgreich geeüchtet wurden, 

Audenpolitiker begeisterten nicht 
zuleizı die chinesischen Frie- 
‚Sensbären Peng und Panzer, deren 


Was ihre Nahrung angeht, sind 


Hier gehts tierisch ab: Be 


„oe 


xoN 
© ‚Ausgabe September 1994 & 


Liebe Leser, 


Biätter oder die za, 
von Hülsentrüchten. Sie essen auch 
junge Triebe und die weiche Rinde 
junger Bäume. 

Eine Besonderheit stellt das 
Verhalten der Elefanten am Mount 


Redaktion Birdy 








Vorfahren bereits in Goethes 
Geschichtsbüchern für ihren 
freiheitlichen Geist gerühmt 
wurden, 

Die Spendenbereitschaft der 














Parlamentarier soll diesmal nicht 
nur dem Reptilienfond zugute 
‚kommen, sondern auch dem neuen 
Beutelratten-Refugium In den fünf 
Ostterritorien. 


Eigen dar, der auf der Grenze 
n D 


= Dort ex die 
regelmäßig von den Elefanten 
aufgesucht werden. Und das bei 


In der Nat in ’ Beginn der Dämmerung und 
schwankt u ri 





ats" kratzen. Die Gesteine, die gierig von 
den Elefanten aufgenommen 
werden, enthalten ein Vieitaches an 
Natrium-Ionen wie ie 
alerweise in der täglichen 

‚men. 


{is wie die Imentntschen. dee intemationalen Artenschutz-Organısationen längst vor 
bei Tag und Nacht auf sich Dennoch fehlt bis h ur 


Schritt 4: Kreieren Sie 
den Titel mit WordArt 2.0 


Für den Titel des Prospektes greifen Sie 

Een Sa ht | | : Seins yoten auf das Schriftenmodul WordArt 2.0 zurück, 
= Pr we das zusammen mit WinWord geliefert wird. 

Laden Sie WordArt über das Menü »Ein- 

fügen — Objekt«, Auswahl »Microsoft 

WordArt 2.0« im Listenfeld »Objekttyp«. 
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eingeschleppte Hunde, Katzen, Ratten 
und Fretichen. Die 43 übrig ebliebenen Vögel konnte man auf zwei kleine 
„ Nachdem endlich Gesetze zum Schutz der 

seltenen Vogelart erlassen wurden, die übrigens auch In einigen Teilen 
Deutschlands heimisch geworden ist, steht fest. daf) der Vogel wieder echte 
Überlebenschancen hat. Haben Sie bereits das seltene Exemplar gesichtet? 
Berichten Sie uns detailliert darüber, und wir werden eine Karte mit allen 
jer nächsten Ausgaben veröffentlichen 


zeugt. So kommen auf ein 
Paar im Jahres-Schnitt 








Bild 1. Mit WinWord können Sie sogar anspruchsvolle Seiten gestalten. 
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In aller Regel können die Druckereien Da- 
teien im Postscript-Format verarbeiten. Eine 
Postscript-Datei läßt sich in Windows sehr 
einfach anlegen, indem Sie in der System- 
steuerung einen Postscript-Drucker aus- 
wählen und als »Anschluß« den Eintrag »File:« 
wählen. In diesem Fall wird das Druckergeb- 
nis nicht an einen Drucker gesendet, sondern 
in einer Datei mit einem Dateinamen Ihrer 
Wahl gespeichert. 








WordArt ersetzt das WinWord-Menü. Ge- 
ben Sie im Textfenster den Prospekttitel 
»Birdy — der Tierpark« ein und wählen Sie 
anschließend über die Formatierungsleiste 
eine Schriftart, zum Beispiel »Arial Roun- 
det MT«. Drehen Sie den Titel, damit er 
besser hervorsticht. 

WordArt verfügt standardmäßig über ver- 
schiedene Ausrichtungen, die als »Form« 
bezeichnet werden. Verschaffen Sie sich ei- 
ne Übersicht aller Forms mit einem Klick 
auf die Pfeilschaltfläche links neben den 
Schriftarten (Bild 2). Wählen Sie für den 
Prospekt die Einstellung »Schräg nach 
oben«, worauf der Text von links unten 
nach rechts oben ausgerichtet wird. Rufen 
Sie das WordArt-Menü »Format — Schraf- 
fierung« auf und wählen Sie als Vorder- 
grundfarbe »Grasgrün«, um etwas Farbe ins 
Spiel zu bringen. Weisen Sie der Schrift 
über »Format/-Schatten« einen Schatten zu. 
Schließlich verlassen Sie WordArt mit ei- 
nem Klick auf den Textbereich. 





Schritt 5: Passen Sie 
das WordArt-Objekt an 


Das WordArt-Objekt muß nun vergrößert 
werden, um die komplette Spaltenbreite ein- 
zunehmen. Aktivieren Sie das Objekt, indem 
Sie es anklicken. Dadurch wird es mit einem 
Rahmen und den Ziehpunkten markiert. Um 
das WordArt-Objekt sowie alle anderen Ob- 
jekte exakt zu positionieren, verfügt Win- 








garen zum 71 En alnlumze 








Bild 2. Die WordArt-2.0-Effekte eignen sich hervorragend für Titel 
und Überschriften. 
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=] Microsoft Word - Dokument2 [»I®] 
|=| Datei Bearbeiten Format Fenster ? = -— _ El 


Word über eine Raster-Funktion. Klicken Sie 
auf das Symbol »Am Raster ausrichten« in 
der Zeichnung-Symbolleiste. Es erscheint ein 
Dialogfenster mit allen Einstelloptionen 
(Bild 3). Stellen Sie sicher, daß die Option 
»Am Raster ausrichten« aktiv ist; die Einstel- 
lung bezüglich der Rasterbreite kann auf der 
Standardeinstellung verbleiben. Ab diesem 
Zeitpunkt können Sie sämtliche Elemente 
nur noch auf den (unsichtbaren) Rasterpunk- 
ten positionieren, wodurch eine einheitliche 
Ausrichtung gewährleistet ist. Klicken Sie 
für Größenänderungen des Objekts auf einen 
der Ziehpunkte und halten Sie die Maustaste 
gedrückt. 


| Am Raster ausrichten 
[X Am Raster ausrichten 


Se 
Rasterbreite horizontal: [0,25 cm ] | Abbrechen | 





Rasterbreite vertikal: [0,25 cm ] 
Nullpunkt horizontal: [cm 3} 
Nullpunkt vertikal: om 8 
Bild 3. Das Raster dient zur exakten Ausrichtung 
von Grafiken und Textboxen. 


Schritt 6: Elemente ne- 
ben den Titel plazieren 


Im Beispiel sind im Bereich des Pro- 
spekttitels drei weitere Elemente vorhan- 
den: der Text »Hier gehts tierisch ab:«, das 
Birdy-Logo und der Hinweis auf die Ausga- 
be. Da das WordArt-Objekt den kompletten 
Bereich einnimmt, müssen Sie in die Trick- 
kiste greifen, um die drei Elemente an der 
gewünschten Stelle zu positionieren. Geben 
Sie nach einem Leer-Absatz in einem eigen- 
ständigen Absatz unterhalb des WordArt- 
Objekts den Text »Hier...« ein und einen 
weiteren Leer-Absatz. Markieren Sie die 
komplette Zeile (= Absatz) und rufen Sie 
das Menü »Einfügen — Positionsrahmen« 
auf. Der Absatz wird daraufhin mit einer 
gestrichelten Linie und Ziehpunkten, dem 
Positionsrahmen, umgeben. Weisen Sie 
auch dem WordArt-Objekt einen Positions- 
rahmen zu, bevor Sie den Rah- 
men verschieben. Dieser 
Schritt ist notwendig, um die 
beiden Elemente übereinander 
positionieren zu können: Hat 
das WordArt-Objekt keinen 
Positionsrahmen, verschiebt 
der Positionsrahmen des Tex- 
tes das WordArt-Objekt nach 
rechts, anstatt über diesem 
Platz zu finden. 

Nun können Sie den Text-Po- 
sitionsrahmen verschieben: Po- 
sitionieren Sie den Mauszeiger 
auf dem Rand des Rahmens. Da- 
durch erhält dieser zusätzlich ein 
kleines Fadenkreuz. Halten Sie 
die linke Maustaste gedrückt 
und verschieben Sie den Rah- 
men in die linke obere Ecke der 









Belichtungsfallen 


Selbst eine Postscript-Datei garantiert 
noch lange nicht, daß das Ergebnis auf 
dem Bildschirm auch im Ausdruck er- 
scheint. Haben Sie unter Windows nicht die 
gleichen (Postscript-) Schriften installiert 
wie Ihre Druckerei, ist das Belichten der 
Datei entweder nicht möglich, oder es wer- 
den andere Schriften eingesetzt. Da jedes 
Zeichen einer Proportionalschrift eine indi- 
viduelle Zeichenbreite hat und diese sehr 
stark von der eingesetzten Schrift abhängt, 
kann es beim Einsatz einer Ersatzschrift 
passieren, daß der Text, der bei Ihnen noch 
exakt in eine Zeile paßte, beim Belichten 
einige Zeichen zu lang ist. 

Wer für fette, kursive und andere Schrift- 
schnitte keine eigenen Schriftschnitte ver- 
wendet, sondern sie direkt ändert, erntet 
regelmäßig weiße Flächen statt schwarzer 
Buchstaben. Wählen Sie beispielsweise 
»Helvetica Bold« für eine fette Helvetica. 
Liefern Sie außerdem alle verwendeten 
Schriften an das Belichtungsstudio/die 
Druckerei mit, denn Helvetica ist nicht 
gleich Helvetica. Manche Hersteller ändern 
ihre Schriften innerhalb von Monaten - mit 
verheerenden Folgen für die Belichtung. 
Vermeiden Sie zudem Aussetzer, die der 
gleichzeitige Einsatz von Schriften unter- 
schiedlicher Hersteller provoziert. 

Haben Sie das Schriftenproblem gelöst, 
geht es mit den Farben weiter. Damit ein 
farbiges Bild korrekt von der Druckerei be- 
arbeitet werden kann, ist eine Farbsepara- 
tion notwendig. Diese teilt die Bildschirm- 
farben in einzelne Grundfarben auf, die 
beim späteren Drucken durch das Überein- 
anderdrucken schließlich wieder zu den Ur- 
sprungsfarben zusammengeführt werden. 
WinWord besitzt standardmäßig keine Op- 
tion zur Farbseparation. 

Beim Einsatz von Zusatzprodukten müssen 
Sie die Vorgehensweise mit der Druckerei 
beispielsweise durch Testdrucke klären. 
Sonst kann es passieren, daß Gesichter 
plötzlich grün sind und die Nadeln von 
Bäumen in hellstem Blau gedruckt werden. 
Haben Sie auch diese Hürde genommen, 
sind Sie vor Belichtungs-Überraschungen 
leider noch immer nicht gefeit: Über die 
Zwischenablage eingefügte beziehungs- 
weise per Imporffilter geladene Bilder und 
Grafiken fehlen plötzlich ganz, weil das 
Bild-Dateiformat nicht in das Postscript- 
Format umgewandelt werden konnte. Oder 
Graustufen und Muster haben nach der Be- 
lichtung ein rasterartiges Aussehen 
(»Moire-Effekt«). Oder... 
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+ PC killt Hi-Fi-Anlage + Revolutionär: 


(O4 el-Fai-jor-Kei- 





Sie sind 
Iiva JJanej- 











Multimedia revolutioniert die PC-Welt. 
DATA NEWS zeigt, wo's langgeht. 


DATA NEWS ist Ihre PC-Programmzeit- 
schrift für die neuesten Entwicklungen 
rund um Multimedia, CD-ROM und 
Telekommunikation. 

Erleben Sie mit DATA NEWS die 


Faszination PC! 


Mit den brandheißen News, Trend- 
berichten, Workshops und über 200 
aktuellen PC-Programmen im Test 
sind Sie ab sofort jeden Monat multi- 
medial auf dem neuesten Stand. 


DATA NEWS zeigt, wie Sie die aktuellen 
Entwicklungen direkt an Ihrem PC für 
sich umsetzen können. Damit wird Ihr 
PC zum Videorecorder, CD-Player, 
Fernseher und Bildtelefon, zum Fax- oder 
Btx-Gerät, Dia-Projektor, Bankschalter, 
Cyber-Raum, zur Soundmaschine oder 
zum Tonstudio und... und... und... 


DATA BECKER 


e Hi-Fi-Sound und MIDI perfekt 


°e Kompletter Software-Überblick: 


e Multimedia-Werkstatt: 


Verblüffende Video- und 
Bildeffekte 


e PC aufrüsten: So wird Ihr 


Rechner zum Multimedia-PC 


oe Jeden Monat neu: die beste 


CcD-ROM-Software 


e Telekommunikation: 


CompuServe, Datex-J/Btx und 
die heißesten Mailboxen 


umgesetzt mit dem PC 


200 Programme aus den 
Bereichen Unterhaltung, 
Lern-Software, Spiele, 
Anwendungen und Erotik 
im Experten-Test 
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ANWENDUNG: WORKSHOP WORD 6.0 FÜR WINDOWS 


IBM PC Text 

Microsoft Publisher 2.0 

Microsoft Works 2.0 und 3.0 für DOS 
und Windows 


MS-DOS-Text (= ASCII-Format) 
MS-DOS-Text mit Layout 

(= Tabs und Leerzeichen als Formatierung) 
Nur Text (= ANSI-Format) 

RFT-DCA 


Seite. Die aktive Raster-Funktion sorgt dafür, 
daß der Rahmen paßgenau eingefügt wird. 

Für das Logo und die Ausgabeinformation, 
die im Prospektkopf eingefügt sind, gilt die 
gleiche Vorgehensweise wie beim soeben 
eingefügten Text: 

— Grafik beziehungsweise Text durch einen 
leeren Absatz getrennt unterhalb des Word- 
Art-Objektes einfügen, 

— komplett markieren, 

— Menü »Einfügen — Positionsrahmen« auf- 
rufen und 

— mit Hilfe der Maus an die Zielposition ver- 
schieben (Bild 4). 

Das Logo stammt aus den Cliparts, die im 
Lieferumfang von WinWord enthalten sind, 
und ist unter dem Dateinamen »vogel.wmf« 
zu finden. 

Wenn Sie einen Absatz mit einem Positi- 
onsrahmens formatieren, wird dieser zusätz- 
lich mit einem einfachen Rahmen umgeben. 
Den Rahmen benötigen Sie für den Prospekt 
nicht. Positionieren Sie zum Löschen des 
Rahmens den Cursor im Absatz und rufen Sie 
das Menü »Format — Rahmen und Schattie- 
rung«, Registerkarte »Rahmen« auf. Klicken 
Sie dort auf die Option »Standardvorgabe — 
Ohne«. Der Rahmen verschwindet. 


Schritt 7: Bereiten Sie 
den Text vor 





Den Text können Sie zwar auch beim Lay- 
outen schreiben, aber das Arbeiten in der Lay- 
out-Ansicht von WinWord ist nicht effektiv — 
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Übersicht aller von WinWord unterstützten Dateiformate 


Rich Text Format 

Text mit Layout (= Tabs und Leerzeichen als For- 
matierung) 

Windows Write 3.0 und 3.1 

Word für DOS 3.0 bis 6.0 

Word für Macintosh 4.0 bis 6.0 

Word für Windows 1.0 bis 2.0 

WordPerfect 5.0 bis 5.2 für DOS und Windows 
WordStar 3.3, 3.4, 3.5, 4.0, 5.0, 5.5, 6.0, 7.0 





besonders wenn bereits komplexere Objekte 
positioniert wurden. Schreiben und überarbei- 
ten Sie den Text deshalb in einem gewöhnli- 
chen WinWord-Dokument und fügen Sie die- 
sen erst dann in das Layout ein, wenn er 
sprachlich und inhaltlich korrekt ist und keine 
weiteren Änderungen vorgenommen werden 
müssen. 

Sind Formatvorlagen bereits bei normalem 
Text eine komfortable Hilfe für wiederkehren- 
de Formatierungen, so werden sie für ein Lay- 
out fast schon zur Pflicht. Änderungen am 
Layout reduzieren sich damit auf einen Hand- 
griff. Besonders hilfreich: Sie können so bei- 
spielsweise »mal eben« auch mehrere Schrif- 
ten testen, ohne für jeden Wechsel mühsam 
Absatz für Absatz anzu- 
passen. 

Haben Sie ein Absatz- 
format für den Fließtext 
angelegt, können Sie sich 
die Arbeit erleichtern, 
wenn Sie neben den Zei- 
chenformatierungen auch 
verschiedene Absatzfor- 
matierungen wie  bei- 
spielsweise einen Absatz- 
nach-Abstand definieren. 
Dieser sorgt für den ge- 
wünschten Abstand zwi- 
schen zwei Absätzen, oh- 
ne daß Sie eine Leerzeile 
einfügen müssen. Bei Än- 
derungen am Layout ent- 
fällt damit das mühsame 
Entfernen und Einfügen 
der Trenn-Leerzeilen. 

Ist der 
Text im Lay- 
out integriert, müssen die Arti- 
kelüberschriften formatiert wer- 
den. Weisen Sie hierzu dem 
Überschrift-Absatz neben einer 


geworden: ist; 
ancen: hat. Ha- 
ichten: Sie: uns: 


„Fundstellen“ 


= fekte erzielen. 





Hier-gehts- tierisch-ab: T 


Be 


„ge 


größeren Schrift eine obere und 
untere Linie zu über das Menü 
»Format — Rahmen und Schattie- 
rung«, Registerkarte »Rahmen«. 
Damit der Text nicht zu dicht auf 
den Linien positioniert ist, kön- 
nen Sie über die Option »Ab- 
stand zum Text« den Leerraum 











per Positionsrahmen ausgerichtet wurden. 
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Bild 4. Der Prospektkopf besteht aus mehreren Elementen, die 


anpassen. 

Alternativ zu den Trennlinien 
eignet sich auch WordArt für 
Überschriften. Fügen Sie zur 
Schrift zum Beispiel einen Schat- 








DueL re ze Einfügen Format 





Grafik-Konvertierungsfilter 


ADI: AutoCAD Plot File 
BMP: Windows- 
Bitmaps 

CDR: Corel Draw 
CGM: Computer 





















HGL: HP Graphic 
Language 

PcD: Kodak Photo CD 
PCT: Macintosh PCT 
Pcx: PC Paintbrush 
PIC: Lotus 1-2-3 


Graphics Metafile Graphics 

DRW: Micrografx PLT: HP Plotter File 
Designer TGA: Targa 

DXF: AutoCAD- TIF: Tagged Image 
Format 2-D Format 

EPS: Encapsulated WMF: Windows 
Postscript Metadateien 


GIF: CompuServe GIF WPG: DrawPerfect 


ten hinzu oder ändern Sie den Schriftwinkel, 
um so auffällige Ergebnisse zu erzielen. 


Schritt 8: Bauen Sie ei- 
nen aufwendigen Button 


Den Button erzeugen Sie als WordArt-Ob- 
jekt. Wählen Sie in WordArt die Form 
»Knopf (Dick)« und drehen Sie sie anschlie- 
ßend über das Menü »Format — Spezialeffek- 
te« um »-20 Grad« (Bild 5). 
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Bild 5. Mit etwas Fantasie können Sie sogar in WinWord interessante Grafikef- 


Ein »Knopf« besteht in WordArt übrigens 
immer aus drei Zeilen, besser Absätzen: Die 
oberste Zeile wird dabei zum oberen Knopf- 
Halbkreis, die zweite wird in der Mitte aus- 
gegeben, und die dritte Zeile stellt den unte- 
ren Halbkreis dar. Holen Sie die gestrichelte 
Linie zum Ausschneiden über die Win- 
Word-Zeichenfunktion »Rechteck«. Weisen 
Sie dem Rechteck die Füllfarbe »Ohne« und 
die Linienart »Gestrichelt« zu und legen Sie 
das Rechteck über das WordArt-Objekt. Da 
die Zeichenelemente frei auf der Seite pla- 
ziert werden können, ist der Einsatz eines 
Positionsrahmens überflüssig. 

Fügen Sie aus dem Windings-Zeichensatz 
die Schere ein. Der Button ist damit fertig 
formatiert. 
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NET INEEESTEETTSZTTEE Bearbeiten müssen Sie doppelklicken, ZT WE 5 
Bild 6. Der Text wird mit Hilfe von Textfeldern über der Grafik positioniert, diese wird anschließend manu- 


ell »ausgeschnitten«. 


Schritt 9: Stellen Sie 
Grafiken frei 


ne in ae en 


a ar m Tabelle 


muß. Den folgenden manuellen Vorgang 
müssen Sie sonst für die kleinste Änderung 
wiederholen. 

— Schalten Sie beim Bearbeiten des Textes 
die automatische Silbentrennung aus dem 
Menü »Extras« aus. Hier müssen Sie näm- 
lich jede Zeile einzeln anpassen, und die 
WinWord-Vorgaben stören dabei erheblich. 
— Fügen Sie im linken Textfeld hinter jeder 
Zeile einen weichen Zeilenumbruch ([Um- 
schalt-Enter]) ein, so daß der Text nicht mehr 
über die Grafik hinaus ragt. 

— Im rechten Textfeld müssen Sie mit Hilfe 
von Leerzeichen dafür sorgen, daß der Zei- 
lenanfang nicht über der Grafik liegt. Am 
Zeilenende wird dann ebenfalls ein weicher 
Zeilenumbruch eingefügt. 

— Da Sie ausschließlich weiche Zeilenum- 
brüche für die Zeilenwechsel benutzt haben, 
können Sie anschließend sowohl das linke 
als auch das rechte Textfeld im Blocksatz 
formatieren (Bild 6). 

— Bedienen Sie sich der WinWord-Zeich- 
nungsfunktionen, um die Landkarte, die in 
Corel Draw gezeichnet wurde, durch die Orts- 
angaben zu erweitern: Überlagern Sie die Gra- 
fik mit frei positionierbaren Elementen wie 
Kreisen, Linien und Textfeldern. 


Fenster 











Auf der zweiten Seite des Prospekts fließt 
der Text um die Grafik herum und paßt sich 
den Konturen an. Leider verfügt WinWord 


nicht über eine Funktion, die als »Freistellen« 
b eze 1 c h n et W 1 rd D am it es de nnoc h fi un kt 1 o- ra: eu PORLLTEFRLTRRRELTRELE, HUHKUHKL POTLRILLLLFELLLLLELEE Treue vera: gerne; 
5 5 H [-] , 


en 12 
BO486- "Münchenf] 


niert, gehen Sie wie folgt vor: 
— Nachdem Sie die obere Hälfte der Seite 






Finanztip 
Sparen mit farbigen vr ED 
Wenn Sie kurzfristig ansprechende Drucksachen wie 
Datenblätter oder Produktinformationen benötigen 
und auf ein einheitliches Erscheinungsbild Wert le- 
gen, können Sie mit einem kleinen Trick Druckkosten 
sparen: Erzeugen Sie mit WinWord eine Vorlage, die 
nur wenige gestalterische Elemente und keinerlei Text 
enthält außer Ihrer Firmenbezeichnung. Diese Vorlage 
lassen Sie in mehreren Farben drucken, eventuell 
zweiseitig. Da derselbe Film für mehrere Farben ge- 
nutzt werden kann, sind die Belichtungskosten gering 
und der Druck auch bei kleinen Auflagen günstig. 
Legen Sie in WinWord eine Dokumentvorlage-Datei 
an, die exakt auf die farbige Vorlage von der Drucke- 
rei paßt. Benötigen Sie beispielsweise ein Daten- 
blatt, geben Sie in der WinWord-Datei noch den Text 
ein und drucken diesen auf der farbigen Vorlage auf 
einem Laser- oder Tintenstrahldrucker aus. Der zwei- 
farbige und eventuell auch zweiseitige Prospekt ist in 
kürzester Zeit fertig. Da Sie vor jedem Ausdruck die 
Möglichkeit haben, den Inhalt zu korrigieren und zu 
aktualisieren, sparen Sie sich auf diese Weise teure 
Prospekte, die meist schnell veralten. 
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Bild 7. Tabellen lassen sich auch für Kreuzworträtsel nutzen. 


formatiert haben, positionieren Sie die Land- 
karte mit Hilfe eines Positionsrahmens in der 
Seitenmitte über beide Spalten. 

— Fügen Sie mit Hilfe des Textfeld-Symbols 
in der Zeichnung-Symbolleiste zwei Text- 
felder ein, die die Breite der jeweiligen 
Spalte und die Höhe der unteren Seitenhälf- 
te haben. Die Textfelder sind über der Gra- 
fik positioniert, so daß Text, den Sie in die 
Textfelder eingeben, die Grafik über- 
schreibt. 

— Stellen Sie sicher, daß der Textfeld-Text 
nicht nachträglich nochmals geändert werden 





Schritt 10: Lösen Sie 
das Kreuzworträtsel mit 
einer Tabelle 


Verwenden Sie für das Kreuzworträtsel ei- 
ne einfache WinWord- oder Excel-Tabelle 
und umgeben Sie die Textfelder mit einem 
Rahmen. Die Tabelle selbst umfaßt insgesamt 
10x 9 Zellen. Formatieren Sie sie mit einem 
Positionsrahmen, so daß Sie die Tabelle frei in 
der Spalte positionieren können (Bild 7). 
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Mit dem Fernlehrgang PC-Praxis vom Anfänger zum PC-Profi: in WORD, EXCEL 
und ACCESS. Sie erhalten zum Lehrgang die Originalsoftware von Microsoft®. 


756 
Vom Anfänger zum PC-Profi: Dieser Lehrgang 
bringt Ihnen die PC-Grundlagen genauso bei wie 
den Umgang mit marktführender Software. Und 
das alles leicht, anschaulich, systematisch und 
praxisorientiert. Durch Lehrbriefe und Disketten. 


Sie haben richtig gelesen: 
Die SGD stellt Ihnen die Originalsoftware 
von Microsoft® für die Dauer des Fernlehr- 
gangs kostenlos zur Verfügung: und zwar 
für die Programme WORD, EXCEL und 
ACCESS. Sie haben also keine zusätz- 
lichen Kosten für die Software. 


Der Lehrgang vermittelt: PC-Grundlagen, 
MS-DOS, WINDOWS, WORD, EXCEL und 
ACCESS. (Software für MS-DOS und 
WINDOWS liefern wir nicht mit, da sie heute 
zur Grundausstattung eines PCs gehört.) 

Das SGD-Diplom wird für Sie zum PC-Führer- 
schein. Es bescheinigt Ihnen den sicheren Um- 
gang mit dem PC und marktführender Software. 


740 | 


EDV-Wissen: wichtig für fast jeden Arbeitsplatz. 
Der Kurs zeigt „Computer-Laien", was sie mit EDV 
alles machen können.Von den Grundlagen bis zur DV- 
Organisation ... 

Lehrgangsabschluß: SGD-Diplom 


750) 


Ideal für alle Berufsgruppen: die Arbeit als Anwen- 
dungs-Programmierer/in. Sie lernen Anwendersoftware- 
Systeme zu entwickeln und zu betreuen. 
Lehrgangsabschluß: SGD-Diplom „Programmierer/in 
SGD* 





Entscheiden Sie sich für diesen hochbezahlten Beruf 
mit Zukunft? Sie erwerben gute DV-Kenntnisse, 
fundiertes organisatorisches sowie betriebswirtschaft- 
liches Wissen. 

Lehrgangsabschluß: SGD-Diplom bzw. IHK-Zeugnis 


Der Einstieg in professionelle DV-Entwicklung. Lernen 
Sie die Programmiersprache „C". Zusätzlich erhalten 
Sie eine Einführung in „C++" und UNIX. 

Lehrgangsabschluß: SGD-Diplom „C-Programmierer/in" 


Der effektive Einstieg in die Programmentwicklung.Für 
komplexe Aufgaben und strukturierte Programmierung. 
Lernen Sie die vielfältigen Möglichkeiten von TURBO- 
PASCAL kennen 

Lehrgangsabschluß: SGD-Diplom „PASCAL-Program- 
mierer/in" 


(71) 
Besonders für kommerzielle Datenverarbeitung. Vor 
allem in Wirtschafts-, Verwaltungs- und Dienstleistungs- 
berufen. 
Lehrgangsabschluß: SGD-Diplom „COBOL-Program- 
mierer/in" 


Alle Kurse sind von der Staatlichen 
Zentralstelle für Fernunterricht 
geprüft und zugelassen. 





Sie setzen sich an Ihren 
Computer - wir machen Sie 
zum PC-Profi. Mit Informa- 
tik-Fernkursen der Studien- 
gemeinschaft Darmstadt. 
Unser Angebot: leicht ver- 
ständliches Lehrmaterial 
und eine individuelle Betreu- 
ung durch Ihren Fernlehrer. 


Wichtig in Betrieben: komplexe Aufgaben mit Hilfe der 
Informatik zu lösen. Sie erwerben deshalb fundierte 
Grundkenntnisse der DV, Automatisierung und 
Organisation. 

Lehrgangsabschluß: SGD-Diplom 


Das Fernlehrinstitut mit den freundlichen Fernlehrern - auch mit Telefon-Hotline 


STUDIENGEMEINSCHAFT DARMSTADT 
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Gesuchte Fachleute im Betrieb. Sie betreuen Mitarbei- 
ter bei Anwendungssystemen und PC (-Netz)-Lösun- 
gen. Sie erhalten für den Lehrgang Microsoft ®- 
Originalsoftware - ohne Mehrkosten! 

Lehrgangsabschluß: SGD-Diplom „PC-Betreuer/in 


SGD" 


Umsatz und Gewinne selbst beeinflussen: durch fun- 
dierte PC-Kenntnisse und verkäuferisches Know-how. 
Sie erhalten für den Lehrgang Microsoft®- 
Originalsoftware - ohne Mehrkosten! 
Lehrgangsabschluß: SGD-Diplom „PC-Fachberater/in 
im Handel SGD" 


Kreuzen Sie auf der nebenstehenden 
Gratis-Info-KartelhrenKurs an.Sollte die 
Karte vergriffen sein-einfach Gutschein 
ausfüllen und an die SGD schicken! 


Dieses Paket kann in wenigen Tagen in 
Ihrem Briefkasten stecken. Kostenlos 
und unverbindlich. 





Gutschein einsenden, faxen oder anrufen! 


Persönliche Beratung bis zum Abend: Montag- 
Donnerstag bis 20 Uhr; Freitag bis 17 Uhr. Später 
Tonbandservice. Bundeswehrangehörige beraten wir 
unter der Sonder-Tel. 061557 /8 06 23 


Für Besucher: Ostendstr. 3, 64319 Pfungstadt 


Ja,ich will mich näher informieren. Ich erwarte das 
kostenlose Informationspaket mit dem neuen Talent-Test 
in den nächsten Tagen. Ohne jede Verpflichtung für mich. 
Ich brauche auch nichts zurückzuschicken. Ich interes- 
siere mich für folgenden Kurs: 


Bitte Kursnummer 
hier eintragen: 











Name Vorname 
Straße, Nr 
PLZ/Ort Telefon 





Beruf Geburtsdatum 


Bitte Umschlag so adressieren: 


STUDIENGEMEINSCHAFT DARMSTADT, , 
Abt. 53/01, Postfach 10 01 64, 64201 Darmstadt 4 











ich erwarte das kostenlose Informationspaket mit dem neuen Talent- 

Test in den nächsten Tagen. Ohne jede Verpflichtung für mich. Ich 
brauche auch nichts zurückzuschicken. Kein Vertreterbesuch. Ich interessiere 
mich für folgenden Kurs (bitte so & ankreuzen): 





zgejajn nina again 


Ich bestelle das/die angekreuzte/n Programm/e: 


J 
für DM 69,- 


für DM 99,- 
ich zahle per 


J 


Best.-Nr. 000352 für DM 99,-_ Best.-Nr. 000486 


für DM 99,- Best.-Nr. 000282 
für DM 129,- Best.-Nr. 000296 


Best.-Nr. 660726 


Vorauskasse per Scheck + DM 6,- Bankeinzug Inland + DM 6,- 


(nur innerhalb Deutschlands) 
Nachnahme Inland 


Nachnahme Ausland 


(nur gültig mit Unterschrift - sonst Lieferung gegen Nachnahme) 











+ DM 11,- Bankverbindung: 
+ DM 15,- BLZ: 
Kto.: 
Bank: 
Unterschrift: 


(bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 











Name 





Vorname 





Straße, Nr 





PLZ/Ort 





Beruf . Geburtsdatum 


53/01 


Meine Anschrift 





Name, Vorname 





Straße, Hausnummer 





PLZ, Ort 





Telefon für eventuelle Rückfragen 


24 
m Aus 


m 
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Porto 
zahlt die 
SGD 
für Sie! 
Antwort 
Studiengemeinschaft 
Darmstadt 


Postfach 10 01 64 
64201 Darmstadt 


Bitte 
frei machen 


falls Marke 
zur Hand 


Antwortkarte 


DMV-Software 
Postfach 1146 


85580 Poing 


010957 








Sie erhalten: 
Den neuen SGD- 


Studienführer 


Eine Probelektion 
des Kurses Ihrer 
Wahl mit dem 
neuen Talent-Test 














Markensoftware mal 


echt preiswert! 


1 Mitsubishi 
BEehihrer 


Stadtinformation (Seite 173] 










2 Marco Polo 


Der detaillierte Routenplaner 
Wieviel Benzin und wieviel Zeit haben Sie 
schon verfahren, weil Sie nicht genau wußten, 
welches der kürzeste oder schnellste Weg von 
A.nach B war? Damit ist jetzt Schluß! 

Mit Marco Polo können Sie sich endlich ganz 
bequem und in Sekundenschnelle den schnell- 
sten und/ 











Das Kommunikationsgenie 
unter den Hotelführern 


Sie suchen in Frankfurt ein gemütliches 
Business-Hotel in Flughafennähe, das sowohl 
Tagungsräume als auch besonders gutes 
Essen bietet? Oder das nette Hotel in Nähe 
des Kudamms für Ihren Wochenendtrip, ohne 
mehr als 100,- DM für eine Übernachtung 
auszugeben? 


Mit dem Mitsubishi Hotelführer kein Problem: 
In Sekunden finden Sie über die automatische 
Suche das für Sie Passende unter mehr als 
7.000 Hotels und Restaurants in über 2.500 
Städten und ca. 40 Ferienregionen. 


Suche nach Preis, Zielort, Tagungsmöglich- 
keiten, Sportangebot, Kinderfreundlichkeit, 
Restaurant im Haus u.v.m. 


Automatische Anfrage und Reservierung 
Sammelanfrage an ausgewählte Hotels 





ER 03788" Selokien 013209 KönmnbachSien 


1 oder kürze- 
= || sten Weg zwi- 
| schen zwei 

' deutschen Or- 
ten errechnen 
lassen. 

' Natürlich gibt 
| Ihnen Marco 
Polo die de- 

‚ taillierte Weg- 
=» 's| beschreibung 
und die Karte mit Streckeneintrag auf Ihrem 
Drucker aus. Damit haben Sie Ihre ideale Rou- 
te auch während der Fahrt parat. (für Windows) 


ee 5 
3Turbo Anti-Virus 


Die aktuellste Version eines der 
führenden Antivirenprogramme 
für ein Taschengeld! 








wrucree 








Ausgestattet mit den Leistungsmerkmalen 
eines Profiprogramms erkennt und vernichtet 
TURBO ANTI-VIRUS alle bekannten Computer- 
viren. Dabei sorgen Immunisierungsfunktionen 
und Prüfsummenkontrolle für zusätzlichen 


Alle Gault Millau Restaurants mit Bewertung Schutz. 


DOS-Version 


DM99,- 


WINDOWS-Version 


DM 129,- 






DMV Software 
Postfach 1146 
85580 Poing 


DE 
DA 
7 "/SOFTWARE 


IMMER VOLLES PROGRAMM! 





 Regelmäßiger Updateservice erhältlich 
 Bedienerfreundlich durch SAA-Oberfläche 


Ja, ich bestelle gegen: 








J Vorauskasse per Scheck: +DM 6,- 
(nur innerhalb Deutschlands) 
J Nachnahme Inland +DM 11,- 
J Nachnahme Ausland +DM 15,- 
J Bankeinzug Inland: +DM 6,- 
(Nur gültig mit Unterschrift - 
sonst Lieferung geg. Nachnahme) 
Bankverbindung: 
BLZ 
Kto. 
Bank 


DM 69,-— 






Malen, ee on, 
glüc Icklich se 





4| Windows Draw 3.1 


Das einzigartige Zeichen- 
programm von Micrografx! 


Windows Draw zum professionellen Gestalten 
von Vektor- und Präsentationsgrafiken. 


Kreise, Kreissegmente, Polygone, Linien, 
Bögen und Rechtecke 


_  Freihandzeichnen, Bezierkurven und Objekt- 
bearbeitung mit Umformen, Gruppieren, 
Glätten, Kippen, Ausrichten 


Se Umfangreiche Zeichen- und Konstruktions- 
Funktionen 


WYSIWYGDarstellung mit stufenloser 
Vergrößerung und automatischem Ausrichten 
von Objekten 


Bis zu 16 Mio. Farben, frei definierbare 
Farbverläufe und eigene Farb-Creationen 


Import und Export von WMF-, CGM-, GEM-, PIC-, 
EPS-, PCX- und TIFF-Grafiken 


plus 


32 neue TrueType Fonts 
und 8 Outline-Fonts 


Über 2600 ClipArts und ClipArt-Manager 


Bitte hier abtrennen. 


Bitte gewünschtes Produkt anhand der Produktnummer ankreuzen. 


000282 [1 5] 000296 [2]oooass [3]000352 [44] 660726 


010957 


Meine Adresse: 





Name 





Straße 





PLZ/Ort 





Datum,/Unterschrift - Bitte nicht vergessen (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter.) 

















Rahmen und Schattierung - Absatz 











Bild 8. Inverse Schriften können Sie absatzbezogen 
über das Menü »Format - Rahmen und Schattie- 
rung« einstellen. 


Schritt 11: Hinterlegen 
Sie die Textbox 


Erzeugen Sie die grau hinterlegte Textbox 
aus einem Textfeld der Zeichnungs-Symbol- 
leiste. Den Rahmen um das Textfeld herum 
erhalten Sie mit Hilfe des Linienart-Symbols; 
vermeiden Sie Linien dicker als 2 Punkt, da 
diese eher einem Trauerrand gleichen als zur 
Hervorhebung des Texts dienen. 

Achtung: Damit das ganze Textfeld grau 
hinterlegt ist, dürfen Sie nicht das Menü 
»Format — Rahmen und Schattierung« nut- 
zen, sondern müssen auf das Füllfarben- 
Symbol aus der Zeichnungs-Symbolleiste 
zurückgreifen. 


DOS-Urteil: 


Obwohl WinWord kein DTP-Programm 
ist, können Sie mit dem richtigen Know-how 
erstaunlich viele DTP-Klippen umschiffen. 
Wenn Sie jedoch umfangreiche und kompli- 
zierte Layoutaufgaben lösen müssen, Echt- 
farben oder Vierfarbseparationen benötigen, 
befinden Sie sich mit WinWord 6.0 auf dem 
falschen Dampfer. (Markus Hahner/pk) 


Quellennachweis der Farbbilder: 

Fotos: Highscreen Picture-Show, CD Nr. 7, Wildtiere in 
der Natur, MicroVision Software Partner GmbH, 
32755 Eschwege 









Druckerfip SI = I > 
ist nicht — 


Was auf dem Bildschirm als einheitliches Grau er- 
scheint, kann auf dem Drucker die sonderbarsten 
Schattierungseffekte hervorrufen. Erst bei einer Auflö- 
sung von 600 dpi und mehr und einer sehr kleinen 
Druckpunktgröße ist sichergestellt, daß Grau auch 
wirklich Grau ist. Verfügen Sie über einen Schwarz- 
weiß-Drucker, ergeben Farben manchmal ein besse- 
res Grau als die Farbe Grau selbst. Hier helfen nur in- 
tensive Tests mit unterschiedlichen Druckertreibern 
und Farbeinstellungen weiter. Im Gegensatz zu den 
Graustufen sind schwarz hinterlegte Texte kein Pro- 
blem. Tauschen Sie hierzu im Menü »Format - Rah- 
men und Schattierung« die Vorder- und Hintergrund- 
farbe, und die Schrift wird invers (Bild 8). 
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DTP-Funktionen von WinWord 6.0 


Erstzeilen-Einzug: Um die erste Zeile eines Ab- 
satzes einzurücken, können Sie über das Menü 
»Format - Absatz«, Registerkarte »Einzüge und 
Abstände« die Option »Extra« auf »Erste Zeile« 
stellen. Die Einzugstiefe legen Sie dann zenti- 
metergenau im Eingabefeld »Um« fest. Als Alter- 
native dazu können Sie den Einzug auch direkt 
über das Zeilenlineal definieren, indem Sie die 
Einzugsmarken (»kleine Dreiecke«) verschieben. 
Der Erstzeilen-Einzug ist unabhängig von einem 
Absatzeinzug und wird zusätzlich definiert. 


Grafik importieren: Für den Import von Grafi- 
ken stehen Konvertierungsfilter zur Verfügung, 
wenngleich es in den meisten Fällen schneller 
ist, die Grafik über die Zwischenablage zu im- 
portieren. Der Nachteil der Grafikfilter ist, daß 
diese selten alle Formatversionen beherrschen. 
So kann eine BMP-Datei beispielsweise mono- 
chrome Bilder enthalten, es können 16 oder 
256 Farben gespeichert sein, oder die Grafik ist 
mit einer Farbtiefe von 24 Bit enthalten. Beim 
Versuch, das letzte Format zu lesen, wird ein 
Neustart von WinWord fällig. Gleiches gilt für 
Grafiken im TIF-Format von Apple Macintosh. 


Initial: Ein Initial am Absatzanfang fügen Sie 
über das Menü »Format - Initial« ein. Initial- 
Schriftart, Höhe des Initiales, Abstand zum Text 
sowie die Position können Sie über das Initial- 
Dialogfenster definieren. Da die Höhe des Initia- 
les in Zeilen angegeben wird, hat eine Änderung 
der Textschriftgröße oder des Zeilenabstandes 
zur Folge, daß das Initial nicht mehr korrekt for- 
matiert ist. In diesem Fall müssen Sie dieses 
markieren und nochmals das Menü »Format - 
Initial« aufrufen und ohne Änderung bestätigen. 


Marginaltext: Dafür müssen Sie tricksen: 
Fügen Sie den Marginaltext unmittelbar vor 
dem Absatz ein, vor dem er stehen soll. 
Markieren Sie den kompletten Absatz und ru- 
fen Sie das Menü »Einfügen - Positionsrah- 
men« auf. Der Absatz wird mit einem Positions- 
rahmen umgeben. Lassen Sie die Markierung 
bestehen, und rufen Sie das Menü »Format - 
Positionsrahmen« auf. Bei »Horizontal - Posi- 
tion« wählen Sie nun »Außen«, bei »Horizontal 
- Gemessen von« wird »Seite« eingestellt, bei 
»Horizontal - Abstand zum Text« geben Sie den 
Abstand zwischen Text und Marginal-Text ein 
(z.B. »1 cm«) und schließlich legen Sie noch 
bei »Größe-Breite« die Einstellung »Genau« 
und bei »Größe-Maß« die Breite (z. B. »3 cm«) 
fest. Nachdem Sie das Positionsmenü be- 
stätigt haben, müssen Sie über »Format - Rah- 
men und Schattierung« die Rahmen-Formatie- 
rung löschen. 

Maßeinheiten: WinWord verfügt über die 
Maßeinheiten Zoll (»in« oder »”«), Zentimeter 
(»cm«), Punkt (»pt«) und Pica (»pi«), mit de- 
nen Sie auch gemischt arbeiten können. Die 
Standard-Maßeinheit für Randeinstellungen 
können Sie über das Menü »Extras - Optio- 
nen«, Registerkarte »Allgemein« definieren. 


Positionierhilfen: Zur exakten Positionierung 
von Text und Positionsrahmen stehen in der Lay- 
out-Ansicht zur Verfügung: 


1. Vertikales und horizontales Zeilenlineal 
(Menü »Extras-Optionen«, Registerkarte »An- 
sicht«, Option »Vertikales Lineal« und Menü 
»Ansicht-Lineal«) 

2. Textbegrenzungslinien für Positionsrahmen, 
Absätze, Spalten etc. (»Extras-Optionen«, Regi- 
sterkarte »Ansicht«, Option »Textbegrenzun- 
gen«) 

3. Anzeige der XY-Koordinaten (Die Y-Position 
wird in der Statuszeile angezeigt. Die X-Posi- 
tion erhalten Sie, wenn Sie in das Zeilenlineal 
klicken, die Maustaste gedrückt halten und mit 
Hilfe der daraufhin erscheinenden vertikalen 
Hilfslinie die gewünschte Position ablesen. Zie- 
hen Sie vor dem Lösen der Maustaste den 
Mauszeiger aus dem Lineal heraus, wird kein 
Tabstop gesetzt). 

4. Raster zum exakten Positionieren von Grafi- 
ken, Positionsrahmen etc. (Zeichnungs-Sym- 
bolleiste, Symbol »Am Raster ausrichten«. 


Spaltensatz: Während über die Standard-Sym- 
bolleiste alle Spalten die gleiche Breite (in Ab- 
hängigkeit der Seitenbreite, mindestens jedoch 
1,27 cm) erhalten, können Sie über das Menü 
die Breite jeder Spalte sowie den Spaltenzwi- 
schenraum bestimmen. Benötigen Sie auf einer 
Seite unterschiedliche Spaltenzahlen, müssen 
Sie zwischen beiden Abschnitten über »Einfü- 
gen-Wechsel« einen »Abschnittswechsel-Fort- 
laufend« einfügen oder bei der Definition des 
zweiten Spaltenabschnittes im Menü »Format - 
Spalten« bei der Option »Anwenden auf« die 
Einstellung »Dokument ab hier« aktivieren. 

Da WinWord auf der letzten Spaltenseite kei- 
nen automatischen Spaltenausgleich durch- 
führt, müssen Sie dies manuell durchführen, in 
dem Sie über »Einfügen - Manueller Wechsel- 
Spaltenwechsel« in jeder Spalte manuelle 
Spaltenumbrüche einfügen. 


Texte importieren: Sie sollten den Import über 
das Menü »Einfügen - Datei« nie direkt in das 
Layout durchführen, sondern den Text mit »Datei 
- Öffnen« in einer eigenständigen Datei einfü- 
gen. Erst wenn der Text überarbeitet ist, wird er 
über die Zwischenablage in das Layout kopiert. 
Der importierte Text darf keine Formatierungen 
enthalten. Sollten alle Stricke reißen, können 
Sie auf die Zwischenablage zurückgreifen. 


Zeichenabstand (Kerning): Der Zeichenab- 
stand kann über das Menü »Format - Zeichen«, 
Registerkarte »Abstand« genau definiert wer- 
den. Neben der Laufweite, die Sie zwischen 
0,25 und 14 Punkten einstellen können (Stan- 
dard-Laufweite: 3 Punkt), legen Sie dort auch 
fest, ab welcher Punktgröße WinWord mit dem 
Unterschneiden von Buchstaben beginnt. 


Zeilenabstand: Standardmäßig berechnet 
WinWord den Abstand zwischen zwei Zeilen an- 
hand der Schriftart und -größe automatisch. 
Da sich dieser Wert beim Schriftwechsel in ei- 
ner Zeile ändern kann, können Sie über das 
Menü »Format - Absatz«, Registerkarte »Einzü- 
ge und Abstände« den Zeilenabstand exakt 
einstellen. Wählen Sie dazu in der Drop-down- 
Liste die Einstellung »Genau«. 
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Distributoren gesucht ! 


Große Auswahl an Software 


Zuverlässige OCR 
Macht das Einlesen von Zeitungsausschnitten, 
Artikeln und anderen Vorlagen zum Kinderspiel. 


Zeitsparende BCR 
Liest Visitenkarten direkt in Ihre Datenbank 
oder den Lotus Organizer.(Optional erhältlich) 


Zünftige Bildverarbeitung 
Erfullt alle professionellen Anforderungen 
an Bilderfassung und Bildbearbeitung. 


Zusätzliches Photo Album 
Scannt private oder arbeitsbezogene Photos in 
ein elektronisches Album.(Optional erhältlich) 


ACTOWN Corporation 


8F,527,Chung Cheng Rd.,Hsin-Tien,Taipei Sien,Taiwan,R.O.C. 


Tel:886-2-218-4612 Fax:886-2-218-0599 











_ CD-RZM 


] 
O ABC Bücherdatenbank 1994 39 DM 
O Bertelsmann Lexikon Geschichte 128 DM 
O Chronik des 20. Jahrhunderts 228 DM 
O J.F.K. Assassination 128 DM 
O Bertelsmann Lexikon Wirtschaft 128 DM 
O Bertelsmann Universallexikon 128 DM 





O Global Explorer 248 DM 
OD Roche Lexikon Medizin 198 DM 
9 Herbert Grönemeyer CD-ROM 29 DM 
OD Rock Rap’n Roll 119 DM 
O Dt. Linux Distribution V1.1.1 119 DM 
O Fritz Business 24,90 DM 
> Fritz Win Spiele I 9,90 DM 
9 Fritz Win Spiele Il 24,90 DM 
O Fritz Win Spiele Ill 24,90 DM 
OD MegaRONM Ill 78 DM 
O MegaWindows 2 78 DM 
O MegaWinOS/2 48 DM 
O Night Owl 11 69 DM 
O Pegasus 3.0 47 DM 
O Pegasus Win & OS/2 Edition 47 DM 


24-Stunden 
Service! 


Was Sie heute telefonisch bestellen, er- 
halten Sie in den meisten Fällen bereits 
morgen, wenn es auf Lager ist. Es hängt 
nur von der Postlaufzeit ab. 


O ROMWARE Animation 1 9,99 DM 
© ROMWARE Animation 2 9,99 DM 
O ROMWARE Animation 3 9,99 DM 
O ROMWARE Animation 4 9,99 DM 
© ROMWARE DOS up to date 1 9,99 DM 
© ROMWARE DOS up to date 2 9,99 DM 
© ROMWARE DOS up to date 3 9,99 DM 
O ROMWARE DOS up to date 4 9,99 DM 
O ROMWARE Fonts 1 9,99 DM 
O ROMWARE Fonts 2 9,99 DM 
O ROMWARE Fonts 3 9,99 DM 
© ROMWARE Fonts 4 9,99 DM 


© ROMWARE Windows up to date 1 9,99 DM 
O ROMWARE Windows up to date 2 9,99 DM 
O ROMWARE Windows up to date 3 9,99 DM 
© ROMWARE Windows up-to-date 4 9,99 DM 


© Simtel 20 29,99 DM 
Q So Much Shareware Ill 58 DM 
O TOP EXEC dt. Shareware 45 DM 
O WinWare Vol. 5 28 DM 
O Mega Games 78 DM 
O ROMWARE Games 1 9,99 DM 
O ROMWARE Games 2 9,99 DM 
O ROMWARE Games 3 9,99 DM 
O ROMWARE Games 4 9,99 DM 


O Shareware Deluxe: DOS Spiele 48 DM 


O Chessmaster 3000 68 DM 
O Comanche 119 DM 
O Jones in the Fast Lane 58 DM 
O Jurassic Park 98 DM 
O LucasArts Classic Adventures 109 DM 
O Mad Dog McCree 118 DM 
O Rebel Assault 98 DM 


O Secret Weapons ofthe Luftwaffe 49DM 


O California Calendar Superstars* 69DM 


O Dream Girls (VTO)** 59 DM 
O Electric Dreams** 59 DM 
O Erotic Zone** 59 DM 
O Foxy Clips** 49 DM 
O Teresa Art of Eden** 99 DM 
O Teresa in Paradise** 99 DM 
O Teresa Personally** 89 DM 


**)Ab 18, nur gegen Altersnachweis (Ausweiskopie) 
Preise zzgl. Versandkosten, die Lieferung erfolgt ge- 
gen Nachnahme oder Vorauskasse(Scheck, Bar). Die 
Versandkosten betragen 5,- DM, bei Nachnahme im 
Inland 8,- DM. Ins Ausland nur gegen Vorauskasse 
(Euro-Barscheck), Versandkosten in diesem Fall 15,— 
DM. Einfach gewünschte CD-ROM ankreuzen, An- 
zeige kopieren oder herausschneiden und uns 
schicken oder zufaxen. 


D Ja, senden Sie mir den aktuellen GRATIS-CD- 
ROM-Katalog. 
Name: 


DOS0994 





Straße: 





PLZ/Ort: 





Telefon: 





left] ı Wels re), 
Postfach 11 51 


Y4:151:1:9 , 11271, ° 
Telefon: 07622/64293 
Fax: 07622/64393 








Mit 100 MBit/s 


und Category 5 
der Anschlußhardware 


Fordern Sie 
unsere entsprechenden 
Be LAE EIER TE: TI) 
oder lassen Sie sich durch 
unsere Fachleute 
beraten 


BELECTRIC GmbH 


D-13465 Berlin 
Burgfrauenstraße 83 
Tel.: 030 / 404 90 57 

Fax: 030 / 404 90 14 

















ANWENDUNG: VON ACCESS 1.X AUF ACCESS 2.0 


WORKSHOP: UMSTIEG VON ACCESS 1.X AUF ACCESS 2.0 


Der Klassen-Primus 


Access 2.0 hält, was Ihnen Access 1.x verspro- 
chen hat. Anwenderfreundlich und leistungsstark 
- angefangen mit benutzerdefinierten Symbollei- 
sten, fertigen Tabellen für das Gros von Privat- 
und Geschäftsanwendungen bis hin zum automati- 
schen Herstellen von Beziehungen. 


durch Access 2.0. Dabei werden Sie die 

neuen Funktionen und Eigenschaften 
dieses Programms kennenlernen. Und an ei- 
nem kleinen Beispiel werden Sie sehen, wie 
Sie sie in der Praxis am besten einsetzen. Al- 
le in Aktion vorzustellen, würde den Umfang 
dieses Beitrags sprengen. Einen schnellen 
Gesamtüberblick über die neuen Features 
vermittelt Ihnen jedoch Tabelle 1. 

Das Thema ist diesmal nicht die übliche 
Kunden-/Rechnungsverwaltung, sondern ei- 
ne Schüler-/Notenverwaltung. Wieso gerade 
eine Anwendung aus dem schulischen Be- 
reich? Diesmal hat Microsoft an viele ge- 
dacht, auch an Lehrer. Der neue Tabellenas- 
sistent offeriert fertige Tabellen »von der 
Stange«, unter anderem auch aus dem schuli- 
schen Bereich. Selbstverständlich läßt sich 
die Praxis genausogut mit jeder Auswahl an- 
derer Tabellen nachvollziehen. 


\\ ir laden Sie ein zu einem Spaziergang 


‚chüler-Noten-Verwaltung 





Bild 1. So kann eine Eingangsmaske für die 
Schüler-/Noten-Verwaltung aussehen. 


Das Formular in Bild I verschafft Ihnen 
vorab einen Überblick über die in diesem 
Workshop zu realisierenden Aktionen. Das 
Formular selbst wird in Schritt 5 erzeugt. Zu- 
vor generieren Sie im ersten Schritt die Da- 
tenbank und die Datenbanktabellen. 


Schritt 1: Eine Tabelle 
auf die Schnelle 


Legen Sie zunächst eine Datenbank 
»Schule« an mit »Datei — Neue Datenbank 
anlegen«. Dann aktivieren Sie im Daten- 
bankfenster in der Kategorie »Tabelle« den 
Button »Neu«. Ein Tabellenassistent (Bild 2) 





bietet seine hilfreichen Dienste an. 
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Der neue Tabellenassistent sorgt für Kom- 
fort: Über 40 fertige Tabellen mit den ge- 
bräuchlichsten Felddefinitionen stehen zu Ih- 
rer Verfügung. Leider muß man hin und wie- 
der schmerzlich erfahren, daß sie aus dem 
Amerikanischen stammen, wie beispielswei- 
se die Definition des Feldes »Telefon-Num- 
mer«. 


Tabellenassistent 


Der Tabellenassıstent erstellt eine neue Tabelle zum Speichern Ihres Daten. 
Die Daten ın eıner Tabelle werden in Zeilen und Spalten angeordnet. 


eıne Beispiel, und dann ein Beispielleld aus Klicken Sie dann auf die 


Wählen Sie ieltabelle 
Schaltfläche “>“. Die Felder bilden die Spaltennamen Ihrer neuen Tabelle. 


Beirpetabeleint Felder der neuen Tabelle 


adoaen 
Tara Von 
EB [BB 22.026 Vomane 


Nachname 





BER] Nomen der £tem 
+ Sünde 
Stad 


char Ni/Studenten.Nr 














Bild 2. Der Tabellenassistent stellt 40 Mustertabel- 
len zur Auswahl. 


Damit die Liste der Tabellen nicht zu lang 
wird, wurde sie in zwei Listen aufgeteilt: Sie 
haben die Wahl zwischen geschäftlichen 
oder privaten Mustertabellen. Die geschäftli- 
chen Tabellen umfassen die üblichen Kun- 
den-/Rechnungen-Tabellen, Personal-Tabel- 
len und so weiter. Für den privaten Bereich 
stehen Tabellen zu Themen wie etwa Video- 


verwaltung, Diätprotokoll, Pflanzen oder 





Hausinventar zur Verfügung. Der Datenbank- 
entwickler muß so nicht lange überlegen, 
welche Felder er denn nun für sein spezielles 
Problem braucht. 

Für das gewählte Praxisbeispiel, die No- 
tenverwaltung, benötigen Sie die drei letzten 
Tabellen in der geschäftlichen Auflistung, 
nämlich »Schüler«, »Klassen« und 
»Schüler/Klassen«. Die erste Tabelle 
»Schüler« entwickeln wir gemeinsam. Da 
das Verfahren bei den übrigen Tabellen — ab- 
gesehen von einigen Besonderheiten — iden- 
tisch ist, erklärt dieser Workshop im folgen- 
den eben nur diese Details. 

Aktivieren Sie im Tabellenassistenten die 
Option »Geschäftlich«. Rollen Sie in der Ta- 
bellenliste bis ans Ende und markieren Sie 
dort die Tabelle »Schüler«. Übernehmen Sie 
alle angebotenen Felder mit dem Doppelpfeil 
(>>). Wenn Ihnen eines der Felder überflüs- 
sig erscheint — wie etwa das Feld »Staat« 
oder »E-Mail-Name«, brauchen Sie es nur in 
der rechten Feldliste zu markieren und den 
Button mit dem Pfeil nach links (<) an- 
zuklicken. Schon haben Sie das Feld ent- 
fernt. Den nächsten Dialog bestätigen Sie mit 
»Weiter«. Die dort eingestellte Option »Ich 
lasse Microsoft einen Primärschlüssel defi- 
nieren« führt dazu, daß das Feld »Schüler- 
Nr/Studenten-Nr« mit einem eindeutigen In- 
dex versehen und zum Primärschlüsselfeld 
erhoben wird. Im letzten Dialog belassen Sie 
wieder die Standardeinstellung »Direkt Da- 
ten in die Tabelle eintragen«. Sobald Sie den 
Button »Beenden« anklicken, steht die ferti- 
ge Tabelle zur Datenaufnahme bereit. 

Die Dateneingabe und die Darstellung im 
Datenblatt finden Sie im übernächsten Ar- 
beitsschritt erklärt. Zunächst soll die Bezie- 
hung zwischen den drei Tabellen bestimmt 
werden. 


Tabelle 1: Das Neue in Kürze 


Allgemeines 
- Rushmore-Technologie 
Kontextmenüs über rechte Maustaste 
Editoren: Ausdrucks-, Feld-, Makro-, Code-Editor 
Aktualisierungs- und Lösch-Weitergabe 
Beziehungen 
automatisches Verknüpfen 
erzwungene Dateneingabe 
18 Symbolleisten, verschieb- und veränderbar 


Tabellen 

- Tabellenassistent 
Quicksort 
verbesserte Eingabeformate 
blockweises Markieren 
optimale Spaltenbreiten 


Abfragen 

- Formatierung in Abfragen 

- Abfrageassistent Kreuztabelle, Duplikatsuche, In- 
konsistenzsuche, Datenarchivierung 


- Spitzenwerte 

- blockweises Markieren 

- Aktualisieren auf beiden Seiten der Verknüpfung 
sQL 

- verbessertes SQL-Fenster 

- Unterabfragen 

- Union-Abfragen 

- Pass-Through 

Formulare 

- Autoformular 

- verbessertes Markieren und Ausrichten 
- Steuerelementassistent 

- Anwendungsnavigation 


Berichte 

- Auto-Bericht 

- MS-Word-Seriendruck-Assistent 

- neue Eigenschaft: Seite M von N Seiten 


Makros 
- sechs neue Befehle 
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NOKIA 
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en 


Höchste Zeit für 17er Kunst 


NOKIA MULTIGRAPH 447X mit der neuen 17er TRINITRON SA2-Röhre mit 30 - 82 kHz 











CeBIT 
Highlight 
1994 
Vogel Computer Presse 





°  Full-Screen: aktive Bildschirmfläche von 315 x 236 mm, entspiegelt, Lochabstand: 0,25 mm 

e On-Screen-Menü: Einstellung des Monitors über Bildschirmmenü mit nur zwei Bedienelementen an der 
Frontseite, Helligkeit, Kontrast, Bildgröße, Bildlage, Konvergenz, Kissenentzerrung, Neigung, Trapezoid- und 
Orthogonalkorrektur, Farbtemperatur von 6000 k bis 10.000 k, RGB-Abgleichung, Synchronisation, Power- 
Saver ein/aus, Entmagnetisierung, Kontrastmodus, Voreinstellung verwenden. 





Mehr Informationen 
erhalten Sie bei: 


COSA@ 


Computer Peripherals 


C0S Computer Peripherals Lid. 
Töfernstrasse 11 - CH-5405 Baden-Dättwil 
Tel.: +41/56/84 95-00 

Fax: +41/56/83 42.04 


PowerSaver: entspricht den Anforderungen von VESA DPMS und NUTEK 
MicroEmission: erfüllt MPR-90, TCO91 und TCO92 und TÜV-Ergonomie-geprüft 
Anschlüsse: RGB-/VGA- Anschlüsse, XGA- und MAC- Adapter 


NOKIA 
MONITORS 
Vertriebsniederlassung Zentral Europa 


Dachauer Str. 124 - 80636 München 
Tel. 089/159 25-0 -Fax. 089/159 25-10 


CONNECTING PEOPLE 


MACROIRON 


Datenerfassungssysteme 
Stahlgruberring 28 - 81829 München 
Tel.: 089/42 08-0 

Fox: 089/42 28 63 


MACROIRON 


MACROTRON GmbH 

Laudongasse 29-31 - A-1080 Wien 
Tel: +43/1/408 1543-0 

Fax: +43/1/408 15 45 

















ANWENDUNG: VON ACCESS 1.X AUF ACCESS 2.0 


Schritt 2: Transparente 
Beziehungskisten 


Sobald mehr als eine Tabelle vorhanden 
ist, versucht Access eine Beziehung zwi- 
schen diesen Tabellen herzustellen. Beim 
Anfertigen der noch fehlenden beiden Tabel- 
len des Praxisbeispiels werden Sie erkennen, 
daß Access Beziehungen durchschaut — das 
A und O einer relationalen Datenbank. Selbst 
bei nicht per Tabellenassistent generierten 
Tabellen werden Beziehungen zwischen 
übereinstimmenden Feldern automatisch er- 
kannt. 

Beim Anlegen der zweiten Tabelle »Klas- 
sen« werden Sie mit einem neuen Dialog 
konfrontiert. Lapidar steht dort »Meine neue 
Tabelle “Klassen” ist nicht bezogen auf 
“Schüler”«. Access hat also keine überein- 
stimmenden Felder in »Klassen« und 


»Schüler« gefunden. Dies ist auch korrekt, 
denn die Beziehung zwischen diesen beiden 
Tabellen wird erst in der dritten Tabelle 
»Schüler/Klassen« hergestellt. 





STE [ef | 





Bild 3. Das Beziehungsfenster stellt alle Relationen 
zwischen den Tabellen dar. 


Dort erhalten Sie im entsprechenden Dia- 
log die Mitteilung: »Meine neue Tabelle 
“Schüler/Klassen” ist bezogen auf “Klas- 
sen”, ist bezogen auf “Schüler”«. Wenn Sie 
den Ändern-Button betätigen, bietet Ihnen 
Access sogar eine grafische Darstellung die- 
ser Beziehung an und meldet: »Ein Datensatz 
in der Tabelle “Klassen” paßt mit mehreren 
Datensätzen in der Tabelle “Schüler/Klas- 
sen” zusammen«. Anders ausgedrückt: In ei- 
ner Klasse befinden sich mehrere Schüler. 

Einer Tabelle sehen Sie ihre Beziehungen 
nicht an. Wie erhalten Sie aber Informatio- 
nen über die existierenden Beziehungen? In 
Version 1.x gab es zwar die Funktion »Bear- 
beiten Beziehungen«. Doch war es ein hoff- 





[Schider —_ ____ [Schider/kissen Te} 
E] Schuder-Nr/Studenten- ua 


Schider-Ni/Studenten-[i 





Bild 4. In Access 2.0 lassen sich Beziehungen 
nachträglich per Dialog noch genauer definieren. 
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nungsloses Unterfangen, darüber die Bezie- 
hungsstruktur aller Tabellen herauszufinden. 
Erheblich besser geht dies nun in Access 2.0. 
Unter der gleichlautenden Funktion steht 
jetzt ein eigenes Beziehungsfenster bereit. In 
diesem stellt Access nun alle Beziehungen 
zwischen allen Tabellen grafisch dar. 

Sehen Sie sich einmal die Beziehungen 
zwischen Ihren drei Tabellen an. Aktivieren 
Sie dazu das Datenbankfenster, wahlweise 
über die Symbolleiste oder über das Fenster- 
menü. Wählen Sie »Bearbeiten — Beziehun- 
gen«, markieren Sie alle drei Tabellen und 
betätigen Sie den Button »Hinzufügen«. 
Schließen Sie dann das Tabellen-Auswahl- 
fenster, und schon stellt Access die Relatio- 
nen zwischen den Tabellen als dünne Linien 
zwischen den gleichnamigen Feldern dar. 


ml Da die Tabellen in alphabetischer Rei- 


henfolge von rechts nach links plaziert werden, 
verlaufen die Linien (Relationen) vor allem bei 
vielen Tabellen kreuz und quer. Verschieben 
Sie die Tabellen einfach mit der Maus so, daß 
die Beziehungen eindeutig zu erkennen sind. 
Mit Doppelklicken auf eine Beziehungslinie 
stellt Access übrigens Optionen zur genaueren 
Definition einer Beziehung bereit. 





Nach einer kleinen, weiter unten beschrie- 
benen Änderung an unserer Beispieldaten- 
bank zeigt Access Ihnen folgende Beziehun- 
gen (Bild 3). 

Beziehung ist nicht gleich Beziehung. 
Durch Doppelklick auf die Beziehungslinie 
läßt sich die Beziehung nachträglich genauer 
definieren. In der anschließenden Dialogbox 
(Bild 4) aktivieren Sie die Option »mit refe- 
rentieller Integrität«. Die Beziehung ist nun 
vom Typ »1 : n«. Ein Datensatz in der 
Schüler-Tabelle (1-Seite) entspricht also 
mehreren Datensätzen in der Tabelle 
»Schüler/Klassen«. Versuchen Sie nun in der 
Detail-Tabelle »Schüler/Klassen« (n-Seite) 
eine Schüler-Nr. einzutragen, die in der 
Schüler-Tabelle noch nicht vorkommt, so 
mahnt Access dies an. Grafisch wird die Be- 
ziehungslinie durch eine | (für die 1-Seite) 
und ein Unendlich-Zeichen (für die n-Seite) 
vervollständigt. Legen Sie für das zweite Ta- 
bellenpaar »Schüler — Schüler/Klassen« 
ebenfalls eine Beziehung mit referentieller 
Integrität fest. 

Ob Sie die Option »Aktualisierungsweiter- 
gabe an Detailfeld« zusätzlich aktivieren, 
sollten Sie sich hier überlegen. Sie hat zur 
Folge, daß Änderungen, die in der Tabelle 
der I-Seite vorgenommen werden, an die De- 
tail-Tabelle weitergeben. Die eingestellte 
Option »Löschweitergabe an Detaildaten- 
satz« bewirkt, daß ein in der Schüler-Tabelle 
gelöschter Schüler auch in der Detail-Tabelle 
»Schüler/Klassen« gestrichen wird. Diese 
beiden Optionen gehören zu den Neuerungen 
in Access 2.0. 

Zur Dokumentation Ihrer Datenbank läßt 
sich die Beziehungsstruktur sogar aus- 
drucken. Voraussetzung ist, daß das Bezie- 
hungsfenster wie oben (Bild 3) aktiviert ist. 





Dann wählen Sie »Datei — Definition 
drucken«. Sie erhalten für jedes Tabellenpaar 
eine grafische Darstellung ihrer Beziehung 
(Bild 5). 





Bild 5. Ausdruck der Beziehungen zwischen allen 
Tabellen einer Datenbank 


Zur Ausgabe der grafischen Darstellung 
von Tabellenpaaren muß das Beziehungsfen- 
ster aktiv sein. Wenn nicht, erzeugt Access 
statt dessen eine Definition aller Datenbank- 
objekte. 


Schritt 3: 
Bereit zur Dateneingabe 


Bei der Dateneingabe in die Tabelle 
»Schüler« haben Sie sicherlich festgestellt, 
daß doch nicht alles Gold ist, was glänzt. Bei 
der Eingabe der Telefonnummer stoßen Sie 
auf Granit: Nur neunstellige Telefonnum- 
mern werden akzeptiert. Zumindest in 
Deutschland sind jedoch nicht alle Telefon- 
nummern neunstellig! Doch das Standard- 
Eingabeformat »!\(99999”)"999\000\000« 
läßt nichts anderes zu. 

Ändern Sie also die Definition des Telefon- 
nummer-Feldes. Öffnen Sie das Strukturfen- 
ster, löschen Sie das vorgegebene Eingabe- 
format oder ersetzen Sie es durch ein neues, 
beispielsweise »\(00000”)”000999999«. Letz- 
teres erwartet zwingend die Eingabe einer 
Vorwahl sowie mindestens drei Ziffern. Die 
weiteren Stellen sind fakultativ. Die 9 steht 
für eine optionale, die 0 für eine erforderliche 
Ziffer. Der Schrägstrich ist ein Platzhalter für 
das Trennzeichen. In Tabelle 2 finden Sie alle 
möglichen Formatvorgaben, die in Access 2.0 
wesentlich erweitert wurden. 


Wollen Sie eine Eingabe - unabhän- 


gig von der Formatvorgabe - erzwingen, so ist 
dies in Access 2.0 kein Problem mehr: Setzen 
Sie im Strukturfenster die Eigenschaft »Ein- 
gabe erforderlich« auf »Ja« - standardmäßig 
steht sie auf »Nein«. 





In Version 2.0 bietet Ihnen Access auch ei- 
ne neue Editor-Schaltfläche an. Wer bereits 
das Telefonnummer-Format geändert hat, 
dem dürfte der Button mit den drei Punkten 
nicht entgangen sein. Diese neue Editor- 
Schaltfläche steht in 2.0 immer dann zur 
Verfügung, wenn es etwas zu editieren gibt. 
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Super, Mann! HL-Server schützt 


Software im Netz. 
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Der Markt für Software 
wird härter. Umso wichtiger 
ist es, Software-Produkte 
zuverlässig vor Raubkopie- 
rern zu schützen. Seit 1985 
hat FAST Electronic über 
1 Million Softwareschutz- 
Module verkauft. Ihr Name 
ist ein Begriff: Hardlock. 
Und steht heute für eine 
komplette Softwareschutz- 
Palette. 


Sicher und flexibel im 
Netzwerk 


Ein Konzept zum Schutz 
von Software im Netzwerk 
muß flexibel sein und höch- 
sten Sicherheitsansprüchen 
genügen. Wir haben des- 
halb weiterentwickelt. Und 


präsentieren jetzt die Lö- 
sung, die allen gerecht 
wird: HL-Server. 

Fest steht, daß nur Sie be- 
stimmen, wie oft Ihr Kunde 
die Software nutzt. Zusätz- 
liche Lizenzen können per 
Hardware oder einfach per 


Software freigeschaltet 
werden. 
Bei der Schutzhardware 


besteht die Wahl zwischen 
einem HL-Server Hardlock 
für die parallele Schnittstel- 
le oder einer HL-Server Ein- 
steckkarte zum Einbauen. 

Der Schutz wird entweder 
direkt auf dem Novell File- 
server installiert (NLM). 
Oder unabhängig vom Ser- 
ver-Betriebssystem auf ei- 





ner beliebigen DOS Work- 
station (TSR). 

Welche Variante eingesetzt 
wird, dürfen Sie getrost 
Ihrem Kunden überlassen. 
Denn für die Schutz-Einbin- 
dung ins Programm ist das 
völlig unerheblich. 


Erfahrung zahlt sich aus 


Für alle Hardlock-Produkte 
gilt der gleiche hohe Qua- 
ltäts-Maßstab. Zu einem 
fairen Preis-/Leistungsver- 
hältnis. Inklusive der FAST 
Hotline, die Ihnen jeden 
Tag - und natürlich kosten- 
los - zur Verfügung steht. 
Rufen Sie doch mal an und 
lassen sich die neue Bro- 
schüre mit der kompletten 





Hardlock Softwareschutz- 
Palette zusenden. Oder be- 
stellen Sie Ihr persönliches 
Testpaket. 

Telefon 089/539800-37. 


Programmierbarkeit, algorithmische 

Antwort und Memory Option vereint 

im millionenfach bewährten 
Hardlock E-Y-E. 


Mi FAST 


Fast Electronic GmbH 


FAST Electronic GmbH, Kaiser-Ludwig-Platz 5, D-80336 München, Tel. (089) 53 98 00-0, Fax (089) 53 98 00-40 











ANWENDUNG: VON ACCESS 1.X AUF ACCESS 2.0 


Da in der Schüler-Tabelle noch ein Feld 
für den Geburtstag fehlt, lernen Sie seine 
Funktionsweise beim Erzeugen und bei der 
Vergabe einer Gültigkeitsregel für das neue 
Feld kennen. 

Öffnen Sie das Strukturfenster, betätigen 
Sie im Feldnamenbereich die rechte Maus- 
taste und klicken Sie auf »Erstellen«. Darauf- 


EB 20000000 AusdrucksEditor en 
Cor | 
l - (Abbrochen ] 

Sn 
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Bild 6. Der Ausdruckseditor wartet mit allen | mögli- 
chen Bestandteilen eines Ausdrucks auf. 


hin listet der Feldeditor die bereits bekannten 
Tabellen auf. Suchen Sie aus der Beispiel- 
feldliste das Feld »Geburtsdatum« heraus 
und übernehmen es mit »OK«. Felddatentyp 
und Format (99.99.00) sind bereits voreinge- 
stellt. 

Um allzu groben Eingabefehlern vorzu- 
beugen, geben Sie Gültigkeitsregeln für je- 
des Feld vor. Grenzen Sie im Geburtsda- 
tum-Feld den möglichen Datumsbereich ein, 
so daß jedes Datum nach dem heutigen Tag 
und vor 1970 angemahnt wird. Wieder steht 
Ihnen hierbei ein Editor zur Seite, der Aus- 
druckseditor. Sobald Sie in den Eingabebe- 
reich für die Gültigkeitsregel klicken, er- 
kennen Sie rechts den neuen Editor-Button 
(Schaltfläche mit drei Punkten). Er dient al- 
len Anwendern, denen die Syntax zur Ein- 
gabe der Gültigkeitsregel entfallen ist, als 
unentbehrliche Gedächtnisstütze. Ein Klick 
auf die 3-Punkte-Schaltfläche, und Sie ge- 
langen in den Ausdruckseditor (Bild 6). 
Dieser steht immer dann zur Verfügung, 
wenn ein Ausdruck zu erzeugen ist. Er prä- 
sentiert alle denkbaren Operatoren als 
Schalter, darunter alle Funktionen, Konstan- 
ten sowie eine ausführliche Auflistung 
sämtlicher Operatoren. Die fertige Gültig- 
keitsregel lautet 

<Datum() Und >#1.1.70# 

Geben Sie zunächst direkt oder per Button 
»<« ein. Dann wählen Sie »Funktionen — 
Eingebaute Funktionen«, Kategorie »Da- 
tum/Zeit« die Funktion »Datum«. Anschlie- 
ßend aktivieren Sie den Und- und den >-But- 





ton. Zum Schluß tragen Sie das Grenzdatum 
ein: 

#1.1.1970# 

Verlassen Sie nun den Dialog mit »OK«. 
Die Gültigkeitsregel wird im Strukturfenster 
eingetragen. Sollte der Anwender später bei- 
spielsweise ein Datum wie 01.01.95 einge- 
ben, erfolgt eine Fehlermeldung. 

Neben dem Ausdruckseditor, der sich übri- 
gens auch über die Standard-Symbolleiste 
aktivieren läßt, wurde eine Reihe weitere 
Editoren in Version 2.0 integriert. 
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Schritt 4: Abfragen 
unter neuen Aspekten 


Auch im Abfrageteil hat sich einiges ge- 
tan: Ins Auge fällt der neue Abfrageassistent. 
Dieser Begriff ist etwas weit gefaßt. Wenn 
Sie sich darunter vorstellen, daß nun Ihre 
Abfragekriterien automatisch erzeugt wer- 
den, dann irren Sie sich — diese müssen Sie 
immer noch auf dem herkömmlichen Weg 
definieren. Was der Abfrageassistent bietet, 
sind vier neue Auswertungen: die Kreuzta- 
bellenabfrage, die Duplikatsuche, die Inkon- 
sistenzsuche und die Datenarchivierung — 
bisher nur mit umfangreichem Programmier- 
aufwand realisierbar. 

Um die Verteilung der Noten einer Klas- 
senarbeit (im Formular der Button »Noten- 
verteilung«) zu ermitteln, lassen Sie sich 
vom Abfrageassistenten führen. Im Daten- 
bankfenster betätigen Sie in der Rubrik »Ab- 
fragen« den Neu-Button. Wählen Sie den As- 
sistenten und im nächsten Dialog »Kreuzta- 


_ Abfrageeigenschaften 


Beschreibung 
‚Alle Felder ausgeben Nein 
Spitzenwerte E| 

Keine Duplikate Nein 
Eindeutige Datensätze Ja 
Ausführungsberechtigungen Benutzer 
Herkunftsdatenbank (aktuell) 
Herkunftsverbindung 
Datensätze sperren 


Keine Sperrungen 
ODBC Timeout 60 





Bild 7. Spitzenwerte werden im Eigenschaftsfen- 
ster des Anzeigefeldes eingestellt. 


bellenabfrage«. Daraufhin entscheiden Sie 
sich für die Tabelle »Schüler/Klassen«, die 
die Noten enthält. Die Kreuztabellenabfrage 
ordnet die Daten ähnlich einer Kalkulati- 
onstabelle. In den Dialogfenstern bestimmen 
Sie die Zeilenüberschriften (Feld »Note«) 
und die Spaltenüberschriften (Feld »Klassen- 
Nr«). Im nächsten Dialog entscheiden Sie, 
was mit den Daten in den Kreuzungspunkten 
geschehen soll. 
Wählen Sie die 
Funktion »Anzahl()« 
aus, um die Anzahl 
der einzelnen Noten 
zu erhalten. Denkbar 
wäre auch eine Mit- 
telwert-Bildung. In 
jedem Dialogfenster 
hilft Ihnen übrigens 
die im unteren Teil 
sichtbare Beispielta- 
belle, die laufend ak- 
tualisiert wird und 
Ihnen so eine Vor- 
schau auf das Ergeb- 
nis liefert. Aus der 
entstandenen Tabelle 
läßt sich mit Hilfe 
des Diagrammassi- 
stenten übrigens im 
Handumdrehen ein 
schönes Diagramm 
zaubern. 


Oops >»r#o00o 





Die Eigenschaften der Abfragen wurden 
ebenfalls vermehrt. Eine wichtige neue, die 
bisher nur über Tricks zu erreichen war, ist 
die der Ausgabe der Spitzenwerte (Top Va- 
lues) einer Tabelle. Diese Ausgabe kann auf 
eine bestimmte Anzahl oder auf einen Pro- 
zentsatz begrenzt werden. Je nach Sortierung 
ermittelt Access beispielsweise in einer Ver- 
triebsdatenbank die besten oder die schlech- 
testen Verkäufer. 

Der Button »Die besten 3« im Eingangsfor- 
mular basiert auf einer solchen Abfrage. Rea- 
lisieren Sie also eine neue Abfrage (ohne As- 
sistent) auf Basis der Tabellen »Schüler/Klas- 
se« und »Schüler«. Wählen Sie die darzustel- 
lenden Felder aus. Sortiert wird nach dem No- 
te-Feld. Wenn Sie hier eine aufsteigende Sor- 
tierung wählen, so erhalten Sie die drei besten 
Arbeiten. Liegt eine absteigende Sortierung 
vor, werden die drei schlechtesten Arbeiten 
ermittelt. Nun müssen Sie den Mauszeiger nur 
noch im Anzeigen-Feld von »Note« positio- 
nieren, die rechte Maustaste betätigen und den 
Menüpunkt »Eigenschaften« wählen, dann 
öffnet sich das Eigenschaftsfenster (Bild 7). 
Hier geben Sie bei »Spitzenwerte« die Zahl 3 
ein. In der Datenblattansicht finden Sie nun 
die drei besten Arbeiten aufgelistet, vorausge- 
setzt, es wurde aufsteigend sortiert. 


Schritt 5: Formulare 
und Schaltflächen 


Formulare lassen sich ganz leicht nach wie 
vor per Formularassistent anfertigen. Das 
Durchblättern durch viele Fragebildschirme, 
das in Version 1.x eher störend war, entfällt. 
Mit der Option »Auto-Formular« erzeugt 
Access 2.0 auf Basis der ausgewählten Ta- 
belle oder Abfrage selbständig ein Formular 
— ohne Rückfragen. Testen Sie den Formular- 
assistenten und fordern Sie Auto-Formulare 
basierend auf den Tabellen »Schüler« und 
»Klassen« an. 


Tabelle 2: BD BF TDNAL-ERLENSCHaNtEn 
Ziffer (+-nichterlaubt) 

Ziffer oder Leerzeichen (+ - nicht erlaubt) 

le are 
Buchstabe (A -Z) 

Buchstabe (A -Z) 


Buchstabe oderZiffer 


beliebiges Zeichen oder Leerzeichen 

beliebiges Zeichen oder Leerzeichen 

Platzhalter für Dezimal-Trennzeichen 
Kleinbuchstaben folgen 

Großbuchstaben folgen 

Eingabe von rechts nach links - 
nachfolgende Zeichen als literales Zeichen ar 


kopmde: ee © = ein, -= unabhängigvon der Eingabe 
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MediaStudio 


Capturing » Bearbeitung - Katalogisierung 
Morphing » Wiedergabe 


Alles einfach zu bedienen und integriert 


Ja, all dies ist in MediaStudio 
enthalten. Lernprogramme, 
Präsentationen und Ihre tägliche 
Kommunikation werden plötzlich 
äußerst lebendig. 


> Mit Capturing importieren Sie 
Video- und Ton-Sequenzen oder auch 
Einzelbilder von Ihrem Videorecorder, 
Ihrer Laserdisk, einem Camcorder, 
Fernsehgerät, Scanner oder TWAIN- 
kompatiblen Geräten. Oder wählen Sie 
einfach aus einer großen Sammlung 
von Beispielen aus, die auf der 
MediaStudio CD-ROM enthalten sind. 


> Intuitive Bearbeitung von Video und 
Audio in einzelnen Modulen. Setzen 





CAPTURES 


vn 


Systems 


Ulead Systems, Inc. 

12F-A, 563 Chung Hsiao E.Rd 
Sec.4, Taipei, Taiwan. ROC 
Tel: +886 2 764-8599 

Fax: +886 2 764-9599 


Jlead 


Systems 






in einem Paket? 






Sie dieses aktionsgefüllte Medium zu 
einer Komposition zusammen, fügen Sie 
Bilder hinzu, die über eine volle Palette 

von Werkzeugen für die Bildretusche 
bearbeitet wurden und verbinden Sie 
dann alles mit professionellen 


Fa wi 





Übergangs-Effekten. 





> Mit dem umfassenden Media- 
Manager, katalogisieren Sie 
eine Vielzahl von Dateitypen, nicht 





nur Video, Audio, Animation und 
Grafik. Alben mit Symbolbildern 
ermöglichen schnellen und 











flexiblen Zugriff auf die Dateien. 
> Mit dem Morphing Ihrer Bilder 


erzeugen Sie verblüffende Videos 
und außergewöhnliche Effekte. 
Oder stellen Sie einfach 





Für sämtliche Medien und noch viel mehr: 
Video, Audio und Bilder...aufzeichnen und 
Capturing...Kompression...Multimedia 
Diashow...CD Browser...flexibles 
Bildschirmeinfangen...HQ-9000 Stereo 
Desktop...Datei Archivierung...Spezial 
Effekte...automatische Sortierung... 


Ihre eigenen Effekte 






zusammen und strecken 
oder verzerren Sie Bilder 
mit der Warp-Funktion. 


> Die Wiedergabe 
Ihrer Produktion über 
MediaStudio kommt 
ganz ohne ständiges 


erweiterte Suchfunktion...vorgefertigte 
Beispiele über mehrere 


Aufrufen von anderen hundert MB. 


Programmen aus. ale 
sp 
iy Pl) 


"499.DM 


Übertragen Sie Ihre get 
Produktion einfach via 
drag-and-drop-Funktion 
in andere Windows- 


u 


Programme. 


Einmaj; 
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ANWENDUNG: VON ACCESS 1.X AUF ACCESS 2.0 


Befehlsschaltflächenassistent 


Dieser Assistent erstellt eine Befehlsschalllläche Was soll 
‚geschehen, nachdem auf die Schaltfläche geklickt wurde? 


Wählen Sie eine Kategonie und dann die Aktion aus. Klicken Sie 
‚dann aul “Weiter”, um lortzufahren. 


Führt ee Anwendung a. 
Führt MS Encel au 

Führt MS Word aus 

Oltnet den Eon 





Bild 8. Der Schaltflächenassistent hilft Ihnen beim 
Erzeugen und Verknüpfen von Schaltflächen. 


Gestalten Sie diese Formulare nach Ihren 
Wünschen und nutzen Sie dabei die neuen 
Gestaltungsfähigkeiten. Ab sofort lassen sich 
beispielsweise Bereiche des Formulars kom- 
fortabel über das Lineal markieren und dann 
gemeinsam mit Formateigenschaften wie 
Schriftart, Schriftgrad und Farbe versehen. 
Ebenso schnell erreichen Sie eine Größen- 
und Abstandsanpassung der markierten Ele- 
mente. Über »Format - Größe anpassen« ste- 
hen folgende Optionen zur Auswahl: »An 
Textgröße«, »Am Raster«, »Am Höchsten«, 
»Am Niedrigsten«, »Am Breitesten« und 
»Am Schmalsten«. Darüber können Sie bei- 
spielsweise auf einen Schlag alle markierten 
Steuerelemente auf die gleiche Breite wie 
das breiteste Steuerelement bringen. 

Im nächsten Arbeitsschritt gestalten Sie 
die Eingangsmaske (Bild 1). Die vorgeschla- 
genen Schaltflächen (Buttons) sind selbstver- 
ständlich beliebig erweiterbar. Ideen dazu 
entnehmen Sie am besten dem Workshop 
»Gestalten statt Programmieren« (DOS Inter- 
national 6'94, Seite 170 ff). 

Beim Bestücken der Eingangsmaske mit 
Schaltflächen unterstützt Sie auf Wunsch ein 
Steuerelementassistent. Sie aktivieren ihn 
durch Klicken auf den Zauberstab in der 
Toolbox (links unten) oder über den 
Menüweg »Ansicht — Steuerelementassi- 
sten«. Sobald Sie dann eine Schaltfläche er- 
zeugen wollen, wird ein Schaltflächeneditor 
(Bild 8) aktiv. Bei List- und Kombinations- 
boxen werden Sie ebenfalls von entsprechen- 
den Editoren begleitet. 

Im Gegensatz zu Version 1.x ist nun kein 
Wechsel in das Makrofenster mehr nötig, 
wenn Sie eine Schaltfläche mit einem Befehl 
verknüpfen wollen. Der Assistent wechselt di- 
rekt in einen Dialog, der Ihnen eine adäquate 
Auswahl an Befehlen bereitstellt. Jede Schalt- 
fläche kann darüber hinaus entweder mit einer 
vorgegebenen Grafik versehen oder aber mit 
Text beschriftet werden. Zur Praxis: Ziehen 
Sie die leere Schaltfläche für die Anweisung 
»Schluß für heute!« im Formular auf. Danach 
bietet der Schaltflächenassistent seine Hilfe 
an. Entscheiden Sie sich in der Kategorie 
»Anwendungen« für die Aktion »Anwendung 
verlassen«. Im folgenden Dialog haben Sie die 
Wahl, ob Sie das vorgeschlagene Symbol (in 
diesem Fall ein Stop-Schild oder die offene 
Tür) oder Text (den Sie editieren können) auf 
der Schaltfläche plazieren wollen. Wählen Sie 
»Text« und schreiben Sie »Schluß für heute!«. 
Fertig ist der Button. 

Die Schaltfläche »Schülerliste« soll die 
Tabelle »Schüler« präsentieren. Die übrigen 
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Schaltflächen generieren Sie analog. Wie Sie 
dabei vorgehen, wird anhand des Buttons 
»Schülerliste« erklärt. 

Schalten Sie erst den Steuerelementassi- 
stenten aus, indem Sie wieder auf den Zau- 
berstab in der Toolbox klicken. Wählen Sie 
in der Toolbox das Schaltflächensymbol und 
ziehen Sie im Formular einen Button auf — 
wie zu Access-1.x-Zeiten. Um die Schalt- 
fläche mit einem Makro zu verbinden, brau- 
chen Sie nicht wie früher den Weg über das 
Datenbankfenster zu gehen. Dank der An- 
wendungsnavigation ist nunmehr ein flotter 
Wechsel möglich. Im Kontextmenü (rechte 


Microsoft Word-Seriendruckassistent 


Kennen 

Dadurch können Sie Serienbriefe und 

Briefumschläge drucken. [Abbrechen ] 

Was soll der Assistent tun? 

“ ee en De en Wa 
\okument verbinden. 


‚in neues Dokument erstellen und die Daten mit 
Dokument verbinden. 


Nach dem Starten von Microsoft Word kann der 
Assistent: 


T Die Microsoft Word-Hilfe öffnen, um Ihnen bei der 
Vervollständigung Ihres Serienbriefes zu helfen. 


Bild 9. Der Weg von Access nach Word ist nicht 
weit. 


Maustaste) wählen Sie den Menüpunkt »Er- 
eignis«. Aus den nun angebotenen drei Edi- 
toren (Ausdrucks-, Makro- und Code-Editor) 
aktivieren Sie den Makro-Editor, und schon 
gelangen Sie — nachdem Sie einen Makro- 
namen vergeben haben — ins Makro-Bearbei- 
tungsfenster. Dort wählen Sie als Aktion 
»ÖffnenTabelle« und den Tabellennamen 
»Schüler«. Fertig! 


Selbst wenn Sie das Makro später 


nachbearbeiten wollen, kommt Ihnen die 
neue Anwendungsnavigation zugute. Uber 
das Kontextmenü (rechte Maustaste) und 
den Menüpunkt »Ereignis« gelangen Sie so- 
fort in das zugeordnete Makro. 





Zu guter Letzt... 


Sie haben nun die wichtig- 
sten Verbesserungen des neu- 
en Access kennengelernt. Ein 
Wermutstropfen sei Ihnen je- 
doch nicht vorenthalten: Auf- 
grund der neuen Engine und 
weiterer technischer Änderun- 


B 3 a Zweiter_Vorname 
gen ist Access 2.0 leider nicht 


Nachname 
Namen_der_Eltern 


abwärtskompatibel. In 2.0 ge- Straße 
nerierte Datenbanken lassen Stadt 

R s r | Staat 
sich nicht in das 1.x-Format RegionGebiet 
r- Re WEIS N < Postleitzahl 
zurücktransferieren. Auf der a 
anderen Seite lassen sich 1.x- EMailName 

h Tee . Hauptfach 
Datenbankanwendungen in Karen 





KlassenNr 





2.0 zwar betrachten, jedoch 
nicht bearbeiten. Um letzteres 
zu erreichen, muß die 1.x-Da- 
tei ins 2.0-Format umgewan- 
delt werden — und das ist irre- 
versibel. 








Bild 10. Mit diesem WinWord-Serienbrief auf der Basis von Access- 
Daten gehen »blaue Briefe« auf die Reise. 








Schritt 6: Berichte und 
Serienbriefe in WinWord 


Die Einbindung von anderen Program- 
men wie WinWord oder Excel ist in Ac- 
cess 2.0 jetzt so leicht wie nie zuvor. An 
einem konkreten Beispiel klären wir die 
Verbindung zu WinWord: Zum gewählten 
Praxisbeispiel bietet sich die Serienbrief- 
produktion von »blauen Briefen« an. Dazu 
benötigen Sie auf jeden Fall eine Abfrage, 
die in einem Dynaset resultiert, in dem alle 
Schüler aufgelistet werden, deren Note 
schlechter als 4 ist. Auf Basis dieser Abfra- 
ge verfassen Sie dann mit Hilfe des Be- 
sistenten einen Bericht. Wählen Sie 
den Assistenten namens »MS Word Serien- 
druck« (er ist der letzte in der Auflistung). 
Im ersten Dialog (Bild 9), entscheiden Sie 
sich für die Option »Neues Dokument er- 
stellen und die Daten mit diesem Doku- 
ment verbinden«. Sollte bereits ein Serien- 
brief-Hauptdokument vorhanden sein, be- 
lassen Sie die voreingestellte erste Option. 
Ist noch kein solches vorhanden, wird Win- 
Word 6.0 gestartet, ein neues Dokument 
geöffnet und zum Hauptdokument verwan- 
delt (Bild 10), indem dem Dokument die 
Symbolleiste »Seriendruck« hinzugefügt 
wird. In diesem Dokument geben Sie nun 
Ihren Text ein und fügen an den Positio- 
nen, in denen variable Elemente aus der 
Access-Datenbank benutzt werden sollen, 
Datenfelder über den Button »Seriendruck- 
feld einf.« ein. Zum Anfertigen der Serien- 
briefe klicken Sie auf das Symbol »Ausga- 
be an Drucker« oder »Ausgabe in ein neues 
Dokument«, die Sie über die WinWord- 
Symbolleiste »Seriendruck« erreichen. 
Sind die Serienbriefe zu Ihrer Zufrieden- 
heit ausgefallen, schließen Sie das Haupt- 
dokument - sichern nicht vergessen. An- 
schließend können Sie sofort wieder in Ac- 
cess Ihre Arbeit mit der Schule-Datenbank 
aufnehmen, also beispielsweise die Früchte 
Ihrer Unterrichtsleistung ermitteln und den 
bisherigen Notendurchschnitt Ihrer Klassen 
berechnen. 





(Dr. Marga Johnen/ba) 
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Es besteht die Gefahr, daß Sie das Klassenziel 
nicht‘ erreichen Deshalb 
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ten! 


&1 Mitsubishi 
Hotelführer 


Das Kommunikationsgenie 
unter den Hotelführern 


Sie suchen in Frankfurt ein gemütliches Business- 
Hotel in Flughafennähe, das sowohl Tagungs- 
räume als auch besonders gutes Essen bietet? 
Oder das nette Hotel in Nähe des Kudamms für 











Ihren Wochenendtrip, ohne mehr als 100,- DM 
1 ww Y.Yılz ess 2) NIEIg [070] P ]| [6] für eine Übernachtung auszugeben? 

Mit dem Mitsubishi Hotelführer kein Problem: In 
Professionelles Adreß-Management Der detaillierte Routenplaner Sekunden finden Sie über die automatische 
für WinWord 2.0 und 6.0 Suche das für Sie Passende unter mehr als 7.000 

Wieviel Benzin und wieviel Zeit haben Sie schon SORSTEECSEINE EHE IPA ESETICN 

Erweitern sie das Leistungsspektrum von Word verfahren, weil Sie nicht genau wußten, welches und ca. 40 Ferienregionen. 
für Windows durch komfortable Verwaltung, der kürzeste oder schnellste Weg von A — ner ern 
Sortierung und Selektion von Adressen sowie nach B war? Damit ist jetzt Schluß! 
die Einbindung in Dokumente und Serienbriefe Mit Marco Polo können Sie sich endlich 
innerhalb von Word für Windows! (Für Windows.) ganz bequem und in Sekundenschnelle 


den schnellsten und/oder kürzesten Weg 
zwischen zwei deutschen Orten errech- 
LEHRER 





$» Suche nach Preis, Zielort, Tagungsmöglichkeiten, 
a Sportangebot, Kinderfreundlichkeit, Restaurant im 
LS EISENUEDERSCHÄ SIG SERSSGCRRTN Haus u.v.m. 


>» Komfortable Such- und Filterfunktionen a ZZ —— P Automatische Anfrage und Reservierung 


FEIERTEN ERSCTEIGEISHN Natürlich gibt Ihnen Marco Polo die US NERENE TEEN 

; 5 detaillierte Wegbeschreibung und die > Alle Gault Millau Restaurants mit Bewertun 
» Automatisches er von usb Karte mit Streckeneintrag auf Ihrem g 
» Druckformatvorlagen für Serienbriefe und Etiketten Drucker aus. Damit haben Sie Ihre 





ER] DOS-Version 


> Direktes Einfügen der Adressen in ein WinWord-Dokument ideale a. Iren während der Fahrt 
SETENENSEN SR EGTERANESHEIENENT ER RR) DM 99,- 


» Auch als Stand-Alone voll funktionsfähig 
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Bitte gewünschtes Produkt anhand der Produktnummer ankreuzen. 


1 491026 2 00046 3a 002822 3b 000296 
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DMV Software (nur innerhalb Deutschlands) 
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NEWS 


Neues vom 
0S/2-Markt 


OS/2 hat mittler- 
weile schon über 
fünf Millionen An- 
wender und es ist 
dabei, sich einen 
festen Platz im 
PC-Markt zu er- 
obern. Auch die 
Softwareentwick- 
ler - bisher eher 
zögernd - setzen 
nun zunehmend 
auf dieses 32-Bit- 
System. 


dem Vormarsch. Escom 

vertreibt mittlerweile OS/2 
2.11 standardmäßig mit allen 
neuen PCs und es ist sicher nur 
noch eine Frage der Zeit, wann 
Vobis auf diesen Zug auf- 
springt. 
Ab dieser Ausgabe werden wir 
Sie jeden Monat über neue 
OS/2-Produkte informieren und 
Ihnen anhand von Workshops 
die Feinheiten von OS/2 näher 
bringen. 


l S/2 ist im Moment stark auf 





OS/2 VERSION 2.11 
Update zum 
Selbstkostenpreis 


2.11. Das Update-Paket bein- 

haltet 21 3%-Zoll-Disketten, 
eine kurze Installationsanleitung 
auf Disk beziehungsweise eine 
Zusammenstellung aller Ände- 
rungen, die Sie dann mit Hilfe 
der Originalhandbücher vorneh- 
men müssen. Das Update kostet 
bei Vorauskasse 45 Mark oder 
per Nachnahme 55 Mark inklu- 
sive Versand. 


Bi bietet ab sofort OS/2 


Info: Beyond marketing&consulting 
GmbH, 85630 Grasbrunn 
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IMPOS/2 
Für die flexible 
Bildbearbeitung 


\N it ImpOS/2 steht Ihnen eine 


umfangreiche Palette moder- 

ner Bildbearbeitungsfunktio- 
nen zur Verfügung. Sie bearbei- 
ten ein beliebig geladenes Bild 
einfach per Pinsel oder Spritzpi- 
stole — einzelne Konturen heben 
Sie besonders hervor oder 
schwächen sie ab. Farbwechsel 
beziehungsweise Graustufen oder 
andere Spezialeffekte sind ab so- 
fort kein Problem mehr. Ein 
»künstlicher« Finger dient zum 
Verwischen der Farben (Bild) 
und eine Rasierklinge bezie- 








hungsweise ein Radiergummi be- 
seitigt eventuelle Fehler. 

ImpOS/2 unterstützt alle übli- 
chen Bildformate, wie BMP, 
TIFF, PCX, GIF, JPEG, IOCA, 
TGA und so weiter. 

Für die Druckerausgabe des 
fertig bearbeiteten Bildes gibt es 
wiederum zahlreiche Einstellun- 


Datei Erfassen Fenster Hilfe 
Te a 1 De SEE 
2 z » £ fi 





Bereit 





Da a EEEREEETEEE > © 
trEuke Le [-.1- 6] 














gen zur Halbtonumwandlung 
oder Rasterung — auch die Verän- 
derung der Bildgröße und Plazie- 
rung können Sie durchführen. 
Für 198 Mark erhalten Sie dieses 
leistungsfähige Werkzeug. 


Info: SoftWorld GmbH, 
86156 Augsburg 
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Imp0S/2 ist eine leistungsstarke Bildbearbeitungssoftware. 





WORKS 1.01 


Schnell und einfach arbeiten 


haltet die Module Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Dia- 


R eyond bietet ein gesamtes intuitives Programm-Paket an. Es bein- 


gramm-Darstellung, Datenbank und Bericht-Generator. Alle fünf 
Module werden durch Bildsymibole auf der OS/2-Arbeitsoberfläche 
abgebildet, wodurch deren Handhabung besonders einfach ist. Da 
OS/2 multitaskingfähig ist, können häufige Arbeitsvorgänge, wie 
Formatieren, Speichern oder Drucken im Hintergrund ablaufen. Die 
aktuelle Arbeit muß dafür nicht unterbrochen werden. 
Dieses für den Anwender geeignete und leicht verständliche Pro- 
gramm-Paket erhalten Sie für 229 Mark. 


Info: Beyond marketing&consulting GmbH, 85630 Grasbrunn 


OS/2-HIGHLIGHTS 
Shareware auf CD 


oftware muß nicht teuer sein. 
( Beonde im Shareware-Be- 

reich gibt es im Moment zahl- 
reiche neue Software. Die neue- 
sten Shareware- oder PD-Pro- 
gramme finden Sie auf der aktu- 
ellen CD-Ware »OS/2-Highlights 
6/94« von Totronik. 
Der Zugriff auf die insgesamt 
komprimiert vorliegenden 500 
MByte an Software erfolgt mit 
TronView, einer speziell für die- 
se CD entwickelte Oberfläche. 
TronView erleichert Ihnen das 
Finden von Archivinhalten und 
hilft Ihnen beim Entpacken und 





Kopieren auf die Festplatte. Die 
Benutzeroberfläche ist zudem 
zweisprachig, das heißt, Sie kön- 
nen zwischen der deutschen oder 
der englischen Version wählen. 

Sie finden auf der CD in ver- 
schiedenen Verzeichnissen Soft- 
ware zu den Bereichen An- 
wendung, Datenfernübertragung, 
Büro-Programme und -Tools so- 
wie Utilities. 

Diese CD, zum günstigen Preis 
von 19,90 Mark, enthält zur Krö- 
nung auch noch das IBM Service 
Pack (OS/2-Update auf die Ver- 
sion 2.11). 


Info: Totronik Torsten Drohse, 
70178 Stuttgart 





EURO FIBU 
Finanzbuchhal- 
tung leichtge- 
macht 


uro Fibu ist eine Weiterent- 
Feste der weit verbreiteten 

KHK Light-Fibu für Windows, 
Das heißt sie besitzt auch deren 
volle Funktionalität. Die neue Ver- 
sion wurde keineswegs nur über- 
tragen auf das leistungsstärkere 
Betriebssytem: Euro Fibu ist eine 
echte 32-Bit-Anwendung mit der 
vollen Funktionalität der bewähr- 
ten Windows-Finanzbuchhaltung. 

Dieses professionelle Pro- 
gramm zeichnet sich durch eine 
einfache Soll/Haben-Buchungs- 
eingabe kombiniert mit einer 
Steuerautomatik aus. Es ist 
außerdem sehr leicht auf die indi- 
viduellen Bedürfnisse Ihres Be- 
triebes anzupassen. 

Durch die intuitive Bedienung 
ist das Programm für jeden An- 
wender ohne Vorkenntnisse ge- 
eignet. Der Preis der Euro Fibu 
für OS/2 beträgt 798 Mark. Das 
Update zur KHK Light-Fibu ko- 
stet 399 Mark. 

(uk) 


Info: Syska Gesellschaft für betriebli- 
che Datenverarbeitung mbH, 
76131 Karlsruhe 
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Die Caviar" Laufwerke - Dynamik für Ihre Festplatte 


Damit Sie nicht ins Schwitzen kommen, weil Ihnen der Platz 
auf Ihrer Festplatte davonläuft, ist Western Digital schon für 
Sie durchgestartet! Wir präsentieren Ihnen die schnellen 
Caviar" Laufwerke: Bei Kapazitäten von 
170 - 540 MB, durchschnittlichen Zugriffs- 
zeiten von sub -13 ms und Enhanced IDE* 
gewähren wir eine Garantie von 3 Jahren 
auf AC 1170, AC 2210, AC 2250, 
AC 2340, AC 2420 und AC 2540. 
Die Caviar'” Laufwerke vereinen 
Kapazität, Qualität und den nöti- 
gen Sportsgeist für Ihre Festplatte. 


Caviar 


Ein Produkt aus dem Hause 


7A WESTERN DIGITAL 


* Enhanced IDE: Sehr hohe Performance in VL-Bus- 
Systemen durch maximale Datentransferrate von 
bis zu 11,11 MBi/sec. 
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Bere 


eld datentechnik GmbH 
Verkaufsbüro Süd Zentrale Verkaufsbüro Südwest Verkaufsbüro West Verkaufsbüro Nord 
Otto-Hahn-Straße 21 Logistikzentrum Friedhofstraße 14, 52445 Titz Am Stadtrand 27, 22047 Hamburg 
85435 Erding Höhenstraße 23, 70736 Fellbach Telefon (02164) 94 20 10 Telefon (040) 693 81 05 
Telefon (08122) 97 15-0 Telefon (0711) 52 07-0 Telefon (02164) 486 26 Telefon (040) 693 83 70 


Telefax (08122) 97 15-26 Telefax (0711) 52 07-324 Telefax (02164) 487 26 Telefax (040) 693 84 73 




















STARWRITER 2.0 FÜR OS/2 


Alles im Rahmen 


Star Division geht mit dieser Textverarbeitung ganz 
neue Wege. So ist dieses Produkt unabhängig von 
Betriebssystemen (für Multiplattformen) entwickelt 
worden und steht zum Beispiel auch Unix-, Macin- 
tosh- oder Windows-NT-Nutzern zur Verfügung. 
















sion kann seine Win- 

dows-Eltern nicht ver- 
leugnen. Arbeitsfläche, 
Menü- und Iconleisten wei- 
sen eindeutig darauf hin. Die 
Oberfläche des Programms 
scheint auf den ersten Blick 
eine Mischung aus Win- 
Word 6.0 und Describe für 
OS/2 zu sein. Die gesamte 
Menüstruktur erinnert an 
den Windows-Konkurren- 
ten, die rahmenorientierte 
Text- und Grafikbearbeitung 
an Describe. Wer jemals mit 
WinWord gearbeitet hat und 
auf dieses Produkt umsteigt, 
findet sich sofort zurecht, 


l ie vorliegende OS/2-Ver- 


PROD 67.45PROD 3 


Bild 1. Für wis- 


5 3 e senschaftliche 
die Bedienung erscheint sO- Texte steht ein 
gar einfacher. Die vorhande- jeistungsfähiger 
nen umfangreichen Unter- Formeleditor 
schiede werden erst bei in- zur Verfügung. 
tensiver Nutzung deutlich. 

Objekte auf der Oberfläche 

lassen sich stufenlos zoo- Bild 2. 
men, auf die Konzeptansicht Formulare 
wurde (leider) bewußt ver- ee 
zichtet, um den WYSIWYG-  “'hakro leicht 
Charakter nicht zu durchbre- erstellen. 


chen. 

Wird ein Element (Text, Grafik, Tabelle) 
in die Benutzeroberfläche oder in einen Rah- 
men geladen oder mit der Maus gezogen, so 
ist immer die passende Objektleiste mit den 
passenden Buttons eingeblendet. Diese ist 
frei konfigurierbar. Kurzinformationen zu ei- 
nem Objekt können mit der rechten Maus- 
taste gezielt in einem kleinen Fenster ange- 
zeigt werden. Die allgemeinen Hilfen ent- 
sprechen dem OS/2-Standard, die FI-Taste 
arbeitet kontextsensitiv. 


"Datei Bearbeiten Ansicht Format Extras Fenster Hilfe 






Tem: 


Fügen Sie diese dann in Ihsen Text ein, zum Beispiel 
Artiul: Fahrräder 
Menge: 10,06 
Pmis: 555,00 DM 


und es erscheint folgende Dialogbox: 


en 0 


f 
Dat ur 


verkrüpfen, alles auch vollautomatisch. 
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0 Standard 


Laden von mehreren Texten in einem Lade- 
prozeß (MDI), Makroanbindung in Textrah- 
men, eine eigene Basic-Makrosprache und 
kaufmännisches Rechnen im 
Text mit Datenbankfeldern. 
Das Erstellen von Serien- 
briefen klappt mit dBase- 
oder Excel-Datenbanken, 
wenn man auf die eigene 
Datenbank verzichten muß. 
Viele dieser Features weisen 
auf den angepeilten Kunden- 
kreis hin, der wohl im kauf- 
männischen oder verwal- 


_JAbgleich 


Typ 





Starten Sie dann unter dem Menüpunkt Berrus Macro Ausrisame das Makro „aut "9 Automatisch 


So können Sie auf einfache Weise Formulare mit dem StarWriter 20 realisieren, und Überschrift 1 
ses Malro unter Extmas Mao Zuomsnass rät Ihrem Dokument / Vorlage beim Öfl ee 2 


220719 i 


Höhe (550m EI 


0S/2: STARWRITER 2.0 


Befehlsfolge »Einfügen-Feldbefehl-Benut- 
zer« wird ein Makro aktiviert (Bild 2), das 
am Cursor ein Feld nebst Sprungmarke defi- 
nieren läßt. Somit sind sogar umfangreiche 
Formulare mit kompliziertem Aufbau von 
unerfahrenen Anwendern zu erstellen und 
zu benutzen. 

Bemerkenswert in dieser Version sind vier 
neue Helfer: Gestalter, Navigator, Adreßbuch 
und »Helferlein«. Der Navigator hilft dem 
Anwender beim schnellen Durchblättern von 
Texten, da in seiner Listenbox die Überschrif- 
ten oder Grafiken (Formularfelder) eines Do- 
kumentes gelistet sind und direkt angesteuert 
werden. Der Gestalter bietet in einem kleinen 
Fenster alle gängigen Absatz-, Rahmen- oder 
Zeichenformatierungen auf der Oberfläche 
an. Das Adreßbuch ist dBase-kompatibel und 
kann flexibel in ein Dokument eingebunden 
werden. Ein Autopilot erlaubt das interaktive 
Anlegen von neuen Dokumentenlayouts wie 
Faxvorlagen oder Briefentwürfe. 

Man merkt dem Programm an, daß es ein 
deutsches Produkt ist, denn Rechtschreibkon- 
trolle, Thesaurus und Silbentrennung sind 
ausgereift. 

Star Division hat mit der Rahmenorientie- 
rung den Versuch gestartet, sich in Richtung 
Desktop Publishing zu be- 
wegen (Bild 3). So lassen 
sich in Grafikrahmen gängi- 
ge Formate (mehr als 20) 
wie TIFF, PCX, HPGL, 
CGM, Corel Draw oder De- 
signer importieren und über 
eine gesonderte Iconleiste 
im Rahmen bearbeiten. Die 










areas 


'G 


jene stufenlose Zoomfunktion 
[Standard steht auch hier zur Verfü- 
Tentkäper Ei gung. Werden in Textrah- 
Textkörper Einzug 

Textkörper Einzug men mehrere Spalten ge- 
Überschrift 


setzt, so lassen sich deren 
Breite und die Spaltentrenn- 
linien unterschiedlich defi- 
nieren, was sicherlich beim 
Entwerfen von Broschüren 
hilfreich ist. Alle Rahmenty- 
pen lassen sich per Drag and Drop frei pla- 
zieren. Neu ist, daß sich ein Rahmen an ei- 
ner Seite, einen Absatz oder sogar an ein 

















Kan Unis 
\J $eteniad 
„Durchlauf 


Dan der Seite gebunden 
© Aminhet gebunden 
Bindung Absatz 8] 


Neue, interessante 
Features 


tungstechnischen Bereich zu 
finden ist. So findet man be- 
reits fertige Faxvorlagen, ein 





Neben den inzwischen üblichen Funktio- 
nen wie Serienbrieferstellung, Makroeinbin- 
dung, Tabellensatz plus Rechenfunktionen 
oder automatischer Numerierung von Kapi- 
teln, bietet StarWriter einige bemerkenswer- 
te Features an (Bild 1). Dazu gehören das 
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Formulargenerator hilft 
beim Entwerfen von Rech- 
nungsformularen oder Ver- 
sandpapieren. Dieser Gene- 








Gaeıı Band 


100% EMFE | = 3% a x 








rator ist in seiner Bedienbar- 
keit vorbildlich. Mit der 


Bild 3. Importierte Grafiken kann man im Rahmen bearbeiten. 
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0S/2: STARWRITER 2.0 


Zeichen fest verankern läßt. So haben Text- 
änderungen keinen Einfluß auf eine einmal 
gewählte Rahmenplazierung. 

Das Programmpaket wird auf sechs Disket- 
ten ausgeliefert, die bei einer Vollinstallation 





Hauptspeicher. Die Erfahrung zeigt aber, daß 
Programme mit solch einer Funktionsfülle 
sehr speichergierig sind und neben großem 
Speicher auch eine sehr schnelle Festplatte als 
Auslagerungsmedium benötigen. Das Pro- 
gramm macht mit einem 
80486er 66-MHz-Prozes- 
sor und 16 MByte 
Hauptspeicher einen sehr 
flotten (und stabilen!) 
Eindruck. Auf einem 
Pentium ließ es sogar 
keinerlei Geschwindig- 
keitswünsche mehr offen. 





NEUERÖFFNUNG 


25 August 1993 * 25 August 1993 * 25 August 1993 


Kommen Sie zur Neueröffnung von Beller Roller, der neue KIMATSU-MOTORS 
Vertragshändler in Mihlenhagen. Wir zeigen Ihnen erstmaligin Deutschland die neussten Modelle 
Zur Eröffnung erwarten Sie kostenlose Speisen, Getränlee und Probefahrten. Für die Kinder haben 
wir eine Spielwiese aufgebaut, die von erfahrenen Kinderkärtnennmen beaufsichtigt wird. Lassen 








Der große Einbruch kam 
allerdings auf einem 
80486er mit 66 MHz und 
8 MByte Hauptspeicher. 


Sie sicheinen Tag lang vernöhren 


ERSTMALIG IN DEUTSCHLAND 








Seite 111 Standard 100% EINFG 





18 MByte auf der Festplatte belegen. Zusätz- 
lich sind drei Handbücher vorhanden, die in 
der Regel aber nicht benötigt werden, da die 
interaktive Hilfe ausreicht. Als Hardwarevor- 
aussetzung nennt Star Division 8 MByte 








KIMATSU Chopper M-1000 
Die Sersation auf zwei Rädern- Das Drehmoment Wunder 
986 00m, 78 PS, 


22.07.1994 15.46 


Bild 4. Ein Beispiel für einen komplexen Textaufbau. 


Waren mehrere Program- 
me geöffnet, so beschäf- 
tigte sich StarWriter 
mehr mit der Festplatte 
als mit dem Benutzer. 
Das Scrollen in umfang- 
reichen Texten mit Grafi- 
ken strapaziert arg die 
Nerven des Benutzers. Dieser Schwachpunkt 
ist allerdings kein spezieller Fehler von Star- 
Writer, sondern tritt bei so umfangreichen 
Programmen häufig auf. 















(Udo Schmidt/uk) 





BLITZLICHT 


StarWriter 2.0 für 0S/2 


Funktion: Textverarbeitung 


Preis: 
Info: 


KH 


° 


498 Mark 
Star Division, 20097 Hamburg 


vorbildlicher Formular-Generator 
einfache Bedienung 

Formulareditor für wissenschaftliche Texte 
stufenloses Zoomen 

ausgereifte Rechtschreib- und Trennhilfen 
Rahmenorientierung mit Verankerungs- 
option 

Speicherhunger 

Datentransfer-Probleme bei Windows- 
Programmen 


DOS-Urteil: 

StarWriter 2.0 fügt sich harmonisch in die 0S/2- 
Oberfläche ein und nutzt dank seiner 32-Bit-Pro- 
grammierung konsequent deren Möglichkeiten 
wie Multitasking oder Drag and Drop (leider tra- 
ten in der vorliegenden Version ein paar Proble- 
me beim Datentransfer von Windows-Program- 
men in die Arbeitsoberfläche auf). Von StarWri- 
ter aus ließen sich dagegen Daten ohne Proble- 
me in Windows-Applikationen via Clipboard 
transferieren. Alles in allem ist diese Textverar- 
beitung ein empfehlenswertes Produkt für je- 
manden mit einem gut ausgestatteten Rechner. 
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0S/2: WORKSHOP OPTIMIERUNG 





WORKSHOP: OS/2 OPTIMIEREN 


Einstellungen 
aufgedeckt 


Im Gegensatz zu seiner innovativen Technik über- 
rascht OS/2 an vielen Stellen mit einer schlechten 
oder sogar falschen Online-Hilfe, die mangels Se- 
kundärliteratur immer wieder zitiert wird. Deshalb 
werden an dieser Stelle die DOS-Einstellungen ge- 





nauer unter die Lupe genommen. 


seinen Anwendern eine Menge Vorteile. 

Insbesondere können Sie Ihre bisherigen 
DOS- und Windows-Programme weiterhin 
verwenden, da OS/2 über entsprechende 
Emulationen verfügt. Leider ist die enthalte- 
ne Online-Hilfe nur mangelhaft und beinhal- 
tet teilweise auch grobe Fehler. Damit Sie Ihr 
OS/2-System trotzdem richtig optimieren 
können, stellen wir Ihnen die nützlichsten 
Einstellungen vor. 


l S/2, das 32-Bit-System von IBM, bietet 


Die wichtigsten 
DOS-Einstellungen 


Für die Speicherverwaltung bietet OS/2 
sechs wichtige DOS-Settings an: 
— DOS_HIGH, 
— DOS_RMSIZE, 
- DOS_UMB, 
- DPMI_MEMORY_LIMIT, 





— EMS_MEMORY_LIMIT 
- und XMS_MEMORY_LIMIT. 

Wichtig in diesem Zusammenhang ist auch 
»DOS_DEVICE«. 


> DOS-Kern im HMA 

Mit »DOS_HIGH=ON« wird der DOS- 
Kern in die High Memory Area oberhalb der 
1-MByte-Grenze geladen. Allerdings wird 
hierbei weniger konventioneller Speicher frei 
als bei Original-DOS-Systemen. Bei OS/2 
befindet sich nämlich ein Teil des DOS-Ker- 
nels außerhalb der virtuellen DOS-Maschine 
(VDM) und innerhalb des Systembereichs, 
so daß nur der in der VDM verbliebene Rest 
hochgeladen wird. Dies ist übrigens auch der 
wesentliche Grund dafür, daß Sie in einer 
OS/2-VMD grundsätzlich mehr freien Spei- 
cher haben als unter einem Original-DOS- 
System wie MS-DOS. 


> Konventionellen Speicher sparen 
DOS_RMSIZE 
dient dazu, festzulegen, wieviel konventio- 





nellen Speicher Sie der VDM zur Verfügung 
stellen. Hierzu heißt es immer wieder, daß 
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man viel Speicherplatz sparen kann, wenn 
man den Wert auf das tatsächlich benötigte 
Maß reduziert (etwa: man stellt 512 KByte 
ein statt 640 und hat 128 KByte frei). Das ist 
falsch, da 08/2 
ein Lazy-Alloca- 








gen, wo Sie dann TSR-Programme und Devi- 
ce-Treiber hineinladen können. Hier ist oft 
zu lesen, daß insbesondere die Funkti- 
onstüchtigkeit der Treiber wesentlich 
schlechter als bei Original-DOS-Systemen 
sei, da die Gerätetreiber unter OS/2 schon in 
der »config.sys« in den System-Adreßraum 
geladen würden und den Adreßraum einer 
einzelnen VDM nicht belasteten. Diese Aus- 
sage ist falsch: Ein virtueller Device-Treiber 
(VDD) wird wie ein DOS-Treiber bei Origi- 
nal-DOS-Systemen zur Startzeit einer VDM 
in deren Adreßraum geladen und ist aus- 
schließlich für DOS-Programme gültig. Da- 
bei ist es egal, ob die VDM den Treiber be- 
nutzt oder nicht. Sie sollten sich daher ange- 
wöhnen, Treiber lieber differenziert mit der 
Einstellung 
DOS_DEVICE 

nur in die VDMs einzubinden, die Sie 
tatsächlich benötigen. 


»> Treiber richtig einbinden 
Allerdings müssen Sie beachten, daß Sie 
Blocktreiber (beispielsweise für Tape-Strea- 





tion-Schema ver- ERORR | 0S/2-Kernel 

wendet. Das MVDM-Kernel 

heißt, Speicher Virtuelle Device-Treiber Nur im Protected-Mode 
wird immer erst 512 MByte  adressierbar 


im Bedarfsfall 
angesprochen. 
Richtig ist al- 


4 MByte 
1 MByte 








lerdings, daß zur 1 MByte 

Einrichtungszeit ROM-BIOS und 
der VDM ledig- speicherabgebildete 
lich die Page-Ta- 1/0-Geräte 
bles mit Einträ- 640 KByte 

gen »gefüttert« Speicher für 
werden, durch DOS-Anwendungen 


die der Speicher 
abgebildet wird. 


T——— 
| DPMI-Speicher | 
| OSB EEE | 
Private Daten der VDM ee 
+64KByte A20-Spiegelbereiich | 


EEE | 


| Befehlszeileninterpreter 


' Adressraum eines 





Diese werden an- 


schließend auf 


»ungültig« ge- 
setzt. Wenn ein 
Programm nun 


4. KByte 


(command.com) 


DOS-Device-Treiber 


VDD-Speicher 
DOS-Kernel (Rest) 


Prozesses im 
V86-Mode 








einen Speicher- 
zugriff versucht, 
wird ein Page- 
Fault ausgelöst. 


DOS-Daten 
| BIOS-Daten 
0 | Interrupt-Vektortabelle 











Dann erst veran- 








laßt der Page- 
Fault-Handler die 
Allokation. Da pro Seite 4 KByte Speicher 
abgebildet werden und ein Page-Table-Ein- 
trag 4 Byte benötigt, beträgt die Einsparung 
in unserem obigen Beispiel statt 128 KByte 
also nur 
4 Bytes * 128 KByte/4 KByte = 128 
Bytes 
Weiterhin wird eventuell noch Speicher 
für eine zusätzliche Page-Table (4 KByte) 
benötigt. 


>» UMB-Blöcke nach Belieben anlegen 
DOS_UMB=ON 

dient dazu, im Adreßraum von 640 KByte 

bis 1 MByte Upper Memory Blocks anzule- 





Bild 1. Die Speicherbelegung einer VDM beim Einsatz von 05/2 


mer oder PCMCIA-Laufwerke) hiermit nicht 
laden können. Mit 

DOS_DEVICE 
können Sie ausschließlich Zeichen-Treiber 
(etwa »ansi.sys«) einbinden. 


» Speicher sparen 

Für die Einstellungen 

XMS_MEMORY_LIMIT 

EMS_MEMORY_LIMIT 

DPMI_MEMORY_LIMIT 
gilt prinzipiell das für »DOS_RMSIZE« Ge- 
sagte: Durch das Lazy-Allocation-Schema 
wird physikalisch nur der tatsächlich vom 
Anwendungsprogramm angeforderte Spei- 
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cher angesprochen. Bedingt durch die riesige 
Bandbreite des Speichervolumens werden al- 
lerdings mehr Page-Table-Einträge benötigt. 
In einem Programm, das überhaupt keinen 
EMS-Speicher benötigt, würden zur Startzeit 
der VDM, wenn Sie 

EMS_MEMORY_LIMIT 
statt auf »0« auf »16 384« einstellen, 

4 Byte * 16384 KByte/4 KByte = 

16384 Byte 
allein für die Page-Table-Einträge benötigt. 

Eine oft gestellte Frage lautet, wie man her- 
ausfinden kann, wieviel EMS-, XMS- oder 
DPMI-Speicher ein Programm benötigt. Hier 
hilft nur ausprobieren: Stellen Sie zunächst für 

EMS_MEMORY_LIMIT 

XMS_MEMORY_LIMIT 

DPMI_MEMORY_ LIMIT 
»0« ein. Wird das Programm mit einer Feh- 
lermeldung abgebrochen, setzen Sie zunächst 
eine der drei Einstellungen auf den Maximal- 
wert und warten, ob das Programm jetzt 
funktioniert. Ist dies der Fall, wissen Sie, 
welche Art von Erweiterungsspeicher es 
»vermißt« hat. Bricht es immer noch ab, stel- 
len Sie den Wert zurück auf »0« und dafür 
eine andere Einstellung auf ihr Maximum. In 
der Regel haben Sie damit Erfolg, da nur 
sehr wenige Programme mehrere Arten von 
Erweiterungsspeicher gleichzeitig verwen- 
den. 

Haben Sie die benötigte Art des Erweite- 
rungsspeichers herausgefunden, können Sie 
den Wert so lange erhöhen, bis das Pro- 
gramm einwandfrei arbeitet. Nutzen Sie hier- 
zu ein Iterationsverfahren, die sogenannte 
Halbierungsmethode: Von 0 ausgehend stel- 
len Sie den halben Maximalwert ein (etwa 
»8192 KByte EMS-Speicher«). Läuft das 
Programm, halbieren Sie ihn so lange, bis es 
abbricht. Beispiel: Es läuft mit 8192, 4096 
und 2048 KByte, aber nicht mehr mit 1024 
KByte. In diesem Fall halbieren Sie den letz- 
ten Bereich erneut und stellen 

2048-1024)/2 = 512 KByte + 1024 

KByte (den unteren Wert) = 1536 

KByte 
ein. Läuft das Programm, wissen Sie, daß es 
zwischen 1024 und 1536 KByte benötigt, an- 
sonsten zwischen 1536 und 2048 KByte. Sie 
können diesen Bereich immer weiter halbie- 
ren, wobei die Einsparungen an Page-Table- 
Einträgen mit der Zeit jedoch immer geringer 
werden, da die Annäherungen in immer klei- 
neren Schritten vorgenommen werden. Es ist 
daher ratsam, das Verfahren irgendwann ab- 
zubrechen und die obere Grenze des aktuel- 
len Bereichs einzustellen. Bild I zeigt die 
Speicherbelegung einer VDM unter OS/2. 


$> Den Time-Scheduler einstellen 

Weitestgehend unbekannt ist auch die Wir- 
kung der beiden den Time-Scheduler betref- 
fenden Einstellungen 

IDLE_SECONDS 

IDLE_SENSITIVITY 

Hierzu muß man wissen, daß OS/2 alle 
laufenden Threads in vier Prioritätsklassen 
(»zeitkritisch«, »Server«, »regulär« und 
»Leerlauf«) einteilt, die ihrerseits in jeweils 
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Bild 2. Die drei von 0S/2 verwendeten Prioritätsschemata 


32 Prioritätsstufen untergliedert sind. Eine 
»normale« Anwendung läuft in der Klasse 
»regulär« auf Prioritätsstufe 16. Um die Pro- 
zessorzeit optimal zu verteilen, werden An- 
wendungen, die sich im Leerlauf befinden 
(das heißt, die eine Kernel-Funktion aufgeru- 
fen haben), nach Ablauf einer bestimmten 
Zeit, die Sie mit 

IDLE_SECONDS 
einstellen können, in die Klasse »Leerlauf« 
herabgestuft, so daß sie de facto keine Pro- 
zessorzeit mehr bekommen, bis sie durch ei- 
nen externen Interrupt wieder »aufgeweckt« 
werden. Leider ist die Wirkung dieser Ein- 
stellung in der Regel gering, da die allermei- 
sten DOS-Programme keine Kernel-Funktio- 
nen aufrufen, sondern es vorziehen, etwa die 
Tastatur durch Polling (zyklisch) abzufragen. 
In diesem Fall hat OS/2 keine Chance, fest- 
zustellen, ob das Programm auf ein externes 
Ereignis wartet, und versetzt es daher auch 
nicht in die Leerlauf-Klasse. 

Bei sauber programmierten DOS-Program- 
men, die immer fleißig den DOS-Interrupt 
21hex aufrufen, bringt die Einstellung 

IDLE_SECONDS=0 
die besten Ergebnisse, da hiermit dem Pro- 
gramm sofort die Rechenzeit entzogen wird, 
wenn es wartet (indirekt durch Herabstufung 
der Priorität). Ausschließlich bei Spielen 
kann es erforderlich sein, den Wert auf »1« 
oder »2« hochzusetzen, da diese häufig für 
einen Moment eine Abfrage starten und dann 
weiterrechnen. Ein zu kleiner Wert von »ID- 
LE_SECONDS« macht sich hier durch ruck- 
artige Grafiken bemerkbar. 





> Rufende Programme 

Um auch zyklisch abfragende Programme 
in den Griff zu bekommen, hat OS/2 die Ein- 
stellung 

IDLE_SESITIVITY 
parat: Hier wird die Priorität nicht nach Ab- 
lauf einer bestimmten Zeit, sondern bei Er- 
reichen eines bestimmten prozentualen Pol- 
ling-Verhältnisses reduziert. Angenommen, 
Sie stellen den Wert auf 75 Prozent ein, wo- 
bei das Programm in einer Sekunde für ins- 
gesamt 0,8 Sekunden die Tastatur abfragt. 
Da die eingestellte Rate mit 80 Prozent über- 
schritten wurde, würde die Priorität der An- 
wendung auf »Leerlauf« gesetzt. 

Bei normalen Anwendungen können Sie 
hier ohne weiteres Werte von 10 bis 20 ein- 
stellen, um die Prozessor-Auslastung zu ma- 
ximieren. Bei Spielen muß der Wert auf 90 
bis 100 erhöht werden, da diese ständig die 
Tastatur »pollt«. Am kritischsten sind asyn- 
chrone Kommunikationsprogramme, bei de- 
nen der Wert grundsätzlich auf 100 gesetzt 
werden sollte. Dies liegt daran, daß Sie stän- 
dig die serielle Schnittstelle nach Daten ab- 
fragen — es sei denn, sie arbeiten Interrupt- 
gesteuert. 

IDLE_SENSITIVITY 
ist aber unwirksam, wenn das DOS-Pro- 
gramm die Tastatur nicht über den DOS- 
Interrupt »pollt«, sondern beispielsweise 
direkt den Inhalt des Tastaturpuffers ab- 
fragt, da OS/2 in diesem Fall keine Chance 
hat, die Kontrolle zu bekommen. Bild 2 
zeigt das von OS/2 verwendete Prioritäts- 
schema. 
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»> Einstellungen für den Grafikexperten 

Eine andere wichtige Gruppe bilden die 
Grafikeinstellungen: 

VIDEO_ONDEMAND_ MEMORY 
gibt den Zeitpunkt an, in dem ein virtueller 
Bildschirmpuffer eingerichtet wird. Hierzu 
muß man wissen, wie OS/2 DOS-Vollbild- 
und -Fenstersitzungen verwaltet. Bei Origi- 
nal-DOS-Systemen schreiben die Anwen- 
dungen direkt in den Grafikspeicher ab der 
Adresse A000h:0000h. Das gleiche passiert 
in einer DOS-Vollbildsitzung, indem die vir- 
tuelle Adresse A000h:0000h mittels Paging 
in den physikalischen Grafikspeicher abge- 
bildet wird. In einer DOS-Fenstersitzung darf 
lediglich der PM-Treiber von OS/2 in den 
Grafikspeicher der Videokarte schreiben, da 
ihm die Verwaltung der Workplace Shell ob- 
liegt. Die DOS-Anwendung schreibt ihre 
Grafikdaten zwar nach wie vor an die virtuel- 
le Adresse A000h:0000h, dieser Bereich 
wird jedoch in einem Puffer abgebildet, der 
im Adreßbereich der Anwendung zwischen | 
und 4 MByte liegt (Bild 3). Der PM-Grafik- 
treiber holt sich nun hieraus die Informatio- 
nen, die er zur Darstellung der gesamten 
Workplace Shell benötigt. Wenn Sie eine 
DOS-Anwendung im Vollbild starten, ist 
diese daher nicht nur schneller als im Fenster 
(da sie direkt in den Video-Puffer der Grafik- 
karte schreibt), der Bildschirmpuffer fürs 
Fenster ist sogar überflüssig. Dieser wird erst 
dann wichtig, wenn Sie zwischen Vollbild- 
und Fensterdarstellung umschalten. 

VIDEO_ONDEMAND_MEMORY=ON 
allokiert den Puffer erst dann, wenn die Um- 
schaltung tatsächlich stattfindet. Die VDM 
wird schneller eingerichtet, da die Page-Ta- 
ble-Einträge für den Puffer und dieser selbst 
nicht angesprochen und beschrieben werden 
müssen. Beachten Sie, daß das Lazy-Alloca- 
tion-Schema von OS/2 hier nicht angewendet 
wird. 

Der Nachteil dieser Einstellung besteht 
darin, daß es bei Speicherknappheit zur Um- 
schaltungszeit eventuell ausgeschlossen ist, 
den Puffer einzurichten. Die Folge kann ein 
Absturz von OS/2 sein, wenn der PM-Treiber 
auf dieses Ereignis nicht vorbereitet ist (dies 
gilt insbesondere für Treiber von Drittanbie- 
tern wie ATI, Miro etc.). Es ist daher in je- 
dem Fall sicherer, die Einstellung »OFF« zu 
belassen, da der Puffer hierbei bereits zur 
Einrichtungszeit der VDM allokiert wird. 
Auf der anderen Seite werden Zeit und Spei- 
cher verschwendet, wenn gar keine Umschal- 
tung vom Vollbild ins Fenster erfolgt. Bei 
Sitzungen, die bereits im Fenster gestartet 
werden, ist die Einstellung irrelevant, da hier 
in jedem Fall ein Bildschirmpuffer zu adres- 
sieren ist. 


$» Den Video-Controller im Griff 

Extrem falsch wird leider immer wieder 
die Einstellung 

VIDEO_RETRACE_EMULATION 
erläutert. Diese bezieht sich auf eine Mel- 
dung des Video-Controllers, wenn der Ka- 
thodenstrahl des Monitors von der unteren 
rechten in die obere linke Ecke zurückläuft. 
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Bild 3. Abbildung von Grafikdaten in einem Puffer 


Das Monitorbild wird dabei zeilenweise von 
links nach rechts aufgebaut (Bild 4). Bei älte- 
ren Grafikkarten gab es häufig Probleme 
(Schnee auf dem Monitor), wenn die Pro- 
gramme versuchten, während der Rücklauf- 
phase des Kathodenstrahls auf den Bild- 
schirm zu schreiben. Sie fragten deshalb ein 
Flag (ein bestimmtes Bit in einem Hardware- 
register) des Video-Controllers ab, das an- 
gibt, wann die Rücklaufphase beginnt und 
wann sie endet. 

Bei modernen VGA- oder anderen Grafik- 
karten kann ein Programm ohne Probleme 
auch während der Rücklaufphase des Katho- 
denstrahls auf den Bildschirm schreiben. Die 
Performance der Bildausgabe wird dabei 
natürlich verbessert, wenn nicht jedesmal ein 
etwaiges Ende des Rücklaufvorgangs abge- 
wartet werden muß. 

VIDEO_RETRACE_EMULATION=ON 
emuliert die betreffende Portadresse des Vi- 
deo-Controllers und liefert jedesmal bei der 
Abfrage des entsprechenden Flags (unabhän- 
gig vom tatsächlichen Registerinhalt) die 
Rückmeldung »Kathodenstrahl befindet sich 
nicht im Rücklauf« an das Anwendungspro- 
gramm. Damit wird die Performance der 
Bildausgabe erhöht. 

VIDEO_ROM_EMULATION 
ist nur für solche Programme interessant, die 
zur Bildausgabe Funktionen des VGA-BIOS 
(»INT 10hex«) benutzen und nicht direkt in 
das Video-RAM schreiben. Da es sich um ei- 
nen ROM-Baustein mit mehr als 150 ms Zu- 
griffszeit und einer noch größeren Turn- 
around-Zeit handelt, wird die Bildschirmaus- 
gabe deutlich verlangsamt. 

VIDEO_ROM_EMULATION=ON 
bildet an der ROM-Adresse via Paging eine 
Software-Emulationsroutine im RAM ab, die 
deutlich schneller arbeitet. Der Nachteil kann 
jedoch darin bestehen, daß bestimmte undo- 
kumentierte Funktionen des Interrupts 10hex 
fehlen. Der Geschwindigkeitsunterschied 
macht sich übrigens im Fenster erheblich 
deutlicher bemerkbar als im Vollbild. 


$» Mit Windows-Programmen arbeiten 

Für Windows-Anwendungen ist die Ein- 
stellung 

VIDEO_SWITCH_NOTIFICATION 














besonders interessant. Bei der Einstellung 
»ON« wird der Anwendung mitgeteilt, wenn 
vom Vollbild in den Fenstermodus geschaltet 
wird, um einen eventuell notwendigen Re- 
fresh des Video-Puffers zu ermöglichen. Bei 
8514/A-kompatiblen Adaptern hat sich her- 
ausgestellt, daß sich die Zeichengeschwin- 
digkeit über »ON« erhöhen läßt. 

Bei diesen Grafikadaptern bietet sich auch 
die Einstellung 

VIDEO_8514A_XGA_IOTRAP=ON 
an, mit der Sie in den meisten Fällen die Aus- 
gabegeschwindigkeit von Grafiken steigern 
können. Das große Problem der 851MA-Kar- 
ten besteht darin, daß sie aufgrund ihrer Ar- 
chitektur für 32-Bit-Betriebssysteme, die im 
Protected Mode arbeiten, eigentlich ungeeig- 
net sind. Statt einer direkten Adressierung des 
Video-RAM wird ausschließlich ein Zugriff 
über IVO-Ports ermöglicht, die schon 
grundsätzlich langsamer sind. Viel schlimmer 
ist jedoch, daß alle /O-Operationen in einer 
Protected-Mode-Umgebung privilegiert sind, 
das heißt, jedesmal muß OS/2 vom User- in 
den Kernel-Modus wechseln, in dem direkte 
Hardware-Zugriffe erlaubt sind. 

VIDEO_8514A_XGA_IOTRAP=ON 
modifiziert die sogenannte Permission-Bit- 
map im  Task-Status-Segment des 
80386/80486 derart, daß die 8514/A-Ports 
auch im User-Modus adressierbar sind und 
die bremsenden Traps (nicht programmierte 
Sprünge) des Prozessors, die bei einem ver- 
botenen Hardware-Zugriff ausgelöst werden, 
verhindert werden. XGA-Adapter, die Nach- 
folger der 8514/A-Karten, arbeiten übrigens 
mit direkter Speicheradressierung und sind 
unter OS/2 ungleich schneller. 

Einige Einstellungen beziehen sich aus- 
schließlich auf WIN-OS/2-Programme. 

WIN_RUNMODE 
dient dazu, den Modus (»3.1 Standard« oder 
»3.1 Enhanced«) einzustellen, in dem die 
Windows-Anwendung ablaufen soll. Diese 
Erkenntnis ist schon oft beschrieben worden. 
Unbekannt ist jedoch, daß man mit unter- 
schiedlichen Modus-Einstellungen die Ein- 
richtung mehrerer WIN-OS/2-Sitzungen er- 
zwingen kann: Wenn Sie Anwendung A mit 
der Einstellung »3.1 Standard« und B mit 
»3.1 Enhanced« starten, wird jede in eine se- 
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05/2: WORKSHOP OPTIMIERUNG 


parate Sitzung geladen. Wenn Sie weitere 
Programme starten, werden diese jeweils in 
die korrespondierende VDM geladen, etwa 
ein Programm C im »3.1 Standard«-Modus 
in die VDM von Programm A. 


Falsche Hilfetexte 


Völlig falsch wurde in der Vergangenheit 
schon oft die Einstellung 

INT_DURING_IO 
beschrieben — auch die IBM-Hilfe ist teilwei- 
se falsch. Dort steht beispielsweise, daß bei 
Multimedia-Anwendungen ein Interrupt 
während eines Festplattenzugriffs erfolgen 
kann. Wahr ist vielmehr, daß beim Pro- 
grammstart von OS/2 ein zweiter Thread ge- 
startet wird, der für das Handling von Inter- 
rupts zuständig ist. Da dieser Thread asyn- 
chron zum eigentlichen Programm läuft, 
wird er quasi parallel ausgeführt. Die Ant- 
wortzeiten des Systems werden damit ver- 
bessert, da bei einer Blockade des Pro- 
gramm-Threads der Interrupt-Thread immer 
noch ablaufen kann. Dieses trifft auf alle An- 
wendungen (nicht nur Multimedia) zu, so 
daß Sie die Einstellung grundsätzlich auf 
»ON« schalten sollten. 

Gefährlich werden kann die Einstellung 





Rücklauf-Bit 1->0 
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Video-Controller 








Rücklauf-Bit0 ->1 








Bild 4. Der Aufbau eines Monitorbildes ist vom Video-Controller abhängig. 


Hiermit legen Sie fest, daß mit der Tasten- 
kombination [Strg-Esc] nicht auf die Work- 
place Shell zurückgeschaltet und die OS/2- 
Fensterliste angezeigt wird, sondern die 
WIN-OS/2-Taskliste in einer WIN-OS/2- 
Vollbildsitzung. Das Problem: Stürzt die 
WIN-OS/2-Sitzung ab, läßt sie sich nicht 


nur noch das Neubooten des PC übrigbleibt. 
Problemlos ist der Einsatz bei DOS- oder 
WIN-OS/2-Fenstersitzungen, da Sie hier im- 
mer noch den Mauszeiger auf einen freien 
Bereich der Workplace Shell bewegen und 
per Druck auf beide Maustasten gleichzeitig 
die Fensterliste anzeigen lassen können. 


























KBD_CTRL_BYPASS 


über die OS/2-Fensterliste schließen, so daß 





(Gundula Müller/uk) 
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250 MB HDD, 8,9cm FDD, 
VGA Grafikkarte VLB 1 MB, 


deutsche Tastatur + MS-DOS 6.2 
deutsche Tastatur + MS-DOS 6.2, A x N 
+ Win 31 inkl. 35cm Monitor VGA er hen _—n ke 
Color Strahlungsarm nach MPR-II o AUNgSany na 
+ Minolta Laserdrucker SP1000 + Tintenstrahldrucker HP 510 
DM 3995- DM 3095- 
CD-ROM Double Speed Minolta Laserdrucker SP1000 
DM 399.- 6 Seiten/min, 6000 Drucke 
Tintenstrahldrucker DM 1.789.- 
EPSON Stylus 800 un Yon, Ban 
© ultiscan Strahlungsarm 
DM 609. nach MPR-II 
DM 498.- 


Rufen Sie uns einfach an, oder schicken Sie ein Fax, 
umgehend erhalten Sie unsere Neuste Preisliste mit 
vielen Angeboten und Sonderpreisen!!! 


Überzeugen Sie sich von unsere Qualität und 
Service Leistung !!! 


a Jahre Garantie 


3. Wir statten Firmen individuell mit PC Anlagen 
und Software aus. 


M.M. EDV-Service 





22045 Hamburg- Berliner Platz13 - Tel. + Fax 040-672 16 45 








187 














ANWENDUNG 





DOS 


1.343:777 34111718 


UNSHIAUN]: 


Dies ist eine Rubrik zum 
Mitmachen. Hier helfen 
sich DOS-Leser gegenseitig 
mit kleinen Tricks, die den 
Umgang mit dem Betriebs- 
system DOS und der An- 
wendungssoftware, die un- 
KOT UT SCH WEITEHTS CHHR 
VELDESTHZEFITRONTCHTUEGUEH EIG Erle 
gen zu den hier abgedruckten Beiträgen bezie- 
hungsweise selbst einen Hinweis oder Trick für 
diese Rubrik haben, so schicken Sie uns diese 
doch ganz zwang- und formlos zu, am besten auf 
einer Diskette. Für jeden hier veröffentlichten Tip 
zahlt die Redaktion ein festes Honorar, das sich 
nach der Anzahl der abgedruckten Zeilen be- 
mißt. Im einzelnen gelten unsere im Impressum 
für Manuskripte und Programme genannten Be- 
dingungen, die jeder Einsender eines Tips aner- 
kennt. Vergessen Sie bitte Ihre Anschrift und Te- 
lefonnummer nicht. 
Die Anschrift lautet: 
Redaktion DOS International 
Stichwort »DOS-Trickkiste« 
Gruber Straße 46a 
85586 Poing 








































FF Norton mit Dateiverknüpfungen 
Wer im markierten Rollbalken die Eingabe 
bestätigt, startet die passende Anwendung. 

] Norton Commander als Programmstarter 
Auf Tastendruck starten Sie Ihre Program- 
me im Schnellverfahren. 

E Schnellstart 
Ein Debug-Listing verhilft zum Schnell- 
start. 

4) MS- und Novell DOS - der Unterschied 
Der Weg zur Erkenntnis scheint sich im 
Detail zu verbergen. 

BE Achtung Novell-DOS-User! 
Schnellschreiber stoppen unter Novell 
DOS den Tatendrang, bis das System 
steht. 


[E] dBase errechnet Tage 
Aus der Datumseingabe errechnet dBase 
die Kalenderwoche und abgelaufene Tage. 

72] Keine doppelten Datensätze 
Mit Clipper oder dBase beseitigen Sie 
identische Daten. 

Smartdrive und CD-ROM 

Wie Sie Benchmark-Ergebnisse beeinflus- 
sen. 

Schreckliche Laute 

Der »Klang« einer Sound Galaxy NX Pro 
16 beim Druck unter Windows 

110] MS-DOS 6.2 und GeoWorks 1.2 
Gewohnte Annehmlichkeiten will man- 
cher auch mit der neuer Betriebssystem- 
version nicht missen. 

1) dBase mit Rollbalken-Menü 
dBase mit modernem Outfit 

FF] Ruhe am Mikro-Eingang 

Ein Debug-Listing läßt das Brummen der 

Pro-Sonic 16 verstummen. 
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EI Norton mit Dateiver- 
knüpfungen 


Eine Erleichterung des Windows-Dateima- 
nagers stellen kontextsensitive Dateiverknüp- 
fungen dar: Haben Sie etwa die Datei »bi- 
bel.doc« im Dateimanager markiert und 
möchten diese verbessern, so genügt ein 
Druck auf die Eingabe-Taste, um WinWord 
automatisch mit »bibel.doc« starten zu las- 
sen. Dies liegt daran, daß Windows intern ei- 
ne Tabelle von Programmen und deren (Da- 
ten-)Dateien besitzt, in der WinWord mit der 
Dateierweiterung »doc« registriert ist und so 
die Verbindung herstellt. 

Doch diese Hilfe bietet auch schon der 
Norton Commander mit seiner Erweiterungs- 
datei, in der Sie Dateiendungen mit Program- 
men so verknüpfen, daß Sie mit einem Ta- 
stendruck die Datei samt entsprechender An- 
wendung starten. Um diese Erweiterungsda- 
tei zu bearbeiten, geben Sie folgendes ein: 

[F9] [B]efehle er[WJeiterungsdatei 

editieren... 

So finden Sie die Erweiterungstabelle 
(Bild 1). Den Dateinamen kennzeichnet die 
Zeichenfolge »!.!«. Was Sie den Dateiendun- 
gen für Anwendungen zuordnen wollen, 
könnte so aussehen: 

TXT C:\WORD\WORD !.! 

C:\LOTUS\123 !.! 
DBF C:\DBASE\DBASE !.! 

BAS C: \BASIC\OBASIC !.! 

PAS C:\TP\TURBO !.! 

Damit definieren Sie Verknüpfungen für 
Texte, Lotus-Arbeitsblätter, Datenbanken, 
Basic- und Pascal-Quelltexte. Sie speichern 
die Tabelle mit der F2-Taste. Beim nächsten 
Markieren einer Dbf-Datei laden Sie also 
mit der Eingabe-Taste automatisch dBase. 

(Manuel Marsch/et) 


Verknögfungen ————— 
C:NWRDNWORD #.* ü 
Ei\gdäNgb #.t I 
e:\tp6\turho 1.t 
C:\HLP\pkunzip -e !.? 

E:NKIPWPIC #.t 
ei\hlplarje !.! 

ex C:\kip\epie #1 
C:\ne\dbwieu t.t 
D:\s3f\binbe !.t 
d:NKdfNbinNde *.t 
e:\hlplansivieu f! 
eiNhip\iha e t.t 
e:\dfu\te\domAstarpoint\jpgägit t.! 
e:\hlp\read_ico ?.t 
dei t.t 
PER 

> dei #8 
geht nicht 
dei !.t 





Bild 1. Die Verknüpfungen mit dem Norton Com- 
mander starten Ihre Anwendungen auf Tasten- 
druck mit der markierten Datei. 


El Norton Commander 
als Programmstarter 


Zwar bietet Microsoft mit der DOS-Shell 
bereits seit MS-DOS 4.01 eine Benutzerober- 
fläche, doch manch einer empfindet dabei die 
gewöhnungsbedürftige Bedienung, die man- 
gelnde Geschwindigkeit, den Verbrauch an 
Festplattenspeicherplatz und die einge- 




















schränkte Funktionalität als Nachteil. Falls 
Sie bereits den Norton Commander installiert 
haben, so können Sie diesen auch schnell 
zum Programmstarter erweitern. 

Um in das Benutzermenü eigene Program- 
me einzubinden, rufen Sie die folgende Ta- 
stenfolge auf: 

[F9] [B]efehle [M]Jenüdatei editieren 

Mit der F6-Taste wählen Sie nun, welches 
Programm Sie wie starten wollen (Bild 2). 

Wenn Sie anschließend die Menüdatei 
»nc.mnu« speichern, stehen Ihnen Ihre eige- 
nen definierten Tasten zum Start von Pro- 
grammaktionen zur Verfügung. 

Soll Ihnen der Norton Commander als uni- 
verseller Programmstarter gleich nach dem 
Booten zur Seite stehen, so aktivieren Sie 

[F9] [O]Jptionen [A]Jutomat. Menüs 
und fügen die Zeile 

c:\nc\nc 
als letzte Ihrer »autoexec.bat« an. Hierbei 
geht die beispielhafte Syntax davon aus, daß 
Sie den Norton Commander auf Laufwerk C 
im Verzeichnis »\nc« verwahren. 

(Manuel Marsch/et) 





Bild 2. Der Norton Commander startet die Pro- 
gramme so, wie Sie sie in die Menüdatei eingetra- 
gen haben. 


El Schnellstart 


Sobald Sie einen Rechner einschalten oder 
neu booten, sucht das System nach einer Dis- 
kette in Laufwerk A. Bis der Computer merkt, 
daß keine Diskette eingelegt ist, vergehen es 
oft einige Sekunden. Da nicht alle BIOS-Ver- 
sionen die Option bieten, direkt von der Fest- 
platte zu booten, hilft ein einfacher Trick: Le- 
gen Sie in Laufwerk A eine formatierte Dis- 
kette ein und starten Sie unter MS-DOS das 
Dienstprogramm Debug. Geben Sie am Bin- 
destrich folgende Befehle ein: 

- 1100201 

- w100 001 

=q 

Der erste Befehl lädt den Bootsektor von 
Laufwerk C und schreibt ihn mit dem zwei- 
ten Befehl auf die Diskette. »q« für »quit« 
beendet Debug. Sollte Ihr System von einer 
anderen Festplatte booten wie bei Double- 
space, müssen Sie die erste Zeile anpassen. 
Die 2 steht hier für C, eine 3 für D, eine 4 für 
E. Bei einem Neustart springt das BIOS beim 
Lesen der Diskette direkt auf die Festplatte 
und setzt dort den Vorgang fort. Wichtig ist 
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Wir laden Sie hiermit ein, die große Zeitschrift 
für die Elektronik-Industrie kennenzulernen: 
„Elektronik“! 

Die „Elektronik“ ist die führende Fachzeit- 
schrift für Anwender und Entwickler, die alle 
zwei Wochen über den internationalen Technik- 
Markt informiert sein müssen. Neue Techno- 
logien, Techniken, Bauelemente-, Geräte- und 
System-Applikationen, Software-, Programmier- 
fragen und Automatisierungslösungen werden 
von Experten und Fachautoren aus Industrie, 
Universitäten und Instituten kompetent und 
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ANWENDUNG 


nur, daß alle Daten der Diskette verlorenge- 
hen. Sie sollten diese nur auf dem eigenen 
System verwenden, denn ein falscher Boot- 
sektor kann fatale Folgen haben. 

(Kim Opel/et) 


EI MS- und Novell DOS - 
der Unterschied 


Wie erkennt der Experte den Unterschied 
zwischen MS- und Novell DOS auf den ersten 
Blick? Natürlich durch Eingabe von »ver«, 
wird nun jedem ambitionierten DOS-Anwen- 
der einfallen. Doch Fachleute verraten mehr: 
Wechseln Sie nämlich unter MS-DOS ein 
Laufwerk, so sieht dies so aus: 

Ge\>dt 


D:\> 

Dies ist nicht ungewöhnlich, doch bei Novell 
DOS sieht der Laufwerkwechsel anders aus: 

Cs\>d: 

D:\> 

Beachten Sie den kleinen Unterschied: 
Zwischen der Befehlszeile zum Laufwerk- 
wechsel und dem Prompt des neuen Lauf- 
werks befindet sich bei Novell DOS 7 keine 
Leerzeile wie bei MS-DOS. 

(Manuel Marsch/et) 


El Achtung Novell- 
DOS-User! 


Gehören auch Sie zu jenen »Schnellfin- 
gern«, die schon während des Bootens und 
der Abarbeitung von »config.sys« und »au- 
toexec.bat« die ersten Befehle in den DOS- 
Tastaturpuffer eintippen, um Zeit zu sparen? 

Damit haben Sie allerdings beim neuen 
Novell DOS 7 Pech. Sobald Sie hier nämlich 
die Meldung »Starten von DOS...« lesen und 
bei der Abarbeitung der »config.sys« eine Ta- 
ste drücken, wird die Abarbeitung sofort ab- 
gebrochen, und Sie landen beim DOS- 
Prompt. Doch dann fehlen Ihnen die für die 
Arbeit nötigen Treiber und TSR-Programme, 
die das System zu laden versäumte. Halten 
Sie sich also zurück, bis der Prompt erscheint. 

(Manuel Marsch/et) 


GI dBase errechnet Tage 


»k_woche.prg« (Listing 1) berechnet zu ei- 
nem beliebigen Eingabedatum die jeweilige 
Kalenderwoche und die seit Jahresbeginn ver- 
gangenen Tage (Bild 3). Bei »k_woche.prg« 
müssen Sie nach dem Programmstart nur noch 
das jeweilige Datum eingeben, um daraufhin in 
einem Fenster die Anzahl der vergangenen Ta- 
ge und die gesuchte Kalenderwoche zu erfah- 
ren. Liegt diese in der letzten Woche des Vor- 
jahres, so macht Sie das kleine Programm dar- 
auf aufmerksam. Sie beenden »k_woche.prg« 
entweder mit der Leer- oder der Esc-Taste. 

(Josef Viggiani/et) 
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Listing 1: k_woche.prg 





1: * Programm: K_woche 

2: * Funktion: Datum und Monat 

3: *ergibt Anzahl der abgelaufenen 
4: *Tage eines x-beliebigen Jahres 
5: *Autor: J. Viggiani 
&i 
7 
8 
9 


: set status off 

: set talk off 

: define window fenster from 5,5 to 18,75 
10: clear 
11: datum = {..} 


13: activate window fenster 


15: @ 2,3 say "Datum: " 
16: @ 2,10 get datum 
17: read 


19: do while dtos(datum) <> dtos({..}) 

20: * Ermittlung der Kalenderwoche 

21: * aus dem eingegebenen Datum 

22: store ctod("01.01." + right (dtoc (datu 
m),2)) to s_dat 

23: zähler = dow(s_dat) 

24: ges_tage = datum - s_dat + 1 

25: do while zähler <> 2 

26: s_dat = s_dat + 1 

27: zähler = dow(s_dat) 

28: sub_tage = day(s_dat) 

29: enddo 

30: anz_tage = datum - s_dat 

31: k_woche = rounä( ((anz_tage/7)+0.5),0) 

32: @ 4,3 say "Anzahl Tage seit Jahresanf 
ang: " + trim(str(ges_tage)) 
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34: if k_woche = 0 

35: k_woche = 52 

36: @ 6,3 say "Entsprechende Kalende 
rwoche: " + trim(str(k_woche)); 

37: + " des Vorjahres" 

38: else 

39: @ 6,3 say "Entsprechende Kalenderwoch 
e: " + trim(str(k_woche) ) 

40: endif 

41: 

42: @ 2,3 say "Datum: " 

43: @ 2,10 get datum 

44: read 

45: 

46: clear 

47: if lastkey() = 27 

48: exit 

49: endif 

50: 

5L; enddo 

52: 

53% deactivate window fenster 


»k_woche.prg« ermittelt aus einem eingegebe- 
nen Datum die Kalenderwoche und die abge- 
laufenen Tage im Jahr. 








Datun: EREERE 


Anzahl Tage seit Jahresanfang: 


Entsprechende Kalenderwoche: 





Bild 3. »k_woche« hat unter dBase zu einem schö- 
nen Tag im Mai weitere Werte berechnet. 


Keine doppelten 
Datensätze 


»dds.prg« (Listing 2), eine Abkürzung für 
»doppelte Datensätze«, ist in Clipper 5.0la 
geschrieben. Das Programm filtert doppelte 
Datensätze in Datenbankdateien vom Typ 
dBase 3+ und Clipper heraus. Als Vorausset- 
zung gilt für »dds.prg«, daß die Datenbank- 
felder absolut identisch sind. 

Nach der Anzeige des Copyrights wird 
nach dem Dateinamen sowie bis zu zwei Sor- 
tierfeldern gefragt. Existiert die Datei nicht, 
meldet das Programm dies. Bei erfolgreicher 
Dateinamensangabe werden die Datei ins 
SDF-Format kopiert sowie eine Sicherungs- 
datei mit der Erweiterung »dbd« und die Da- 
tei »dopp.dbf« angelegt. 





Nun erfolgt die Datenprüfung, und die 
nicht doppelten Datensätze werden in einer 
temporären Datei zwischengespeichert. Am 
Ende werden die Daten wieder zurücküber- 
nommen in die Datenbankdatei »dopp.dbf«. 
»dopp.dbf« können Sie dann zur weiteren 
Arbeit umbenennen. 

Die Dateien beinhalten nach Ablauf des 
Programms: 


sortierte Datenfolge 
originale Datenfolge 
bereinigte Datei 


<name>.dbf 
<name>.dbd 
dopp.dbf 


Die Arbeit mit »dds.exe« können Sie 
auch wiederholen. Dazu sollten Sie die Da- 
teien »<name>.dbd« in »<namel>.dbd« 
und »dopp.dbf« in »<name>.dbf« umbe- 
nennen. 

Beachten Sie, daß »dds.prg« gute Kennt- 
nisse in der Strukur von Datenbanken vor- 
aussetzt. 

(Hans-Jürgen Buschendorf/et) 


Listing 2: dds.prg 





1: clea 

2: set talk off 

3: set echo off 

4: nam:=space (8) 

5: feldi:=space (10) 

6: feld2:=space (10) 

7: @ 2,20 say "Entfernen doppelter Daten 
sätze" 

8: @ 3,19 say "(c) 06/1993 by H.-J. Busc 
hendorf" 

9: @ 6,5 say "Dateiname ?" get nam 

10: @ 7,5 say "Sort_feldi" get feldi 

11: @ 8,5 say "Sort_feld2" get feld2 

12: read 

13: if file("&nam"+".dbf") 

14: use &nam new 

15: copy to &nam..DBD 

16: sort to temp on &feldi,&feld2 

17: use 

18: eras &nam..dbf 

19: rena temp.dbf to &nam..dbf 

20: use &nam new 

: priv lang:=recsize() ,anz:=lastrec(), 

zahl:=0 

22: fn:=space(lang+1) 

23: fh:=space(lang+1) 

24: copy to temp sdf 

25: copy stru to dopp 

26: use 

27: kennl:=fopen("temp.txt",0) 

28: kenn2:=fcreate("templ.txt",0) 

29: do whil zahl!=anz 

30: fn:=space (lang+1) 











313 fn:=freadstr (kennl,lang+1) 
32: zahl++ 

33: if £n!=fh 

34: fwrite (kenn2, £fn) 

353 comm 

36: endi 

37: £fh:=space (lang+1) 

38: fh:=fn 

39: endd 


40: £close(kennl) 

41: fclose(kenn2) 

42: eras temp.txt 

43: use dopp new 

44: appe from tempi sdf 
45: else 

46: @ 10,5 say "Datei fehlt !" 
47: @ 10,1 say "" 

48: read 

49: endi 

50: clos data 

51: eras templ.txt 

52: quit 


»dds.prg« beseitigt identische Datensätze. 
ng 


EI Smartdrive 
und CD-ROM 


Der Besitzer des CD-ROM-Laufwerks 
Mitsumi FX001-D wollte es genau wissen. 
Leistung testen Sie mit CD-Benchmark- 
Programmen wie zum Beispiel »CD- 
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ANWENDUNG 


Bench«. Dazu gewährt MS-DOS 6.2 CD- 
ROM-Unterstützung. Mit Smartdrive ergab 
sich der gleiche Datendurchsatz wie ohne 
Smartdrive, aber die Zugriffszeit lag statt 
bei etwa 325 ms (Millisekunden) auf ein- 
mal bei über 350. 

Dies wird auch beim Benchmark-Ergebnis 
deutlich: Statt eines Performance-Indexes 
von 1.70 bleibt mit Smartdrive nur noch 1.50 
übrig. Wenn Sie also ein CD-ROM-Lauf- 
werk betreiben, dann führen Sie auch mal bei 
sich Tests durch — in Abhängigkeit vom 
Smartdrive-Einsatz. Ohne diesen lassen sich 
dann die Testergebnisse auch mit denen der 
DOS International vergleichen (Ausgabe 
8°93, ab Seite 62 sowie 5’94, Seite 45). 


EI Schreckliche Laute 


Besitzer der Sound Galaxy NX Pro 16 
oder der PMSS Pro 16 können im Betrieb ein 
Problem bekommen: Wenn Sie unter Win- 
dows ein Dokument drucken möchten, dann 
gibt der Computer schreckliche Töne über 
den Lautsprecher aus. 

Abhilfe schaffen Sie, indem Sie einfach 
die folgende Zeile in Ihre »autoexec.bat« ein- 
fügen und damit die Sgcox-Unterstützung 
ausschalten: »<Pfad>sgcox/off«. 


M MS-DOS 6.2 und 
GeoWorks 1.2 


Für alle Anwender, die auf die neue MS- 
DOS-Version 6.2 umgestiegen sind, sich 
aber von der alten GeoWorks-Version 1.2 
nicht trennen wollen, hier die notwendigen 
Schritte, um weiterarbeiten zu können. 

l. Ergänzen Sie die »config.sys« um folgen- 
den Eintrag: 

device=c:\dos\setver.exe 
Hierbei geht das Beispiel davon aus, daß Sie 
das Betriebssystem im Verzeichnis »\dos« 
auf Laufwerk C betreiben. 

2. Starten Sie das Programm mit einer Stapel- 
verarbeitung, zum Beispiel mit »pegeos.bat«, 
wo Sie zwei Zeilen zusätzlich aufnehmen: 

setver kernel.exe 4.01 

setver setup.exe 4.01 

geos.bat 
»geos.bat« ist die schon vorhandene Stapel- 
verarbeitung zum Start von GeoWorks. 

3. Nach einem Neustart des PC steht Ihnen 

das gewohnte GeoWorks auch mit der aktu- 

ellen MS-DOS-Version zur Verfügung. 
(Günter Cramer/et) 


El dBase mit 
Rollbalken-Menü 


»menu.prg« (Listing 3) enthält ein Pro- 
gramm für dBase III+ zur Darstellung eines 
Menüs, aus dem Sie mit Hilfe von Balken 
auswählen (Bild 4). Im Zeitalter von Win- 
dows ist dies zwar nicht gerade als innovativ 
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zu bezeichnen, aber vielleicht freut sich ja 
der eine oder andere DOS-Anhänger trotz- 
dem darüber. 

Das Programm selbst stellt keine allzu ho- 
hen Anforderungen an dBase-Programmier- 
künste, weshalb Sie es auch problemlos in 
andere Programme übernehmen können. 

Sie müssen einzig darauf achten, daß Sie 
eine Datenbank - hier: »menu_dat« — anle- 
gen, die ein Datenfeld »menutext« enthält 
(Bild 5). Im Datenfeld »menutext« legen Sie 
die einzelnen Menüzeilen ab. Da eine 
Menüdarstellung von über 20 Einträgen auf 
dem Bildschirm fast nicht mehr sinnvoll ist, 
enthält das Programm eine Abfrage, die dies 
abfängt. Die Breite des Menüs und damit 
auch die des Balkens richtet sich nach der 
Länge des Datenfeldes »menutext«. 

(Bernd Beisser/et) 


Listing 3: menü.prg 


: SET CONSOLE OFF && Bildschirm aus 
: USE MENU_DAT && Datenbank fürs Menü 
: CLEAR && Bildschirm löschen 
: *Variablenvereinbarungen 
: dy = 0 && Schleifenvar. Menüzeilen 
: x=20 && x-Position (links) des Menüs 
: beg_y =7 && Beginn-Balken-y-Position 
: akt_y=beg_y && akt.Balken-y-Pos. 
: endeflag=0 && Flag aus Tastenschleife 
: wahl=0 && Pos.nummer gew.Menüpunkt 
: *übergroße Menüs abfangen 
: IF RECCOUNT()>20 && weniger 20 Zeilen 
: SET COLOR TO R+/W &&Rot auf Weiss 
: @ 8,5 SAY "Fehler! Menü>20 Einträge" 
: @ 9,5 SAY "Datenbank max. 20 Sätze " 
: @ 10, 5 SAY "+ Neustart" 
: SET COLOR TO W/N &&Weiss auf Schwarz 
: @ 13,5 SAY " Taste zur Bestätigung.." 
: WAIT "" && auf Tastendruck warten 
: QUIT && Programm beenden 
: ENDIF 
: *Aufbau des Menüs 
: GO TOP && Satzzeiger an Anfang 
: DO WHILE .NOT. EOF() && Ausgabe Menü 

@ beg_y+dy, x SAY MENUTEXT && darst 

dy = dy + 1 && y-Position erhöhen 
3 SKIP && Satzzeiger nächster Satz 
: ENDDO && Schleifenende 
: SET COLOR TO GR+/B &&Balken Gelb/Blau 
: GO TOP && Satzzeiger auf Anfang 
: @ beg_y+0, x SAY MENUTEXT && 1.Menüp. 
: * Tastenschleife 
: DO WHILE endeflag=0 

taste = INKEY( ) && ?Tastatur 

IF taste > 0 && Taste gedrückt? 

DO CASE 
* Cursor nach unten 
CASE taste = 24 
*alten Balken entfernen 
: SET COLOR TO W/N && Weiss/Schwarz 
: @ akt_y, x SAY MENUTEXT && Balken weg 
: akt_y = akt_y+1l && akt.Balken.irunter 
: SKIP && Satzzeiger um eins erhöhen 
: *Standortbestimmung (ganz unten?) 
: IF EOF() && Ende Menüerreicht? 
: akt_y=beg_y && oben wieder anfangen 
: GO TOP && Satzzeiger auf Anfang 
: ENDIF 
: *neuen Balken darstellen 
: SET COLOR TO GR+/B &&Balken Gelb/Blau 
: @ akt_y, x SAY MENUTEXT && neuBalken 
: *Cursor nach oben 
CASE taste = 5 
* alten Balken entfernen 

: SET COLOR TO W/N &&Weiss/Schwarz 
: @ akt_y, x SAY MENUTEXT && Balken weg 
: akt_y = akt_y-1 && akt.Balkenpos.+1 
: SKIP-1 && Satzzeiger um eins minus 
: *Standortbestimmung (im Menü oben?) 
: IF BOF() &&Beginn Menüpunkt-Datenbank 
: akt_y = beg_y+RECCOUNT()-1 &&unten 
: GO BOTTOM && Satzzeiger ans Ende 
: ENDIF 
: *neuen Balken darstellen 
: SET COLOR TO GR+/B &&Balken:Gelb/Blau 
: @ akt_y, x SAY MENUTEXT &&neuBalken 
: *ENTER 


vosaupwvwr 


CASE taste = 13 
: wahl = akt_y-beg_y+1 && Pos.#Menüzeil 
: SET COLOR TO N/W && Schwarz/Weiss 
: @ 22, x SAY "Sie haben Menüpunkt "+LT 
RIM(STR(wahl))+" gewählt." 
: endeflag = 1 &&Eingabeende, ausSchleif 
ENDCASE 
ENDIF 
: ENDDO 
: *Tastenschleife Ende 
: SET COLOR TO W/N &&Weiss auf Schwarz 
: *Beispiel zur Weiterarbeit 











: DO CASE && Auswerten Variablen "wahl" 
CASE wahl = 1 && Wahl: 1.Menüpunkt 
* Befehle für Menüpunkt 1 
CASE wahl = 3 && Wahl: 3.Menüpunkt 
* Befehle für 3. Menüpunkt 
CASE wahl = 7 && Wahl: 7.Menüpunkt 


* Befehle für 7. Menüpunkt 
: ENDCASE && Ende-Auswertung "wahl" 


»menu.prg« verschafft dBase Ill+ ein moder- 
nes Rollbalken-Ouffit. 








Menü Zeile 
Menü Zeile 
Menü Zeile 
Menü Zeile 
Menü Zeile 
Menü Zeile 
Menü Zeile 
Menü Zeile 
Menü Zeile 
Menü Zeile 18 
Menü Zeile 11 
Menü Zeile 12 


vosnuaune 











Bild 4. »menu.prg« bedient dBase Ill+ mit moder- 
ner Menü- und Rollbalkensteuerung. 





. list stru 

Datensatzformat der dB-Datei : A:\MENU_DAT.DBF 
Anzahl der Datensätze : 13 

Datum der letzten Aktualisierung: 11.86.94 


Felä Feldnane Typ länge Dez Index 


1 MENUTEXT Zeichen 15 N 
“" Gesant ** 16 





Bild 5. Die Menü-Datenbank verschafft 
»menu.prg« in dBase modernes Rollbalken-Ouffit. 


Ruhe am 
Mikro-Eingang 


Mit der Soundkarte Pro-Sonic 16 von Me- 
dia Vision ergab sich ein Problem mit dem 
Mikro-Eingang. Bei der Initialisierung der 
Soundkarte mit dem beigepackten Treiber 
bleibt der Mikro-Eingang offen, was ein 
leichtes Brummen vom Netzteil verursacht. 
Zwar läßt sich das Problem auch mit Hilfe 
des Mixer-Programms »prosmix.exe« durch 
Herunterregeln des Mikro-Eingangs per 
Hand beheben, doch eine komfortablere Lö- 
sung bietet ein kleiner Trick: Das Debug-Li- 
sting »still.deb« (Listing 4) schafft Ruhe im 
System. Sie erhalten mit der Eingabe 

debug <still.deb 
die 12 Byte große Com-Datei, deren Aufruf 
das Brummen abstellt. 

(Hans Anthesj/et) 


Listing 4: still.deb 


: n still.com 

sa 

: MOV AX, bc10 
: MOV BX, 0533 
; INT 2f 

» MOV AH, 4c 

: INT 





ai 
2 
3 
4 
5 
6 
er 
8: 
97 





»still.deb« bringt den Mikro-Eingang der Pro- 
Sonic 16 von Media Vision zur Ruhe. 
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Windows zum I._- 
| 6465E WINProtect ist eine = 
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einer. 









hit Ihrer Windows Hai 
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lösen Sie bisher unmögliche 
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Programmieren 
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[I Platinum CD wählen Sie bequem genau die 


Programme aus, die Sie auf Ihrer 
persönlichen CD haben wollen. 
Ihre persönliche Wunschliste wird 
mittels der vom Programm erstell- 
ten Bestelldiskette prompt ausge- 
führt. Der Disk(etten)-Jockey hat 
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RAY-Texture-Blocks. Für Raytracer ein 


pro Programmnummer 
erhalten Sie Ihre 
individuelle CD! 


CX-Dateien erstellt werden „Aui 
.1DD i 
























































= 6458E Bl fd manipuli 
en a ist Melpiograrnge a alien Dee kom S, Fundic Pe 
nach neuen mathematischen Schema 3D-Objekte für‘ g, mit z.B. POV. Be 
un aus Er Pre A ayrac) 3. PON. Deshalb: Holen Sie sich 
rafıken, ähnlich den altbekannten ; 
Fraktalen. 1DD ; Klick & Mail | noch heute unseren Disket- 
\ © 8985 HEDIT Super Windows-Edior für SHAREWARE | tenkatalog (3 HD), gegen 
ateien beliebiger Größe, in mehreren B = and 
ere Fenstern. 1DD> u Der Iogendire Sharewarekatalog 6DM Schutzgebühr in 
rfür 16633 DataFax --Professiönelles Windows. .. je Briefmarken oder kosten- 
Fax-Paket, mit vielen Sonderfunktionen. na A 7 
’ Katalogdisks (3 HD!) für zusammen nur los D load . 
elles 1DD 7 1 DM20, incl. Versand. Die Mega-Power ESEL N OR 
3 621 Wampum für, Winglons- 15 NK Info für Shareware-Gourmets. serer Mailbox. Dort gibts 
Klassikers unter den weitere Infos.. 
Shareware-Datenbanken. 
Grafikeinbindung. 1DD == a 
£ 2 Ne Fr Bestellung: 
Entertainment u a 
14435D Bahn ist ein perfektes grafiscoes a  Versandoauschale: NN oder Mi 2 N 1... 
ster Simulationsprogramm für Bahnen, Tram, ete N ER EEE ET 2 
Erstellen Sie eine komplette Spielzeugeisen| Fi reiste enansneneeisneien nennen“ 
auf dem PC. Neue Version 3.20 mit Vielen neuen check DM 8.- N ee 
e Funktionen. 1DD. Ein Ausnahmeprodukt. Ip. z Y 
Ein 66106 Pinball Dreams - Bran 3 4 Computer Scuition WEDER Sasse anni 
SI h Software GmbH 
Be = R Postfach 1180 2 Name 
i Kommunikation ' 2.5561 Gairs 
1DD 76469 RoboBOARD/FX ist ein völlig neues” Straße 
Neibos a mn er 
erfläche und volls r Mausbedienung. 
D Roboboard ist dabei auch Teuflisch schnell. 2 Hp.  <e'on 08092/5018 veiyae” | 
ds 0 6464 CRT Ali pment Tools SIND EIN Muß fü fax 08092/31727 i 
alle, die ihren Monitor perfekt einstellen wollen. : i 
REB-Farbtemperaturen usw werdengecheck.  BTX/Datex J "CSL# .. — er 
6364 BGFAX verschickt FAXmitteilungen direkt "-. CSL-MEGA(Mail)BOX schnahme [I] Kreditkarte 
von der Komm eile. Spartgegenüberder  — — nanoolalnea HH |... 







ewigen Windows-Fummelei viel Zeit. 






08092/84099 


= 


So 
rs 


Zahlungsangaben DOS 9/94 | 











































ANWENDUNG 


NINDONS-TRIERNISTE 


Dies ist eine Rubrik zum 

Mitmachen. Hier beschrei- 

ben DOS-Leser für DOS-Le- 

ser die kleinen Tricks, die 

den Umgang mit der Micro- 

soft-Oberfläche Windows 

und den Windows-Applika- 

tionen erleichtern. Haben 

Sie Fragen, Anregungen oder Ergänzungen zu den 

hier abgedruckten Beiträgen oder selbst einen Hin- 

weis oder Tricks für diese Rubrik parat, so schicken 

Sie uns diese ganz zwang- und formlos zu. Am be- 

sten auf einer Diskette. Vergessen Sie bitte nicht 
Ihre Anschrift mit Angabe der Telefonnummer. 

Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt die Re- 
daktion ein festes Honorar, das sich nach der An- 
zahl der abgedruckten Zeilen bemißt. Im einzelnen 
gelten unsere im Impressum für Manuskripte und 
Programme genannten Bedingungen, die jeder Ein- 
sender eines Tips anerkennt. 

Schreiben Sie an: 

Redaktion DOS International 

Stichwort »Windows-Trickkiste« 

Gruber Str. 46a, 85586 Poing 


1 Linksbündige Menüs 
Ein Eintrag in der »win.ini« ordnet die 
aufgeklappten Menüs linksbündig an. 

Fl D0S im Fenster optimieren 
Clevere Einstellungen sorgen auch im 
DOS-Fenster für mehr Übersicht. 


Rechnernamen unter WfW 3.11 

Nach den Umbauarbeiten am Rechner 
werden die Namen angepaßt. 
Systemmenü in PCT 2.0 

Zum Desktop der PC Tools 2.0 gehört 
auch eine erweiterte Fenstersteuerung. 


Mit einer bestimmten Datei starten 
Die Dateiverknüpfung unter Windows 
sorgt für praktischen Nutzen. 


16 Umbau der WinWord-Symbolleisten 
Optimal konfigurierte Symbolleisten 
sorgen für elegante Bedienbarkeit mit 
der Maus. 


WinWord-6.0-Share-Ware 
Wer im erweiterten Modus arbeitet, 
kann konventionellen MS-DOS-Spei- 
cher sparen. 
Screensaver mit Paßwort 
Ein Bildschirmschoner mit praxisge- 
rechtem Kennwortschutz statt bunter 
Gags. 
Windows-Screensaver als Icons 
Wer nicht gerne wartet, startet die Win- 
dows-Saverfunktion bequem per Dop- 
pelklick. 

fr Datei-Anzeige beschleunigen 
Statt mehrerer Klicks genügt ein Punkt 
zur Anzeige und Vorschau der Dateiliste. 


WfW-3.11-Faxmodul als Icon 
Module der Systemsteuerung lassen 
sich über »cpl«-Steuerdateien aufrufen. 
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El Linksbündige 
Menüs 


Klicken Sie in einem Windows-Programm 
auf ein Wort in einer Menüleiste, klappt die 
komplette Menüauswahl herab. So gesehen 
natürlich nichts Neues. Tragen Sie jedoch in 
der »win.ini« im Abschnitt »[windows]« die 
Zeile »MenuDropAlignment=|« statt 
»MenuDropAlignment=0« ein, werden die 
Befehlsauswahlen zukünftig rechts- statt 
linksbündig zum darüberliegenden Begriff 
ausgerichtet. 

Soweit zum kostenlosen Windows-Service 
im Superwahljahr für alle »Rechten« und 
»Linken«. Wechselwähler schalten halt zwi- 
schendurch mal um. 


EI DOS im Fenster 
optimieren 


Führen Sie in Windows für Workgroups 
3.11 mehrere DOS-Fenster im Multitasking 
aus, so können Sie für jedes Fenster nach 
[Alt-Leer] durch Anklicken von »Schriftar- 
ten« den aktuellen Font wählen, mit dem das 
jeweilige Programm in seinem Fenster ange- 
zeigt wird. Normalerweise gehen diese Aus- 
wahlen beim Beenden von Windows für 
Workgroups 3.11 verloren, denn beim näch- 
sten Start erscheint wieder die Standard- 
schrift. 

Wollen Sie sich diesem Dilemma entzie- 
hen, laden Sie die Datei »system.ini« und 
suchen darin den Abschnitt »[NonWin- 
dowsApp]« auf. Ändern Sie die Einstellung 
für »DisablePositionSave« auf »DisablePo- 
sitionSave = 0«, damit neben der gewähl- 
ten Schriftart auch die Positionen der DOS- 
Fenster beim nächsten Start erhalten blei- 
ben. Die Informationen werden übrigens in 
der Datei »dosapp.ini« gesichert. 

Normalerweise benutzt ein DOS-Fenster 
bei der Anzeige von Textzeilen als Standard 
25 Zeilen mit je 80 Spalten. Ändern Sie unter 
»[NonWindowsApp]« die Einstellung »Scre- 
enLines = 25« in »ScreenLines = 50«, sind 
beim nächsten Aufruf des Prompts entspre- 
chend mehr Zeilen verfügbar, ehe der Bild- 
schirm weiterscrollt - um zum Beispiel den 
Hinweis für das Schließen des MS-DOS- 
Fensters durch die Eingabe von »exit« auszu- 
blenden. 

Sollten Sie Probleme haben, die Maus im 
DOS-Fenster zu benutzen, kontrollieren 
Sie in der gleichen Datei die Einstellung 
für »MouselnDosBox« im Abschnitt 
»[386Enh]«, oder ändern Sie auf den Wert 
»MouselnDosBox=1« ab. Umgekehrt kön- 
nen Sie — diesmal durch den Eintrag einer 
Null — den kleinen Nager im DOS-Fenster 
stillegen. 

Wie der Windows-Mauszeiger wird auch 
dieser Treiber von Windows intern, und 
nicht durch den DOS-Maustreiber in der 
»config.sys« oder der »autoexec.bat« ge- 
stellt. 

















EI Rechnernamen 
unter WfW 3.11 


Normalerweise können Sie bei der Instal- 
lation von Windows für Workgroups 3.11 
den angegebenen Computernamen nicht än- 
dern. Über die »system.ini« haben Sie dazu 
die Gelegenheit; fertigen Sie vor der Ände- 
rung jedoch unbedingt eine Sicherheitskopie 
an. Suchen Sie den Abschnitt »[Network]« 
und darin die Zeile »ComputerName«. Tra- 
gen Sie dahinter den neuen Namen, wie etwa 
»Meiner_Seiner«, ein. Mit dem Parameter 
»Comment=« ergänzen Sie bei Bedarf noch 
einen Kommentar zur Aufgabe dieses Ar- 
beitsplatzes. Nach Speicherung der Ände- 
rung und dem Neustart von Windows sind 
die neuen Angaben gültig. Diese müssen von 
anderen Mitgliedern der Arbeitsgruppe be- 
nutzt werden, damit Sie auf freigegebene 
Ressourcen zugreifen können. 


EI Systemmenü 
in PCT 2.0 


Setzen Sie den PC Desktop für Windows 
als residente Windows-Shell ein, ist Ihnen si- 
cherlich schon aufgefallen, daß für alle Win- 
dows-Programme statt der Standardfenster- 
steuerung nun ein eigenes CPS-Systemmenü 
geöffnet werden kann. Es erweitert das Win- 
dows-Systemmenü durch die Optionen »For- 
mat mitnehmen« und »Programmstart«. Ist 
»Format mitnehmen« aktiv — also mit einem 
Haken versehen — merkt sich der PC Desktop 
die letzte Fensterposition und -größe, in der 
sich das Programm beim Beenden befand. Er 
stellt diese nach dem nächsten Windows- 
Start auch genauso wieder her. 

Mit »Programmstart« aktivieren Sie häufi- 
ger benötigte Anwendungen, ohne in den 
Desktop zurückzuwechseln. Standardmäßig 
sind alle Anwendungen der Zubehörgruppe 
des Programmanagers vertreten. Wollen Sie 
hier ein anderes Programm integrieren oder 
ein bereits bestehendes löschen, funktioniert 
das ganz einfach durch Kopieren oder Lö- 
schen des entsprechenden Objekts im Pro- 
grammstartordner des Desktops. 

Um Paintbrush zu verbannen, wechseln 
Sie in den Programmstart-Ordner, klicken 
das Paintbrush-Symbol an und drücken 
[Entf]. Soll hingegen die Systemsteuerung in 
dieses Programmstartmenü integriert werden, 
wechseln Sie in die Hauptgruppe und kopie- 
ren das Systemsteuerungsobjekt durch Hal- 
ten von [Strg] und Verschieben auf das Sym- 
bol des Programmstartordners. Die Reihen- 
folge der Programme darin entspricht der 
Anordnung der Symbole im Programmstart- 
ordner — von links nach rechts, beziehungs- 
weise von oben nach unten. 

Um PC-Tools oder bestimmte Teilbereiche 
wieder zu entfernen, benutzen Sie unbedingt 
das Programm »Uninstall« aus dem Einstel- 
lungsordner, weil damit nicht nur alle Datei- 
en und Verzeichnisse gelöscht, sondern auch 
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ANWENDUNG 


alle Treiber und Programmaufrufe aus den 
Systemdateien »config.sys«, »autoexec.bat«, 
»win.ini« und »system.ini« entfernt werden. 
Sie ersparen sich damit eine Heidenfumme- 
lei, zumal die ins Systemverzeichnis von 
Windows kopierten Dateien sich kaum von 
den Original-Windows-Beständen unter- 
scheiden. 

(Manuel Marsch/hw) 


EI Mit einer bestimmten 
Datei starten 


Windows bietet bekanntlich die Variante, 
Dateien per Doppelklick auf den Dateinamen 
direkt aus dem Dateimanager heraus — mit 
der im Abschnitt »[extensions]« der 
»win.ini« verknüpften Anwendung -— zu star- 
ten. Wenn Sie eine Datei regelmäßig einset- 
zen wollen, zum Beispiel als Schreibformu- 
lar im Büro, ordnen Sie den Dateimanager 
mit dem entsprechend geöffneten Verzeich- 
nisfenster und den Programmanager mit 
sichtbarer Autostartgruppe (beziehungsweise 
dem Symbol) nebeneinander an. Ziehen Sie 
den Namen über die Gruppe und lassen die 
linke Maustaste wieder los. Beim nächsten 
Windows-Start gelangen Sie direkt in die 
Datei und können die erforderlichen Einga- 
ben vornehmen. 

Zur Sicherheit sollten Sie die leere Datei 
mit einem Schreibschutz versehen, damit Sie 
nach Eintragungen auf jeden Fall unter ei- 
nem anderen Namen gesichert werden muß. 
Wenn Sie den Startservice einmal nicht in 
Anspruch nehmen wollen, halten Sie beim 
Aufruf von Windows die Umschalttaste ge- 
drückt, damit die Autostartkonfiguration 
übergangen wird. 

(Stephan E. Schlierf/hw) 


EI Umbau der WinWord- 
Symbolleisten 


WinWord-6.0-Befehle können über »Sym- 
bole« (eine ganze Reihe von Symbolleisten) 
direkt aufgerufen werden. Neben der Stan- 
dard- und der Formatierungsleiste finden Sie 
unter dem Menüpunkt » Ansicht — Symbollei- 
sten« auch weitere Optionen für Rahmen, 
Datenbank, Zeichnung, Formular, Microsoft 
und WinWord 2.0, die Sie je nach Bedarf ak- 
tivieren und nach Gebrauch wieder vom 
Bildschirm wegzaubern können. Für Ihre 
persönliche Arbeitsumgebung ordnen Sie 
diese Symbolleisten beliebig um, oder ergän- 
zen sie durch andere. 

Laut Handbuch erledigen Sie den Umbau 
über ein Dialogfeld. Kinderleicht, und vor al- 
lem wesentlich schneller, geht es mit Hilfe 
der Maus und der Tastatur. Wenn Sie ein ein- 
zelnes Funktionssymbol von einer Schalt- 
flächenleiste in eine andere kopieren wollen, 
müssen beide sichtbar sein. Drücken Sie 
gleichzeitig auf [Alt] und [Strg], führen den 
Mauszeiger auf das zu kopierende Symbol 
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und klicken dann die linke Maustaste an. An- 
schließend ziehen Sie das markierte Symbol 
an die neue Position in der Zielleiste. 
Während des Transports sehen Sie einen 
kleinen schraffierten Rahmen (in der Größe 
des Symbols), der Ihnen erleichtert, den Weg 
nachzuverfolgen. Über der neuen Position 
lassen Sie die linke Maustaste und die ande- 
ren Tasten wieder los. Das Symbol ist jetzt 
zweimal sichtbar, in der Quelleiste und in der 
Zielleiste. Selbstverständlich können Sie 
auch ein Symbol von einer Symbolleiste in 
eine andere verschieben. Für eine Verschie- 
bung halten Sie nur [Alt] und die linke 
Maustaste gedrückt. 

Auch gänzlich neue Symbolleisten gene- 
rieren Sie bequem mit der Maus. Für eine 
Schaltflächenkopie in eine neue Leiste 
drücken Sie wieder [Alt] und [Strg] und zie- 
hen das gewählte Symbol einfach in das 
Textfeld. Es entsteht eine neue Leiste, die Sie 
nach Belieben erweitern und konfigurieren. 
Bekanntlich ist manchmal weniger ja mehr 
(Bild). Sie können Symbole mit der Maus 
ebenso bequem wieder entfernen. Verschie- 
ben Sie das Symbol bei gedrückter linker 
Maustaste und der Alt-Taste in das Textfen- 
ster und lösen Sie die beiden Tasten. 

Über »Extras — Anpassen« erhalten Sie ei- 
ne Übersicht aller Word für Windows 6.0 zur 
Verfügung stehenden Schaltflächen, die sich 
in jede existierende Symbolleiste einbinden 
lassen. Die vorgenommenen Änderungen 
bleiben Ihnen nur erhalten, wenn Sie die 
Umgruppierungen in der Dokumentvorlage 
speichern. 





Geschichte.der: Textverarbeitung] 
B angestammten -Plätzen- 











Die Standard- und die Formatierungsleiste an den 
Rändern des Arbeitsbereichs enthalten nur noch 
oft benötigte Symbole, die zudem unter »Ansicht - 
Symbolleisten« auf »Große Schaltflächen« gesetzt 
wurden. 


WinWord-6.0- 
Share-Ware 


Word für Windows bringt beim Speichern 
manchmal die Fehlermeldung, daß zu viele 
Dateien gleichzeitig geöffnet sind, oder der 
Datenträger voll ist. Daß WinWord die Si- 
cherung eines Dokuments beim automati- 
schen Speichern im Hintergrund, oder auch 
beim manuellen Speichern durch den An- 
wender, verweigert, liegt an seiner internen 
Arbeitsweise. Wenn Sie damit im Standard- 
modus von Windows 3.1 arbeiten, ist es not- 















wendig, daß Sie vor dem Start von Windows 
das DOS-Programm »share.exe« laden, am 
besten mit einem Eintrag in der 
»autoexec.bat« durch die Zeile »c:\dos\sha- 
re.exe«. Der DOS-Befehl unterstützt den ge- 
meinsamen Dateizugriff in Multitasking- und 
Netzwerkumgebungen. Bei Dateien, die von 
verschiedenen Programmen genutzt werden, 
überprüft er alle Schreib- und Leseanforde- 
rungen auf ihre Berechtigung hin. 
»share.exe« läßt sich bei der Speicheropti- 
mierung auch ohne Funktionseinbußen unbe- 
sorgt hochladen. 

Arbeiten Sie im erweiterten Modus von 
Workgroups 3.11, beziehungsweise dem 
neuesten Windows-Upgrade 3.11, wird »sha- 
re.exe« nicht mehr benötigt. Stattdessen muß 
aber in der »system.ini« (im Abschnitt 
»[386Enh]«) die Zeile »device=vshare.386« 
stehen, und die entsprechende Treiberdatei 
im Windows-Verzeichnis verfügbar sein. 

(A. Haenlein/hw) 


EI Screensaver 
mit Paßwort 


Viele Monitore haben eine Stromspar- 
schaltung, damit sie bei Arbeitsunterbrechun- 
gen weniger Energie verbrauchen. Die übli- 
chen Screensaver sorgen jedoch dafür, daß 
auch in diesen Pausen kein schwarzer, son- 
dern ein bunter Bildschirm zu sehen ist. Im 
Gegensatz zum Trend der farbenprächtigen 
und animierten »Schoner« gilt dies optima- 
lerweise nur für den einfarbig schwarzen 
Bildschirm. Einzig der Windows-Saver 
»Blank Screen« schont wirklich stromspa- 
rend, erlaubt jedoch keinen Paßwortschutz. 

Das erreichen Sie mit der Auswahl von 
»Marquee« unter geeigneten Einstellungen. 
Klicken Sie den Kasten »Einrichten« an, und 
markieren unter »Anzeige« die Option »Zen- 
triert«. Als »Hintergrundfarbe« lassen Sie 
Schwarz. In der Eingabezeile »Text:« lö- 
schen Sie alle Zeichen und kreuzen anschlie- 
ßend die Checkbox »Kennwortschutz« an. 
Klicken Sie auf »Kennwortoptionen festle- 
gen« und geben Ihr Paßwort ein. Bestätigen 
Sie die Änderungen mit »OK«. Bevor der 
Bildschirmschoner in Aktion tritt, sollten Sie 
allerdings Kollegen warnen, damit sie die Si- 
cherheitsmaßnahme nicht als Gerätedefekt 
interpretieren. 

(Klaus Friedlein/hw) 


EI Windows-Screensaver 
als Icons 


In Bitmaps umgerechnete Faxdateien ha- 
ben in Windows für Workgroups dieselbe 
Datei-Endung »scr« wie die Motivdateien für 
den Bildschirmschoner im Desktopmodul der 
Systemsteuerung. Wer nun die Saver mit Hil- 
fe von Icons aufrufen will, aber trotzdem 
nicht auf die Faxansichtsfunktionen per Da- 
teimanager verzichten möchte, dem sei fol- 
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gendes Vorgehen empfohlen: Markieren Sie 
die Screensaver-Dateien im Windows-Ver- 
zeichnis und benennen sie alle in »exe«-Da- 
teien um. Ziehen Sie die Dateinamen in eine 
Programmgruppe nach Wahl oder binden die 
»Programmnamen« mit »Datei-Neu« in ei- 
ner Gruppe ein. Damit die Schoner direkt per 
Doppelklick auf ihr ansprechendes Symbol 
gestartet werden können, müssen Sie zuvor 
jedes einzeln anklicken und »Datei-Eigen- 
schaften« aktivieren. 

In der »Befehlszeile« tragen Sie hinter 
dem Programmaufruf, wie etwa »c:\win- 
dowsissstars.exe /s«, den Parameter »/s« für 
den Sofortstart ein und schließen die Dialog- 
box mit »OK«. Sobald Sie die Windows-Sa- 
ver-Dateien oder die anderer — zum Beispiel 
aus dem Sharewarebereich — umbenannt ha- 
ben, können Sie diese nicht mehr über die 
Systemsteuerung/Desktop als Standardscho- 
ner auswählen. 

(Klaus Friedlein/hw) 


M Datei-Anzeige 
beschleunigen 


Gewöhnlich speichern Sie während einer 
Sitzung Ihre neuen Textdateien immer in ei- 





nem bestimmten Verzeichnis. Dabei entste- 
hen von Fall zu Fall mehrere Varianten, die 
über ihre Dateinamen nicht ganz einfach aus- 
einanderzuhalten sind. Hier hilft der einge- 
baute Dateimanager durch seine Vorschau- 
funktion komfortabel weiter. Manchmal ist 
es — je nach Voreinstellung — recht umständ- 
lich, ihn zu veranlassen, die Dateien des ak- 
tuellen Verzeichnisses vorzulegen. Starten 
Sie die Suche wie gewohnt über »Datei — 
Datei-Manager«, und geben in der Zeile 
»Ablage:« einfach einen normalen Punkt ein; 
es genügt ein Druck auf »OK«, damit die Da- 
tenliste des zuletzt verwendeten Verzeichnis- 
ses erscheint. 

(Thomas Wiesner/hw) 


EI WfW-3.11-Faxmodul 
als Icon 


Das Faxmodul von Windows für Work- 
groups ist unverständlicherweise nur als Mo- 
dul in der Systemsteuerung zu finden. Sie 
können es jedoch problemlos auch als direkt 
aufrufbares Symbol in einer Gruppe des Pro- 
grammanagers einbinden. 

l. Öffnen Sie die gewünschte Gruppe und 
betätigen »Datei -Neu«. 
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. Nachdem Sie die Option »Programm«, so- 
wie »OK« angeklickt haben, öffnet sich 
die Dialogbox für die erforderlichen Ein- 
tragungen. 

3. In der Zeile »Beschreibung:« notieren Sie 
»Fax« und darunter, in der »Befehlszei- 
le:«, den Aufruf »control fax.cpl«. 

4. Über die Schaltfläche »Anderes Symbol« 
können Sie zum Beispiel aus dem Win- 
dows-Fundus »moreicos.dll« oder »prog- 
man.exe« ein passendes Bildchen aus- 
wählen — wenn Sie nicht mit dem Icon 
der Systemsteuerung vorlieb nehmen 
wollen. 

Auf diese Weise erhalten Sie auch 
Zugriff auf die Standardmodule der Sy- 
stemsteuerung — wie »Drucker« oder 
»Desktop«. 

Wenn Sie diese einbinden wollen, tragen 
Sie in der »Befehlszeile:« für »Desktop« 
den Aufruf »control main.cpl Desktop« 
ein, und wählen wieder ein geeignetes Icon 
aus. 

Der einzige Nachteil beim Aufruf des je- 
weiligen Moduls aus einer Gruppe heraus 
besteht darin, daß sich die Programmfen- 
ster wieder schließen, nicht aber — wie die 
Systemsteuerung selbst — als Icon am unte- 
ren Bildschirmrand anordnen lassen. 
(Thomas Wiesner/hw) 
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UANHLAUANIA 


| Gezielter Verzeichniswechsel in Word- 
Perfect 5.1 für DOS 
Sie erhalten mit diesem Makro einen 
kleinen komfortablen Dateimanager, 
mit dem Sie Ihre Dokumente in ver- 
schiedenen Verzeichnissen ablegen 
und schnell wieder laden können. 


Arbeitspause unter AmiPro 3.0 

Wenn Sie sich schon immer darüber 
geärgert haben, daß Sie beim Neustart 
Ihrer Textverarbeitung immer wieder 
alle zuletzt bearbeiteten Dateien ma- 
nuell laden müssen, dann kommen Ih- 
nen diese beiden Makros wie gerufen. 


Faxen ohne Druckerauswahl 

Mit diesem AmiPro-Makro erleich- 
tern Sie sich das Faxen unter Win- 
dows. Anstatt jedesmal umständlich 
den Faxtreiber zu laden, erledigt das 
Makro diese Arbeit für Sie und setzt 
danach wieder den herkömmlichen 
Drucker. 
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Gezielter Verzeichnis- 
wechsel in Word- 
Perfect 5.1 für DOS 


Mit dem Makro »altz.wpm« können Sie 
gezielt zu Verzeichnissen wechseln. Das ist 
vor allem dann sinnvoll, wenn sich die unter- 
schiedlichen Dokumentarten (Briefe, Gut- 
achten, alte Texte...) in speziellen Unterver- 
zeichnissen befinden, welche zudem stark 
verzweigt und mit langen Namen versehen 
sind. 

Das Makro erzeugt am Bildschirm ein 
Menü, welches eine Überschrift, etwaige 
weitere Verzeichniswechsel und eine kleine 
Anleitung enthält. Das Drücken eines der an- 
gebotenen Buchstaben bewirkt die Aktivie- 
rung des Dateimanagers mit dem gewählten 
Verzeichnis. 





Bitte beachten Sie, daß die nachträgliche 
Umbenennung eines im Makro verwendeten 
Verzeichnisses die Makroanpassung erfor- 
derlich macht. Sie können das Menü nach 
Ihren Vorstellungen erweitern, und durch 
spezielle Wildcard-Muster (*.doc, a*.lil etc.) 
bei den einzelnen Verzeichnissen selektiv 
Dateien am Bildschirm auflisten. 


Und so wird's gemacht: 

— Sie drücken [Strg+F10], geben als Dateina- 
men »altq« ein und bestätigen die Eingabe 
mit [Return]. 

- Die Beschreibung »Gezielter Verzeichnis- 
wechsel« wiederum mit [Eingabe] ab- 
schließen. 

-Die daraufhin blinkend am unteren Bild- 
schirmrand erscheinende Meldung »Macro 
def.« mit [Strg+F10] abbrechen, erneut 
[Strg+F10] betätigen und [2] für »Bearbei- 
ten« eingeben. Jetzt befinden Sie sich im 
Makro-Editor. 

—- Tippen Sie das Makro aus Listing 1 ab. 
Statt der Punkte ».« geben Sie Leerzeichen 
ein. Kommentare, welche mit »{;}« begin- 
nen und mit »-« enden, können Sie weg- 
lassen. Das Zeichen »#« geben Sie bitte 
nicht mit ein. Es zeigt lediglich an, daß die 
Folgezeile nicht umbrochen werden 











darf. Aus satztechnischen Gründen waren 
wir aber dazu gezwungen. 

- Das Tildezeichen »-« erreichen Sie durch 
die Eingabe von [Alt-126] auf dem numeri- 
schen Ziffernblock, sofern die Taste nicht 
direkt über die Tastatur zur Verfügung 
steht. Makro- und Mischbefehle sind über 
[Strg-Bild hoch] erreichbar. Wählen Sie 
mit den Cursortasten den gewünschten Be- 
fehl aus und fügen Sie ihn mit [Eingabe] an 
der aktuellen Cursorposition im Editorfen- 
ster ein. Weitere Erleichterungen bei der 
Eingabe von Ausdrucken entnehmen Sie 
bitte der Tabelle. 

(Dr. Günther Filler/ib) 


{;}Autor Dr. Günter Filler - 
{;}Applikation WordPerfect 5.1 für DOS - 
{;}Funktion Komfortabler - 

{r} Verzeichnismanager - 
{z}(C) 1994 DMV Daten und Medienverlag - 


{:} Bei Abbruch oder Fehler das Makro 
beenden- 

{ON CANCEL} {GO}exit-- 

{ON ERROR} {GO}exit-- 


{5} Wenn Steuerzeichenbildschirm 
eingeschaltet ist, diesen ausschalten- 
{IF}{STATE}&512-{Steuerzeichen} {END IF} 


6} Die folgenden beiden Zeilen 
dienen zur Vereinfachung der 
Makroeingabe.- 

{ASSIGN}1-{Enter} {Löschen ZE}- 
{ASSIGN}2-{Enter} {Löschen ZE}{*]}- 


6} Jetzt folgt der Aufbau des 

Bildschirm-Menüs- 

{PROMPT} {Home} {Löschen ZE}{”Q}# 

RI an Wechsel zum # 

Verzeichnis... sous 000% {9177} # 

{VAR 1}{VAR 2} 

a {*\} Alte Texte{VAR 2} 

b {*\} Backup{VAR 2} 

da {”\} Drucker{VAR 2} 

g {*\} Gutachten{VAR 2} 

s {*\} Standard-Textverzeichnist# 

{VAR 2}{VAR 2} 

{"R}Bitte entsprechenden Buchstaben # 

eingäben; ner saeis = {VAR 1} Abbruch mit# 
[Storno] oder mit # 
[Leertaste]......... ++ {ro} {”]}{VAR 1}- 


6} Schleife zum Warten auf 
Tastendruck und Verzweigung zu dem 
entsprechenden Label. Wenn z.B. a 
gedrückt wurde, verzweigt das Makro zum 
Label 'a'. Wird die Leertaste gedrückt, 
geht es mit dem Label 'loe' weiter.- 
{WHILE}1- 
{LOOK}Taste- 
{CASE} {VARIABLE} Taste-- 
a-a- 
b-b- 
d-d- 
9-9- 
S-5- 
„-loe-- 
{END WHILE} 


6} Das ist das Label mit dem Befehl 
zum Wechseln in das unter a angegebene 
Verzeichnis- 

{LABEL}a- 

{CALL}loe- 
{Dateiverzeich.}c:\wp5l\txt\alt\*.txt# 
{Enter} 

{;}Eingeben: [Strg-v] [F5]# 
c:\wp5l\txt\alt\*.txt [Strg-v] [Enter]- 
{RETURN} 


{LABEL}b- 
{CALL}loe- 


{Dateiverzeich. }c: \wp5l1\backup\*.*{Enter} 
{RETURN} 


{LABEL}d- 
{Dateiverzeich. }c: \wp5l\drucker\*.*# 
Das WP-5.1-DOS-Makro erlaubt Ihnen, Ihre Do- 


kumente übersichlich in Verzeichnissen zu ver- 
walten. 
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auf. die Reise schicken, 


lesen Sie dieses Buch: 





BTX und Datenfernübertragung (DFÜ) bieten dem zurechtfinden, zeigt Ihnen „BTX & Datenfernüber- 
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Verbindung seit der Erfindung von Steckdose und Kabel MB Die Grundlagen der Kommunikation per BTX 
machen. oder DFÜ 
Und damit Sie sich heute und in Zukunft problemlos 
in der Welt der elektronischen Übertragungsmedien MB Die Einsatzmöglichkeiten in Ihrer täglichen 
Arbeit mit dem PC 
oo om 2480 \ 
„go R > 
Verages 05 1° er ®@ \ MB Praxisorientierte Lösungen für spezielle 


Aufgabenstellungen 


Holen Sie sich die Schritt-für-Schritt-Anleitung für 
Ihren Einstieg in die Welt der Datenkommunikation 
- bestellen Sie „BTX und Datenfernübertragung“ ! 





EINSTIEGS-GOUPON 


JA, ich will richtig einsteigen und bestelle __ Exemplar(e) des Buches 
„BTX und Datenfernübertragung Schritt für Schritt“ zum Superpreis 
von nur DM 24,80! 

Meine Adresse: 

Name/Vorname 





Straße/Nr. 





PLZ/Wohnort 
I Ich zahle per Bankeinzug: 





Ft Konto-Nr. BLZ 


a ET DEE 
Verlag für Computerzeitschriften 
ftware 





Geldinstitut 





N : L i I Ich zahle per Verrechnungsscheck. Eine quittierte Rechnung liegt der Sendung bei. 
Schicken Sie den ausgefüllten Coupon bitte an den DMV-Verlag, P 2 ’ a. . 


Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München. Datum/Unterschrift 
Oder rufen Sie uns einfach an und bestellen Sie: I Ich erlaube Ihnen, mir interessante Zeitschriftenangebote auch telefonisch zu unter- 


Tel: 0 89/20 24 02 50, Fax: 089/20 24 02 15 nn 
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{Enter} 
{RETURN} 


{LABEL}g- 


{Dateiverzeich. }c: \wp5l\txt\gutacht\# 
*.txt({Enter} 
{RETURN} 


{LABEL}s- 
{Dateiverzeich.}c:\wp5l\txt\*.txt{Enter} 
{RETURN} 


{5} Hier können weitere Labels mit 
Verzeichnissen eingefügt werden. Wenn das 
Verzeichnis noch nicht vorhanden ist, 
erscheint eine Fehlermeldung und das 
Makro wird abgebrochen. Außerdem sind im 
Makro der Menü-Aufbau und die While- 
Schleife zu ergänzen.- 


{5} Alle benutzten Variablen werden 
zurückgesetzt- 
{LABEL}1loe- 

{FOR EACH}1-2-Taste-- 

{ASSIGN} {VAR 1}-- 

{END FOR} 

{ASSIGN}1-- 

{Bildschirm}3 
{RETURN} 


{LABEL}exit- 
{CALL}loe- 
{QUIT} 


Das WP-5.1-DOS-Makro erlaubt Ihnen, Ihre Do- 
kumente übersichlich in Verzeichnissen zu ver- 
walten. 








El Arbeitspause unter 
AmiPro 3.0 


Arbeitet man längere Zeit an umfangrei- 
cheren AmiPro-Texten, müssen diese bei je- 
dem neuen Systemstart erst in den Arbeits- 
speicher geladen werden. Das kostet Zeit und 
Nerven, auch wenn die Kurzwahl aus dem 
Dateimenü verwendet wird. Dazu stellt vor- 
liegendes Makro eine Alternative dar. Soll die 
Tätigkeit mit AmiPro beendet werden, wählt 
man den neu definierten Befehl »Datei — Ar- 
beitspause« aus. Das Makro merkt sich alle 
geöffneten Textdateien und schließt AmiPro 
danach. Beim nächsten Start der Textverar- 
beitung werden diese Texte in der gleichen 
Reihenfolge in den Speicher geladen und die 
Arbeit kann fortgesetzt werden. Das funktio- 
niert mit beliebig vielen Dokumenten — ohne 
die Kurzwahlfunktion von AmiPro. 

Das Makro »Arbeitsp.smm« (Listing 2) 
speichert die Dateinamen aller geöffneten 
Dokumente in der Datei »restall.dat« und 
schließt daraufhin das AmiPro-Fenster per 
DLL-Aufruf. Beim neuen Programmstart 
wird das Makro »restall.smm« ausgeführt 
und alle in »restall.dat« vermerkten Textda- 
teien geladen. Die »restall.dat« wird an- 
schließend geleert, damit beim nächsten Pro- 
grammstart nicht wieder die gleichen Doku- 
mente geladen werden. 


> Und so wird's gemacht: 

—- Geben Sie die beiden Makros aus den Li- 
stings 2 und 3 in separaten Dateien ein und 
speichern diese als Makros ab. Das Zeichen 
»#« verwenden Sie bitte nicht. Es zeigt le- 
diglich an, daß die Folgezeile nicht umbro- 
chen werden darf. Aus satztechnischen 
Gründen waren wir aber dazu gezwungen. 

—- Durch Ausführen des zu AmiPro gehören- 
den Makros »AmiMenus.smm« kann im 
Menü »Datei« ein Menüpunkt »Ar- 
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beits&pause« — das »&« kennzeichnet den 
im Menü unterstrichenen Buchstaben — 
eingetragen und mit dem Makroaufruf von 
»Arbeitsp.smm« verknüpft werden. 

—Das Makro »restall.smm« dagegen wird 
über den Menüpunkt »Extras — Voreinstel- 
lungen« eingetragen, und zwar in dem Feld 
»Programm laden«. 

(Wilko Hein/ib) 


Listing 2: arbeitsp.smm 


"Autor Wilko Hein 

"Applikation Lotus AmiPro 

"Funktion Speichern der aktuell 

. geöffneten Textdokumente 
"(c) 1994 DMV Daten und Medienverlag 


Function Arbeitsp() 

Dim Temp (GetOpenFileCount ()) 

StatusBarMsg ("Speichere Desktop...") 

GetOpenFileNames (&Temp) 

amidir=getamidirectory$() 

dat=fopen ("{amidir}restall.dat", "w") 

for t=1 to getopenfilecount () 
if Temp(t) !=" (Unbenannt)" 

fputs (dat,temp(T)) 
endif 

next 

fclose (dat) 

Dl1Call ("user, PostMessage, HHHHJ", # 
Dl1Call ("user, FindWindow, HCC" ,# 
"AmiProWndA",0) ,„ 0x010, 0, 0) 

end function 


Das AmiPro-Makro »arbeitsp.smm« speichert 
die Namen aller geöffneten Dokumente. 


Listing 3: restall.smm 








"Autor wilko Hein 
"Applikation Lotus AmiPro 
"Funktion Speichern der aktuell 


geöffneten Textdokumente 
‘(c) 1994 DMV Daten und Medienverlag 


FUNCTION Restall() 
StatusBarMsg("Lade akt. Dokumente ...") 
amidir=getamidirectory$() 
dat=fopen ("{amidir}restall.dat","r") 
if dat=0 then 
Message ("Restall-Datei fehlt, Desktop# 
konnte nicht wiederhergestellt # 
werden!") 
else 
While (1) 
st=FGets$ (dat) 
if st=-1 then 
break 
endif 
FileOpen ("{st}","1","") 
Wend 
£close (dat) 
dat=fopen("{amidir}restall.dat","w") 
£close (dat) 
endif 
StatusBarMsg("") 
end function 


Das AmiPro-Makro »restall.smm« lädt alle zu- 
letzt bearbeiteten Dokumente. 








EI Faxen ohne 
Druckerauswahl 


So praktisch es einerseits ist, aus einer be- 
liebigen Windows-Applikation heraus ein Fax 
zu verschicken, indem man das Faxmodem als 
Drucker einrichtet, so umständlich ist es ande- 
rerseits, jedesmal zunächst den Druckertreiber 
zu ändern, wenn man faxen möchte. 

Das kleine Makro aus Listing 4 erledigt 
die Arbeit für Sie. Es »merkt« sich zunächst 
den aktuellen Drucker und trägt dann den 
Treiber für das Faxmodem in der Datei 
»win.ini« ein. Hier sei angemerkt, daß in 
dem Makro die Einstellungen für den Win- 
fax-Treiber an der Schnittstelle »Com 2« be- 












nutzt werden. Sollten Sie einen anderen Trei- 
ber besitzen, beziehungsweise eine andere 
serielle Schnittstelle benutzen, so ändern Sie 
die beiden gekennzeichneten Zeilen in dem 
Listing ab. 

Ist der Druck (das Faxen) beendet, so 
schreibt das Makro wieder den ursprüngli- 
chen Drucker in die Ini-Datei. 


$> Und so wird's gemacht: 

— Erzeugen Sie ein neues Dokument. 

-Geben Sie das Makro aus Listing 4 ein, 
und speichern Sie es unter dem Namen 
»tempfax.smm« als Makro ab. 

-Führen Sie danach das zu AmiPro 
gehörende Makro »Amimenus.smm« aus, 
und fügen Sie im Menü »Datei« den 
Menüpunkt »Fa&xen« — den Sie mit dem 
zuvor erstellten Makro »tempfax.smm« 
verknüpfen - ein. 





(Michael Neuhaus/ib) 


Listing 4: tempfax 


"Autor Michael Neuhaus 
'Applikation AmiPro 3.0 

"Funktion Direkte Ansteuerung eines 
‘ Faxmodems 


'(C) 1994 DMV Daten und Medienverlag 


Function Faxen() 

‘"Standard-Drucker festlegen/aus der 
'WIN.INI holen 

D=GetProfileString$ ( "WINDOWS", "Device") 
Beginn=Instr (0,D,",") - 1 


"aus WIN.INI 

standard=Left$ (D, Beginn) 
Beginn=Instr (Beginn+2,D,",") 
stdanschluss=Right$ (D, len(D)-Beginn) 


"aus Dokument 
standard=GetInfo (62) 


"Fax-Modem festlegen 

‘hier muß der richtig Name eingetragen 
'werden 

faxmodem = "WINFAX" 


"hier richtigen Anschluß eintragen 
faxanschluss = "COM2:" 


'Modem wählen 
PrintSetup (faxmodenm, faxanschluss) 


‘Drucken 
FilePrint(1 1 9999 1537) 


‘wieder Standard-Drucker 
PrintSetup (standard, stdanschluss) 
END FUNCTION 


Das AmiPro-Makro »tempfax« druckt das aktu- 
elle Dokument auf das Faxmodem. 








DA IST DAS 


HOLEN SIE SICH DAS 


ABO! 
KARTE 
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Ultimatives auf CD-ROM 


Ein »Muß« für politisch Interessiert 

Passend zum Superwahljahr "94: Informationen, Statistiken und 
Geschichtsüberblick zu den großen Parteien, Wahlen seit 1945 und 
Biographien von über 800 Politikern. Dazu: Regierung und 


Fraktionsführung, alle wesentlichen Inhalte, Standpunkte, 
Kernthesen und Wahlprogramme der einzelnen Parteien, 
Bundestagsdebatten zu heutigen Themen wie Arbeitslosigkeit, 
Staatsverschuldung, Ausländerpolitik und vieles andere mehr! 
Bestell-Nr. 91903, DM 49,—*/05 420,—*/sFr 47,—* 








PC Flugzeug CD-ROM 
Erleben Sie die Faszination der 
Flugzeugtechnologie auf CD-ROM. 


Informieren Sie sich von der Zelle bis zum 


Triebwerk, beobachten Sie Starts und 
Landeanflüge, bauen Sie Ihr eigenes 
Flugzeug und vieles, vieles mehr! 
Bestell-Nr. 57032 

DM 99,-*/6S 840,-*/sFr 95,—* 


* unverbindliche Preisempfehlung 


PC TOURIST 1.2 


Der aktuelle Europa-Städteführer 





PC Tourist CD-ROM 

Machen Sie Ihre Reiseplanung am 
Computer! Diese Super-CD-ROM liefert 
Ihnen mit Bildern, Ton und 
Videosequenzen Infos zu allen 
Sehenswürdigkeiten der bekanntesten 
Städte Europas! 

Bestell-Nr. 57049 

DM 99,—*/6$ 840,—*/sFr 95,—* 


° mit Videosequenzen 
e mit Ton 
e mit Bildern und Grafiken 


Markt &Technik-Produkte erhalten Sie im Buchhandel, Fachhandel 
und Warenhaus. Fragen Sie dort auch nach unserem aktuellen 
Gesamitverzeichnis! 





Markt&dechnik 
BESTELL-COUPON 


Bitte schicken Sie mir : 

= Politik: 3-87791-903-0, DM 49,-*/öS 420,—*/sFr 47,—* 

= PC Tourist: 57049, DM 99,-*/öS 840,—*/sFr 95,—* 

= PC Flugzeug: 57032, DM 99,—*/05 840,—*/sFr 95,—* 

Den Rechnungsbeirag bezahle ich = per Nachnahme I per beiliegenden Verrechnungsscheck 
I per Kreditkarte. Kartennummer: = gültig bis: 

I Euro-/Mastercard I Visa I Diners Club 


Name — Bitte schneiden Sie diesen 
Coupon aus und senden Sie 
— _ ihn an: Morkt&Technik 
Straße/Haus-Nr. Buch- und Software-Verlag 


GmbH, Hans-Pinsel-Straße 
= ı _ 9b, 85540 Hoor, 
PLZ, Ort Telefon (089) 46 003-0, 
Fox (089) 46. 003-100 


Datum, Unterschrift 

























































Wer kennt sie nicht, die Situation: 
Man sitzt an einem Programm, 
und alles was man erhält, sind 
Fehler. Die Textverarbeitung, die 
nicht richtig trennt, die Tabel- 
lenkalkulation, die falsch run- 
det, die Programmiersprache, 
die einen »Compiler-Error« anzeigt, 
wokeinerise. 

Legionen von Anwendern brüten viele 
Stunden über solchen Problemen, bis sie 
schließlich zu dem Schluß gelangen: Das 
Programm hat einen Fehler. Daß Fehler im 
Computerjargon als »Bugs« (englisch für 

' Wanzen) bezeichnet werden, ist wohl fast 
jedem bekannt. Wo diese binären Insekten 
jedoch sitzen, fällt meist nur per Zufall auf. 

Die DOS International möchte bekannte 
"Bugs allen Lesern zugänglich machen und 
- sofern möglich - zeigen, wie Sie diese 
Fehler umgehen können. 

Dazu benötigen wir Ihre Hilfe: Wenn Sie 
bereits einmal mit einem Programm 
Schwierigkeiten hatten, die auf einen Pro- 
grammfehler zurückzuführen sind, dann 
greifen Sie jetzt zu Papier und Bleistift und 
beschreiben Sie uns den Bug so exakt Sie 
können. Wenn wir den Fehler in der Redak- 
tion nachvollziehen können, hat er gute 
Chancen, in einer der nächsten Ausgaben 
ins Rampenlicht dieser Rubrik zu treten. 

| Die Beschreibung senden Sie an 


WinWords Dateimanager 
als Task-Killer 


Starten Sie WinWord 6.0 wie Jürgen 
Schwarz mit dem Parameter »WIN- 
WORD.EXE /N«, so wird das Programm ge- 
startet, ohne gleich ein neues Dokument an- 
zulegen. Aktivieren Sie den Dateimanager 
und wandern mit den Cursortasten durch die 
Liste der angezeigten Dokumente, erscheint 
die nur allzu bekannte »Allgemeine Schutz- 
verletzung ...«. 


$> Was tun - Abhilfe schaffen 

Eigentlich war bei der Version 2 von Win- 
Word die Beta-Testphase wegen enthaltener 
Fehler erst mit der Version 2.0b abgeschlos- 
sen. Ähnlich verhält es sich bei der Version 
6.0. Nach umfangreichem Anwendertest 
wurde bereits nach zwei Monaten eine Bug- 
bereinigte Version 6.0a hinterhergeschoben, 
in der keine Fehler mehr auftreten sollen(?!). 
Von dem hier vorgestellten Bug können wir 
zumindest mit Bestimmtheit sagen, daß er 
von Microsoft erkannt und bereinigt wurde. 
So bleibt nur übrig, allen WinWord-6-Benut- 
zern zu raten, sich das Update zu besorgen. 
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MS-DOS und die Recht- 
schreibung 


Ob Sie nun »FORMAT C:« oder 
»format c:« oder gar »FoRmaT C:« 
schreiben — gemacht wird immer das- 
selbe. Ganz gemäß dem Grundsatz 
»Groß-/Kleinschreibung ist Nebensa- 
che« können Befehle auf der Kom- 
mandoebene gemischt groß 
und/oder klein geschrieben werden. 
Doch wie es zuweilen bei Microsoft Aus- 
rutscher gibt — was die Einhaltung der selbst- 
erstellten Normierungen angeht — so auch 
hier, wie der DOS International Leser Er- 
hard Pechthold zu berichten weiß. 
Sie kennen das MS-DOS-Kommando 
»FOR«? Dieses erlaubt in Batchdateien eine 
gewisse Form der stukturierten Programmie- 
rung. So zeigt beispielsweise der Befehl 
FOR %%a in (*.exe *.com) do ECHO %%a 
alle Dateinamen der ausführbaren Program- 
me an. Daß man im Gegensatz dazu beim 
Aufruf des Befehls 
von der Kommando- 
zeile statt »%%a« 
nur »%a« schreiben 
darf, ist eine um- 
ständliche Ausnah- 
me; aber von Micro- 
soft ist man ja ge- 
wohnt, einiges hinzu- 
nehmen, was bei an- 
deren zu herben Rü- 
gen führen würde. 
Etwas unverständ- 
licher ist hingegen, 
daß der Befehl 
FOR %%A in (1 2 3 
45) do md 
disk%%a 
nicht wie erwartet 
die Verzeichnisse 
DISKI, DISK2 und 
so weiter anlegt, son- 
dern ein Verzeichnis 
namens »DISK%A«, gefolgt von vier Fehler- 
meldungen, daß das Verzeichnis bereits exi- 
stiere. Denn im Gegensatz zu seinen Brüdern 
und Schwestern achtet der For-Befehl sehr 
wohl auf Groß- und Kleinschreibung bei den 
Variablen. Die korrekte Befehlszeile müßte 
also entweder lauten: 
FOR %%A in (1 2 3 4 5) do md disk%%A 
oder: 
FOR %%a in (1 2 3 4 5) do md disk%%a 
Alles getreu dem Murphyschen Gesetz: 
l+1 ist ungefähr zwei, wobei »ungefähr« mit 
selten oder nie zu substituieren ist. 


Zeitrechnung 
Anno Excel 


Excel 4.0 ist flexibel, keine Frage — be- 
sonders bei der Formatierung des Zahlen- 
formats. Ob Datum, Währung, Uhrzeit — 
was immer Sie sich ausmalen — Excel stellt 











eine Vielzahl von vorgefertigten Formatie- 
rungen zur Verfügung. Das reicht Ihnen 
noch nicht? Dann können Sie Ihren Daten — 
durch Angabe einer Formatzeichenkette — 
genau das von Ihnen gewünschte Aussehen 
geben. 

Von dieser Fähigkeit Excels wollte auch 
der DOS-Leser Norbert Kettenhofen Ge- 
brauch machen. Um seine Meßreihen zu er- 
fassen, benötigte er eine Liste von Minuten- 
angaben. Anstatt in jeder Zelle die Minuten 
in der Form »00:21« dargestellt zu bekom- 
men, wollte er nur die Minuten sehen. Kein 
Problem für Excel. In der Dialogbox »Zah- 
lenformate« (Format — Zahlenformat) läßt 
sich im Textfeld Format eine Formatierungs- 
zeichenkette eingeben. So steht beispiels- 
weise »hh:mmi:ss« für die Zeitdarstellung 
»23:25:15«. Um eine Angabe wie »25 Min« 
zu erhalten, lautet die Zeichenkette zur For- 
matierung »mm \Min« (der Backslash »\« 
vor dem »M« bedeutet, daß es sich hier um 
»echte« Zeichen handelt und nicht um ein 
Format-Symbol). Haben Sie nun Ihre Minu- 





Dieselbe Tabelle formatiert und nach dem Laden: Excel wandelt die Zahlenfor- 
matierung »mm« (Minuten) in »MM« (Monat) um. 


tenwerte mit diesem Zahlenformat hinter- 
legt, ist die Darstellung zunächst korrekt. 
Speichern Sie allerdings die Tabelle und öff- 
nen sie neu, erhalten Sie für jede derart for- 
matierte Zelle nur noch den Eintrag »1 Min« 
(Bild). 

Grund dafür ist, daß Excel die Formatie- 
rung nicht — wie angegeben — als »mm 
\Min« speichert, sondern als »MM \Min«. 
Das bedeutet: der Zahlenwert wird als Mo- 
nat und nicht als Minute angesehen. Interes- 
sant dabei ist auch, daß es den Inhalt der 
Zelle (beispielsweise »23:25:15«) umwan- 
delt und als das Datum »00.01.1900 
23:25:15« darstellt - wann immer das auch 
sein mag. 


$» Was tun - Abhilfe schaffen 
Verloren Sind Ihre Daten allerdings nicht. 
Markieren Sie alle entsprechenden Bereiche 
und formatieren Sie diese mit der Standard- 
formatierung »hh:mm«. 
(ib) 
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INTERVIEW 


Programmierer als 
Millionäre? 


Auszug aus einem Interview, das Udo Schmidt 
1993 (CeBIT) mit Gary Ulaner und Ken Felderstein 
führte. Die beiden sind Top-Leute der Peter Norton 
Group. Gary Ulaner ist International Product Manager 
bei der Peter Norton Group, Ken Felderstein ist für 
Business Planning bei Symantec zuständig. Gary Ula- 
ner ist ein persönlicher Freund von Peter Norton und 
arbeitet seit seinen Anfängen 1982 mit ihm. Udo 
Schmidt kennt Peter Norton seit 1988 und hat ihn ei- 
nige Male getroffen. Peter Norton hat zu einigen von 
Udo Schmidts Norton-Utilities-Bücher das Vorwort ge- 
schrieben. 





Programmierer würden wohl gerne 
Wissen und Fähigkeiten von Peter Nor- 
ton nutzen, dessen legendären »Com- 
mander« fast jeder PC-Nutzer kennt. 


Udo Schmidt: Wie ist es möglich, daß ein Program- 
mierer wie Peter Norton es schafft, in wenigen Jahren 
zum zig-fachen Millionär aufzusteigen? 

Ulaner: Um Peter Norton und seine gegenwärtige Stellung zu verstehen, muß man seine Ge- 

schichte kennen. Sein Erfolg begann praktisch mit dem Erscheinen des IBM-Personalcomputers. 
1982 war er als Programmierer in der Flugzeugindustrie beschäftigt. Durch einen Brand wurden 
Programmteile auf Datenträgern beschädigt. Durch den Einsatz von Debugging-Tools wußte er, 
wie das Betriebssystem Daten mit Hilfe der FAT und dem Verzeichnis verwaltet und daß somit sei- 
ne Daten wahrscheinlich noch auf der Diskette lagen. Nur die Dateiadressierung war nicht mehr 
lesbar. Vom Wunsch, seine Daten zu retten zum Schreiben des legendären UnErase-Programms 
war es dann nur noch ein kleiner Schritt. 
Glücklicherweise zeigte er UnErase seinen Freunden. Diese überzeugten ihn, daß er mit die- 
sem Programm unbedingt auf den Computermarkt gehen müsse. Zur Abrundung schrieb er 
dann noch die beiden ebenfalls legendären Programme FileFind und TextSearch, die bis heute 
im Kern unverändert sind und als kleine Zusatzprogramme den Norton Utilities beiliegen. Die- 
se drei Programme nannte er schlicht und einfach Norton Utilities und eröffnete damit das, 
was wir heute den PC-Utility-Markt nennen. 

Schmidt: Ein Programm schreiben ist das eine, mit einem Programm berühmt werden und ei- 
nen wirtschaftlichen Erfolg erzielen ist das andere... 

Ulaner: Peter Norton stieg klein ein. Er ging nach Venice/Kalifornien und gründete mit sei- 
ner Frau das, was heute die PNG ist. Quasi vom Schreibtisch aus verkaufte er im Direktversand 
seine Diskette mit den Utilities, die schnell zu einem Erfolg wurden. Nebenher, sicher auch um 
mehr Geld zu verdienen, schrieb er in vielen angesehenen Computerzeitschriften zum Thema 
IBM-PC eine Menge Artikel, die ihn zusätzlich bekannt machten. Ebenso eine Reihe von po- 
pulären Büchern. Das war 1982/83. Nicht umsonst erhielt er schon Mitte der 80er Jahre in In- 
siderkreisen den Titel eines IBM-Gurus. 

Als Festplatten selbstverständlich wurden, erkannte Peter Norton als erster, daß das verse- 
hentliche Formatieren einer Festplatte zu einem Problem werden würde. UnFormat wurde hin- 
zugenommen. 

1988 kam der absolute Durchbruch mit den Norton Utilities 4.5 (die Udo Schmidt damals ins 
Deutsche übersetzte, Anm. d. Verf.), die als zentrales Diagnosewerkzeug den Disk-Doctor bo- 
ten, der bis heute im Kern erhalten ist. Ebenso legte 1987 und 1988 John Socha, Entwick- 
lungschef der Peter Norton Inc., den Grundstein für den überragenden Erfolg des Norton Com- 
manders. 

Der Zwang zum Downsizing, also dem Auslagern von teuren Großrechner-Ressourcen auf PC- 
Workstations, bewirkte, daß in immer mehr Unternehmen das Thema Datensicherheit eine im- 
mer größere Rolle spielte. Das galt auch für den Einsatz von Computern im privaten Bereich, 
wie wir wissen. Der Erfolg der Norton Utilities kam somit zwangsläufig, insbesondere da sie von 
Version zu Version verbessert und leichter zu bedienen waren. 

Schmidt: Peter Norton hat sich ja mit dem Zusammenschluß mit Symantec zurückgezogen. 
Was macht er heute, hat er noch Einfluß auf die Entwicklung neuer Produkte? 

Felderstein: Peter Norton ist immer in erster Linie ein Programmierer. Der immer schwieri- 
ger werdende Softwaremarkt stellte an ihn und seine Programmierer immer höhere An- 
sprüche, so daß er sich nach einem starken Partner umschaute. Symantec bot ein weltweites 
Absatzsystem, außerdem paßten die Norton-Produkte ausgezeichnet zu denen von Symantec. 
Peter Norton schreibt auch heute noch eine Menge populärer Bücher. So zum Beispiel über 
Windows- oder Unix-Programmierung. 
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OLE, die Zweite 


Vielfältig gestaltete Dokumente mit Text, Bild, 
Ton und Video setzt OLE 2.0 problemlos zu einer 


Einheit zusammen. 


Streams für 
den Datenfluß 


C-Funktionen und Standardbibliotheken verar- 
beiten ein- und ausgehende Daten. Auch dabei 


handelt es sich um Streams. 
seite 2LO 


1000 Zeilen 
unter Windows 


Ein verbesserter Programmanager vereinfacht 
die Handhabung der gewohnten grafischen 
Oberfläche und optimiert zudem ihren Funk- 

tionsumfang. 


Datei Ordner Datei 


TIPS & TRICKS 


Tips für Profis Seite 224 
> Skalierbare Schriften in Basic 

> Programmlaufzeit in Unit messen 

> Verbundene Rahmen im Textmodus 


1024-Wettbewerb: 
Listings im Kilo-Pack 
> Modem als Wahlhilfe 


> Schnittstelleninfo 
> Drei Dimensionen ohne Brille 


Seite 230 


Spaß im System 

> Windows für QBasic 

> Römische Zahlen 

> Im freien Fall: GW-Basic 
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Werden Sie jetzt Tastaturprofi 
am PC - schnell und effizient 





Lernen Sie zeitgemäß und 
spielerisch das Zehnfinger- 
schreiben! Mit diesem inter- 
aktiven Computerschreib- 
kurs mit seinen 27 metho- 
disch aufgebauten Lektionen 
‚geht es mühelos und schnell. 
Dieeinzelnen Lektionen wer- 
den ausgewertet und die ge- 
schriebenen Texte können 
mitsamt Auswertung und 
Fehlermarkierung ausge- 
druckt werden. Zusätzlich erhalten 
sie Statistiken Ihrer Leistungen und 





Mit BlasterTools für Windows 
und einer Soundkarte wird Ihr 
PC zum privaten Tonstudio. 


9-Spur-Profi-Mischpult 


‚können sich die Zeichen als Diktat 
vorsprechen lassen (Soundkarten- 
unterstützung). Ideal auch zur Auf- 
‚Frischung von Kenntnissen. 


Der interaktive Computer- 
Schreibkurs in 27 Lektionen 


Mit ausdruckbarer Fehleraus- 


wertung und -markierung 
Sprachausgabe für Zeichen 
Statistik-Funktion 


Tipp-Top für Windows 
ISBN 3-8158-6048-2 
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Musterverträge f. Windows 
ISBN 3-8158-6067-9 


Musterbriefe f. Windows 
ISBN 3-8 586066-0 


Ihr Mathe-Fitness- 
Programm unter Excel 


GOLDENE SERIE 
MATHE mit EXCEL 


Es Nein 
'E ent omie 





Die ideale Lernhilfe am PG 
für die Mathematik der 
Mittelstufe:vom kleinen 1x1 
über Dreisatz und Trigono- 
metrie bis hin zu quadrati- 
schen Gleichungen und li- 
nearen Gleichungssyste- 
men. Mit Erläuterungen, 
Lernkontrollen und Anwen- 
dungen aus dem Alltag. 


derspiel. 


Musterverträge für 
Windows 

100 Musterverträge 
Von einem Richter verfaßt 
Für die Bereiche Kaufen, Mie- 


ten, Pachten, Vollmachten 
usw. 

Für alle gängigen Textverarbei- 
tungen 


Fertig formatiert für WinWord6 


GOLDENE SERIE 
Baufinanzierun 








Mit den Musterbriefen und -verträgen werden Ihre Korre- 
spondenz und Ihr schriftlicher Geschäftsverkehr zum Kin- 


Die von einem Richter verfaßten, juristisch fundierten Texte 
sind in den verschiedensten Bereichen sofort einsetzbar, las- 
sen sich aber auch problemlos an die individuellen Bedürf- 
nisse anpassen. Sie sind für WinWord fertig formatiert und 
lassen sich in Windows-Textverarbeitungen oder in DOS-Ap- 
blikationen, die das RIF-Textformat unterstützen, pro- 
blemlos weiterverarbeiten. 


Unter einer bedienerfreundlichen Oberfläche besteht die 
Möglichkeit, den jeweils auf dem Bildschirm angezeigten 
Vertrag oder Brief automatisch in eine Textverarbeitung 
einzuladen. Zusätzlichermöglicht eine Suchfunktion das 
schnelle Auffinden der gewünschten Texte. 


Musterbriefe für Windows 
ca. 300 fertige Musterbriefe und 
20 sofort einsetzbare Fax- 
Formulare 

Von einem Richter verfaßt 

Für die Bereiche Kaufen, Mieten, 
Behörden, Beruf, Urlaub usw. 

In gängige Textverarbeitungen 
übernehmbar 

Fertig formatiert für WinWord 6 


Baufinanzierung für Win- 
dows unterstützt Sie zuver- 
lässig bei der Kalkulation 
Ihrer Bauvorhaben und in- 
formiert Sie unter Einbezie- 
hung sämtlicher Finanzie- 
rungskonditionen über alle 
Kosten, Belastungen und 
Tilgungen, die monatlich, 
Jährlich und insgesamt an- 
fallen. Ideal für private Bau- 
herren. 





Viele Manipulations- und Sam- 
‚plemöglichkeiten 
Eindrucksvolle Digital-Effekte 
Inkl. Drum-Computer 
Integrierte Datenbank zur WAV- 
Dateienverwaltung 


BlasterTools 
für Window 
Bestell-M2352034 


Frühjahrsputz für 
Ihre Festplatte 


langsamer ab. Mit Filex 
können Sie Windows-Ap- 
plikationen bequem im 
Dialog-Verfahren löschen. 
FileEx übernimmt für Sie 
die Analyse der Festplat- 
tenstruktur und der 
Systemdateien. 

Jetzt mit automatischem 
Bearbeiten der Registrier- 
datenbank. 





Bi 


Beim Deinstallieren von Pro- 


Matheleichtgemacht unter Excel 4.0 
und 5.0 

40 fertige Exceltabellen und Makros 
zum direkten Einsatz 


Mathe mit Excel 
ISBN 3-89b1-979-4 


Dreisatz, Bruchrechnung, lineare 
Gleichungen u. v. a. m. 












sofort auchohne Programmier- 
‚kenntnisse oder tiefere Einarbei- 
tung in die Materie — einsetzbar. 
Praxislösungen für den 
täglichen WinWord-Einsatz 
) Praktische Tools 
Ansprechende Gestaltung von 
WinWord-6-Dokumenten 
Fertige Druckformat-Vorlagen 
mit Dialogsteuerung, Makros, 
eineAdreßverwaltung u. v.a.m. 


Komfortabel individuelle 


Finanzierungspläne für Baufinanzierung 
Bauvorhaben erstellen für Window£ 
ISBN 3-8058:60065-7 


Einbeziehung sämtlicher 
Finanzierungskonditionen 
Kreditangebots-Vergleich 


Den täglichen Excel- 
Einsatz optimieren 


Über 100 fertige Excel 5- 
Tabellen 

Kalender, Wochen- und 
Monatsplaner, Zahlungs- 
verkehr, Periodensystem 
der Elemente, Lagerhal- 
tung, Umzüge, Kegelkasse 
u.v.a.m. 
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Jetzt können Sie ohne Um- 


grammen unter Windows blei- 
ben oft überflüssige Einträge in 
den Systemdateien (AUTOEXEC. 
BAT, WIN.INI usw.) zurück, de- 
ren Löschen von Hand extrem 
zeitaufwendig wäre. Die Folge: 
der Systemsdnläuft immer 


Optimales Installations- 
management 

Bequem und schnell Windows- 
Applikationen im Dialogver- 


fahren deinstallieren 


Analyse der Festplattenstruktur 
Alle hinzugefügten Änderungen 
können widerrufen werden 


FileEx für Windows 
ISBN 3-89011-975-1 





Mit „Direkt durchstarten mit \® 
WinWord 6” steigen Sie mit 
Volldampf in Ihre Software 
ein. Eine ganze Palette von 
individuellen Praxislösun- 


gen und nützjä@ben Tools ist | 


= Sasse 
—e DI. 





mit WinWord 6 
ISBN 3-8158-6040-7 





stände mitExcel5 IhreZeit 
‚planen, Ihre Finanzen im 
Griff behalten oder 
Schecks und Überweisun- 
‚genamBildschirmausfül- 
len. Mit über 100 Excel-Tabellen 
aus den Bereichen Auto, Firma, 
Freizeit, Chemie, Physik und Fi- 
nanzen sind Sie rundherum 
versorgt. 


Zeit, Geld, Planung 
ISBN 3-81 5656086-5 





ME HE HE HD HE HE HE N HH N En u a m a m u DPA ZA BECKER u 


Mit allen Terminen 


satz zur Verfügung. Die Karten 
Gl ück wü n S ch e, di e lassen sich spielendeeinfach den 


individuellen Beduüfnissen 








Dan aruke Buck u 


Ri Aare 

immer up to da te erh * p wirk li Ic h an k om men anpassen und ausdrucken. 
ig 2. 5 ) Die private Hausdruckerei 
== - für Ihre Glückwunschkarten, 


GOLDENE SERIE 





Schluß mit vergesse- 
" = = = nen Terminen! Mit 
DERE SERIE diesem vielseitigen 


. Programm erhalten 
Time & Date Sie nicht nur einen 
On rail ; ‚praktischen Termin- 
planer mit Alarm- au men * ’ 
funktion, sondern a 
auch eine Adreßver-  Durchdachte Arbeitstechni- 
waltung, einen No- 
ken und Anwendungen. 


tizblock etc., die sich 3 £ 
untereinander ver- Adobe Try-Out-Version für 


Einladungen, Grußkarten, 

Geschenkanhänger etc. 
) Bei allen Anlässen die richtige 
Glückwunschkarte schnell zur 
Hand: Geburtstag, Verlobung, 
Hochzeit, Taufe, Kommunion, 
Konfirmation, Ostern, Weih- 
nachten, Neujahr, usw. 
Professionell gestaltete Vorla- 
‚gen mit vielen Zeichnungen 
) Einfaches und schnelles An- 






Ol, 








‚knüpfen lassen. Windows und Macintosh auf | ! z ‚passen der Karten 
3 ; : beiliegender CD-ROM. 10.01.1994 ) Kinderleichte Bedienung und 
) Elektronischer Zeit- und Termin- po, : Detlef Teuber 7 | einfacher Ausdruck 
Time & Date > u h En Das große Buch zu Adobe Überbringen Sie Ihre Glück- ) Inklusive hochwertiger 
für Windows erminkalender mit Alarmfu » Photoshop für Windows 2.51 wünscheganz individuellund den, Grußkarten etc. Schmuckschriften u. Grafiken 
ISBi -843-7  4Adreßverwaltung, Notizblock usw. önli fi r . R 
N 3-89011-843- 18, r Hardcover, 1, ‚persönlich! Über 70 ansprechende Doku-  GJüekwunsch-Druckerei 


» Sound-, Modem-, Serienbriefunter- 
stützung 

» Verknüpfungen zwischen Termin, 

Adressen usw. möglich 


Mit der Glückwunsch-Drucke- mente mit aufwendigen 
rei für Windows erhalten Sie Zeichnungen und individuell 
eineganzprivateHausdrucke- _veränderbaren Texten für die 
rei für Ihre Glückwunsch- verschiedensten Anlässe ste- 
karten, Einladungen, Urkun- hen Ihnen zum direkten Ein- DM 2 9, 80 


Die ganz persönliche Witzige Clips für CAD unter Windows 
Geschenkidee peppige BATBOM zum aid 





DM 29,80 
















T- m 2 e —— _. Paket bietet Ihnen GraphicWorks lite 
VERE SE LE Be — a eine Auswahl von bietet für den Ein- 
G At rt 5 t a een = über 100 überwie- stieg in den Bereich 
85- 2 e 2 ac gend farbigen Glip- CAD und Konstruh- 

BEN NOIRLSCHT arts im hochwertigen tion _ vielseitige 

salsträchtige“ Horo- Werkzeuge, die mil- 


Vektorformat (CGM) 
und 10 ansprechen- 
deTrueType-Fonts. 
Damit gestalten Sie 
Gratulations-, Visiten- 
karten usw. mit Pfiff. 


skope eingefügt. Jetzt 
=> neu: Wählen Sie zwi- 
schen fünf Zeitungs- 
typen mit vier Varian- 


limetergenaues 


Für WinWord 6.0 | i i 4 
°Kinderleicht . . E ten! Bis aufdie Einga- 


auszudrucken! N be der persönlichen 
/ Daten übernimmt ein 


Die pfiffige Geschenkidee! Für in WordBasic erstelltes Makro Verpassen Sie Ihren unter Win- |) Über 100 meist farbige Cli- 





den Bereich CAD und E 


alle zwischen 1920 und 1990 die gesamte Formatierung der  dows erstellten Dokumenten ‚parts mit Pfiff 
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Geburtstagszeitung als Makro für WinWord 6.0 Clips & Fonts mit Pfift 1, hochwertigen CGM-For- 16 Formate bis DINAZ Konstruieren, Zeichnen und 


für Windows 6.0 für Windows ‚Bemajen , auch in Farbe, ermög- 
lichen. Dabei können 25 Zei- 
chenebenen übereinander- 
gelegt und einzeln ein- und 


ausgeblendet werden. 


) Historische Artikel, abendländi- 
sches und chinesisches Horoskop 
sowie Fotos und Karikaturen wer- 
den automatisch eingefügt DIWLR!N) ) Incl. Bitmap-Konvertierungs- 

» Alles ist individuell anpaßbar z ‚programm 





mat, daher in der Größe 
ohne Qualitätsverlust frei 
veränderbar 
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PROGRAMMIERUNG: OLE 2.0 


fend formulierte, gehört OLE für den 

Programmierer zu den größten und 
kompliziertesten Erweiterungen von Win- 
dows 3.1. Nicht so für den Anwender, der 
mit minimalem Aufwand Daten und Infor- 
mationen aus verschiedenen Applikationen 
miteinander verknüpfen kann. Mit der OLE- 
2.0-Spezifikation wird ein weiterer Schritt 
vollzogen, der die Bearbeitung von Doku- 
menten und nicht mehr die Programme in 
den Vordergrund rückt. Auf der anderen Sei- 
te bedeutet dies für den Programmierer, daß 
er sich mit noch komplexeren Funktionen 
und Datenstrukturen vertraut machen muß 
als bisher. 


\\ ie Windows-Guru Charles Petzold tref- 





OLE - ein Baustein 
der OOP-Architektur 


OLE gehört nicht zum Standardrepertoire 
eines jeden Windows-Anwenders. Deshalb 
hier kurz ein Abriß von OLE 1.0: Mit OLE 
können Sie Daten aus verschiedenen Pro- 
grammen zu einem einzigen Dokument zu- 
sammenfassen. Sie können beispielsweise ei- 
nen Bericht anlegen, der neben dem Text 
noch das Rechenblatt einer Tabellenkalkula- 
tion und eine Zeichnung enthält. So entsteht 
ein Verbunddokument (compound document 
oder Container), bei dem alle Einzelbestand- 
teile als »Objekt« bezeichnet werden. Die 
Applikation, die Objekte aufnimmt, ist der 
»Client«, während die Anwendung, die sie 
erzeugt, der »Server« ist. 

Die Übernahme von Daten eines anderen 
Programms kann prinzipiell auf zwei unter- 
schiedliche Arten erfolgen. Der Unterschied 
liegt in der Art und Weise, wie die einzelnen 
Objekte gespeichert werden. Beim Einbetten 
(Embedding) wird eine Kopie des Originals 
in dem Zieldokument angelegt, während 
beim Verknüpfen (Linking) lediglich eine 
Referenz auf das Original (Dateiname und 
zusätzliche Angaben) in dem zusammenge- 
setzten Dokument aufgenommen wird. 
Möchten Sie das Objekt später noch einmal 
bearbeiten, genügt ein Doppelklick darauf 
und Windows ruft die Server-Applikation 
selbständig zur Bearbeitung auf. Der Vorteil 
beim Verknüpfen von Objekten ist vor allem 
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OBJECT LINKING & EMBEDDING 2.0 


OLE, die Zweite 


Zusammengesetzte Dokumente mit Text, Bildern, 
Tonaufnahmen und sogar Videoclips sind die Zu- 
kunft der Datenverarbeitung. OLE 2.0 sorgt dafür, 
daß Sie alle Elemente für ein solches Dokument 
jeweils mit dem Programm erzeugen, das für die 
Aufgabe am besten geeignet ist. 


die selbständige Aktualisierung. Jedesmal, 
wenn ein zusammengesetztes Dokument 
geöffnet wird, erfolgt automatisch eine Kon- 
trolle, ob das eingebettete Original zwi- 
schenzeitlich geändert wurde. Ist dies der 
Fall, fragt Windows auch, ob die Änderun- 
gen übernommen werden sollen. 


OLE 2.0 - ein leistungs- 
fähiges Arbeitsmittel 


OLE 2.0 bietet vor allem Erweiterungen 
im applikationsorientierten Bereich. Dem 
Anwender stehen leistungsfähige Arbeitsmit- 
tel zur Verfügung, die in zukünftige Win- 
dows-Betriebssysteme voll integriert werden. 


> Direkte Bearbeitung 

Die auffälligste Neuerung von OLE 2.0 ist 
die Vorort-Aktivierung (in place 
activation/editing), die auch »direkte Bear- 
beitung« genannt wird. Klicken Sie ein Ob- 
jekt innerhalb eines Verbunddokuments dop- 
pelt an, können Sie dieses sofort bearbeiten, 
ohne erst zu einer anderen Anwendung oder 
zu einem anderen Fenster zu wechseln. Die 
Menüleiste, Werkzeugleiste, Paletten und 
sonstige Kontrollelemente ersetzen vorüber- 
gehend die Menüleiste und Kontrollelemente 
des aktiven Fensters — das heißt, die Anwen- 
dung, die das Ver- 





WinWord-Dokuments, in das eine Excel-Ta- 
belle eingebettet ist. 

Durch die direkte Bearbeitung wird ein 
fundamentaler Wechsel in der Art und Weise 
vorgenommen, wie Sie als Benutzer mit dem 
Computer in Interaktion treten. In den Vor- 
dergrund rückt ein dokumentenzentrierter 
Ansatz, bei dem sich alles um die Erzeugung 
und Manipulation von Informationen dreht, 





während der Umgang mit den Programmen 
in den Hintergrund tritt. 


> Verschachtelte Objekte 

OLE 2.0 erlaubt sogar eine Verknüpfung 
von Objekten, die wiederum in andere einge- 
bettet werden können. Die Verknüpfung von 
verschachtelten Objekten macht das OLE- 
Modell konsistenter und intuitiver. So kön- 
nen Sie Objekte direkt manipulieren, auch 
wenn sie in anderen verschachtelt sind. 
Durch diese unbegrenzte Kombinations- 
fähigkeit erhalten Sie ungeahnte Fähigkeiten 
und Freiheiten bei der Objektbearbeitung. 


> Anwendungsübergreifendes Drag&Drop 
Mit Drag&Drop tauschen Programme 
denkbar simpel miteinander Daten aus. Sie 





bunddokument kon- 
trolliert. Die Anwen- 
dung für die Bearbei- 
tung des Objekts 
übernimmt teilweise 
das Fenster mit dem 
Dokument. Wenn Sie 
das eingebettete Ob- 
jekt nicht weiter be- 
arbeiten wollen, 
genügt die Markie- 


’ en jaydn Symphonies No. 45 
rung eines beliebigen | „na a 
pheus Chamber 


Teils des zusammen- 
gesetzten Dokuments 
und die Steuerele- 
mente nehmen wie- 
der die normale 
Form an. Die Bilder 


= Orchestra 
064233762 


Performance: Acdaadicke 
Recording: akakalake 


These two symphonies are separated by no more 
than twelve years: but during this time Haydı's 
reputation grew from that of a talented direetor 


for American ears. This month there are several excellent classical CD releases from the Telarc, Deutsche 
Grammophon, and London lables. My personal choice is Shaw and Atlanta's superb rendering of the 
Carmina Burana on Telar 
recording. Upcoming reviews will inchıde new Mozart 
offerings from Alfred Brendel (Philips), the complete 41983 41987 419941 
fhıte works of Corelli by Jean-Pierre Rampal (CBS), ——— 
and the long awaited digital remastering of Horowitzs 
recitals during the 1940's and 1950‘. This year holds 
much promise. Good Listening. -7D= 


IK is a "mmst-lsten" 


U.S. Compact Disc vs. LP Sales ($) 


co’s 6,345K 
LP's 31,533K 
Total 37,883K 


18652K 32,657K 
26,571K 17,429K 
45,223K__S0,086K 


of the monastery at Benediktbeuem in 1803. 
Listen to these hrics on this short sound clip. 
He called the codex Carmina Burana un 
songs from the beum (in Latin, eı 
burana) district. From this single we 
collection, a representatve suvey of ZWEI 
the Latin lie poetıy of the twelfth and 
thirteenth centuries has been possible, notably in 
out time with the setting of twenty-five lyrics by 
the Bavariarı composer, Carl Orff. 








l und 2 zeigen die 
Bearbeitung eines 





Bild 1. In einem WinWord-Dokument ist ein Excel-Objekt enthalten. 
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Ist Ihre Sammlung schon komplett? 
Nutzen Sıe diese Gelegenheit! 
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Brauchbare Scanner 
und OCR -Software ® 
Objektorientierte Pro- 
grammierung und die 
Einsatzgebiete der 
OOP » Shareware für 
Adreßverwaltung ® 
Kurs: Works für Win- 
dows (II) * Kurs: Tur- 
bo-Pascal für Windo- 
ws (III) 


Aktuelle Betatests ® 
16-Bit Soundkarten 
im Vergleich « Die 
besten Multimedia- 
Spiele « Grafikkarten ® 
Neue Kurse: Corel 
Draw und Visual 
Basic für Windows ® 
Kurs: Windows opti- 
mal nutzen (2) 


DX 4 mit 100MHz » 
Grundlagen: Grafik- 
karten und Monitore ® 
Vergleichstest: GDI- 
Drucker + Praxistest: 
Integrierte Pakete und 
Office-Pakete* Work- 
shop: OLE 2.0, Win- 
Word 6.0, Lotus 1-2- 
3 « Virenschutz Profi- 
Programmierung 





INTERNATIONAL 


GRAIIKKARTEN K MONITOR 


DX4 mit 100 MHz 


YA 


Vervollständigen Sie jetzt Ihre 
Sammlung. Wählen Sie sich 
einfach die Ausgaben der DOS 
International, die Ihnen noch 
fehlen und bestellen Sie gleich 
mit dem Coupon. Sollten Sie 
hier eine Ausgabe vermissen, 
fragen Sie bei uns nach. Viel- 
leicht haben wir die Ausgabe 
noch. Übrigens, wenn Ihnen 
der Coupon nicht reicht, kreuzen 
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een 5 Kurs: Turbo-Pascal 
Windows ne für Windows @) 2 
DFU - Modems, Fax- 

en = programme und Mail- 
boxen im Test » Kurs: 
Works für Windows 
2.0 (3) » Tips und 
Tricks 






50 Tips zum Compu- 
terkauf » Preiswerte 
Datenbanken » Das 
neue Windows 4.0 ® 
Vergleich: Low-Cost 
DTP-Programme ® 
Kurse: Corel Draw 
(2), Visual Basic für 
Windows (2) und 
Windows optimal 
nutzen (3) 


Tintenstrahldrucker ® 
Special: Netzwerke ® 
Praxistest: Word für 
Windows 6.0, Word- 
Perfect & AmilPro 3.01 
« Tips beim Umstieg 
DOS auf Windows ® 
Kurse: Corel Draw 
(5) und Visual Basic 
für Windows (5) 





Sie einfach auf dieser Seite die 
Hefte an, die Sie benötigen und 
senden oder faxen Sie uns die 
ganze Seite zu. 


Fax 0 89/20 24 02 15 


Tel. 0 89/20 24 02 50 


oder schicken Sie den Coupon an: 
DMV-Verlag Leser-Service, CSJ, 
Postfach 14 02 20, 80452 München 
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Jede Menge C -Pro- 
grammierung ® Deut- 
sche "Zitronenhänd- 
ler" « 4 preisgünstige 
Textverarbeitungs- 
Programme im Test ® 
Neuer Kurs: Windo- 
ws optimal nutzen ® 
Kurs: Turbo-Pascal 
für Windows (5) 








Festplatten: Tips, 
Tricks und Utilities « 
Aktuelle Software- 
Hits unter Windwos ® 
Die besten Shareware- 
Knüller im Vergleich 
« Kurse: Corel Draw 
(3), Visual Basic für 
Windows (3) und 
Windows optimal 
nutzen (4) 
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Video & PC total « 
So produzieren Sie 
Filme « Ausverkauf 
der 486er + Tips & 
Tricks aus der Dos 
und Windows Trick- 
kiste e Workshop: 
Winword 6.0, Page- 
Maker 5.0, Visual 
Basic 3.0, Excel 5.0 





Härtetest: Highspeed- 
Modems + DFÜ-Grund- 
lagen ® Vergleich: 
Lowecost-Laserdrucker, 
Video-Editoren, Sound- 
karten « 50 Tips & 
Tricks zu Windows 
Textern « Workshop: 
WinWord 6.0, Corel 
Draw, Access 1.1 


) ich möchte meine DOS Inter- 


national-Sammlung vervollständigen. 
Ich bestelle folgende Exemplare und bezahle per Bankeinzug 
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En PROGRAMMIERUNG: OLE 2.0 
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of the monastery at Benediktbeuen in 1803 
Listen to these brics on this short sound clip 


burana) distriet 


bleibt die Verknüp- 
fung funktionsfähig, 
wenn Sie ein Doku- 
ment und die Datei- 


ee nee en der eingefügten 


collection, a representatme sumvey of 

the Latin bie poetıy of the twelfik and 

tkirteenth centuries has been possible, notably in 

out time with the setting of twenty-fire rics by 
Carl Orff. 


These two symphonies are separated by no more 
than twelve years: but during this time Haydı's 





Bild 2. Ein Doppelklick reicht aus, um die Menüzeile und die Toolbar von Excel 


zu aktivieren. 


markieren ein beliebiges Objekt, ziehen es 
auf ein anderes Fenster und legen es dort ab. 
Neben dem Ziehen & Ablegen zwischen 
zwei Fenstern (inter-window dragging) ist 
darüber hinaus noch das Ziehen & Ablegen 
von Objekten auf andere Objekte (inter-ob- 
ject dragging) vorgesehen. So erzeugen Sie 
ineinander verschachtelte Objekte. 

Zum Beispiel kann man in einen Text ein 
Rechenblatt aus einer Kalkulation einbinden, 
in das Sie dann die grafische Aufbereitung 
der Zahlen einfügen. Die letzte Form, das 
Ablegen über Symbole, ist schon vom Win- 
dows-3.1-Dateimanager bekannt. Aus einem 
Fenster wird ein Objekt auf ein Programm- 
Icon gezogen: Danach kann die entsprechen- 
de Anwendung die nötigen Operationen auf 
dem Objekt ausführen. In zukünftigen Ver- 
sionen von Windows werden alle Systemres- 
sourcen über dieses Leistungsmerkmal verfü- 
gen. 


Größere Abhängigkeit 
durch Verknüpfungen 


$» Anpassung von Verknüpfungen 

OLE 2.0 löst die Probleme, die beim Ver- 
schieben von verknüpften Dateien auftreten, 
besser als die Vorgängerversion. OLE 1.0 
kann eine Verknüpfung nur zu einem Objekt, 
das in einer Datei gespeichert wurde, herstel- 
len. Jetzt ist es auch erlaubt, ein Objekt mehr- 
mals in einem Dokument zu verwenden, ohne 
daß dieses öfter eingebettet oder daß mehrere 
Verknüpfungen mit einer externen Datei ent- 
stehen. Sie fügen also ein Objekt an einer 
Stelle ein und verknüpfen dann beliebig oft 
innerhalb des Dokuments. Ändert der Benut- 
zer an einer Stelle das eingebettete Objekt, so 
wirkt sich die Änderung bei allen aus. 

OLE 1.0 stellt eine Verknüpfung durch 
den exakten Pfadnamen her. Jede Verschie- 
bung von Quell- oder Zieldatei führt zum 
Aufbrechen der Verknüpfung. 

Bei OLE 2.0 bleibt die Verknüpfung unter 
gewissen Umständen bestehen. Dies ist der 





Objekte in einem 
Verzeichnis haben — 
oder in Unterver- 
zeichnissen verteilt — 
und den gesamten 
Verzeichnisbaum 

beispielsweise auf 
ein anderes Lauf- 
werk kopieren. Fehlbedienungen sind weit 
seltener, aber noch nicht ausgeschlossen. 


>» Programmierbarkeit 

Obwohl die Zusammenarbeit und Integra- 
tion von Anwendungen durch OLE 2.0 schon 
weitgehend unterstützt wird, ist in vielen Fäl- 
len die Steuerung über Makros sinnvoll. OLE 
2.0 bietet noch eine andere Methode zur Inte- 
gration von Programmen mit Befehlsopera- 
tionen zwischen Anwendungen. 

Unter OLE 2.0 können Programmierer ei- 
ner Applikation eine Gruppe von Operatio- 
nen definieren und diese anderen Anwendun- 
gen zur Verfügung stellen. Diese Operatio- 
nen können darüber hinaus Parameterlisten 
enthalten, ähnlich den Funktionsaufrufen ei- 
ner Programmiersprache. Als Ergebnis dieser 
Fähigkeit kooperieren die Anwendungen un- 
tereinander ohne Eingriff des Benutzers. Exi- 
stierende Makrosprachen werden so leicht 
durch neue Befehle und Funktionsaufrufe er- 
weitert. 


> Ermeitertes Objektlayout 

Die Verwaltung von rechteckigen Objek- 
ten, die mehr als eine Seite umfassen, wird 
von OLE 2.0 geschickt vollzogen. Enthält 
ein Textdokument zum Beispiel eine Tabel- 
le aus einer Kalkulation, die sich über meh- 
rere Seiten erstreckt, so wird von OLE beim 
Auftreten eines Seitenumbruchs automa- 
tisch die Kopfzeile auf jeder Seite wieder- 
holt. 


> Versionskontrolle 

OLE-Objekte können jetzt Informationen 
über die Anwendung enthalten, von der sie 
erzeugt wurden. Das sind zum Beispiel der 
Programmname oder die Versionsnummer. 
Angenommen, Sie fügen ein Objekt, das von 
Version 1.0 einer Tabellenkalkulation er- 
zeugt wurde, in ein Dokument ein. Dieses 
wird auf ein anderes System kopiert, auf dem 
nur Version 2.0 der Tabellenkalkulation zur 
Verfügung steht. Wenn jetzt jemand ver- 
sucht, das Objekt zu editieren, weiß die An- 
wendung, daß es sich um das Produkt einer 


älteren Version handelt und kann entspre- 
chende Maßnahmen einleiten. 


> Objekttyp-Konvertierung 

Da Dokumente auf einer Maschine erzeugt 
und auf einer weiteren — die eine ganz andere 
Struktur des Dateisystems hat — zusätzlich 
bearbeitet werden können, ist die temporäre 
oder permanente Konvertierung von Objek- 
ten wünschenswert. Mit OLE 2.0 können 
Umwandlungen eines Formats einer Anwen- 
dung in das einer anderen vollzogen werden. 
Ein Anwender fügt zum Beispiel ein Objekt, 
das mit der Tabellenkalkulation X erzeugt 
wurde, in ein Dokument ein. Dieses erhält je- 
mand, der das Programm X nicht hat, dafür 
aber Tabellenkalkulation Y. Mit der Fähig- 
keit zur Umwandlung ist der Empfänger des 
Schriftstücks in der Lage, das Objekt so zu 
konvertieren, daß es mit der Tabellenkalkula- 
tion Y editiert werden kann. 


» Export von Eigenschaften 

Normalerweise sind mit Objekten eine 
Vielzahl von Eigenschaften verknüpft. So hat 
beispielsweise ein Textobjekt Eigenschaften 
wie Schriftart, -größe oder Textausrichtung. 
Manchmal unterstützt das zusammengesetzte 
Dokument einige Eigenschaften des Servers 
nur unvollständig, das hat für dieses Schrift- 
stück ein uneinheitliches Bild zur Folge. Da- 
mit eingebettete Objekte sich dem Erschei- 
nungsbild des umgebenden Dokuments bes- 
ser anpassen, können Sie Eigenschaften ex- 
portieren, die dann vom Client angepaßt wer- 
den. 


Entwicklung von 
OLE-Applikationen 


Leider wird OLE 2.0 derzeit nicht mit 
Klassenbibliotheken durch den Borland C++ 


allyancaı) 
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OLE Options | 





Bild 3. Das Dialogfeld legt die Art und Weise fest, 
wie Ihr Programm OLE 2.0 unterstützt. 

Compiler unterstützt. Bei Redaktionsschluß 
stand zudem nicht fest, ob das in Kürze er- 
scheinende Borland C++ Update solche 
Klassen anbietet. 

Falls Sie mit Visual C++ arbeiten, können 
Sie das Werkzeug 
AppWizard für die 
Generierung eines 
Rumpfprogramms 
mit der gewünschten 


OLE-Funktionalität | Noto u 


benutzen. In dem # 
Dialog »OLE Opti- ff Poruments 
Container 


ons« (Bild 3) brau- 
chen Sie nur noch 
festlegen, ob und in 


1 
| Mini-Server 
welcher Form Ihre | Full-Server 
Be 
3 
| 
| 
| 


Anwendung OLE 2.0 


unterstützen soll. | Container-Server 
Der generierte 
Code benutzt die |# Automation Support 


Microsoft-Founda- 
tion-Classes (MFC) 
und kapselt alle 
OLE-Funktionen 





Wi ApMizard Können Se ie OLE Funktionalität weitgehend bestim- | 
| ak 


Programme Draw, Graph oder der Formele- 
ditor sind Beispiele für Mini-Server. Eine 
echte Server-Applikation kann sowohl als se- 
parates Programm als auch von einem Con- 
tainer aufgerufen werden. 

Zusätzlich schaffen Sie mit der Auswahl 
von »Automation Support« die Grundlage, 
um andere OLE-2.0-Anwendungen zu steu- 
ern beziehungsweise von diesen gesteuert 
zu werden. 


DOS-Urteil 


Mit den neuen Fähigkeiten von OLE 2.0 
wird ein weiterer Schritt hin zu einer intuiti- 











RT: 


es können keine Verbunddokumente bearbeitet werden 


CE 


OLE- .2.0-Objekte können eingebettet werden 


die Anwendung kann nur in einen Containereingebettet 
werden 


die Anwendung kann in einen Container eingebettet 
werden und läuft auch unabhängig 

die Anwendung kann als Container wie auch als Server 
fungt 


Sie können andere OLE-2.0-Anwendungen steuern oder 
von ae Be Bere, 
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vollständig, das heißt, 
einzelne OLE-Funk- 
tionen brauchen nur in Ausnahmefällen di- 
rekt aufgerufen zu werden. Kommentare 
kennzeichnen die Stellen, an denen Sie noch 
Ihren individuellen Code einfügen müssen. 
In Bild 4 sehen Sie die Hierarchie der OLE- 
2.0-Klassen im Überblick. 

Normalerweise 
genügt die Benut- 
zung der OLE-Klas- 
sen, um OLE-Contai- 
ner, Mini-Server, 
Server und deren 
Kombinationen auto- 
matisch in neu er- 
stellte Anwendungen 
(Tabelle) zu integrie- 
ren. Ein OLE-Con- 
tainer kann zusam- 
mengesetzte Doku- 
mente erzeugen, die 
von mehreren OLE- 
fähigen Applikatio- 
nen angelegt wurden. 
Ein Mini-Server ist 
eine sehr spezielle 
Server-Applikation, 
die nur von einer 
Container-Applikati- 
on gestartet werden 
kann. Die im Liefer- 
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veren Benutzerführung vollzogen, obwohl 
dies für den Programmierer einen erhebli- 
chen Mehraufwand bedeutet. Dieser kann je- 
doch durch den Einsatz der OLE-Klassen auf 
ein Minimum beschränkt werden. 

(Ralf Glogau/uk) 





umfang von Win- Bild 4. Die Hierarchie der OLE-Klassen kapselt die gewaltige Funktionalität von 


Word enthaltenen OLE 2.0. 
9’94 DOS 


Software 
TEN Jululza 


Deutsche Programme 


386 Max 7.0 

ABC Flowcharter 3.0 WIN 

Act! 2.0 

Adobe Photoshop 2.0 

Aldus Pagemaker 5.0 

‚Amaris Datex/J und BTX WIN 

Arts & Letters Graph.Editor 3.12 

Borland C++ 4.0 

Carbon Copy 2.0 DOS oder WIN 

ce:mail Desktop 2.01 WIN 

Check-it Pro 

Corel SCSI Driver 2.0 

Corel Ventura Publisher 

F & A Umsteigerpacket WIN 

Globalink Power Translator DOS 

Lotus Organizer 1.1 

Lotus Smart Suite 2.1 

MS Flugsimulator 5.0 

MS FoxPRO 2.6 Prof. DOS oder WIN 1349 
MS FoxPRO 2.6 Standard DOS oder WIN 268 
MS Golf 119 
MS Mail Server + 10 User 3.2 WIN 1595 
MS Project 4.0 WIN 

MS Visual Basic Stand. 3.0 WIN 

MS Visual C++ Standard 1.0 WIN 

Norton Utilities 8.0 

Office Control Easy WIN 

Omnipage Professional 5.0 WIN 

Paradox Standard 4.5 WIN 399 
PC Anywhere Komplett 5.0 DOS oder WIN = 
Pizazz Plus 4.0 

Power Basic 3.0 

Procomm Plus 1.02 DOS oder WIN 
QEMM-386 7.03 

Quicken 

Recognita Plus 2.0 WIN 

Stacker 4.0 WIN 

Textbridge 2.0 von Xerox WIN 

Topaz 4.5 C oder Pascal 

Visio 2.0 

Walistreet 2.0 

Winfax Pro 4.0 WIN 


Englische Programme 


FTP PC/TCP mit NFS 

Carbon Copy DOS oder WIN 
CodeWright Prof. 3.0 WIN oder NT 
Crosstalk Mk4 

Disk-Manager 6.0 DOS 

K-Edit 5.0 

MS Macro Assembler PDS E 6.11 
MKS RCS 6.2 DOS oder WIN 

MKS Toolkit 4.2 WIN 

MS Visual Basic Professional 3.0 WIN 
Phar Lap TNTSDKDOS neu 

Pizazz Plus 4.0 

Print-a-Plot Standard 

Q+E ODBC Pack 

RoboHelp 2.6 WIN 

Site-Meter 100 User 4.1 WIN 
Smalltalk/V 2.0 WIN 

SPF/PC 4.0 DOS/0S2 

Spyworks-VB WIN 

Statistica WIN 

Sytos Plus DOS oder WIN 

Watcom C/C++ Compiler Multi neu 
Watcom SQL Developers Edition WIN 
Powerbuilder Desktop WIN 
Symantec G/C++ Umsteiger 


Updates 


MS Office PRO auf CD 4.3 

MS Visual C Prof. 1.5 auf CD 

MS Word oder Access oder Excel 

SPF/PC 4.0, DOS/OS2 bitte Handbuchdeckel einsenden 180 
Stacker 4.0 WIN 149 
Watcom C/C++ Compiler 10.0 Multi 295 


Schulversion auf Anfrage 
Versand in Deutschland frei Haus 
Versand Ausland pauschal DM 50 netto 


SienerSoft 
In Deutschland: SienerSoft GmbH 


Black & Decker Straße 28 + D-65510 Idstein 
Tel.06126-5950 » Fax 06126-51085 


In der Schweiz: Siener$oft AG 
Jurastraße 3 « CH-2502 Biel 
Tel. 032-225743 » Fax 032-234368 
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PROGRAMMIERUNG: VON C ZU C++ 


al 


N rr E 
VON GC, ZU C4#+ 
Kanes SM 4 


Streams“ 


Datenfluß 








Eine der wichtigsten Aufgaben von EDV-Program- 
men ist die Ein- und Ausgabe von Daten. In C wer- 
den dafür eine Reihe von Funktionen aus den 
Standardbibliotheken zur Verfügung gestellt. Auch 
in C++ finden Sie zahlreiche Klassen, die bei dem 
Umgang mit Streams unterstützen. 


lisch für Strom) ein beliebiger Daten- 

strom von einer Datenquelle zu einer 
Datensenke. Von wo die Daten kommen 
und wohin sie geleitet werden, das können 
Sie selbst bestimmen. C++ stellt dem Pro- 
grammierer eine Reihe von Klassen zur 
Verfügung, die für die Bildschirmaus- 
gabe, das Dateihandling oder für Strings zu- 
ständig sind. Dabei sind auch alle Varianten 
der von C bekannten Stdio-Bibliothek vor- 
handen. 

Die Operatoren »>« und »<<« dienen der 
Ein- beziehungsweise Ausgabe. Durch Typ- 
prüfung wird festgestellt, ob es sich auf der 
linken Seite um ein Stream-Objekt handelt. 
Dadurch kann zwischen dem Shift- und den 
Stream-Operatoren differenziert werden. 

Da Streams stets ein Ziel oder eine Quelle 
angeben müssen, sind die wichtigsten bereits 
beim Programmstart für den Programmierer 
automatisch geöffnet. Vergleichbares kennen 
C-Entwickler unter den Namen »stdin«, »std- 
out« und »stderr«. Eine entsprechende Ge- 
genüberstellung der Standard-Streams finden 
Sie in Tabelle 1. 

Wenn Sie Daten beziehungsweise Zei- 
chenketten auf dem Bildschirm ausgeben 
wollen, müssen Sie nichts anderes tun, als 
die Daten mit dem Operator »<<« an »cout« 


\ anz formal gesehen ist ein Stream (eng- 
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zu schicken. Das folgende Programm de- 
monstriert Ihnen dies: 


#include \iostream.h> 
main() 
{ Sne Fe 137 
double pi = 3.1415926; 
cout 2< Fa 252% 
8, PEN: 2 DL 
<< ", Adresse ” < &i 
ur An 
return 0; 
} 


Damit Sie die Standard-Streams benutzen 
können, müssen Sie die Header-Datei »io- 
stream.h« einbinden. Anschließend werden 
zwei verschiedene Variablen definiert und 
zusammen mit einem Hinweis ausgegeben. 
Zuerst wird ein Integer-Wert, dann eine 
Fließkommazahl und zuletzt ein Zeiger an 
den Stream gesendet. Für die Standard-Da- 
tentypen »char«; »short«, »int«, »long«, 
»float«, »double«, »long double«, »char *« 
und »void *« sind die Streams vorbereitet. 
Sie werden automatisch erkannt und mit dem 
bereits aus C bekannten typischen Formaten 
angezeigt. Das obige Programm sieht im C- 
Stil folgendermaßen aus: 











Teil 1: Neuerungen von C++ gegenüber C 
p> Teil 2: Streams und Dateihandling 
Teil 3: Speicherverwaltung, Funktionen und Operatoren 
Teil 4: Objektorientierte Programmierung 


Teil 5: Virtuelle Funktionen, Mehrfachvererbung 


#include <stdio.h> 

main() 

{ int i = 133 
double pi = 3.1415926; 
printf("1 = %4, PI = %IE, 

Adresse %p\n", i, pi, &i); 
return 0; 

} 


Die Header-Datei »stdio.h« wird benötigt, 
da die dort deklarierte Funktion »printf()« 
eingesetzt wird. Die Standardausgabe »stdin« 
braucht nicht explizit genannt zu werden, da 
»printf« alle Texte direkt an die Standardaus- 
gabe weitergibt. Alternativ können Sie auch 
die Funktion »fprintf()« benutzen, die zusätz- 
lich ein Streamhandle, wie es auch »stdin« 
ist, erwartet. 


Vorteile von Streams 


Sie werden sich fragen, warum man in 
C++ die Streams in dieser Weise erweitert 
hat, wenn C++ zu C kompatibel ist und zum 
anderen die volle Stdio-Funktionalität in die 
Stream-Klassen übernommen wurde. Der 
markante Unterschied liegt in der Typprü- 
fung, die sich wie ein roter Faden durch die 
Sprache C++ zieht und in C immer etwas 
vernachlässigt wurde. 

Im Printf-Aufruf werden innerhalb des 
Formatstrings sowohl die Formatangaben 
als auch die Datentypen bestimmt. Ob an- 
schließend diese Datentypen auch wirklich 
übergeben werden, ist nicht sichergestellt. 
Stimmen die angekündigten und die überge- 
benen Datentypen nicht überein, so kann es 
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Gesetze unter Windows 
auf Diskette und CD 


Schnell und bequem durch den 
Paragraphen- | 
dschungel ! 













Mit dieser umfassenden Gesetzes-Daten- 
bank bringen Sie alle Vorschriften aktuell 
und rechtssicher auf Ihren Monitor. Schnell \\% 
und unkompliziert verschaffen Sie sich ma 
einen Überblick über die Rechtslage. So er 
ersparen Sie sich langes Blättern in Ge- Fr 
setzesbüchern. Denn Sie geben einfach 
ein Stichwort ein, und die leistungs- 
starke und bedienerfreundliche Re- 
trieval-Software sucht für Sie alle be- 
troffenen Paragraphen. Im Handum- 
drehen übernehmen Sie die für Sie 
interessanten Textstellen in Ihre Text- 
verarbeitung, wo Sie nach Belieben mit 
ihnen arbeiten können. 




















Selbstverständlich können Sie in diesem professionellen 
Recherche-System genauso wie im Gesetzbuch eigene 
Bemerkungen zu jedem einzelnen Paragraphen notieren. 


Gesetze unter Windows bietet Ihnen alles für umfassende 
Information zur aktuellen Rechtslage: 


' Aktuelle Gesetze (Mietrecht, Arbeitsrecht, BGB, HGB, GG, 
AktG / GmbHG, EStG) 


‘Komfortable Recherchemöglichkeiten 
\ Integrierte Notizfunktion 

' Übernahme von Textstellen in Ihre Textverarbeitung 
Drucken und Abspeichern 


Diskettenformat 3,5“ 






Alle Gesetze zusammen 
auf einer C 

















Bitte gewünschtes Produkt ankreuzen. Ja ich bestelle gegen: 5 
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[] Arbeitsrecht (3,5“) [] Alle Gesetzestexte 
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ä Kto. 
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im besten Falle zu wirren Ausgaben, im 
schlimmsten Falle zum Rechnerabsturz 
kommen. 

Dabei müssen Sie als Programmierer noch 
nicht einmal vorsätzlich solche Parameter- 
fehler einbauen. Es reicht schon, wenn Sie 
einen Parameter vergessen, so daß die restli- 
chen Parameter um jeweils eine Position bei 
der Auswertung über den Formatstring nach 
vorne rutschen und fehlinterpretiert werden. 
Zum anderen können nachträglich Änderun- 
gen des Datentyps vorgenommen werden. 
Entdecken Sie dann bei den Ein- und Ausga- 
ben nicht jeweils den neuen Datentyp und 
ändern die Formatanweisungen entsprechend 
ab, stimmen Vorhersage und Realität nicht 
überein. 

In C++ kann bei Verwendung der Streams 
dieses Malheur nicht passieren. C++ prüft 
den Datentyp und setzt die entsprechende 
Verarbeitung dafür ein. Pascal-Programmie- 
rer kennen dieses Verhalten von der Write- 
Anweisung, bei der auch die Parameter ana- 
lysiert werden. Der Compiler nimmt Typprü- 
fungen vor und überläßt es nicht der aufgeru- 
fenen Funktion, die Daten korrekt zu inter- 
pretieren. 

Streams gestatten also ein sicheres Pro- 
grammieren, da im Zweifelsfalle bereits der 
Compiler meckert, zum anderen auch ein 





besser wartbares Programm. Nachträgliche 
Änderungen an Datentypen können Sie ohne 
aufwendige Suche nach Formatanweisungen 
durchführen, da der Compiler beim erneuten 
Übersetzen die gerade gültige Verarbeitung 
einbindet. 


»> Zeichen-Formatierungen 

Die besonders vielseitigen Gestaltungsva- 
rianten, die die Printf-Funktion bekannt ge- 
macht haben, finden sich auch bei den 
Streams wieder. Nur werden hier die einzel- 
nen Formatierungsregeln nicht in Form von 
kryptischen Zeichenfolgen, sondern durch 
Aufruf einzelner Funktionen vorgegeben. 

Für die Feldbreite gibt es beispielsweise 
die Funktion »width«, für die Zahl der Nach- 
kommastellen die Funktion »precision«, für 
die Angabe des Füllzeichens »fill« und so 
weiter. Beim Aufruf müssen Sie den betref- 
fenden Stream spezifizieren. Wenn beispiels- 
weise Daten auf die Standardausgabe gelan- 
gen sollen und dabei die Breite des Feldes 
neu bestimmt wird, müssen Sie den Stream 
»cout« nennen: 

// Breite 8 Zeichen 

cout.width (8); 

Gleiches gilt für alle Stream-Funktionen. 
Die Funktionen liefern in der Regel den ur- 
sprünglichen Wert wieder zurück, so daß die- 
ser gespeichert und später zurückgesetzt wer- 
den kann. Der Wert »0« signalisiert dabei, 
daß es sich dabei um die Standardeinstellung 
handelt. Er dient damit als Kennzeichnung 
und zeigt nicht etwa an, daß die Feldbreite 
oder Genauigkeit mit »0« festgelegt ist. Ein 
solcher Wert wäre für eine Applikation auch 
ziemlich überflüssig. 

Zu beachten bleibt, daß zum Beispiel die 





Feldbreite und die Nachkommastellen nur für 
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die nächste Ausgabe gelten, also für jede 
Zahl erneut spezifiziert werden muß. 


 cout 22 A545 
eout.fill ct 








Das Programm liefert die Ausgabe 

>##3.1415926536< 

Die Zahl »Pi« wird auf 14 Feldern darge- 
stellt, von denen zehn für die Nachkomma- 
stellen reserviert sind. Hierbei werden die be- 
nutzten Positionen nicht mit einem Doppel- 
kreuz aufgefüllt. 

Geben Sie die erste spitze Klammer nicht 
vor allen Einstellungen zur Feldbreite und 
zum Füllzeichen (»fill()«) aus, so wird dieses 
einzelne Zeichen in ein Feld mit einer Breite 
von 14 Zeichen verfrachtet und mit Doppel- 
kreuzen aufgefüllt. So erfolgt als erste Aus- 
gabe nach den Einstellungen die der Zahl 
»Pi«. Der nachfolgende String mit der zwei- 
ten spitzen Klammer wird wieder wie ge- 
wohnt ohne zusätzliche Füllzeichen ausgege- 
ben. 


$> Manipulatoren im Einsatz 

Meistens will man die Ausgabeanweisung 
nicht für Formatanweisungen unterbrechen. 
Vielmehr soll die Ausgabe als ein einziger 
zusammenhängender Befehl mit »<<« ver- 
knüpft sein. 

Aus diesem Grunde gibt es die sogenann- 
ten Manipulatoren (Tabelle 2). Ihre Aufgabe 
entspricht voll und ganz denen der zuvor ge- 
nannten Stream-Funktionen. Im Gegensatz 
zu jenen liefern sie nicht die alten Einstellun- 
gen zurück, sondern eine Referenz auf den 
gerade benutzten Stream. Sie lassen sich also 
wie die Ausgaben in die Befehlskette »<<« 
einreihen. 





Das Programm gibt die aktuellen Einstel- 
lungen aus und setzt dann die Feldbreite auf 
16 Stellen — davon zehn Nachkommastellen. 












Freie Positionen werden mit dem Stern auf- 
gefüllt. Erst dann erfolgt die (so lang vorbe- 
reitete) Ausgabe einer Fließkommazahl. 

Zum Setzen der Feldbreite dient »setw« 
und entspricht der C-Funktion »width«. Die 
anderen Manipulatoren besitzen dem Namen 
entsprechende Aufgaben. Obwohl sie in der 
Anweisung durch den Operator »<<« ver- 
knüpft sind, erzeugen sie keinerlei Ausgaben, 
sondern verändern — daher der Name Mani- 
pulator — nur interne Parameter zur Formatie- 
rung. 

Im Gegensatz dazu werden bei Verwen- 
dung der Stream-Funktionen wie »fill« oder 
»width« in der ersten Anweisung Zeichen in 
den Stream geschrieben und auf dem Bild- 
schirm angezeigt. 

Es gibt eine Fülle derartiger Manipulatoren 
beziehungsweise entsprechender Funktionen. 
Um etwa Zahlen hexadezimal auszugeben, 
müssen Sie lediglich den Manipulator »hex« 
in die Ausgabekette einreihen. Im Gegensatz 
zu anderen Manipulatoren wird jedoch die 
Zahlenbasis dauerhaft geändert. Sollen wie- 
der Zahlen im Oktal- (oct) oder im üblichen 
Dezimalsystem (dec) ausgegeben werden, so 
müssen Sie wiederum einen Manipulator be- 
nutzen. 


SSETITRIKCESS CK LLLES 


Fließkommazahlen werden relativ platz- 
sparend angezeigt. Nullen hinter der letzten 
Stelle werden nicht angezeigt. »cout << 
5.90;« liefert den Wert »5.9«. 

Genauso wird ein Dezimalpunkt bei feh- 
lenden Nachkommastellen wegoptimiert: 
»cout << 2.0;« ergibt 2. 

Um diese bei kaufmännischen Anwen- 
dungen unerwünschten Verkürzungen zu 
verhindern, müssen Sie nur ein bestimmtes 
Flag in der Stream-Struktur ändern. Jedes 
einzelne Flag kann mit Hilfe der Setf-Funk- 
tion gesetzt werden. In diesem Fall wäre ein 
Aufruf 

cout.setf (ios: :showpoint); 
nötig, um immer den Dezimalpunkt und auch 
fehlende Nullen, entsprechend der Feldbrei- 
te, anzuzeigen. 


»> Einlesen von Daten 

So wie der Operator »<<« für die Ausgabe 
zuständig ist, so dient der Operator »>« dem 
Einlesen von Daten aus einem Stream. 

»>« verhält sich weitgehend wie die dem 
C-Programmierer sicherlich vertraute Funkti- 
on »scanf()«. Die sogenannten Whitespaces 
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— wie Leerzeichen, Tabulator oder ähnliche — 
werden standardmäßig überlesen. 

änt i; 

double f£; 

eins 1.> E57 

Das Einlesen zweier Zahlen ist schnell for- 
muliert. Allerdings sollte sich eine derartige 
Benutzerschnittstelle auf Testzwecke oder 
Trivialanwendungen beschränken. Falsche 
Eingaben werden ignoriert, ohne einen Hin- 
weis auszugeben. 

Bei Eingaben von Strings besteht tendenzi- 
ell immer die Gefahr eines Speicherüber- 
laufs. Die vorgegebene Maximalzahl an Ein- 
gabezeichen ist defaultmäßig auf 0 gesetzt, 
das heißt, es gibt keinerlei Beschränkung. 
Diese läßt sich einfach durch eine neue Defi- 
nition der Eingabebreite mit der Width-Funk- 
tion setzen. 





char puffer[80]; 
cein.width(sizeof (puffer)); 
ein > puffer; /! Einlesen 


Die Einstellungen, wie eine Zahl oder ein 
String zu formatieren sind, werden intern in 
einem Bitfeld gespeichert. Die einzelnen 
Flags können Sie auch direkt über die Setf- 
Funktion setzen. Im ersten Parameter wird 
das zu setzende Bit in Form der in »ios« defi- 
nierten Konstanten erwartet; der zweite Para- 
meter bestimmt, zu welcher Gruppe das Bit 
gehört. 

cout.setf(ios::left,ios: :adjust- 

field); 
setzt zum Beispiel die Ausgabe auf linksbün- 
dig. Auf diese Weise läßt sich auch der Mo- 
dus abschalten, der zum Überlesen von Whi- 
tespaces führt. Sollen in einer Eingabe auch 
(führende) Leerzeichen bearbeitet werden, so 
muß das Skipws-Flag gelöscht werden (Ta- 


Funktion 


durchschreiben 


setbase(int b) 


ANSI-C-Regeln 

resetiosflags(long b); 

löschen 

setiosflags(long b) 
setfill(intf) 

setprecision(int n) 
setw(intn) 
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WEITE GES 


Newline-Zeichen einfügen und Stream 


Nullzeichen einfügen 
Stream durchschreiben Der 
Zahlenbasis auf 10 setzen 
Zahlenbasis auf 16 setzen 
Zahlenbasis auf 8 setzen 
Whitespaces überlesen 


Zahlenbasis auf 0, 8, 10 oder 16 setzen. 0 
steht für Standard: Konvertierungen nach 


die in b gesetzten Flags im Bitvektor 


entsprechende Bits im Bitvektor setzen 
Füllzeichen bestimmen 
Zahl der Nachkommastellen setzen 

| Ausgabefeld auf n Zeichen festlegen 





belle 3). Im folgenden Beispiel wird ein Ma- 
nipulator benutzt, der die Bits nicht setzt, 
sondern löscht. 


char c; 
cin > resetiosflags( 
ios::skipws) 

>67 


Die zum Manipulator »resetiosflags« ent- 
sprechende Stream-Funktion heißt »un- 
setf()«. 

Hierbei sollten Sie beachten, daß zum Ab- 
schließen der Eingabe weiterhin ein Return- 
Zeichen erwartet wird. Eine komfortable 
Menüauswahl über die Tastatur ist deshalb 
mit diesen Mitteln nicht realisierbar. 


$» Datei-Operationen für ein besseres 

Handling 

Die Eingabe mit Hilfe von Streams ist be- 
sonders beim Umgang mit Dateien sehr nütz- 
lich. Damit Sie eine Datei als Stream bear- 
beiten können, benötigen Sie ein Objekt (Va- 
riable) vom Typ »ofstream« (output format- 
ted stream) oder »ifstream« (input formatted 
stream). 

Datei-Operationen werden in C gewöhn- 
lich über die FILE-Struktur abgewickelt. 
Ähnliches gilt auch für die Streams in C++. 
Die Klasse »ofstream« bietet alle Operatio- 
nen, um Daten in eine Datei schreiben zu 
können. Vieles ist dabei schon automatisiert. 

Wird beispielsweise eine Variable vom 
Typ »ofstream« mit einem Dateinamen als 
Parameter definiert, so wird die Datei auto- 
matisch zum Schreiben geöffnet: 

ofstream f(”DATEI.ASC”); 

Die Variable »f« stellt nun einen Stream 
dar, in den Sie, vergleichbar mit »cout«, Da- 
ten schreiben können. Da es aber vorkom- 
men kann, daß die 
Datei nicht erfolg- 
reich geöffnet wer- 
den konnte, und der 
Stream folglich nicht 
bereit ist, sollten Sie 
immer einen entspre- 
chenden Test durch- 
führen. 

Ausdruck 
»if(f)« überprüft, ob 
der Stream »f« ein- 
satzbereit ist. Mit der 
Definition einer 
Stream-Variablen 
steht der Stream zur 
Verfügung. Sobald 
er den Gültigkeits- 
bereich verläßt, wird 
er automatisch ge- 
schlossen. Der 
Stream verhält sich 
damit wie eine ganz 
normale Variable, 
nur ist etwas mehr 
nötig, als auf dem 
Stack ein paar Bytes 
zu reservieren. 








/1 Datei öffnen _ 
ofstream f ("DATEI.ASC”); 


// Datei schließen 


Das folgende kleine Programm liest ein 
paar Zahlen vom Standard-Stream ein und 
schreibt diese in die »datei.asc«. 





#include <fstream.h> 
main() 
{ 
ofstream f(“DATEI.ASC”); 
if(£) /! erfolgreich? 
{ cout << "Bitte Werte einge- 
ben:”; 
Ana 
do 
{ 
cin >14; 
Ex 2% 
} 
while( i ); 
} 


return 0; 


<uu, 


Wenn Sie diese paar Zeilen mit dem ent- 
sprechenden Quellcode vergleichen, der mit 
einer File-Struktur operiert, bemerken Sie die 


' knappe Schreibweise. Extrahiert man die Be- 


fehle, die bei jeder Dateibearbeitung notwen- 
dig sind, beschränkt es sich auf zwei Zeilen: 
ofstream f(”DATEI.ASC”); 

TEE) // erfolgreich? 

Alles andere geschieht automatisch. Mit 
der File-Struktur, ob nun in C oder C++, 
benötigen Sie zumindest die hier angegebene 
Befehlsfolge: 


FILE *f = fopen( 
“DATEI.ASC”, “wt”); 


srtE) 
{ = 

£fclose(f); // schliessen 
} 


Natürlich stehen die in der Stream-Version 
versteckten Funktionen »open« und »close« 
auch zur expliziten Verwendung bereit. Fehlt 
bei der Definition einer Stream-Variablen der 
Dateiname, so erfolgt noch keine Verbin- 
dung zu einer Datei. Dies wird erst durch ei- 
nen nachfolgenden Aufruf der Open-Funkti- 
on vollzogen: 


ofstream f; 
£f.open(“DATEI.ASC”); 


£.close(); 


Entsprechend können Sie die Datei zu jeder 
Zeit wieder schließen. Danach können Sie die 
Variable auch zum Bearbeiten einer anderen 
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Was tun bei 


ARTHROSE? 


Was kann man bei Arthrose tun? 
Wo kann man sich informieren? 
Auf diese häufigen Fragen will die 
Deutsche Arthrose-Hilfe fundierte 
In der neuen 
Arthrose- 
Info“, die vierteljährlich erscheint, 
werden praktische Tips und Emp- 


Antworten geben. 
Informationszeitschrift „, 


beifügen.) 


fehlungen zu allen Fragen der Ar- 
throse gegeben. Ein kostenloses 
Muster-Exemplar kann angefor- 
dert werden bei: Deutsche Arthro- 
se-Hilfe e.V., Postfach 110551, 
60040 Frankfurt/Main. (Bitte eine 
1-DM-Briefmarke als Rückporto 





JANNSEN ELECTRONIC 


JEL GmbH 
D-23911 Einhaus 


Mobile 
Datenerfassung 


für alle PC’s 
Bee für 
PPS-systeme 
Inventuraufnahme 
Labore 
Verwaltungen 


Weitere Informationen unter 
Tel.: 04541-2067, 
Fax.: 04541-2913 


DEINEN LI Ka lılell2]7 
der liefern kann. Zu super Preisen! 


ern zu Tiefstpreisen: Drucker, Mainboards, RAM-Module, PC's etc. Unsere Lieferanten: 
CKARD, PANASONIC, EPSON, TEXAS INSTRUMENTS , PHILIPS, QUANTUM, 
TAR u. andere. PREISE UNBEDINGT ANFRAGEN! 


| mic mega industries (Deutschland) GmbH, Linzgaustr. 8, 


88690 Uhldingen-Mühlhofen, Tel. 07556/712-0, Fax 8620 






Controller - ISA 


IDE-Kombicontroller 2SPG 24,80 
IDE-Kombi 2SPG Bxiereo) 89,80 
DC-600 IDE-Cachecontr., OKB 158,90 
DC-193 SCSI-Controller KIT 149,80 
ADAPTEC 1542CF SCSI2 328,- 
ADAPTEC 1542CF SCSI2 KIT 498,- 


Controller - VLB 
VLB IDE-Komblcontr. 2SPG 


DC-2300 VLB IDE-Kombl 2SP 
DC-680C IDE-Cachecontr., OKB 





39,80 
69,80 
228,- 








ADAPTEC 2842VL SCSI2 KIT 498,- 
CD-ROM Laufwerke 

Mitsumi FX-001D KIT 239,- 
Panasonic CR 562B 279,- 
Panasonic CR 562B KIT 289,- 
Sony CDU-561 - SCSI2 54: 





Toshiba XM-3401B - SCSI2 598, 



















NEC 2Xi - SCSI2 378,- 
NEC 3Xi - SCSI2 798,- 
Caddy f. Toshiba/Sony/NEC 10,90 
ren 
80387 - 40 Mhz 59,- 
Disketten NoName 
1.2 MB HD (10er N 6,90 
1.44 MB HD (10er Pack) form. 8,90 
Diskettenboxen 
Box f. 80 Disk. 1.44MB 6% 
Diskettenlaufwerke 
TEAC FD-55GFR - 1.2 MB 98,- 
TEAC FD-235HF - 1.44 MB 78,- 
TEAC FD-235J - 2.88MB 178,- 
TEAC FD-505 1.2MB + 1.44MB 
Kombi-Laufwerk 238,- 
Drucker - Tinte 
Epson Stylus 800 498,- 
Epson Stylus Color 1.198,- 
CANON J-200 548,- 
CANON BJC-600 1.148,- 
HP Deskjet 520 548,- 
HP Deskjet 560C 1.148,- 














Drucker - Laser 


HP Laserjet IV L, 1MB, 45. 1 

HP Laserjet IV ML, 4MB, 4S. 2. 

HP Laserjet IV P, 2MB, 45. 1. 

HP Laserjet IV MP, 6MB, 4S. 2.69 
HP Laserjet IV+, 2MB, 125. 2.848,- 
HP Laserjet IV M+, 6MB, 12S. 3.798,- 
Festplatten IDE 

West. Digital AC1210 - 210 MB 328,- 
West. Digital AC2340 - 340 MB 398,- 
West. Digital AC2420 - 420 MB 448,- 
West. Digital AC2540 - 540 MB 598,- 
Conner CFS210A - 210 MB 298,- 
Conner CFS420A - 420 MB 398,- 
Conner CFA540A - 540 MB 548,- 
Maxtor 7545A - 540 MB 538,- 
Festplatten SCSI 

Quantum LPS-270S - 270 MB a.Anfr. 
Quantum LPS-340S - 340 MB a.Anfr. 
Quantum LPS-540S - 540 MB 698,- 
Conner CFA340S - 340 MB 498,- 
Conner CP1060S - 1 GB 1.248,- 
FUJITSU M2496ESA - 1 GB 1.298,- 
Festplatten SYQUEST 

Syquest SQ-3105A - IDE 398,- 
Syquest SQ-3105S - SCSI2 498,- 
Syquest SQ-3270S - SCSI2 748,- 
Medium Syquest SQ-310-105MB 118,- 
Medium Syquest SQ-327-270MB 158,- 
Gehäuse m. Netzteil 

Desktop, 200W, m. Display 79,- 
Minitower, 200W, m. Display 79,- 
Miditower, 200W, m. Display 129,- 
Bigtower, 220W, m. Display 149,- 
Lanstation, 60W 128,- 
Servercase, 230W, m. Tür 298,- 
Grafikkarten - ISA 

Trident 9000 - 512KB 78,- 
Cirrus Logic 5422 Truec. - 1MB 138,- 
Tseng ET4000 Truec. - 1MB 148,- 
Miro Crystal 8S - 1MB 238, 


v7 Mirage - 1MB 


Ze 040-2001 04: 


248, 





comtrust Datensysteme GmbH 

Wandsbeker Chaussee 123 - 22089 Hamburg 
040 - 200 10 45 / Fax 040 - 200 10 49 
Mo.-Fr. 10.00 - 18.00h / Sa. 10.00 - 13.00h 


Tel. 


Grafikkarten - PCI 

Miro Crystal 10SD PCI, 1MB 
Miro Crystal 20SD PCI, 2MB 
Miro Crystal 20SV PCI, 2MB 


Grafikkarten - VLB 
Cirrus Logic 5424 VLB, 1MB 
Cirrus Logic 5428 VLB, 1MB 
Tseng ET. 321 VLB, 1MB 
Tseng ET4000/W32i VLB, 2MB 
Miro Crystal 10SD VLB, 1MB 
Miro Crystal 20SD VLB, 2MB 
Miro Crystal 20SV VLB, 2MB 
V7 Mirage VLB, 1MB 

V7 Mirage P64 VLB, 1MB 
Mainboards ISA 
386DX-40 / 128K 


Mainboards PCI 
486DX2-66 / 256KB / Phoenix 
-Phoenix / NCR-SCSI 

-IDE / FDD / 2SPG 

Pentium 586-66 / 256KB 

-AMI / 4 x PCI/5 x ISA 


298,- 
498,- 
678,- 


148,- 
178,- 
199,- 
289,- 
218,- 
498,- 
678,- 
229,- 
389,- 


189,- 


948,- 


1.998,- 


Mainboards VESA Local Bus 


486SX-33 / 128K 
486DX-40 / 256K Kur 
486DX-40 / 256K AMD 
486DX2-66 / 256K 
486DX4-100 / 256K 


Mäuse 

NoName, 3 Tasten 
Logitech Pilot, bulk 
Logitech Pilot, orig. 
Genius Hi-Mouse KIT 
Microsoft Mouse Il, bulk 
Genius Hi-Trak KIT 


269,- 
439,- 
459,- 
569,- 
1.399,- 


18,- 
39,- 





59,- 
rn 





Modems* und Faxkarten* 


Zolltrix 2496 int., Bitfax Win. 69,- 
Zolltrix 14.4 int., Bitfax Win. 189,- 
Zyxel U1496 B, dt. Handbuch 598,- 
Zyxel U1496 E, dt. Handbuch 638,- 
Zyxel U1496 B+, dt. Handbuch 798,- 
Zyxel U1496 E+, dt. Handbuch 838,- 


"Betrieb in der BRD strafbar 
Netzwerkkarten (IRQ 2-15) 


NE 2000 komp. 69,- 
NE 2000 ne: (softsetting) 79,- 
Software 

MS-DOS 6.2* 89,- 
Novell DOS 7.0 59,- 
Windows 3.1 oem 58,- 
Windows f. Workgroups 3.11* 118,- 
Works Kr Windows 3.0 oem 98,- 
Money 3. 98,- 
Neans Publisher f. Win. 69,- 
Turbo Pascal 6.0 69,- 
Corel Draw 3.0 CD-Version 148,- 


Novell Netware - 5 User, dt. 1.098, 
"nur in Verbindung m. PC-System 


Scanner (f. Windows) 


Genius ScanMate 256 Gr. 179,- 
Genius ScanMate Color 439,- 
Plustek Proscan 1500, 256 Gr. 498,- 
Plustek Proscan 6000, Color 848,- 
HP Scanjet IIP, 256 Gr. 1.048,- 
HP Scanjet lICX, Color 1.978,- 
Soundkarten 

Master Boomer 2.0 - SB komp. 69,- 
Soundblaster PRO value, dt. 169,- 
Soundblaster 16 Basic, dt. 229,- 
Soundblaster 16 ASP Multi-CD 359,- 
Soundblaster 16 ASP SCSI2 429,- 


comtrust 














Speicher 
SIMM, 1MB-7Ons (1*9) 3Chip a. Anfr. Versand 
SIMM, 4MB-7Ons (4*9) a. Anfr. per UPS/NN 
SIMM PS/2, 4MB (1*32) a. Anfr. ab 150,- DM 
zu pan, au (2°32 a. Anfr. zul 
, 4MB (1*36 a. Anfr. = 
SIMM PS72, 8MB (2736) a. Anfr. | Versandkosten. 
Streamer Preisändeı 
San Ta} este 250 278,- “irtum urn 
‚olorado DJ20, 250 MB 328,- Zwischenverkauf 
lomega Insider 250, 250 MB 318,- 
Wangtek 51000HT - SCSI2_ 1.278.- vorbehalten. 
= 2120, 120-250 Aue eu 
, 120- 22,80 
DC 2120, 120-250 MB form. 24,80 Verkauf, sriol 
DC 6150, 150 MB 3,80 Zu unseren 
DC 6250, 250 MB 29,80 AGB" 
DC 6525, 525 MB 34,80 [| _Aee | 
Tastaturen 
MF2 - 102 Tasten 29,- 
Fujitsu MF2 m. Klick 78,- Aufrüstung, 
Cherry MF2 o. Klick 79,- Umbau 
Cherry MF2 m. Klick 109,- nach Ihren 
Tintenpatronen Wünschen 
HP Deskjet, schw., dop. Menge 49,- in eigener 
HP Deskjet, color 58,- Werkstatt. 
VGA-Monitore - MPR Il 
en Es 
x 448,- 
ASE ARtcıE No. &8: Partner für 
-536/15, NUDIg. artner für 
MAG DX-15F, NUDig. 
Samaun PC-Bauteile 


Synem, TSGL,NUDIG. „a 
MAG MX-17S, NI/Dig. 
Samsung Synem. TFGL,NUDIG. 1788. 


Wer | 3 040-2001049 


Achtung! 
Wir vernetzen. 
Für Info's 





bitte anrufen. 
















PROGRAMMIERUNG: VON C ZU C++ 


AO NELLERRS 
Funktion 


skipws Whitespaces überspringen 
left linksbündige Ausgabe 
right rechtsbündige Ausgabe 


internal Freiraum nach Vorzeichen oder Ba- 
sis (zum Beispiel bei Hexadezimal- 
zahlen) 


dec dezimal 

oct oktal 

hex hexadezimal 

showbase | Basiskennzeichen benutzen 


showpoint | Verkürzungen bei Zahlen unter- 
drücken 


uppercase | Großbuchstaben bei Hex-Ziffern 
showpos | Pluszeichen anzeigen 
scientific | Exponentialschreibweise 


fixed feste Stellenanzahl bei Fließkom- 
mazahlen 


bei Einfügeoperationen durch- 
schreiben 





unitbuf 





stdio »stdout« und »stderr« bei Einfüge- 


Operationen durchschreiben 


Tabelle 3. Die Funktion der einzelnen For- 
matflags 


Datei benutzen. Dadurch wird der Code dem 
der File-Version immer ähnlicher. Daß auf 
den dort vorzufindenen Parameter »wt«, der 
die Datei im Textmodus zum Schreiben öff- 
net, verzichtet werden kann, liegt an den De- 
fault-Einstellungen. Der Stream wird stan- 
dardmäßig im Textmodus geöffnet. 

Der Ausgabe-Operator »>« ist typgebun- 
den, das heißt, je nach Datentyp werden un- 
terschiedliche Ausgabeformen gewählt. Um 
beispielsweise Daten in einer Datei abzule- 
gen, die nicht von anderen Programmen be- 
nutzt wird, sollten Sie statt der Klarschrift 
eher die interne Darstellung wählen. Dies ist 
nicht nur schneller, sondern spart auch eine 
Menge Platz auf dem Datenträger. Ein Inte- 
ger mit dem Wert 12345 kann (2 Byte Platz- 
bedarf unterstellt) statt in fünf Bytes — plus 
einem Trennzeichen - in nur zwei Bytes ge- 
speichert werden. Dann ist allerdings die 
Funktion »write()« des Streams zu benutzen. 
Wie die vergleichbare Funktion bei C- 
Streams werden als Parameter der Beginn 
des Speicherbereichs als Char-Pointer und 
dessen Größe mitgeteilt. 


#include <fstream.h> 
main() 
{ 
int wert = 12345; 
fstream fs(”DATEI.DAT”, 
ios::out | ios::binary ); 
Zt 022857 /1 OK? 
fs.write( (char *)&wert, 
sizeof(wert) ); 
return 0; 
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> Dateien beliebig kopieren 

Ein einzelnes Zeichen, ohne das Über- 
springen von Whitespaces, wird mit den 
Funktionen »get()« gelesen und mit »put()« 
geschrieben. Dadurch läßt sich schon ein 
sehr einfaches Kopierprogramm formulieren. 


#include <fstream.h> 
int main(int argc, char *argv[]) 
{ 
// Zwei Parameter: 
/! Source Dest 
If 'arge: == 35) 
{ 
ifstream in (argv[1], 
ios::binary | ios::in); 
ofstream out (argv[2], 
ios::binary | ios::out); 
char c; 
if(in) 
while( out && 
in.get(c) ) 
out.put(c); 
} 
return 0; 


Das Programm erwartet über die Kom- 
mandozeile zwei Parameter, nämlich die Na- 
men der Quell- und der Zieldatei. Die Zahl 
der Parameter ist in »argc« eingetragen, wo- 
bei an der ersten Position (argv[0]) immer 
der Name des Programms steht, zum Beispiel 
»COPy.exe«. 


> Arbeiten im Binärmodus 

Der erste Parameter steht in »argv[1]« und 
wird zum Öffnen der Quelldatei benutzt. Die 
Default-Parameter beim Öffnen einer Datei 
schalten den Textmodus ein und gestatten 
das Lesen und Schreiben. Da im Textmodus 
einige Konvertierungen vorgenommen wer- 
den, erfolgt im Beispiel des Kopierpro- 
gramms das Öffnen als Binärdatei. Dadurch 
wird jedes Zeichen aus der Datei genau so an 
das Programm abgeliefert, wie es in der Da- 
tei steht. Das gleiche Prinzip gilt ebenso für 
das Zurückschreiben der Daten in die Zielda- 
tei, da selbstverständlich auch dort keinerlei 
Konvertierungen erwünscht sind. 

Als zusätzlicher Parameter wird deshalb 
das Flag »ios::binary« für den Binärmodus 
gesetzt. Der Textmodus ist also nur bei AS- 
CII-Dateien sinnvoll. Die Datei, die nur ge- 
lesen werden soll, wird mit dem Flag 
»10s::in« ausgestattet; diejenige, die zum 
Schreiben benutzt wird, entsprechend mit 
»1OS::OUL«. 

Nach dem Test auf ein erfolgreiches Öff- 
nen werden so lange Daten mit »get()« gele- 
sen, bis das letzte Zeichen gelesen und 
»get()« einen Null-Wert liefert. 


> Relative Adressierung 

Zur relativen Adressierung von Dateien 
sind die Funktionen »fseek« und »ftell« aus 
der Standard-C-Library bekannt. Selbstver- 
ständlich fehlen diese Funktionen auch in der 
Ausstattung der Streams nicht. 





>» Komfortable Datei-Pointer 

Für jede geöffnete Datei wird intern ein 
Verweis auf die aktuelle Position verwaltet. 
Jedes Lesen oder Schreiben verändert den 
Zeiger entsprechend. Dieser interne Zeiger 
ist ein Index auf ein einzelnes Byte in der 
Datei und kann sowohl abgefragt als auch 
neu gesetzt werden. Das vereinfacht und be- 
schleunigt viele Operationen. 

Eine Adreßverwaltung muß zum Beispiel 
nicht alle Einträge lesen, wenn die letzte 
Adresse verarbeitet werden soll. Es reicht, 
den Dateizeiger auf den Beginn des letzten 
Eintrags zu setzen und dann den Datensatz 
einzulesen. Bei großen Dateien ist dies meist 
die einzige effiziente Zugriffsart. 

Das Abfragen des Dateizeigers erledigt die 
Funktion »tellg()«. Der Typ des Dateizeigers 
wird aufgrund seiner Ausmaße ein Long- 
Wert sein. Allerdings hält C++ dafür extra 
den Typ »streampos« bereit, falls Dateien in 
ferner Zukunft vielleicht sogar den Wertebe- 
reich eines long sprengen. 

streampos index = datei.tellg(); 

Zum Setzen des Dateizeigers steht Ihnen 
»seekg()« zur Verfügung. Der erste Parame- 
ter bestimmt die Veränderung des Filepoin- 
ters. Er ist ebenfalls vom Typ »streampos«. 
Der zweite optionale Parameter zeigt an, wie 
die Änderung zu interpretieren ist. Der Datei- 
zeiger kann auf einen absoluten Wert gesetzt 
oder aber relativ verschoben werden. Zu die- 
sem Zweck sind drei Werte als zweiter Para- 
meter denkbar: 

ios::beg, ios::cur und ios::end 

»ios::beg« setzt den Dateizeiger auf den 
absoluten Wert — gerechnet vom Beginn der 
Datei. »datei.seekg(10, ios::beg)« setzt den 
Zeiger auf die Position 10, das heißt auf das 
elfte Byte innerhalb der Datei (der erste In- 
dex ist O!). »ios::end« interpretiert die Anga- 
be vom Dateiende gerechnet. Positive Werte 
würden hinter das letzte verfügbare Zeichen 
verweisen und sind deshalb unsinnig. Negati- 
ve Werte sowie 0 können benutzt werden. 
Mit diesem Parameter läßt sich auch einfach 
die Größe einer Datei ohne zusätzliche DOS- 
Funktionen ermitteln. Der Dateizeiger wird 
durch »datei.seekg(0, ios::end)« auf das letz- 
te Zeichen in der Datei gesetzt und danach 
der Wert des Dateizeigers mit »tellg()« abge- 
fragt. 

»ios::cur« schließlich addiert den Wert auf 
den Dateizeiger auf. Positive Werte verschie- 
ben die Position nach hinten, negative Werte 
entsprechend nach vorne. 

Ein kleines Beispielprogramm liest ein 
Wort von der Standardeingabe ein, schreibt 
es in eine Datei und liest die Datei dann zei- 
chenweise von hinten nach vorne aus. Jedes 
einzelne Zeichen wird dabei wieder auf dem 
Bildschirm ausgegeben. 


#include <fstream.h> 
// Der Dateiname 
const char *name ="ZEILE.$$$”; 
main() 
{ char text[81]; 
fstream datei; 
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EVEREST’ 


Das Profi-Paket zum Einsteiger-Preis!!! 


Ihre komplette kaufmännische Verwaltung im einheitlichen Windows'"- 
Standard: Auftragsbearbeitung, Adressen-, Kunden-, Lieferanten- 
und Artikelverwaltung, Finanz- und Bestellwesen, Formulardesigner, 
Dokumentenverwaltung 


























Neben dem Üblichen sind enthalten: 
- Teillieferungen 
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- Rückstandsverwaltung RR Por 

- Sonderpreise/Sonderrabatte PC 11 

- Preislisten/Mengenstaffeln 

- Kreditlimitüberwachung Me Dr | Name1: fünsen Gmbli 

= Serien-Nr /Chargenverwaltung r 50006 Re [0221-333633 Tust-1d: 

R Brutto/Nettofakturierung £ u Preisliste-Nr: ] Eıf-Dat: [10.02.94 

- Positions- und Globalrabatt er: TE [2 enge wi Ber | 

- UPS-Modul (Lieferdienste Fe 2 

en ne 1 ne En zz 

- Bestandsüberwachung en (en — == 
(aktuell, dispo, reserviert, bestellt) ee 







- Inventur Adıessen 99-Tewzs 0594/n. Artikel [999-Tos24.0534. 
- Bestellvorschlag 5 
- Offene Posten/Mahnungen Bas 
N i überschuß-Rechnun "Everest stellt einen neuen Höhenrekord im Preis/Leistungsverhältnis auf." 
Einnahme 5 ” i ” 9 (Red. Windows Konkret 7/94) 
- Mehrsprachige Artikeltexte und Formulare 
- Hitlisten für Rohertrag und Umsatz, Liefernachweise 
Vorgangsumwandlung (z.B. Lieferschein -> Rechnung) 


Kontenpları 
[999-Test/24.05.94/n. Kto-Nr] 
Länge: 0/102 | änderung! | 






























Einfache, leicht erlernbare Bedienung mit echter Mehrfenster- 
Technik erlaubt gleichzeitiges Bearbeiten der Daten. Voll netz- 
werkfähig, bis zu 999 Mandanten, Importmöglichkeiten für Daten 
im DBase- und PC-KaufmannTM-Format, DDE- und OLE-fähig, 

Datenspeicherung im MS-Access-Format (Access muß nicht unbe- 
dingt installiert sein!), Kontextsensitive Online-Hilfe, Druckvorschau 
mit Zoom-Funktion, True-Type-Schriftarten, freie Einstellung der Farben 
in den Bildschirmmasken, über 100 verschiedene Berichte, Abfragen und Statistiken, und mehr... 


















Bei KARSTADT: Oder gleich direkt bestellen: 


In allen großen Karstadt-Häusern 


are BE Fax-Hotline 07665/51667 


Im Buchhandel: d+d Software GmbH, Idstein Microsoft 
Bestellung innerhalb 24 Std. über das Tel. 07665/8410 Solution Provider 


Barsortiment: ISB N 3-9520667-0-2. 


= 
Im PC-Fachhandel: Fax-Hotline 055/647550 
Iielaal, Wangen Tel 087080 
'WIfei=Te) (CH-Version, voll MWST-fähig, SFR 98.-) Kae 1 FA, Sina 0 


Die mit TM gekennzeichneten Produkte sind Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 








Bezugsquelle für den PC-Fachhandel. 














PROGRAMMIERUNG: VON C ZU C++ 


cout << ”Bitte einen Text einge- 
ben: *”; 
cin > text; 
cout <<. “\n”; 
datei.open(name, ios::out | 
ios::binary); 
if( !datei ) 
return -1; 
datei << text; 
// Datei wieder schliessen 
datei.close(); 
// Datei zum Lesen öffnen 
datei.open(name, ios::in | 
ios::binary); 
if( !datei ) 
return -2; 
// auf das Ende der Datei setzen 
datei.seekg(0, ios::end); 
// Position abfragen 
streampos index = datei.tellg(); 
// alle Zeichen durcharbeiten 
while( index- ) 
t 
char c; 
//! Position setzen 
datei.seekg( index ); 
// Zeichen lesen ... 
datei.get(c); 
// ... und ausgeben 
cout << c; 
} 
datei.close(); 
SouE << u\n®F 
return 0; 


String-Streams 


Streams haben den Vorteil, daß fast alle 
Details über die Implementierung verborgen 
sind. Ob die Daten mit Hilfe der Standard- 
ausgabe auf den Bildschirm oder in eine zu- 
vor geöffnete Datei geschrieben werden, ist 
den Stream-Anweisungen nicht mehr zu ent- 





istream fstreambase 








nehmen. Daher ist es auch kein Problem, die 
Daten intern aufzubereiten, indem sie statt in 
eine Datei einfach in einen Speicherbereich 
geschrieben werden. Die Daten werden dann 
in Form von dynamisch allokierten Strings 
verwaltet. 

So wie die Streams »ifstream« zum Einle- 
sen aus einer Datei und »ofstream« zum 
Schreiben in eine Datei bestimmt sind, so 
heißen die betreffenden String-Streams »istr- 
stream« und »ostrstream«. 

Sollen diese Stream-Klassen benutzt wer- 
den, ist die Header-Datei »strstrea.h« in den 
Quelltext einzubinden. Es braucht lediglich 
die Definition des Streams auf den Typ 
»ostrstream« geändert zu werden, und schon 
werden alle Ausgabeanweisungen in den Ar- 
beitsspeicher umgelenkt. Ein einfaches Bei- 
spiel dazu: 


#include <strstrea.h> 
#include <iomanip.h> 
#include <math.h> 
int main() 
{ ostrstream s; 
Ss << setw(16) 
<< setprecision(10) 
<< setfill(‘*’) 
<< sqrt(2) << ends; 
cout << s.pcount () 
<< WByEoB: >” 
<< 8,8tr() << "<"7 
delete s.str(); 
return 0; 


Vergleichbar einem der vorherigen Bei- 
spiele soll eine Fließkommazahl zur Ausgabe 
aufbereitet und formatiert werden. Die <<- 
Operatoren leiten alle Daten in den String- 
Stream »s« um. Beachten Sie dabei, daß zur 
einfacheren späteren Bearbeitung statt des 
Zeilen-Endezeichens »\n« ein Nullbyte für 
das String-Ende (ends = END of String) ein- 
gesetzt ist. 


strstreambase 














an, 
se, 
‚ lostream | 








istream_withassign fstream 





iostream_withassign strstream | lostream_withassign] 











Grafische Darstellung der Stream-Hierarchie 
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Wollen Sie die Daten später weiterverar- 
beiten, so helfen Ihnen die beiden Funktio- 
nen »pcount()« und »str()«. »pcount()« lie- 
fert die Anzahl der gespeicherten Zeichen, 
»str()« den Zeiger darauf. 

Da die Streams mit dynamischen Struktu- 
ren arbeiten, geben sie automatisch belegten 
Speicher wieder frei. Bei Datei-Streams wer- 
den entsprechend die geöffneten Dateien 
wieder geschlossen. Wenn Sie jedoch den 
Zeiger mit der Str-Funktion benutzt haben, 
so liegt es ab diesem Zeitpunkt in Ihrer 
Hand, für die Freigabe dieses Speicherbe- 
reichs zu sorgen. Haben Sie diese Funktion 
nicht benutzt, so erledigt sich die Angelegen- 
heit nach Verlassen des Gültigkeitsbereichs 
von selbst. Ansonsten müssen Sie mit dem 
Befehl »delete« den Speicher wieder freige- 
ben. 

Jeder Streamtyp, wie »fstream« oder »ist- 
ream«, stellt eine Klasse dar. Unter einer 
Klasse können Sie sich eine Sammlung typ- 
gebundener Funktionen sowie eine Reihe 
interner Variablen vorstellen. Ähnlich einer 
Struktur in C oder C++ befinden sich in ei- 
ner Klasse nicht nur Datenelemente, son- 
dern auch Funktionen, die nur von den Va- 
riablen benutzt werden dürfen, die vom Typ 
dieser Klasse sind. Klassen lassen sich auf 
Basis anderer Klassen definieren. Für neue 
müssen Sie dadurch nur wenige Änderun- 
gen implementieren, alle anderen werden 
von der sogenannten Basisklasse übernom- 
men. Der Vorteil der Streams ist die identi- 
sche Funktionalität, unabhängig davon, wo- 
hin der Datenstrom geschickt wird. Viele 
Codeteile sind daher auch weitgehend iden- 
tisch. Deshalb werden bestimmte Anforde- 
rungen in einzelne Klassen zusammengefaßt 
und bei Bedarf zu neuen Klassen kombi- 
niert. 

Damit Sie einen Überblick über das Ge- 
flecht verschiedener Stream-Klassen bekom- 
men, schauen Sie sich das Bild etwas genau- 
er an. Grundlage der gesamten Klassenhier- 
archie bildet die Klasse »ios«. Zum Einlesen 
von Daten werden die Streams mit dem »i« 
(Input) eingesetzt. Entsprechend sind Ausga- 
beklassen mit einem »0« für Output gekenn- 
zeichnet. 

Die bereits besprochenen zahlreichen For- 
matierungsvarianten sind in Klassen mit ei- 
nem »f« zugänglich. Das »str« dient der 
Kennzeichnung von String-Streams. Es läßt 
sich nun leicht ersehen, was die Klasse »io- 
stream« zu leisten vermag. Ein Blick in die 
Grafik zeigt, daß sie sowohl Eingaben verar- 
beiten kann (dies erlangt sie durch Ableiten 
von der Klasse »istream«) als auch für die 
Ausgabe zu gebrauchen ist. Dies übermittelt 
die Ostream-Klasse. 

Die Stream-Klasse ist nach diesem Sche- 
ma die leistungsfähigste, da sie aus allen 
wichtigen Basisklassen abgeleitet ist. Sie 
kann praktisch immer eingesetzt werden. 
Die Klasse »constream« faßt hingegen ledig- 
lich die Routinen aus der C-Library 
»conio.h« (Borland C) in einer Klasse zu- 
sammen. 

(Dirk Schaun/uk) 
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PROGRAMMIERUNG: 1000 ZEILEN UNTER WINDOWS 








WETTBEWERB: 1000 ZEILEN UNTER WINDOWS 


Verbesserter Programmanager 


Bernd Matzke ist der glückliche Gewinner einer 
Miro-Movie-Pro-Grafikkarte. Sein Programm 
»pm.pas« ersetzt den aktuellen Programmanager 
von Windows. Pm zeichnet sich besonders durch 
einfache Bedienung und einen erweiterten Funk- 


tionsumfang aus. 


er Windows-Programmanager ist nicht 
besonders bedienungsfreundlich. Das 
liegt insbesondere daran, daß die Pro- 
grammgruppen nicht weiter untergliedert 
werden können. »pm.pas« schafft jetzt Ab- 
hilfe. Ausgehend von einem Stammfenster 
können Sie weitere Ordner anlegen, die Da- 
teien, Programme oder wieder Ordner enthal- 
ten. Per Drag&Drop können Sie Ordner und 


=! Application Manager 
Datei Ordner Datei 


[I 


zeitung.exe _default.pif 


m 8x m! 


magic.exe zeitung.exe 


ad.exe 
aranger,exe 
2 


Der neue Programmanager erlaubt das unkomplizierte Anlegen neuer 


Ordner. 


Dateien zwischen den unterschiedlichen Ord- 
nern kopieren (linke Maustaste) oder ver- 
schieben (rechte Maustaste). 

Beim Verschieben und Kopieren gibt es zwei 
Einschränkungen: Zum einen darf ein Symbol 
in einem Ordner nicht doppelt vorhanden sein. 
Außerdem kann ein Ordner-Symbol nicht in 
sein eigenes Fenster geschoben werden. 

Die einzelnen Ordner füllen Sie, in dem 
Sie die Symbole vom Dateimanager in die 
Ordner ziehen oder über den Standard- 
File-Dialog. 











Auch 
diesmal erhält der 
Gewinner dieses Wettbewerbs 
eine ET4000/W32 von Miro. Sie ist für 
den Multimedia-Einsatz ideal geeignet und hat 
einen Wert von 2000 Mark. Damit Sie optimal mit der 
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Mit dem Projektmanager gelingt es, die 
Arbeit am Computer in Form von Projekten 
zu organisieren. Für jedes Problem wird ein 
eigener Ordner angelegt und mit den ge- 
wünschten Dateien gefüllt. Die im Dateima- 
nager eingestellten Verknüpfungen von Da- 
teinamens-Extensionen und Anwendungen 
werden berücksichtigt, so daß das entspre- 
chende Programm beim Doppelklick auf ein 
Dateisymbol mit der an- 
geklickten Datei geladen 
wird. 

Diese Zuordnung können 
Sie überschreiben, indem 
Sie innerhalb des Projekt- 
managers das Symbol eines 
DI Programms auf das einer 
Datei ziehen. Das Ziehen 
einer Datei auf ein Pro- 
= grammsymbol startet hin- 
gegen das jeweilige Pro- 
gramm mit der übergebe- 
nen Datei als Parameter. 
Ein Doppelklick mit der 
rechten Maustaste auf ein 
einfaches Dateisymbol öff- 
net einen Dialog, in dem 
die aktuellen Werte für die- 
se Datei geändert werden 
können. 

Das Programm ist als MDI-Anwen- 
dung organisiert. Geöffnete Ordner sind 
damit gleichberechtigte MDI-Anwen- 
dungsfenster und lassen sich wie diese be- 
handeln (Tile, Cascade, Symbol am unte- 
ren Fensterrand). 

Beim ersten Programmstart wird der Ord- 
ner »ROOT« automatisch erzeugt. Er wird 
dann mit Symbolfenstern gefüllt, die entwe- 
der vom Typ »TFilelcon« oder »TGrouplc- 
on« sind. Diese Fenster werden nur als Sym- 
bole dargestellt. 













Hardware arbeiten können, gehört Video für Windows 
mit zum» n 
Lieferum- 
fang. 


ng 
ar E Er) 















Beim Doppelklick auf ein TGrouplcon- 
Fenster wird dieses nicht geöffnet, sondern 
sendet an die MDI-Anwendung eine Bot- 
schaft, die diese dazu veranlaßt, ein unterge- 
ordnetes MDI-Fenster zu erzeugen. Dieses 
füllt sich dann selbst mit den jeweiligen 
Symbolen. Klicken Sie auf die linke Maus- 
taste, bleibt das Fenster des übergeordneten 
Ordners erhalten. Drücken Sie die rechte 
Maustaste, wird das aktuelle Fenster durch 
das des angeklickten Ordners ersetzt. 

Die Informationen für den Projektmanager 
stehen in zwei Ini-Dateien. In »pmo.ini« 
(Projektmanager-Ordner) stehen dabei die 
angelegten Ordner mit ihrem Inhalt. Eine 
zweite Datei (»pmp.ini« für das PM-Pro- 
gramm) enthält einmal Angaben zum aktuel- 
len Programmzustand beim Speichern und 
zweitens eine Liste, in der die Namen aller 
Ordner sowie die Anzahl der Verweise dar- 
auf enthalten sind. Dies ist wichtig, da ein 
Ordner bei Bedarf mehrfach in verschiede- 
nen anderen enthalten sein kann. Erst wenn 
das letzte Symbol eines Ordners gelöscht 
wurde, werden die entsprechenden Daten aus 
der Pmo-Datei entfernt. 

(Bernd Matzke/uk) 


Listing: pm.pas 


{Programm: pm.pas 

Funktion: Programm-Manager 
Sprache: Borland Pascal 

Autor: Bernd Matzke 

(c) 1994 DMV Verlag GmbH & Co. KG} 
: program pm; 

: {$R PM.RES} 

: uses WObjects, WinTypes, WinProcs, 
Strings, ShellAPI, Win3l, 

10: StdDlgs, BWCC; 

11: const 

12; IconX=100; IconY=60; 

13; IconTextH=20; GroupDialog=100; 
14: FileDialog=101; id_Menu=100; 

15: id_GroupIcon=1000; 

16: cm_NewGroup=201; cm_OpenRoot=202; 
17: cm_Dellcon=203; cm_Dialog=206; 

| %B: cm_NewFile=207; wm_OpenChild=204; 
19: wm_Drop=205; GroupIni='PMO.INI'; 
20: ProgIni='PMP.INI'; 


vosaubwwr 


21: type 
22: TIsA (IsFile, IsGroup); 
23: AChar array[0..255] of Char; 


24: PDropRec *TDropRec; 


wann 


25: TDropRec record 

26: group,ok: Boolean; 

27: filename,title,ExeFile: PChar; 
28: x,Y,w,h: Integer; 

29: end; 

30: PIconWindow = “TIconWindow; 

31: TIconWindow = OBJECT (TWindow) 

328 AppIcon : HlIcon; 

33: HasOwnIcon: Boolean; 

34: Path, ExeFile, Title: AChar; 

35: dx,dy: Integer; MyCursor: HCursor; 
36: IsA: TIsA; 

371: destructor Done; virtual; 

38: procedure Paint (PaintDC: HDC; 
39: var PaintInfo: TPaintStruct); 
40: virtual; 

41: procedure GetwindowClass 

42: (var AWndClass: TWndClass); virtual; 
43: procedure NCButtonDown 

44: (var msg:TMessage); virtual; 

45: procedure NCButtonUp 

46: (var msg:TMessage); virtual; 

47: procedure WMButtonUp 

48: (var msg:TMessage; 


»pm.pas« ist der neue funktionelle Programm- 
manager. 
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49: IsGroup, Move:boolean); virtual; 163: (var msg:TMessage); 277% end; 
50: procedure WMSysCommand 164: virtual cm_first + cm_OpenRoot; 278: ReleaseCapture; Show (sw_show) ; 
51: (var Msg: TMessage); 165: procedure WMSize(var msg:TMessage) ; 279: end; ‚ 
52: virtual wm_First+wm_SysCommand; 166: virtual wm_first + wm_Size; 280: (Krane TFileIcon ee. 
53: procedure WMNCLButtonDown 167: procedure WMClose(var msg:TMessage) ; 281: constructor TFileIcon.Init (AParent: 
54: (var Msg: TMessage); 168: virtual wm_first + wm_Close; 282: PwindowsoObject; 
55: virtual wm_First+wm_NCLButtonDown; 169: end; i 2 283: APath, ATitle: PChar); 
56: procedure WMNCRButtonDown 170: TMDIApp = object (TApplication) 284: var FileName: PChar; Temp: AChar; 
57: (var Msg: TMessage); 171: procedure InitMainWindow; virtual; 285: ExeHdl: THandle; 
58: virtual wm_First+wm_NCRButtonDown; 172: end; r 286: begin StrCopy (Path, APath); 
59: procedure WMNCLButtonUp 173; (*++##kkk%* TiconWindow *t tik) 287: StrCopy (ExeFile, #0); 
60: (var Msg: TMessage); 174: destructor TIconWindow.Done; 288: FileName:= StrRScan(Path, '\')+1; 
61: virtual wm_First+wm_NCLButtonUp; 175: begin 289: if StrLen(ATitle)>0 then 
62: procedure WMNCRButtonUp 176: if HasOwnIcon then 290: StrCopy (Title, ATitle) 
63: (var Msg: TMessage); 177: FreeResource (AppIcon) ; 291: else StrCopy (Title, FileName) ; 
64: virtual wm_First+wm_NCRButtonUp; 178: Twindow.Done; end; \ 292: Twindow.Init (AParent, Title); 
65: END; 179: procedure TIconWindow.Paint 293: DropTarget:=false; 
66: PFileIcon = “TFileIcon; 180: (PaintDC: HDC; var PaintInfo: 294: ExeHdl:=FindExecutable (Path, 
67:  TFileIcon = object (TIconWindow) 181: . TPaintStruct); 295: ",\', Temp); 
68: DropTarget :boolean; 182: begin a 296: if ExeHdl <= 32 then AppIcon:= 
69: constructor Init 183: DefWindowProc (HWindow, 297: else begin 
70: (AParent: PWindowsObject; 184: wm_IconEraseBkgnd, PaintDC, 0); 298: AppIcon:=ExtractIcon (HInstance, 
Tas APath, ATitle: PChar); 185: DrawIcon (PaintDC, 0, 0, AppIcon); 299: Temp, 0); 
72: function GetClassName:PChar; virtual; 186: end; ö 300: DropTarget:-StrComp (Path, Temp) =0; 
78% procedure WMQueryOpen 187: procedure TIconWindow.WMSysCommand 301: end; 
74: (var Msg: TMessage); 188: f (var Msg: TMessage); 302: if AppIcon <= 1 then begin 
75: virtual wm First+wm _QueryOpen; 189: begin 303: AppIcon:=LoadIcon (0,idi_Question); 
76: procedure WMLButtonup 190: case (Msg.WParam and $FFF0) of 304: ER 

3 5 ; 
77: (var Msg: TMessage); 191: sc_MouseMenu: Msg.Result:=0; 305: a3 
78: virtual wm_First + wm_LButtonUp; 192: sc_KeyMenu : Msg.Result:=0; 306: eise HasöimTeon;erälse; 
79: procedure WMRButtonUp 193: else DefWndProc (Msg) ; 307: IsAr=Isrile; 
80: (var Msg: TMessage); 194: end; end; n 308: Attr Style:=Attr Style or 
81: virtual wm_First + wm_RButtonUp; 195: procedure TIconWindow.NCButtonDown 309: R ininize SE Rad 
82: procedure WMDrop(var Msg: TMessage); > (var msg:TMessage); 310: een x ; 
83: virtual wm_first + wm_drop; : var p:TPoint; = = ie 
84: procedure WMNCRDbICIk 198: MyDC, MemS:HDC; bs:HBitmap; ER procedure a ei 
85: (var msg:TMessage); 199: ‚a,b:array[0..2000] of byte; 313: sur EreHäl: Word tem sn ge); 
86: virtual wm_first+wm_NCRButtonDblCik; a0: Be Ru a 313: Basin ir rege Be B 
87: end; s p:=TPoint (msg.lparam) ; 2 S 2 
88: PGroupIcon = “TGrouplIcon; 202: ScreenToClient (Hwindow,p); ae: Be ESS En ERIEICHL, a Path, 
89:  TGroupIcon = object (TIconWindow) 203: dx:=p.x; dy:=p.y; 3 ei FDropRec ash Ban ilename, 
90: constructor Init (AParent: 204: MyDC:=GetWindowDc (HWindow) ; 317: “\ \ sw_ShowNormal) 
91: PWindowsObject; APath: PChar); 205: MemS :=CreateCompatibleDC (MyDC) ; 318: else begin e 
92: function GetClassName: PChar;virtual; 206: fillchar(b,SizeOf (b) ‚#255); 319: ExeHdl :=FindExecutable (PDropRec 
93: procedure WMQueryOpen 207: bs:=CreateBitmap(32,32,1,1,addr(b)); 320: (msg.1param)“.FileName, '.\',Temp); 
94: (var Msg:TMessage) ; 208: SelectObject (MemS,bs); 321: if ExeHäl > 32 then 
95: virtual wm_First + wm_QueryOpen; 209: DrawIcon (MemS,0,0,AppIcon); 322: StrCopy (ExeFile, temp) 
96: procedure WMLButtonUp 210: GetBitmapBits (bs, 32*32,adär(a)); 323: else StrCopy (ExeFile,#0); 
97: (var Msg: TMessage); 211: fillchar (b, sizeof (b) ‚#0); 324: end; 5 
98: virtual wm_First + wm_LButtonUp; 212: MyCursor:=CreateCursor (HInstance, 325; PDropRec (msg.lparam) “.ok:=false; 
99: procedure WMRButtonUp 213: dx,dy,32,32,addr (a) ,addr(b)); 326: end; j 
100: (var Msg: TMessage); 214: DeleteDC (MemS) ; 327° function TFileIcon.GetClassName: PChar; 
101: virtual wm_First + wm_RButtonUp; 215: DeleteObject (bs); 328: begin GetClassName:='TFileIcon'; end; 
102: procedure WMNCRDbICIk 216: ReleaseDC (HWindow, MyDC); 329: procedure TFileIcon.WMQueryOpen 
103: (var msg:TMessage); 2177 Show (sw_hide) ; 330: 2 (var Msg: TMessage); 
104: virtual wm_first + 218: SetCapture (HWindow) ; 331: begin 
105: wm_NCRButtonDblCik; 219: SetCursor (MyCursor); 332: if StrLen(ExeFile)=0 then 
106: procedure WMDrop 220: end; 339% ShellExecute (HWindow, nil, Path, 
107: (var Msg: TMessage); 221: procedure 334: "t, .*,\', sw_ShowNormal) 
108: virtual wm_first + wm_drop; 222: TIconwindow.WMNCLButtonDown 335: else 
109: end; 223: (var Msg: TMessage); 336: ShellExecute (HWindow,nil,ExeFile, 
110: PMyMDIChild = *TMyMDIChild; 224: begin NCButtonDown(msg); end; 337: Path, '.\', sw_ShowNormal); 
111: TMyMDIChild = object (TWindow) 225: procedure TIconWindow.WMNCRButtonDown 338: Msg.Result:=0; 
112: LastSelect :Hwnd; 226: (var Msg: TMessage); 339: end; 
113: ChildName :AChar; 227: begin NCButtonDown(msg); end; 340: procedure TFileIcon.WMLButtonUp 
114: constructor Init 228: procedure TIconWindow.NCButtonUp 341: (var Msg: TMessage); 
115: (AParent :PWindowsObject ;ATitle:PChar); 229: (var Msg: TMessage); 342: begin 
116: destructor Done; virtual; 230: begin Show(sw_show) ; 343: WMButtonUp(msg, FALSE, TRUE); 
117: procedure GetWindowClass 231: DestroyCursor (MyCursor); 344: end; 
118: (var AWndClass: TWndClass); virtual; 232: SetCursor (loadcursor (0, 345: procedure TFileIcon.WMRButtonUp 
119: function GetClassName:PChar; virtual; 233: makeintresource (idc_arrow))); 346: (var Msg: TMessage); 
120: procedure SetupWindow; virtual; 234; ReleaseCapture; 347: begin 
121: procedure Arrangelcon; 235: end; ‚ 348: WMButtonUp(msg, FALSE, FALSE); 
122: procedure GroupCountInc 236: procedure TIconWindow.WMNCLButtonUp 349: end; 
123 (GroupName:PChar); 237: e (var Msg: TMessage); 350: procedure TFileIcon.WMNCRDbICIk 
124: procedure GroupCountDec 238: begin NCButtonUp (msg) ; end; 351: (var Msg: TMessage) ; 
125: (GroupName:PChar); 239: procedure TIconWwindow.WMNCRButtonUp 352: var d: PDialog; 
126: procedure DropAFile(FileName, 240: (var Msg: TMessage); 3534: eFile, eExe, eTitle: PEdit; 
127: Title: PChar; DropX, DropY: Integer); 241: begin NCButtonUp(msg); end; 354: Strings: record 
128: procedure WMDropFiles 242: procedure TIconWindow.GetWindowClass 355; arile. Bes, Srielen Achars 
129: (var Msg: TMessage); 243: (var AWndClass: TWndClass); 356: PR 3 ” " 
130: virtual wm_First + wm_DropFiles; 244: begin 3 357: begin £ 
131: procedure WMDrop (var Msg:TMessage); 245: Twindow.GetwindowClass (AwndClass); 358: FillChar (strings, sizeof (strings) ‚#0); 
132: virtual wm_First + wm_Drop; 246: AWndClass.hIcon:=0; 359: d:=new(PDialog, Init (@self 
133: procedure WMParentNotify 247: AWndClass.hBrBackground:= 360: MakeIntResource (FileDialog) Y); 
134: (var msg:TMessage) ; 248: GetStockObject (LtGray_Brush) ; 361: IE > then begin % 
135: virtual wm_first+wm_ParentNotify; 249: end; 362: New(eFile, InitResource (d,104 
136: procedure CMNewGroup 250: procedure TIconWindow.WMButtonUp 3 6: 2 Sizeof( AChar) )) i 
137: (var msg:TMessage); 251: (var Msg: TMessage; 364: New (eExe, InitResource (d, 105 e 
138: virtual cm_first+cm_NewGroup; 253: IsGroup, Move:boolean); 365: v Sizeof (Achar) ) ); 
139: procedure CMNewFile 253: var h:HWnd; p:TPoint; td:TDropRec; 366: antenne TnttResaureetd 106. 
140: (var msg:TMessage); 254: begin SetCursor (LoadCursor (0, 367: * Sizeof (Achar) )) 2 
141: virtual cm_first+cm_NewFile; 255: MakeIntResource (idc_arrow))); 368: sere (dkrin Fl Path) ; ö 
142: procedure CMArrangeChildIcons 256: ee " 368: ee j 
1433 (var msg:TMessage); 257: TPoint (msg.lparam)); u * - ER e . 
144: virtual cm_first+cm_Arrangelcons; 258: p:=TPoint (msg.lparam); an: a ee ; 
145: procedure CMDelIcon 259: h:=WindowFromPoint (p) ; : ER ea ag szDu eenlaroa a) id ie 
146: (var msg:TMessage); 260: if h<>parent“.hwindow then begin 3 5 1 es ication” .ExecDialog =ı1d_O. 
147: virtual cm_first+cm_Dellcon; 261: ScreenToClient (h, p); 373: then begin R , 
148: end; 262: td.group:=IsGroup; 374: StrCopy (Title, strings.sTitle); 
149: PMyMDIwindow = “TMyMDIWindow; 263: td.filename:=path; 375: StrCopy (ExeFile, strings.sExe); 
150: TMyMDIWindow = object (TMDIWindow) 264: td.title:=title; 376: StrCopy (Path, strings.sFile); 
151: ChildTitle:AChar; 265: td.ExeFile:=ExeFile; 377: if IsA=Isfile then ß 
152: destructor Done; virtual; 266: td.x:=p.x; td.y:=p.y; 378: SetWindowText (hwindow, Title) 
153: procedure SetupWindow; virtual; 267: SendMessage (h,wm_Drop,word (Move), 379: else 2 
154: procedure ArrangeAll; 268: longint (addr (td))); 380: SetWindowText (hwindow, Path) ; 
155: procedure TileChildren; virtual; 269: if (msg.message=wm_RButtonUp) 381: end; end; end; 
156: procedure CascadeChildren;virtual; 270: and (td.ok=TRUE) then 382: (FRrERERERd TGroupIcon FIRRERKERE) 
157: function InitChild: PWindowsObject; 271: done; {Symbol verschieben} 383: constructor TGroupIcon.Init (AParent: 
158: virtual; 272: end E 384: PWwindowsObject; APath: PChar); 
159% procedure WMOpenchild 2733 else Bealn ne 
160: (var msg:TMessage) ; 274: ScreenToClient (parent*.hwindow, p); > el = . ” 
161: virtual wm_first+wm_OpenChild; 275: SetWindowPos (hwindow, 0,D.X-dx,D.y-dy, »PILPAS« ist der neue funktionelle Programm 
162: procedure CMOpenRoot 276: 0,0,swp_nosize or swp_Nozorder); manager. 
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385: var 

386: FileName: PChar; Temp: AChar; 
3897: ExeHdl: THandle; 

388: begin 

389: TWindow.Init (AParent, APath); 
390: Attr.Style:=Attr.Style or 
391: ws_minimize or ws_child; 
392: StrCopy (path, APath); 

393: StrCopy (title, #0); 

394: StrCopy (ExeFile, #0); 

395: AppIcon:=LoadIcon (hInstance, 


396: MakeIntResource (id_GroupIcon)); 
397: HasOwnIcon:=TRUE; IsA:=IsGroup; 
398: end; 


399: function 
TGroupIcon.GetClassName: PChar; 

400: begin 

401: GetClassName := "'TGrouplIcon'; 
402: end; 

403: procedure TGroupIcon.WMQueryOpen 





404: (var Msg: TMessage); 
405: var t:TDropRec; 
406: begin 


407: t.FileName:=Path; t.w:=0; 
408: SendMessage (application”. 
409: mainwindow“ .hwindow, wm_OpenChild, 


410: 0, longint (addr (t))); 
411: Msg.Result:= 0; 

412: end; 

413: procedure TGroupIcon.WMLButtonUp 
414: (var Msg: TMessage); 
415: begin 


416: WMButtonUp(msg, TRUE, TRUE); 
417: end; 

418: procedure TGroupIcon.WMRButtonUp 
419: (var Msg: TMessage); 
420: begin 

421: WMButtonUp (msg, TRUE, FALSE); 
422: end; 

423: procedure TGroupIcon.WMNCRDbICIk 


424: (var Msg: TMessage); 
425: var t:TDropRec; r:TRect; 
426: begin 


427: _GetWindowRect (parent”.hwindow,r); 
428: t.Filename:=path; 
429: t.x:=r.left; t.y:=r.top; 
430: t.w:=r.right-r.left; 
#31: t.h:=r.bottom-r.top; 
432: _SendMessage (application“. 
433: mainwindow“.hwindow, wm_OpenChild, 
434; 0, longint (addr(t))); 
435: Msg.Result:= 0; parent”.done; 
436: end; 
437: procedure TGroupIcon.WMDrop 
438: (var Msg: TMessage); 
439: begin 
440:  MessageBeep (0); 
441: PDropRec (msg.lparam) *.ok:=FALSE; 
442: end; 
443: (Kerr TMyMDIChild srakReeR) 
444: constructor TMyMDIChild.Init 
445: (AParent: PWindowsobject; 
446: ATitle: PChar); 
447: begin 
:  Twindow.Init (AParent, ATitle); 
StrCopy (@Childname[0],ATitle); 
attr.style:=attr.style or 
ws_vscroll or ws_hscroll; 
scroller:=new(PScroller, 
init (@self, 10, IconY div 2, 
10,IconY div 2)); 
LastSelect:=0; 
: end; 
destructor TMyMDIChild.Done; 
: var NumStr,KeyStr:string; 
ProgNum :Integer; 
procedure WriteChild 
(w:PWindowsobject); far; 
var r:TRect; p:TPoint; 
begin 
GetWindowRect (w* .hwindow,r); 
p.x:=r.left; p.y:=r.top; 
ScreenToClient (hwindow,p); 
Str(ProgNum, NumStr); 
KeyStr:='PROG'+NumStr+#0; 
WritePrivateProfileString 
(ChildName, @KeyStr[1], 
PIconWindow (w) “.path,GroupIni); 
KeyStr:='TITLE'+NumStr+#0; 
WritePrivateProfileString 
(ChildName, @KeyStr[1], 
PIconWindow (w) *.title,GroupIni); 
KeyStr:='EXEFILE'+NumStr+#0; 
WritePrivateProfileString 
(ChildName, @KeyStr[1], 
PIconWindow (w) *.ExeFile,GroupIni); 
Inc (prognum) ; 
end; 
482: begin 
483: Prognum:=0; 
484: WritePrivateProfileString(ChildName, 
485: NIL,NIL,GroupIni); 
486: ForEach(@WriteChild); 
487: DragAcceptFiles (HWindow, False); 
488: TWindow.Done; 
489: end; 
490: procedure TMyMDIChild.SetupWindow; 
491: var NumStr, KeyStr: string; 














492: PathStr,TitleStr: AChar; 
493: ProgNum: Integer; 

494: w:PWindowsObject; 

495: begin 


496: Twindow.SetupWindow; 
497: _DragAcceptFiles (HWindow, True); 

















498: ProgNum:=0; Str(ProgNum, NumStr); 
499: KeyStr:='PROG'+NumStr+#0; 

500: while GetPrivateProfileString 
501: (ChildName, @KeyStr[1],'', 
502: PathStr,SizeOf (AChar) ‚GroupIni)>0 
503: do begin 





504: KeyStr:='TITLE'+NumStr+#0; 

505: GetPrivateProfileString (ChildName, 
506: @KeyStr[1],'', TitleStr, 

507: SizeOf (AChar) ‚GroupIni); 

508: if StrPos (PathStr, ':')<>nil then 
509: begin 

510: w:=Application* .MakeWindow (New 
511: (PFileIcon, Init (@Self, PathStr, 
512: TitleStr))); 

513: KeyStr:='EXEFILE'+NumStr+#0; 


514: GetPrivateProfileString (ChildName, 
515: @KeyStr[1],'',PFileIcon(w)”.ExeFile, 


516: SizeOf (AChar) ‚GroupIni); 
517: end 

518: else w:=Application” .MakeWindow (New 
519: (PGroupIcon, Init (@Self, Path$Str))); 
520: Inc (ProgNum) ; Str(ProgNum, NumStr); 
521: KeyStr:='PROG'+NumStr+#0; 


522: end; 
523: Arrangelcon; 
524: GetPrivateProfileString (ChildName, 


525: "ICONISED', 'FALSE' ‚PathStr,101, 
526: GroupIni); 

527: if StrComp (PathStr, 'TRUE')=0 then 
528: show (sw_ShowMinimized); 

529: end; 

530: procedure TMyMDIChild.GetWindowClass 
531: (var AWwndClass: TWndClass); 
532: begin 


533: Twindow.GetWindowClass (AwndClass) ; 
534: AWwndClass.hIcon:= 

5353 LoadIcon (AwndClass.hInstance, 

536: MakelIntResource (id_GroupIcon)); 
537% AWndClass.1lpszMenuName: = 

538: MakeIntResource (id_Menu); 

539: AWndClass.hBrBackground:= 

540: GetStockObject (LtGray_Brush) ; 

541: end; 

542: procedure TMyMDIChild.GroupCountInc 
543: (GroupName:: PChar); 
544: var NumStr:String; w:word; 

545: begin 

546: w:=GetPrivateProfileInt ('GroupCount', 
547: GroupName, 0,ProgIni); 
548: Str(w+1,NumStr); NumStr:=NumStr+#0; 
549: WritePrivateProfileString 

550: ("GroupCount ' ‚GroupName, @NumStr[1], 
551: ProgIni); 

552: end; 

553: procedure TMyMDIChild.GroupCountDec 
554: (GroupName:: PChar) ; 
555: var NumStr:String; w:word; 

556: begin 

557: w:=GetPrivateProfileInt ('GroupCount', 
558: GroupName,0,ProgIni); 

559: if w=1 then begin 

560: WritePrivateProfileString 


561: ("GroupCount', GroupName, nil, 
562: ProgIni); 

563: WritePrivateProfileString 

564: (GroupName, nil, nil,GrouplIni); 
565: end 


566: else begin 
567: Str(w-1,NumStr); NumStr:=NumStr+#0; 
568: WritePrivateProfileString 


569: ('GroupCount ' ‚GroupName, 

570: @NumStr[1],ProgIni); 

5711: end; 

572: end; 

573: function TMyMDIChild.GetClassName: 
574: PChar; 
575: begin 

576: GetClassName := 'TDropTargetWin'; 


577: end; 

578: {markierung der Icons bei 

579: Focuswechsel neu setzen} 

580: procedure TMyMDIChild.WMParentNotify 


581: (var Msg: TMessage); 
582: var l:longint; h,i:HWnd; 

583: begin 

584: if msg.WParam=wm_LButtonDown then 

585: begin 

586: if LastSelect <> 0 then 

587: SendMessage (LastSelect, 

588: wm_NCActivate, 0, 0); 

589: LastSelect :=ChildWindowFromPoint 
590: (hwindow, TPoint (msg.LParam)); 
591: SendMessage (LastSelect, 

592: wm_NCActivate, 1, 0); 

593: end; 


594: msg.Result:=0; end; 

595: procedure TMyMDIChild.WMDropFiles 

596: (var Msg: TMessage); 
597: var p: TPoint; hDrop: THandle; 

598: NumDropped: Integer; 

599: DroppedName: AChar; i: Integer; 
600: begin 

601: hDrop := Msg.WParam; 

602: DragQueryPoint (hDrop, p); 

603: NumDropped:=DragQueryFile (hDrop, 


604: Word(-1), nil, 0); 

605: for i := 0 to NumDropped-1 do begin 
606: DragQueryFile(hDrop,i, 

607: DroppedName, SizeOf (DroppedName)); 
608: DropAFile (DroppedName, '',P.X,P.y); 
609: end; 

610: DragFinish(hDrop) ; 

611: end; 
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612: procedure TMyMDIChild.WwMDrop 

613: (var Msg: TMessage); 
614: var pär:PDropRec; 

615: function IconExist (w: PIconWindow) : 


616: Boolean; far; 
617: begin IconExist:= StrComp 

618: (pdr”.filename, w”.path)=0; 
619: end; 


620: begin pdr:=PDropRec (msg.lparam) ; 
621: pdr*.ok:=TRUE; 
622: if pdr*.group then begin 


623: if (StrComp(pdr”.filename, 

624: attr.title)<>0) and 
625: (FirstThat (@IconExist)=nil) 

626: then begin 

627: Application“ .MakeWindow ( 

628: New (PGroupIcon, Init (@Self, 
629: pdr“.filename ))); 
630: if boolean(msg.wparam) then 
631: GroupCountInc (pädr*.filename) ; 
632: end 

633: else begin pdr”.ok:=FALSE; 

634: MessageBeep (0); 

635: end; 

636: end 

637: else begin 

638: if FirstThat (@IconExist)=nil then 
639: DropAFile(pdr”.filename, 

640: pdr”.title, pdr”*.x, pdr”.y) 
641: else begin 

642: pär”.ok:=FALSE; MessageBeep (0); 
643: end; 

644: end; 

645: if pdr*.ok=TRUE then 

646: Arrangelcon; 

647: end; 

648: procedure TMyMDIChild.DropAFile 

649: (FileName, Title: PChar; 

650: DropX, DropY: Integer); 

651: begin 


652: Application“ .MakeWindow (New (PFilelIcon, 
653: Init(@Self, FileName, Title))); 
654: Arrangelcon; 

655: end; 

656: procedure TMyMDIChild.CMNewGroup; 

657: var d:PDialog; e:PEdit; 


658: GroupName:AChar; 

659: begin 

660: d:=new(PDialog, init (@self, 

661: MakeIntResource (GroupDialog))); 
662: if d<> nil then begin 

663: new (e,InitResource (d,103, 

664: SizeOf (AChar))); 
665: StrCopy (GroupName, ''); 

666: d*.TransferBuffer:=@GroupName; 


667: if application” .ExecDialog (d)=id_ok 
668: then begin 

669: Application“ .„MakeWindow (New 

670: (PGrouplIcon, Init (@Self,@GroupName))); 


671: GroupCountInc (GroupName) ; 
672: end; 
673: Arrangelcon; 


674: end; end; 
675: procedure TMyMDIChild.CMNewFile; 
676: var FileName:AChar; 





677: begin 

678: if Application“ .ExecDialog (New 
679: (PFileDialog, Init (@Self, 

680: PChar (sd_FileOpen), 

681: StrCopy (FileName, '*.*'))))=id_Ok 


682: then begin 

683: Application” .MakeWindow (New (PFileIcon, 
684: Init(@Self, @FileName, ''))); 
685: Arrangelcon; 

686: end; end; 

687: procedure TMyMDIChild.Arrangelcon; 
688: var r,c:TRect; 





689: cx,cy,n,z:integer; 

690: procedure SetIconPos 

691: (w:Pwindowsobject); far; 

692: var Rect: TRect; 

693: begin 

694: GetClientRect (w*.hwindow, c); 
695: w* „show (sw_hide) ; 

696: SetWindowPos (w* .hwindow, 0,cx, 
697: cy,0,0,swp_nosize or swp_Nozorder); 
698: w* „show (sw_show) ; 

699: inc(z); 

700: if z>n then begin 

701: cx:=IconX div 2; cy:=cy+IconY; 
702: z:=1; 

703: end 

704: else cx:=cx+IconX; 

705: end; 

706: begin 

707: Scroller“*.YPos:=0; 

708: GetClientRect (hwindow,r); 

709: n:=(r.right-r.left) div IconX; 
710: if n<l1 then n:=1; 

711: cx:=IconX div 2;cy:=IconY div 2;z:=1; 
7112: ForEach (@SetIconPos) ; 

713: if (cy+c.bottom+IconTextH-c.top) > 
714: (r.bottom-r.top) then begin 
715: Scroller”.SetRange (0, ((cy+ 


716: c.bottom+IconTextH-c.top) - (r.bottom- 
717: r.top)) div Scroller*.YUnit+1); 

718: Scroller“.YPos:=0; 

719: end 

720: else Scroller*.SetRange (0,0); 


»pm.pas« ist der neue funktionelle Programm- 
manager. 
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721: end; 

722: procedure 

7238 TMyMDIChild.CmArrangeChildIcons 
724: (var msg:TMessage); 
725: begin Arrangelcon; end; 

726: procedure TMyMDIChild.CMDellcon 

7273 (var msg:TMessage); 
728: var w:PIconWindow; 

729: HelpStr:array[0..100] of Char; 
730: function TestHWnd (w: PwindowsObject) : 
T3E3 boolean; far; 
732: var b:bool; 

733: begin 


734: TestHWnd:=w” .hwindow=LastSelect; 
735: end; 

736: function GroupOpen (p: PWindowsobject) : 
73T: boolean; far; 
738: begin 

739: GroupOpen:=StrComp (PMyMDIChild(p)*. 
740: ChildName,w”.path)=0; 
741: end; 

742: begin 


743: w:=PIconWindow (FirstThat (@TestHWnd)); 
744: if w<>NIL then begin 

745: if w*.IsA=IsGroup then begin 

746: if (parent*.FirstThat (@GroupOpen) 
747: <>nil) or 

748: (GetPrivateProfileString(w*.Path,nil, 
749: '‘ ‚@HelpStr[0],100,GroupIni)>0) 
750: then begin 

751: MessageBeep (0); 

752: BWCCMessageBox (hwindow, 


753: "Ordner offen oder nicht leer!', 
754: "Fehler beim Löschen! ', 

755: mb_IconExclamation or mb_Ok) 
756: end 

757: else begin 

758: GroupCountDec (w”.Path) ; 

759: dispose (w,done) ; LastSelect:=0; 
760: Arrangelcon; 

761: end; 

762: end 

763: else dispose (w,done); 

764: LastSelect:=0; Arrangelcon; 

765: end; 

766: end; 


767: (RER TMyMDIWindow nö 3.2.2.2 2.2.2.2.27 
768: procedure TMyMDIWindow.SetupWindow; 
769: var NumStr, ItemStr: String; 

770: ReturnStr: AChar; 

771: ChildNum,xp,yp,width,height: integer; 
77123 w: PWindowsobject; 

773: begin 

774: TMDIWindow.SetupWindow; 

775% xp:=GetPrivateProfileInt ('MAINWIN', 


776: ‘MAINX',100,ProgIni); 
7IlE yP:=GetPrivateProfileInt ('MAINWIN', 
778: 'MAINY',100, ProgIni); 

7719: width:=GetPrivateProfileInt 

780: ("'MAINWIN', 'MAINW',100,ProgIni); 
7913 height :=GetPrivateProfileInt 

782: ("MAINWIN', 'MAINH',100,ProgIni); 
783: SetWindowPos (hwindow, 0,xp,yp, width, 
784: height, swp_Nozorder); 


785: ChildNum:=0; 

786: Str(ChildNum, NumStr); 

787: ItemStr:="'"CHILD'+NumStr+#0; 
788: while GetPrivateProfileString 


789: ("MAINWIN', @ItemStr[1],'', 

790: ReturnStr,100, ProgIni)>0 

791: do begin 

792: StrCopy (ChildTitle,ReturnStr); 
793: w:=CreateChild; 

794: ItemStr:='XPOS'+NumStr+#0; 

71955 xp:=GetPrivateProfileInt 

796: ('MAINWIN',‚@ItemStr[1],100,ProgIni); 
7973 ItemStr:="YPOS'+NumStr+#0; 

798: yP:=GetPrivatePprofileInt 


799: ('MAINWIN',‚@ItemStr[1],100,ProgIni); 


800: ItemStr:="WIDTH'+NumStr+#0; 

801: width:=GetPrivateProfileInt ('MAINWIN', 
802: @ItemStr[1],100,ProgIni); 

803: ItemStr:='HEIGHT' +NumStr+#0; 

804: height:=GetPrivateProfileInt ( '"MAINWIN' 
805: ‚@ItemStr[1],100,ProgIni); 

806: ItemStr:='ICON'+NumStr+#0; 

807: if (GetPrivateProfileString 

808: ('MAINWIN', @ItemStr[1], 'FALSE', 
809: ReturnStr,100,ProgIni)>0) then 
810: if (StrComp (ReturnStr, 'TRUE')=0) 
811: then w*.show(sw_showMinimized) 
812: else 

813: SetWindowPos (w* .hwindow, 0,xP,YP, 
814: width, height, swp_Nozorder) 
815: else 

816: SetWindowPos (w* .hwindow, 0,Xp, 
817: yp,width, height, swp_Nozorder); 
818: if not IsIconic 

819: (PMyMDIChild(w) “.HWindow) then 
820: PMyMDIChild(w) *.ArrangeIcon; 
821: Inc (ChildNum) ; 

822: Str(ChildNum, NumStr); 

823: ItemStr:='CHILD'+NumStr+#0; 

824: end; 

825: if ChildNum=0 then begin 

826: StrCopy (ChildTitle, 'ROOT'); 

827: CreateChild; 

828: end; 

829: end; 

830: function TMyMDIWindow.InitChild: 

831: PwindowsObject ; 
832: begin 

833: InitChild:= New(PMyMDIChild, 

834: Init (@Self, ChildTitle)) 
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835: end; 
836: procedure TMyMDIWindow.CMOpenRoot 
837: (var msg:TMessage); 
838: var td:TDropRec; r:TRect; 
: begin 
td.group:=TRUE; 
td.filename:=StrNew( 'ROOT'); 
td.w:=0; 
SendMessage (HWindow, wm_OpenChild, 
word (FALSE) ‚longint (addr (td))); 
StrDispose (td. filename) ; 
: end; 
: procedure TMyMDIWindow.WMSize 
° (var msg:TMessage); 
849: begin 


850: DefWndProc (msg); Arrangelcons; 

851: end; 

852: procedure TMyMDIWindow.WMOpenChild 

853: (var msg:TMessage); 

854: var w:PMyMDIChild; 

pdr:PDropRec; p:TPoint; 

function GroupExist (w: PMyMDIChild): 
Boolean; far; 

begin 


GroupExist:= 
strcomp (ChildTitle,w*.ChildName)=0; 
ı end; 
: begin 
pdr:=PDropRec (msg.lparam) ; 
P.X:=pdr”.x; p.y:=pdr”.y; 
ScreenToClient (HWindow,p) ; 
pdr”.x:=p.y; pdr”.y:=p.y; 
StrCopy (ChildTitle,pdr“*.FileName) ; 
w:=PMyMDIChild 
(FirstThat (@GroupExist)); 
if w = nil then 
w:=PMyMDIChild(CreateChild) 
else begin 
Showwindow (w* .hwindow, sw_ShowNormal) ; 
SetFocus (w* .hwindow) ; 
end; 
if pdr*.w<>0 then begin 
SetWindowPos (w” .hwindow, 0,pdr”.x, 
pdr”.y,pdr”.w, pdr“.h,swp_NoZOrder); 
w”“ „Arrangelcon; 
: end; 
881: end; 
882: procedure TMyMDIWindow.ArrangeAll; 
883: procedure ArrangeChildIcon 
884: (w:PWindowsObject); far; 
885: begin 
3 PMyMDIChild (w) *.Arrangelcon; 
: end; 
: begin 
ForEach (@ArrangeChildIcon) ; 
: end; 
: procedure TMyMDIWindow.TileChilären; 
: begin 
3 TMDIWindow.TileChildren; 
ArrangeAll; 
895: end; 
896: procedure 
TMyMDIWindow.CascadeChilären; 
897: begin 
898: TMDIWindow.CascadeChildren; 
899: ArrangeAll; 
900: end; 
901: destructor TMyMDIWindow.Done; 
902: var 
903: NumStr,PosStr,ItemStr: string; 
904: ChildNum: Integer; 
905: r: TRect; p: TPoint; 
906: procedure WriteActiveChild 











907: (w:PWindowsobject); far; 
908: begin 

909: GetWindowRect (w*.hwindow,r); 
910: p-x:=r.left; p.y:=r.top; 

911: ScreenToClient (hwindow,p); 
912: Str(ChildNum, NumStr); 

913: ItemStr:='CHILD'+NumStr+#0; 
914: WritePrivateProfileString 

915: ('MAINWIN' ‚@ItemStr[1], 
916: PMyMDIChild(w)”.ChildName, ProgIni); 
917: ItemStr:='ICON'+NumStr+#0; 
918: if IsIconic (w*.hwindow) then 
919: WritePrivateProfileString 


920: ("MAINWIN',‚@ItemStr[1], 'TRUE',ProgIni) 


921: else 











manager. 





922: WritePrivateProfileString 
923: ('MAINWIN' ‚@ItemStr[1], 

924: "FALSE' ‚ProgIni); 
925: Str (p.x,PosStr); 

926: PosStr:=PosStr+#0; 

927: ItemStr:="'XPOS'+NumStr+#0; 

928: WritePrivateProfileString('MAINWIN', 
929: @ItemStr[1],@PosStr[1],ProgIni); 
930: Str (p.y,PosStr); 

931: PosStr:=PosStr+#0; 

9323 ItemStr:="YPOS'+NumStr+#0; 


933: WritePrivateProfileString('MAINWIN', 
934: @ItemStr[1],@PosStr[1],ProgIni); 


935: Str(r.right-r.left,PosStr); 
936: PosStr:=PosStr+#0; 
937: ItemStr:='WIDTH'+NumStr+#0; 


938: WritePrivateProfileString ('MAINWIN', 
939: @ItemStr[1],@PosStr[1],ProgIni); 


940: Str(r.bottom-r.top, PosStr); 
941: PosStr:=PosStr+#0; 
942: ItemStr:="'HEIGHT'+NumStr+#0; 


943: WritePrivateProfileString('MAINWIN', 
944: @ItemStr[1],@PosStr[1],ProgIni); 


945: Inc (ChildNum) ; 
946: end; 
947: begin 


948: Childk 

949: WritePrivateProfileString ('MAINWIN', 
950: NIL,NIL,ProgIni); 
95T: ForEach (@WriteActiveChild); 

952: GetWindowRect (hwindow, r); 

953% Str(r.left,PosStr); 

954: PosStr:=PosStr+#0; 

955: WritePrivateProfileString( 'MAINWIN', 
956: "MAINX',‚@PosStr[1],ProgIni); 

957; Str(r.top,PosStr); 

958: PosStr:=PosStr+#0; 

959: WritePrivateProfileString ( 'MAINWIN', 
960: "MAINY',‚@PosStr[1],ProgIni); 

961: Str(r.bottom-r.top,PosStr); 

962: PosStr:=PosStr+#0; 

963: WritePrivateProfileString( 'MAINWIN', 
964: "MAINH',‚@PosStr[1],ProgIni); 

965: Str(r.right-r.left, PosStr); 

966: PosStr:=PosStr+#0; 

967: WritePrivateProfileString( 'MAINWIN', 


968: 'MAINW' ‚@PosStr[1],ProgIni); 
969: TMDIWindow.Done; 

970: end; 

971: procedure TMyMDIWindow.WMClose 

972: (var msg:TMessage); 
973: begin 


974: MessageBeep (0); 

975: if BWCCMessageBox (Hwindow, 

976: "Windows beenden?', 'EXIT', 
977: _mb_IconQuestion+mb_YesNo)=id_yes 
978: then begin 

979: TMDIWindow.WMClose (msg) ; 

980: ExitWindows (0,0); 

981: end; 

982: end; 

983: procedure TMDIApp.InitMainWindow; 
984: begin 

985: MainWindow := New (PMyMDIWindow, 
986: Init('Application Manager', 
987: LoadMenu (HInstance, 

988: MakeIntResource (100)))); 
989: end; 

990: var MDIApp: TMDIApp; 

991: begin 

992: MDIApp.Init ('Manager'); 

393: MDIApp.Run; MDIApp.Done; 

994: end. 


»pm.pas« ist der neue funktionelle Programm- 





Gesucht: Die besten aKılılı) Zeilen für LLIIE 


finiertes Programm geschrieben, oder sind Sie der Ur- 
tel ale Dräkliechan DLL? Ralkeı Be ie Spann 
jeden Monat das beste oder originellste Programm. Als 


Lohn aller Mühen wartet auf den Sieger ein toller 





Gewinnen Sie eine Grafikkarte im Wert von 2000 Mark 
Sie müssen sich entscheiden: Wollen Sie eine Miro 
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TIPS FÜR PROFIS 


Die Rubrik »Tips für Pro- 

fis« soll Sie vom ersten 

Compilerlauf bis zur Profi- 

Anwendung begleiten. Be- 

schreiben Sie dabei in ei- 

ner kurzen Dokumentation 

die Funktionsweise Ihres 

Tips. Ein kürzerer Quellcode (maximal 150 Zei- 

len), der das Arbeitsprinzip verdeutlicht, dient 

als Vorlage für Ihre eigenen Entwicklungen. Ein- 

schicken können Sie alles, was irgendwie mit 

der Programmierung des PC zusammenhängt. 

DER HT ESICHENFIASSTTHTITOFTET11 ) 

sein, doch eine nützliche Assembler-Routine, ei- 

ne genial programmierte C-Funktion oder ein 

Patch für MS-DOS haben gute Chancen, in »Tips 
für Profis« abgedruckt zu werden. 

Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt die 
Redaktion ein festes Honorar, das sich nach der 
Anzahl der abgedruckten Zeilen bemißt. Im ein- 
zelnen gelten unsere im Impressum für Manu- 
skripte und Programme genannten Bedingun- 
gen, die jeder Einsender eines Tips anerkennt. 

Bitte schicken Sie eine Diskette mit einer kurzen 
Programmbeschreibung und dem Quelltext an: 

Redaktion DOS International 

Stichwort »Tips für Profis« 

Gruber Str. 46a, 85586 Poing 

Wir freuen uns über jede Zuschrift. 
























EI Skalierbare Schrift in QBasic 
Buchstaben und Zahlen in verschiede- 
ner Größe bereichern QBasic-Pro- 
gramme mit einem wertvollen Effekt. 
EI Laufzeit messen : 
Pascal-Unit und Demoprogramm 
messen die Zeiten in Programmschlei- 
fen. 
Zwei Stapelverarbeitungen und ein 
paar Zeilen C-Quelltext erleichtern 
die Suche nach CDR-Dateien. 
Leicht zum Pfad 
Ab Pascal 6.0 gibt »paramstr« den 
Pfad zurück. 
E] FrameLink-Routine 
Ein Trick verbindet Rahmen im Te 
modus. 
© Karteikarte als Textdatei 
Windows-Karteidateien wandelt ein 
Pascal-Programm in Textdateien um. 
71 Schnittstellen-Info = 
Verwirrend kurzer Pascal-Quellcode 
gibt wichtige Schnittstellenparameter 
. 






El Skalierbare Schrift 
in QBasic 


Mit »schrift3.bas« (Listing 1) können Sie 
Zeichenketten in QBasic in beliebiger Größe 
darstellen. Die Zeichen sind als Linienzüge 
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definiert und werden als Grafik ausgegeben. 
Programme schreiben Sie auf verschiedene 
Art und Weise so, daß keiner erkennt, was 
vorgeht, oder so, daß sich das Programm von 
selbst erklärt und dokumentiert. 

Für die erste Art ist Basic prädestiniert; 
vor allem, wenn Sie als Anreiz für die Profi- 
hacker die Programmlänge auf 1024 Byte 
Quelltext beschränken. Dann bleibt nur die 
Hoffnung, daß sich kein Tippfehler ein- 
schleicht. Um Ihnen die Arbeit zu erleich- 
tern, erhalten Sie eine lesbare Langfassung. 

»schrift3.bas« gibt Wörter in einem selbst- 
definierten Zeichensatz als Grafik aus. Ein 
Zeichen definieren Sie mit Geraden- 
stückchen in einer 7 x 11-Punkt-Matrix. Das 
Programm fragt nach einem Wort (alle Zif- 
fern und A sind erlaubt) und der Größe, mit 
der Sie das Wort anzeigen wollen. Die Ein- 
gaben trennen Sie mit Komma und bestäti- 
gen mit [Enter]. Die anzugebende Zahl dient 
als Faktor, mit dem Sie die Basisgröße eines 
Zeichens multiplizieren. Somit ist die Schrift 
frei skalierbar. Die Ausgabe der Zeichen er- 
folgt als Grafik ab Position »x = 20, 
y = 200«. Dabei ist 0,0 links oben und »xmax 
= 640«. Paßt ein Zeichen nicht mehr in die 
aktuelle Zeile, erfolgt ein Zeilenvorschub um 
die aktuelle Zeichenhöhe. 

Das Programm beginnt mit der Deklarati- 
on der Variablen für die Zeichendefinitionen. 
Maximal sechs Geraden zeichnet jedes Zei- 
chen. Dabei bedeuten: 

1. Index: ASCH-Wert des Zeichens 


aA: Anzahl der Linien (maximal sechs) 
xa,ya: Anfangspunkt 
xe,ye: Endpunkt jeder Linie 


Nachdem Sie die Zeichendefinition initia- 
lisiert haben, erwartet »schrift3.bas« die Ein- 
gabe einer Zeichenkette und einer Zahl, mit 
der Sie die Größe bestimmen. 

Mit der Beschreibung der Startposition 
und dem angegebenen Vergrößerungsfaktor 
rufen Sie eine Prozedur auf, die die Eingabe 
in der gewünschten Größe ausgibt. Die Aus- 
gabeposition wird von der Routine entspre- 
chend weitergestellt. 

Jede Ziffer ist als DATA-Anweisung abge- 
legt. Die jeweiligen Felder sind global als 
»SHARED« vereinbart, damit die Routinen 
auf diese zugreifen können. 

Für die Definition der Zeichen legen Sie 
zunächst ein Raster von sieben Einheiten in 
x-Richtung und elf Einheiten in y-Richtung 
zugrunde. Ein Zeichen stellen Sie durch ge- 
rade Linien in diesem Raster dar. Für jede 
Linie legen Sie Anfangs- und Endpunkt fest 
(xa/ya,xe/ye). Die Werte müssen ganzzahlig 
sein. 

Zu einem Zeichen muß als erstes die An- 
zahl der Aufrufe (Linien) angegeben werden, 
dann x-Anfang, y-Anfang, x-Ende, y-Ende. 
Folgen Sie dazu auch den REM-Zeilen (1 bis 
27). 

Die Daten für die Zeichen 0 bis A werden 
eingelesen und die Startposition festgelegt. 
In einer Endlosschleife wird nach einem 
Wort - aus dem definierten Zeichensatz — 
und dem Vergrößerungsfaktor gefragt. Für 
jedes einzelne Zeichen des eingegebenen 





Zahl, Abbildungsmapstab = Jipset,2 
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Bild 1. »schrift3.bas« zeichnet die Zeichenkette 
»tip4et« in drei verschiedenen Größen. 


Worts wird gegebenenfalls ein Zeilenvor- 
schub durchgeführt, entsprechend seinem 
ASCI-Wert alle im Zeichensatz definierten 
Linien gezeichnet und die x-Position um ein 
Zeichen nach rechts weitergesetzt (Bild 1). 
Die abgedruckte Normalversion enthält zu- 
sätzlich das Alphabet mit Kleinbuchstaben. 
Eine weitere Erklärung des Codes entnehmen 
Sie dem Listing. Da die Langversion keine 
Bytegrenzen zu beachten hat, enden Sie 
»schrift3.bas« mit »q,<zahl>«. 

(Th. Ramming/et) 


Listing 1: schrift3.bas 


: REM nur für Ziffern+Kleinbuchstaben 

: REM ergaenzter Aufruf der Ausg.+Zchn- 

: REM def. für alle ASCII-+selbst def. 

: REM Zchn/Strichstärke fest= 1 Pixel 

: REM Zeichendefinitionen: 

: REM Raster v.7 Einh.in x-+11 in y-R. 

: REM Zeichen Anz.d. (Linien)dann x- 

: REM Anfang, y-Anfang, x-Ende, x-Ende. 

: REM z.B. Ziffer '4': mit 3 Linien,y= 

10: REM 10 O------ xa=0,ya=10,xe=0,ye=6 

11: REM 9 O------ xa=0,ya=6 ‚xe=4,ye=6 
: O--0--- xa=4,ya-=8 ‚xe=4,ye=2 
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0 -.———... 

E x=0123456 
22: REM Zeichen nicht definiert,wenn Anz. 
23: REM Linien=0.Naechste Zahl=Anz.Linien 
24: REM fuer naechstes Zeichen. 
25: REM Anz.Linien für Zchn Zahl>0 
26: REM ->für jede Linie 4-Gruppe für 
27: REM xa,ya,xe,ye 
28: DECLARE SUB pr (outstr$, xstart%, yst 

art$, faktor) 
29: DECLARE SUB init () 
30: OPTION BASE 1 | 
31: REM Var. der Zchndef. 
32: REM anzBuchstaben% kurz: 
33: DIM SHARED azB% 
34: "als SHARED kann jede SUB zugreifen 
35: azB% = 256 ' 256 Zchndef. | 
36: Rem maxActions% kurz: mAct$ 
37: mAct$ = 6 ' mit max.6 Linien 
38: DIM SHARED anzActions$ (azB$) 
39: ' Linien je Zeichen 


azB% 


40: DIM SHARED xa%(azB%, mAct%) 'x-Anfang 
41: DIM SHARED xe$(azB%, mAct$%) 'x-Ende 
42: DIM SHARED ya%(azB%, mAct$) 'y-Anfang 
43: DIM SHARED ye%(azB%, mAct$) 'y-Ende 


44: REM Grafikbildschirm ein+löschen 
45: SCREEN 12 


46: CLS 

47: init ' Felder init 

48: xpos% = 20 ' Startpos.0,0=1ks oben 
49: ypos% = 200 

50: DO 


51; INPUT "Zahl, Abbildungsmaßstab = ", 
instr$, size 

52: IF (instr$ = "q") THEN 

533 END 'Programmende! 

54: END IF 

55: REM Ausgaberoutine 

56: pr instr$, xpos%, ypos%, size 

57: LOOP 

58: REM Zeichendefinitionen 


60: REM anzahl, xa,xa,xe,ye 20 ASCII 32 
61: DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0, 
0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 
62: DATA 0,0,0 050.0, 020525 0:0702.0n020 
REM bis 47 
63: DATA 4,0,10 0,2, 0,10,4,10, 4,10,4,2, 
0,2,4,2 : REM '0' 
64: DATA 2,4,10,4,2, 2,8,4,10 
x: REM '1' 
65: DATA 5,0,10,4,10, 4,10,4,6, 0,6,4,6, 
0,6,0,2, 0,2,4,2: REM '2' 
66: DATA 4,0, 10, 4, 10, 4, a2 4, 2, 0,2,4,2, 
2,6,4,6 REM 
67: DATA 3,0,10,0, 6, a 6, # 6, 4,8,4,2 
"4! 
68: DATA 5,0,10,4, 10, “0 10,0,6, 0,6,4,6, 
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4,6,4,2, 0,2,4,2: REM '5' 143: REM neue Seite ? 

69: DATA 5,0,10,4,10, 0,10,0,2, 0,2,4,2, 144: IF ystart$% >= ymax% THEN 
4,2,4,6, 4,6,0,6: REM '6' 145: CLS 

70: DATA 3,0,10,4,10, 4,10,4,2, 2,6,4,6 146: ystart$ = 50 

: REM '7' 147: END IF 

71: DATA 5,0,10,4,10, 0,10,0,2, 0,2,4,2, 148: 'zeichenweise den ASCII-Wert nehmen 
4,2,4,10,0,6,4,6: REM '8' 149: i = ASC(MID$ (outstr$, a%, 1)) 

72: DATA 5,0,10,4,10, 0,10,0,6, 0,6,4,6, 150: ' Für jede Linie 
4,10,4,2,4,2,0,2: REM '9' 151: FOR j = 1 TO anzActions$(i) 

73: DATA 0,0,0,0,0,0,0 152: ' Anfangs- und Endpunkt berechnen 

74: DATA 3,0,2,3,10, 3,10,6,2, 1,5,5,5 153: x1% = xa$(i, j) * faktor + xstart$ 

: REM 'A' 154: x2% = xe$(i, j) * faktor + xstart% 

75: DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0, 155: yl$ = ystart® - ya$(i, j) * faktor 
0,0,0,0,0,0,0,0,0,0: REM 'B-2' 156:  y2% = ystart$ - ye$(i, j) * faktor 

76: DATA 0,0,0,0,0 157: REM Ausgabe Linie des Zchns! 

77: DATA 5,0,6,4,6, 4,6,4,2, 4,2,0,2, 0, 158: LINE (x1%, y18)-(x2%, y2%), col® 
2,0,4, 0,4,4,4 : REM 'a' 159: NEXT I f ‘ 
NaE LATE SEDILONNA, Da 442,4,6. 4, 160: xstart$ - xstart$ + (xbases + 1) * f 
79: DATA 3,4,6,0,6, 0,6,0,2, 0,2,4,2 a 1 weiter rchts 
anne 162: END SUB 
80: DATA 4,4,10,4,2, 0,2,4,2, 0,2,0,6, 4, : 
6,0,6 : REM 'd' s . 
81: DATA 5,4,2,0,2. 0,2,0,6, 0,6,4,6, 4, »schrift3.bas« skaliert Buchstaben und Zahlen 
82: DATA 3,2,2,2,10, 2,10,4,10, 0,7,4,7 in QBasic. 
: REM '£' 
83: DATA 5,0,2,4,2, 4,2,4,7, 4,6,0,6, 0, 
6,0,4, 0,4,4,4 : REM 'g' 
84: Data 3,0,10,0,2, 0,6,4,6, 4,6,4,2 
: REM 'h' = 
85: DATA 2,4,2,4,6, 4,849 El Laufzeit messen 
86: DATA 3,2,2,4,2, 4,2,4,6, 4,8,4,9 . . . er . i 
: REM '5' Die Unit »runtime.pas« (Listing 2) hilft bei 
87: DATA 4,0,10,0,2, 0,6,2,6, 2,6,4,8, 2, Ne ar 
6,4,2 : REM 'k' der zeitlichen Optimierung von Programmen. 
a a Sie fügen an zeitkritischen Stellen im Pro- 
Ba DAT 0.2, Bra ano nen Br gramm - also vor allem in Schleifen - ledig- 
90: DATA 3,0,7,0,2, 0,6.4,6, 4,6,4,2 lich einen Start- und einen Endbefehl in den 
’ ng" . . . . 
91: DATA 4,0,6,0,2, 0,6,4,6, 4,6,4,2, 4, Quelltext ein, um die Laufzeit dieses Pro- 
a Te Er &; grammabschnitts zu messen. Die Laufzeit 
2,0,2 : REM 'p' - er El 
Sa DER 0: Ohr AE0 an an a ng 
2,0,2 : REM_'q' ommentartext in die Datei »runtime« ge- 
94: DATA 2,0,6,0,2, 0,5,3,6 i N & 
REM 'r' schrieben. So testen Sie auch mehrere Pro- 
ae Pa Ah " grammstellen mit einem Lauf. Haben Sie die 
ae: DATA 2,2,10,2725 DTErT, optimale Version herausgefunden, entfernen 
97: DATA 3,0,6,0,2, 9,2.4:2, 4,2,4,6 Sie nur noch die Start- und Endbefehle. 
: u! v r . A 
98: DATA 2,0,6,2,2, 2,2,4,6 »RunTimeStart« (Zeile 6) ist die Startmar- 
: REM 'v' . . 

99: DATA 4,0,6,0,2, 0,2,4,2, 4,2,4,6, 2, ke des Laufzeitmessers. Er stellt die momen- 
2,256 : REM 'w' : . ae 
u RR Aare, Van tane Systemzeit fest und speichert sie in einer 

: REM 'x' Variablen. Ein zweiter Aufruf von »Run- 

101: DATA 4,0,6,0,2, 0,2,4,2, 4,6,4,0, 4, = 3 ; » 

0,0,0 : REM 'y' TimeStart« überschreibt die vorher gesetzte 

102: DATA 3,0,6,4,6, 4,6,0,2, 0,2,4,2 S 

: REM 'z' tartmarke. 

103: DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0, i . i i i 
0,0,0,0:0,0,0,0.0,0,0,0,0,0,0,0 : 123 ‚»RunTimeEndttext: String)« (Zeile 7) ist 
= die Endmarke des Laufzeitmessers. Der Be- 

104: DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0, ö : 
0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 : '155 fehl stellt die momentane Systemzeit fest und 

105: DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0, ermittelt die Differenz zu der mit »RunTime- 
070401.02,0,070.0,.0.050,.0,0,0,0,0%3 ER7 Start« ermittelten Zeit. Das Ergebnis schreibt 

106: DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0, das Programm in die Datei »runtime«. Wenn 
0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 : '219 5 ER: $ 
- zuvor keine Zeit mit »RunTimeStart« gesetzt 

a li wurde, lesen Sie in der Hilfsdatei »runtime« 

a0 ade eine Fehlermeldung. 

110: RESTORE letters Mit »text« übernehmen Sie eine Beschrei- 

111: "Anzahl Grafikaufrufe+Koord.lesen e = 5 

112: FOR i = 1 TO azB% bung. Ein zweiter Aufruf von »RunTime- 
: READ i %(i . . 

a jr} 10 anzActionst (i) nn End« berechnet die Laufzeit von der ur- 

ee a nz, sprünglich gesetzten Startzeit an. So können 

116: NEXT j Sie beliebige Endzeiten messen. Soll die Zeit 

117: NEXT i ei s » 

118: END SUB wieder bei 0 starten, setzen Sie zuvor »Run- 

119: ; Dr 

120: SUB pr (outstr$, xstart$, ystart%, fa TimeStart« neu. »runtest.pas« (Listing 3) 

a az zeigt die Anwendung der Unit. Das Pro- 

122: SHARED anzActions$() 'Grafikaufrufe 

123: SHARED xa%() ' x-Anfang 

124: SHARED xe$() ' x-Ende 2 

125: SHARED ya$() ' type runtime 

126: SHARED ye%() ' y-Ende . iz # 

127. ET TE >18 4: Test text text kon 

128: CONST xmax% = 640 18.76 Sec. 

129: CONST ymax& = 400° ie; 

a un En 2. Test: text := concat(text,kon) 

132: CONST ybase% = 11 18.77 Sec. 

133: 'Cursor in linke obere Ecke setzen 

134: LOCATE 1, 1 E 

135: REM Für Zchn Ausgaberout.aufrufen: 3. Test: newconcat (text ,kon) 

136: anzahl% = LEN(outstr$) 8.99 Sec. 

137: FOR a% = 1 TO anzahl$ 

138: REM neue zeile ? , 

139: IF xstart$ + (xbase$ + 1) * faktor > 4. Test: leere Schleife 
= xmax% THEN 

140: xstart$ = 0 8.85 Sec. 

141: ystart$% = ystart% + (ybase$ + 1) 

ar Bild 2. »runtest.exe« hat mit »runtime.tpu« die 

Datei »runtime« gespeichert. 


PROGRAMMIERUNG 


gramm weist drei verschiedene Wege, wie 
Sie zwei Zeichenketten miteinander verbin- 
den. Um die Zeit besser messen zu können, 
wird dies in einer Schleife jeweils 
100 000mal gemacht. Zum Vergleich messen 
Sie auch noch eine leere Schleife. Nach dem 
Programmlauf finden Sie die Zeiten in der 
Hilfsdatei »runtime«, wie Ihnen der Type- 
Befehl in Bild 2 ausweist. Somit beweisen 
Sie, daß die Prozedur »newconcat« (Zeile 7) 
erheblich schneller arbeitet. 

(Rainer Hülse/et) 


Listing 2: runtime.pas 


{Funktion: Laufzeit zw.Start-+Ende 

: Sprache: Turbo Pascal Version 6.0 

: Autor: Rainer Hülse 

(c)DMV GmbH & Co.KG} 

: unit runtime;interface uses Dos,Crt; 
procedure RunTimeStart; 

procedure RunTimeEnd (rtlabel:string); 
IMPLEMENTATION 

var h,m,s,s100,yr,mon,day,week: Word; 
10: sh,sm,ss,ss100,syr,smon, sday,sweek, 
11: eh,em,es,es100,eyr,emon, eday, eweek: 
12: Longint;rt: Text;datei: SearchRec; 
13: rtswitch: Boolean; 

14: const month: array[1..12]of Integer=( 
15: 31,28,31,30,31,30,31,31,30,31,30,31); 
16: monthleap: array[1..12]of Integer=( 
17: 31,.29,.31.30.31,30,31,31.30,31.30,31) 
18: procedure RunTimeStart; 

19: begin GetDate(yr,mon,day,week); 

20: syr:=yr;smon:=mon;sday:=day; 

21: sweek:=week;GetTime (h,m,s,s100); 
22: sh:=h;sm:=m;ss:=s;ss100:=s100; 

23: rtswitch:=True;end; 

24: procedure RunTimeEnd(rtlabel:string); 
25: var endtime,starttime,totaltime, 

26: leapdays,starth, startm, starts, 

27: starts100, endh, endm, ends,ends100: 

28: Real;code,I,totaldays: Integer; 

29: begin GetDate (yr,mon,day,week); 

30: eyr:=yr;emon:=mon;eday:=day; 

31: eweek:=week; leapdays:=(eyr-1980)/4; 
32: totaldays:=(eyr-1980) *#365+Trunc 
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33; (leapdays) ;if Int (eyr/4) *4=eyr 

34: then begin if emon>1l then 

35: for I:=1 to emon-1 do 

36: totaldays:=totaldays+monthleap[I] 
37: end else begin if emon>1 

38: then for I:=1 to emon-1 do 

39: totaldays:=totaldays+month[I]end; 
40: totaldays:=totaldays+eday-1; 

41: endtime:=totaldays*86400; 

42: GetTime (h,m,s,s100) ;eh:=h;em:=m; 
43: es:=s;es100:=s100;endtime:= 

44: endtime+3600*eh+60*em+es+es100/100; 
45: if rtswitch then begin 

46: leapdays:=(syr-1980)/4; 

47: totaldays:=(syr-1980) *365+Trunc 
48: (leapdays) ;if Int (syr/4) *4=syr 
49: then begin if smon>1l then 

50: for I:=1 to smon-1 do 

ST: totaldays:=totaldays+monthleap[I] 
52% end else begin if smon>1 then 
635 for I:=1 to smon-1 do 

54: totaldays:=totaldays+month[I] 
55: end; 

56: totaldays:=totaldays+sday-1; 

ST: starttim totaldays*86400; 

58: starttime:=starttime+3600*sh+60* 
59; sm+ss+ss100/100; 

60: totaltime:=endtime-starttime;end; 





61: Append(rt) ;WriteLn(rt,rtlabel); 
62: if rtswitch then WriteLn 

63: (rt,totaltime:10:2,' Sec.') else 
64: WriteLn(rt, '*** Error: RunTimeStart'+ 
65: ' nicht gesetzt! ***');WriteLn(rt); 
66: Close (rt) ;end; 

67: begin rtswitch:=false; 

68: FindFirst ("RUNTIME' ,0,datei); 

69: if DosError<>0 then begin 

70: Assign(rt, 'RUNTIME'); 

71: ReWwrite (rt) ;Close (rt) ;end 

723 else Assign(rt, 'RUNTIME');end. 


Mit der Unit »runtime.pas« optimieren Sie die 
Laufzeit Ihrer Programme. 








Listing 3: runtest.pas 


{Funktion: Test der Unit RUNTIME 
Sprache: Turbo Pascal Version 6.0 
Autor: Rainer Hülse 

(c)1993 DMV GmbH & Co.KG} 

: uses Dos,Crt,runtime;var I: Longint; 
kon,rtlabel,Text: string; 

: procedure newconcat (var wordl:string; 
: var word2: string); 

: var lengthl: Byte absolute wordl; 
10: length2: Byte absolute word2; 

11: I: Integer; 

12: begin for I:=1 to length2 do begin 
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13: Inc (lengthl); 

14: wordl [length1] :=word2 [I] ;end;end; 
15: begin kon:='TEXT';ClrScr; 

16: rtlabel:= 

17: '1. Test: text := text + kon'; 

18: WriteLn(rtlabel) ;WriteLn; 

29: Text:='';RunTimeStart; 

20: for I:=1 to 100000 do 

21: Text:=Text+kon;RunTimeEnd (rtlabel); 
22: Text:='TEXT' ;Text:=Text+kon; 

23: WriteLn;WriteLn (Text) ;WriteLn; 

24: rtlabel:= 

25: '2. Test: text := concat (text,kon)'; 
26: WriteLn(rtlabel) ;Writeln;Text:=''; 


27: RunTimeStart; 

28: for I:=1 to 100000 do 

29: Text :=Concat (Text,kon); 

30: RunTimeEnd (rtlabel) ;Text:='TEXT'; 
31: Text :=Concat (Text,kon) ;WriteLln; 
32: WriteLn (Text) ;WriteLn;WriteLn; 


33: rtlabel:= 
34: '3. Test: newconcat (text,kon) '; 
35: WriteLn(rtlabel) ;writeLn; 


36: Text:='';RunTimeStart; 

37: for I:=1 to 100000 do 

38: newconcat (Text,kon); 

39: RunTimeEnd (rtlabel) ;Text:='TEXT'; 
40: newconcat (Text,kon) ;WriteLn; 


41: WriteLn(Text) ;WriteLn;WriteLln; 
42: rtlabel:= 

43: '4. Test: leere Schleife'; 

44: WriteLn(rtlabel) ;writeLn; 

45: RunTimeStart; 

46: for I:=1 to 100000 do begin end; 
47: RunTimeEnd (rtlabel) ;end. 


»runtest.pas« mißt mit der Unit »runtime.tpu« 
zeitliche Programmabläufe. 











El Hilfe für Corel Draw 


Wer viel mit Corel Draw Version 4.0 und 
insbesondere mit dem Programm File Finder 
arbeitet, bekommt früher oder später ein Pro- 
blem: Zwar finden Sie alle Dateien schön 
aufgelistet, das anschließende Kopieren 
bleibt Ihnen jedoch selbst überlassen. Denn 
allein mit der Liste läßt sich nicht sehr viel 
anfangen. 

Wer schon einmal für 20 bis 50 CDR-Da- 
teien gut selbststrukturierte CDs durchforscht 
hat, wird eine Arbeitserleichterung zu schät- 
zen wissen. Genau an diesem Punkt soll sich 
»cdcopy.bat« (Listing 4) profilieren: 

Die komplette, vom Corel-Finder angeleg- 
te Liste wird in die Zwischenablage kopiert. 
Dann starten Sie ein kleines Textverarbei- 
tungsprogramm; »notepad.exe« genügt völ- 
lig, schon allein der Ladezeit wegen. Cdcopy 
fügt die Zwischenablage wieder ein und spei- 
chert diese schließlich als ASCII-Text. Cdco- 
py arbeitet nun in der MS-DOS-Shell mit 
entsprechenden Parametern: 

cdcopy cdrfiles.lst zielverzeich- 

nis 

»cdrfiles.Ist« ist die gespeicherte Zwi- 
schenablage, »zielverzeichnis« das optionale 
Ziel der Dateien. Wird das Zielverzeichnis 
nicht angegeben, wird ein Standardverzeich- 
nis angenommen, das Sie in »cdcopy.bat« 
selbst definieren. Wichtig ist auch, in »cdco- 
py-bat« die Laufwerkkennung des CD-ROMs 
anzugeben (Zeile 5). 

Cdcopy formatiert die Liste um, sortiert sie 
— damit spätere CD-Wechsel auf ein Mini- 
mum reduziert werden -, kopiert die Dateien 
und setzt deren Nur-Lese-Attribut zurück. 
Geben Sie auch die zweite Stapelverarbeitung 
»cd_copy.bat« (Listing 5) ein und kopieren 
Sie beide in Ihr DOS-Verzeichnis. Das Tur- 
bo-C-Programm »witheach.c« (Listing 6) 
kompilieren Sie und kopieren die Exe-Datei 
ebenfalls in Ihr DOS-Verzeichnis. Bei häufi- 


226 








ger Nutzung können Sie »cdcopy.bat« als 

Programmsymbol in Windows aufnehmen 

und die Vorgänge als Makro einlesen. 
(Andreas Marin/et) 


Listing 4: cdcopy.bat 


: @echo off 

: if "$1"=="" goto help 

: if not exist %1 goto faillst 

: rem Hier Laufwerkskennung CD-ROMs: 

: set cddrive=G: 

: rem Standardvorg.Zielverz.CDR-Dateien 

: set cdrdrive=C:\CDR 

: if not "%2"=="" set cärdrive=%2 

: del $cärdrive$\cd#?.* >nul 

10: cls 

11: cd $cdrdrive$ 

12: witheach cd_copy <%1 

13: if not exist $cdrdrive$\CD#1 goto cop 
yCD#2 

14: echo Bitte Corel-CD #1 einlegen 

15: pause 

16: witheach copy <$cdrdrive$\CD#1 

17: :copyCD#2 

18: if not exist $cdrdrive$\CD#2 goto qui 
t 

19: echo Bitte Corel-CD #2 einlegen 

20: pause 

21: witheach copy <$cdrärive$\CD#2 

22: goto quit 

23: :help 

24: echo. 

25: echo CDCOPY V1.0 **+*** 

26: echo Syntax: 

27: echo CDCOPY cdärfiles.lst [Zielverz.] 

28: echo cärfiles.1lst speichert Zwischen- 

29: echo Ablage d.Corel-DRAW!4-File-Find 

30: echo Zielverz.in CDCOPY.BAT definiert 

31: echo. 

32: echo. 

33: goto END 

34: :faillst 

35: echo CDR-Listdatei "%1" exist.nicht! 

36: goto END 

37: :quit 

38: attrib -r $cdrdrive$\*.cdr 

39: del $cdrdrive$\cd#?.* >nul 

40: set cddrive= 

41: set cädrdrive= 

:END 
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»cdcopy.bat« erleichtert Ihnen die Arbeit mit 
dem File Finder von Corel Draw. 


Listing 5: cd_copy.bat 


: rem Verarbeitet Struktur des File- 

: rem Finder-Formats von Corel-DRAW!4 

: if %4==[CD#1] set file=$cdrdrive$\CD#1 
: if %4==[CD#2] set file=$cdrdrive$\CD#2 
: echo %cddrive%$%5%1 $cdrdrive$>>$file$ 
: set file= 
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»cd_copy.bat« unterstützt »cdcopy.bat« in 
Zeile 12. 


Listing 6: witheach.c 








1: #include<stdlib.h> 

2: #include<stdio.h> 

3: #include<sstring.h> 

4: #include<io.h> 

5: int main(int argc, char*args[]){ 
6: char string[80]; 

7: char command[180]; 

8: if(arge!=2){ 

9: printf ("\nUsage:\n" 
10: " stream prog.bat <list.ext\n"); 
11: return 1; 
12: }else{ 

13: gets (string); 

14: while (!feof (stdin)){ 
15% strcpy (command,args[1]); 
16: strcat (command," "); 
173 strcat (command, string); 
18: system (command) ; 
19; gets (string); 
20: } 
21: } 
22: return 0; 
23: } 


Das Kompilat von »witheach.c« braucht »cd- 
copy.bat« in den Zeilen 12, 16 und 21. 
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El Leicht zum Pfad 


Ausgabe 6’94 verrät auf Seite 241, wie Sie 
zu Pfadeinträgen kommen. Turbo Pascal 
stellt ab Version 6.0 dafür eine eigene Funk- 
tion »ParamStr(0)« zur Verfügung; diese fin- 
den Sie im dreizeiligen Beispiel 
»getpfad2.pas« (Listing 7) der Gebrauchsan- 
leitung (auch im Referenzhandbuch auf Seite 
105). 

(Marc Schneider/et) 


Listing 7: getpfad2.pas 





1: begin 
2: Writeln('Suchpfad= : 
3: end. 


»getpfad2.pas« gibt in drei Zeilen den Pfad 
des Verzeichnisses zurück, aus dem Sie das 
Kompilat starten. 


',ParamStr(0)); 





EI FrameLink-Routine 


»FrameLnk.pas« (Listing 8) zeichnet Rah- 
men im Textmodus, überschreibt jedoch 
nicht einfach vorhandene Grafikzeichen, son- 
dern ersetzt diese jeweils (falls vorhanden) 
durch ein passendes Verbindungsstück aus 
den 40 Grafikzeichen des ASCII-Zeichensat- 
zes (Bild 3). Eine Tabelle, die alle 40 x 40 
Zuordnungen widerspiegeln soll, würde rund 
zwei DIN-A4-Seiten Zahlenkolonnen umfas- 
sen. 

Der Trick liegt in der Idee, diese Tabelle 
von 1600 auf nur noch 40 Elemente zu be- 
schränken. Dazu wurde das Profil jedes der 
40 Grafikzeichen in je einem Byte beschrie- 
ben. Sollen nun zwei Zeichen überlagert wer- 
den, so müssen nur noch die beiden Zeichen 
»Profile« einer logischen ODER-Verknüp- 
fung unterzogen und das Resultat in der Pro- 
filtabelle gesucht werden. Der Tabellenindex 
entspricht dem ASCII-Code des jeweiligen 
Zeichens. 

Das Zeichen »Profil« entsteht wie folgt: 
Jedes Zeichen hat vier Seiten, an denen ma- 
ximal zwei Linien enden. Gibt man nun an, 
wie viele Linienenden an jeder Seite eines 
Zeichens vorhanden sind, läßt sich das Zei- 
chen einwandfrei bestimmen. Da immer nur 
die Zahlen 0, I und 2 in Frage kommen, läßt 
sich diese Information in zwei Bit beschrei- 
ben - alle vier Informationen ergeben somit 
zusammengefaßt ein Byte. 

Sämtliche Profilbeschreibungen werden 
nun in einem 40 Byte großen Array gespei- 
chert. Durch den Indexbereich des Array von 
179 bis 218 läßt sich das jeweilige Feld direkt 


type bild.txt 





Bild 3. Das Beispiel zeigt, wie ASCII-Wert 199 mit 
dem Struktur-Code 11 10 11 00 binär den dezima- 
len Wert von 236 ergibt. 


DOS 9’94 











PN 


Stellen Sie 
sich vor, 
hier wäre Ihre 
Anzeige. 


Informieren 
Sie sich ! 


Telefon 
08121/769-300 


oder 


Fax 
08121/769-377 














Mark 





DAS CD-ROM MAGAZIN 
FÜR SCHWULE 


- über 1000 Texte (150 MB) mit 2.500 
Stichworten: ein Jahr schwules Leben: 
Kultur, Typen, Places, Sport, Politik, 
Recht, AIDS (von FIRST) 


- über 200 Fotos (100 MB) 
-5 Ausschnitte aus Schwulenfilmen 
- ca. 1/4 Stunde homo laber 
(ausgezeichnet mit dem Hörfunkpreis 


der Landesanstalt für Rundfunk NRW) 


- magnus Musik-POTPÜRREE extra: 
Stephan Runge - der Himmel war rot 


- CD-AUDIO: 13 Audiotracks 


super Preis:DM 107,— 
Axel Kremer Hymgasse 13 
Ul460 Neuss 


> 
wir's an... 


Sie suchen hochwertige Entwicklungs- 
werkzeuge, um Ihre Projekte schneller und 
preiswerter abzuschließen. 


Sie finden bei uns ... 


...Zugang zu Xbase-Dateien 
von C, C++, Basic und Pascal! 


zq CodeBase 
Die bekannte C/C++-Bibliothek für 
den Zugriff auf dBase-, FoxPro- und 
Clipper-Datendateien und -Indizes. 
Mit Reportwerkzeug und Windows- 
Interface! Deutsches Handbuch. 


CodeBasic 

dBASE-, FoxPro- und Clipper-Zugriff 
unter Visual Basic. Mit Report- 
werkzeug und VBX-Dateien für die 
Oberflächengestaltung. 

Schnell und elegant! 


CodePascal 

Die CodeBase-DLLs für Borland Pascal 
unter DOS und Windows. Schnell und 
komfortabel auf dBASE, FoxPro und 
Clipper-Dateien zugreifen! 

Mit Reportwerkzeug und Windows- 
Interface! 


...und mehr als 100 
weitere nützliche Programme 


Packen wir’s an! Nutzen Sie unsere Fach- 

beratung und rufen Sie uns an oder schrei- 

ben Sie uns! Wir halten ausführliche Daten- 

blätter und Demo-Versionen für Sie bereit. 
Und ein Besuch in unserer Mailbox 

om: sich immer! 

WE Mailbox: 02534-1663 


ul 
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Software GmbH 
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PROGRAMMIERUNG 


über den entsprechenden ASCII-Code anspre- 
chen. Das Beispiel verschlüsselt das ASCII- 
Zeichen 199 mit dem Struktur-Code 11 10 11 
00 binär zum Wert 236 dezimal (Bild 3). 
(Thomas Dexheimer/et) 


Listing 8: framelnk.pas 


{Funktion: zeichnet verbundene Rahmen 
: Sprache : Turbo Pascal V 6.0 

: Autor: Thomas Dexheimer} 

: uses Crt; 

: const VideoSeg=$B800;{ $B000:Monoch.} 
{FrameLink Kürzel:FrL} 

procedure FrL(x1,y1,x2,y2, 

FrameT: Byte) ;const {"Rahmenteile: "} 
FData: array[1,.4lof string[6]= 

: nd, ms, (ml, A&s]|') 


11: {"StrukturCode" der ASCII-Zeichen: } 
12: CData: array[179..218]Jof Byte= 

13: (136,138,139,206,014,011,207,204,015, 
14: 195,194,131,010,160,162,042,168,034, 
15: 170,184,236,240,060,243,063,252,051, 
16: 255,179,226,059,046,224,176,056,044, 
17: 238,187,130,040); 

18: var I: Integer; {KernRoutine} 

19: procedure Change 

20: (x,y: Byte;SollChar: Char); 

21: var I,OldChar,NewChar: Byte; 

22: begin OldChar:=Mem[VideoSeg: 

23: (y-1)*160+(x-1)*2]; {altes Zchn lesen} 
24: if (OldChar>=179)AND(OldChar<=218)then 
25; begin{Grafikzeichen?} 

26: {ODER-Verknüpfung der ProfilBytes} 
27: NewChar:=CData[OldChar]OR 

28: CData[Byte(SollChar)]; I 
29: {ASCII-Codes von NewChar aus Tabelle} 
30: for I:=179 to 218 do if CData[I]= 

31: NewChar then SollChar:=Char (I) 

32: end; 

33: Mem[VideoSeg: (y-1)*160+(x-1)*2]:= 
34: Byte (SollChar) {n. Zeich. schreib.} 
35: {oder Crt-Unit-TextAttr.berücksicht.: 
36: Memw[VideoSeg: (y-1)*160+(x-1)*2]: 
37: =Byte(SollChar) OR TextAttr SHL 8} 
38: end; | 
39: begin {Primitiv:eigtl. Rahmen} 

40: Change (x1,y1,FData[FrameT,1]); 

41: Change (x2,yl1,FData[FrameT,2]); {Ecken} 
42: Change (x1,y2,FData[FrameT,3]); 

43: Change (x2,y2,FData[FrameT,4]); 

44: for I:=1 to x2-x1-1 do begin 

45: {horizontal} Change (x1+I,yl, 

46: FData[FrameT,5]); 

47: Change (x1+I,y2,FData[FrameT,5]) 

48: end; 

49: for I:=1 to y2-yl-1 do begin{vert} 
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50: Change (x1,y1+I,FData[FrameT,6]); 

51: Change (x2,y1+I,FData[FrameT, 6]) 

52: end 

53: end; | 


54: begin {MAIN, DemoGrafik}ClrScr; 

55: FrL(1,1,80,25,2);FrL(12,5,43,12,1); 
56: FrL(43,12,71,21,1);FrL(14,4,41,13,2); 
57: FrL(41,13,69,22,2);FrL(16,3,39,14,3); 
58: FrL(39,14,67,23,3) ;FrL(18,2,37,15,4); 
59: FrL(37,15,65,24,4) ;end. 


»framelnk.pas« verbindet Rahmen im Text- 
modus. 














GI Karteikarte 
als Textdatei 


»crd2txt.pas« (Listing 9) erfüllt die Aufgabe 
der Überschrift. Denn das mit Windows gelie- 
ferte Karteiprogramm hat einen kleinen Man- 
gel: Haben Sie einmal die Daten eingegeben, 
können Sie sie nur zusammenhängend drucken. 
Über »Ausschneiden/Einfügen« übernehmen 
Sie die Daten nur mühsam in ein Textpro- 
gramm, um danach die Liste zu drucken. 
»crd2txt.pas« wandelt eine beliebige Karteida- 
tei in eine Textdatei um. Die Syntax des Auf- 
rufs entnehmen Sie den Zeilen 12 und 13. 

(Patrick Osterloh/et) 


Listing 9: crd2.txt.pas 





1: uses Dos,Crt; 
2: var F: file of Char;O: Text;Ch: Char; 
3: b: array[1..52]of Char; 














4 tit: string; 

5: p,dp,I,j: Word; 

6: begin 

ae if ParamCount<>2 

8 then WriteLn('-> CRD2TXT input'+ 
9: '"filename(crd) outputfilename (txt) ') 
10: else begin 


11: Assign(F,ParanStr(1)); 

12: Assign (O0, ParamStr(2));Reset (F); 
13: Rewrite (0); 

14: for I:=1 to 11 do Read(F,Ch) ;I:=1; 
15: repeat Read(F,Ch) ;b[I]:=Ch; Inc (I); 
16: if I=53 then begin 

LI7° dp:=Ord(b[2]) *256+0rd(b[1]); 
18: j:=s6;tit:='"'; 

19: while b[j]<>Chr(0)do begin 

20: tit:=tit+b[j] ;Inc(j) ;end; 
21: WriteLn (O,tit) ;p:=FilePos (F); 
22: Seek (F,dp); 

23: for j:=1 to 4 do Read(F,Ch); 
24: repeat Read(F,Ch) ;Write(0,Ch); 
25: until(Ch=#0)OR EoF(F); 

26: WriteLn(0,#10) ;Seek (F,p) ;I:=1; 
27: end; 


28: until (b[52]<>#0) ;Close(F) ;Close (0); 
29: end;end. 


»crd2txt.pas« wandelt Windows-Karten in das 
Textformat. 











Schnittstellen-Info 


»cil024.pas« (Listing 10) gibt Ihnen eine 
Tabelle über die vorhandenen seriellen 
Schnittstellen und die momentanen Zustände 
des Schnittstellen-Chips aus (UART = Uni- 
versal Asynchronous Receiver Transmitter). 
Natürlich können Sie dafür auch Diagnosepro- 
gramme verwenden, doch haben Sie schon 
einmal genauer hingeschaut? Da wäre etwa 
zum einen das Microsoft-Diagnoseprogramm 
»msd.exe«; dieses ist —- zumindest in Version 
2.00 - nicht in der Lage, Bps-Raten größer als 
65 535 anzuzeigen. Zum anderen gibt es noch 
die Systeminformation von PC Tools. Diese 
ist in Version 7.1 nicht nur mager, sondern 
zeigt bei der Suche nach dem UART auch 
noch etwas anderes an als das Microsoft-Dia- 
gnoseprogramm. Was liegt also näher, als ein 
»KByte« Schnittstellen-Info zu schreiben? 

Da der Quellcode 
nicht unbedingt er- 
kennen läßt, wie Sie 
die Daten ermitteln, 
hier die Erklärung: 
Nach dem Start und 
dem Bildschirmauf- 


Addr  SB3FB HB2FB 


Timeout 1 1 
Baud 2408 2488 


Parität K 
D-Bits 8 
S-Bits 1 

cD FALSE 
RI FALSE 
DSR TRUE 
c1s TRUE 


Bild 4. Wenn der Quell- 
code auch verwirrend 
erscheint, die Ausgabe 
von »ci1024.pas« ist 
klar. 


FALSE 
FALSE 
FALSE 
FALSE 


bau durchläuft das Programm viermal eine 
Schleife (Bild 4). Dieser Wert orientiert sich 
an den maximal installierbaren Karten. Nun 
werden die Portadressen des UART ermittelt. 
Diese sind die ersten vier Word im BIOS- 
Variablen Segment, das bei $0040 beginnt — 
also von $0040:0000 bis $0040:0007. Ist die- 
ser Wert größer Null, so repräsentiert er die 
Portadresse, und das Programm fährt mit der 
Ermittlung der Einstellungen fort. 

Der Time-Out-Wert wird ebenfalls aus 
dem BIOS-Variablen-Segment ermittelt. 
Dieser Wert ist in vier Byte von $0040:007C 
bis $0040:007F für jede Schnittstelle einmal 
abgelegt. Er setzt die zu verstreichende Zeit 






fest, in der das BIOS versucht, Daten zu 
übermitteln, bis es mit einem Fehler abbricht. 

Dieser Wert stellt keine Zeiteinheit dar. 
Bei gleichem Time-Out-Wert hängt die zu 
verstreichende Zeit allein von der Geschwin- 
digkeit des verwendeteten Rechners ab. 
Baudrate, Parität, Datenbits, Stopbits und die 
Zustände der Leitungen lassen sich durch di- 
rekten Zugriff auf die Ports erforschen (Ta- 
belle). Zunächst wird der Status des Bau- 





76 543 2 1 0 BitStatus 
ke 8 bee 521 GIS letung 
Fe IE Fo BosRiaiung 
I x 1 1 1.1.11 Rl-Leitung 
X. Er 1215 CDikeltung 


Die Bedeutung der Bits im Register 7 »SOxFEa 


steins aus dem fünften Register in der Varia- 
blen »M«, der Leitungsstatus aus dem sieb- 
ten Register in »L« und das Protokoll aus 
dem vierten Register in »P« gesichert. Das 
Setzen des siebten Bits im vierten Register 
erlaubt Ihnen den Zugriff auf das erste und 
zweite Register zur Ermittlung und zum Set- 
zen der Baudrate. Das Hi-Byte_(2. Register) 
und Lo-Byte (1. Register) wird in »B« gesi- 
chert. Die Variable »B« repräsentiert aller- 
dings noch nicht die Baudrate, sondern nur 
den Teiler für die Berechnung. Sie wird be- 
rechnet aus 115 200/B. Erhält »B« also den 
Wert 1, ist die maximale Übertragungsrate 
von 115 200 bps eingestellt. Nun bringen Sie 
den UART durch Rücksetzen der Register 3 
und 4 in seinen Ausgangszustand. Bei dieser 
Prozedur handeln Sie sich unter Umständen 
ein kleines Problem ein: Ein installierter 
Maustreiber wurde durch das Setzen des 
siebten Bits im vierten Register aus dem 
Konzept gebracht. Sie korrigieren dies durch 
die Inline-Anweisung, die einen Maustreiber- 
Reset durchführt. Nun bleibt nur noch die 
Auswertung und Bildschirmausgabe der Va- 
riablen »P« und »L« — und das Kilo Schnitt- 
stellen-Info steht Ihnen zur Verfügung. 

(Arne Heutger/et) 


Listing 10: ci1024.pas 


USES Crt;CONST Z:STRING=( '0123456789A' + 
"BCDEF' ) ;W=#13#10;X:STRING=('CI v1.22' 
+wW+Ww+w+w+ ' Addr ' +w+ ' Timeout '+w+'Baud'+w+ 
"Parität '+w+'D-Bits'+w+'S-Bits'+w+'CD'+ 
w+ 'RI'+w+'DSR'+w+'CTS');VAR A,B:LONGINT; 
P,L,M,N,i,j:BYTE; FUNCTION G(b,w:BYTE): 
BOOLEAN;BEGIN G:=false;j:=1shl b;If w 
and j=j then G:=true;END;BEGIN ClrScr; 
Writeln(X);For i:=0to 3do Begin Window ( 
i*7+9,3,80,25) ;A:=MemW[$40:i*2];I£ A>0 
then Begin Writeln('COM',i+1,W, '======', 
W,'$',Z[Hi(A)DIV 16+1]+Z[Hi(A)MOD 16+1]+ 
Z[Lo(A)DIV 16+1]+Z[Lo(A)MOD 16+1],W,Mem[ 
$40:$7C+i]) ;M:=Port [A+4] ;L:=Port [A+6] ;P 
:=Port [A+3] ;Port [A+3] :=128;B:=Port [A+1] 
shl 8or Port [A+0] ;Port [A+3] :=P;Port [A+4] 
:=M; Inline ($B8/0/0/$CD/$33) ;Writeln( 
115200div B);I£f G(3,P)then Begin If G(4, 
P)then Writeln('G')Else Writeln('U');End 
Else Writeln('K');I£f G(0,P)and G(1,P) 
then M:=8 Else If G(1,P)then M:=7 Else 
I£ G(0,P)then M:=6 Else M:=5;If G(2,P) 
then N:=2 Else N:=1;Writeln (M,W,N); 
Writeln(G(7,L),W,G(6,L),W,G(5,L),W,G(4, 
L));End;End;Window(1,1,80,25) ;GotoXY (1, 
24) ;END. 


Bei »Cominfo« in der Kurzfassung »ci1024.pas« 
verwirrt der gedrängte Quellcode. 
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DOS |ISIINGSINKILO-PACK 


Die Spielregeln sind einfach: 1024 Byte 
Quellcode - und wenn er sich in zwei Zeilen 
drängt. Der Sieger erhält die begehrte »Kilo- 
Mark«, also 1024 Mark, aber die DOS Interna- 
tional honoriert auch die anderen veröffentlich- 
ten Einsendungen. Dafür zahlt die Redaktion ein 
festes Honorar, das sich nach der Anzahl der ab- 
gedruckten Zeilen bemißt. Im einzelnen gelten 
unsere im Impressum für Manuskripte und Pro- 
gramme genannten Bedingungen, die jeder Ein- 
sender anerkennt. 

Sollte die Kürze des Quellcodes allzu unver- 
SELRITEETS EIERN ESITIG ERBE JH ET 0) 
gelegentlich in lesbarer, strukturierter Form. 
Weil stets mehr Einsendungen eingehen, als der 
Wettbewerb abdrucken kann, werden Sie auch 
in anderen Rubriken Quellcode im »KByte-For- 
mat« entdecken. 

Redaktion DOS International 

Stichwort »1024-Wettbewerb« 

Gruber Straße 46a 

85586 Poing 

Wir freuen uns über jede Zuschrift. 





EI Wahlhilfe _ 
Der Sieger programmiert mit Pascal 
_für Ihr Modem eine Hilfe für die com- 
putergesteuerte Telefonarbeit: Sie las- 
sen wählen. 
El RAM-Disk 
Assembler-Freunde programmieren 
für die RAM-Disk einen sparsameren 
Treiber, als das Betriebssystem liefert. 
EI Wurzelbehandlung 
C-Programmierer ziehen mit einem 
Näherungsverfahren die x.te Wurzel 
einer Zahl. 
Ein neuartiges Verfahren soll dem 
Auge am Bildschirm ohne Brille die 
dritte Dimension vorgaukeln: das 
»Stare-E-O-Bild«. 
EJ Disk-Werkzeug in C 
Wieviel wenig Quellcode leistet, be- 
weisen vier Werkzeuge in einem 
KByte. 
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Achim Anbargi läßt Sie Ihr Modem mit einem 
kurzen Pascal-Programm als Wahlhilfe für Ihre 
Telefonarbeit nutzen. 


EI Wahlhilfe 


»dial.pas« (Listing 1) wählt mit einem 
Modem Telefonnummern aus einer Datei. 
Diese Datei enthält - in beliebiger Reihen- 
folge - Namen, gefolgt von einem Doppel- 
punkt und einer Telefonnummer. Sie 
schreiben mit einem ASCII-Texteditor die 
Nummerndatei, deren Namen Sie wie den 
Namen des Editors als Konstanten im Pro- 
gramm eintragen (Zeilen 6 und 7). Die 
Heap-Größe müssen Sie auf Null reduzie- 
ren, um den externen Editor aufrufen zu 
können. Dazu dient alternativ auch der Be- 
fehl in Zeile 5. 

Beim Aufruf übergeben Sie Dial auf der 
Befehlszeile einen Namen oder dessen An- 
fangsbuchstaben. Dann wählt Dial den er- 
sten passenden Eintrag aus der Datei. Nach 
erfolgreichem Verbindungsaufbau kehren 
Sie mit der Eingabetaste zu MS-DOS 
zurück — natürlich nicht, ohne zuvor den 
Telefonhörer abgenommen zu haben. Falls 
der Anschluß besetzt ist, starten Sie mit 
Druck auf die Leertaste eine erneute An- 
wahl. Ferner können Sie Dial auch mit ei- 
nem Hochdach »"*« gefolgt von einer Tele- 
fonnummer aufrufen. In diesem Fall 
wählen Sie die angegebene Nummer direkt. 
Schließlich ist auch noch der Parameter 
»/e« erlaubt, der den Editor aufruft und ihm 
den Namen der Telefonnummern-Datei 
übergibt. Achten Sie bei der Eingabe des 
Programms darauf, daß Sie die Konstanten 
















»Dif« und »ED« (Tabelle) mit den richti- 
gen Werten versehen. Außerdem könnte ei- 
ne Anpassung der Delays in Zeile 30 und 
38 nötig werden. Zeile 29 initialisiert das 
Modem, Zeile 37 sorgt für korrektes Aufle- 
gen. Wer möchte, kann beispielsweise auch 
einen ATL3-Befehl in die Konstante »IS« 
eingeben, um den eingebauten Lautsprecher 
vor dem Wählen lauter zu stellen — und ent- 
sprechend ATLI in »HS« (Tabelle). 
(Achim Anbargi/et) 


Listing 1: dial.pas 


1: {Funktion: Wahlhilfe 

2: Sprache: Turbo Pascal Version 6.0 

3: Autor: Achim Anbargi 

4: (c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

5: {$M $4000,0,0} 

6: program Dial;uses Crt,Dos; 

7: const DIF='C:\DOS\DIALINFO.DAT'; 

8: ED='C: \DOS\EDIT.COM'; 

9: IS='"ATZ';DS='"ATDP'; 
10: HS='+++ATH0 ' ;MI='COM1'; 
11: var FH: Text;HC: Char; 
12: T,HT: string; 

13: begin if ParamCount=1 then begin 
14: T:=ParamStr (1); 
15: if T='/e' then begin 
16: Exec (ED,DIF) ;Halt (0) ;end; 
17: if T[1]='*' then begin 
18: HT:=ST;HT[1]:=':'7 Dre", 
19: end else begin 
20: Assign(FH,DIF) ;Reset (FH); 
21: repeat ReadLn(FH,HT); 
22: until (T=Copy (HT,1,Length(T) 
23: ))OR(EoF (FH) ) ;Close (FH); 
24: end; 
25: if T=Copy (HT,1,Length(T))then 
26: begin 
27; HT:=Copy (HT,Pos(':',HT)+1, 
28: Length (HT) -Pos(':',HT)+1); 
29: Assign(FH,MI) ;ReWrite (FH); 
30: WriteLn(FH,IS) ;Delay (200); 
31: WriteLn('CR = Auflegen '+ 
32: ' SPACE = Wiederholen'); 
33: repeat WriteLn (FH,DS,HT); 
34: repeat HC:=ReadKkey; 
353 until (HC=Chr (13) ) 
36: OR(HC=' '); 
37: WriteLn(FH,HS); 
38: Delay (100); 
39: until HC=Chr (13) ;Close (FH); 
40: end else 
41: WriteLn('Name nicht in Datei!'); 
42: end else 
43: WriteLn('Falsches Befehlsformat!'); 
44: end. 
Mit »dial.pas« leistet Ihr Rechner mit einem 
Modem Wahlhilfe aus Ihrer Adreßdatei. 











Beispiel 







DIF DiallnfoFile Telefonnummern-Datei »dialinfo.dat« 

ED EditorName Texteditor für »DIF« »c:\dos\edit.com« 
IS InitString Initialisierung des Modems »ATZ« 

DS DialString Wahi-Befehl für das Modem »ATDP« 

HS HangUpString Auflegen des Modems »+++ATH0« 

MI Modeminterface Modem-Schnittstelle coM1 








»dial.pas« verkürzt die Bezeichner - ein gängiger Trick im Kilomark-Wettbewerb. 


EI RAM-Disk 


»ramdisk.asm« (Listing 2) installiert auf 
Ihrem Rechner ein zusätzliches Laufwerk, 
das als RAM-Disk im konventionellen Spei- 
cher — also unterhalb 640 KByte — verwaltet 
wird. Ein Vorteil gegenüber der von MS- 
DOS gelieferten RAM-Disk ist, daß diese 
Variante sehr sparsam mit den wertvollen 
Speicherressourcen umgeht. Lediglich 256 


Byte sind zur Verwaltung des neuen Lauf- 
werks nötig — der MS-DOS-Treiber »ramdri- 
ve.sys« benötigt deutlich über 1 KByte. Bei 
der Definition der Größe des Laufwerks kön- 
nen Sie zwei Werte beeinflussen: Der Wert 
für »kb« in Zeile 2 legt fest, wie groß die 
neue RAM-Disk werden soll. Diesen Wert 
geben Sie in KByte an — die Voreinstellung 
beträgt 80 KByte. In der nächsten Zeile gibt 
»dir« an, wie viele Verzeichniseinträge ma- 
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ximal im Root-Verzeichnis Platz finden sol- 
len. Der Wert für »dir« muß ein Vielfaches 
von 16 sein, wobei jeweils 16 Einträge die 
Kapazität des Laufwerks um einen Sektor, 
also um 512 Byte verringern. 

Die Unterteilung in logische Einheiten er- 
folgt — auch bei einer RAM-Disk — wie bei 
Disketten und Festplatten in Sektoren. Nicht 
alle von diesen stehen jedoch zur Datenspei- 
cherung zur Verfügung, da einige Sektoren, 
allen voran der Bootsektor, zur Verwaltung 
des Laufwerks von MS-DOS benötigt wer- 
den. Der bereits erwähnte Bootsektor — im- 
mer der erste eines Speichermediums — muß 
auch bei einer RAM-Disk vorhanden sein, 
obwohl das Booten von dieser tatsächlich un- 
möglich ist. Der Bootsektor ist deshalb von 
so elementarer Bedeutung, da neben der 
Startroutine auch alle wichtigen Kenndaten 
des Laufwerks vermerkt sind: 

- Bytes pro Sektor 

— Sektoren pro Cluster 

— Anzahl reservierter Sektoren 

— Anzahl Dateizuweisungstabellen (FAT) 
— Anzahl Einträge im Root-Verzeichnis 

— Gesamtanzahl Sektoren des Laufwerks 

— Laufwerk-Kennziffer (Media Descriptor) 
— Anzahl Sektoren pro FAT 

Nach dem Bootsektor werden je nach 
Größe des Mediums ein oder mehrere Sekto- 
ren für die FAT (File Allocation Table = Da- 
teizuweisungstabelle) reserviert. Die FAT 
dient MS-DOS zur Verwaltung der einzelnen 
Sektoren (Cluster). Wegen der großen Bedeu- 
tung verwaltet das System die FAT bei Dis- 
ketten und Festplatten zweifach, um bei Be- 
schädigung auf eine Kopie zurückgreifen zu 
können. Abhängig von der Anzahl der Sekto- 
ren (Cluster) wird entweder eine 12-Bit-FAT 
(maximal 4096 Cluster) oder eine 16-Bit- 
FAT (maximal 65 536 Cluster) verwendet. 
Bei einem Cluster handelt es sich um die Zu- 
sammenfassung mehrerer Sektoren zu einer 
logischen Einheit; dadurch lassen sich auch 
sehr große Speichermedien verwalten. 

Der FAT anschließend verwaltet das Sy- 
stem das Root-Verzeichnis. In diesem 
benötigt jeder Eintrag 32 Byte — ein Sektor 
kann demnach 16 Verzeichniseinträge auf- 
nehmen. Einer davon enthält neben Dateina- 
men, Dateigröße und Datum auch einen Ver- 
weis in die FAT, um den Startsektor der Da- 
tei zu kennzeichnen. 

Sie übersetzen »ramsdisk.asm« mit 
MASM oder TASM, binden die Obj-Datei 
mit LINK oder TLINK und erhalten den 
Treiber mit der Syntax 

exe2bin ramdisk.exe ramdisk.sys 

Der Aufruf der RAM-Disk erfolgt durch 
Eintrag in die »config.sys« und einen Neu- 
start des Rechners. 

(Helmut Vogler/et) 


Listing 2: ramdisk.asm 


80 
32 


cS:co 
-1,-1,0,sr,ir,1 
0,0 
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8: fü dw £0,£1,£1:0,£2,0,0,0,£ 
2,f2 
9: Iw db "RamDisk A: installed 

".13,10,36 

10: ir pusha 

113 cld 

12 lds si,dword ptr cs:sd 

13 mov ax,256 

14 mov [si+3],ax 

15 mov bx, [si+2] 

16 shl bx,1 

17 call es: [fu+bx] 

18: popa 

19: sr: mov cs:sd,bx 

20 mov cs:sd+2,es 

21: retf 

22: £l: mov [si+14],ah 

23: lea ax,bi 

24 mov [si+18],ax 

25 mov [si+20],cs 

26: ret 

21: £2: mov dh, [si+18] 

28: mov d1,0 

29; mov di, [si+20] 

30: lds si,dword ptr [si+14] 

31: mov cl,5 

32 shl di,cl 

33 mov ax,cs 

34 add ax,di 

35 mov es,ax 

36: lea di,bi-ı11 

37: cmp b1,8 

38: ja cp 

39: xchg si,di 

40: push ds 

41: push es 

42: pop ds 

43: pop es 

44: cp: mov cx,dx 

45: rep movsw 

46: ret 

47: £0: mov [si+13],ah 

48: lea ax,bi 

49: mov [si+14],ax 

50: mov ax,cs 

51: add ax, kb*64 

52: mov [si+16] ,ax 

53 lea ax,pt 

54: mov [si+18] ,ax 

553 mov [si+20],cs 

56: mov al, [si+22] 

57: mov ds, [si+20] 

58: add lw+8,al 

59: mov ah,9 

60: lea dx,1w 

61: int 21h 

62: ret 

BasıpE dw bi 

64: bi dw 512,257,256,dir,kb*2 

65: db 248,kb/170+1,0,1,487 
dup (0),248 

66: dw -1, (kb/170*16+16+dir) 
*16 dup (0) 

67: co ends 

68: end 

»ramdisk.asm« übersetzen Sie mit MASM oder 

TASM zu einem Speicherplatz sparenden Trei- 








ber für die RAM-Disk. 
EI Wurzelbehandlung 


»wurzel.cpp« (Listing 3) kann aus jeder 
Zahl größer 1 die x.te Wurzel ziehen. Dabei 
benutzt es weder die SORT-Funktion noch ir- 
gendwelche anderen Funktionen dieser Art. 
»wurzel.cpp« ermittelt den Wert der x.ten 
Wurzel — der maximal zwölf Nachkomma- 
stellen haben darf — praktisch durch ständige 
sinnvolle Intervallhalbierung unter Berück- 
sichtigung einer Abweichung Epsilon, die Sie 
vorgeben können (Bild 1). Dieses Verfahren 
wird auch Annäherung genannt. Im Grunde 
ist das Ergebnis nur ein Näherungswert, aber 
bei genügend kleinem Epsilon ist es als kor- 
rekt anzusehen — zumal Sie eine zwölfstellige 
Genauigkeit wohl nie benötigen. 

Für den Wettbewerb ist die Kurzfassung 
nicht gut lesbar, nutzen Sie deshalb eine län- 
gere Fassung. Der alltägliche Vorteil des 
Programms liegt in der Fähigkeit, die x.te 
Wurzel zu berechnen und nicht nur die Qua- 
dratwurzel — für die so gut wie alle Program- 
miersprachen eine eigenständige Funktion 
besitzen. 

(Mirko Walter/et) 
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Listing 3: wurzel.cpp 





#include <stdio.h> 

#include <conio.h> 

#define hme hoch (mitte, exp) 

: #define p cprintf 

#define tc textcolor 

#define db double 

db hoch (db wert, int hochzahl) 
{db h=wert;int z; 

for (z=1;z<hochzahl;z++) 

10: {h=h*wert; }return h;} 

11: void main() 

12: {db d=0, abw;db oben, unten=0; 
13: db mitte=0;int exp=0; 

14: db eingabe_exp=-1;db anz=0; 

15: clrscr() ;gotoxy(1,9);tc(2); 

16: p("Geben Sie die 'D' ein: \n\r" 
17: "Geben Sie 'X' ein: \n\r" 

18: "Epsilon +/- Abweichung: \n\r"); 
19: tce(7);gotoxy(1,1);tc(2); 

20: p("Wurzelberechnung\n\r"); 

21: tc(6) ;P("================="); 
22: tc(7);p("\n\r\n\r" 

23: "Ausdruck: Bedingungen: \n\r" 


vosaumwvr 


A; "x = 1.)D>1 \n\r" 
25: "—-[ID 2:) &> 1, Ze Zin\f" 
a6: I 3.) e >= 0.000000000000\ 


27: 01 \n\r\n\r");while (d<=1) 
28: {tc(2);gotoxy (1,9); 


29: p("Geben Sie die 'D' ein: "); 
30: tc(7);scanf("%1f", &d); } 

31: while (exp<=1) 

32: t{tc(2);gotoxy(1,10); 

33: p("Geben Sie 'X' ein: "); 

34: te (7);scanf("$1f", &eingabe_exp) ; 
35: exp-eingabe_exp; } 


36: tc(2);p("Epsilon +/- Abweichung: "); 
37: tce(7);scanf("$1f", &abw); 
38: if (abw<=0) 





39: f{tc(2); 

40: p("\n\rEs wird Epsilon gleich "); 
41: te (7) ;p("0.00000000000001");tc(2); 
42: p(" angenommen.");tc(7); 

43: abw = 0.00000000000001; } 

44: oben = d; 

45: while (!((hme >= d-abw) & 

46: (hme <= d+abw)) & anz<250000) 

47: f{anz++;mitte = (oben-unten) /2+unten; 
48: if (hme>d) oben=mitte; 

49: if (hme<d) unten=mitte;} 


50: te(2);p("\n\r\n\rDie ");tc(7); 

51: p("%i", exp);tc(2);p(".Wurzel aus "); 
52: tc(7);p("%3.141f", d); 

53: te(2);p(" ist ");te(7); 

54: p("%3.141f", mitte) ;tc(2);p("."); 
55: te(7);gotoxy (1,24); 

56: p("Taste für Ende...");getch(); 

57: clrscr();} 


»wurzel.cpp« kann die x.te Wurzel ziehen — 
hier in der übersichtlicheren Langfassung. 











Wurzelberechnung 


ZIXDUKEZ 
3.) 8 )- B.B0naBenBBBEBBL 


Gaben Sie die 'D’ ein! Bi 
Geben Sie 'X’ ein: 4 
Epsilon +/- Abweichung: „BBBBBBBBBRL 


Die 4.Wurzel aus 81.BEBBBRBRBBBBBR ist 3.BEBBBBRBBBERES . 


Taste für Ende... 





Bild 1. Das Beispiel ließe sich noch im Kopf rech- 
nen, doch »wurzel.cpp« zieht auch die 81zigste 
Wurzel aus 3. 


»stare_eo.cpp« (Listing 4) erzeugt ein soge- 
nanntes »Stare-E-O-Bild« (siehe auch »Spie- 
gel«, Heft 11’94, Seite 226). Dabei gebrau- 
chen Sie ein Verfahren, mit dem sich dreidi- 
mensional wirkende Darstellungen ohne die 
üblichen Rot-Grün-Brillen produzieren lassen. 

Der Raumeffekt entsteht durch die schielen- 
de Betrachtung des Stare-E-O-Bildes, wobei 
jedes Auge eine andere Ansicht wahrnimmt. 
Das Stare-E-O-Bild wurde nun gerade so be- 
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rechnet, daß das Gehirn diese beiden Bilder zu 
einem dreidimensionalen Bild zusammensetzt 
— in diesem Fall zu einer nach innen gewölb- 
ten Halbkugel (Bild 2). Das dazu notwendige 
Schielen erfordert etwas Übung. 

Das Bild aus einer Entfernung von etwa 20 
cm anzusehen, dabei aber in die Ferne schau- 
en, ist eine Methode. Fixieren Sie nun noch 
langsam einen Punkt des Bildes, so erscheint 
irgendwann eine dreidimensionale Struktur. 
Die Darstellung selbst besteht aus senkrechten 
Streifen mit einem beliebigen Muster — hier 
aus Kreisen. Betrachten Sie nun jeweils zwei 
nebeneinanderliegende Streifen gleichzeitig 
mit beiden Augen. Solange beide Streifen ex- 
akt übereinstimmen, sehen diese auch dassel- 
be, die Fläche erscheint eben. Verschiebt aber 
das Programm einige Punkte im rechten Strei- 
fen gegenüber dem zugehörigen linken um ei- 
ne kleine Strecke, so erhält jedes Auge ein an- 
deres Bild - es entsteht der 3D-Eindruck. 

Das Bild baut sich zuerst am linken Rand 
des Bildschirms mit einem Streifen aus einem 
Kreismuster auf. Anschließend wird von links 
nach rechts für jedes Pixel die Farbe nach fol- 
gendem Verfahren bestimmt: »stare_eo.cpp« 
berechnet die Tiefe »Z«, die das 3D-Objekt 
an dieser Position hat. Die Farbe des Pixels 
erhalten Sie nun aus der Farbe des Pixels auf 
gleicher Höhe, aber im benachbarten Streifen 
— allerdings um einen von »Z« abhängigen 
Wert in horizontaler Richtung verschoben. 
Sie übersetzen das Programm mit Turbo C++ 
für Rechner mit VGA-Karten. 

(Hans Kopp/et) 





Bild 2. Die Erkennung der drei Dimensionen im 
Bild von »stare_eo.cpp« erfordert einige Übung. 


Listing 4: stare_eo.cpp 


: #include <conio.h> 

: #include <math.h> 

: #include <stdlib.h> 

: #include <graphics.h> 

: /*Stare-E-O-Bildes 

: Autor: Hans Kopp*/ 

: void initbgi (void ) 

{int gdriver = VGA, gmode = VGAHI; 
3 initgraph (&gdriver, &gmode, 
10: "ce: \\TC\\BGI\\");} 

11: int compz (long x,long y) 

12: { double r; 
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13% r = (x-320)*(x-320) 

14: + (y-240)*(y-240); 

15: if (r >= 20000) return 0; 

16: else return 100-sqrt (20000-r);} 


17: /*Anfangstreifen Hintergrundmusters*/ 
18: void initpattern (void) 

19: {int x,y,c;int xl,yl; 

20: for(y = 0; y < 480; y++) 


21: for(x = 0; x < 60; x++) 

22: { x1 = x%60-30; yl = y%40-20; 
23: c = sart (x1*x1+yl*y1)/5; 
24: putpixel(x,y,c);} 

25: 


} 
26: void main(void) 




















ne 


27: {int x,y,z,c;initbgi();initpattern(); 
28: for(x=60;x<640;x++) 


29: for(y =0;y<480;y++) 

30: {z = compz (x,y); 

31: c = getpixel (x-60+2/6,y); 
32: putpixel (x,y,c);} 


33: getch();closegraph();} 


»stare_eo.cpp« täuscht das Auge mit dreidi- 
mensionalen Effekten, ohne daß Sie besondere 
Brillen nutzen müssen. 











EI Disk-Werkzeug in C 


»dt.c« (Listing 5) stellt dem MS-DOS-An- 
wender vier Werkzeuge zur Verfügung: 

— Vertauschen der beiden Diskettenlaufwer- 

ke A mit B, 

— Booten von Laufwerk B, 
— Verwaltung eines »Directory-Stacks« 

und 
— komfortablen Verzeichniswechsel. 

Sie sollten »dt.exe« von einem Verzeich- 
nis aufrufen, auf welches die Path-Anwei- 
sung zugreifen kann. Die Syntax lautet dabei 

dt [Kommando] [Kommando] [<dir>] 

Die Kommandozeilenparameter bearbeitet 
und führt Dt von links nach rechts aus, wobei 
Sie nahezu beliebig viele Parameter angeben 
dürfen. Die Kommandos beginnen mit 
Schrägstrich »/«, weil Dt sonst die Angabe 
als Verzeichnis interpretiert und dahin zu 
wechseln versucht. Folgende Kommandos 
können Sie nutzen: 

.»/xchg« vertauscht Laufwerk A mit B, 

. »/boot« löst Interrupt Ox19 aus, 

.»/push« sichert aktuelles Verzeichnis auf 
dem Stack, 

holt oberstes Verzeichnis vom 
Stack und wechselt dahin. 

Zu 1.: Um die beiden Laufwerke zu tau- 
schen, rufen Sie »dt /xchg« auf. Dann ver- 
biegt das Programm den Interrupt 0x40 auf 
eine eigene Routine, die im Speicher an der 
Stelle 0000:0300 steht. Dies dürfte funktio- 
nieren, da dieser Speicherbereich sonst nicht 
genutzt wird. Die kleine Routine ändert nun 
beim Aufruf des Interrupts 0x40 das DL-Re- 
gister von 0 auf I oder umgekehrt. Damit 
vertauschen Sie die Laufwerke. Mit nochma- 
ligen Aufruf »dt /xchg« stellen Sie den alten 
Zustand wieder her. 

Zu 2.: Anstatt Kabel an den Laufwerken 
zu vertauschen, dient das Kommando 
»/boot«, welches den Interrupt Ox19 auslöst. 
Im allgemeinen dürfte der PC abstürzen, da 
dieser Interrupt die Interrupt-Tabelle im 
Speicher nicht restauriert. Den Effekt nutzt 
das Programm. Die Routine zum Vertau- 
schen der Laufwerke befindet sich in einem 
nicht genutzten Bereich der Interrupt-Tabelle 
und wird somit bei einem 0x19 nicht über- 
schrieben. Somit bleiben auch die Laufwerke 
nach diesem Ox19-Reset vertauscht. Um nun 
von B zu booten, rufen Sie »dt /xchg /boot« 
auf. Da sich dabei der PC meist verabschie- 
det, legen Sie in A die bootfähige Systemdis- 
kette mit »dt.exe«. »config.sys« bleibt leer, 
»autoexec. bat« enthält nur die Zeile »dt 
/xchg /boot«. Wenn Sie von B booten woll- 
len, legen Sie dieses Mini-System in A und 


Do 


> 


R »/pop« 












Ihre eigentliche Bootdiskette in B. Dann 
drücken Sie den Reset-Knopf, der PC führt 
zuerst von A »dt /xchg /boot« aus und bootet 
damit weiter von B. 

Zu 3 und 4.: Mit »/push« und »/pop« ver- 
walten Sie einen Directory-Stack, was Sie in 
Stapelverarbeitungen nutzen. Mit »dt /push« 
sichert das Programm die Verzeichnisse in 
»c’\dirstack.dt«. Mit »dt /pop« befinden Sie 
sich im gleichen Verzeichnis und Laufwerk 
wie vor dem Aufruf. Um mit Dt in tief ver- 
schachtelte Verzeichnisse zu wechseln, legen 
Sie mit »tree c:/f>c:\dirinfo.dt« eine Hilfsda- 
tei an. Rufen Sie nun Dt ohne beginnenden 
Kommandoparameter »/« auf, sucht Dt in 
»dirinfo.dt« nach dieser Zeichenkette und 
wechselt dahin. Auch mit mehreren Befehlen 
wie mit »dt /push tiefverz« wechseln Sie er- 
folgreich. 

(Boris Schädler/et) 


Listing 5: dt.c 


1: #include <stdio.h> 

2: #include <dir.h> 

3: #include <string.h> 

4: #include <dos.h> 

5: #define fl "c:\\dirstack.dt" 

6: #define f2 "c:\\dirinfo.dt" 

7: #define p(x) !stricmp(argv[i],x) 

8: char 140[15]=1{0x9c,0x80,0x£2, 1% 0x9d4,0 
xcd, Oxbf,0x9c,0x80,0xf2, zu 0x9d, Oxca, 2,0}; 

9: char far *Ic0= (char far '*) 0x00000300L; 

10: char buf[4096]; 

11: FILE *#£; 

12: void sd(char *s) 

1a 

14: chdir(s); 

15: if (s[1]==':') setdisk( (*s&0xdf)-65); 

16: } 

17: void main(int argc,char *argv[]) 

18: { 

19: Ant Au 

20: for (i=1;i<argc;i++) 

21: { 

a2: if (*argvli]=='/") 

23: 

24: if (p("/PUSH")) 

25: { 

26: f=fopen (f1,"ab"); 

27: getcwd (buf,128); 

28: fwrite (buf,128,1,£); 

29: fclose(f); 

30: } 

eh if (p("/PoP")) 

32: 

33; if ((£=fopen(f1,"rb"))!=NULL) 

34: 

35% r=fread(buf,128,32,£); 

36: if (r) sd(buf+(r-1)*128); 

37: £close(f); 

38: f=fopen (f1,"wb"); 

39: if (r) £write(buf,128,r-1,f); 

40: fclose(f); 

41: } 

42: } 

43: if (p("/XCHG")) 

44: { 

45: if (peek (0x0000,0x0100)==0x0300) 

46: 

47: printf("\nDT: Laufwerke wie 
der normal ...\n"); 

48: setvect (0x40 ,getvect (Oxbf)); 

49: } 

50: else 

513 { 

52: printf("\nDT: Laufwerke ver 
tauscht ...\n"); 

53: movmem (&I40,1c0,15); 

54: setvect (Oxbf,getvect (0x40)); 

55: poke (0x0000,0x0100,0x0300); 

56: poke (0x0000,0x0102,0x0000); 

57: } 

58: } 

59: if (p("/BOOT")) asm int 0x19; 

60: } 

61: else 

62: 

63: if ((f=fopen(f2,"rt"))!=NULL) 

64: {while (!feof(f)) 

65: k: 

66: fscanf (f,"%s",&buf); 

67: if (strstr (buf,argvl[li])) 

68: {sd(buf); 

69: break;}} 

70: fclose(f); 

74? } 

723 } 

73% } 

74: } 

Die strukturierte Version von »dt.c« hilft raffi- 

niert und trickreicht. 
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Mit einer eigenen Station im 
ewigen Eis hat Greenpeace 
dazu beigetragen, daß der 
Weltpark Antarktis erst ein- 
mal Ruhe hat: 50 Jahre lang 
ist jede Ausbeutung der 
Rohstoffe und Bodenschätze 
verboten. Unterstützen Sie 
erfolgreichen Umweltschutz. 
Werden Sie Fördermitglied 
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Greenpeace e.V., 20450 Hamburg, Konto-Nr. 
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Die DATA ACCESS 


noch besser 

informiert als 
der beste | 
Geheimdienst ? 


Antwort: Winfried Q. aus L. 


Unter seinem Decknamen WinQL 
ist er ständig in den Datenbanken 
dieser Welt unterwegs, CIA und 
KGB läßt er eiskalt aussteigen. 
Und - er ist seit neuestem käuflich. | 





Der WinQL Report Writer 


... damit aus Daten | 
Informationen werden. | 


Mit dem Report Writer WinQL 
können Sie beliebige Listen 
und Auswertungen erstellen. 
Dabei können Sie auf unter- 
schiedliche Datenbanken auch 
kombiniert zugreifen und die 
Daten selektiert und sortiert auf 
den Bildschirm, auf den Drucker 
oder als Datei ausgeben. 


Die Daten können zu Gruppen 
zusammengefaßt werden, 
wobei auch die Gruppen 
selektier- und sortierbar sind. 


Mit Hilfe des Report Designers 
sind Ihnen beim Layout keine 
Grenzen gesetzt. Schriften, 
Grafiken, Farben, alles ist möglich. 
Dank des Formel-Editors erhält 
WinQL die Funktionalität einer 
Tabellenkalkulation. 


WinGL unterstützt DataFlex, xBase, 
FoxPro, Clipper, Paradox und 
BTrieve und als SQL-Edition auch 
SQL-Server von Microsoft, Gupta, 
SyBase, Oracle sowie ODBC. 


Fordern Sie noch heute 
Informationen, Bezugsquellen, 
eine limitierte Testversion für 
50,- DM oder doch gleich das 
Vollprodukt für 395,- DM an. 


DATA ACCESS 


DEUTSCHLAND GmbH 


» Bahnstraße 42-46 
D-61381 Friedrichsdorf 
Tel.:06172/9568-0 Fax: 956812 


Österreich: 0662/640590 
Schweiz: 01/8189950 





























PROGRAMMIERUNG 


DOS; SHAs III SITE 


DIRBINCHEUDTEIRSEGE 
ne Zeitschrift zum Mitma- 
chen. Vor allem die Tips-&- 
Tricks-Rubriken leben von 
ITGEIANNEIGENBERTEIM 
System« enthält das, was 
jeder PC-Besitzer ohne 

N SHUCHETR NG RENTETWERLBEBSIETTÄLELGTR 
leichte Basic-Programme sowie Tips zu Kom- 
mandos von MS-DOS und kleine Debug-Li- 
stings. 

Wenn Sie sich bereits besser mit Ihrem PC 
auskennen, überlegen Sie: Was hat Ihnen als 
Einsteiger damals besondere Schwierigkeiten 
bereitet? Schreiben Sie uns! Durch Ihre Einsen- 
dung erhalten auch andere Leser die Gelegen- 
heit, von Ihrer Erfahrung zu profitieren. Ein Bei- 
trag für »Spaß im System« muß weder journali- 
stisch ausgefeilt noch eine überragende Neuent- 
deckung sein. Für jeden hier veröffentlichten Tip 
FETTE EANBESCH I EIAGERESTH 
nach der Anzahl der abgedruckten Zeilen be- 
mißt. Im einzelnen gelten unsere im Impressum 
für Manuskripte und Programme genannten Be- 
dingungen, die jeder Einsender eines Tips aner- 
kennt. Schreiben Sie an: 


Redaktion DOS International 
Stichwort »Spaß im System« 
Gruber Straße 46 a 

85586 Poing 






E14 Im freien Fall 
Wer aus schwindelnden Höhen Ge- 
genstände abwirft, sollte zuvor die 
Wucht des Aufpralls berechnen. 


2} Windows für QBasic 
Fenstertechnik für MS-DOS Program- 
me verschafft Ihnen schon der Basic- 
Interpreter. 


TSR-Programme nur einmal laden 
Eine Stapelverarbeitung ruft TSR- 
Programme so auf, daß sie sich nur 
einmal im Speicher einklinken. 


14) Bessere römische Zahlen 
Arabische in römische Zahlen umzu- 
wandeln geht kurz und knapp. 


Stapeljobs entwanzen 

Diesmal helfen: Errorcode abfragen 
und setzen sowie Breakpoints einrich- 
ten. 


Spurlos löschen 
Der Undelete-Befehl bringt nur noch 
den Dateinamen zurück. 


Laufende Schrift 
Während der Arbeitspause verrät ein 
QBasic-Programm Ihren Aufenthalt. 


8 Digitaluhr 
GW-Basic zeigt die Zeit im Stil der 
Zeit. 
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EI Im freien Fall 


Reizt es Sie nicht auch manchmal in Streß- 
situationen, einfach etwas aus dem Fenster 
zu werfen, nur um sich dadurch etwas Luft 
zu verschaffen? Falls Sie allerdings vor der 
Tat ausrechnen möchten, wann und mit wel- 
cher Geschwindigkeit die Wurfgeschosse auf 
dem Boden landen, dann starten Sie doch 
einmal »freifall.bas« (Listing 1). 

»freifall.bas« berechnet aus Fallhöhe und 
Beschleunigung (auf der Erde 9,81 m/s’, auf 
dem Mond 4,9 m/s?) Auftreffgeschwindigkeit 
und Falldauer (Bild 1). Dabei bleibt für den 
Laien vielleicht verwunderlich, daß diese 
Werte weder Körpermasse noch -form beein- 
flussen. Denn der freie Fall eines Körpers 
bleibt — unter Vernachlässigung des Luftwi- 
derstands — für Stein oder Feder gleich. 

Jeder Körper, der auf die Erde fällt, erfährt 
pro Sekunde eine Beschleunigung um 9,81 
m/s’ — egal ob groß, klein, rund oder eckig. 
Dies nennt sich Erdbeschleunigung. Daher 
genügen zur Berechnung des freien Falls die 
Formeln für Fallweg und Fallgeschwindig- 
keit (Zeilen 10 bis 12): 

s(t) = 0.5 g * t2 

v(t)=g*t 

»freifall.bas« arbeitet mit QBasic oder 
mit Basic-Compilern wie Quick oder Power 
Basic zusammen. Wenn Sie die Zeilen von 
oben nach unten durchnumerieren, funktio- 
niert es auch mit dem guten, alten GW-Ba- 
sic. 

(Manuel Marsch/et) 


freifall 
FREIFALL.BAS - Programm zur Berechnung des freien Falls 


Fallhöhe (in Metern): 18 


Beschleunigung (Erde 9.81): ? 9.81 


Freier Fall a 18.88 Mete 


Fallzeit: 1.43 Sekunden 


Auftreffgeschwindigkeit: 14.81 Meter pro Sekunde. 





Bild 1. »freifall.bas« berechnet, wie Sie beim 
Sprung vom 10-Meter-Turm ins Wasser fallen. 


Listing 1: freifall.bas 


| 


: PRINT "FREIFALL.BAS - Programm zur"; 
: PRINT " Berechnung des freien Falls" 
: PRINT 
: INPUT "Fallhöhe (in Metern): ", H 
: PRINT | 
: PRINT "Beschleunigung (Erde 9.81): "; 
: INPUT G 
: PRINT 
: PRINT 
10: T= RR HH 7’& 
| 11: T = SOR(T) 
| a, vad“ı 
13: PRINT "Freier Fall aus"; 
14: PRINT USING "####.##"; H; 
15: PRINT " Metern 
16: PRINT "==============-=-==2==2=2=22022=" 
17: PRINT 
18: PRINT "Fallzeit: "; 
19: PRINT USING "####.##"; T; 
20: PRINT " Sekunden" 
21: PRINT 
22: PRINT "Auftreffgeschwindigkeit: "; 
23: PRINT USING "####.##"; V; 
24: PRINT " Meter pro Sekunde."; 
25: END 
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»freifall.bas« führt vor, wann und wie zum Bei- | 
spiel Fallobst auf dem Boden landet. 
























EI Windows für QBasic 


MS-DOS-Programme muten manchen 
Leuten »häßlich« an. Nur wenige Program- 
me bringen gleich ihre eigenen grafischen 
Oberflächen mit. Dabei ist es gar nicht 
schwer, Oberflächen für Programme zu ent- 
wickeln und sie in die Programme einzubin- 
den. »qwindows.bas« (Listing 2) bringt Form 
und Farbe unter QBasic ins Bild. Dabei bie- 
tet »qwindows.bas« (Bild 2) Programmier- 
technik sowie eine Bibliothek mit acht neuen 
Befehlen als Subroutinen. Um den Listing- 
druck klein zu halten, finden Sie die Routi- 
nen in Kurzform (Tabelle). 

Wenn Sie »gbasic /run qwindows.bas« 
starten, enthält es eine kleine Demonstration 
der neuen Befehle, weshalb hier auch weite- 
re Beschreibungen fehlen. Interessant sind 
die Verknüpfungen zwischen den verschie- 
denen Befehlen. Zum Beispiel setzt sich der 
Befehl »WIND x1,y1,x2,y2,fillcol«, mit 
dem Sie Fenster zeichnen, aus anderen Be- 
fehlen wie »TDLINE« und »INVTDLINE« 
zusammen. Deshalb müssen Sie alle Sub- 
routinen, die ohnehin weniger als 3 KByte 
umfassen, in Ihre Programme einbinden. 
Wer mehr will, kann vielleicht eigene, neue 
Befehle hinzufügen. 


(Jan Marguc/et) 





DAT in a le 


Bild 2. »qwindows.bas« läßt selbst kleine Pro- 
gramme professionell aussehen. 








Kürzel Langform Bedeutung 

wi windows Fenster 

td tdline Linie 

it invtdline invertierte Linie 
pa panel Leiste 

tb tdbox Box 

gr group Gruppe 

bu button Schaltknopf 

&x textbox Textkasten 





Um den Platz für den Abdruck klein zu halten, 
arbeitet »qwindows.bas« mit diesen Abkürzun- 
gen. 


Listing 2: qwindows.bas 


: REM Funktion: Fenster unter QBasic 

: REM Autor: Jan Marguc | 

: DECLARE SUB demo() | 

: DECLARE SUB wi (x1!,y1!,x2!,y2!,col!) | 
| 
J 


vr WwmwH 


: DECLARE SUB td(x1!,y1!,x2!,y2!) 
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: DECLARE SUB it (x1!,yl!,x2!,y2!) 

: DECLARE SUB pa(x1!,yl!,x2!,y2!) 

: DECLARE SUB tb(x1!,y1!,x2!,y2!) 

: DECLARE SUB gr(x1!,yl!,x2!,y2!) 
10: DECLARE SUB bu(x1!,yl1!,x2!,y2!) 
11: DECLARE SUB tx(x!,y!,text$) 

12: SCREEN 12 
13: wi 0,0,640,480,3 
14: tx 20,40,"Press a key for a short 
demo" 
15: DO: LOOP UNTIL INKEY$ <> "" 
16: demo 
17: END 
18: 
19: SUB bu(x1,y1,x2,y2) 
20: tb x1,yl,x2,y2 
21: LINE(x1-1,y1-1)-(x2+1,y2+1),0,B 
22: END SUB 
23: 
24: SUB demo 
25: wi 410,100,620,420,15 
26: tx 20,40,"A window. Syntax: WI x1,yl 
‚x2,y2,fillcolour" 
27: DO: LOOP UNTIL INKEY$ <> "" 
28: VIEW: LINE(20,30)-(600,99),3,BF 
29: pa 20,100,400,420 
30: tx 20,40,"A panel. Syntax: PA xl,yl, 
x2,y2" 
31: DO: LOOP UNTIL INKEY$ <> "" 
32: VIEW: LINE(20,30)-(600,99),3,BF 
33: gr 40,120,380,400 
34: tx 20,40,"A group box. Syntax: GR x1 
‚y1l,x2,y2" 
35: DO: LOOP UNTIL INKEY$ <> "" 
36: VIEW: LINE(20,30)-(600,99),3,BF 
37: bu 50,130,370,190 
38: tx 20,40,"A button. Syntax: BU x1,yl 
ıX2,y2" 
39: DO: LOOP UNTIL INKEY$ <> "" 
40: VIEW: LINE(20,30)-(600,99),3,BF 
41: tx 20,40,"Well,that's it. Ich danke 
für Ihre Aufmerksamkeit!" 
42: END SUB 
43: 
44: SUB gr(x1,y1,x2,y2) 
45: VIEW 
Abs: It 21:9710,2:92 
47: td x1+1,y1+1,x2-1,y2-1 
48: END SUB 
49: 
50: SUB invtdbox (x1,y1,x2,y2) 
51: VIEW 
52: LINE(x1+1,y1+1)-(x2-1,y2-1),7,BF 
53: IE x1,y1,%2,y2 
54: END SUB 
55: 
56: SUB it (x1,y1,x2,y2) 
57: VIEW 
58: LINE(x1,y2)-(x1,y1),8 
59: LINE(x1,y1)-(x2,y1),8 
60: LINE(x1,y2)-(x2,y2),15 
61: LINE(x2,y2)-(x2,y1),15 
62: END SUB 
63: 
64: SUB pa(x1,y1,x2,y2) 
65: VIEW 
66: LINE(x1+3,y1+3)-(x2+3,y2+3),8,BF 
67: LINE(xl1,y1)-(x2,y2),7,BF 
68: LINE(x1,y1)-(x2,y2),0,B 
69: td x1+1,y1+1,x2-1,y2-1 
70: it x1+5,y1+5,x2-5,y2-5 
71: VIEW(x1+7,y1+7)-(x2-7,y2-7) 
72: END SUB 
73: 
74: SUB tb(xl1,y1,x2,y2) 
75: VIEW 
76: LINE(x1+1,y1+1)-(x2-1,y2-1),7,BF 
77: td xl,yl,x2,y2 
78: END SUB 
Tas 
80: SUB td(x1,y1,x2,y2) 
81: VIEW 
82: LINE(x1,y2)-(x1,y1),15 
83: LINE(x1,yl)-(x2,y1),15 
84: LINE(x1,y2)-(x2,y2),8 
85: LINE(x2,y2)-(x2,y1),8 
86: END SUB 
87: 
88: SUB tx(x1,yl,text$) 
89: x1=INT(x1/8) *8:y1=INT(y1/16) *16:x2=x 
1+ (LEN (text$) +3) *8:y2=y1+54 
90: wi x1+4,yl+4,x2+4,y2+4,0 
91: x2%=x1/8+3:yz%=y1/16+3 
92: COLOR 15 
93: LOCATE yz%,x2% 
94: PRINT text$ 
95: END SUB 
96: 
97: SUB wi(x1,y1,x2,y2,col!) 
98: IF x2 < 100 THEN x2=100 
99: IF y2 < 32 THEN y2=32 
100: pa x1,y1,x2,y2 
101: VIEW 
102: td x1+7,y1+7,x1+23,y1+23 
103: td x1+24,y1+7,x2-41,y1+23 
104: td x2-40,y1+7,x2-24,y1+23 
105: td x2-23,y1+7,x2-7,y1+23 
106: LINE(x1+7,y1+24)-(x2-7,y1+24),0 
107: LINE(x1+6,y1+6)-(x2-6,y1+23),8,B 
108: VIEW(x1+7,y1+25)-(x2-7,y2-7),col!,O 
109: END SUB 


»qwindows.bas« bietet Ihnen eine Oberfläche 
für erste Programmierversuche. 
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EI TSR-Programme nur 
einmal laden 


Vor allem TSR-Programme aus dem Share- 
warebereich, wie zum Beispiel DOS-Guide 
oder auch Epson-Menu, haben die unange- 
nehme Eigenschaft, sich bei erneutem Aufruf 
nochmals im Speicher zu installieren. Wenn 
Sie dann nicht aufpassen, kann es passieren, 
daß sich im Hauptspeicher dreimal ein und 
dasselbe Programm befindet, was wohl kaum 
wünschenswert ist. 

Sehr elegant läßt sich dieses Problem um- 
gehen, wenn Sie künftig solche TSR-Pro- 
gramme nur noch über eine Batchdatei aufru- 
fen, die jedoch gleichzeitig eine entsprechen- 
de Umgebungsvariable auf »aktiv« setzt. 

Ein Beispiel: Sie rufen ein TSR-Programm 
wie zum Beispiel DOS-Guide mit seinem 
Namen auf. Nennen Sie jetzt die Datei »dos- 
guide.com« in »dosguid!.com« um und 
schreiben Sie anschließend die Batchdatei 
»dosguide.bat« (Listing 3). Damit dieses 
Verfahren auch immer funktioniert, dürfen 
Sie auf keinen Fall die Umgebungsvariable 
ändern. Dies übernimmt immer die jeweilige 
Batchdatei. 

(Martien Teich/et) 





Listing 3: dosguide.bat 


: @echo off 

: rem prüfen, ob dosguideflag="aktiv" 
if %dosguideflag$!==aktiv! goto da 
rem nicht aktiv, also aufrufen... 
dosguid! 

rem ...+ Flag auf "aktiv" setzen: 
set dosguideflag=aktiv 

echo DosGuide wurde installiert! 

: goto ende 

10: :da 

11: echo DosGuide ist schon installiert! 
12: :ende 


vouaubwur 


»dosguide.bat« reserviert einem TSR-Pro- 
gramm wie zum Beispiel DOS-Guide nur einen 
einzigen Platz im Speicher. 











El Bessere 
römische Zahlen 


Die Umwandlung von arabischen in römi- 
sche Zahlen aus Ausgabe 6°94, Seite 244, hat 
den Ehrgeiz eines Lesers herausgefordert. 
Nunmehr bietet »rom0.bas« (Listing 4) auf 
halbem Platz mehr, weil es den Zahlbereich 
nicht bei 3999 abschneidet. Die Römer hat- 
ten nämlich durchaus auch Symbole für 
größere Zahlen als 1000. Trotzdem be- 
schränkt sich »rom0.bas« auf 15stellige Zah- 
len. Die Regel, 400 als CD, nicht also als 
CCCEC zu schreiben, scheint auch im alten 
Rom schon Ausnahmen gehabt zu haben, wie 


Lateinbücher belegen. 
(Dr. W. Brüchle/et) 


Listing 4: romO.bas 


: REM Arabische Zahlen -> Roem. Zahlen, 
: DIM ein$(15), fuenf$(15) 

: DATA 1,V,X,1,C,D,M,I)), ((I)),I))) 

: FOR i = 1 TO 5: READ ein$(i), fuenf$( 
i): NEXTi 
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5: FOR i = 6 I 15: ein$läi) = "(" + eins 
IE a 1 

6: £uenf$(i) = fuenf$(i - 1) + ")": NEXTiI 

7: DO: INPUT "Dezimalzahl, Stop mit 0"; z$ 

8: 1 = LEN(z$) 

FRI =- 1 RT Ir nm=-1-1+lT 

10: ziffer = VAL(MID$(z$, i, 1)) 

11: SELECT CASE ziffer 

12: CASE 1 TO 3 

13: FOR j = 1 TO ziffer: rom$ = rom$ + ei 


n$(m): NEXT j 
14: CASE 4 
15: rom$ = rom$ + ein$(m) + fuenf$ (m) 
16: CASE 5 
17: rom$ = rom$ + fuenf$(m) 
18: CASE 6 TO 8 
19: rom$ = rom$ + fuenf$(m) 


20: FOR j = 6 TO ziffer: rom$ = rom$ + ei 
n$(m): NEXT j 

21: CASE 9 

22: rom$ = rom$ + ein$(m) + ein$(m + 1) 

23: END SELECT 

24: NEXT i 

25: PRINT rom$ 

26: rom$ = "*" 

27: LOOP UNTIL VAL(z$) < 1 


»rom0.bas« schafft mit weniger Quellcode 
mehr, als noch in Ausgabe 6’94, Seite 244, zu 
machen war. 











El Stapeljobs 
entwanzen 


Jeder, der sich schon einmal mit der Ent- 
wicklung von Stapelverarbeitungsprogram- 
men herumgeplagt hat, weiß ein Lied davon 
zu singen: Nur selten laufen die »fertigen« 
Batchprogramme auf Anhieb im Sinne des 
Erfinders. Schnell bleibt nämlich vergessen, 
eine Variable zu löschen oder den Errorlevel 
eines externen Befehls auszuwerten. Auch 
Tippfehler in Befehlsnamen kommen häufi- 
ger vor. Deshalb sollten Sie die nützlichen 
Tips befolgen und zwei Hilfsprogramme 
schreiben, die beim Aufspüren der Bugs gute 
Dienste leisten. 


1. Breakpoints setzen 

Breakpoints sind Stellen im Programm, die 
zu einer gewollten Unterbrechung oder ei- 
nem Abbruch führen. Dazu ein Beispiel: Sie 
haben abhängig vom Inhalt einer bestimmten 
Umgebungsvariablen eine bedingte Verzwei- 
gung eingebaut. Um sich nun über den Inhalt 
der Variablen klar zu werden, fügen Sie vor 
diese Verzweigung die Befehle »Set« und 
»Pause« ein: 

Set 

Pause 

If %var%==1 Goto Weiter 

So können Sie in Ruhe die Variableninhal- 
te studieren und dann mit einer Taste das 
Programm fortsetzen oder mit [Strg-C] ab- 
brechen. Die beiden Zeilen des Breakpoints 
entfernen Sie nach der Testphase selbstver- 
ständlich wieder. 


2. Errorlevel bestimmen 

Diese Aufgabe erfüllt »geterror.bat« (Li- 
sting 5). Vielfach stehen Sie vor dem Pro- 
blem, den Programmablauf vom Errorlevel 
eines externen Programms abhängig zu ma- 
chen, etwa nach einer Kopieraktion. In der 
Testphase erfordert dies die Kenntnis des 
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zurückgelieferten Errorcodes. Hier hilft Ih- 
nen »geterror.bat«, denn es ermittelt den zu- 
letzt erzeugten Errorlevel und gibt ihn am 
Bildschirm aus. Sie erfassen dabei alle von 
Microsoft dokumentierten Errorcodes. Rufen 
Sie zum Test an einem Breakpoint das Pro- 
gramm auf, wie zum Beispiel 

Xcopy *.* A: /s 

Call Geterror 

Pause 

I£ Errorlevel 4 Goto Abbruch 


3. Errorlevel setzen 

Genau das Gegenteil von »geterror« leistet 
»seterror.bat« (Listing 6). Wie der Name be- 
reits andeutet, setzt das Programm einen be- 
liebigen Errorlevel, was zu Testzwecken — 
vor allem bei komplizierten Batchverarbei- 
tungen — ungemein nützlich ist. Seterror ru- 
fen Sie vor dem zu testenden Batchablauf auf 
und beobachten, wie Ihr Programm auf den 
Errorlevel reagiert. 

Ein Wort zur Arbeitsweise von 
»seterror.bat«: Das Programm »mißbraucht« 
den Choice-Befehl zur Erzeugung eines Er- 
rorlevels, indem es ihm eine Dummy-Zei- 
chenkette bestimmter Länge zuführt, wobei 
die Länge der Zeichenkette den Wert des Er- 
rorlevels vorgibt. 

seterror #### 
erzeugt also Errorlevel 4. 

(Gerhard Frey/et) 


Listing 5: geterror.bat 


1: @echo off 
2: set e=0 123456789 10 11 12 13 
14 15 86 254 255 

3: for %%x in (%e%) do if errorlevel %%x 
set e=%%x 

: echo Programm beendet mit ERRORLEVEL 
tet 

5: set e= | 


4 


»geterror.bat« verrät Ihnen, mit welchem Er- 
rorcode ein Programm endet. 


Listing 6: seterror.bat 


: @ECHO Off 

: I£ %1/==/ Goto Null 

: FOR %%x IN (/%1) DO SET String=%%x 
: IF %String$%/==%1/ SET String= 

: ECHO £ICHOICE /C%String$%2 >NUL 

: Set String= 

: Goto Ende 

:Null 

: ECHO x|Find "x">NUL 

:Ende 





ovosaupwwr 


r 


»seterror.bat« setzt den Errorcode mit einem 
Trick, dem Choice-Befehl. 








3 Spurlos löschen 


»destroy.bas« (Listing 7) arbeitet mit QBa- 
sic und dient dazu, Programm- und Datenda- 
teien sicher zu vernichten. Dazu geht das 
Programm wie folgt vor: 

1. Ermittlung der ganzen belegten Sektoren 

2. Berechnung des Dateirestes 

3. Überschreiben aller ganzen Sektoren 
mit »!« 

4. Überschreiben des Dateirestes 

5. Löschen der Datei 

Während der Überschreibung zeigt ein Pro- 
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zentbalken den Fortschritt der Arbeit an. Auf- 
grund der beschränkten Größe fehlt jede Si- 
cherheitsabfrage, womit Ihre angegebene Da- 
tei sofort und unwiderruflich zerstört wird. 
(Kim Opel/et) 


Listing 7: destroy.bas 


: DECLARE SUB Destroy (Dat$) 

: DECLARE SUB PBalken (pw&, Ges&, Dat$) 
"Funktion: Dateizerstörer 

"Sprache : QOBasic, QuickBasic 

"Autor : Kim Opel 


: ON ERROR GOTO Fehler 

: CONST SekGr% = 2048 

: PRINT "DESTROY - (C)opyright 1994 by 
Kim Opel" 

: INPUT "Name der Datei: ", Dat$ 

: IF Dat$ > "" THEN 

OPEN Dat$ FOR INPUT AS #1: CLOSE #1 

CALL Destroy (Dat$): KILL Dat$ 

: END IF 

: END 


vosaupwwr 


PR,Hrrere 
SNaAUBWUHO 


: Fehler: 

18: PRINT "Fehler Nr." + STR$(ERR) + " 
aufgetreten!": END 

19: 

20: SUB Destroy (Dat$) 

21: OPEN Dat$ FOR BINARY AS #2 


22: DatGr& = LOF(2) 

23: Sek& = INT(DatGr& / SekGr%): SekT 
ext$ = STRING$ (SekGr$, "!") 

24: DatRest& = DatGr& - Sek& * SekGr% 
: RestText$ = STRING$ (DatRest&, "!") 

25: FOR S& = 1 TO Sek& 

26: PUT #2, „ SekText$: CALL PBalke 
n(s& * SekGr%, DatGr&, Dat$) 

27: NEXT s& 

28: PUT #2, „ RestText$: CALL PBalken 


(DatGr&, DatGr&, Dat$) 

29: CLOSE #2 

30: END SUB 

31: 

32: SUB PBalken (pw&, Ges&, Dat$) 

33: P& = INT(pw& / Ges& * 100): s% = IN 
T(p& / 2) 

34: LOCATE CSRLIN - 1, 1 

33% PRINT "Zerstöre " + Dat$ + ": " +S 
TRING$ (s%$, 178) + STRING$(50 - s%, 176 
) + STR$(p&) + "$" 

36: END SUB 

ats 


»destroy.bas« löscht Dateien unwiderruflich. 








= 





El Laufende Schrift 


»lauftext.bas« (Listing 8) bewegt eine 
Textzeile von rechts nach links über den 
Bildschirm. Zusätzlich verändern sich lau- 
fend die Farben des Textes. »lauftext.bas« 
kann beliebige Texte bis zu 32 767 Zeichen 
anzeigen. Das Programm unterstützt alle 
EGA/VGA-Farbgrafikkarten. 

(Markus Pahl/et) 


Listing 8: lauftext.bas 


‚nr Lauftext “rr 

‘1994 by Markus Pahl 
DEFINT A-Z 

SCREEN 8 

WIDTH 40 

Spalten = 40 

Text$ = "Spaß im System mit et!" 
Anzg$ = SPACE$ (Spalten) 
Laenge = LEN(Text$) 
LesePos = 1 

: Farbstartwert = 2 

: Farbe = Farbstartwert 

: PALETTE 15, Farbe 

: COLOR 15 

: DO 


» 
obvosaupwur 


PHRH 
wvwvr 


Zaehler = Zaehler + 1 

"Text, Zchn für Zeichen, von rechts 

MID$ (Anzg$, Spalten, 1) = MID$ (Text 
$, LesePos, 1) 

LOCATE 12, 1 "Ausgabeposition 

PRINT Anzg$; 

'Text um eine Stelle nach links 

Anzg$ = MID$(Anzg$, 2, (Spalten - 1 
I 

LesePos = LesePos + 1 

IF LesePos > Laenge THEN LesePos =1 

IF Zaehler = 3 THEN 

"Farbe ändern 


BrHe 
aum 


HH 
on 


wvwvvr 
vHoßb 


wuvwvw 
anmw 















Pu — —————————————nnnnnn 


27: Farbe = Farbe + 1 

28: IF Farbe = 15 THEN Farbe = Farbst 
artwert 

29: IF Farbe > 5 AND Farbe < 9 THEN F 
arbe = 9 

30: PALETTE 15, Farbe 

31: Zaehler = 0 

328 END IF 

337 "Zeitverzögerung 

34: T! = TIMER 

35: DO 

36: LOOP WHILE TIMER - T! < .2 

37: "Taste gedrückt ? --> Abbruch 


38: Taste$ = INKEY$ 

39: LOOP UNTIL Taste$ <> "" 
40: CLS 

41: PRINT "Programm beendet" 


»lauftext.bas« läßt beliebige Zeichenketten 
farbig über den Schirm flimmern. 











& Digitaluhr 


»digital.bas« (Listing 9) simuliert eine Digi- 
taluhr auf dem PC, eine jener Uhren also, bei 
denen die Uhrzeit aus einzelnen 7-Segment- 
Ziffern zusammengesetzt ist. Beeindruckend 
dabei ist die verblüffende Kürze des Pro- 
gramms. Die Baupläne der einzelnen Ziffern 
sind als Bitmaps im Feld »E« gespeichert. Die 
Felder »X« und »Y« speichern die Positionen 
der einzelnen Segmente der ersten Ziffer. Die 
Positionen folgender Ziffern ergeben sich aus 
Horizontalverschiebungen, die im Feld »W« 
gespeichert sind. Das Feld »V« verrät, ob die 
einzelnen Segmente, deren Zeichenanleitun- 
gen für den Draw-Befehl im Feld »V$« lie- 
gen, horizontal oder vertikal ausgerichtet sind. 
Die Anzeige wird durch den Timer jede Se- 
kunde so weit wie nötig von rechts nach links 
aufgebaut (Zeilen 5-6): wird eine »0« gezeich- 
net, so muß auch die vorhergehende Ziffer ak- 
tualisiert werden. In Zeile 7 wird die zu zeich- 
nende Ziffer aus dem Time-String explantiert, 
wobei die Zahl 0.9 aufgrund der etwas exzen- 
trischen Rundungseigenschaften des Cint-Be- 
fehls unter QBasic eingeführt werden mußte. 
In den Zeilen 8 bis 9 wird die gefundene Zif- 
fer gemäß ihrem Bauplan gezeichnet: sichtba- 
re Segmente erhalten die Farbe »C$="2"«, un- 
sichtbare »C$="0"«. Die Uhr ist für eine Auf- 
lösung von 320x200 Punkten konzipiert. 

(Volker Klebeck/et) 


Listing 9: digital.bas 


1 'DIGITAL von Volker Klebeck, 1994 

2 FOR J=0 TO 9:READ E[J]:NEXT J:FOR J=1 TO 
7:READ Y[J],X[J],V[J],W[J-1] :NEXT J 

3 READ V$[0],V$[1]:SCREEN 1:COLOR 
0,0:CLS:FOR Z=1 TO 5:GOSUB 7:NEXT Z 

4 ON TIMER(1)GOSUB 5:TIMER ON:WHILE 
INKEY$="":WEND: TIMER OFF:SCREEN 0:CLS:END 
5 FOR Z=6 TO 1 STEP -1:GOSUB 7:IF T<>0 
THEN Z=0 

6 NEXT Z:RETURN 

7 T=VAL (MID$ (TIME$,CINT(Z/2+Z-.9),1)) 

8 FOR J=1 TO 7:C$="2":IF(E[TJAND 2° (7- 
J))=0 THEN C$="0" 

9 PSET(X[J]+W[Z],Y[J]),VAL(C$) :DRAW 

VS [VLI] ]+C$+","+C$:NEXT J:RETURN 

10 DATA 
119,18,93,91,58,107,111,82,127,123,80,56,; 
.82,54,1,,82,73,1,32,99 

11 DATA 56,,80,101,54,1,112,101,73,1,160, - 
118,56,,192, "E2RI1F2G2L11H2BRIP" 

12 DATA "F2D11G2H2Ul1E2BDIP" 





»digital.bas« zeigt in roten Leuchtziffern die 
Zeit an. 
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CR-Desicn, VLB, PCMCIA, Aupio, 250MB 


- 4MB erweiterbar auf 20MB 

- PCMCIA: 2x Typ 2 oder 1x Typ 3 

- 1x8,9cm (3 1/2") 1,44MB FDD 

- VLB-Grafikkarte, 1MB V-RAM 

- Advanced Power-Management 

- Größe: 286x224 x34mm, 2,4kg (o. Batterie) 

- Trackball, integrierte Lautsprecher, 8 Bit Soundkarte 
- herausnehmbare HDD 

- integr. Lautsprecher, Mikrofon 

- Display abnehmbar und austauschbar 


i80486* SX-33  DX-33 


Mono 2.598,- 2.988,- 
24 cm (9 1/2") (640x480, 32 Graustufen) 


Dual Scan Color 3.528,- 3.918,- 3.978,- 
24 cm (9 1/2") (640x480, 256 Farben) 


Aktiv-TFT Color 5.298,- 5.688,- 5.758,- 
24 cm (9 1/2") (640x480, 256 Farben) 


CR-6500, VLB, PCMCIA, 250MB 


- 4MB erweiterbar auf20MB * 
- PCMCIA: 2 x Typ 2 oder 1x Typ 3 
- 1x8,9 cm (3 1/2") 1,44MB FDD 
- 1 ext. VGA-Anschlußbuchse 

- 1 ext. Tastaturanschluß 

- VLB-Grafikkarte 

- IntelligentPower Management 

- Größe: 280x225 x45 mm, 2,3kg (o. Batterie) 
- incl. Tragetasche und Trackball 


SX-33  DX2-50 DX2-66 


2.848,- 3.288,- 3.348,- 
24 cm (9 1/2") (640x480, 32 Graustufen) 


Dual Scan Color 3.898,- 4.348,- 4.408,- 
24 cm (9 1/2") (640x480, 256 Farben) 


Aktiv-TFT Color 4.958,- 5.408,- 5.458,- 
21,6cm [8 1/2") (640x480, 256 Farben) 


CR-3500A, Vesa Locaı Bus, 250MB 


- AMBRAM erweiterbar auf 16MB 
- Power Management 
. 1x8,9 cm (3 1/2") 1,44MBFDD 
- VLB Grafikkarte mit 512KB V-RAM 
- 2ser., ] par., Schnittstelle 
- Text. VGA-Anschlußbuchse 
- Text. Tastaturanschluß 
- Gewicht: 2,7 kg, Größe: ca. 280 x 220 x 57mm 
- incl. Tragetasche und Akku (2 Stunden) 
(Aktiv Color mit integriertem Trackball) 


SX-33  DX2-50 DX2-66 


2.388,- 2.838,- 2.888,- 
21,6cm (8 1/2") (640x480, 32 Graustufen) 


Dual Scan Color 3.378,- 3.838,- 3.888,- 
24 cm (9 1/2") (640x480, 256 Farben) 


Aktiv-TFT Color 5.648,- 6.098,- 
21,6cm (8 1/2") (640x480, 256 Farben) 


DX2-50 
3.058,- 











ACHTEN SıE AUF DAS INTEL 
Insıne-LoGo AUF UNSEREN 
Quausrärs-CompU TERN 


6.158,- 


NEC PinwriterP2Q, deutsch 378,- 
NEC Pinwriter P32Q, deutsch 728,- 
NEC Pinwriter P62, deutsch (optional Color) 1.028,- 
NEC Silentwriter SuperScript610,6$./Min 1.078,- 


EPSON DRUCKER 


Epson LQ 870, 24 Nadeln, schmal 968,- 
Epson LQ570+, 24 Nadeln, schmal 558,- 
Epson LQ 100, 24 Nadeln, schmal 338,- 
Epson Stylus 800+ 578,- 
Epson Stylus 1000, 14 Pkt./mm (360dpi), A3 948,- 
Epson Stylus Color 1.198,- 


STAR DRUCKER 


LC 100 Color, 9-Nadeldrucker, 180cps, A4 
LC 24-100, 24-Nadeldrucker, 240cps, A4 
Star $) 144 Thermotransfer-Farbdrucker 
Star WinType 4000, GDI-Drucker f. Windows 







318,- 
798,- 
998,- 





Canon LBP AU, 0,5MB, incl. Toner .178,- 
Canon BJ-10sx, 110cps, 14 Pkt./mm (360dpi) 378,- 
Canon BJ-200, A4,248cps, 14 Pkt./mm (360dpi) 488,- 
Canon BJ-230, A3,248cps, 14 Pkt./mm (360dpi) 648,- 
Canon BJ-300, A4, 300cps, 14Pkt./mm (360dpi) 898,- 
Canon BJ-330, A3,300cps, 14 Pkt./mm (360dpi) .198,- 
Canon BJC-600 Farbar., 14 Pkt./mm (360dpi) .098,- 








HP LaserJet 4L, 1MB, 11,8 Pkt./mm (300dpi) 1.358,- 
HP LaserJet 4P, 2MB, 23,6Pkt./mm (600dpi) 748,- 
HP LaserJet 4ML, AMB, PostScript 2.098, - 
HP LaserJet 4 plus, 2MB, 23,6Pkt./mm (600dpi), 2.798,- 
HP LaserJet 4M plus, 6MB, 23,6Pkt./mm (600dpi), 3.898,- 
HP DeskJet 310 inkl. Einzelblatteinzug 578,- 
HP DeskJet 520 548,- 
HP DeskJet 560 Color 1.088,- 


Okı DRUCKER 


Oki OL400ex,512KB, 11,8 Pkt./mm (300dpi) 
Oki OL410ex, IMB, 11,8 Pkt./mm (300dpi) 


928,- 
1.198,- 


NEC Monitore 

NEC MultiSync SVGA Monitor, 35,6 cm (14") 638,- 
NEC MultiSync3V, 38,1 cm (15"),strahlungsarm 1.038,- 
NEC MultiSync 4E, IPM und OCC 1.418,- 
NEC MultiSync 5E, IPM und OCC 1.988, 
NEC MultiSync 5FGp, 43 cm (17") 2.448,- 
EIZO Monitore 

EIZO F3401-W-PM, 38,1 cm (15") 1.538,- 
EIZOF340I-W, 38,1 cm (15"), TCO-92 1.898,- 
EIZO F5521-W, 43 cm (17") 2.328,- 
EIZOT560I-TCO-92, 43 cm (17") 3.168,- 
Samsung n 

(alle Monitore mit MPR Il) 

SyncMaster 3, 36cm (14"), 1024x768, 45MHz 528,- 
SyncMaster 3NE, 36cm (14"), 1024x768 (NI) 568,- 
SyncMaster 14GL, 36cm (14"), 1024x768 (NI) 688,- 
SyncMaster 15GL,38,1cm(15"), 1024x768 838,- 
SyncMaster 17GL, 43cm (17"),1024x768 (76Hz) 1.588,- 
SyncMaster 17GLs, 43 cm (17"), 1280x1024 1.998,- 
Diverse Monitore 

35,6 cm (14") monochr. VGA, max. 1024x768 178, - 
35,6cm (14")Farbe, 1024x768, MPRII*,0.28mm 478,- 
35,6cm (14") Farbe, 1024x768, Non-Int., MPRII* 518,- 
38,1 cm (15") Farbe 1280x1024, MPRII* 598,- 
43 cm (17") Farbe 1280x1024, MPRII* 1288,- 
43 cm (17") Farbe 1280x1024,MPRII*, Trinitron 1488,- 
51 cm (20") Multifreq.-Farbe, 1280x1024 2.198,- 


* strahlungsarm 


ELSA Winner 2000 PRO, 2MB, VLB 923,- 
ELSA Winner 1000 PRO, 2MB, PCI 578,- 
ELSA Winner 1000 PRO, 2MB, VLB 638,- 
Spea V7 VEGA, ISA, 1MB 218,- 
Spea V7 Mirage, P64, 2MB, VLB od. PCI 568,- 
Spea V7 Mercury, VLB, 2MB 638,- 
ATI Grophics-Ultra-Pro, P64, VLB 2MB 598,- 
Hercules Dynamite Pro D602, 2MB, VLB 368,- 
IMOTHERBOARDS 
80386-40MHz, 128KBCache, aufrüstb. auf 486er 228,- 
80486DLC-40, inkl. Co-Pro, erweiterb. auf DX-40 348,- 


80486SLC2-66 inkl. IBM CPU u. Co-Pro 128KB Cache 


2x VLB Slots, 16KB Prozessor Cache 598,- 
VLB, 80486-DX40 MHz, 256KB Cache 668,- 
VLB, 80486-DX2/50MHZ, 256KB Cache 748,- 
VLB, 80486-DX2/66MHz, 256KB Cache 898,- 
PCI-Board 80486-DX33, 256KB Cache 848 - 
PCI-Board 80486-DX2-50, 256KB Cache 948.- 
PCI-Board 80486-DX2-66, 256KB Cache 998 - 
Pentium 60 MHz, 256KB Cache 1.998,- 
VIP-Board 80486-DX2-50, PClu. VLB, 256KBC. 848,- 
VIP-Board 80486-DX2-66, PClu. VLB, 256KBC 998,- 
VIP-Board 80486DX4-100,PClu.VLB,256KBC. 1.468,- 






8,9 cm (3 1/2") Marken-Disk.laufw. 720KB/1,44MB 75,- 
13,3 cm (5 1/4") Marken-Diskettenlaufwerk 1,2MB 85.- 
Mitsumi CD-ROM FX00 1-D, intern, Double Spin 258,- 
CR-CD-ROM Goldstar Double-Speed 248, - 











Sony CDU33A-01 inkl. OPA 474Kit 328,- 
Sony CDU 561 SCSI, CD-ROM inkl. Disk-Caddy 598,- 
NEC 2Xl, intern, SCSI, Double Speed 398,- 
NEC 3X1, intern, 450KB/S., SCSI 798,- 
NECS3XE, extern, 450KB/S., SCSI 1.098,- 
Panasonic CD-562, AT Bus, CD-ROM 268,- 


Conner 250, Streamer bis 250MB* * 278, - 
DJ20F White-Box Streamer bis 250MB* * 298,- 
Colorado Trakker 20, bis 250MB* * 648,- 


** durch Datenkompression 


44/88MB SyQuest Wechselpl.Lw.SQ5110C 468,- 
105MB SyQuest Wechselpl.Lw.SQ3105, AT 368,- 
105MB SyQuest SQ31055S,8,9cm(3 1/2"),SCSI 448,- 
270MB SyQuest SQ3270, 8,9 cm (3 1/2"), AT 748,- 
270MB SyQuest SQ3270, 8,9 cm (3 1/2"), SCSI 748,- 


AT-Bus FestpLATten 





210MB Samsung 321 1A, 13 ms, AT-Bus HDD 298, - 
250MB IBM H3256A, 14 ms, AT-Bus HDD 328,- 
340MB Conner CFA340, 13 ms, AT-Bus HDD 498,- 
356MB Samsung 3172A, 13 ms, AT-Bus HDD 398,- 
426MB Samsung 3212A, 13 ms, AT-Bus HDD 498,- 
240MB FujitsuM2637T, 14ms, AT, 6,4cm (2,5") 448,- 
340MB Conner CFS 340, 13ms, SCSIHDD 548,- 
540MB Quantum LPS540, 10ms, SCSI 648, - 


Aktuelle Tagespreise u. weitere Festplatten auf Anfrage 


Math. Co-Prozessor 803875X/33MHz 68,- 


Math. Co-Prozessor 80387DX/40MHz 78,- 


LUFTSFERINNN 2 
Primax Handscanner Col., 16,8 MioFarb., inkl. SW 498,- 


Primax Handscanner Mono, 256 Graust., inkl. SW 168,- 
HP Scanjet IIcx, A4 Flachbett-Farbscanner 1.948,- 
Sicos Green Mouse 55,- 
Logi Pilot 3-Tasten serielle Maus 55,- 
Logi MouseMan corded, seriell 92,- 
Logi ScanMan 32 PC Windows m. FotoTouch 278, - 
Logi ScanMan 256 incl. Software 298,- 


| 


Soundblaster Pro, 8 Bit Stereo 118,- 
Soundblaster 16 MultiCD, 16 Bit Stereo 278,- 
Soundblaster 16SCSI-2, 16 Bit 348,- 
SoundBlaster AWE 32, 16Bit 528,- 
CR-Blaster 16 Bit "Haydn" 198,- 
Aktiv Boxen-Set 25 Watt 78,- 


Zyxel Modem U 1496 E* 688,- 
Zyxel Modem U 1496 E plus (BZT) 1.098,- 
Galaxy G-9624-l, intern, Send u. Receive (BZT) 168,- 
Galaxy G-9624-E, intern, Send u. Receive (BZT) 198,- 
“Der Betrieb von Telefonen/Modems ohne Postzulassung ist strafbar im Sinne des 

Fernmeldgesetzes. Teleione/Modems ohne Postzulassung sind nur für den Export bestimmt 

SOFTWARE 

MS-DOS 6.2, dt., OEM, 8,9 cm (3 1/2") 88,- 
MS-Windows 3.1 58,- 
MS-Windows für Workgroups 3.11, OEM 128,- 
MS-Works 3.0 for Windows, OEM 128,- 
Corel Draw 4.0 , CD-Version 688,- 
MS-Excel 5.0 for Windows, Originalversion 598,- 






Tel. Bestellannahme in allen Ladengeschäften 


UNSERE LADENGESCHÄFTE FINDEN SIE IN 


Tel:0231/554839 
Tel:0681/5849624 
LEHVAR ZI EZ FA 
Tel:089/2605351 
Tel:0911/4180632 
Tel:0341/4778244 





10715Berlin 
20537Hamburg 
W1:9.074:12 11721] 
30173Hannover 


Tel:030/8539013 
Tel:040/2512051 
Tel:0421/498156 
Tek0511/9805689 
Tel:0561/710921 
Tel:0211/459686 
Tel:06181/9807-0 


34117Kassel 
40476Düsseldorf 
63452Hanau 


CRabssofortin Datex J(BTX) 
WählenSie CR# 


Alle gen. Produkte sind Warenzeichenihrerjeweiligen Hersteller. 
BeiVersanderfolgt die Lieferung unfreiab Lager per UPS-Nachnahme., 
Angebote gültig solange Vorratreicht. 





DOS-MARKT 
























































CD-ROM & mn i 
| Jetzt mit über 70 Seiten | Wir Wir sorgen für klare Verhältnisse 
Disketten im BER untef ATZBERN Ab sofort entspricht Be eine ge reer 
(nur für IBMKompatible PCs) | MeRe PrWin, SERUESRENBETANE, mindestens der Originaltintenmenge der ent- 
DM 19, Gewinnspiel, 24 h-Bestellserviee, --| sprechenden Patrone. Also: 1 Refll = 1 volle Patrone. 
ab HP-DeskJet 500 bis 560C und Kompatible: Canon BJC 600: 
Kostenlose Info anfordern || 1 Patrone 51608A, nur bei gleichzeitiger 2 Refills von Schwarz und 95,- 
| Bestellung eines der zwei folgenden Sets. jeder Farbe, 4 x 18 ml 
U Jennifer AktfotografieDM 99.- 3 Refills für 51608A, 60 ml Schwarz 6 Refills Schwarz, 54 ml 65,- 
Mädchen aus Deutschland, alle Bilder 5 Refills für 51608A, 100 ml Schwarz 2 Refills jeder Farbe, 3x18 ml 75,- 
sind Erstveröffenlichungen T100 1 Patrone 51626A 4 Refills jeder kr em > - 
R ® 3 Refills für 51626A, 120 ml Schwarz Canon BJ 10...230 (BCO1/BCO2; 
D Natalie Aktfotografie DM 99.- 3 Refills für 51626A, 120 ml in ROT, BLAU 4 Refills in Schwarz, 108 ml 59,- 
über 400 MB True Color, alle Bilder oder GRÜN z 
sind Erstveröffenlichungen T101 1 "NEUE" Patrone 516254A, modiflziert Welere ach, Er Er n Mn 
Ül Queens of Eurotics DM 49.- 2 Bein: ns EIER 2 a Yon er abs frage. Fordern Sie unser kostenloses 
400 superscharfe Fotos ©" "Neue" Tinte Prospekt an. 
interaktive Slideshow T500 Ep EENLLER: ie AllE Preise In DM inkl, MwSt. zuz0) glich Ver" 
DO yasmine BR Tür 2 Refllis, 60 ml Schwarz 36.- u. Produktnamen sind Warenzeichen 
Interaktive Misswahl 4 Refills, 120 ml Schwarz 69,- 
Topmodells, Supersound T501 | 
| A Atzler & Soll GbR | Tel.: (06652) 74591 > 
=) ku _. R DM 59.- Am Webich 6 und 73586 TOP KONDITIONEN 
ee 1502 36088 Hünfeld Fax: (06652) 72635 rer ort Ws create 
Ü Love Pictures DM 49.- 
Superposen, Superfarben 
auf 600 MB T503 
Ül Foxy Clips DM 49.- 
Top Qualität, | 
von T.O. handselektiert T504 3 = et age: E 
U] Demon Sisters DM 59.- 
Top Erik hl Wir vertreiben Disketten- | —— der führenden 
der Pı Puzzle Sı T505 
Bee Hersteller. Mit automatischer Zuführung für professio- 
U STRIPOID DM 39.- | : N 
| Erotik-Spiel für Windows nellen Einsatz, auch High Speed, oder manueller 
nach dem "Breakout" - Pinzip T109 | e . . . en se 
D Teresa in Paradies DM Betrieb für kleine Kopiervolumen. Unterstützung gän- 
ee giger 3,5" und 5,25" Formate (MS-DOS, MACINTOSH, 
OD Trio Bundle 1 DM 139.- | UNIX, etc.). Neu: High Speed Analogkopierer! 
ee u Fordern Sie unser unverbindliches Angebot an! 
Ül Sexy Girls Vol. 1 DM 19.- * 
10 Die randvol mi Cie T1000 | alex bauer * salzstraße 16 
TRIOSOFT _Ale Angebote ab 18 Jahre | n 
en - computervertrieb 
Bismarckstr. 438 / 28205 Bremen 
Tel.: 0421/543287 Nachnahme: + DM 10, | 83643 bad tölz. tel. 0 80 41/62 94, fax 97 02 
Fax: 0421/529719 Ausland: (nurvx) +DM 8,- | 




















Ganz 
SsLarke 


Tel: 0531 / 864064 


Software 





Persönlich & individuell 


Fax: 0531 / 864165 


BE WINDOWS HENERENREEN 
Adobe PhotoShop 2.51 d 1748 
Adobe TypeMan. 2.5 d 149 
After Dark 2.0 d 89 
After Dark More 1.0 d 79 
askSam 1.02 d 349 
AutoCadLTd 1095 
Autoroute Expr. Europa d 194 
AutoSketch 2.0. d 397 
Canvas 3.5 d 398 
Claris Works 1.0 d 199 
Corel CD PowerPak e CD 125 
Corel Draw 3.0 d 239 
Corel Draw 4.0 dCD 545 
Corel Ventura 4.2 dCD 317 
F& A 4.0 Umsteiger d 349 
Garfield Screensaver d 99 
KHK PC Kaufmann d 1498 
Lotus Approach 3.0 d 279 
Lotus Organizer 1.1d 149 
MS Excel 5.0 d 795 
MS FoxPro 2.6 Prof. d 1139 
MS FoxPro 2.6 Std. d 249 


MS Money 3.0. d 129 


MS Office Prof. 4.3 d CD 
MS Office Std. 4.2 d 1249 
MS Project 4.0 d 1265 
MS Publisher 2.0 d 309 
MS Vis. Basic 3.0 Prof. e 655 
MS Vis. Basic 3.0 Std. d 369 
MS Visual C++ 1.0 Std.d 149 
MS Visual C++ 1.5e CD 749 
MS WFW 3.11 Add-on d 139 
MS WFW 3.11 d 329 
MS Word 6.0a d 795 
MS Works 3.0. d 295 
Norton Desktop 3.0 d 229 
OmniPage Prof. 5.0 d 1498 
PC Tools 2.0 d 279 
pcAnywhere 1.0.d 315 
Picture Publ. 4.0 Umst. d 497 
Quattro Pro 5.0 d 149 
StarTrek 1.0 e 89 
WinFax Pro 4.0. d 247 
WordPerfect 6.0 Umst. d 369 
WordStar 2.0 d 148 
Xtree 2.0 d 158 


1395 


BE DOS HERERERRENNEN 
386Max 7.0 d 179 
386Max 7.0 10er Lizenzd 1365 
AutoSketch 3.0 d 275 
AutoSketch Biblioth. d 169 
Borl. C++ 4.0 DOS/Win d 797 
Borland Pascal 7.01d 739 
CA Clipper 5.2 + Tools Ill 1995 
CA Clipper 5.2d 1498 
CA Clipper Tools Ill d 1029 
CA SuperCalc 5.0 d 299 
Carbon Copy Plus 6.0 d 680 
Corel SCSI 2.0 e 209 
dBase IV 2.0d 998 
dBase IV Compiler 2.0 d 525 
FrameWork IV 1.0 d 1268 
Harvard Graphics 3.05 d 989 
KHK PC Handwerksm. d 1098 
LapLink V 5.0 DOS/Win d 289 
Lotus 1-2-3 3.4A d 1147 
MS Assembler 6.1 e 317 
MS DOS 6.2 Update d 99 
MS Flugsimulator 5.0 d 129 
MS FoxPro 2.6 Prof. d 1139 
MS FoxPro 2.6 Std. d 249 
MS Word 6.0 d 829 
MS Word 6.0 d 1er MLP 739 
MS Works 3.0. d 318 
Norton AntiVirus 3.0 d 185 
Norton Commander 4.0d 179 
Norton Desktop 1.0 d 229 
Norton Utilities 8.0 d 235 
Novell DOS 7.0d 99 
Office Control 1.04. d 398 
PC Lingua 2.0 d 225 
PC Mensch 2.0d 95 
PC Tools Pro 9.0 d 279 
ProComm Plus 2.0 d 279 
Qemm 7.04 d 229 
Qemm 7.04 10er Lizenz d 1899 
Quattro Pro 5.0 d 197 
Recognita Plus 2.0A d 1251 
Stacker 4.0 Win/DOS d 228 
Turbo Pascal 7.0 d 389 
WordPerfect 6.0a Umst.d 369 
XTree Gold 3.0 d 199 
XTreeNet 3.0 e 778 


BE 05/2 BEBBNERENEBRE 
Borland C++ 1.5e 765 
CA Superproject 3.0 d 1485 
Corel Draw 2.5e CD 335 
Designer 3.1 e 998 
Freelance Graphics 2.0 d 990 
IBM 0OS/2 2.1dCD 259 
IBM 0S/2 für Win dCD 139 
Lotus 1-2-3 2.0 d 1089 
Micrografx Draw 3.0 e 179 
Norton Commander 1.0 e 245 
Recognita Plus 2.0A d 1251 
Stacker 1.0 e 275 
StarWriter 1.01 d 298 
BE UPDATE HEBEHRENBEE 
Corel Draw 4.0 d 459 
MS Access 2.0 Win d 329 
MS Excel 5.0 Win d 329 
MS Money 3.0 Win d 79 
MS Office Prof. 4.3 dCD 925 
MS Office Prof. 4.3Win d 1069 
MS PowerPoint 4.0 Wind 333 
MS Project 4.0 Win d 515 
MS Visual C++ 1.5eCD 237 
MS Word 6.0a Win d 329 
MS Works Win 0. DOS d 185 
PC Tools DOS o. Win d 149 
Stacker 4.0 Win/DOS d 149 
WinFax Pro 4.0 Wind 159 
WPerf. 6.0 Win 0. DOS d 299 
BB SCHULE BEHEBENHNBEEE 
Borl. C++ 4.0 DOS/Win d 498 
Borland C++ 1.5 0S/2 e 389 
Borland Pascal 7.01 d 387 
CA Clipper 5.2 DOS d 397 
Designer 4.0 Win d 478 
Klassenraumlizenzen 798 
Lotus Smartsuite 2.1 d 395 
MS Access 2.0 Wind 359 
MS Excel 5.0 Win d 359 
MS Office Prof. 4.3 Win d 698 
MS Office Std. 4.2 Win d 549 
MS Project 4.0 Win d 628 
MS Publisher 2.0 Win d 239 
MS Word Win 0.DOS d 359 
MS Works Win 0. DOS d 239 
PC Tools DOS 0. Win d 199 





Willi Keller & Partner - Softwareversand GbR 
Werrastraße 21 - 38120 Braunschweig 


EZ 


Weitere Produkte auf Anfrage. Die Lieferung erfolgt per Nachnahme zzgl. 10,- 
Versandkosten, mit Vorscheck frei Haus. Großfirmen, Behörden, Schulen und 


Universitäten werden auf Rechnung beliefert. Alle Angebote freibleibend. 
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Ihr ganz spezieller 
Bildschirmschoner | 


Sie senden uns 


Ihre Visitenkarte, Ihr Firmenlogo, 
das Bild Ihres Partners 
ein Foto Ihrer Kinder 
Ihres Traumautos, 
Ihres Wunschmotorrades, 
das beste Urlaubsfoto 
oder ... Oder ... U.S.W 


Wir erstellen mit dieser Vorlage Ihren 
eigenen Bildschirmschoner für 


DM69,-- 


inkl. Mwst, Verpackung und Versand 
sämtliche Vorlagen werden streng vertraulich 
behandelt und mit dem  Bildschirmschoner 
zurückgesendet 
Voraussetzungen 
386er / 4MB RAM / VGA-Karte/Monitor mit min 
256 Farben / Windows 3.1 


DIG-GUN DV-Consulting GmbH 
Gaymannstraße 1 
85354 FREISING 


TEL:08161/65115 FAX:08161/66042 








HEWLETT 


@ PACKARD 


vom spezialisierten Fachhändler 
— Kostenloses Leihgerät im Garantiefall 
—  Reparaturservice 
— Nur.orig. dt. Ware mit voller Garantie 
—  Treiberdiskette(n) + Druckerkabel incl. 
— _Hochschulkonditionen auf Anfrage 


Laserdrucker 
LaserJet 4L, 300 dpi, 4 ppm, 1 MB 
LaserJet 4ML, 300 dpi, Postscript, 4 MB 
LaserJet 4P, 600 dpi, 4 ppm, 2 MB 
LaserJet 4MP, 600 dpi, Postscript, 6 MB 
LaserJet 4Plus, 600 dpi, 12 ppm, 2 MB 
LaserJet 4M Plus, 600 dpi, 6 MB, Postscript 
LaserJet 4Si, 600 dpi, 16 ppm, 2 MB 
LaserJet 4Si MX, 600 dpi, 10 MB, Postscript 
incl. Ethemet- und LocalTalk-Interface 
ntenstrahldrucker 
DeskJet 310 (portable) 
DeskJet 310 (portable) + Einzelblatteinzug 
DeskJet 520, 600x300 dpi, 36 M. Garantie 599,00 
DeskJet 500C, 300 dpi, Color, 36 M. Gar. 779,00 
DeskJet 550C, 300 dpi, Col., 2 Patr., 36 M.Gar. 949,00 
DeskJet 560C, 600x300 dpi, Color, 36 M. Gar.1.139,00 
DeskJet 1200C, 600x300 dpi, PCL5e, Color 3.299,00 
DeskJet 1200C/PS, PCL5e + Postscript 4.879,00 
PaintJet XL 300, Color, DIN A3/4 4.799,00 
PaintJet XL 300 PS, Adobe PostScript 7.799,00 
Plotter 
7475 Grafikplotter, DIN A3/4 
DraftPro Plus, DIN A1-4 
DraftPro Plus, DIN AO-4 
DraftMaster RX Plus, DIN AO-4 + endlos 
DesignJet 200, DIN A4-1, 300 dpi, Tinte 
DesignJet 200, DIN A4-0, 300 dpi, Tinte 
DesignJet 600, DIN A4-1, 600 dpi, Tinte 
DesignJet 600, DIN A4-0, 600 dpi, Tinte 
DesignJet 650 C, DIN A4-1, Tinte, Color 
ignJet 650 C, DIN A4-0, Tinte, Color 
Scanner 
ScanJet II P, s/w, 1200 dpi, 256 Graust. 
ScanJet II cx, 1600 dpi, 16,7 Mio Farben 2.049,00 
Wordscan Plus, dt. 3.0, OCR Software 1.198,00 
\ Toner-Cartridges (orig. HP) 
für LaserJet 4L/ML/P/MP 
für LaserJet 4 / 4M 
für LaserJet Illsi/ 4si/ 4siMX 
für LaserJet IIP / IIP Plus / IIIP 
für LaserJet II / IID / III / IIID 


1.395,00 
2.199,00 
1.799,00 
2.599,00 
2.899,00 
3.899,00 
6.499,00 
8.999,00 


519,00 
619,00 


2.979,00 
6.699,00 
8.999,00 
15.789,00 
5.599,00 
7.399,00 
11.499,00 
13.499,00 
15.549,00 
17.999,00 


1.099,00 


139,00 
229,00 
269,00 
159,00 
199,00 


Druckkopfpatronen + Papier (orig. HP) 


Druckkopf, High Capacity, für alle DeskJet 
Druckkopf, Color, für 5000 / 550C / 310 
Druckkopf, Schwarz, für DJ1200 
Druckkopf, Color, für DJ1200 
Spezialpapier, A4, 200 Bl., für Tinte/Color 
Hochglanzpapier, A4, 50 Bl., für Tinte/Color 
Spezialfolie, A4, 50 Bl., für Tinte/Color 
Zubehör (orig. HP) 
500-Blatt-Magazin f. LJ 4/+/WM+(3. Schacht) 
Unteres Papiermagazin f. LJ IIP / IIIP 
Ethemet-Schnittstelle f. MIO-Siot 
Speicher-Aufrüstungen 
für LJ 4/ 4M / Illsi / DesignJet / PJ XL300 / DJ 1200 
2MB 10 Jahre Garantie 279,00 
4MB 10 Jahre Garantie 479,00 
8MB 10 Jahre Garantie 899,00 
für LaserJet IIP / IP Plus / IP / III / IND 
1MB 5 Jahre Garantie 
2MB 5 Jahre Garantie 
4MB 5 Jahre Garantie 
Postscript-Aufrüstungen 
für LaserJet 4P: Adobe Level Il 
für LaserJet 4 Plus: Adobe Level Il 
für LaserJet 4 Adobe Level Il 
für LaserJet 4 / 4 Plus 1200 dpi Controller 
von LaserMaster 1200x1200 dpi 
für LaserJet 4si: Adobe Level Il 
für LaserJet IIP / IP Plus / IP / II / IIND 
Adobe Level Il (nur für LaserJet IIl/ P /D) 
Pacific Page PE 5.1 
Pacific Page XL mit 4 MB + 1960 RISC 
für DeskJet 1200: Adobe Level II +2 MB 
für PaintJet XL 300: Adobe Levelll+4MB 3.399,00 
für DesignJet 650: Adobe Level Il Color 2.599,00 


BVB Handels GmbH 


Wasserburger Landstraße 180, 81827 München 
= Bestellungen 089/430 31 38 
= Kunden-Hotline 089/430 31 00 

Fax: 089 / 439 32 46 


62,00 
68,00 
59,00 

je 69,00 
49,00 
112,00 
99,00 


589,00 
318,00 
879,00 


184,00 
289,00 
499,00 


549,00 
689,00 
798,00 


1.899,00 
1.379,00 


789,00 
689,00 
1.689,00 
1.289,00 





DOS-MARKT 













2% hne- 
2% hnik 











Regelung gs- & Rechnerservice 
eter Schroeder staati.gepr. Techniker 


Horner Weg 80 - 20635 Hamburg Ei Is carte 


*Gourmet-Preise* 


Fesipl Maxtor 170MB 14ms = ER Ir Gehäuse MiniT /Deskt 
Fesipl.Maxtor 45MB i4ms Gehäuse Big-Tower,, 18 
Fesipl. Maxtor 528MB 12ms 38- Mans. 226 SEM 100. Tastatur gute e Qualität 28,- 
‚Seagt. 214MB 16ms 315,- Mainb.486 DX4 100MHz SiS 218,- Tastatur PROFI-Qualität 49, 
‚Seagt. 200MB 16ms 359,- Mainb.PentiumPCI+MB+IDE 670,- Modem 2400/9800 int. o.Pzig. 79,- 
Fesipl.Seagt. 340MB 14ms 416- CPU DX 40 CYRIX 316- Modem 14400 int. m.Posizig.276,- 
. . 428MB 14ms 429- CPU DX 40 AMD 348- _Netzwerk-Karte Eihernet o.J. 79,- 


jen bis DIN AO, 
Graustufen 


'ergrößern und Verkleinern von 
ichnungen (z.B. A4 auf AO) 





tr 
TA, 








ar role Vektorisierung von Zeichnungen 


a a = geologischen Karten und Stadtplänen auch. MB enam 828. CPU DX 208 NTEL 2: Maier Mentor 3sem1äint: MeRI 2: 
. ichtverfahren mit versch.Farben nöglich— 1MBI6S - Ikone: ok 1252- Ya amlı7) MPRI 1208 


4MB/284,- BMB568.- Grafikk.SVGA ISA IMB 118- Druckes stan LC24 20 Il 24N. 329,- 
Controller-Kombi ISA s,p,G 24, SEN GreenVLB 1MB 188,- Druckes stas LSOS Lasen 
Coniroller-Kombi VLBs,p,G 29, c2228 VLB 1MB 156- CD-ROM Milsumi FX001D 249- 
Controller-VLB ser.Highspeed118,- Araoco ‚VLB,1MB 45ns 245- CD-ROM SONY CDU33-A03 289,- 
Controller-SCSI "5- Ciwrusl.0gic5428 VLB 1MB_ 182- CD-ROM Toshiba XM 340° B 495,- 
Controller-Cache VLBm.‘6 295- PCiCimus 5428 EDE 2%4,- SoundKarte Master B. Komp. 98,- 
22,- PCHET4000 w32p 1-2MB 272- SoundBl.Pıo16 Muli-CD 289,- 
48, Soflware Novell 70 &, _SoundBl.Pı016 ASP,Mult-CD353,- 


[FAX-MODEM 28800 BPS, Ini.Sofiware deut. 495,- | 
Preisliste anfordern! Versand per Nachnahme o.Vorkasse 


Tel.040-216866 - Fax.040-2193772 


cannen und Skalieren von nee 
rzeugung von Gerber-Files EN X i 




















canner, Thermo-, Tinten- und Stiftplotter 
1-AO, A3 Laser Plotter NS 


islaren, archivieren.Vertrieb & Dienstleistung S 
„EIS Steichele GmbH Haigernstr. 1 74223 Flein Tel. 07131/51622 \ 


® | 
| PEROKA SOFT 
Erotic 22 














1942 Pacific Air War 

‚Anstoss World Cup Edition ER 
Battle Isle 2 (dv) 
Battle Isie 2 Scenery av) 


| ee 5 Wir bieten eine Tätigkeit mit 
eV hohem Dauereinkommen, 
freier Zeiteinteilung, 


großer Eigenständigkeit. 


De schwarze Auge 2 
Der Clou 


Der Trainer 
Die Siedler dv) 


Diggers m 
1 Doom Extra 40 Level Volt, Vol 2 
Doom Episodes Vol 1-3, 72 Level 
Erben der Erde Mm 
Flight Simulator 5 
Me] Wien/Niederösterreich iM 


Harbon 
International Fila Soccer (dv) 
Ishar 3 (dv 
Magic of Endoria 

st 


Pacific Strike 
Pinball Dreams 2 
Pinball Fantasies 


» briltiunze Bilder 
«incl, komfortabler 


Berrachtungssuftware 
(Shareware Version) 






Wir erwarten 
intensive Kundenbetreu- 
ung, 
Beherrschung eines oder 
mehrerer DTP-Programme 


Volume I 


EXTREME Hot Girls 

Die brandneue CD-ROM der Spitzenklasse. 
100 der allerschärfsten Mädchen lassen Sie 
alles sehen. Brilliante Bilder im Photo-CD 
Format (16,7 Mil. Farben). Inklusive Bild- 
betrachtungssoftware. NUr 47, 49,95 

| Erotic Games - Part 1 

Videos in Superqualität - im Kay ci Di Ran 





BETZ: 
Bass 


g! 


Tie Fighter 
UFO 
Wing Commander Armada 
jorid Cup USA '94 (av) 


CD ROM 
Anstoss World Cup Edition (dV) 
Betrayal at Kronder (av) 


anBB388R 
BuBaus 


DDinint 


vn 























Quicktime-Format. Deutsch, 69;- Battle Isie 2 av) R 
der VTO-Stars. 49, 
Visual Hot Girls mh re Doom Üities Interessiert? 
Zahlreiche wunderschöne Mädchen Ver Pokempiee Sneoit KON ame en 5 R 4 
ge . . isure Sui 
jene EinTopit 8895 1 Fran, 99,95 ea kan a Dann schicken Sie uns bitte Ihre 
I. Outpost 
7 Bilderserien mit Sound-Unter- Pin Up Girls 1 oder 2 Privater & SAP & Mission (dA) gr: 
a ag er SO MB anregende ev aussagekräftige Selbstdarstellung 
ass SP True Color Bilder. je 79,95 
ei Syndicate Plus EM 
Grote Disketten | Multimedia Erotik elemanı 
ilder, erotischer N } = 
Erotie MEGA-PACK |_xneMälchen 58,95 Ware Cu ÜRA 4 m Multipress GmbH 
Alle Erotic-Programme hier in Erotic Software 
diesem Kasten "27 HD-Disks. 5 HD-Disketten mit eroischen een Mendener Str. 29-33 
nur 139,95 (sonst 159,85) Bildern, Animationen, Cartoons, Sound System Maestro 16 (TerraTec) En = 
Erotic Highlights 1-5 Spizenquliiı. nur 29,95 u a 53840 Troisdorf 
En Set besteht ( 2 m Sexy-Girls-Collection Gravis Joys Yoyaı ick Analog FR 
I man 
ne, Bee Bil Fax 0 22 41/7 03 30 
1 Set- IM 2 Sets-; noch nie dagewesener Qualität. 
Alle 5 Sets-nur 50 DM Auf6 HD-Disks. nur 39,95 (UA amaIEHe Anlaltıng NOV) NOmGENE N Dan 
Erotic EXTREME ErstieC ion Vol. “Vorankündigung i.V.: in Vorbereitung 
ee ee „VORBESTELLUNGEN wOcIcH N" 
HD-Disks. Super ! nur 39,95 | jetzt noch heißer. Mit 4 neuen eh 
Erotic-Pakeien: Bite tordem Sie unsere 
er =) Shavol Punios % Sexy Terays KOSTENLOSE PREISLISTE an! 
len wi oves men (Bitte Computertyp angeben!!!) 
a Kr u Erotic & Animation. 16 HD's. Weitere Spie und Fubone voräbg! 
er Se nur 89,95 (einzein: 114,80) Vonasse DM5- Posnachahme DM 9- 
\usland Vi IM 15.— 
FAX 05732/774401 Zahlung per nn — 
Tel. 05732/774401 Nachnahme: +10DM PEROKA SOFT 
Vorkasse tbarischeckit + 5 DM 
Postfach 4117 Ausland (mr vi: + BDM Eisler 9 136 
” ickener St. 
32571 Löhne GRATIS-INFO anfordern ! 41063 Mönchengladbach 
Alte Angebote ab 18 Jahre! (Liegt jeder Bestellung bei) Teleton: 02161/179018 Fax: 02161/179019 








Anzeige | SEMINARBÖRSE 






































































max. 14 Z. 
PLZ/ORT ANBIETER/ADRESSE TELEFON THEMA TERMIN PREIS 
10829 Berlin Light Ware Datentechnik GmbH, Monumentenstr. 37 0 30/7 874164 Novell, Windows-Welt, OS/2, Unix, DOS, Datenbanken auf Anfrage 
en u 
80339 München b.i.g. Computer Netzwerke, 089/ 502 37 12 NOVELL 4.X: Administrator/Installation (2 Teile) 10.-14.10. 570,-/ Tag 
Ligsalzstraße 36 WINDOWS für Profis/ WINDOWS im NOVELL-Netz (2 Teile) 12.-16. 09. 570,-/ Tag 
NOVELL 3.X: Supervisor/Installation (2 Teile) 05.-09. 09. 570,-/ Tag 
ee 
82041 Oberhaching/Mchn. HILFI GmbH, Keltenring 2-4 089/ 611 37 90-0 Einführung in ANSI, C, c++, Windows 3.1, Programmierung, laut Seminarplan siehe Seminarplan 
Windows NT Programmierung und vor Ort 
90408 Nürnberg COTRAIN Schulung, Rollnerstraße 97 0911/35094 17 Grundlagen-, Aufbau- und Spezialseminare für alle DOS- laufend ab 440,-/Tag 
Fax: 0911/3509433 | und Windows-Standardprogramme, besondere Angebote für Firmen individuell (Firmen) 'g anfordern 
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DOS-TIP - die aktuelle Produktanzeige 





Bausteine erfolgreicher Unternehmensführung 


KMB- 

Finanzbuchhaltun 

Stapelerfassung, Bankclearing, Finanzplanung, 

OP Verwaltung, Kostenstellen, Darstellung BWA 

nach Datev-Norm, Mandantenfähig, Kostenträ- 

gerrechnung, Voll- oder halbautomatisches 

Mahnwesen, Kontenrahmen SKRI; SKR3; SKRA 
DM 1250,00 

KMB- 

Textverarbeitung 

Serienbriefe, Dokumentenverwaltung, Recht- 

schreibprüfung, Kopf- und Fußzeilen, Blocksatz 

beim Ausdruck, Automatische Ablage erstellter 

Briefe unter den Adressaten, Fließtext mit auto- 

matischer Silbentrennung, Rechnen im Text 


DM 298,00 


KMB- 

Auftragsverwaltung 

Auftragsbearbeitung mit Rückstands- und Ter- 
minverwaltung, Vnlbescheih und Fakturierung, 
Lagerbuchhaltung, Inventur, erh 
nung, Fracht und Speditionspapiere, Fremd- 

WEDUNE) Automatisches Fakturieren der 


Lieferscheine usw... 
DM 1350,00 


KMB- 

Lohn & Gehalt 

Personalstamm (99.999 Mitarbeiter), Direktver- 
sicherung, VWL Verträge, Lohnarten (999), 
Testabrechnung, Brutto-Netto-Abrechnung, Kurz- 
arbeiter-Geld, Datenträgeraustausch Bank, Bei- 
tragsnachweis, Listen und Auswertungen, Jah- 
reswerte... DM 1425,00 


Unternehmensberatung Flesch 


SAA Oberfläche „Windows” 


KMB- 

Handwerker-Software für das 

Bau- & Baunebengewerbe 
ehren. Angebote, Auftragsbestätigung, 
Lieferung, Teilrechnung, Titelvergabe, Auftrags- 
auflösung (Material-Zeit), Massenberechnung, 
Rechnungen, Kalkulation, (Aufschlag/ Abschlag) 
Objektüberwochung, Textverarbeitung, Material-, 
Leistungsverwaltung nach DIN, Datanorm einle- 
sen, Mahnwesen 


Komplettangebot DM 2480,00 
Baugewerbe, Tischler, Glaserei, Heizungsbau, 
Installations-Betriebe, Hoch- & Tiefbau, Flächen- 
verarbeitende Betriebe 


Wilhelmshöherstraße 136, 60389 Frankfurt/Main, Tel.: 069/47 11 74, Fax: 069/47 67 05 


Qualitäts - Nachfülltinte in 
allen Farben und für alle 


Tintenstrahldrucker mit aus 
führlicher Anleitung und 
Zubehör für das Nachfüllen 















\HP 500 Serie 
|12 x Nachfüllen Schwarz (120ml) 49,- 
12 x Nachfüllen Farben (3x60ml) 89,- 
1x Original Patrone Schwarz 34,- 
| 1x Original Patrone 3 Farben 55,- 


CANON BJ 600 
13 x Nachfüllen Schwarz (120ml) 59,- 
\ 6x Nachfüllen Farben (3x60ml) 99,- 
| 1x Original Patrone Schwaz 16,- 
1x Original Patrone Farbe 19,- 
\EPSON STYLUS 800/1000 
12 x Nachfüllen Schwarz (120m) 49,- 
1 x Original Patrone Schwaz 23, 


Preisliste für weitere ä 
Druckertypen anfordern | 


Alle Preise in DM incl. Mwst. zzgl. Versandkosten 
Irrtümer vorbehalten. Angaben über Reffils sind 
Circa Angaben Produktnamen und Waren 
\ zeichen sind Eigentum der jeweiligen Hersteller 








— 


set 


RENNER INFORMATIK GmbH 
|72822 Titisee-Neustadt , Talstr. 12 1 984 | 
(Tel. 07651/3355 Fax. 07651/3377 


Probleme mit 


DONGLE + KEYKARTE 


VIREN + CO-PROZESSOR 











Unsere Superspeed-Utilities 
ermöglichen ein Arbeiten ohne 
DONGLE, ohne KEYKARTE, ohne 
VIREN, ohne CO-Prozessor, und 


Detailierte Unterlagen über 
INFO-Anforderung: Tel. 07325/9602-13 


Otto Stock GmbH 


Postfach 64 
D 89166 Niederstotzingen | 
Tel.: 07325/9602-0 Fax: 07325/96 02-44 | 
BTX: 07325/9602-22 | 
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Ein CD-Rom-Server 
für Netware 3.1x und 4.x 
ab 2.860.-DM 


Die cdBox ist eine kombinierte Hard- 
Softwarelösung. 

Externes SCSI-Gehäuse mit eingebautem 
Steuertel und 1 CD-Rom-Laufwerk. Jedes 
weitere CD-ROM-Laufwerk in eigenem SCSI- 
Gehäuse. 


und 


Für Cheapernet-BNC oder Token Ring. 


Sowie das NLM auf dem Fileserver geladen ist, 
fungiert die cdBox wie jede Festplatte unter 
Netware. 


Die cdBox:... ein echtes plug and play-Produkt - 
ohne Überraschungen. 


conneXion GmbH 
Lindenstr. 40, 89134 Blaustein 

Tel.: 0731 - 954 53 0 

Fax: 0731 - 954 53 15 





Nach den Umweltsünden aus Plastik und Folie: 


Die nächste Generation 


= oVER 


'® WD 7693098316 
ner x 


Repräsentative u N, 
> 





Produktverpackungen 


für 31727 und 5 1/4” E 
CompactDiscs | a kr 


- Umweltfreundlich 
"hergestellt: Recycling-Kartonage 





Er „Große Präsentationsflächen 
% im DIN Ad-Format 


No Beste Druckqualität bis 66er-Raster 
Ihıa \ ’ 
- Niedriger Stückpreis - auch bei Kleinauflagen 
8 ’ 
- Stabil & leicht: kostengünstig versendbar 


Nähere Informationen/Muster von: CLARK-Design - Lärchenweg 4 


D-69469 Weinheim - Tel: 06201 - 123 42 - Fax: 06201 -12 556 








Die Uhrenpreise bleiben | 
im Sommerloch! 


Warum eine Expert mouseCLOCK? 

Sie istein DCF77-Funkuhren: für die serielle Schnittstelle! 
Sie hat die bewährte Empfangste y JUNGHANS! 
Sie läßt sich absolut einfach installi&rent 
Sie ist natürlich mit BZT-Zulassungt } 
Sie ist zum Patent angerheldet )! 
Sie war die erste ihrer Art auf dem, ktl,. 


Sie ist einfach das Original! \ r 


... und jetzt die Preise: 













9080000 


Expert mouseCLOCK DM 149,50 
für DOS, WINDOWS, OS/2 ab 2.0 (DOS-Box) 

Expert mouseCLOCK NTS DM 299,- 
für Novell-Fileserver ab NetWare v3.10 

Expert mouseCLOCK for MAC DM 299,- 


für MACs ab System 6 


Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
Fragen Sie uns auch nach den Händlerkonditionen! 


ii 





GUDE Eintrachtstraße 113 
ANALOG - und 50668 Köln 
DIGITALSYSTEME ® 0221 / 136735 
GmbH Fax 0221/1347 15 








EEE RL a 


Hintergrund scharf # 
ungesehene Bilder 
eig die besten Bilder! | 


Bitte auswählel) — 








Der ideale Zusatz für 
alle Erotik-GIF-CDs !!! 


Fe 





Kein Risiko: Demodisk mii 
| allen Details nur 20 Mark !! € 


Unglaublich aber wahr: Die Spezialsoftware Sexmachine 3.1 macht 
ihren PC mit CDROM zu einer Sexmaschine der Superlative: 
| interaktiv bedienbar mit Sound! Alle Sex-CD mit GIF-Bildern sind 
geeignet. Sexmachine scannt CD-Inhalte vollautomatisch, 
erkennt dank künstlicher Intelligenz Ihren Geschmack und merkt sich 
Ihre bevorzugten Bilder für sofortiges Wiederfinden! Sexmachine 
überrascht Sie mit immer wieder mit speziellen und atemberaubenden 
ı Bildfolgen. Sexmachine-Software: einzigartig schnell und komfortabel, 
mit Super-Cache für alle CDROM-Laufwerke, perfekte Super- 
| VGA-Bilddarstellung bis 1024x768. Alles komplett, inklusive 

aktueller Erotik-CD: nur 149 Mark !!! Diskreter Sofortversand -| 
‚nur an Volljährige gegen Altersnachweis (Ausweiskopie): Bar, 
| Scheck, Nachnahme. NEU: jetzt mit Karl's Newsletter !!! 


Karl Tietze Versand, Heßstr. 82, 80798 München, TELIFAX 089 / 526462] | 
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XT/AT-Messkarten 


Industrie-Ausführung (D-SUB-Stecker) 
Isolierte Ein-und Ausgänge, EMV-gerecht 
Eingänge und Ausgänge SPS-gerecht (24V) 
Analog-Digitalwandler 12 Bit, 10us, isoliert 
8x Spannungen 5V, 10V, 15V, 20V, +/-5V usw. oder 
8x 0/4 bis 20mA oder 
8x Pt 100-Meßfühler oder 8x Thermoelemente 
Zählerkarte mit programmierbarer Zeitbasis, isoliert 
9x Frequenz-Drehzahlmessung oder 
11x Zeitmessung oder 
12 x Ereigniszählung (16 Bit-Zähler) 
Zähler für 90 versetzte Impulse, isoliert/nichtisol. 
4 x 32-Bit-Zähler, 16 digitale Ein- und Ausgänge oder 
8x 32-Bit-Zähler, 16 x 16-Bit-Zähler 
- Digitale I/O-Karten, 48 Kanäle, isoliert, konfigurierbar 
- IEC-Bus-Karte, bis IRQ15, komf. Softw., alle Funktionen 
- 20 mA-Loop-Karte, isoliert, aktiv, passiv, vollduplex 
- Karte f. MITUTOYO-Schiebel., Bügelm. usw., isoliert 
-8x DA-Ausgänge, isol., 20mA oder +/-2.5V bis +/-10V 
- 4x SSI-Schnittstelle, isoliert - HDLC-Schnittstelle 
- Meßbox mit ser. Schnittstelle, 8 x Analog. 16 x digit. /O 
Intelligente Einbaumeßgeräte mit div. Schnittstellen, 
Frontabm. 48x24, 72x36, 96x48, 144x72, Großanzeigen 


ERMA-Electronic GmbH 
Max-Eyth-Str. 8, 78188 Immendingen 
Tel, 07462 7381/2, Fax. 07462 7554 


The Box 1n. 


VGA nach PAL oder Eh 
Ausgänge S-VHS und FBAS | 
Umsetzung bis 800*600 
Echtzeit 


Wir führen noch weitere Systeme zur Verbindung Ihres 
PCs mit Ihren Videogeräten 


Fordern Sie unsere Unterlagen an 


Oehlrich X Distler 


Oehlrich & Distler, Hauptstr. 53, 91054 Erlangen 
Tel. 09131-2 41 33 / Fax 09131-20 58 32 








| CD-ROM-Herstellung 


Ihre Daten auf CD-ROM für ab DM 99,00 ! Eingabemedien: 
Syquest 105 MB, DC2120-Tapes, 3.5"/5.25"-Disketten u.a. 
Herstellung einer Session auf vorhandener WO-CD: Ab DM 59,00 


SCAN - Service 


für Vorlagen (auch Dia) bis DIN A4, z.B. : 
10 Farbvorlagen = DM 35,00 + Datenträger-Kosten 
10 S/W-Vorlagen = DM 25,00 + Datenträger-Kosten 





Video-Digitalisierung 
Ihr VHS-Video als AVI ( Video für Windows ) - Datei mit 
ab 100 KB/sek. und mit 240 x 180 Punkten in guter Qualität. 


Preis je angef. Min. : DM 10,00 + Datentr.-Kosten (CDROM = DM 50,00 ) 
Abspielbar von jedem Windows-PC ohne Hardware-Zusätze. 


| Multimedia-Anwendungen 


Entwicklung von Multimedia-Anwendungen auf Basis von Microsofts 
Multim.-Viewer oder Vis. Basic. Auf Wunsch fix und fertig auf CD-ROM. 


EDV-Service_ Michael Bohlmann 
Dorfstraße 84 , 25917 Enge-Sande 











Telefon u. Fax : 04662 - 70 740 
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Barcodes 
drucken - 
Barcodes 


- i len 
einfach gemacht mil fertigen Modu 
©) Schnackenburgallee 114, D-22525 Hamburg 
oma renmeneana: Telefax 040 / 540 76 80 


DATA Teıefon 040/540 7255 


FAX/MODEM 
28800 V.FC 
Mit Postzulassung 


DM 470,- 


FAX: CCITT Gruppe Ill FAX 
14400 bps. Autofallback auf 
9600, 7200, 4800, 2400 bps 
Echter Hintergrundbetrieb beim 
Senden und Empfangen 
MODEM: 28800 bps V.FC, 
V.32bisV.42, V.42bisMNP 2-5, 
Hayes AT kompatibel. 





14400 int. Gerät 14.4 Fi DM 265,- 
14400 ext. Gerät 14.4 Fe DM 302,- 
19200 V.32 terbo ext. Gerät 19.2 Fe DM 366,- 
28800 int. Gerät 2814 Fi DM 470,- 
28800 ext. Gerät 2814 Fe DM 514,- 
Software: BitCom + ECLIPSEFAX 

Winfax Pro 3.0 deutsch Upgrade DM 169,- 
Schnittstellen-Karte mit UART 16550 DM 57,50 
UART 16550 DM 18,50 





DOBBERTIN amor 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 6202/75509 











HAUSVERWALTUNG 
(MS-DOS & ATARI-ST) 


Praxiserprobt 
Einfach zu bedienen 
Professionell einzusetzen 
Info: kostenlos 
Demo+Handbuch: DM 60.- 


Händleranfragen erwünscht ! 





IDEE Individuelle Computer-Lösungen GmbH 
Hasselbinnen 2 
22869 Schenefeld / Hamburg 
Tel: 040 / 839 20 51 Fax: 040 / 830 78.09 








PeEZLLILE 


DM 258,- 


oiger-Modem zum fairen Preis: 


Fehlerkorrektur und Datenkompression MNP 2-5, V.42bis 


G3-Fax Senden/Empfangen bis 14.400 Bit/s 
Faxübertragung nach V.17, V.27ter, V.29 


v.21, V.22, V.22bis, V.32, V.32bis, usw 
optimal konfiguriert ausgeliefert 


| 
EI 
: 
E 
; 
e 
3 
3 


Gicom 1414 extern 
Fordern Sie unser Info an! 


DM 499,- 


DOS International Vorgestellt in der Zeitschrift WIN 9/94 


‚Angebote freibleibend. Händleranfragen erwünscht. 


Rainer Gievers E&V Hard- und Software 
Hermannstraße 14 + 33803 Steinhagen 
© 05204-88159 « 3 05204-89573 
Gievers Communications 


N 
Mm 
= 
” 
5 
3 
= 


Von der Qualität unserer Modems sind wir überzeugt und bieten deshalb ein 14-tägiges Rückgaberacht. 


Der V.Fast-Class Standard ermöglicht die physikalische Leistungsfähiges Ei 


Gicom 28.8extern 
Übertragung von 28.800 Bivs. Für alle, die von ihrer lah- 
men "Buschtrommel" genug haben! 


Vergleichstest 
Preis-Leistung: 
6/94 Preistip* 





GALEP-II 


Pocket-Programmer 





« Brennt EPROMs/EEPROMs von 2716 bis 274001 

« Brennt GALs 16V8, 20V8, 18V10, 20RA10, 22V10, 6001 

« Blitzschnell: z.B. 27C512 verify 4 Sek(!), brennen 13 Sek 

« Laptop-tauglich durch PC-Anschluß über Druckerport 

« Netzunabhängig durch Wechselakku + Ladegerät 

* Komfortable Software mit Hex-Editor und GAL-Assembler 
« Dateiformate: JEDEC, binär, Intel/Hex, Motorola-S 


GALEP-II Set, Software, Netz/Ladegerät ....... 635.- 


Adapter für 8751/8752 .... 175,- für HD647180 ........... 290,- 
für LCC-EPROMS ....... 290,- für PLCC-GALs 


Preise in DM inkl.MwSt. abLagerDieburg + Versandkosten DM 15,- + Katalog kostenlos 


CONITEC DATENSYSTEME 


GmbH » 64807 Dieburg » Dieselstr. 11c + Tel 06071-9252-0 « Fax 9252-33 


„ 











Der Umwandler Rom pC 
CHE Spezial-Adapter 
cb4 „ prÜ zum Anschluß aller Drucker 
mit COMMODORE-IEC-Schnittstelle 
(seriell) an die PARALLELE Druckerschnittstelle 
des PC (LC-10 C, NL-10, MPS-801, SP 180 VC, etc.) 
« unterstützt Drucker von 


STAR, SEIKOSHA, COMMODORE und viele mehr 
« Drucken aus allen DOS- und WINDOWS-Anwendungen 


% NEU X 
© Version 3 mit Installationsmenü zur Anpassung 
unterschiedlicher Druckertypen 
« Umschaltmöglichkeit zwischen Parallel- und IEC-Betrieb 
« Anschluß an LPT 1 oder LPT 2 
Lieferumfang: 


Adapterkabel, Treiber-Diskette 
und Bedienungsanleitung 


Rubel EDV-Applikationen 
Lessingstraße 12, 61137 Schöneck 
Tel. 061 87/8608, Fax 061 87/8253 


DM 69,- 


+ Versandk. 
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megaDisK 


CD’s aus allen Bereichen 


Bildung®Musik«Spiele«Shareware 
FiimsReise«ErotikeZubehöhrsetc. 


EICH Tele 7 .\nTel-1eTe) i- 


Night Owl’‘s Windows 
Thunder 1.0 
Microsoft Stravinsky 
Microsoft Mozart 
Microsoft Dinosaurier 
World Atlas 4.0 
CD-CAD 3.7 
Multimedia Mania 
Anstoss WM-Edition 
Outpost 

Theme Park 
Bertelsmann Bibel 
Bertelsmann Wirtschaftslexicon 
!!! Ab 18 Jahre II! 
Foxy Clips 

Theresa Art of Eden 
Theresa in Paradise 


megaDisK CD-ROM Versandhandel 
Corneliusstr.55 e 44653 Herne 


Ab 150 DM Bestellwert erhalten Sie eine Gratis-CD 
UD SjSIISIaId SSOJUSISON S1asun als LISPIO 


Tel.: 02325/988008 & 932018 Fax.:33615 


HOMÖOPATHIE AUF DEM PC 


Nach langer Entwicklungszeit erschien im Januar 1989 
die erste Version unseres großen Computerprogramms 
zur klassischen Homöopathie auf dem IBM-kompatiblen 
Personalcomputer. Ä 

Inzwischen hat sich BZ-HOMÖOPATHIE-PC bei vielen 
Ärzten und Heilpraktikern im täglichen Praxiseinsatz be- 
währt und seine Leistungsfähigkeit bewiesen. 

Übrigens handelt es sich um ein "offenes System", d.h. 
der Anwender kann die Symptom- und Mittel-Dateien 
selbst ändern bzw. ergänzen. Bei Lieferung hat BZ- 
HOMÖOPATHIE-PC einen Umfang von mehr als 5.700 
Symptomen. 

Einfache Bedienung und sofortiger Einsatz ohne beson- 
dere Computerkenntnisse und lange Einarbeitungszeit 
sind bei unserer Software selbstverständlich. 

Gerne würden wir auch Sie über unser Programmsystem 
mit dem ungewöhnlichen Preis-/Leistungsverhältnis (ab 
DM 590,-) unverbindlich durch Übersendung einer aus- 
führlichen Produktbeschreibung informieren. 

Gegen eine Schutzgebühr von DM 20,- (Scheck oder bar), 
die beim Kauf angerechnet wird, steht eine Demo-Version 
zur Verfügung (bitte Format des Laufwerks A angeben) 


BEATE ZILLE - SOFTWARE 
Oskar-Schindler-Str. 5, Postfach 560307 
D-60407 Frankfurt am Main 
Telefon und Fax 069 - 5077083 











MS-Office /Pro 40 1265/1645 „Ma-Acness 20 = 
MS Min EEE SS Of Pas S2sds | 
np 2 -MS-WinWord 6.0A 355 

PC-Tools 2.0 WIN, dt. 265 „ue-werd | 
| QuarkXPress WIN 33 2385 „MS-Word DOS, 60 355 

; *PC-Tools DOS od. WIN 165 | 
Don Maker Pro SOWIN 205 ‚Pecognia20WIN 785 
WinFax Pro 40 965 -TextMaker PRO WIN 6.0 178 
; *WordPerfect6.0 365 | 
Schulvollversionen “auch für Studenten, Schüler, Lehrer. 
Aldus Pagemaker 5.0 925 _ Schulversionennurgegen Nachweis 

Borland C++ 4.0 485  Klassenraum- u Schullizenzen 


SOFTWARE FÜR SCHULE & BERUF 





B Bi = dt nr | 

AutoCad LT, 1.0 1.245 „dBase i 75 | 
' *FrameMaker 4.0 670 

Corel Ventura 4.2 dt. 345 KHK Lion Fibu WIN =| 


KHK PC-Freiberufler Win 650 
KHK PC-Light-Fibu WIN 550 
KHK PC-Kaufmann WIN 1.485 
MS-FoxPro 2.6 DOS/WIN 245 


“KHK PC-Freiberufler Win 238 
*KHK PC-Kaufmann WIN 238 


*BorlandPascal 7.0 375 
*Clipper 5.2 375 
“CorelDraw 40 dtDsk+CD 445 
*CorelDraw 4.0, dt. nurCD 345 


bitte anfragen. 


FordernSieunsere 
Gesamtpreislistean! 
EDV-Service Waltraud Gorißen 
Weimarer Str. 39 - 41334 Nettetal 

® 02153-5151 - Fax 13089 


*Lot. SmartSuite WIN/OS2 395 | 


Alle Angaben und Angebote freibleibend. | 
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Programmer für XT/AT 
I EPROMs: 2716, -32, -64, 
-1000, -1001, 
Typen I EEPROMs: 2816, -16A, 


-128, -256, -512, -010, 
-1023 sowie die entsprechenden A- und CMOS- 
-17A, -64A I Vpp: 5V, 12,5V, 


-101, -301, 


12,9V, 21V, 25V M Programmieralgorithmen: NORMAL, INTL, 
QUICK, NSCMOS, NSFAST, USER MI Hex und Extended-Hex zu 
Binärkonvertierung für INTEL-, MOTOROLA-, TEKTRONICS- und 
TI SDSMAC-Format IM Split-Utilities für 16 und 32 Bit M Check- 
summenberechnung Mi Screen-Editor HEX/ASCII mit FILL, COPY, 
PRINT und SUCH-Befehlen MI bis zu 8 EPROMs gleichzeitig pro- 


grammierbar I 8 wählbare Portadressen 


4fach-Gang-Programmer für XT/AT 
8fach-Gang-Programmer für XT/AT 


DM 550,- 
DM 765,- 


Lieferumfang: Slot-Karte, Kabel, Programmiersockel, Software, 


Handbuch 





DOBBERTIN ann 


Telefon 0 62 02/7 14 17 


Industrie-Elektronik 


Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 62 02/7 55 09 


Barcode & 
Magnetkarten 


Barcode-Lesestift 
Kinderleichter Universalanschluß 


CCD-Touch-Scanner 
Bereits über 10.000 Installationen 
Magnetkarten-Lesegerät 
Ließt auch alle gängigen Kreditkarten 


Magnetkarten-Schreiber 
Hinweis: Das Manipulieren von Kredit- 
karten Ist strengstens untersagt Il! 


Barcode-Drucksoftware 
MS-DOS oder MS-Windows Version 


Warenwirtschafts- & 

Kassenssoftware 

Profi - PC-Kasse kompi. 
DEUS smoun RECO 


Generalvertretung 
Frankfurter Straße 3 
D-61462 Königstein 


7 


348,- DM 
888,- DM 
298,- DM 
2298,- DM 


398,- DM 
ab 50,- DM 


1998,- DM 


06174 
Tel: 21667 
Fax: 24059 





UEDING electronics 


BET 16 1177-7112) 


58706 Menden 
Inh. Beate Ueding 
Händleranfragen erwünscht 3/94 


Tel. 02373 9699-0 


Tel. 0161 4215881 
FAX 02373 9699-18 
























C AFS-Software A.Rehbein C 


Roßbachstr. 17 
N D-36272 Niederaula A 
C M 


Tel: 06625/5658 Fax: 5730 


Deluxe CNC Animate Fräsen V2.5/ Drehen V2.5:Die 
ICNC-Simulatoren für Fräsen oder Drehen. Sie simulieren jeweils eine 
komplette CNC-Steuerung nach DIN 66025. Top grafische Darstel-) 
lung. Viele G- & M-Funktionen und Zyklen! Inc. deutschem 
[Programmierkurs und Anleitung. 2 Top Programme, mit allen Editoren 
je ab 199,- DM; Paketpreis ab 349,- DM 
IAFS (CAD to CNC) Profi-System: CAM vom feinsten! 
CAD-Zeichnungen unter Windows in CNC-Programme wandeln. Fü 
alle CNC-Maschinen einsetzbar, durch anpaßbaren Postprozessorl 
schon ab nur 298,- DM !! 

IAFS (HPGL-Drucker) Konverter: Macht Drucker zum Plotter! Druckt! 
HPGL-Dateien unter Windows aufallen Druckern (Strich-stärken und 
Farben). Inc. deutscher Anleitung zum Preis von nur 49,- DM 
AFS-SPS V1.4: Der SPS-Simulator, mit ihm können Sie nach An- 





















































teuerungen, Incl. SPS-Kurs: Preis: nur 298,- DM 
IAFS - Faktura für Windows: Das Fakturierungsprogramm, das 
alle Wünsche erfüllt: Mahn-, Bestellwesen, Stammdatenverwaltung 
|Serienbriefanpassung (Word, AmiPro, usw.), Formulareditor für anp. 


[Formulare usw. _Windowsversion: nur 149,- DM 
[Zahlung per Nachnahme + 1 1,-DM,per Vorkasset5,- DM; Infos kostenlos; Demos für 6,-DM+Porto] 





















Sie arbeiten mit 


Visual 
Basic 


Wir haben für Sie dazu die 


Tools. 


Professionelle Routinen-Sammlungen, Custom Controls 
und Utilities für (fast) jeden Zweck; z.B. Datenbank, 
Kommunikation, veicinfachte VB-I -Programmentwicklung, 
einfache Erstellung von Windows-Online-Hilfen und vieles 
mehr - auch für QuickBASIC und BASIC PDS! 






Kostenlose Info +Demodisk anfordern! 


DATA 











Zoschke Data GmbH 
Bahnhofstraße 3 

24217 Schönberg/Holstein 
Tel. 04344 /61 66 + Fax 6162 
E-Mail: CompuServe ID 71340.2051 








vo Ein geniales Steuerungssystem! 


Suchen Sie eine Steuerung, die wirk- 
lich ALLE Geräte kontrollieren kann, 


emegic,, einfach zu installieren und zu bedienen 
ist und trotzdem wenig kostet? 
Dann möchten wir Ihnen Media-Link 
und Magic-Control vorstellen! 
Anwendungsbeispiele: 














- Licht- u. Rolladensteuerung, Heizungsre- 
gelung, Überwachung, Wecken uvm. 

- Steuerung von Video- und Hifianlagen 

- Als Multimedia-Zentrale 














Funktionsprinzip: 

Anschluß an die serielle Schnittstelle. 
Drahtlose Steuerung v. Video- u. Hifian- 
lagen u. beliebigen anderen elektr. Gerä- 
ten durch Infrarot-Befehlsübermittlung. 
Vernetzung bel. vieler Räume. Steuersoft- 
ware f. MS-Windows m. Makro- 
funktionen, Schaltuhr uvm.. 
Und der Preis? 

Anschlußfertig einschließlich 
Windows-Software schon ab 198.- DM! 
Ausführliche Informationen mit Demosoftware 
senden wir Ihnen gegen 2.- DM in Briefmarken! 
Grewe Computertechnik GmbH 


Postfach 100638 
D-45606 Recklinghausen 





Tel. 02361 181354 
Fax 02361 185624 


9’94 DOS 








Biete Software 


DBASE IV 1.5 m. Handbüchern 200 DM. 
Coherent 4.0 m. HB. 90 DM. 
Tel. 0 28 41/5 50 71 


WIN-BANK-Formular, ausfüllen ban- 
kneutr. Formulare, kompl. m. 100 Formu- 
laren 49,- DM 

Tel. 05 21/16 0445, Fax 105114 G 


GBE Vision, das WINDOWS FRONT-END 
für SQL-Datenbanken, ORACLE-Version 
2.05 + Report (ungenutzt), NP 3680 für 
1900 zu verkaufen. Tel.: 07 11/63 83 01 


VERMESSUNG: Rechenprogramm Geo- 
Data + GAD-SYSTEM RUCAD, 
Demodisk: 10,- DM, 

Info bei Franz-J. Rutz, Bischof-Hugo- 
Straße 27, 76829 Landau G 


Standardsoftware als Shareware! 
Info 2 DMW/Briefm. W. Wachholz, Frank- 
furterstr. 45, 64646 Heppenheim 


HH HEN HE 
# EROTIK-BASAR EROTIK-BASAR # 
# Eine Riesenauswahl an Erotikbildern # 
# in Fotoqualität. Die Disk kostet nach # 
# Preisgruppe: PG | 5DM, PG II6DM, # 
# PG III 7DM # 
# PG I: Modells, Erotik, B&W, Busty # 
# PG Il: Ohpo, Asian, Lesbo, 1ini # 
# CUM/BOX-Shots, Oral. # 
# PG Ill: SM Dildo, Bizarre, Anal, Trans.# 
# Mengerabatt ab 3 Disk -2DM,5D. # 
# -4DM, 10D.-10DM, 20D.-20DM # 
# Demo-+Katalog für 10DM in bar # 
# Altersnachweis erforderlich!! # 
# Bez. in bar oder NN+7DM Versandk. # 
# POSITIV Software, Christoph- # 
# Scheinerstr.40, 85080 Gaimersheim # 
RR HH HEHE 


MS-Word 6.0 DOS DM 260,- 
MS-Works 3.0 DM 140,- 
Acces 1.0 DM 180,- 


alle orig. verpackt Tel. 0 86 54/6 49 13 


HOROSKOP-DEUTUNG 
(ASTRO-TEXT 5.5: Astrologische Persön- 
lichkeitsanalysen, Prognose, Karma-Ana- 
Iyse,Beruf, Partnerschaft, Liebe/Sex, 

usw. (je 20 S.). 

Das Programm für Laien und 

für Profi-Astrologen! 

Kommerzieller Einsatz gut möglich. 

Demo (Geb.daten angeben): DM 40 
COSMODATA Software GmbH, 
Ettenhoferstr. 2a, 81375 München, 

Tel.: 0 89/7 40 01 46 (Fax: 7 40.02 48) G 


CLIPPER 5.01, Nantucket Tools II Funcky 
Library Il, KRS Grafik Tools, Sixdriver 
RDD 1.1a nur Original Ware, 50% u. 
Neupreis. Tel. u. Fax 0 72 72/7 55 28 


WINTEO 2.0 für WINDOWS DAS PRO- 
GRAMM ZUR DYNAMISCHEN WIRT- 
SCHAFTLICHKEITSRECHNUNG 

End- und Kapitalwert, Annuität int. Zins- 
fuß, Sensitivität. 

AUSKUNFT UNTER 02 21/3 31 8007 G 


9’94 DOS 


BORLAND C++ 4.0 VB 650,- 
TURBO PASCAL 1.5 f.W. VB 200,- 
b. mit. Reg. Tel. 08 21/88 25 97 
CLIPPER: 


Finanzbuchhaltung, Auftragsbearbeitung/ 
Faktura, Lager, Einkauf, Provision mit 
Clipper S. 87 Sourcen zu verkaufen. 

300 Installationen, praxiserprobt. 
Demodiskette 30 DM. Tel.: 0 52 47/87 05 


„SEXMACHINE*-Spezial-Software 

!!Für alle GIF-Sex-CDROMs!! 

- nur gegen Altersnachweis — 

Super schnell und komfortabel 

inkl. scharfer Sex-CD!! 

Demodiskette DM 20, komplett DM 149 
Karl Tietze Versand, Heßstr. 82, 

80789 München, Fax 089/52 6462  G 


Mfs-PC-Diskette, Works für Windows 
Namen, Gehälter, Funktionen, Strukturen, 
Orte, Stückpr. 30,- DM 

Spark. Rostock, BLZ: 13.051 172, Kto- 
Nr.: 49 416 996 

Nach der Einzahlung bekommen Sie die 
Diskette portofrei zugesendet. 


* ** CD-ROM PRODUKTION ** * 


- Service TOTAL- 
Einzel-CD’s ab 249,00 DM 
500 CD-ROM ab 5999,00 DM 


Simon CService, FAX: 030/975 2160 G 


*** om Kellner für Wirte* * * 
Kassenprogramm für 2PO/Drucker, 
neueste Quittungsanforderungen. 
Th. Michels, Beethovenstr. 24, 
54470 Lieser, Fax: 0 65 31/9 45 29 


CD-ROM supergünstig 
Infoliste 0 52 04/91 11 13 G 


CAD-Programmierung für C/C++-An- 
fänger. Sensationelle Verfahren und 
Tools, schnell erlernbar (AutoSketch, 
DXF, AutoCAD) und optimal zum 
Selbständigmachen. INFO: Waldemar 
Stiller, Hacketäuerstr. 46, 42651 Solingen 


Works für Windows 3.0 DM 148,- 
Windows 3.1 DM 75,- 
Freelance Graphics 2.01 DM 160,- 
1-2-3 Vs. 4.01 DM 160,- 


Tel: 07 11/35 51 84 


LOTOS 1-2-3 WIN und Markt&Technik 


Kompendium Orig. für DM 200,- 
Starwriter WIN 1 für DM 50,- 
Claris Works WIN 1 für DM 200,- 
AMI PRO 3.0 für DM 350,- 


Tel.: 04 51/30 31 70 


CA. 500 CD-Bilder Berliner Feuerwehr, 
Fahrzeuge u. Einsätze ab 1. Dez. '94 lie- 
ferbar. Preis: 50,- DM + 8 DM Versand. 
Bestellung: D. Machmüller, Epensteinstr. 
7, 13409 Berlin 


HOTEL-2001 

Das Verwaltungsprogramm für 

Hotels und Pensionen 

W.K. Bernhard, Feldstr. 40, 

59955 Winterberg, 0 29 81/65 63 
Demo-Disk DM 40 G 


Emulationsumschaltung und Schrif- 
teneinstellung vom Computer aus. Für 
SHARP- Laserdrucker der Serien JX- 
9400, JX-9500E/H, JX-9700. Infos gegen 
ÖS 50,00 Unkostenbeitrag 
in Bar oder V-Scheck. 

Ing. Christian Marechal 
Hans Böglstraße 10 
A-2491 Steinbrunn N. Siedlung 





Holzbauprogramm für Zimmerer 
sehr unfangreich, mit CAD 


Holzbau (mit DXF): 2990,- 
CAD: 815,- 
Demo komplett: 23,- 


Herbert Nußreiner, Wampeltsham 1, 
84405 Dorfen, Tel.: 0 80 81/33 78, 
Fax 43 24 G 


Im Rechnen ein König - mit dem 
RECHENKÖNIG: Das bewährte Pro- 
gramm für Kinder von 6-12 J., 98 DM 
(Schullizenz 289 DM). 
RECHENKÖNIG-Spielekiste: 
Zusatzprogramm für spielendes 
Rechnen, 79 DM (229 DM). 
BRUCHPILOT: Bruchrechnen lernen, 
üben, wiederholen, 98 DM (289 DM). 
Entwickelt und erprobt mit 

Schülern und Lehrern; MS-DOS; 

mit Handbuch! - Info kostenlos. 
SCHUL-Soft A.Gruner, Schlepper- 
str. 9, 45659 Recklinghausen, Tel. 
0.23 61/1 53 02, Fax 023 61/1 3500 G 


Riesiges CD-ROM-Angebot ab DM 7,90! 
IBM-PD’s ab DM 0,50! 

Kostenlose Sierra-Spielehilfen! 

Tel: 069/86 94 99 G 


Hickl Software GmbH 
-> Finanzbuchhaltung 
-> Lohnbuchhaltung 
-> Vereinsverwaltung 
Kaiserstr. 312 - 47178 Duisburg 
Tel. 02 03/47 0788 Fax 475707G 


Astro-Software der besonderen Art! 
Tel: 0 30/6 11 5801 Fax&BTX 6 112146 G 


CD-ROM's schon ab 9,95 DM, Katalog 
bei Fa. OPTDATA, R. Lotz, Abt. D, Mari- 
enhof 1a, 45889 Gelsenkirchen, Tel: 

02 09/81 20 74 oder Fax: 879415. G 


Ar € 


* SUPER-SOFTWARE ANGEBOT * 


" KHK-Fibu 6.2 CL 79,- * 
* KHK-Auftrag 6.2 CL 79,- * 
* Lohnpfändung 7.10 99,- * 
* Kontenblätter 4000 Blatt 89,- * 
* Lohnformulare 2-fach je 0,20* 
* Lohnformulare 3-fach je 0,22* 
* Vereinsbuchhaltung 59,- * 
* Hallenreservierung 59,- * 
* Fibu für Windows 798,- * 
* Lohn für Windows 798,- * 
* Auftrag/Einkauf/Windows 798,- * 


*Komplettpaket/Windows 1998,- * 
* zzgl. Versandkosten 2 
* edv-studio fischer GmbH 5 
*Tel.:061 50/5 1156 FAX5 1130 G 


Kr ae 


DOS-MARKT 


KLEINANZEIGEN 


Chin.-Jap.-Kyr. SW 0 89/354 3610 G 





Die Baukasten-Bürosoftware 

- esb-Finanzbuchhaltung 

- esb-Auftragsverwaltung 

- esb-Lohnbuchhaltung 

Jederzeit erweiterbar, anpassbar an 

die betrieblichen Gegebenheiten! 

Info: EDV-Service Bachmann, 

Obere Dorfstr. 3d, 97909 Stadtprozelten, 
Tel. 0 93 92/12 64, Fax 17 51. 
Händleranfragen willkommen! G 


HHHHHHHHHHRHHHHHHHHHHH HH HIHI 
Enorm! Garantiert, geprüfte 

erstklassige Ware zu sage und schreibe 
2 DM je Disk. Im Angebot über 17000 
Disketten über 3600 deutsche, 

3500 Spezial. PC-Sig.bis 3500 mit den 
neuesten Updates. Viele weitere Serien 
NEU: UNIX über 600, Windows über 1000 
Demo Disk. und Katalog gratis. 

M. Vogt, Freeware-Service 

Postfach 101106 

41011 Mönchengladbach 

Tel. 0 21 61/63 21 32f 
HHHHHHHHHHHHRHHHHHRIHHHHHHHH HIER GG 


Eau hrke **SPEICHER*"H++***** 
SIMM-Module 1MB -70ns 3-Chip 74,- 
SIMM-Module 4MB -70ns 9-Chip 259,- 
SIMM-Module 4MB PS/2 1MB*32-70ns 249,- 
SIMM-Module 4MB PS/2 2MB'32-70ns 539,- 
SIMM-Module 16MB PS/2 4MB*32-70ns 1099,- 
Alle Preise sind Tagespreise! CPU’s z.B. 
Intel DX 2/50, 387-40 etc. auf Anfrage 
M.Barki Software Tel.: 0 23 61/65 10.07 
Fax: 65 70 61 


PD und Shareware ab 0,50 DM 

für MS-DOS incl. Diskette, Katalog-Disk 
anf., jetzt auch CD-ROM Katalog in Farbe 
mit über 200 Titeln 

MWPK EDV, 85081 Reichertshofen, 
Postfach 1130, Tel.: 0 8453/30535 G 


ENTER EFT EN EHE 


* BTX-COMPUTER-TREFF *37237# * 
»BTX SINGLE-TREFF *4204466 # + 
» Btx für Girls *420441160 # * 
» Btx für Boys *42044118 # * 
+ Btx für Paare *420442260 # * 
» Btx für Genießer *4204466 # + 
» Btx-Telesoft *4204433360 # + 
+ Btx Allerlei *420445 # * 
* Btx Freundschaft *4204435 # + 
» Btx *208896 # + 
+ Btx *436045 # * 
* Btx *436046 # * 
* Btx *208890 # + 


* der Btx Deutschlandführer *20889 # + 
* Hong Kong Branchen *2088900070 # * 


* USA Branchen *2088979 # * 
* USA Sex Games “372375 # * 
+ d. deutsche Sexspiegel*3723750000 # + 
* Btx Extrem * 
» Btx Regional * 
* Außerdem: Btx *3723766 # * 
* Btx *420444 # * 
* Btx *43604444 # 
* Btx  *42044166 # + 
* Btx *436046666 # + 
* Btx 43604588 # + 


EEE KEELEETETERNUEN 
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KLEINANZEIGEN 


Erotik HD-Demo+Katalog 5 DM in 
Bfm. Format? MIKRODATA-D 
Pestalozzistr. 46, 80469 München 


Eee er a ZZ a Zn 


CD-ROMS aus allen Bereichen 
supergünstig! Gratislisten anfordern bei: 
MPO-Perzstr. 1, 30625 Hannover, 
Tel.: 05 11/55 53 35, Fax 05 11/53 73. 07 


re 


UNTERRICHTSPLANUNG 

für Lehrkräfte aller Schularten 

mit dem STOFFPLANER 4.0 

Info + Prüfdiskette anfordern 

für DM 5,- (in Briefmarken) bei 

D. Drews, Wmh. 8, 88285 Bodnegg G 


E-TECHnik: Ideal für den Elektriker. Ab- 
nahmebericht, Licht- u. Wärmetechnik, 
Netztechnik, Allg. Physik 119,- 
LAGERverwaltung mit EK Vergleich 

und Projektkontrolle 59,- 
Demo je 15,-, Tel.: 0 85 46/28 27 


Verkaufe originalverpackt: Novell DOS 7, 
Aldus Photostyler Special Edition (engl.), 
beide je 50 DM, Tel. 05 31/32 90 69 


Hits for kids: 

Lernprogramme für Deutsch und Mathe- 
matik, humorvoll, ideal für die ersten 
Klassen und Nachhilfe je 49 DM! 

Dr. Gira, Tel. u. Fax: 03677/82379 G 


GRAFISCHE OBERFLÄCHEN f. Turbo/ 


Borland Pascal Graphics Professional 
(auch als Shareware); Maus, Menüs, But- 
tons, Fenster, Schieberegler, Hotkeys, 
Vektorgrafiken, Bitmaps, Editoren, uvam. 
300 Proc. u. Funct.; 400 S. dt. Hand- 
buch; Sonderpreise F&E/Schüler/Stu- 
denten; Quellen; Demodisk; 

Kader Software, Brehmstr. 22, 30173 
Hannover; Tel/Fax 05 11/282469 G 


Ungewöhnliche Selbständigkeit: 
Machen Sie Ihren Computer zu Gold! 
Völlig neues Unternehmenskonzept für 
nebenberufliches Versandgeschäft 

mit astrologischen Persönlichkeits- 
analysen, Gratisinfo anfordern bei: 
COSMOSOFT-Repräsentanz W.Gellrich, 
Hansaring 22, 48155 Münster, 

Tel. 02 51/6665 75 Fax: 6649 GG 


PD-Software-Shareware-MS-DOS 
9000 Programme, Katalogdiskette 
9g9.1DM in Briefmarke. 5,25-3.5 

M&M COMPUTERSYSTEME 

Fontanestr. 6, 67061 Ludwigshafen G 


HHHHHHHHHHHHHHHHHHNR 
LITERATURVERWALTUNG 
MEMO 


... leistet für wenig Geld Hervor- 
ragendes.” (CP 6/90,5.78-86) 

Incl. dt. Handbuch (440 S.) nur: 
DM 198,- (Studenten DM 98,-) 





Gratisinfo CP/ MEMO/CD von: 
BiblioSoft GmbH, Postfach 1567 

35005 Marburg 0 64 21/68 18 33 G 
HHHHHHHHHRHHHHHHHHHHERHHHH 
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CA-DBFAST 2.0 WIN DT., ungeöffnet 
(Gewinn), VB 650,- DM (NP ca. 780,- DM) 
Tel. 05 31/32 47 27 





Lotos 1,2,3 1.0 f.W. 120,00 DM 
Lotos 3.0 f.W. 150,00 DM 
Freelance Graphics f. W. 100,00 DM 
Lotos Organizer 1.0 80,00 DM 


Tel. 02 09/13 75 36 


Quell-Konverter PASCAL zu C u. BASIC 
zu C je 98,- DM, Mailboxpr. Terminerin- 
nerungspr. (TSR), Bild-Show, Präsentati- 
on u. viele Tools alles als Quelle, zus. 
24,- DM. Vorkasse/Scheck an Holzmül- 
ler, Scharfensteiner Str. 4A, 09120 


Chemnitz, Infos: Mailbox 03 71/51 11 21 


Krk NC Fräsen‘ **** +++ 
NCF V2.0 - Die einfache und schnelle Art 
NC-Fräskonturen zu berechnen. 
Geometriesystem, Konturmanipulationen, 
Postprozessor (NC-Code anpassbar). 
Vollv. 1250 DM. Info kostenlos 

Reiner Krebs, Augsburger Str. 9, 


D-89340 Leipheim, Tel. 0 82 21/7 2425 G 


TOTO/LOTTO: alle Daten ASCIl, 
PC-Programme, gedruckte Listen. 
R. Speidel, Tel+Fax: 07433/36777 G 


Achtung Software-Entwickler 

zur Erstellung Ihrer Manuals 

liefern wir Ringbücher, 

Buchschuber, Verpackungen und 
diverses Zubehör, Info durch SMS 
Siegmund Manual Services, 
Bismarckstr. 78, 38667 Bad Harzburg 


Tel. 053 22/16 43 Fax 17 31 G 
INDIGO“ 


Das Programmpaket für den Maler!! 

Vom Aufmaß bis zur Rechnungstellung 
DM 510,- 

R8&M Software, 51147 Köln 

Tel: 0.22 03/6 70 80 


** Bundesjugendspiele-PC *** 
Nur Leistungen eingeben + Sportab- 
zeichen « Benotung * Mannschafts- 
auswertung « Schul-,Klassen-,Diszi- 
plinbeste » SU bedrucken + Daten 
aus/nach dBASE + T: 0 48 53/12 51 


RRERERREKNIEIPEH HH He anne 


- Das Programm für jeden Wirt - 
DM 345,- bzw. Demovers.DM 29,90 
» DISCO + Plattenverw. DM 29,90 
Lieferung per NN zuzügl. Versand 
Individual-Software Rita Raif 
Schloßgarten 24, 76327 Pfinztal 

Tel. 07 21/46 91 17 nach 17.00 Uhr 


CLIPPER GRAFIK/MAUS, 0 7641/1336 G 


KASSE (Reg.-)/LAGER je 399 DM 
GASTRONOMIE-KASSE 499 DM 
FAKTURA 599 DM 
Vereinsverwaltung 299 DM 
Einn.-Überschuß Buchführung 299 DM 
Privatbuchhaltung 199 DM 
Kassenbuch 179 DM 


Roland Schmidt, Software-Büro, Kaiser- 
Heinrich-Straße 33, 94491 Hengersberg 
Telefon 0 99 01/70 79, Fax 73 84 


LOTTO-PC - Tel.: 0 79 46/66 64 G 


ASTRONOMIE-PROGRAMM 

Simuliert Sonnensystem, Mondfinster- 
nisse, Grafik und Tab. Demo DV/SFr 5, 
US$ 3. Vollversion DM/SFr 40, OS$ 25. 
Betrag Bar beilegen. ©. Nüesch, Halden- 
str. 12, CH-8320 Feraltorf 





HOROSKOP-DEUTUNG 
(ASTRO-TEST: Neue Version 5.0) Astro- 
log. Persönlichkeitsanalyse, Zukunftspro- 
gnose, Karma-Analyse, spez. Deutung 
für Beruf, Partnerschaft, Liebe/Sex, 

usw. (neul). 

Das Programm für Laien und 

für Profi-Astrologen! 

Kommerzieller Einsatz gut möglich. 
Demo (Geb.daten angeben): VS 30. 
COSMODAT A Software GmbH, 
Pfingstrosenstr. 63c, 81377 München, 
Tel.: 0 89/7 14 63 14 Bodo Zinser G 


EROTIK CD-ROMS 
„TERESA ORLOWSKI*: poker night serie, 
clip collection, pussy puzzle serie, je 70 DM 
„BANKOK“ serie von 2-7 oder „TRAVIA- 
TA"; sowie „SAKURA' je 60 DM 
Bestellungen gegen Vorkasse oder NN 
bei PRO-X-SOFT PF: 1327 
83669 Waakirchen 


SHAREWARE-MAILBOX: 09 41/402 09 26 


4 WOCHEN zum TESTEN 

Kostenlos vom HERSTELLER 
Faktura/Lager/Mahnung 500,- 
Finanz-Buchhaltung 500,- 
Lohn-Buchhaltung 500,- 
Textverarbeitung 9,- 
Termin-Planung/Notizen 65,- 
Handwerk/Bau/Kundendienst aA. 


Software Ingenieur Büro BITTER 
Birkenstr. 1 + 28816 Stuhr, Tel: 
04 21/89 15 95 FAX 04 21/8952 06 G 


Kompletter Makrorekorder für BP-Tur- 
bo Vision! Instant-Makro/Wiederholfunk- 
tion/Ereignisbearbeitung uvm. 

Stefan Schmahl, Otto-Hahn-Str. 1 

93053 Regensburg G 


KELLNER SOFT - die PC-Lösung für 
Gastronomiebetriebe! Stammdaten, Be- 
stellungen über externe Terminals sowie 
am PC: Ausdruck von Bons, Rechnun- 
gen uvm. Demo 50 DM. 

S. Schmahl, Otto-Hahn-Str. 1, 


93053 Regensburg 
Tel: 09 41/7 37 98 
Händleranfragen erwünscht! G 


Quattro Pro Win 1.0 -100 DM; Paradox 
Win 1.0 + 4.5 (WORKGR.) 3500 DM; 
MIDUKE NUKEM Vollv. 40 DM; 

Tel: 0.67 47/61 24 


CLIPPER-COUP. 5.1 m. Handbuch 
DM 550,- Tel: 0 72 34/22 10 


MICROSOFT WINDOWS 3.1 SDK, neu, 
DM 350, Tel: 089/1 41 45.01 


Disk.-DUPLIKATIONEN 
ab 50 St., Tel.: 040/5 36 23 59 


DOS-MARKT 


rrersere CD-ROM PRODUKTION #rrsrerert 


-Service TOTAL- 
Einzel-CD’s ab 249 DM 
500 CD-ROM ab 5999 DM 


Simon CSerice Fax: 030/9 752160 G 


ren BORTIER Heer 
Die preiswerte Hotel-Software für Hotels 
und Pensionen. Ausf. Info anfordern bei 
HELM Software Tel: 0 24 63/61 61 G 


Mailbox-Medea System: Software für Ms- 
dos, Windows u. IBM-OS2. Schwerpunk- 
te: Tools-Utilities u. Netzwerk/DFÜ. 1200 
bis 28800 Bps. 24 Std. Berlin: 4351500!!! 


Für Gewerkschafter + Personalvertretun- 
gen: Mitglieder-, Gremien- und Seminar- 
verwaltung, Hilfe bei Einladungen, Gratu- 
lationen usw., Adressdruck auf verschied. 
Formate, Info Tel: 06 31/4 66 44 





»" POWERBASIC-PROGRAMMIERER ** 
Sie arb. m. PowerTOOLS I+II V2.0? Mit 
HM-DIALOG können Sie Ihre Dialoge in- 
teraktiv (Maus) gestalten u. daraus Quell- 
text generieren (49,- p. Rechn.) Martin 
Häupler, Thann 6 92681 Erbendorf 

Tel: 0 96 82/38 88 G 


C++ 3.1d 400,-; Designer 4.0d mit CD 
1000,-; Office 4.0d m. PP 4.0/Excel 4.0 
800,- (org. verpackt) ab 15 Uhr, 

Tel: 0 60 28/61 45 


PC MENUE ... damit auch Ihre Oma den 
PC bedienen kann. Die definitive 
Menüoberfläche unter DOS. 50 DM. 
Demoversion 5 DM in Briefmarken. 
EasySOFT W. Schnarrenberger, 
Hauptstr. 12c, D-73087 Bad Boll G 


AUTOCAD Rel. 12, e incl. Dongel und 
Reggistrierkarte, PV 5500,- 
Tel: 0 76 43/4 01 54 


EEE TELWEREFERTTEER 


* SUPER-SOFTWARE ANGEBOTE * 


* KHK-Fibu 6.2 CL 79,-* 
* KHK-Auftrag 6.2 CL 79,-* 
* Kontenblätter 4000 Blatt 89,-* 
* Lohnformulare/verd. 500er 110,-* 


* zzgl. Versandkosten r 
* Etiketten alle Größen ” 
* Hausverwaltung/Immobilien * 
* Schulungen in allen gängigen © 
* Standard-Paketen (Katalog!) bi 
* edv-studio fischer GmbH ® 
* Tel.:061 50/1 7988 FAX5 1130 * 
Soundblaster CD 16 Kit von Creative 
Labs (nagelneu) mit 16 Bit Soundk., DS- 
Multisession-CD-ROM, Lautspr., Joyst., 
und 7 Super Spielen: Rebel Assault, Sim 
City, Syndicate, Indy 500, Conspiracy, 
Lemmings, Iron Helix; NP ca. 800,- für 
600,-. Tel. tags.: 089/52 08-29 75 


AMI Pro 3.1 + ATM 200,-; Quatro Pro 
5.0, 80,-; Tel: 05 41/69 72 65 (abends) 


Biete Hardware 


1GB-Festplatte, Seagate, SCSI, 5.25“, 
VB 900,-, Tel: 0 92 72/12 22 
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Motherboard 486-50 DX VB 700,- 4x 
1MB SIMM'S VB 75,-/Stck. Monitor 17“ 
MAG 175 Trinitron VB 1600,- 

Tel/Fax: 02 11/20 46 85 


Calcomp 1025 AO Trommelplotter 
VB 4000,- DM Tel: 02 28/66 35 21 
Fax: 02 28/66 46 34 


184 MB-SIM=658&230 DM 
Tel: 02 41/5 81 93 


HP Laserjet IV, 18 MB RAM, RET etc., 
Tel: 0 63 56/63 43; Fax: 58 82 


Plotter, Benson 1825, AO, 8 Stifte 
4500,00 DM Tel.: 02 21/8 70 35 49 


CPU's: 486-50DX2 AMD=399 DM/486- 
66DX2 AMD=539DM/486-40DX CYRIX 
=335 DW/486-50DX2 CYRIX=389 
DM/486-66DX2 INTEL=579DM/486- 
75DX4 INTEL=1229DM/486-100DX4 INTEL 
=1259 DM; Tel: 0 23 61/65 10.07 


Speicher/Prozessoren 

SIMM 256KB -70ns 
SIMM 1MB -70ns 3-Chip 
SIMM 4MB -70ns 9-Chip 
SIMM 4MB PS/2 1MB*32-70ns 258,- 
SIMM 8MB PS/2 2MB*32-70ns 539,- 
SIMM 16MB PS/2 4MB*32-70ns 1149,- 
SIMM 32MB PS/2 8MB*32-70ns 2499,- 

SIMM'’s mit Parity auf Anfrage! 
Wir liefern jede Art von Arbeitsspeicher 
für alle gängigen PC's, Workstations, Lap- 
tops, Laserdrucker... und auch Prozesso- 
ren. 

Alle Preise sind Tagespreisel!! 
M'Barki Soft, Tel: 0 23 61/65 10 07 
Fax: 65 70. 61 


29,- 
72,- 
255,- 





In Sachen System und Technik! 


Mitsumi CD-Rom FX001-D 269,- 
486-66 Board, 256 KB 689,- 
Conner 420 MB 419,- 
!32 MB PS/2 Modul ! 2699,- 
486-66 BD, SCSI; PCI 999,- 
und vieles, vieles mehr unter 


Tel: 0 25 65/37 72 G 


Hewlett-Packard 

Zubehörkatalog 

Alles für Laser-/Tintenstrahldrucker sowie 
Plotter. Bequem bestellen mit Kreditkarte. 
40-5. Zubehörkatalog kostenlos! 

Sündorf GmbH Fax: 0 61 51/94 7092 G 


Hewlett-Packard 

Spezialkataloge 

für 95/100LX u. Omnibook 

für Taschenrechner 

Sündorf GmbH; Fax: 0 6151/94709 G 


Hewlett-Packard 

- zur Miete - 

PCs, Laptops, Laserdrucker, Plotter und 
Workstations (auch SUN) günst. Kurz- u. 
Langzeitmiete. 

Sündorf GmbH; Fax: 0 61 51/94 7092 G 


Hewlett-Packard 

Gebrauchtgeräte 

An- und Verkauf, wir haben fast alles. 
Sündorf GmbH; Fax: 06151/947092 G 
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Hewlett-Packard 

kauft man bei uns! 

PCs, Laser-, Tintenstrahldrucker, Plotter, 
Workstations: sehr gute Preise, hohe 
Geräteverfügbarkeit, TOP-Beratung, eig. 
Service, eig. Supp.HOT-Line. 

Sündorf GmbH 

Marienburgstraße 27 

64297 Darmstadt 

Tel: 0 61 51/94 70-0 (Fax: -92) G 


HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHIGE 
DIN-A3-PLOTTER 

Kein Spielzeug! Bausatz kompl. mit 
Gehäuse und Interface nur DM 349! Fer- 
tiggerät nur DM 449! Bauplan DM 10! 
Auflösung 0,1 mm, Geschwindigkeit 
70mm/sec.Kostenloses Info bei P. Haase, 
Dycker Str.3, 41472 Neuss 22, Tel. 

0 21 31/8 43 40 Fax.: 0 21 31/98 00 
HHHHHHHHHHRHHHHHHTRHHHHHHEE 


Farbbänder sehr günstig 

Bestelltelefon: 0 22 62/51 16 

Vers.kosten 7 DM. 

Rechnuing zahlbar innerhalb 30 Tagen G 


DRAMs, SIMs, SIPs, Co-Pros usw 
günstig SoftCo E. Dietz T: 0 60 43/73 97 G 


Soundblaster CD 16 Kit von Creative 
Labs (nagelneu) mit 16 Bit Soundk., DS- 
Multisession-CD-ROM, Lautspr., Joyst., 
und 7 Super Spielen: Rebel Assault, Sim 
City, Syndicate, Indy 500, Conspiracy, 
Lemmings, Iron Helix; NP ca. 800,- für 
600,-. Tel. tags.: 089/62 08-29 75 


COMPAQ PROCINEA 4/25s mit 15“ 
SUGA Moni + Software für DM 2000 
(4 Monate alt) Tel: 04 51/30 31 70 


>>TOP-ANGEBOT<< 
CONNER CSF420A 420 MB 439,- 
Versand: Vorkasse 0,- Nachn. 9,- 


Schallehn EDV, 0 42 07 Leipzig. 
Telefon/Fax: 03 41/411 80 38 


Suche Hardware 


Helfen statt wegwerfen! Schule in 
Rumänien braucht ihre alten gebrauchten 
PC's u. Zubehör. (auch defekt). 

T.061 27/5 87 10 2327 


Suche Software 


Microsoft-Cobol 5.0 
Tel: 0 71 50/4 11 67; Fax: 825 81 


Verschiedenes 


Klassische Designer Möbel 
Le Corbusier, v.d. Rohe, C. Eames, 
Macintosh Tel. 01 72/8 17 34 39 


Klasse Nebenverdienst! Für PC-Besitzer, 
die etwas Englisch können (Softwarever- 
sand). Startpaket u. Arbeitsdisk (3.5“ DD) 
gegen 10 DM (bar/V-Scheck) von 

G. WALDMANN, Pf. 27, 92346 BERG 


DOS INTERNATIONAL 1990-93 
Jahrgangsweise zu verkaufen 
Tel.: 0 21 54/7 05 21 ab 18.00 Uhr 


Verkaufe 72 DOS-Int. 1088-93 DM 180,- 
Tel: 09 11/57 77 70 


Fotos Einscannen Tel: 0 52 24/79 08 48 
Farbausrucke jeder Art auf Papier oder 


Folie, Stefan Wagner 
Tel: 061 72/6902 02 





Alle PC-Bücher COM.LIT Versand- 
buchhandlung Abt. DMV Postfach 1255 
4133 Neukirchen Tel: 0 28 45/3 35 08 
Fax: 0 28 45/3 76 31 G 


Kontakt-Mailbox, für Sie , Ihn, Paare, 
viele priv. Bilder, 8 Lines, Oneline Chat, 
Tel: 040/678-83 10, -99 92 


KONVERTIERUNG (ca. 900 Formate) 
Text-, Datenbank-, u. Grafiküber- 
tragung von A pple bis Z enith ab 

DM 35,-/Disk. Tel.: 02102/846533 G 


Geld verdienen mit dem PC. 

Zahlreiche Geschäftsideen liefert neu- 
artige Wirtschaftszeitschrift. Gratisinfo: 
„Geschäftsidee", Th. Heuss-Str. 4, 53177 
Bonn DOS 434 


Ihre Daten auf CD-ROM für ab DM 99,-. 
info bei EDV-SERVICE Bohlmann, 
Tel/Fax: 0 46 62/7 07 40 G 


Div. Bücher und Softw. v. M&T z.B. Kom- 
pendien: WinWord 6, Excel 5, Corel 4, je 
40 DM, AutoRoute Expr. F. Win 3.03 100 
DM, PC Flugzeug CD-ROM 45 DM uvm. 
Liste unter Tel: 089/4 30 58 86 





Wir bringen Ihrem Nadel-Drucker das Flü- 
stern bei. 
deen für's Büro Tel. 05 11/43 15 45 


Digitalisiere preiswert Ihre Fotonegative/ 
Dias/Videos, beschreibe CD's, Info: Eller- 
mann, Sponholzstr. 56, 12159 Berlin 





*Scan Service + bis 16,7 Mill. 

Farben, bis DIN A4, für PC+Amiga 

ab 4,-/Vorl. an P. SPRICK, PF 69, 

46406 RHEDE, Tel. 0 28 72/58 01 
Angebot 10 Bilder (9x13cm Kleinb.) 

nur 30,-/Demo 5,- G 





Super-Nebenverdienst mit bis zu 
100DM/Tagı! Info gg. frank. Rückum- 
schlag: Frank Treml Rechbergstr. 54, 
72800 Eningen 


WIR SCANNEN Ihre Bilder in einer super 
Qualität zu fairen Preisen z.B. Ihr persönli- 
ches Windows-Hintergrundbild ab 3 DM. 
Auch große Mengen für CD-Produktion. 
Fa. Softbox, Ganghoferstr. 1 

83342 Tacherting, 

Tel: 0 86 21/6 42 61 (ab 19 Uhr) G 


Laserdrucker und 10 flinke Finger suchen 
Auslastung, Manuskripte etc. Auch bei 
besonders eiligen Terminen 

Werner Mättig, Falkenberger 
Chaussee14, 13053 Berlin 


DUDELSACK, neu mit Anleitung 


DM 380,-; Tel.: 0 21 31/85 89 99 


KLEINANZEIGEN 


Disk.-DUPLIKATIONEN 
ab 50 St., Tel.: 040/536 23 59 


KR re 


* AMMERSEE BOX * 
* PC Board BBS Software 
x INTERNET für jedermann * 


* 0 88 07-9 15 27 (Mailbox) 


Geschäftsverbindungen 


Ich besitze Erfahrung in Fernwirk-, Meß-, 
Regel- und Automatisierungstechnik und 
verfüge über ein mit modernen Meßmit- 
teln ausgestattetes Labor. Ich entwickle 
parallel arbeitende 

TRANSPUTER SYSTEME und SOFTWARE 
nach kundenspezifischen Anforderungen 
bis hin zur kompletten Systemlösung für 
Industrieanwendungen. 

Ich liefere zuverlässig zu günstigen Kon- 
ditionen EMV und VDE gerechte Bau- 
gruppen und komp. parallele Rechnerar- 
chitekturen mit lückenloser Dokumentation. 
Rufen Sie mich an! Tel: 0 61 23/9 10 01; 
Fax: 061 23/8 15 90 





Software Entwicklung, Soft- u. Hardware In- 
stallation, Beratung, Vertretung, Schulung. 
In Angebot: 

Tcad DM 149, Tcad + Tcad3D DM 199, 
Tcad + Tcad3D + Tview3D DM 249. (VGA) 
Roulette-Spiel DM 39. (VGA) 

ACK Termin-Kalender DM 29. (Text) 
Deutsch o. Englisch. Vorkasse+3, 
Nachnahme+9. Teodata F. Teodorescu 
Reichenhallerstr. 59, 70372 Stuttgart. 
Tel: 07 11/56 94 11 


xtc-now 3 gigz for msdos and 1200 
megs x-rated filez. 030/3 41 29 12; 
030/3 42 02 90; 030/3 42 90 96. 
greetinx 2 mary stuart masterson & katrin 
siegmund. 


Wir suchen für den Vertrieb unserer CAD- 
und Ausschreibungs-Software für Archi- 
tekten eine Zusammenarbeit mit einem 
Hardware-Anbieter, oder einer landes- 
weiten Vertriebsorganisation, auch im 
skandinavischen Bereich und Großbritan- 
nien. Chiffre No: DOS 02 


Wann lassen Sie Ihre Windows Software 
in der Tschechischen Republik fertigen? 
Deutsche Softwarefirma mit Filiale in der 
tschechischen Republik überträgt DOS 
Programme nach Windows und erstellt 
kommerzielle Windowslösungen, profes- 
sionell und preisgünsitg! Gerne senden 
wir Ihnen Beispiele und Infomaterial. 
Röntgen Software, Klarastraße 94, 
79106 Freiburg, Fax: 0761/36745 G 


Sie wollen Ihre Software in der tschechi- 
schen Republik vertreiben? 

Software Firma mit tschechischer Filiale 
übersetzt Ihre Software und Ihre Hand- 
bücher. Röntgen Software, Klarastraße 
94, 79106 Freiburg, Fax: 07 61/3 67 45G 


Hobbyprogrammierer erstellen Software 
nach Ihren Vorstellungen in Pascal, C 
und BASIC Tel: 0 41 46/15 78 
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KLEINANZEIGEN 


Haben Sie Kontakt zu Industrie oder 
Handel? Für unser professionelles Netz- 
Softwarepaket „KBS-Büro“ (Faktura, La- 
ger, Zahlungsverkehr, Terminverwaltung, 
Fibu) suchen wir für den norddeutschen 
Raum engagierten Vertriebspartner bei 
hoher Provision. Tel. 05 11/44 60 70 


Wir entwickeln und betreuen Ihre Indivi- 
duellen Programme (DOS/WIN) zu fairen 
Preisen. EDV-Beratung H. Körner 

81371 Mü. Tel./Fax: 089/77 243138 G 


Programmierung: DOS und WINDOWS. 
(Makro-) Programmierung: Excel, Lotus, 
Symphony, dBase und MS-Access. 

Tel: 0 30/8 21 2057, Fax:821 2059 G 


Programmentwicklung/Systemanalyse 
zu Festpreisen! 

Von Dipl.-Informatiker u.a. in O/C++, 
Clipper, Visual-Basic, MS-Access. 

Tel.: 042 02/6 35 43 


Lithos, Satz/Layout bis A3, Entwurf bis 
Druck, s/w, bunt, sehr günstig, 
Tel: 0 60 28/61 45 


ÜBERSETZE (AUCH KURZFRISTIG) dt.- 
frz./frz.-dt. Texte (kfm., jurist., wissen- 


schaftl.) mehrj. Erfahrung 
Chiffre No: DOS 03 





INTERNATIONAL 


Private Anzeigen: Nur DM 6,- je angefangene Zeile. 


Sprite-Animator f. hochwertige Entertain- 
ment Software gesucht. Demos an: 
Carsten Mücke, Magdeburger Str. 30, 
32049 Herford 


Entwicklungs-Ingenieur 
SNT/PFC 

29J., 3j. Berufserf. als Entwickler von 
Schaltnetzteilen und Modulen zur Lei- 
stungsfaktorkorrektur gemäß IEC 555-2 
sucht neue Stellung in den Bereichen 
Entwicklung, Projektierung oder Vertrieb. 
Zuschr. erb. unter Nr..... an 
Franzis-Verlag GmbH, 
Gruber Straße 46a, 85586 Poing 


Erstelle preiswert Firmenporträts, Slide- + 
Animationsshows f. d. PC. Demo-Disk 
anfordern. 

Stora, Corneliusstsr. 42, 80469 München 
Tel./Fax: 089/2 01 44 27 G 


TRON der Computerclub, Wir suchen 
Mitglieder. TRON, Postfach 18 29, 
88388 Biberach 


PC-Club sucht überregional Mitglieder. 
Info mit neuester Clubdiskette 

gegen 3,-DM (in Bar oder Briefmarken) 
von: APC Club, A. Moder, 

Am Flügelbahnhof 35, D-96317 
Kronach, Tel. 0 92 61/4 05 77 


USER-CLUB für Amstrad/Schneider 

PC 1640/1512-Anwender sucht noch 
Mitglieder. Inform.- und Erf.-Austausch 
stehen an erster Stelle. 

Info kostenlos b. Willy Ster,Kennedystr. 38, 
8039 Puchheim. Tel. 0 89/8 00 25 45 
Anfragen auch unter BTX 0 89/80 89 12, 
es wird gleich geantwortet. 


HIGHSCREEN-PC-USERGROUP 
Computerclubs gibt's viele... 
Wir sind einmalig! 
Helpline, Clubzeitung, 
Kontakte, Mailbox, 

Hard- & Softwareservice,+++ 
Info (1,-DM Rückporto) von: 
Kay-Uwe Berghof, 
Roseggerstr. 5, 42289 Wuppertal 


Der German Computer Club (GCC) sucht 
bundes- und europaweit neue Mitglieder! 
Wir bieten jedes Quartal ein professionel- 
les Clubmagazin inklusive einer Clubdis- 
kette mit aktuellster Shareware aus allen 
Bereichen. Zudem noch Mailbox Service, 
Fax Hotline und vieles mehr. Vor allen 
sind wir ein kompetenter Partner wenn es 
darum geht, Ihre Computerprobleme 
schnell und gut zu lösen. 

Ausführliche Informationen schicken wir 
Ihnen sehr gerne gegen 1 DM Rückporto. 
Unsere Adresse: GCC, z.Hd. Ingo Titze, 
Hildegundisstr. 13, 41352 Korschenbroich. 





PL EHULUTS 


COMSPEC, überreg. PC-CLUB, sucht 
noch Mitgl. Akt. Clubdisk (1.44) mit weit. 
Infos für DM 5,- von: Klaus P. Giffhorn, 
Postfach 2119, 38011 Braunschweig 


WING, der neue Club exklusiv für Win- 
dows-Anwender. Monatl. Zeitschrift, Dis- 
kette, Tips & Tricks, Hotline, Hard- 
wareeinkauf und mehr. Info? = DM 1,- 
Rückp. von M. Zimmermann, 

Pf. 20 20 14, 42220 Wuppertal 


Anzeigen- 
schluß für 
die Ausgabe 


11/94 
ist der 
14.9.94 


ABSENDER (Bitte in Druckbuchstaben) / Kunden-Nr. (falls bekannt) I EN OH ER ER U 





V/orname/Name 








Geschäftliche Empfehlungen: DM 15,- je 


angefangene Zeile zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der 
nächsterreichbaren DOS INTERNATIONAL für 





PLZ 


[[] private Zwecke [7] gewerbliche Zwecke 


(gewerbliche Anzeigen werden mit G gekennzeichnet) 


DMV-VERLAG 
DOS International 
Gruberstraße 46a 
85586 Poing 





Straße/Nr. / Postfach 





Ort 





Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 





Bei Angeboten: Ich bestätige, daß ich alle Rechte an den angebotenen Waren besitze. 














VERÖFFENTLICHUNG NUR GEGEN VORAUSKASSE 5 


Bitte veröffentlichen Sie nebenstehenden Text in der | | || 
nächsterreichbaren Ausgabe der DOS INTERNATIONAL j ö j ; 





[_] Den Betrag buchen Sie bite von meinem Konto ab* | | | [ul | FRE | 





BLZ 





Konto-Nr. 








Bank 





[] Die Anzeige soll als Chiffre-Anzeige erscheinen (nur bei Privat). Chiffre-Gebühr 10,- DM inkl. MwSt. zzgl. zum Anzeigenpreis. 
dieser Rubrik: 


= 


























[] Scheck liegt bei.“ [| Bietean N] Suche [] Tausch U] Stellenmarkt/freie Mitarbeit 
U] Hardware Hardware [] Geschäftsverbindungen 
*zutreffendes bitte ankreuzen [] Software Software Verschiedenes 
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S. Menzel 


ConText 5.0 - 


Textverarbeitung 
klipp und klar! 


Sehen - Verstehen - Loslegen 


3 ConCarc 1.0 


Mit ConCalc 1.0 steht Ihnen in der bewähr- 
ten Tradition von ConText eine leistungs- 
starke und bedienerfreundliche Tabellen- 
kalkulation zur Verfügung. Die Tabellen 
können Sie natürlich gleich in ConText 
übernehmen. Durch die umfangreichen 
mathematischen Funktionen von ConCalc 
1.0 kalkulieren Sie Ihre Angebote, Rech- 
nungen oder KFZ-Kosten völlig problemlos 
und professionell! 






Die sympathische Textverarbeitung 
Von Anfang an erfolgreich schreiben und effektiv arbeite 
Sehen und Verstehen - Laden und Loslegen 
Professionelle Ergebnisse durch Grafikeinbindung 


ZZ 
day 
4 /SOFTWARE 
$> Umfangreiche mathematische und statistische 


1] ConTextr 5.0 2 ConBAseE 3.0 >» ee Bedienung 


$» Speedbar für den schnellen Zugriff auf 
















en . n dem mühseligen Die neue Version 3.0 erfaßt, sortiert, pflegt Menüpunkte 

uchen im Handbuch, nur um einen und archiviert die unterschiedlichsten ielfälti 

ginfachen Brief an PC zu schreiben! Dafen ui Infaffustionen = ou. ob Be sch 3 Den tige Schriftgestaltung (fett, kursiv, breit 
rgern Sie sich nicht mehr über Textver- dabei um Ihre heimische CD-Sammlung, ' 5 

arbeitungen, die mit überflüssigen Funk- Ihre Vereinsverwaltung oder die Datenbe- r a UN RUE, 

tionen überladen sind! j stände Ihres Betriebes handelt. Durch ein- e 

Denn ConText 5.0 ist die Textverarbeitung, fachste und flexible Abfragemöglichkeiten, DM 

die sich auf die wichtigen Anforderungen sowie vielfältige Such- und Filterkriterien 

des Benutzers einer Textverarbeitung selektieren Sie im Handumdrehen! 

konzentriert. Dabei glänzt ConText 5.0 Be Runläkenrifung 

durch einfachste Erlernbarkeit und intui- 

tive Bedienung. Sie werden sehen: Wer $> Paßwortschutz für Ihre Daten K oMBI-P AKET 

Schreibmaschine schreiben kann, kommt $ Direktumschaltung zwischen individueller ConText 5.0 + ConCalc 1.0 

auch mit ConText 5.0 klar! Maske und Browse-Modus u 










Eee nt > Residentes Programm Popbase (Übernahme Me 
> Grafikeinbindung von Adressen in laufende DOS-Anwendungen 
> Integrierte Seitenvorschau wie z.B. ConText 5.0) 
$» Kompletter Dateimanager $» Automatische und Rue Nummern- 

vergabe für Auftrags- und Kundennummern 


$ Echtes Fenstersystem 
$> Einfache Formulargestaltung 


Update DNS 














Ja ich bestelle gegen: J Bankeinzug Inland: + DM 6,- 
U] Vorauskasse per Scheck: +DM 6,- (Nur gültig mit Unterschrift - sonst Lieferung geg. Nachnahme) 
(nur innerhalb Deutschlands) Bankverbindung: eg HR 
J Nachnahme Inland +DM 9- BZ__________Kto. = N ‚’ 13 
J Nachnahme Ausland +DM15,- Bank Diskettenformat: wm 
I 3,5Zoll U 5,25 Zoll / _/SOFTWARE 
Bitte gewünschtes Produkt anhand der Produktnummer ankreuzen. 
ConText 5.0 ConBase 3.0 ConCalc 1.0 Kombi-Paket 
260782 260792 260802 [4] 
Update Update Update 
DMV Software 269552 269562 [| 
Postfach 1146 Meine Adresse: 010952 





85580 Poing 











Bitte Coupon abtrennen und im Sichtfensterkuvert einsenden. 
Datum/Unterschrift (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter.) 


























INHALT 


Vernetzte Welt 
und DFU 


DFÜ 


Verschlunge- 
ne Pfade 

Mitteilungs- und Faxversand 
bei Datex-J ist lange nicht der ein- 
zige Weg, E-Mail im verbreitesten 
elektronischen System hierzulan- 
de zu verschicken. 


Carbon Copy für ISDN 


und Windows 

Der PC ruft auf Anruf zurück, so 
sparen Sie Ihre Telefonkosten und 
arbeiten dennoch von daheim auf 
dem Firmen-PC. 


Tickernachrichten 
Das Informationsnetz DFÜ 


bringt tägliche Neuerungen. 
Picken Sie sich die Rosinen aus 
der Informationsflut. 


Hackerbrücke 


DOS- 


Blitz-Carrier 

Drei Boxen bieten Ihnen 
Connect an: Dart-Box Hamburg, 
HRC-net für Musiker und Strela 
aus Mecklenburg-Vorpommern. 


InterNet 





Mark je Sitzung 


keine Angabe 
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*City#, *223320# 


E-Mail-Adresse einmalig 
2,50 Mark; 0,30 Mark 
je Seite oder 0,60 Mark 
pro Minute oder 9,90 








Verschlungene Pfade 





Weltweit tauschen heute be- 
reits über 10 Millionen Men- 
schen Informationen direkt von 
Computer zu Computer aus. Als 
Medium dient E-Mail, die elek- 
tronische Post. Immer mehr Da- 
tex-J-Anwender fragen nach ei- 
nem Weg von Datex-J in andere 
Netze und umgekehrt, um mit an- 
deren Teilnehmern in Kontakt zu 
treten, oder weil sie nur »ein- 
fach« durch die Welt der virtuel- 
len Netze, die rund um den Glo- 
bus gespannt sind, flitzen wollen: 
sogenanntes »Cyberjetting«. 

Die elektronische Kommuni- 
kation hat weltweit an Bedeutung 
zugenommen. Der Run der Com- 
puterbesitzer auf elektronische 
Post-Verteilsysteme verzeichnet 
weiter erhebliche Zuwachsraten. 
In Deutschland ist Datex-J nach 
wie vor der am weitesten verbrei- 
tete Online-Dienst. Bisher bietet 
die Telekom als Betreiber keinen 
direkten Versand von E-Mail in 
andere Netze wie CompuServe, 
InterNet oder Z-Netz an. In diese 
Bresche sind private Anbieter ge- 
sprungen, die Ihnen als Datex-J- 
Teilnehmer neben dem Btx-Mit- 
teilungsdienst den weltweiten 
Versand und/oder Empfang von 
E-Mail in Datex-J anbieten. Ver- 
folgen Sie die Angebote zum 


GTC TeleCommunication 
GmbH, 70182 Stuttgart 
GmbH, 











Phantasia Bix- & Tele- 
kommunikationsservice 


elektronischen Postversand mit 
dem fast überall bekannten »@«. 


»> City, Dienstleistung der Eurotel 

Das Btx-Dialogsystem »City« 
der Herrenberger Eurotel GmbH 
bietet einen schnellen und einfa- 
chen Zugang ins Electronic-Mail- 
System an (Bild 1). Über diesen 
Zugang erreichen Sie sämtliche 
E-Mail-Teilnehmer, deren elek- 
tronische Adresse das Zeichen 
»@« enthält. Umgekehrt sind Sie 
als Datex-J-Teilnehmer auf die- 
sem Weg erreichbar. Vorausset- 


Amaris Datex-J & Btx Light, < 


Ind 
BT Bearbeiten Seite Protokoll Makro ur Ontanen ABL Mail Menü 2 


E-Mail, weltweit mit 


InterNet Gateway 





Adresse beantragen« Ihre persön- 
liche Kennung. Der City-Rechner 
übernimmt automatisch Ihr 
Pseudonym und hängt die inter- 
nationale Adresse von »City« an. 
Sie geben noch Ihren Namen an 
und bestätigen die E-Mail-Adres- 
se mit »*19#«. Und nach der Re- 
gistrierung Ihrer E-Mail-Adresse 
im City-Rechner können Sie mit 
dem Postversand beginnen. 

Je nach Anzahl und Umfang 
der zu versendenden E-Mails 
wählen Sie vor jeder Sitzung 
zwischen verschiedenen Abrech- 
nungsmodalitäten (Tabelle). So 
zahlen Sie entweder für jede ver- 


[re] 


Der Te atretr mit Infos, 


über Verar 
Hotels, 
Kultur, 


Großer 


Anzeigenmarkt 


Dieser Zugang ist ohnes 


ittaktäbrechnung. 

loge nur 
z ttakt 
Pauschale 


2 Infos, 


3» i 3 


Geschäftsbegdingungen, 





Bild 1. So wie hier bei »*City#« erreichen Sie auch in Phantasia oder bei GTC 


andere Mailsysteme. 


zung ist allerdings, daß Sie sich 
im Dialogsystem »City« eine E- 
Mail-Adresse einrichten lassen. 
Das Dialogsystem erreichen 
Sie über die Kennung »*City#« 
oder »*223320#«. In »City« 
wählen Sie ein Pseudonym und 
verlangen in der Rubrik »E-Mail- 


Datex-J- Anbieter für weltweiten E-Mail- Versand 


Rehbein 


Daniel A. Rehbein, 
44287 Dortmund 


67468 Frankeneck 


*Gutacker#, 
*35008024# 

GTC-, Geo-, UUCP-, 
Use-, Eu-, Bit-Net 

207 Mark Grundgebühr 
pro Jahr; 1,04 Mark je 
empfangene Btx-Seite; 
0,90 Mark je versandte 
Bix-Seite 


_InterNet 


*Phantasia#, *21000# 


9,99 Mark einmalige 
Eintragungsgebühr; 
0,30 Mark für die erste 
versandte Btx-Seite; 
0,15 Mark je Folge-Btx- 
Seite; 0,10 Mark je 


*Rehbein#, *25000# 


InterNet, Compu- 
Serve, FIDO-, Z-Netz 
0,80 Mark pro 
Bix-Seite 


empfangene Btx-Seite 


‚keine Angabe 


keine Angabe 








sandte Btx-Seite je Minute On- 
line-Zeit oder nutzen das Pau- 
schalangebot ohne Seitenge- 
bühren und Zeitbegrenzung. Eine 
Mitgliedsgebühr für die Teilnah- 
me an »City« wird nicht erhoben. 
Für den Empfang von E-Mail 
steht Ihnen der City-Rechner un- 
ter Ihrer E-Mail-Adresse des Dia- 
logsystems »City« zur Verfü- 
gung. Mail an Sie adressieren Ih- 
re Partner mit einer Zeichenkette, 
an deren Syntax sich E-Mail-Ex- 
perten längst gewöhnt haben: 
@pseudonym@city.eurotel. 
sub.com« 


> GTC schafft seit Jahren welt- 

weite Verbindungen 

Die Firma GTC TeleCommuni- 
cation, eine Tochtergesellschaft 
der Unternehmensberatung Gut- 
acker in Stuttgart (vorgestellt unter 
»Hackerbrücke«, Ausgabe 4’93, 
Seite 309), bietet den E-Mail-Ver- 
sand aus Datex-J über ihr weltwei- 
tes Mailbox-System GTC-TelNet 
an. Den Service erreichen Sie in 
Datex-J über »*Gutacker#« oder 
»*35008024#«. 
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SIEVERS Computer 
& Software GmbH 
01159 Dresden 
0351/49 99 145 


GTW-Datensysteme 
GmbH 


01217 Dresden 
0351/47 34 670 


10719 Berlin 
030/88 42 40 


SIEVERS Computer 
& Software 
Vertriebs GmbH 
13051 Berlin 

030/96 17 216 


Holtkötter Büro- 
total Günter 
Holtkötter GmbH 
22041 Hamburg 
040/65 69 80 


mbc Computer- 
systeme GmbH 
22767 Hamburg- 
Altona 

040/38 91 500 


CHG Systemhaus 
für Kommunikation 
und Datentechnik 
GmbH 

30165 Hannover 
0511/33 69 30 


ADA Computer & 
Peripherie GmbH 
41066 Mönchen- 
gladbach 

02161/65 55 00 


ADA Computer & 
Peripherie GmbH 
41460 Neuss 
02131/12 70 


go-net GmbH 
44141 Dortmund 
0231/94 34 00 


ADA Computer & 
Peripherie GmbH 
47051 Duisburg 
0203/28 80 80 


SDV Informations- 
systeme GmbH 
47829 Krefeld 
02151/49 85 


ADA Computer & 
Peripherie GmbH 
48151 Münster 
0251/53 57 50 


SIEVERS Computer 
& Software GmbH 
49074 Osnabrück 
0541/33 03 25 


ist fertig zur Anprobe. 


Die HP Vectra VL2 PCs. 


Äußerst preisgünstig, 
schnell lieferbar, 
maßgeschneidert. 


Ihr Maß-PC 





Warum Ihren neuen PC von der Stange kaufen, wenn ein maß- 


geschneiderter auf Sie wartet? Sie wählen aus, wir stellen zusammen. 


Hewlett-Packard Qualität und Zuverlässigkeit zum Aussuchen: 


von i486 SX 33-MHz bis zum i486 DX4-100 MHz, 
Economy Modelle-LIF Sockel (aufrüstbar bis Overdrive) 
Standard Modelle-ZIF Sockel (aufrüstbar bis Pentium) 
Second Level Cache (bis 256.KB) für alle Standardmodelle 
von 106 MB Festplattengröße bis zu 540 MB 

2,4 oder 8 MB Hauptspeicher (aufrüstbar auf 64 MB) 


Selbstverständlich haben alle Modelle Maus und Tastatur inclusive. 
MS DOS 6.2, Windows for Workgroups 3.11 und Bildschirmtreiber 
sind bereits vorinstalliert. 

So, jetzt haben Sie nur noch die Qual der Wahl! 

Kompetent berät Sie einer der genannten Fachhändler, oder 
die Computer 2000 InfoLine, Tel.: 089/ 78 04 08 08. 


@ HEWLETT = 






PACKARD 


Hancke & Peter 
GmbH 

50933 Köln 
0221/95 44 080 


ADA Computer & 
Peripherie GmbH 
50996 Köln 
0221/93 55 030 


Hancke & Peter 
GmbH 

52068 Aachen 
0241/16 00 80 


GTW Datentechnik 
GmbH 

53173 Bonn 

0228/95 74 80 


COSMOCONFORM 
Computer Service 
Helmut Krämer 
53773 Hennef 
02242/91 900 


Hancke & Peter 
GmbH 

56160 Bendorf 
02622/70 040 


chambit GmbH 
60322 Frankfurt 
069/55 06 79 


WANG Deutschland 

GmbH Nieder- 

lassungen in 

Deutschland 

63263 Neu-Isenburg | 
0130/66 75 


DRV Dr. Böhmer | 
GmbH 

63303 Dreieich 

06103/38 03 38 


CHG Systemhaus 

für Kommunika- 

tion und Daten- 

technik GmbH | 
74078 Heilbronn | 
07131/26 70 


Schulz Büro- | 
zentrum GmbH | 
80992 München 
089/15 92 02 51 


ADA Computer & 
Peripherie GmbH 
90402 Nürnberg 
0911/20 53 30 


Bruckmüller & 
Kullack 

90411 Nürnberg 
0911/52 01 50 











KOMMUNIKATION 


Über das Mailboxnetz errei- 
chen Sie alle anderen Netze und 
damit Teilnehmer, die über 
Gateways mit den Netzen Geo- 
Net, UUCP- und BitNet verbun- 
den sind. Für den Mitteilungs- 
versand innerhalb des GTC-Tel- 
Net geben Sie als Adressierung 
das Mailbox-Kürzel, einen Dop- 
pelpunkt und den Namen des 
Benutzers, also zum Beispiel 
»GTC2:Hans« an. 

— Für den Versand von UUCP- 
und BitNet-Nachrichten besteht 
die Adresse aus dem Benutzerna- 
men, einem »Klammeraffen« und 
dem Rechner, also etwa »Schul- 
ze@xyz.uucp«. Beachten Sie, 
daß Sie zwischen den einzelnen 
Angaben keine Leerstellen einge- 








ben. Die Abrechnung der Ge- 
bühren für den Versand von Mit- 
teilungen erfolgt mit der Telefon- 
rechnung. 

— Der Empfang von E-Mail über 
Datex-J ist nur über eine Mit- 
gliedschaft in der geschlossenen 
Benutzergruppe (»GBG«) von 
GTC realisierbar. Damit können 
Sie dann über Ihren Datex-J-An- 
schluß E-Mails von sämtlichen 
offiziellen E-Mail-Versendern 
weltweit erhalten. Die Mitteilun- 
gen werden Ihnen über Ihren 
Btx-Briefkasten zugestellt. Ihre 
Adresse für den E-Mail-Empfang 
bei GTC besteht aus Ihrer Btx- 
Nummer, einem »Klammeraf- 
fen« und der Kennung des GTC- 
Rechners, also »Btx-Nr@xyz- 

















KEBLENLOISCHROLNT 


WildCat Erding BBS 


A.B.S. BBS 

Peaceful Corner 
Magic Double 
FORUM 
Programmers’ Info Line 
Networkers’ Magic Island 
Data/2 

Ciss 

Frank’s Mailbox 
Dash Box 

Diskus 

A.M.S. 

Programm Boerse 
Cyberpolis Leipzig 
Die C B Box 
Hamburg-Connection 
dataMax 

Bullshit BBS 

KIMBO 

Dagobah System 
Schlicktau BBS 
HOLO-BBS 

SoftBar 

Franky’s Rockin’ Chair 
Blackbox Hannover 
Porta BBS 

Ciss 

Helferlein BBS 

Soul Box 

Colorline 

CS-BBS 

Mainframe Support System 
Fast BBS 

Smarties Box 
Schlumpf Box 

Jash BBS 

Box 777 

Ciss 

What's Up BBS 
PK-Box 

Piranha BBS 

Channel ][ BBS 


WildCat Erding BBS (siehe ganz oben) leistet als Redaktions-Mailbox der DOS 
International und der mc extra Pionierarbeit. Interessierte Sysops, die Listings 
und Kompilate sowie das Jahresinhaltsverzeichnis ab 1990 der DOS Internatio- 
nal verteilen wollen, fordern den passenden Fragebogen bei der WildCat unter 
dem Magic-Namen »Antrag« an. Die oben aufgeführten Mailboxen haben be- 
reits die Daten der DOS-International-Mailbox im Programm. 
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Rufnummer 


08122/91919 


02 01/23 30 99 
02 02/30 95 40 
02131/660849 
02131/32887 
02181/64021 
02246/16019 
02 28/65 15.28 
02 31/27 6031 
0.23 30/846 15 
023 61/2 60 65 
023 66/4 1227 
0.24.04/9 7302 
0.28 61/6 66 88 
0341/4125952 
03 55/86 02 18 
040/439 66 38 
04 21/37 2196 
0421/7039 24 
04 31/64 29 57 
044.03/6 4490 
04421/569283 
048 26/39 13 
0511/1612672 
05 11/458 1529 
05137/94269 
05 71/952. 0092 
061 72/45 7103 
06.21/5 29 62.09 
062.44/5 75 40 
06461/74284 
0661/3021 71 
069/62 24 23 
0721/888151 
0731/36765 
08238/5141 
08807/91527 
0 89/7838 66 
089/930 1081 
089/688 7354 
09 11/790 57 72 
09 11/997 96 61 
09141/81353 


Ort 


Erding 


Essen 
Wuppertal 
Kaarst 

Neuss 
Grevenbroich 
Lohmar 

Bonn 
Dortmund 
Herdecke 
Recklinghausen 
Herten 

Alsdorf 

Borken 

Leipzig 
Cottbus 
Hamburg 
Bremen 
Bremen 

Kiel 

Bad Zwischenahn 
Wilhelmshaven 
Hohenlockstedt 
Hannover 
Hannover 
Seelze 

Porta Westfalica 
Bad Homburg 
Ludwigshafen 
Dittelsheim 
Biedenkopf 
Kuenzell 
Frankfurt 
Karlsruhe 

Ulm 

Diedorf 
Diessen 
München 
München 
München 

Fürth 

Fürth 
Weißenburg 














btx.gtc.net«. Für die Mitglied- 
schaft fällt neben den Kosten für 
die übertragenen oder empfange- 
nen Btx-Seiten eine monatliche 
Grundgebühr an (Tabelle »Da- 
tex-J-Anbieter«). 


$» Phantasia, ein Teledialog mit 

InterNet-Gateway 

Phantasia ist ein Online-Tele- 
dialog, der neben zahlreichen 
weiteren Angeboten auch ein In- 
terNet-Gateway für den Versand 
elektronischer Post anbietet. Als 
sogenannter Stammgast in die- 
sem Dialogsystem verfügen Sie 
über ein eigenes Postfach, aus 
dem Sie Ihre Post versenden. 

Im Dialogsystem wählen Sie 
Ihr Postfach an und leiten mit der 
Eingabe »66« den Postversand 
ein. Nach der Anwahl des Menü- 
punkts »Internet-Mail« geben Sie 
in die erste Zeile des Eingabefel- 
des die E-Mail-Adresse des ge- 
wünschten Empfängers ein und 
ab der zweiten Zeile den Text der 
Mitteilung. Um Fehlleitungen der 
Mail zu vermeiden, sollten Sie 
auf Sonderzeichen und deutsche 
Umlaute verzichten. Beim Ver- 
sand an CompuServe-Mitglieder 
ersetzen Sie das Komma im 
Account durch einen Punkt. 


> Rehbein schafft vielfältige 

Übergänge 

Der Btx-Anbieter Daniel A. 
Rehbein bietet Übergänge für 
den Electronic-Mail-Verkehr ins 
FIDO- und Z-Netz sowie ins In- 
terNet an. Der Mitteilungsver- 
sand an das größte nicht kom- 
merzielle Mailbox-Netz (FIDO) 
erfolgt nach der üblichen FIDO- 





Systematik, also: Vor- und Nach- 
name, Gebietsziffer, Doppel- 
punkt, Netz-Nummer, Schräg- 
strich und Box-Nummer, gegebe- 
nenfalls Point-Nummer; Beispiel: 
»2:245/604.2«. 

Die über Datex-J eingegebenen 
Mitteilungen werden wegen der 
schnelleren Laufzeiten als soge- 
nannte »Crashmails« direkt an 
die Zielbox gesandt, das heißt 
ohne Routing über andere Boxen. 
Die Z-Netz-Adresse ist aus dem 
User-Namen, einem Klammeraf- 
fen, dem Boxnamen, einem 
Punkt und der Endung »zer« zu- 
sammengesetzt; Beispiel: »mai- 
er@testbox.zer«. 

Für den Mail-Empfang über 
InterNet in Datex-J muß der An- 
wender am sogenannten Umset- 
zer registriert sein und eine Ge- 
bührenübernahme erklärt haben. 
Die eingehenden Nachrichten 
werden vom Umsetzer in Btx- 
Mitteilungsseiten umformatiert 
und dem Empfänger in seinem 
Btx-Briefkasten zugestellt. 


$» Netzübergänge von Datex-J 
bleiben teuer 
Zusammenfassend betrachtet 
ist der Empfang und Versand von 
E-Mail über Btx nicht nur um- 
ständlich, sondern auch im Ver- 
gleich zu privat betriebenen Mail- 
boxen teuer und daher nur für den 
gelegentlichen Versand oder 
Empfang von E-Mail interessant. 
Alle Anwender, die viel E-Mail 
versenden (wollen), sollten sich 
bei privaten Mailboxsystemen in- 
formieren, um preiswertere Ver- 
sandangebote zu erhalten. 
(Johannes Fischer/et) 
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Carbon Copy für ISDN und Windows 


Mittlerweile sind Übertragungs- 
raten in Höhe von 14 400 Bit/s 
und mehr erschwinglich. Zudem 
verbreitet sich ISDN unaufhalt- 
sam. Auch darum nutzen immer 
mehr Anwender Remote-Con- 
trol-Programme. 

Ein gelungenes Beispiel bietet 
Carbon Copy Version 2.1 für 
Windows. Zum Preis von 1050 
Mark versucht die Software fast 
alle Bereiche des Fernwirkens ab- 
zudecken. Als Leitungswege 
weiß das Programm mit Modems, 
ISDN, Novell-LANs (IPX) und 
asynchronen Servern umzugehen. 
Darüber hinaus stellt Carbon Co- 
py _Fernkontrollverbindungen 
zwischen zwei Windows-Appli- 
kationen her, wobei auch DOS- 
Vollbildschirme zum Repertoire 









gehören (Bild 2). Zudem 
ist der Windows-Gesel- 
le kompatibel zum DOS- 
Pendant Carbon Copy 6.1, ein 
Windows-Gast steuert einen 
DOS-Host. An eine umgekehrte 
Steuerung (DOS-Gast steuert 
Windows-Host) ist nicht gedacht. 

Durch eine geschickte Schal- 
tung zwischen dem beiliegenden 
DOS-Derivat und dem CCWin- 
2.1-Programm schlagen Sie zwei 
DFÜ-Fliegen (DOS- und Win- 
dows-Remote-Controlling) mit 
einer Klappe. Ein Softwarepaket 
enthält eine Lizenz für zwei Ge- 
genstationen. 


> Der Slave und sein Master 
Eine Gegenstation arbeitet als 
Host. Der Host dient als Wirt 
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Neuer CompuServe-Knoten in 
Hannover 
Mitglieder im Raum Hannover kön- 
nen CompuServe jetzt über den 
neuen Einwahl-Knoten in Hannover 
noch günstiger und schneller errei- 
chen. Unter der Rufnummer 
05 11/7 24 29 09 erreichen Sie 
das CompuServe-Netz mit 1200 
bis 9600 bps. Benutzer des Com- 
puServe Information Manager 
wählen »CompuServe« als Netz 
aus. Abends und an Wochenenden 
fallen wie bei allen CompuServe- 
Knoten keine Kommunikationszu- 
schläge für Verbindungen über den 
neuen Knoten in Hannover an. Wei- 
tere CompuServe-Knoten in deut- 
schen Großstädten sind noch für 
1994 geplant. 
Zwischen 8 und 19 Uhr an Werkta- 
gen beträgt der Kommunikations- 
zuschlag 7,70 Dollar je Stunde. Er 
fällt zusätzlich zu den Compu- 
Serve-Verbindungsgebühren an. 
Mehr Informationen über die Ein- 
wahl in CompuServe finden Sie 
mit »go logon«. 
Info: CompuServe GmbH, 

82001 Unterhaching 


Neue WinCIM-Version 1.2D 
CompusServe hat für die Benutzer- 


oberfläche WinCIM die neue deut- 
sche Version 1.2D vorgestellt. Sie 
weist gegenüber 1.0.4D einige we- 
sentliche Verbesserungen auf. Da- 
zu gehört zum Beispiel bei einem 
abgebrochenen Dateitransfer das 
Wiederaufsetzen an der Stelle, an 
der der Abbruch erfolgte. Unter- 
stützt werden neben GIF- jetzt auch 
JPEG-Grafikdateien. Benutzer kön- 
nen nun auf die Option »Manuell 
wählen« im Dialogfeld »Grundein- 
stellungen« zugreifen. 

Wenn Ihnen die Symbolleiste nicht 
gefällt, können Sie sie individuell 
konfigurieren (Bild I). Auch ist mit 
der Zuweisung von Klängen (WAV- 


CompuServe Information Manager 


Tickernachrichten 


Dateien) an WinCIM-Ereignisse der 
erste Schritt zu einem multimedia- 
len WinCIM getan. 
Info: CompuServe GmbH, 

82001 Unterhaching 





Faxgerät mit Windows-Unterstüt- 
zung 

Die DBP Telekom hat auf der CeBIT 
‘94 ein neues Faxgerät mit seriel- 
ler Schnittstelle für den Anschluß 
an den PC vorgestellt. Das »AF 386 
D« betreiben Sie am PC nach der 
Installation der Faxsoftware. Diese 


Bild Il. Eine Datenbank für Datex-J verschafft Ihnen 
Überblick über Tausende von Anbietern. 


unterstützt Anwendungen unter 
MS-DOS, Windows und Unix. Das 
Gerät durchbricht die bisher maxi- 
male Auflösung von 200 dpi. Das 
Telekom-Fax unterstützt 300 dpi 
sowie den vollen IBM-Zeichensatz 
und druckt auf Normalpapier. Der 
Preis beträgt rund 3450 Mark, wo- 
bei die Faxsoftware nochmal 500 
Mark kostet. Angekündigt sind 
zwei einfacher ausgestattete Ver- 
sionen, die für unter 2000 bezie- 
hungsweise unter 1000 Mark zu 
haben sind. Die Produktpalette er- 
weitert das obere Segment mit ei- 
nem ISDN-Faxgerät. 

Info: Telekom Geschäftskunden- 

vertrieb, 90449 Nürnberg 


Externes Modem im 
PC 








Vor dem Kauf eines 




















Modems müssen Sie 
sich nicht mehr ent- 
scheiden, ob Sie ein 
externes Modem 





=rjejajmelslalaie) 


oder eine Steckkarte 
installieren wollen. 








Bild I. WinCim 1.2D mit deutscher Oberfläche er- 
laubt Individualisten eine fast freie Gestaltung. 


9’94 DOS 


IE) 


Bei einer Steckkarte 
müssen Sie als Be- 
nutzer auf die Infor- 
mationen der Mo- 
demlämpchen ver- 
zichten. Externe 
Hardware braucht 





Platz und erhöht die Gefahr des Ka- 
belverhaus. 
Die Qual der Wahl erspart Ihnen In- 
sys, denn die Firma löst beide Auf- 
gaben mit einem »externen Einbau- 
modem«. Hierbei handelt es sich 
um ein Einbaukit, mit dem sich alle 
Insys-Modems in einem 5%-Zoll- 
Einbauschacht installieren lassen. 
Die Stromversorgung erfolgt durch 
das Netzteil des Rechners und 
macht somit ein gesondertes Ein- 
und Ausschalten des Modems 
überflüssig. 
Ein Slotblech mit 
RJ45-Anschluß ver- 
bindet Sie mit der 
Telefondose. Für die 
Verbindung des ein- 
gebauten Modems 
ist eine serielle 
Schnittstelle des 
Rechners zu verwen- 
den. Mit dieser Lö- 
sung entlasten Sie 
Ihren Schreibtisch 
und behalten trotz- 
dem alle Modemin- 
formationen im Au- 
ge. Der schnelle Ein- 
und Ausbau des 
Geräts stellt die Verwendung auch 
an anderen Rechnern sicher. Der 
Preis für dieses Einbaukit beträgt 
139 Mark zuzüglich Modem. 
Info: CirclePoint GmbH, 

40723 Hilden 


Datenbank für Datex-J 
Datex-J umfaßt ein so gewaltiges 
Angebot, daß der Gedanke an ei- 
ne ordnende Datenbank nahe- 
liegt. Das System können Sie auf 
einer 1,44-MByte-Diskette ordern, 
die nach dem Entpacken immer- 
hin beinahe 8 MByte Festplatten- 
speicher beansprucht. Dafür su- 
chen, ordnen und finden Sie in der 
Datex-J-Flut Ihre bevorzugten An- 
bieter (Bild II). Die aktuelle Versi- 
on 4.06 ordern Sie für 30 Mark. 
Für ständige Updates sorgt der 
Anbieter. 
Info: Heinz Schau Computer Lö- 
sungen, 21129 Hamburg 


Faxlösung von AS/400 zum PC 

Topcall, womit sich die AS/400- 
Welt ans Telefonfax annabelte, hat 
eine Version für den Windows-PC 
entwickelt. Mit einem Kommunika- 
tionsserver in der Client/Server-Ar- 
chitektur greift das System über 
das Netz auf den Faxserver zu. Da 
die Preise sich von 6700 bis 
44 000 Mark bewegen, spricht das 
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Marktsegment industrielle Anwen- 
deran. 
Info: Topcall Kommunikations- 
Systeme GmbH, 
70567 Stuttgart 


Drahtloser Psion-PC 

Die Verbreitung von Modacom be- 
schränkt sich bisher eher auf den 
industriellen Bereich. Das HC- 
R400-Radio-Datenterminal dürfte 
mit einem Preis von 4995 Mark 
daran nicht viel ändern können, zu- 
mal auch die Zugangsgebühren von 
Modacom in Höhe von 70 Mark 
monatlich Privatverbraucher eher 
abschrecken. Doch ein 80086-PC 
als Leichtgewicht von 900 Gramm 
mit 3 Watt Sendeleistung, spritz- 


Bild Ill. Der Psion-Modacom-PC 
bringt bei 900 Gramm Gewicht Da- 
ten mit 3 Watt Sendeleistung zum 
Modacomm-Umsetzer. 


wasserdicht und recht schlagfest, 
dürfte im Außendienst, im Trans- 
portwesen sowie im Sicherheitsbe- 
reich weitere Verbreitung finden 
(Bild Ill). 
Info: Psion GmbH, 

61350 Bad Homburg 


Vobis Mailbox Service 
Der Mailbox-Support erreicht täg- 
lich fast 1000 User, wobei das Sy- 
stem 20 000 Aktive umfaßt. Aktu- 
elle Treiber, Updates und Hilfspro- 
gramme bietet die Box, die Sie 
über Menü steuern. Außer Telefon- 
kosten zahlen Sie nichts. Die bei- 
den Rufnummern »0 24 05/1 80 
67« sowie »0 24 05/9 40 47« er- 
reichen Sie ab 300 bis 14 400 
bps. Weiterhin können mehr als 
500 000 Datex-J-Nutzer »*vobis#« 
anwählen. 
Info: Vobis Microcomputer AG, 

52149 Würselen 

(Johannes Fischer/et) 
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oder Slave und stellt dem kon- 
trollierenden PC (Gast oder Ma- 
ster) sämtliche Ressourcen und 
angeschlossenen Peripheriegeräte 
zur Verfügung. Somit hat ein 
Guest-Sysop das Gefühl, direkt 
mit dem Host-Computer zu ar- 
beiten, obwohl DFÜ über viele 
Kilometer hinweg die Tastatur- 
eingaben und Bildschirmausga- 
ben umleitet. 

Um dabei ein flottes Arbeiten 
zu gewährleisten, trickst Carbon 
Copy beim Windows-Fernkon- 
trollieren mit vektororientierten 
Softwareroutinen zur Datenver- 
dichtung. So baut das Produkt 
zum Beispiel große, einfarbige 
Flächen und Fenster mit gleich- 


cuts steuern Sie Carbon Copy. 


förmigen Inhalten sehr viel zügi- 
ger auf als individuelle Motive, 
wie zum Beispiel den Vollbild- 
schirm eines Malprogramms mit 
einer umfangreichen Handzeich- 
nung. Nur der jeweils geänderte 
Bildausschnitt wird neu übertra- 
gen. Sogar die Darstellung des 
weit entfernten Maustreibers ge- 
lingt Carbon Copy sehr gut, die 
Bewegungen der lokalen Maus 
werden ohne merkbaren Zeitun- 
terschied auf dem fernen PC 
ausgeführt und abgebildet. 
Hingegen sehen die Entwick- 
ler ein fernes LAN-Remote- 
Controlling, wobei das Modem 
von außen eine LAN-Work- 
station steuert, erst für die 
kommende Version 2.5 vor. 2.1 
schaltet den externen User nur bis 
zum LAN-Kommunikationsserver 
durch. Möchten Sie vom Server 
aus auf Ihren Netzwerk-Arbeits- 
platz zugreifen, benötigen Sie Zu- 
satzprodukte wie etwa NetOp. 
Indes hat auch die Technik ih- 
re Grenzen: Um die beiden PCs 
zu verbinden, muß das RC-Pro- 
gramm als Mittler zwischen 
zwei zum Teil sehr unterschied- 
lichen PCs herhalten. Abwei- 
chende Konfigurationen bezüg- 
lich Anzahl der Farben, Grafik- 
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Carbon Copy Host 








auflösung, unterschiedlicher Ta- 
staturen, verschiedener Maus- 
treiber oder sonstiger Zusatzkar- 
ten kann die Remote-Control- 
Software kaum an zuverlässiger 
Zusammenarbeit hindern. Bis 
dato existiert noch kein Fern- 
wartungsprodukt, das sämtliche 
Inkompatibilitätsprobleme hun- 
dertprozentig ausbügelt. 

Prinzipiell versteht sich Car- 
bon Copy auf die Anpassung der 
Grafikmodi VGA, VGA mono- 
chrom, EGA, EGA monochrom, 
EGA schwarzweiß, Hercules, 
CGA, XGA, 8514 und Super- 
VGA. Deshalb verbindet das 
Produkt auch VGA-PCs mit 
EGA-Kollegen. 


LITT TR) 


Eile Connection Utilities Options Help 





Bild 2. Mit Hilfe von sechs Schaltfeldern, Pull-down-Menüs und Tastatur-Short- 


Ein besonderes Bonbon dabei 
ist der Virtual Desktop. Wenn 
zwei Windows-Bildschirmtrei- 
ber mit verschiedenen Auflösun- 
gen wie 1024 x 768 oder 800 x 
600 aufeinanderprallen, gleicht 
die Software den Größenunter- 
schied durch einen schnellen Re- 
chenvorgang 1:1 aus. Konkurrie- 
rende RC-Produkte behelfen 
sich mit einer anwenderfeindli- 
chen Scrolleiste, mit der Sie die 
aus dem Bildschirm ragenden 
Windows-Fensterelemente im- 
mer mal wieder ins Blickfeld 
fahren. Eine solche Vorgehens- 
weise erschwert das Fernwer- 
keln mit Vollfenster-Anwendun- 
gen wie WinWord oder Excel. 


> Der für Sie kostenlose Rück- 

ruf bietet Sicherheit 

Doch auch sonst gibt sich Car- 
bon Copy sehr praxisorientiert: 
Im Telefonbuch tragen Sie alle 
Host-Gegenstationen ein. Damit 
sich keine Hacker bei Ihnen ein- 
schleichen, verteilen Sie an 
herrschsüchtige Gäste einen 
User-Namen und ein Paßwort. 
Optional weisen Sie einem be- 
stimmten Gast-Benutzer noch 
eine zwingende oder wählbare 
Rückrufnummer zu. Bei einem 












zwingenden Rückruf legt der 
Host nach der erfolgreichen 
Identifikation des Gasts auf und 
wählt die fest vorgegebene oder 
vom Gast angegebene Rückruf- 
nummer (fester oder variabler 
Rückruf). Nomadisierende Ar- 
beitnehmer oder Außendienstler 
mit wechselnden Rufnummern, 
die ihren Firmen-PC von daheim 
bedienen möchten, verlagern auf 
diese Weise die Telekonkosten 
auf den Arbeitgeber. Doch die- 
ser hat mit der Rückrufmethodik 
einen guten Schutz vor Daten- 
spionen. 

Wollen Sie auch bei registrier- 
ten Gästen auf Nummer Sicher 
gehen, aktivieren Sie ein Vor- 
gangsprotokoll, welches alle Da- 
ten der Online-Aktivität wie An- 
meldung, Dateiübertragung, 
Fernsteuerung und dergleichen 
archiviert. Wer als Gast während 
einer Fernsteuerungssitzung Da- 
teien auf dem Hostrechner ent- 
deckt, die er auf seinen Compu- 
ter übertragen möchte, dem bie- 


Carbon Copy File 


SPRUCH DES MONATS 


Woran erkennen Sie ein Hacker-Baby? 
An den Patch-Händchen ... 















ziehen, aktivieren Sie das einge- 
baute Datei-Übertragungsmodul. 


> Drag&Drop per Telefon 

Im großen und ganzen hat die 
Dateiübertragung mit Carbon 
Copy verblüffende Ähnlichkeit 
mit dem Windows-Dateimana- 
ger, da Sie zum Beispiel Datei- 
en vom Host auf den Guest mit 
Drag&Drop und Mausklick be- 
wegen (Bild 3). Damit die Über- 
tragung nicht so lange dauert, 
benutzt die Software interne 
Übertragungsprotokolle, Kom- 
primierungsalgorithmen und den 
Hintergrundbetrieb. Weniger 
technischen Aufwand verursacht 
das implementierte Dialogfen- 
ster, mit dem die beiden Remo- 
te-User eine textorientierte Un- 
terhaltung (Chat) führen kön- 
nen. 

Vor dem Chat haben die On- 
line-Götter etwas Schweiß ge- 
setzt. Das Windows auf dem Re- 
daktionsrechner enthielt bereits 
andere DFÜ-Applikationen wie 
BE 


Transfer 


En 


Host File 


Di cosmot.stn 


Di cosmo1.sv3 
DS cosmo1.sv5 
DI cosmo1.sv6 
DI cosmo1.8v7 





SE Posss | 


+ EINEN, 
[28 


UI config.sys 
Di gsadr.bak 
Igsadr.bat 
hyper386.exe 
nyperdk.exe 
Di image.dat 





Bild 3. Mit einem Drag&Drop-Vorgang kopieren Sie gleich mehrere Dateien. 


tet Carbon Copy dazu zwei Lö- 
sungen: 

— Führen Sie eine fernkontrol- 
lierte Windows-Sitzung durch, 
verwenden Sie das Remote-Clip- 
board, welches als DFÜ-Zwi- 
schenablage bei Kopier-, Cut- 
oder Pastefunktionen das lokale 
Clipboard ersetzt. 

— Wollen Sie gleich mehrere Da- 
teien über Carbon Copy an sich 


eigene Bildschirm- und COM- 
Treiber. Folglich gestaltete sich 
die Installation zäh, da Carbon 
Copy am besten mit neu instal- 
liertem Windows und, daraus re- 
sultierend, mit neuen Ini-Dateien 
arbeitet. Aufgrund von Treiber- 
problemen interagierte der Test- 
kandidat nicht mit dem unter 
Windows betriebenen DigiBoard, 
einer Highspeed-I/O-Karte. 
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Schluß mit dem sturen Eintrichtern! 
Jetzt wird am PC gelernt 


 AlMusik-Trainer 1.5 


Das Lern- und Übungsprogramm für je- 
den, der sich in Musiktheorie weiterbil- Zu: „ 
den will. Es ist sowohl für Musiklernende \ 

3 IN 


S. Menzel 


als auch -lehrende und für alle Alters- 
stufen geeignet. Komponieren Sie im 
FREE-STYLE-MODUS eigene Notenbei- 
spiele, Modulationen und Akkordfolgen. 


-__ _ Musi Trainer für Wändenws u ET DER 
Intervalle Dreiklänge Septakkorde Noten Jonieiter Kadenzen Freestyle Hesultate 
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DM 69,- 


2]IPC-Astronom Sie möchten Englisch oder Französisch lernen, perfekt 
tippen können, Musik-Unterricht nehmen oder etwas 
Das Observatorium am PC sagt Ihnen über Astronomie erfahren? Diese Programme machen 


alles über den nächtlichen Sternenhim- 
mel. PC-Astronom präsentiert Ihnen eine 
Karte des Firmaments mit über 1.200 


Objekten, wie z.B. Fixsterne, Nebel, Tippsy AEURO-Master 1.5 


es möglich. Und der Spaß ist inklusive! 


Galaxien, Planeten, Sonne, Mond, etc. : ä a .. = 
Bass pastinmen Sic: selbst die Schluß mit dem "Adler-Suchsystem"! Mit für Windows 
Beobachtungszeiten und -positionen. He ver ra 2 are as Mit diesem Sprachtrainer für Englisch 
og kn En chreibmaschinen-Tippen bald ganz oder Französisch lernen oder vertiefen 
leicht von der Hand. Sie lernen das Sie die Sprache im Eiltempo und ganz 
10-Finger-System nach professionellen individuell. 
Methoden für perfektes Maschinen- 
schreiben. D M 59, 


DM 3 9, > 5 Beide zusammen nur 
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Besteil-Hotline® 
Mn. 5 Kı73 
Ja ich bestelle gegen: J Bankeinzug Inland: + DM 6,- 3121/76 
U] Vorauskasse per Scheck: +DM 6,- (Nur gültig mit Unterschrift - sonst Lieferung geg. Nachnahme) : 
(nur innerhalb Deutschlands) Bankverbindung: 
(J Nachnahme Inland +DM 9,- BLZ Kto. N 
[J Nachnahme Ausland +DM 15,- Bank , Bar 
rm 
/SOFTWARE 
Bitte gewünschtes Programm ankreuzen. 
Bei Euromaster Sprachversion englisch oder französisch ankreuzen. 
[1] 421036 [2] 540362 520402 [4] 5] 620836 
DMV Softwa re Io englisch/deutsch I französisch/deutsch 
620766 620816 
Postfach 1 146 Meine Adresse: 010956 
- Name 
85580 Poing 





Straße 





PLZ/Ort 
Bitte Coupon abtrennen und im Sichtfensterkuvert einsenden. 





Datum,/Unterschrift - Bitte nicht vergessen (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter.) 
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$»> Härtetest: Notebook-Einsatz 
Als besonderen Härtetest setzte 


DOS International Carbon Copy 
zur Modem-Fernsteuerung mit 
zwei Notebooks ein, die wegen 
ihrer sehr eigenwilligen Hardware 
(LC-Display, Tastatur, BIOS, nur 
16450er UART) für jedes Re- 
mote-Control-Programm eine 
harte Prüfung darstellen. Aber das 
Produkt meisterte sowohl das 
Fernsteuern von Windows-Appli- 
kationen als auch der DOS-Voll- 
bildschirme mit Bravour. 
Hiernach konnten die Tester 
nach einer kurzen Eingewöh- 
nungsphase bald kaum mehr un- 
terscheiden, ob sie nun am loka- 
len oder am fernen PC manipu- 
lierten. Unter Windows und auch 
bei DOS-Vollbildschirmen baute 
Carbon Copy das fern- 


übertragene Bild äußerst flott 
auf. Mit Windows-Applikationen 
ergaben sich überhaupt keine 
Probleme, bei einigen wenigen 








DOS-Anwendungen 
waren Detailschwierig- 
keiten zu verzeichnen, 
die aber wahrscheinlich 
die Notebook-Hardware 
zurückzuführen sind: Einige 
Grafikelemente des Norton 
Commanders kamen nicht sauber 
herüber, unter Word 5.0 bildete 
der steuernde Gast-PC die grafi- 
sche Seitenvorschau nicht richtig 
ab. Demgegenüber funktionier- 
ten beim Word-5.0-Vollbild- 
schirm sämtliche Steuerungsta- 
sten wie [Alt], [Strg] und [Um- 
schalt], obwohl Microsoft mit ei- 
genen DOS-Treibern für Bild- 
schirm und Tastatur arbeitet. 
Auch als der Grafikbetrachter 
des Norton Commanders einige 
Bilder in den Formaten PCX, 
GIF und BMP fern abbildete, 
wurde jeder Bildpunkt schnell 
und sauber übertragen. 





auf 


> DOS-Urteil: ein Top-Programm 
Bei allen Testläufen zeichnete 
sich das Produkt nach anfängli- 
chen Konfigurationsproblemen 
durch eine sehr gute Zuverläs- 
sigkeit und fast narrensichere 
Bedienung aus. Unterm Strich 
ist Carbon Copy eines der besten 
Remote-Control-Programme 
überhaupt und verdient somit die 
»Empfehlung der Redaktion«, 
da das Produkt viele Leitungs- 
wege und sowohl Windows- als 
auch DOS-Kommunikation be- 
herrscht. Trotz der Leistungs- 
vielfalt können es auch Laien in- 
tuitiv bedienen. 
(Peter Kniszewski/et) 


Carbon Copy 2.1 für Windows 


Remote Control für Windows und DOS mit Unterstützung für 
Modem, LAN und ISDN 


1050 Mark 


Dr. Neuhaus, 22453 Hamburg 


DOS-Blitz-Carrier 


In dieser Rubrik veröffentlichen wir jeden Monat ausgewählte Mailboxen. Wer 
unseren Lesern seine Mailbox hier vorstellen will, schreibe uns bitte eine kurze 
Vorstellung seines Systems - am besten gleich mit eingerichtetem Zugang und 
Paßwort. 

(et) 


Name: Dart-Box Hamburg 
Telefonnummer: 040/439 1881 
Übertragungsrate: 300 bis 16 800 bps, V.42bis 
Parameter: 8Ni 

online: 24 Stunden/täglich 

Netz: Phönix-, Magic- und SevenNet 
Steuerung: Befehlssteuerung nach Geonet 
Schwerpunkte: Computer und Dart-Sport 


Download-Angebot: etwa 800 MByte 


Ein 486er/25 MHz mit einer Leitung und Zyxel-Modem versorgt Sie unter der 
Mailbox-Software Alphabox und dem Betriebssystem MS-DOS mit Daten. Darts, 
das englische Pfeilwurfspiel, ist mehr als eine Wirtshaus-Unterhaltung: Es erfor- 
dert Konzentration, Geschick und viel Übung, womit sich die Verbindung zum 
Computer geradezu anbietet. Es gibt Meisterschaften ähnlich wie beim Tennis, 
nur die Medienverbreitung hinkt hinterher. Auch deshalb hat sich die Dart-Box 
als Öffentlichkeitsforum dieser Sportart seit etwa zwei Jahren etabliert. Alles 
saugen Sie kostenfrei, zu Darts speziell Ergebnisse der Meister, aber auch 
Spiel- und Verbandsregeln. 





Name: HRC-net 

Telefonnummer: 069/768 20 74, acht Leitungen, ISDN 
Übertragungsrate: 300 bis 14 400 bps 

Parameter: 8Nni 

online: 24 Stunden/täglich 

Netz: HRC-net: Hit Research Center mit InterNet-Anbindung 
Steuerung: Ripterm oder Menü mit ANSI-Grafiken 
Schwerpunkte: Musik 

Download-Angebot: Text-Infos zum Musikbereich 





Ein 486er mit 50 MHz arbei- 
tet mit MajorBBS unter MS- 
DOS. Die acht notwendigen 
Schnittstellen schaltet eine 
Zusatzkarte von DigiBoard 
(Ausgabe) auf. Das Daten- 
banksystem dahinter ist Be- 
standteil der Mailbox-Soft- 
ware, allerdings ein Zusatz- 
paket der Herstellerfirma Ga- 
lacticom aus Florida. Die 
Musikdaten haben die bei- 
den Sysops in mehr als zwei- 


jähriger Arbeit erfaßt. So bie- Heutige Bilder der mittlerweile 35jähri 


ee Madonna dokumentieren den »Gang alles 
Irdischen«. 


arch. Konzert-Termine erhal- 
ten die Betreiber vom Veranstalter. Die Suche ist wie bei den meisten Daten- 
banksystemen gewöhnungsbedürftig. Daß Sie mit Kleinschrift und amerikani- 
schem Datumseintrag suchen, entnehmen Sie der Bedienungsanleitung. Der 
Service kostet 40 Mark pro Jahr. 








— arbeitet mit Modem, ISDN und im LAN 

— File-Transfer-Modul 

— Remote-Clipboard 

— Anpassung an verschiedene Bildschirmformate 

— Sicherheitsfunktionen 

— Konfigurierbarkeit, Modemtreiber 

— Betrieb unter DOS, Windows und DOS-Vollbildschirmen 
— DDE-Interaktion mit anderen Applikationen 


© — Probleme mit nicht genormten Windows-Treibern 
— keine B-Kanal-Bündelung 


Benutzerführung: sehr gut; SAA, Maus, flache Menühierarchien, große But- 
tons und Icons 


Name: Strela-Box 

Telefonnummer: 03831/2939 53 

Übertragungsrate: 2400 bis 14 400 bps 

Parameter: 8Ni 

online: 24 Stunden täglich 

Netz: noch keine, FIDO-Anbindung in Planung 
Steuerung: Eintastensteuerung und Menü 
Schwerpunkte: 05/2, Novell-Netze, DFÜ 
Download-Angebot: 1,2 GByte 





Der Name der Box leitet sich vom Standort Stralsund ab, der im Bundesland 
Mecklenburg-Vorpommern liegt. Die dortige digitale Telefontechnik garantiert 
saubere Leitungen. Als System dient ein 486DX/33 mit CD-ROM unter dem Be- 
triebssystem 0$/2 und der Mailbox-Software Maximus 2.01. Die Auslastung 
liegt bei etwa 20 bis 30 Anrufen täglich, die zumeist aus der Umgebung kom- 
men. Die Strela liefert Ihnen den Carrier von einem Highscreen-Modem. 


DOS-Urteil: 
Carbon Copy vereint eine beachtliche Leistungsbandbreite mit einfacher Bedie- 
nung, womit es sich vor anderen vergleichbaren Produkten auszeichnet. 
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Powertul, 
but personal. 


Intergraph's 






Winner 
Best System 


Jetzt arbeiten Sie mit der Leistung einer Workstation und der Bedienerfreundlichkeit eines PC’s in einem System. 
Die Personal Workstations von INTERGRAPH: Power und Ausstattung einer Workstation 
mit der Flexibilität und Kompatibilität eines PC’s. Zu Preisen, die dem neuen Standard von 
INTERGRAPH das attraktive Preis-/Leistungsverhältnis geben. 


intel 
"inside « Einzel- oder Doppelprozessor 90 MHz Intel Pentium  ® Einzel- oder Doppelfarbbildschirme von 433 mm 
pentium « 512 kB externer Cache (17°) bis 699 mm (27°) mit »True-Color« | N I F NGrAPH 
N e Hochleistungs-3D-Graphikbeschleuniger Farbauflösung COMPUTER SYSTEMS 
R « 16 bis 256 MB Hauptspeicher « Monitore gem. MPRII-Norm, mit integrierter 
« Integriertes Ethernet Energiesparfunktion (EPA Energy Star 
« 1GB oder 2GB Fast SCSI-II-Festplatten Compliance) INTERGRAPH (Deutschland) GmbH 
e CD-ROM und Floppy -Laufwerk « 3 Jahre Gewährleistung (Bring in Service), Adalperostraße 26 * 85737 Ismaning 
« Windows NT-oder Windows/DOS- Betriebssystem 1 Jahr Gewährleistung auf den Monitor Tel.: (089) 961 06-306 » Fax: (089) 961 28 17 





BLITZSCHNELL ANFRAGEN PER FAX: 089 / 961 28 17 
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BEER a 2 et a a a en 
Meine derzeitige Plattform ist: X Ja, ich möchte mehr wissen über den neuen Standard! = 
ENT TIEREN, Name/Telefon & 
Meine derzeitigen Anwendungen: = 
[J Windows = 
m Windows NT Abteilung/Funktion 
U un 
UJ Office Automation Straße/Postfach 
U cp 
I cıs 
I 


Multi-Media 


















„ur 


Da hielt die Spielewelt 
den Atem an! 


Genug getüftelt! Wird es den drei vom 
eigenwilligen Wissenschaftler Dr. Fred Edi- 
son auserwählten Testpersonen Bernard, 
Hoagie und Laverne gelingen, in seiner 
konstruierten Zeitmaschine zum Vortag zu 
reisen, um das Gerät abzustellen, das die 
toxische Brühe absonderte, von der Purpur- 
Tentakel trank und dadurch zum mächti- 
gen, auf Unterdrückung der Menschheit sinnenden Ungeheuer wurde? Das 
und wie alle wichtigen Detailprobleme zu lösen sind, die das von Euch zum 
Spiel des Jahres '93/’94 gekrönte Day of the Tentacle in sich birgt, erfahrt 
Ihr in dieser und der nächsten Ausgabe. 

Es war gar nicht leicht, aus Euren fast 30 eingesandten, überwiegend sehr 
gut recherchierten Lösungen die eine beste herauszupicken, die Ihr hier ab- 
gedruckt findet. Entscheidend waren die folgenden Kriterien: 

- eine chronologische Darstellung im flüssigen Erzählstil, 

- die vollständige Beschreibung aller wichtigen, aufeinander aufbauenden 
Details und miteinander im Zusammenhang stehenden Gegenstände, 

- daß Ihr die Lösung nicht auch an andere Redaktionen geschickt habt (wird 
unterstellt), 

- und eine beiliegende Diskette (möglichst im ASCII- oder Doc-Format) oder 
das Angebot, diese auf Anfrage nachzuliefern. 

Zum letzten Punkt: Alle, die keine Disk mitgeschickt hatten, sind natürlich 

nicht aus der Wertung ausgeschieden. Ich hätte mich, wenn der Favorit aus 

dieser Gruppe gekommen wäre, bei demjenigen gemeldet, um an eine Flop- 

py-Version heranzukommen. 

Und noch zwei Hinweise zur Spielerubrik: 

-Zum Schmunzeln gibt's den dritten Lösungsvorschlag zur »April-Kreation« 
The Cup of Good Hope. 

- Messefreunden bieten wir im Anschluß an den Highscore die Highlights 
von der Sommer CES ’94 in Chicago. 


Euer 





Redaktion DOS International 

85586 Poing hama 

Frank Böttcher (12679 Berlin) heißt der »Auserwählte«, dessen 
herrschaft der schleimigen Tentakelwesen über die Menschen auf- 
setzt worden: Hoagie 200 Jahre zurück, Laverne 200 Jahre in die 
Diamant besorgt wird, um sie zu steuern. Derweil müssen unsere 


Schickt Eure Fragen, Tips und Komplettlösungen wie gewohnt an: 

Stichwort: HIGHSCORE 

Gruber Str. 46a 

KOMPLETTLÖSUNG 

Day of the Tentacle (Teil 1) 
Lösung wir Euch präsentieren. Er beschreibt, wie im Haus des 
Frankenstein-Verschnitts Dr. Fred vorzugehen ist, um die Welt- 
zuhalten. Das Problem: Die drei für diese Aufgabe zuständigen 
Helden sind via Zeitmaschine in drei verschiedenen Zeitalter ver- 
Zukunft, nur Bernard hält die Stellung in der Gegenwart. Zu al- 
lem Unglück ist die Zeitmaschine außer Betrieb, bis ein neuer 
drei Freunde versuchen, über die Zeitzonen hinweg miteinander 
zu kooperieren ... 


Die hier vorgestellte Lösung | tet Ihr mit allen vorkommenden 





mal zu überraschend lustigen Er- 
gebnissen. 


» S0S aus dem Labor 

Die drei selbsternannten Retter 
der Welt erhalten einen briefli- 
chen Hilferuf vom mit ihnen be- 
freundeten Grün-Tentakel, das 
zusammen mit seinem bösarti- 
gen, auf die Versklavung der 
Menschheit sinnenden lilafarbe- 
nen Artgenossen in Dr. Freds La- 
bor festgehalten wird. Also auf 
nach Maniac Mansion, dem For- 
schungsinstitut des abgedrehten 
Wissenschaftlers. 

Zunächst nimmt Bernard die 
Eingangshalle unter die Lupe. Er 
steckt einen Groschen aus dem 
Telefon ein, entfernt einen Zettel 
aus dem Zettelständer und ein 
Schild aus dem Fenster. Dann 
öffnet er die Standuhr und ent- 
deckt dahinter einen Zugang zum 
Labor. Vom Foyer betritt er Dr. 
Freds Büro (mittlere Tür) und 
steckt das auf dem Schreibtisch 
liegende Sparbuch ein. In der 
Schublade findet er Tipp-Ex. 
Dann verläßt er das Büro und 
öffnet die Doppeltür (einladend 
mit »Welcome« gekennzeichnet). 
Im Fußboden klappt er das Gitter 
auf und jagt das schwebende Ge- 
biß hinein, um es besser ergreifen 
zu können. Dann geht's durch die 
Schwingtür im Hintergrund in 
die Küche: die Gabel vom Tisch 
und die beiden Kaffeekannen von 
der Kaffeemaschine mitnehmen 
(eine enthält normalen, die ande- 
re entkoffeinierten Kaffee). Nach 
rechts gelangt Bernard in die 
Waschküche, öffnet den Schrank 
und nimmt den Trichter heraus. 

Dann heißt es zurück ins Foyer 
und durch den Kamin aufs Dach 
steigen, die Kurbel von der Fah- 
nenstange nehmen, durchs Fen- 
ster klettern, im nächsten Raum 
durch die Falltür in den 2. Stock 
gehen, die rechte Tür öffnen und 
den Hamster aus dem Kasten 





nehmen. Hier könnt Ihr übrigens 
verweilen, um am alten Compu- 
ter »Maniac Mansion I« zu spie- 
len (das hat aber keine weitere 
Bedeutung für den Spielverlauf). 


» Ein Wiedersehen 

mit dem grünen Freund 

Dann geht's treppabwärts in 
den 1. Stock. Hinter der rechten 
Tür findet Bernard das Zimmer 
von Grün-Tentakel. Von der Mu- 
sikanlage nimmt er das Video- 
band mit. Dann kippt er den rech- 
ten Lautsprecher um — durch die 
ausgelösten Vibrationen fällt die 
im Foyer an der Decke klebende 
»Plastikkotze« zu Boden — und 
schaltet die Anlage ein und wie- 
der aus, verläßt den Raum, öffnet 
die mittlere Tür und versucht, das 
Zimmer zu betreten. Das geht 
aber noch nicht, also greift er nur 
durch den Türspalt nach der Zau- 
bertinte auf dem kleinen 
Schränkchen. Im Flur legt er den 
Hamster in die Kühlbox. Dann 
betritt er den linken Raum mit 
dem schlafenden Mann, schließt 
die Tür, zieht den Schlüsselbund 
ab, schaltet den Fernseher ein 
und erhält wichtige Infos über ei- 
nen günstig zu erwerbenden Dia- 
manten. 

Jetzt wieder über die Treppe 
zurück ins Foyer. Das Kunst- 
stoff-Erbrochene hebt er auf (so 
etwas Außergewöhnliches läßt 
sich bestimmt noch verwenden) 
und geht durch die linke Tür ins 
Freie, verläßt das Bild nach 
rechts und gibt dem Autoknacker 
im Tausch gegen die Brechstange 
den Schlüsselbund. Zurück im 
Foyer löst er mit diesem Werk- 
zeug den Kaugummi vom Fußbo- 
den: Darin ist nämlich ein zwei- 
ter Groschen versteckt. Jetzt 
geht’s die Treppe hoch in den 1. 
Stock durch die linke Tür; beide 
Groschen sind in den Münzein- 
wurf im Hintergrund zu stecken. 
Der Schläfer rutscht dadurch aus 





enthält alle notwendigen Hand- 


lungen. Sie sind aber nicht immer 


bis ins letzte Detail beschrieben 
(Ihr müßt also selbständig noch 
Tätigkeiten wie Benutzen, Ziehen, 
Drücken etc. ausführen). Erkun- 


det auch die Räumlichkeiten auf 


eigene Faust. Auf jeden Fall soll- 
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Personen sprechen und die Dia- 
loge ausprobieren: Ihr beobach- 
tet nicht nur sehr witzige Szenen, 
auch so manches Problem wird 
dabei zum Teil oder sogar völlig 
gelöst. Selbst scheinbar unsinni- 
ge Handlungen mit Gegenstän- 
den und Personen führen manch- 








In dieser, mit dem nötigen technischen Komfort ausgestatteten Bude wohnt 
Bernards Freund Grün-Tentakel. 
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Die Zeitmaschine »Chron-O-John« in ihrer ganzen Pracht: in mühseliger Klein- 


arbeit zusammengebastelt aus einem WC, Abflußrohren, einem ausgedienten 


VW-Käfer und einer Verkehrsampel 


dem Bett, und Bernard kann den 
darauf liegenden Pullover neh- 
men. Im Flur vor dem Zimmer 
öffnet er mit der Brechstange den 
Bonbonautomaten und steckt die 
herausfallenden Münzen ein. 
Jetzt muß er den Pullover unten 
in der Waschküche in den Trock- 
ner legen und die Münzen ein- 
werfen. Und rauf in den 2. Stock, 
durch die rechte Tür, wo er das 
Briefmarkenalbum von Ed Edi- 
son mit Zaubertinte bespritzt, die 
herausfallende Briefmarke auf- 
hebt und das Album zurücklegt. 





$» Umschlagplatz WC 

Zurück im Foyer gelangt er via 
Standuhr in den Keller. Von der 
Pinnwand rechts im Hintergrund 
entfernt er die Pläne für die Bat- 
terie (die gebraucht wird, um die 
Zeitmaschine startklar zu ma- 
chen). Es wird erklärt, wie man 
das Klo zum Transport von Ge- 
genständen durch alle Zeitepo- 
chen benutzen kann, und das 
Symbol für Hoagie erscheint im 
Menü. Durch einfaches An- 
klicken der Personen kann man 
zwischen ihnen hin- und her- 
schalten, und durch Ablegen von 
Gegenständen auf dem Personen- 
symbol werden diese transpor- 
tiert. 


» Kontakte zu Very Important 

Persons der Geschichte 

Was hat Hoagie derweil in der 
Vergangenheit zu erledigen? Er 
befindet sich vor dem Motel und 
betritt die Main Hall. Durch die 
Schwingtür geht er in die Küche, 
nimmt Öl und Spaghetti aus dem 
Regal, passiert die rechte Tür und 
läßt den Eimer samt Bürste aus 
dem Schrank mitgehen. Im Raum 
davor füllt er den Eimer per 
Pumpe mit Wasser. 

Jetzt geht’s zur Prominenz: Im 
l. Stock hinter der linken Tür 
wohnt kein Geringerer als Präsi- 
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dent George Washington höchst- 
persönlich. Hoagie scheut nicht 
davor zurück, dessen Bett auszu- 
probieren und läßt dann durch 
beherztes Ziehen an der Klingel- 
schnur neben der Tür die Haus- 
hälterin erscheinen. Dann schnell 
raus auf den Flur, die Seife aus 
dem Reinigungswagen nehmen, 
in den gefüllten Eimer werfen, 
das Haus verlassen und zur alten 
Kutsche auf dem Vorplatz gehen, 
die eine gründliche Wäsche ver- 
tragen kann. 

Jetzt hinauf in den 1. Stock 
und die rechte Tür öffnen: Hier 
haust Benjamin Franklin, dem er 
die Weinflasche entwendet. Jetzt 
geht’s die Treppe im Hintergrund 
hoch zum Dachboden: Die rote 
Farbe nimmt er mit und benutzt 
oben beide Betten. Dabei wird 
die Katze weggelockt, und man 
kann die Spielzeugmaus nehmen. 
Er steigt aus dem Fenster und 
klettert durch den Schornstein 
nach unten in die Main Hall. 
Draußen nimmt er den Brief aus 
dem Briefkasten, geht weiter zum 
Baum, auf dem Laverne in der 
Zukunft festsitzt, und streicht ihn 
rot an. Zurück in der Main Hall 
überzeugt er George Washington, 
das rote Ungetüm zu fällen. La- 
verne bekommt wieder festen 
Boden unter den Füßen, wird je- 
doch von einem Tentakel gefan- 
gengenommen und eingesperrt. 

Hoagie überläßt Thomas Jef- 
ferson die Weinflasche (der seine 
Pille damit herunterspült) und 
unterhält sich mit John Hancock. 
Dann steigt er durch die Standuhr 
in den Keller hinab, nimmt den 
Linkshänderhammer aus dem Re- 
gal und gibt dem Erfinder Red 
Edison erst die Patentanmeldung 
und dann das Öl für die Herstel- 
lung der Batterie. 

Am WC nimmt man dann 
Kontakt mit Bernard auf. Hoagie 
übergibt ihm den Brief und erhält 











das Schild (auf dem geschrieben 
steht, daß ein Assistent gesucht 
wird), das Textbuch und den Zet- 
tel mit der Staubsaugerreklame. 
Hoagie überreicht das Schild 


dem Erfinder, wird prompt einge- 
stellt und zieht den rechts hän- 
genden Laborkittel an... 


Fortsetzung im nächsten Heft 





BARITATEUDRGESUCHT 


The Cup of Good Hope 


Eine weitere Zuschrift zur 
gesuchten Rarität aus unserer 
Aprilausgabe zeigt, wie viel- 
fältig die Palette an Lösungen 
ist, die Mario Wusel, der mit 
seiner Party am »Meer ohne 
Wiederkehr« angetroffen ist, 
zum Unterwasserlabyrinth 
und schließlich zum begehrten 
Cup führen. 


Arne Schmitz (41836 
Mm Hückelhoven) tritt mit 
dem eigens mitgelie- 
ferten Screenshot sogar den 
Beweis an, daß das Rollen- 
spiel um Prinz Checknix und 
seine Gefolgschaft entgegen 
unserer Aussage in Ausgabe 
5’94 wirklich existiert. 

Mario hatte richtig gehan- 
delt, als er mit der Schildkröte 
zum Unterwasserlabyrinth 
fahren wollte, aber das leben- 
de »U-Boot« gibt sich nur mit 
echtem Schildkrötenfutter zu- 
frieden. Dies kann man in der 
Stadt Bacolo-Al-Salo (nord- 
westlich vom Startpunkt) kau- 
fen. Dort steht die Party bald 
vor einer Tierhandlung, in der 
sie fündig wird. Der Ladenbe- 
sitzer verlangt für das Futter 
die Schlange für sein Ge- 
schäft. Diese gibt Mario ihm 
auch, aber sobald er den La- 
den verlassen hat, geht er zur 


Rückseite des Hauses und be- 
nutzt das Talent Geschicklich- 
keit eines der beiden Ritter 
(sie sollten nüchtern sein), um 
sie zu befreien. Natürlich be- 
schwert sich das Reptil über 
die zu lange Wartezeit im Kä- 
fig des Händlers. 

Nach der Fütterung der 
Schildkröte steht der Seereise 
nichts mehr im Wege. Im La- 
byrinth angekommen, braucht 
die Party nur den Wegweisern 
zu folgen, dann gelangt sie zu 
einem Teleporter. Dort sollte 
Mario mit ein bißchen Grips 
allein weiterkommen. Noch 
ein paar Tips für das Laby- 
rinth: 

— Sollte er auf Wurzelzwer- 
ge treffen, sollte er unbedingt 
Checknix’ Fähigkeit Charis- 
ma anwenden. Die ist nämlich 
so mies, daß alle Zwerge so- 
gleich aus Mitleid losschluch- 
zen und in den herabfließen- 
den Tränenbächen ertrinken. 

— Riesen muß man zuerst 
mit dem Beschwatzen-Zauber 
bearbeiten und dann mit dem 
Branntwein der beiden Ritter 
betrunken machen (es emp- 
fiehlt sich mehrmaliges Pro- 
bieren und Zwischenspei- 
chern, falls der zerstreute 
Zauberer Silly die Sprüche 
verwechseln sollte). 


ab Ytuctte. Perhapst 
s hungrg... 


ins 


Und es existiert doch: Mit seinen eingängigen Icons läßt sich unser Ra- 


‚ritätenspiel kinderleicht bedienen. 
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333.310, 1849353 


Goodbye Chicago, 
hello Philadelphia 


Für die Spieleindustrie heißt es Abschied 

nehmen von Chicago. Da der Schwer- 

punkt der Summer CES ’94 von Besucher- 
seite diesmal eindeutig auf dem Spielesektor lag, zieht 
der Spiele-/Multimedia-Bereich um und bekommt einen 
neuen Namen: Im Mai ’95 trifft man sich erstmalig in 
(den Streets of) Philadelphia zur CES Interactive. Die 
interessantesten Entertainment-Uberflieger der Show in 
Chicago haben wir für Sie zusammengestellt. 


American Laser Games 

Die für ihre Realo-Thriller be- 
kannte Softwareschmiede bringt 
nach dem Krimi Who Shot 


Johnny Rock? jetzt einen stark 
indexgefährdeten Western auf 
den Monitor. Mad Dog II: The 
Lost Gold (Bild 1) schickt Sie 











Bild 1. Bei Mad Dog Il sitzt der Colt 
entschieden zu locker: ein Fall für die 
Bundesprüfstelle? 


auf drei zur Wahl stehenden Pfa- 
den zu einem grandiosen Gold- 
schatz. Auf dem Weg tauchen 
unzählige digitalisierte Charak- 
tere auf, die mit geladenem 
Game-Gun in Schach zu halten 
sind. 


Disney Software 

Als einer der absoluten Höhe- 
punkte ist das Plattform-Game 
Lion King (Bild 2) zu bezeich- 
nen, das in Zusammenarbeit mit 
Virgin entsteht. Das mit einer 
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bombastischen Show vorgestellte 
Geschicklichkeitsspiel lehnt sich 
in groben Zügen an den gleichna- 
migen Film an, der etwa zu 
Weihnachten in die Kinos kom- 
men soll. 


Dynamix 

Sierra-Ableger Dynamix bringt 
zur Freude Physikinteressierter 
Incredible Machine 2 heraus, 
das weit über 100 neue Puzzles 
und jetzt auch einen Zwei-Spie- 
ler-Modus bietet. Besondere Auf- 
merksamkeit verdient vor allem 
das Strategiespiel Battle Bugs, 
worin auf äußerst originelle Wei- 
se Käferarten gegeneinander um 
Essensreste kämpfen - eine inter- 
essante Spielidee. 


Interplay 

Interplay sorgt mit zwei neuen, 
insbesondere grafisch sehr viel- 
versprechenden Action-Games 











schlossenen Arbeiter zu befreien. 
Im interaktiven Film Cyberia 
nimmt man Kurs auf Sibirien, um 
dort nach zahlreichen Luftkämp- 
fen eine ultimative Waffe zu fin- 
den. 


LucasArts 

Gleich an drei neuen Titeln, al- 
lesamt auf CD-ROM, bastelt Lu- 
casArts. 

In den Weltraum, auf einen 
seltsamen Asteroiden und zu ei- 
ner mächtigen, untergegangenen 
Zivilisation entführt Sie dem- 
nächst The Dig (Bild 3). Das Ad- 
venture verwöhnt mit dramati- 
schen Kamerafahrten, Videose- 
quenzen und glasklarer Sprach- 
ausgabe. 

Weltraumatmosphäre umgibt 
auch Dark Forces (Bild 4). 





Bild 2. Die fantastisch wirkenden Animationen und die zauberhafte Story von 
Lion King dürften dafür sorgen, daß bei Disney Software demnächst die Kassen 


klingeln werden. 


für Furore: In Descent gilt es, an 
Bord eines Gleiters die in einer 
Erzmine auf dem Mond einge- 





Bild 3. Bei The Dig hat kein Geringerer als Oskar-Preisträger Steven Spielberg 
seine Goldfinger im Spiel. 





Rechtzeitig zu Weihnachten wer- 
den Sie mit dem neuen Star- 
Wars-Actionspiel in gerendertem 
3D einen imperialen Star De- 
stroyer infiltrieren und die Pläne 
für den Todesstern an sich brin- 
gen. 

Ganz anders das dritte, eben- 
falls zu Weihnachten erwartete 
Werk. Full Throttle (Arbeitsti- 
tel) ist ein Motorbiker-Adven- 
ture, das in einer Mad-Max-arti- 
gen Welt spielt. Die witzigen 
Kommentare und zum Teil mehr 
als originellen Grafiken verraten 
sehr schnell, daß hier die Macher 
von »Day of the Tentacle« am 
Werk sind, auch wenn die Story 
im Kriminalmilieu angesiedelt 
ist: Der wegen Mordes gesuchte 
Ben will auf der Flucht vor dem 
langen Arm des Gesetzes den 
wahren Täter finden. 


DOS 9’94 














Bild 4. Dark Forces überzeugt durch eine schmackhafte Mischung aus Baller-, 


Strategie- und Tüftelelementen. 


Media Vision 

Mit Daedalus Encounter 
(Bild 5) schickt Media Vision ne- 
ben Quantum Gate II einen 
weiteren interaktiven Spielfilm 
ins Rennen. Sie untersuchen vom 
letzten Weltraumkrieg zurückge- 
bliebene Schiffwracks nach 
brauchbaren Materialien und 


müssen sich dabei gegnerischer 


Aliens erwehren. Insbesondere 
die optische Qualität und die 
zahlreich eingestreuten Puzzles 
lassen auf ein Adventure-Ereig- 
nis besonderer Art hoffen. 

Auch für den Nachwuchs wird 
gesorgt. Hodj ’n Podj ist eine lu- 
stig gestaltete Brettpielsamm- 
lung. Im Adventure Coolsville 
sind Jazzmusik und witzige Co- 
mic-Charaktere die Hauptattrak- 
tionen. Ob eine Übersetzung ge- 
plant ist, war leider nicht zu er- 
fahren. 


Maris Multimedia 
Einen militärischen Beitrag lie- 
fert Maris mit Warplanes — Mo- 





dern Fighting Aircraft, dem er- 
sten Teil einer CD-ROM-Serie 
über Militärflugzeuge. Das Nach- 
schlagewerk ist für Hobbyflieger 
oder Flugsimulator-Enthusiasten 
gedacht und wartet mit über 1000 
Full-Screen-Fotos, Action-Vi- 
deos und einem Multimediafüh- 
rer über die Rolle der Flugzeuge 
im Krieg auf. 


Maxis 
„ Maxis kann das Simulieren 
einfach nicht lassen. Nach dem 
inzwischen beinahe fertiggestell- 
ten Kinderprogramm SimTown, 
das sich entgegen früheren Mel- 
dungen nun doch nicht in das Er- 
wachsenen-Pendant SimCity ein- 
bauen läßt, steht schon eine wei- 
tere Simulation in den Start- 
löchern. SimTower (Bild 6) läßt 
Sie den Bau eines Wolkenkrat- 
zers mitsamt der Infrastruktur 
nachvollziehen. Für Action sol- 
len — so ist geplant — eingebaute 
Katastrophen sorgen. Ab wann 
Sie sich als Windows-Bauherr 





Bild 5. Tia Carrere, Wayne’s-World-Kennern ein Begriff, spielt die weibliche 
Hauptrolle in Daedalus Encounter. 
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betätigen können, steht noch 


nicht fest. 


MicroProse 

Sid Meier schlägt wieder mit 
einer neuen Simulation zu: Colo- 
nization. Als Angehöriger einer 
der vier großen Kolonialmächte 
versuchen Sie, das Einflußgebiet 
Ihres Herrschers zu vergrößern. 
Ob Sie ab Weihnachten Ihr Ta- 
lent auf einer akkuraten Weltkar- 
te oder in einem zufällig gene- 
rierten Szenario versuchen, bleibt 
Ihnen dabei überlassen. Die 
Steuerung entspricht in etwa der 
im legendären Civilization, das 
demnächst auch als Windows- 
Version erscheinen soll. 

An diesem Strategieklassiker 
orientiert sich auch der Master- 
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of-Orion-Nachfolger Master of 
Magic. Wieder ist die Städte- 
gründung Ihre Hauptaufgabe. 
Doch wie der Name richtig an- 
deutet, ist Magie mit im Spiel: 
Sie setzen Zauberer gegen an- 
greifende Monster ein. 

Eher an jüngere Spieler wendet 
sich Spacekids auf Disk und CD. 
Zwei Geschwister sind auf der 
Suche nach ihrem vermißten 
Großvater. Die bildschirmfüllen- 
den Animationen und originellen 
Charaktere dürften für viel Spiel- 
spaß sorgen, zumal es keine fru- 
strierenden Sackgassen gibt. 


New World Computing 

Viel Neues gibt es vom Rol- 
lenspielspezialisten New World 
Computing zu berichten. Nach 





tie meCka 


weit Event System 





Menu 





Bild 6. Rund 100 Etagen - so die Planung - soll Ihr Wolkenkratzer in Maxis’ 


neuer Simulation SimTower hoch sein. 


Die Floppy: bald nur noch ein Flop? 


Die silberne Scheibe nimmt ei- 
nen immer höheren Stellenwert 
ein: Den weitaus größten Teil al- 
ler vorgestellten PC-Titel machen 
eindeutig die CD-ROM-Spiele 
aus. Kaum ein Hersteller, der 
nicht mindestens die Umsetzung 
eines Floppy-Spiels zeigt, und 
das mit ständig steigender Qua- 
lität. Immer deutlicher kristalli- 
siert sich zudem der Trend her- 
aus, Software zunächst auf CD 
herauszubringen und erst später 
eine abgespeckte Disk-Version 
folgen zu lassen - wenn über- 
haupt. 

Da der Umfang der CD-Games 
ohnehin immer größer wird (etli- 
che Spiele benötigen bereits zwei 
oder sogar drei CDs) und Sprach- 
ausgabe wie auch digitalisierte 
Videosequenzen einen immer 


größeren Raum einnehmen, ist 
eine Disk-Version oft kaum noch 
realisierbar. Von den enormen 
Produktionskosten einmal ganz 
abgesehen, die ein solches Un- 
terfangen für die Hersteller wirt- 
schaftlich uninteressant machen: 
Welcher Benutzer möchte schon 
ein Spiel mit 30 und mehr Disket- 
ten installieren und dann nach 
zwei Stunden bei der letzten Disk 
einen Lesefehler angezeigt be- 
kommen? 

Dem CD-Trend folgend lassen 
es sich auch Filmstars wie Dennis 
Hopper und Popgrößen wie Grace 
Jones nicht nehmen, auf der Mul- 
timedia-Silberscheibe zu agieren. 
Sie füllen den interaktiven Sci- 
ence-fiction-Thriller Hell, mit dem 
Firmenneuling Take 2 seinen Ein- 
stand gibt, mit Leben. 
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FRANZIS-Software erhalten Sie in jeder Buchhandlung 





Multimedia - live auf Ihrem PC. Das 
Magazin, bei dem Sie selbst erleben, 
was Multimedia wirklich kann. 

m Videos: Interviews bekannter 
Computer-Gurus in Full-Motion 
und mit Sound 

m Tests zum Sehen und Hören, für 
Video-Grabber- und Sound-Karten 

m Reportagen und Berichte: Grafik-, 
Sound- und Videokarten, Video-, 
Grafik- und Musik-Software 

m Animationen, Demos, Software- 
und Spiele-Tests, CD-ROM-News, 
Cliparts, Sounds, Fonts 

ı Inkl. Super-Shareware-Sammlung 


Multimedia-Box 1/94 
1994 

ISBN 3-7723-6554-X 

ÖS 333,-/SFr 39,-/DM 39,— 





Arbeiten wie unter UNIX, weniger 
zahlen als für DOS - Das können Sie 
jetzt mit Linux, dem voll an UNIX 
orientierten 32-Bit-Betriebssystem. 
Komplett auf der CD in der neuesten 
Version als Slackware 1.1.1 / 1.1.2. 
Mit mächtigen Features wie: @ grafi- 
sche Oberfläche (X Window) @ ech- 
tes Multitasking @ Multi-User-Betrieb 
© Netzwerk-Fähigkeit @ Network File 
System (NFS) @ Parallelbetrieb zu 
DOS/Windows. Zusätzlich auf der CD: 
verschiedene Compiler, Editoren, 
Postscript-Tools, Textverarbeitung 
und jede Menge andere Utilities. 


Linux-Box 

1994 

ISBN 3-7723-6882-4 

ÖS 844,-/SFr 99,-/DM 99,— 









Multimedia-Know-how live! Diese CD 
zeigt Ihnen in beeindruckenden 
Shows: @ Wie Sie Filme am PC 
schneiden und welche Software Sie 
hierfür verwenden können. @ Wie 
Sie mit Corel Photopaint Ihre Bilder 
optimal nachbearbeiten. @ Wie Sie 
selbst MIDI-Songs komponieren. 

@ Was Ihnen die neuesten Sound- 
karten bieten und was sie kosten. 
@ Wie das Working Model des 
Raytracers Truespace von Caligari 
funktioniert. @ Und vieles mehr, 
z.B. Demos zu Dragonsphere, 
Theme Park oder Music Wizard. 


Multimedia-Box Vol. Il 
1994 

ISBN 3-7723-7072-1 

ÖS 333,-/SFr 39,-/DM 39,— 


Das große Visual-Basic-Package für 
Windows. Vollgepackt mit hunderten 
Programmen im Quelltext, @ die Sie 
sofort von der CD starten können @ 
die Sie als Basis für Ihre eigenen 
Entwicklungen nutzen @ die Sie als 
Ideen-Pool und Referenz verwenden. 
Für nahezu jeden Bereich finden Sie 
auf dieser CD Profi-Lösungen, vom 
Datenbank-M: nent bis zur Mul- 
timedia-Programmierung. Mit VBX- 
Controls, Bibliotheken und vielen, 
vielen Windows-Tips und -Tricks 

Die richtige CD, wenn Sie schnelle 
Programmier-Erfolge suchen. 
Visual-Basic-Box 

1994 

ISBN 3-7723-6893-X 

ÖS 665,-/SFr 78,-/DM 78,— 





Eine futuristische Entdeckungsreise 
in die faszinierende Welt der virtuellen 
Realität. Auf Ihrem PC erleben Sie in 
Text, Bild und Ton, wie sich die Vir- 
tual Reality von ihren Ursprüngen 
zur revolutionären Traumwelt ent- 
wickelt hat, In aufregenden Bildern, 
atemberaubenden Animationen und 
packenden Videos. 2 vol 

CDs mit @ über 1.000 MByte virtuelle 
Welt @ über 600 MByte Videos 

© VR-Galerie mit über 30 Räumen 

© digitalisierte Sprache für Ihre 
Soundkarte @ Demo des VR-Profi- 
Programms Envisage 3D. 


Virtual Reality 

Manfred J. Heinze; 1994 
ISBN 3-7723-6583-3 

ÖS 844,-/SFr 99,-/DM 99,— 


@ Pi Dual der Zeche Lunllinv. 
ws den ketrten 8 Jchren 

@ Pic. erree Lompier 1 oben ganggen 
suhee 

© Insommmen aber 11.000 Damen 

@ Wi Mans geueverter Benutzerkchrung, 

© fir. Sonderhefte 





Unglaublich: Compiler-Vollversionen 

von Microsoft und Borland. Zusammen 

mit unzähligen Power-Tools und 

gnadenlos vielen Quelltexten! 

m Borland: Turbo-Pascal, Turbo C, 
Turbo Assembler, Turbo Debugger 

m Microsoft: Quick C, Macro Assem- 
bler 

m Programme und Quelltexte der 
Magazine PASCAL, toolbox und 
DOS toolbox 

m Shareware-Compiler: C, Modula, 
Oberon, Fortran, Pascal und mehr 

m Emulatoren, Demos, BGl-Treiber 

Insgesamt über 11.000 Dateien! 


Toolbox 

1994 

ISBN 3-7723-6533-7 

ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 





esseren 





Jetzt werden Sie zum begnadeten 
Komponisten! Diese Special-CD 
enthält alles, was Sie brauchen, um 
spektakuläre Songs im MOD-Format 
zu komponieren: @ Noten Editor @ 
Mixer @ Instrumenten Editor @ Sam- 
pling-Tools. Für DOS und Windows. - 
Alles was Sie sonst noch brauchen, 
ist eine Soundblaster-kompatible 
Soundkarte. Mit über 2.000 Songs 
ohne GEMA-Schutz, die Sie beliebig 
umkomponieren können. Oder Sie 
nehmen die Samples und statten 
Ihre eigenen Kompositionen mit 
neuen Instrumenten aus. 


Sound-Box 

1994 

ISBN 3-7723-6912-X 

ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 





Mehr Windows-Power für Ihren PC! 
Diese CD wurde für Sie von den Spe- 
zialisten der Zeitschrift Windows 
konkret mit den besten Windows- 
Programmen randvoll gepackt: 

@ Utilities, wie Editoren, Task- 
manager @ Werkzeuge für eine 
effektive Windows-Programmierung 
@ Listings in den verschiedensten 
Programmiersprachen @ Truetype- 
Fonts @ Zeichensatz-Editoren 

@ Font-Manager @ Icon-Bibliotheken 
© Treiber für Grafikkarten und 
Drucker @ Demos kommerzieller 
Programme @ Technische Dokumente 


Windows-konkret-BOX 
1994 

ISBN 3-7723-7042-X 

ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 


FRANZIS-Software erhalten Sie in jeder Buchhandlung 


Megabytes! 





1% © Plus: über 200 MByte fraktale 
[? _ Filme direkt von CD louffähig 
@ Plus: C-Quellen von Fraktal- 
y Generatoren 





Jetzt bringen Sie Bewegung in die 
harmonische Welt der Fraktale! 

Mit dieser Spezial-CD erhalten Sie 
den Fraktal Animator 3D in der kom- 
pletten kommerziellen Version. 

So können Sie selbst faszinierende 
Filme erzeugen, von wabbelnden 
amöbenartigen Gebilden bis hin zu 
virtuellen Landschaften, so wie Sie 
sie von Flugsimulatoren her kennen. 
Mit über 200 MByte Filmmaterial, 
direkt von der CD abspielbar, Bilder- 
sammlung, C-Quelltexte, Shareware 
zur Erzeugung von Fraktaltypen und 
interaktiven Systemen uvm. 


Fractal Fantasies 

1994 

ISBN 3-7723-7063-2 

ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 


7 AUF CD-ROM: 








Die besten Grafik-Werkzeuge für 
DOS und Windows auf einer CD. 
Hier werden Sie fündig, wenn Sie 
Hochleistungs-Shareware für die 
Bearbeitung Ihrer Grafiken suchen. 
Denn diese CD enthält nahezu alle 
weltweit erhältlichen Shareware- 
Produkte. Das sind Tools mit denen 
Sie jetzt @ neue Bilder professionell 
entwerfen @ Farben und Kontraste 
korrigieren @ die ausgefallensten 
Spezial-Effekte erzeugen @ Bild- 
formate konvertieren @ Grafiken 
superschnell am Bildschirm ausge- 
ben @ und, und, und ... 


Grafiktools 

1994 

ISBN 3-7723-6593-0 

ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 


© AUF CD-ROM: 









Eine der umfangreichsten und viel- 

fältigsten Programm-Sammlungen, 

die es je gab: 

u die verschiedensten Compiler in 
der Shareware- oder Vollversion 

m alle Disketten der Fachzeitschrift 
DOS International aus den letzten 
8 Jahren 

m alle Disketten der Sonderheft- 
Reihe DOS Extra 

u ein komplettes Inhaltsverzeichnis 
von DOS-International 

Was bislang tausende von Mark 

gekostet hat, erhalten Sie jetzt zum 

absoluten Dumping-Preis! 


DOS Data-Box 

1994 

ISBN 3-7723-7093-4 

ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 














7772227 


Bi © Über 400 Megabyte Daten 
© Über 1200 Roytracing-Grafiken, 


Grafik-Galerie und Bildbearbeitungs- 
Bibliothek - Hier sehen Sie, was 
heute machbar ist und wie es zu 
machen ist: @ 1.200 faszinierende 
Raytracing-Grafiken @ über 130 Ani- 
mationen mit teils über 3.000 Einzel- 
bildern @ über 50 Programme für 
Smoothscrolling, Vektorgrafik, Spri- 
te-Programmierung, Raytracing, 
Fraktale, Drahtmodelle @ alle Quell- 
codes in C, Pascal, Assembler oder 
Basic. Die Spezial-Sammlung für 
Freunde anspruchsvoller Computer- 
Grafiken und Programmierer von 
Hochleistungsgrafik. 


Grafik-Box 

1994 

ISBN 3-7723-5084-4 

ÖS 338,-/SFr 39,80/DM 39,80 


FRANZIS-Verlag GmbH, Buchabteilung Frau Kain 


Postfach 1129, 85580 Poing 


Bestelltelefon 


0 81 21/7 69-445 


Tag und Nacht per Bestellfax: 0 81 21/7 69-103 


oder über CompuServe: 


100102, 1612 
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Das Zeitspar-Paket für 3D-Designer: 
Sie brauchen nur noch Ihre Objekte 
zu kombinieren und schon können 
Sie rendern! 

Mit dieser CD erhalten Sie eine kom- 
plette Bibliothek der verschieden- 
sten 3D-Objekte aus allen wichtigen 
Bereichen wie @ Menschen @ Fahr- 
zeuge @ Science Fiction @ Architektur 
© Raumgestaltung @ und viele mehr, 
Alle Objekte können Sie in Render- 
Programmen wie Imagine, 3D-Studio 
oder Cagliari Truespace verwenden. 
Ohne jegliche Einschränkung, denn 
alle Objekte sind absolut lizenzfrei! 


3D-Objekte-Bank 

Heinze, Manfred J.; 1994 
ISBN 3-7723-7142-6 

ÖS 844.-/SFr 99,-/DM 99,— 











„J Ich zahle gegen Rechnung 
1 Scheck liegt bei 






6554-X Multimedia-Box 1/94...... 
7072-4 CCCccccccccccct........ 
6583-3 Virtual Reality............ 
6912-X Sound-Box ...........- 
6882-4 Linux-BoxX .....2..2....- 
6893-X Visual-Basic-Box........ 
6533-7 Toolbox ........-..---- 
7042-X XXXXXKXXRK nenn. 
7063-X VVVVVVVWWW 2a. 
7093-4 DOS Data-Box.......... 
7142-6 3D-Objekte-Bank........ 
7222-8 Computer-Grafik........ 
6593-0 Grafiktools............- 
5084-4 Grafik-Box............- 


zuzügliche Porto- und Versandkosten 


OH BROLTSART vao DM 9,— 
Klin Ka ra N EL DM 49,— 
ET TE EN ee DM 9,— 
IR OD Ex RD DM 78,— 
A Oree DM 49,— 
RN en hr, DM 78,— 
Elena TREE NE EIS DM 78,— 
ER GEAR DM 49,— 
Bl speed ekaleherhe DM 99,— 





Schöne neue Welt der Mathematik! 
Zaubern Sie jetzt selbst neuartige 
und faszinierende Grafik-Kunstwerke 
mit Geometrie und Objektorientierter 
Programmierung. 

Auf dieser CD finden Sie alles, um 
Schritt für Schritt unter Turbo Pascal 
einfache und hochkomplexe geo- 
metrische Figuren zu erzeugen. 
Inklusive kompletter Windows- 
Entwicklungsumgebung in Deutsch, 
mit der Sie ruck, zuck Ihre eigenen 
Grafiken gestalten, 

Mit jeder Menge Demos, Shows und 
beeindruckender Bilder. 


Computer-Grafik 

Prof. Endl; 1994 

ISBN 3-7723-7222-8 

ÖS 673,-/SFr 79,-/DM 79,— 


FREE REDEN EIER DM 39,— 


DM 39,80 


DM 79,— 
DM 49,— 
DM 39,80 
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Bild 7. Der Rebel-Assault-Herausforderer Novastorm 
sollte ursprünglich »Scavenger 4« heißen. 


Ausflügen ins Adventure-Genre 
— die CD-Version des Kinder- 
abenteuers Inherit the Earth 
wird gerade von Softgold über- 
setzt und vertont — und ins Ac- 
tion-Lager — die futuristische 
Panzersimulation Zephyr nähert 
sich ihrer Vollendung - steht als 
nächstes die Fertigstellung von 
Might&Magic 6 auf dem Plan. 
Eine neue Games-Engine soll für 
sanftes Scrolling sorgen, Sie wer- 
den mehrere Charaktere steuern, 
und obwohl das CD-only-Game 
normalerweise in Realzeit ab- 
läuft, wird bei Kämpfen zwecks 
besseren Überblicks auf zugwei- 
ses Spiel umgeschaltet. Teil 6 
wird den Auftakt zu einer neuen 
Might&Magic-Serie bilden. 


> Psygnosis 

Einen Action-Titel, der Rebel 

Assault das Fürchten lehren 

soll, schickt Psygnosis mit No- 

', vastorm (Bild 7) ins Ren- 
nen. Die mit Silicon Gra- 

phics gerenderte Bil- 

der sehen sehr 
gut aus, 


Bild 8. Zahlreiche, sehr unterschiedliche Monster und Magie bis zum Abwinken 


bietet Menzoberranzan. 
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über das Gameplay 
allerdings läßt sich 
noch nicht viel sa- 
gen. Ab November 
etwa kann die Bal- 
lerei beginnen, mit 
der Sie einem zer- 
störungswütigen 
Computer sechs 
Planeten wieder ab- 
jagen sollen. 

Gegen fleischge- 
wordene Traum- 
monster können Sie 
etwa zur selben Zeit 
im Action-Adven- 
ture Eestatica an- 
treten. Eine neue 
Technik soll der aus 
Polygonen beste- 
henden Spielumge- 
bung ein natürliche- 
res Aussehen ver- 
leihen. 

Neueste Nach- 
richten über Lem- 
mings 3: Das agile 
Völkchen soll zahlenmäßig 
schrumpfen, die Lemminge 
selbst sollen wachsen und die Be- 
dienung vielseitiger werden. 
Zunächst heißt es jedenfalls ab- 
warten. Das gilt auch für Disc- 
world, dem originellen Comedy- 
Adventure nach Motiven von 
Terry Pratchett. 


»> Sir-Tech 

Als »strategische Rollenspiel- 
simulation« bezeichnet Sir-Tech 
ein CD-Spiel, bei dem Sie 60 
Söldner auf einer Insel dazu mo- 
tivieren müssen, eine aussterben- 
de Baumart zu retten, deren Saft 
eine fantastische Heilwirkung bei 
einer bisher tödlich verlaufenden 
Kinderkrankheit zeigt. Grafisch 
zeigt sich Jagged Alliance noch 
recht unausgewogen, bei der 
Steuerung lassen etliche unge- 
wöhnliche Features aufhorchen. 
Sowohl Disk- als auch CD-Versi- 



















Ruhe an der Konsolenfront 


Die Sommer-CES ’94 bot ein 
überraschend friedliches Bild: 
Sorgten früher die Erzfeinde Sega 
und Nintendo für Spannung, 
herrschte diesmal absolute Ruhe 
an der Konsolenfront, denn Sega 
hatte kurzerhand die Teilnahme 
abgesagt. Eine eigene Show in 
Orlando (Florida) sollte statt des- 
sen die Sega-Produkte ins rechte 
Licht rücken. 


>» Nintendo 

Nintendo scheute nur in punc- 
to Hardware das Rampenlicht: 
Die Firma präsentierte ihre Pro- 
ject-Reality-Konsole unter dem 
neuen Namen »Nintendo Ultra 
64« nicht etwa am riesigen Aus- 
stellungsstand der Allgemeinheit, 
sondern einigen Auserwählten in 
einer Hotelsuite. Ein konkurrenz- 
loser Platzhirsch? 


»> Atari 

Beileibe nicht: Vor allem Ataris 
Jaguar wollte es wissen und fes- 
selte das Auge direkt am Eingang 
mit einem großen Stand und vie- 
len neuen Games, von denen etli- 
che endlich die so lange vermißte 
Qualität zeigten. Ob die technisch 
hervorragende Konsole damit 
doch noch den Durchbruch 
schafft, bleibt allerdings dahin- 
gestellt, denn auch in den USA 
blieben die Verkaufszahlen bisher 
weit hinter den Erwartungen 
zurück. 


> Sony 

Sony zeigte hinter verschlosse- 
nen Türen fertige Modelle der 
neuen PlayStation, die mit einer 


on sollen im Spätherbst fertig 
sein. 

Das von den Fans herbeige- 
sehnte Wizardry VIII befindet 
sich dagegen noch im Planungs- 
stadium. Um die lange Wartezeit 
bis zum Erscheinen zu versüßen, 
wird es im kommenden Jahr ein 
im Wizardry-Universum angesie- 
deltes Spiel geben, das vom Auf- 
bau her sehr viel einfacher als 
das Original sein soll: ideal also 
für Rollenspiel-Einsteiger. 


>» SSI 

Kontrastprogramm bei SSI: 
Da die Zusammenarbeit mit TSR 
(Erfinder des Dungeons&Dra- 
gons-Spielsystems) jetzt aus- 
läuft, wird Menzoberranzan 
(Bild 8) nach Dark Sun: Wake 





beachtlichen technischen Ausrü- 
stung aufwartet: 32-Bit-RISC- 
CPU, mehrere Prozessoren für 
Grafik und Sound, eine Verarbei- 
tungsgeschwindigkeit von 500 
MIPS (million instructions per se- 
cond) und Full-Motion-Video mit 
30 Frames/s. In Japan wird die 
Konsole ab Dezember ’94 erhält- 
lich sein, der Rest der Welt muß 
sich noch etwas gedulden. 


>» Philips 

Philips, sonst eher bei den »se- 
riösen« Herstellern zu finden, 
wagte sich mit seinem auf CD- 
Basis arbeitenden CD-I diesmal 
mitten in die Höhle des Löwen 
und machte unter all den altein- 
gesessenen Spielefirmen eine 
recht gute Figur. Von enzyklopä- 
dischen Nachschlagewerken bis 
zu Adventures und Action-Games 
war alles vorhanden, was diese 
vielseitige, für das heimische Ste- 
reoregal konzipierte Konsole at- 
traktiv macht. 


> Panasonic 

Konkurrent Panasonic, der mit 
dem 3DO ebenfalls ein interes- 
santes und vielseitiges CD-Gerät 
auf dem Markt hat, zog es vor, in 
der Halle bei den Herstellern her- 
kömmlicher Unterhaltungselek- 
tronik seine Zelte aufzuschlagen. 
Neben etlichen optisch sehr in- 
teressanten Spieletiteln wie Tet- 
sujin oder Burning Soldier er- 
freute vor allem die Zusicherung, 
daß ab Herbst auch endlich eine 
europäische PAL-Version des 
Geräts erscheinen soll - aller- 
dings zunächst nur in England. 





of the Ravagar das letzte Rol- 
lenspiel in der AD&D-Serie sein. 
Es läuft mit einer erweiterten Ra- 
venloft-Engine und zeigt für 
VGA erstaunlich klare und de- 
taillierte Bilder. 

Das im 56. Jahrhundert ange- 
siedelte Fantasy-Rollenspiel Sky- 
realms of Jorune: Alien Logic 
konfrontiert Sie als entwurzelter 
Raumfahrer mit sieben galakti- 
schen Völkern. Die gute alte Er- 
de hat mittlerweile ihren Platz in 
der Geschichte gefunden. Zumin- 
dest die englische Fassung soll 
im September erhältlich sein. 

Neben diesen SSI-typischen 
Games wirkt das 3D-Ballerspiel 
Cyclones fast wie ein Fremdkör- 
per. Die Story von den Aliens, 
die über die Erde herfallen und 


DOS 9’94 
































PC-Outfit für Liebhaber 


Nicht nur im Compu- 
ter soll sich Unterhaltsa- 
mes abspielen, auch die 
gesamte Atmosphäre 
drum herum muß nicht 
unbedingt nüchtern- 
funktionell sein. 

Die Firma Brainworks 
bietet deshalb ab Okto- 
ber (so ihre Ankündi- 
gung) Kits an, mit denen 
Sie Ihr liebstes Arbeits- 
und Spielgerät verschö- 
nern können. Wie wäre 
es also zur Abwechslung 
mal mit einem Steinzeit- 
oder einem in ein 
Nickelodeon-Gewand 
der 50er Jahre gehüllten 
Computer? Oder wollen 
Sie lieber die Enterprise auf dem 
Schreibtisch haben (Abbildung)? 
Jedes Kit umfaßt eine Tastatur 
(allerdings bisher nur mit engli- 


sich durch genetisches Klonen 
ihre eigene Kriegstruppe heran- 
züchten, kann nur mit blankem 
Laser zu einem guten Ende ge- 
führt werden. Nur für Action- 
Freunde. 

Auch bei SSI soll der Ver- 
kaufshit Rebel Assault Konkur- 
renz bekommen. Renegade: 
Battle for Jacob’s Star bietet 
vielversprechende Super-VGA- 
Vektorgrafik, läßt sich relativ 
problemlos steuern und besitzt 
ein automatisches Feinderfas- 
sungssystem. Wenn jetzt noch 
das Gameplay stimmt, könnte 
hier ab November eine schicke 
Weltraum-Kampfsimulation in 
die Laufwerke schweben. 





scher Belegung), eine Maus samt 
Mousepad, eine Diskbox und ei- 
ne dreidimensionale Monitor- 
maske. 





Alle vorgestellten Spiele wer- 
den auf CD erscheinen. Über die 
eine oder andere Disk-Version 
wird noch nachgedacht. 


> Time Warner Interactive 

Eine CD speziell für die 68er 
soll in Kürze erscheinen: Wood- 
stock: 25th Anniversary. Hier 
gibt's alles Wissenswerte über 
das legendäre Festival zusammen 
mit bekannten und unveröffent- 
lichten Filmclips und natürlich 
viel Musik von Janis Joplin, the 
Who, Jefferson Airplane und Ten 
Years After. 

Musik steht auch im Mittel- 
punkt von Peter und der Wolf, 
das Kinder auf unterhaltsame 


Citadelle de Mo 





Bild 9. Lost Eden bietet wunderschöne Grafiken und eine einfache Steuerung. 


9’94 DOS 





Weise mit klassischer Musik und 
den Ochesterinstrumenten ver- 
traut macht. 


>» Tsunami 

Neben Return to Ringworld, 
das mehr Gameplay als das Vor- 
gängerprogramm verspricht und 
Tsunamis letztes konventionelles 
Adventure darstellen wird, ist 
hier vor allem der für Besitzer ei- 
ner Reel-Magic-Karte interessan- 
te interaktive Agententhriller 
Flash Traffic zu bewundern, bei 
dem es darum geht, eine von Ter- 
roristen initiierte Katastrophe zu 
verhindern. In jeder Spielsituati- 
on stehen Ihnen drei Wege zur 
Auswahl, die dem Verlauf der 
Geschichte jeweils eine andere 
Richtung geben. 


> U.S. Gold 

Vor allem auf Konsolen- 
Games setzt U.S. Gold. Nur ein 
Strategiespiel für Disk und CD 
sticht wirklich ins Auge. Das für 
diesen Oktober angekündigte Do- 
minus ist eine im Mittelalter 
spielende, mit reichlich strategi- 





bei Mech Commander zu, wo 
Sie sich als Rebell mit Ihrem 
Kampfroboter gegen machthung- 
rige Großkonzerne durchsetzen 
müssen. Die 3D-Bitmap-Grafi- 
ken samt Texture-Mapping er- 
lauben schnelle und abwechs- 
lungsreiche Szenarien. 

Einen Screen Saver besonderer 
Art stellt Trancemission dar, das 
wie die anderen Programme im 
Spätherbst auf CD-ROM erschei- 
nen wird. Die sechs aus 2D- und 
3D-Formen bestehenden Musik- 
video-Sequenzen können Sie ent- 
weder selbst verändern, oder aber 
Sie lassen sich von den selbstän- 
dig bewegenden und morphenden 
Figuren einfach entspannen. Der 
leicht psychedelische Einschlag 
ist dabei nicht zu übersehen und 
übt einen ganz eigenartigen Reiz 
aus. 


> 21st Century 

Flipper und kein Ende. Pinball 
Dreams DeLuxe soll im August 
auf CD-ROM erscheinen: mit 
acht Flippertischen, an denen 
gleichzeitig gespielt werden 


Eine Hand bleibt frei 


Haben Sie sich schon immer 
einmal gewünscht, den Joystick 
problemlos im Stehen zu benut- 
zen oder mit zwei Steuerknüppeln 
gleichzeitig zu hantieren, weil Sie 
eine Partie gegen sich selbst spie- 
len wollten? Der etwas gewöh- 
nungsbedürftige, mit sogenann- 
ten Quecksilber-Schaltern ausge- 
stattete Einhandstick von Total 
Control für umgerechnet zirka 40 
Mark macht's möglich. Ab Weih- 
nachten soll es das auf den Kon- 
solen SuperNES, Mega Drive und 
Mega CD bereits eingesetzte Ein- 
gabegerät auch für PCs geben. 


schen und Action-Elementen aus- 
gestattete Gottsimulation. 


»> Virgin Interactive 

Entertainment 

Virgin präsentiert erste Bilder 
von Kyrandia Book Three: 
Malcolm’s Revenge. Gerenderte 
3D-Grafiken und Sprachausgabe 
zeigen den technischen Fort- 
schritt. 

Lost Eden (Bild 9), das be- 
reits auf der diesjährigen Spring 
ECTS in London zu sehen war, 
entführt Sie in eine Welt, in der 
Menschen und Dinosaurier fried- 
lich nebeneinander existieren. 

Sehr viel handfester geht es 








Für März ’95 ist dann 
(ebenfalls auf CD) ein selbst für 
Profis kniffliges Arcade-Puzzle 
geplant, Arbeitstitel: Cecil and 
his Chopper. 


kann. 


> Wir ziehen Bilanz 
Chicago bot ein erfreuliches 
Bild: Fast alle der vertretenen 
Firmen hatten mindestens einen 
Höhepunkt in petto. Zwar waren 
einige renommierte Spiele- 
schmieden wie etwa Accolade 
und Electronic Arts offiziell nicht 
vertreten, doch das war wegen 
des breit gefächerten Angebots 
leicht zu verschmerzen. 
(Antje Hink/tb) 
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FUNDGRUBE 






zwei Welten pral- 


M [9 
len aufeinander 
+ und vereinigen 
sich zu einem har- 


monischen Bundle. Lernen Sie die 
heiteren Seiten der Zusammenar- 
beit von Mensch und Computer ken- 
nen. Hier finden Sie kuriose Hard- 
und Software. Außerdem wollen wir 
Ihnen die Stilblüten aus der Redak- 
tion nicht vorenthalten. 

Gehen Sie mit auf die Suche, lie- 
be Leser. Schreiben Sie uns, wenn 
Sie irgendwo fündig werden. Ihre 
hier abgedruckten Ideen werden 
prämiert. (tb) 





Unsere Anschrift lautet: 
Redaktion DOS International 
Stichwort: FUNDGRUBE 
Gruber Str. 46a 

85586 Poing 


Jedem Romeo 


(ER 

Fühlen Sie sich manch- 
mal mit Ihrem PC (immer \ 
noch) einsam? Und sind 
auch die unzähligen Erotik-CDs, 
die mittlerweile den Soft- 
waremarkt überschwemmen, kei- 
ne Lösung, weil die Evas und Lo- 
litas dort ihre anheizenden Shows 
stur nach »Schema 6« abspulen? 
Dann möchten Sie vielleicht die 
Bekanntschaft mit der sensiblen 
Julia machen (Bild 1)? Wollen 
Sie mehr wissen? Sie ist Mitte 20 
und ein Top-Model (Maße: 
86/61/91). Interessiert? 

Falls ja, holen Sie sich gegen 
Zahlung von 89 Mark diesen be- 
zaubernden ersten fertigen Poly- 
gon-Menschen der Edition PC- 





Schaufensterpuppe Julia zum Leben. 
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people auf den Bildschirm. Um 
der willenlosen Vektordame (die 
Daten liegen im DXF-Format 
vor) zunächst Farbe und ein le- 
bendiges Äußeres zu verleihen, 
müssen Sie sie in ein CAD- oder 
Raytracing-Programm einbinden 
und in eine Textur einpassen. 
Und schon kann der begabte PC- 
Animateur sie in Szene setzen: 
Lassen Sie sie etwa mit dem 
Kopf nicken oder sinnlich ein 
Bein heben. 

Wer mehr von Julia will, muß 
schon einen Tausender in ein 
Programm mit Skelettanimation 
(wie Imagine) investieren. Damit 
können Sie Julia dann fortbewe- 
gen, für sich tanzen lassen und 
vieles mehr — je nachdem, wie 
weit Ihre Fantasie und Ihre künst- 
lerischen Fähigkeiten reichen. 

Die an einem frei gestaltbaren 
Vektorjüngling interessierte An- 
wenderin muß sich übrigens noch 
einige Zeit in Geduld üben. Julias 
männliches Pendant Romeo be- 
findet sich noch im Entwick- 
lungsstadium. 

Info: profact GmbH, 45134 Essen 


Zappen Sie auch jeden TV- 
Werbeblock weg beziehungswei- 
se nutzen die aufgezwungene 
Sendepause zum Babywickeln, 
Zeitunglesen, Abwaschen oder 
sonstwie? Dann sind Sie noch 
lange kein Werbemuffel, viel- 
leicht sind Ihnen die vorgesetzten 
Spots nur zu einfallslos und ab- 
gedroschen. 

Die Aufgabe, Kleinunterneh- 
mern zu vermitteln, wie sie bes- 


| 
| 
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Bild 1. Eine »Heartware«-Lösung mit Pfiff: Erwecken Sie die aparte Polygon- 





sere Eigenwerbung 
machen können, hat 
sich die Oltmanns & 
Wilhelm Verlag GbR 
vorgenommen. Ihr 
unter Windows 3.1 
laufendes Programm 
»Werbeideen« ist im 
Zweier-Disk-Pack für 
zirka 116 Mark (Ein- 
zellieferung) oder als 
Serie aus sechs Aus- 
gaben im Jahresabon- 
nement für rund 590 
Mark zu haben. Dafür vergibt der 
Anbieter ein uneingeschränktes 
Nutzungsrecht für seine Grafiken 
(Beispiel: Bild 2) und Texte. 
»Werbeideen« verfügt über ei- 
ne Stichwort-, eine A-bis-Z-Lei- 
ste, eine Volltextsuche, ein Hilfe- 
programm und eine Funktion 
zum Editieren eigener Notizen. 
Während Sie mit Hilfe der Navi- 
gationsleiste wie in einem Buch 
blättern, erfahren Sie zunächst, 
wie Sie kaufwütige Brautpaare 
als Kunden gewinnen und erhal- 
ten nebenbei eine Lektion zum 
Thema Hochzeitsbräuche (etwa 
über die Geschichte des Reis- 
streuens). Außerdem lernen Sie, 


Die Schere der Produktion 


In der Ausgabe 8’94, Seite 
80, ist uns leider ein Mißge- 
schick bei der Produktion un- 
terlaufen. Nachfolgend finden 
Sie den vollständigen Text. 


Eindruck: Dells Latitude 
Notebook machte einen sehr 
guten ersten Eindruck: ausrei- 
chende Prozessorleistung, 
großes Farbdisplay mit guter 
kontrastreicher Doublescan- 
STN-Qualität und sehr handli- 
ches Design. 

Praxis: Die Tastatur ist dank 
flachem Gehänse (inklusive in- 
3V2-Zoll-Laufwerk 
seitlich rechts) ergonomisch zu 
bedienen und hat einen guten, 
griffigen, zudem erfreulich lei- 
sen Anschlag. Im Praxistest un- 
ter Windows nervte der Track- 
ball: Er sitzt beim Latitude am 
vorderen Rand zwischen Leer- 
taste und Pfeiltasten: Entweder 
man holpert mit der Daumen- 
kante auf ihm herum oder ver- 
biegt das Handgelenk, um ihn 
mit dem Zeigefinger zu rollen. 
Abhilfe schafft hier nur eine 
externe Maus. Erfreulicherwei- 
se sind bei diesem Notebook 
neben der seriellen Schnittstelle 


ternem 








Bild 2. Wenn Sie zufällig ein Reisebüro leiten und 
Fischer heißen, ist das vielleicht ja schon Ihr pas- 
sender Firmenslogan. 


wie Sie Werbebriefe richtig ge- 
stalten und zu günstigen Kondi- 
tionen der Post verschicken, de- 
zent und mit Erfolg ausstehende 
Zahlungen anmahnen, einen zug- 
kräftigen Firmenslogan finden 
und einiges mehr. 

Das Kapitel »Vorschau« stimmt 
Sie auf das nächste Paket der Se- 
rie ein (Hauptthema: Herbst- 
mode). In diesem September soll 
Teil 3 erscheinen, der Sie auf das 
Weihnachtsgeschäft vorbereiten 
will. Fazit: Das Ganze ist recht 
nett gemacht, aber kein Muß für 
angehende »Kundenfänger«. 

Info: Oltmanns & Wilhelm Verlag GbR, 


82140 Olching 
= 
® 


auch ein Extra-PS/2-Mausan- 
schluß (per Kabeladapter 
»beißt« jede Maus an) und ein 
Extra-PS/2-Tastaturanschluß 
vorhanden (wie bei der Maus). 
Dieser Umstand hebt den 
Trackball-Minuspunkt auf. 
DOS-Urteil: Im Praxistest 
machte sich der Dell außeror- 
dentlich gut. Die Ausstattung 
stimmt: zweitbeste Tastatur im 
Test nach Canon Compri, guter 
Prozessor, gute Festplatte, gute 
Grafik, großes Dualscan-Dis- 
play mit guter Qualität. Für Er- 
weiterungen ist ein PCMCIA- 
Typ-IIl-Steckplatz vorhanden, 
der leider nur eine Karte faßt. 
Dells Notebook ist extrem 
flach und abgesehen vom 
Trackball sehr ergonomisch zu 
bedienen. 5530 Mark für das 
Modell mit 8 MByte Speicher 
— das ist ein sehr guter Preis. 
Lediglich das ausgeschlosse- 
ne Prozessor-Upgrade verhin- 
dert hier eine uneingeschränkte 
Empfehlung. Wer jetzt 486/33- 
MHz-Leistung braucht und ein 
System mit sehr gut aufeinan- 
der abgestimmten Komponen- 
ten und Spitzen-Design sucht, 
trifft hier eine sehr gute Wahl. 
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Sie werden 


nichts 
verstehen. 


(Es sei denn, Sie sind Programmierer...) 









Veriag für Computerzeitschnitien 


Die neueste Ausgabe der „toolbox” ist da! Die Fachzeitschrift M itimediz 


x : & £ esign ittstelle für 
nur für Programmierer und solche, die es werden wollen, bringt are IR _ MDLSCN  rammierer 
Windows-Pr09 


wieder jede Menge „listenreiche” Themen: 
Delphi, das neue Pascal - Deutsches dBase mit Objekten - 






„Makro tür ER oa \ 

. . . a = ‘ SO Manager NT | 

Software-Design — Multimedia - MIDI-Schnittstelle für en autom, | 
. . T . . . ee ech ar gebrauchter) ) | 
Windows-Programmierer — Über 30 Seiten Tips & Tricks a ' 


zu Excel, VC++, Turbo Pascal — Extra-Diskette: Stromspar- 
Makro für Excel, TrueType Manager für Windows, 
DOS-Statuszeile ... und vieles mehr sofort einsetzbar 

auf Diskette! 
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merhit ist eine unterhaltsame 

und dabei durchaus tiefge- 
hende Mischung aus Strategie-, 
Management- und Wirtschafts- 
elementen mit Comic-Einschlag. 
Ihr Ziel: nach sechs Bewertungs- 
kategorien (unter anderem 
Größe, Ausstattung mit Features 
und Zufriedenheit der Kunden) 
den ultimativen Vergnügungs- 
park zu bauen und damit die 
Nummer 1 unter ihren Konkur- 
renten zu werden. 


De diesjähriger Som- 


$ Achterbahn fahren 

in der Antarktis ? 

Zunächst einmal gilt es, auf ei- 
ner Weltkarte einen lukrativen 
Standort für Ihr Projekt auszu- 
wählen. Je nach Lage ändert sich 
der Preis für den Bauplatz: In 
Nordamerika müssen Sie sehr 
viel mehr Geld investieren als 
beispielsweise in Indien oder in 
der Antarktis. Detaillierte Infor- 
mationen unter anderem über 
Einzugsgebiete, Bodenbeschaf- 
fenheit, Klima, Zinsgefüge, Infla- 
tionsrate, Wirtschaft und steuer- 
freie Jahre erleichtern die Ent- 
scheidung. 

Ist die Standortfrage entschie- 
den, finden Sie sich umgehend an 
Ihrer neuen Wirkungsstätte wie- 
der: ein großes Areal, das im Mo- 
ment erst einmal nur aus Rasen 
besteht, umgeben von einer Mau- 
er und einem pompösen Ein- 





FOR ie b > b 


gangstor. Darüber prangt in 
Leuchtbuchstaben der gewählte 
Name Ihres Lebenswerks. 

Der nächste Schritt ist der We- 
gebau. Hierfür steht wie für alle 
Maßnahmen zur Gestaltung des 
Parks ein Aktionsmenü zur Ver- 
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4 au>E 
Der Parkberater steht Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. 














THEME PARK 


Kirmes im PC 


Ein ausgefallenes Thema hat sich die 
englische Softwareschmiede Bullfrog 
für eine neue Managementsimulation 
ausgesucht: Werden Sie Besitzer des 
größten und attraktionsreichsten 
Vergnügungsparks der Welt! 


fügung, das Sie durch einfaches 
Anklicken des entsprechenden 
Icons am unteren Bildschirmrand 
aktivieren. Ein quadratisches 
Stück Gehweg erscheint an 
Ihrem Mauszeiger, mit einem 


TOLDPFL 
IM GEHÖREN JETZT 10 PROZENT INRES 


[ER HAT GE EINIGE AM 





2 


Ihr Berater kennt sich auch in Wirtschaftsfragen aus. 


weiteren Klick plazieren Sie es 
genau dorthin, wo Ihre Besucher 
entlangwandeln sollen. 

Stehen Ihnen zunächst nur ein- 
fache Betonwege zur Verfügung, 
kommen mit 
zunehmender 
Spielzeit Ein- 
bahnpfade und 
Wegweiser zur 
besseren Ver- 
teilung der Be- 
sucherströme 
hinzu. Ein 
falsch verlegtes 
Stück Weg läßt 
sich mit der 
rechten Maus- 
taste wieder 
wegklicken. 
Doch so ein- 
fach diese Ak- 
tion auch ist, sie verschlingt kost- 
bares Geld. 


» Bescheidene Anfänge 
Allmählich nimmt der Park 

durch erste Attraktionen und 

Verkaufsbuden Gestalt an. Ein 





Klick auf das entsprechende Icon 
bringt Sie in logisch aufgebaute 
Bildschirme, in denen alle dazu 
erforderlichen Informationen auf 
einen Blick einsehbar sind. 

Doch das Angebot ist zu Be- 
ginn noch 
recht beschei- 
den: eine Gei- 
sterbahn, ein 
Riesentrampo- 
lin, ein Teetas- 
senkarussell, 
ein Baumhaus, 
ein Speiseeis-, 


ein Imbiß- 
stand, eine 
Pommesbude 


und ein Bal- 
lonladen. So 
werden Ihre 
ersten Jahres- 
bewertungen 

auch nicht ge- 
rade überschwenglich ausfallen. 

Mit der Zeit werden echte 
Goldgruben wie Steak-Restau- 
rants, Saloons, Hamburger-Stän- 
de und Andenkenläden für stei- 
gende Einnahmen sorgen, wenn 
Sie bei der Preis- und Angebots- 
gestaltung geschickt manipulie- 
ren. Durch die Zusammensetzung 
der Speisen zum Beispiel können 
Sie die Nachfrage kräftig ankur- 
beln (so dürfte sich etwa ein er- 
höhter Fett- und Salzgehalt der 
Pommes frites günstig auf den 
Getränkeverkauf auswirken). 

Die Läden und Attraktionen 
werden genau wie die Wege ein- 
fach angeklickt, das am Mauszei- 
ger hängende Icon dann am ge- 
wünschten Platz im Park abge- 
legt. Die Geschäfte verbinden Sie 
direkt mit den Wegen. Bei den 
Attraktionen müssen Sie hinge- 
gen das Eingangshäuschen 
zunächst so plazieren, daß sich 
ausreichend lange Warteschlan- 
gen bilden können. Und der Aus- 
gang sollte direkt zur nächsten 
Vergnügungseinrichtung führen. 











$» Der Kunde ist König 

Ihr Erfolg hängt vom Verhal- 
ten der zu erwartenden Besucher 
ab. Wenn es Ihnen nicht gelingt, 
sie zufriedenzustellen und ihnen 
möglichst viel Geld aus der Ta- 
sche zu ziehen, werden Sie erbar- 
mungslos dem Konkurs entge- 
genschliddern. Was Ihre Kunden 
wünschen, erkennen Sie leicht an 
den Gedankenblasen, die über 
den Köpfen der niedlich animier- 
ten Gäste erscheinen: Hunger, 
Durst, Langeweile, Freude — das 
alles können Sie ablesen, wenn 
Sie das Fragezeichen-Icon 
anklicken. Versäumen Sie es 
auch nicht, den Park mit sa- 
nitären Anlagen auszustatten 
(und diese auch regelmäßig zu 
warten) sowie herumliegenden 
Müll beseitigen zu lassen. 

Im Personalmenü finden Sie 
die entsprechenden Fachleute, 
die Sie je nach Managerlaune 
und Arbeitsaufkommen heuern 
und feuern können: Mechaniker 
für die Instandhaltung der Attrak- 
tionen, Aushilfen zum Sauberma- 
chen der Wege und zum Rasen- 
mähen, Entertainer, um die Kin- 
der bei Laune zu halten, und 
Wachposten, die ungebetene Ein- 
dringlinge vor die Tür setzen. 

Alle Angestellten sind — genau 
wie die Besucher — witzig ani- 
miert. Der Mechaniker etwa sperrt 


Die Pluspunkte 
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Behalten Sie die verschiedenen Bedürfnisse Ihrer zahlrei- Die 


chen Kunden gut im Auge. 


geschäftig eine defekte Attraktion 
mit einem Bretterzaun ab, hantiert 
mit dem Schweißbrenner oder 
zieht ein gemütliches Picknick der 
Arbeit vor. An solchen Kleinigkei- 
ten merkt man die Liebe zum De- 
tail, die Bullfrog in diese Produkti- 
on hat ein- 
fließen lassen. 
Auch der witzi- 
ge Sound mit 
seiner Rum- 
melplatzaku- 
stik fängt die 
Atmosphäre ei- 
nes solchen 
Parks bestens 
ein. 


» Einstel- 
lungssache 

Zwei Hilfs- 
funktionen 
sorgen dafür, 
daß der Ein- 
stieg in Theme Park reibungslos 
funktioniert: 

— Zu Beginn bringt Ihnen ein Tu- 
torial die Grundzüge der Simula- 
tion auf spielerische Art näher. 

- Ein gewissenhafter »Parkbera- 
ter« steht Ihnen während des 
Spiels immer wieder mit guten 
Ratschlägen in Sachen Preisge- 
staltung, Reparaturen und ähnli- 
chem zur Seite. 

Im Eingangsmenü können Sie 
zusätzlich die Zahl der Compu- 
tergegner und deren Geschäfts- 
tüchtigkeit flexibel einstellen. 

Auch den Schwierigkeitsgrad 
können Sie wählen: Im einfach- 
sten Fall sind Sie mit reichlich 
Geld ausgestattet und müssen 
sich um wenig mehr kümmern 
als den Aufbau des Parks. Kom- 
plizierter wird es, wenn Sie mit 
Bankbeamten, Gewerkschaftlern 
und Lieferanten Kredite, Gehäl- 
ter und Preise neu aushandeln 
möchten. Auch die Entwicklung 
neuer Attraktionen und der La- 
gerbestand für Ihre Geschäfte un- 
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terliegen dann 
Ihrer Verant- 
wortung. Da- 
neben müssen 
Sie ständig den 
Stand Ihrer 
Aktien und Ih- 
re Mitbewer- 
ber im Auge 
behalten. 

Ein Vergnü- 
gungspark als 
Thema für eine 
Management- 
Simulation? 
Idee ist 

neu, die Aus- 
führung ebenfalls, und was den 
Spielspaß angeht, widerlegt 
Theme Park bravourös die Le- 
gende, Simulationen seien nur für 
trockene Schreibtischhengste ge- 
eignet. 
(Antje Hink/tb) 





Als Fast-Food-Spezialist setzen Sie auf Mega Pommes - 
die schmecken den Kids bestimmt »megagut«. 


Wirtschaftssimulation 
Hersteller: Bullfrog Productions 


Electronic Arts, 
33332 Gütersloh 


Preis: zirka 100 Mark 


Sprache: deutsch 
erforderliche Hardware: 

386DX, 4 MByte RAM, Festplatte 
(18 MByte) 

unterstützt wird: 

Maus, Tastatur, AdLib Gold, 


SoundBlaster (Pro), SB16, Wave- 
Blaster, Pro Audio Spectrum, Ge- 
neral MIDI, VGA, SVGA (VESA) 


DOS-Urteil: 

Witzig, spritzig und trotzdem 
komplex - ein Volltreffer unter 
den Simulationen 












































Zeigen Sie 
sich doch 
einmal von 
Ihrer besten 
Seite. 

Zum Beispiel 
hier! 


Anzeigen- 
schluß für die 
Ausgabe 11/94 
ist der 


14.09.94 


Wenden Sie 
sich direkt 

an Ihren 
nächsten 
Mediaberater: 


DMV Daten- und 
Medienverlag 
Gruberstraße 46a 
85586 Poing 


DZ 08121/769-300 


DMV Daten- und 
Medienverlag 

Fuldaer Straße 6 
37269 Eschwege 


DZ 05651/92930 








KaroSoft 


Jürgen Vieth 


1942 Pacific Airwar, Handbuch deutsch 97,00 
Aces overEurope, komplett deutsch 79,50 
Across the Rhine, Handbuch deutsch + 97,00 
Anstoß, komplett deutsch 72,50 
Anstoß „World Cup Edition“, kpl. dt. 55,00 
Battle Isle Il, komplett deutsch 89,00 
Burning Steel 2, engl./kpl. deutsch 76,50/+ 89,00 
Hattrick (Bl. Manager Gold), kpl. deutsch 86,50 
Civilisation, komplett deutsch 95,00 
Das Schwarze Auge Il „Sternenschweif“ 89,00 
Day ofthe Tentacle, komplett deutsch 95,00 
Der Patrizier, komplett deutsch 47,00 
Der Planer, komplett deutsch 86,50 
Die Siedler, komplett deutsch 89,00 
Doom Extra 40 Level, Vol. 1u.2, je 34,50 
Doom Episodes 1-3, neue Abent. + 72 Level 29,95 
FIFA Intern. Soccer, komplett deutsch 69,50 
F 14 Fleet Defender, Handbuch deutsch 97,00 
Scenery „Italy, deutsch 69,00 
Scenery „USA-East“/„USA-West“,FS4 u.ATP,je 89,00 
Scenery „Dt.Küsten/Frankfurt/Hessen /Mittelgebirge/ 
Rheinland-Ruhrgeb./Berlin/Bayern“(FS 4 u. 5),je 49,00 
Scenery,Tyrol* „Salzburg“ „Wien“ f. FS 4/5, je64,00 
Hanse Deluxe, komplett deutsch 47,00 
Indy Car Racing, Handbuch deutsch 55,00 
Indy Car Track Pack, Anleitung deutsch 32,50 
Ishar Ill, komplett deutsch 69,50 
Kick Off Ill, komplett deutsch 55,00 
Legend ofKyrandia Il, komplett deutsch 69,00 
Links pro 386er, Handbuch deutsch 89,00 
Links pro Course:,M.Kea*/,Pinehurst*/,Banff*/ 
„Beifry“, je 47,00 
Links pro Course „Castle Pines" 49,00 
11th Hour, Anleitung deutsch CD 119,00 
Aegis, Guardian ofthe Fleet cD 89,00 
Al Quadim (SSI), kompl. deutsch cD 74,50 
Anstoß incl.„WorldCupEdition“,kpl.dCD 92,50 
Battles Islell, kpl. deutsch cD 89,00 
Battle Isle Scenery „D. Erbed. Titan“ CD 55,00 
Comanche incl. aller Missions, kpl.dt. CD 105,00 
D. Schwarze Auge Il, „Stemenschw.“ CD + 89,00 
Day ofthe Tentacle, kpl. deutsch 95,00 
Der Clou, komplett deutsch 84,50 
Der Patrizier, komplett deutsch 47,00 
Der Planer & Datadisk, kompl. dt. 88,00 
Doom Utilities, 350 Level 46,50 
Erben der Erde, kompl. deutsch 95,00 
FIFA intern. Soccer, kompl. deutsch 89,00 
Larry IJIl,III u. V, dt. Anlitg./kompl.dt. 92,50 
Privateer, ind. Speech Pack, Hdb. dt. 99,00 
Myst, Handbuch deutsch 119,00 
Outpost, komplett deutsch 95,00 
Ravenloft, komplett deutsch + 76,50 
Rebel Assault, deutsch/Speech engl. CD 89,00 
Saga of Aces,(R.Bar. u.Aces o.Padif.),dt CD 92,50 
Sam & Max, komplett deutsch cD 99,00 
Space Quest | - V,dt. Anitg/kompl.dt. CD 92,50 
SSN 21, komplett deutsch cD 89,00 
Subwar 2050, komplett deutsch cD 99,00 
Super Strike Commander, Handb.dt. CD 92,50 
Syndicate plus, komplett deutsch cD 99,00 
System Shock, komplett deutsch CD + 97,00 
Theme Park, komplett deutsch cD 89,00 
UFO, komplett deutsch cD 97,00 
Ultima Vill ind. Speech, kompl.d. CD 94,50 
Under A Killing Moon, Texte dt./Speech engl. 

CD 114,50 
Wings of Glory, komplett deutsch CD + 98,00 
World Cup USA 94, Anleitungdt. CD 64,00 
Micromachines, deutsch 63,50 
Overlord, Anleitung deutsch 69,50 
Pacific Strike, Handbuch deutsch 92,50 
Pacific Strike Speech Pack 42,50 
Pirates Gold, komplett deutsch 95,00 
Pizza Connection, komplett deutsch 86,50 
Privateer/Priv.Spec.Operat.,‚Hdb. dt. 92,50/42,50 
Quest f. Glory IV, komplett deutsch 76,50 
Railroad Tycoon Deluxe, Handb. deutsch 82,50 
Robinsons Requiem, komplett deutsch 64,00 
Rüsselsheim (Detroit), kompl. deutsch 71,50 
Sam & Max, komplett deutsch 89,00 
Sim City 2000, komplett deutsch 95,00 
Sim City 2000 Data, engl. od. deutsch, je 39,90 
SSN - 21 Seawolf, komplett deutsch 79,50 
Startrek Il, komplett deutsch 95,00 
Subwar 2050, komplett deutsch 92,50 
Syndicate/Syndicate Data, kpl. dt. 89,00/39,90 
System Shock, Anleitung deutsch + 79,50 
The Chaos Engine, Anleitung deutsch + 59,90 
Theme Park, komplett deutsch 79,50 
Tie Fighter, engl./kompl. deutsch 89,00/+ 99,00 
UFO, komplett deutsch 97,00 
Ultima Vi ind. Speech Pck., kompl. deutsch 89,00 
Ultima VIll Speeck Pack, kompl. deutsch 29,00 
Wing Commander „Armada“, Anitg. dt. 
World Cup USA 94, Anleitung deutsch ‚ 
Soundblaster 16 Multi-CD, Handb.deutsch 299,00 
CH-Flight Stick pro 149,95 
CH-Jetstick 74,95 
+ = bei Drucklegung noch nicht lieferbar 
Änderungen vorbehalten. 


VorkasseDM 6.00, Post-NachnahmeDM9.00 
UPS-NachnahmeDM 15.00 
Ausland nur Euroscheck plus DM25.00 


KAROSOFT 


Postfach 404, 40704 Hilden 
Telefon 02103/3 10 41 
oder 02103/4 20 88 
Liste kostenlos! 
(Bitte um Angabe des Computertyps) 
Kein Ladenverkauf « Nur Versand 





267 








UNTERHALTUNG 











Keine Aufforderung zum Diebstahl, 
sondern eine augenzwinkernde Kar- 
riere als Gentleman-Einbrecher ver- 
birgt sich hinter dem neusten Pro- 
gramm der jungen Software-Schmie- 
de NEO aus Osterreich. 


mann hier neuen Stoff für sei- 

ne Sendung »Vorsicht Falle!« 
finden wird? In »Der Clou« sol- 
len Sie sich zum König aller Ein- 
brecher hocharbeiten. Wie? In- 
dem Sie als Krönung Ihrer Lang- 
finger-Laufbahn die Kronjuwelen 
aus dem Londoner Tower stehlen. 


l b TV-Ermittler Ede Zimmer- 


Wie der Vater, so der Sohn 

Der Einstieg in diese in den 
Fünfzigern angesiedelte Simula- 
tion ist recht einfach: Wenn Sie 
am Londoner Victoria-Bahnhof 
einlaufen, haben Sie zwar die be- 
sten Vorsätze, in die Fußstapfen 
Ihres im Diebesgewerbe recht be- 
gabten Vaters zu treten, aber lei- 
der keinen Pfennig Geld. Trotz- 
dem besteigen Sie ein Taxi. Und 
wie das Schicksal es so will, sind 
Sie der millionste Fahrgast des 
Unternehmens: Ein Taxi-Frei- 
fahrschein für den Rest des 
Spiels ist Ihnen sicher. 

Auch vor einem gewissen Op- 
portunismus sollten Sie nicht 
zurückschrecken, wenn er sich 
auszahlt. Falls Sie also einer die- 
ser arroganten Aristokraten für 
den Neffen eines alten Freundes 
halten sollte, lassen Sie ihn ruhig 
in diesem Glauben und dienen Sie 
ihm bereitwillig als Geldbote — 
Ihrer Hotelrechnung können Sie 
dann sorgenfrei entgegensehen. 


Nane 


Herkunftsland 
Alter (Jahre) 


Wert (Pfund) 





Bevor Sie später das »ganz 
große Ding drehen«, gibt es eine 
Menge zu lernen, was die Pla- 
nung und Durchführung eines 
Einbruchs anbelangt. Das Wich- 
tigste dabei ist, sich die richtigen 
Komplizen auszusuchen. Dazu 
empfiehlt es sich, mit allen Mit- 
menschen zu sprechen, die Sie in 
Bars, auf der Straße oder sonstwo 
treffen. 

Die Gespräche laufen menüge- 
steuert ab. Sie klicken dabei ein- 
fach die zu stellende Frage an, 
und schon erhalten Sie Infos über 
den kriminellen Hintergrund der 
angesprochenen Person, ihre 
Fähigkeiten und den zu zahlen- 
den Preis für eine eventuelle Mit- 
arbeit. Falls sich gewisse Leute 
bei der Befragung in der Öffent- 
lichkeit als wenig kommunikativ 
erweisen sollten, empfiehlt sich 
ein Telefongespräch vom Hotel- 
zimmer aus. Potentielle Kompli- 
zen sind im privaten Umfeld oft 
sehr viel gesprächiger. 

Wichtig ist auch die Wahl des 
geeigneten Objekts. Bietet sich 
zum Beispiel die Gelegenheit, ei- 
nen Kiosk um die Tageseinnah- 
men zu erleichtern, sollten Sie 
das Haus zunächst einmal 24 
Stunden lang observieren. 

Sodann entwerfen Sie mit Hil- 
fe des recht einfach zu bedienen- 
den Planungsmenüs in Ihrem Ho- 


Fiat Topaline 1996 


Italien 
1? 


26h 


Leistung PN T 13 





Ob der Fiat ein geeigneter Fluchtwagen ist? 
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telzimmer einen minutiösen Akti- 
onsplan. Auf einer Übersichts- 
karte kann dieser Ablauf so lange 
geübt werden, bis er fehlerfrei ist. 
Legen Sie den kürzesten Weg 
hinein und hinaus fest, welche 


WÖRKEREMIF rl 


brab yon Karl Mary, 


behen 


morvolle Art recht gut ein. Der 
Sound dagegen ist wunderbar ab- 
gedreht und passend. Richtig her- 
ausragend ist das Gameplay mit 
viel Spannung, Abwechslung und 
vor allem Originalität. 

Falls Ihr Rechner nicht die 
richtige Konfiguration aufweisen 
sollte, schafft eine mitgelieferte 
Batchdatei problemlos Abhilfe. 
Die Änderungen lassen sich spä- 
ter genauso einfach wieder ent- 
fernen — ein netter Zug der Pro- 


LANGE 


Highgate Lene 





Ein ungewöhnlicher Auftrag: Ihr Meisterdieb soll die Gebeine von Karl Marx 
(zwecks Überführung in sozialistische Erde) aus seiner letzten Londoner Ruhe- 


stätte beschaffen. 


Werkzeuge benutzt werden und 
wer welche Aktion ausführt. 

Haben Sie bei der späteren 
Ausführung etwas übersehen, 
wird die Polizei eine Akte dar- 
über anlegen, die mit steigender 
Fehlerzahl immer vollständiger 
wird und letztendlich zu Ihrer 
Verhaftung führen kann. Also 
Vorsicht! Und noch eins: Gewalt 
wird Sie in den seltensten Fällen 
weiterbringen — Köpfchen ist ge- 
fragt. 

Mit der Zeit suchen Sie immer 
anspruchsvollere Objekte aus. 
Zwar ist ein Einbruch ins Pen- 
sionärsheim noch keine sonder- 
lich aufwendige Angelegenheit. 
Um aber mit Erfolg in den elek- 
tronisch gut abgesicherten Trans- 
vestiten-Club (der Lieblingsauf- 
enthaltsort des Polizeichefs) oder 
den Juwelierladen einzusteigen, 
müssen Sie schon besonders 
gründliche Vorbereitungen tref- 
fen. 


Solide programmiert 

Technisch gibt sich das Spiel 
solide. Die Grafik der originalge- 
treuen Schauplätze bietet nichts 
Spektakuläres, fängt aber die At- 
mosphäre der 50er Jahre auf hu- 





grammierer. Bei der CD-Version 
werden Sie außerdem mit 
Sprachausgabe und zusätzlichen 
Animationen verwöhnt. 

(Antje Hink/tb) 


Strategiespiel/ 
Simulation 


Hersteller: NEO 


Info: MAX Design, 
33098 Paderborn 


Preis: zirka 100 Mark 
Sprache: deutsch 


erforderliche Hardware: 
286er, 500 KByte Grundspeicher, 
1 MByte XMS, VGA 


unterstützt wird: 
Maus, Joystick, AdLib, Sound- 
Blaster 


DOS-Urteil: 

Ein für den Strategiesektor opti- 
males Thema wird präzise und hu- 
morvoll umgesetzt - ein Lecker- 
bissen für Tüftler. 


Spielspaß: eeeesee0e00 


Grafik: s...eeno0n 
Bedienung eeeeee 0000 
Sound: v.uusussendn 
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»% An alle Programmierer: 
Teis!®3. 


toolbox:=2: 









Schicken Sie uns den ausgefüllten Coupon zurück und Sie erhal- 
ten die nächsten zwei Ausgaben der „toolbox” — zahlen aber 
nur für eine! Sie sparen dabei satte 28,- DM und bekommen 
alles, was das Programmierer-Herz für die Sprachen Pascal, 
C/C++/Assembler oder Basic, XBase, Modula, begehrt: Tief- 
gehendes Know-how zu Programmieralgorithmen, Compilerbau, 
neuen Sprachen, Plattformen sowie Programmier-Lösungen un- 
ter DOS, Windows oder 05/2. Außerdem: Zu jeder „toolbox” 
gibt’s feinste Software, mit der Sie Ihrem PC so manches Extra 


verpassen können! 


Ihre „toolbox” - das Spezial-Programm für Profis! 


Schicken Sie Ihren „2-für-1“-Coupon noch heute an: DMV-Verlag, toolbox, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München. 





Der „Zwei-Hefte-für-eins“-Coupon: 


N ich will die nächsten zwei Ausgaben der „toolbox” ae N erense — 
(inkl. Disketten) zum Preis von einer haben. Sollte ich von Straße, Nr. 














„toolbox” nicht überzeugt sein, teile ich Ihnen dies 10 Tage nach pız, Ort 









Erhalt des zweiten Heftes mit. Ansonsten senden Sie mir „toolbox” 





Unterseite Ser 
regelmäßig per Post frei Haus - Preisvorteil über 10% ( 6 Ausgaben Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von 10 Tagen nach Erhalt 


= Y are, rA des zweiten Heftes beim DMV-Verlag, toolbox, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 
für DM 150,-). Ich kann jederzeit kündigen. Geld für schon bezahlte, 80452 München schriftlich widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 


aber noch nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich selbstverständlich Absendung des Widerrufs. Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. 











Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von 10 Tagen nach Erhalt des zweiten Heftes beim DMV-Verlag, toolbox, Aboservice CS), 


Postfach 14.02 20, 80452 München schriftlich widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs 





zurück. 





Datum/2. Unterschrift 























UNTERHALTUNG 








Rot markierte Stellen am Skelett rechts signalisieren, daß es höchste Zeit für 





Ihren Überlebenskämpfer ist, einen Medizinmann herbeizutrommeln. 


Überlebenstraining 


Silmarils führt Sie in eine fu- 

turistische Dschungelwelt, in 
der das Überleben zum täglichen 
Kampf wird. Als Angehöriger ei- 
ner bestens ausgebildeten Elite- 
truppe, den Robinsons, haben Sie 
für die Erde fünf Jahre lang frem- 
de Planeten erkundet und be- 
wohnbar gemacht. Anstatt in den 
verdienten Ruhestand schickt Sie 
die Regierung zu einem letzten 
Einsatz auf einen Dschungelpla- 
neten, von dem Sie nicht wieder 
zur Erde zurückkehren sollen — 
zu groß ist die Angst vor extra- 
terrestrischen Krankheitserre- 
gern. So ist neben dem Überleben 
die Flucht aus dem Dschungelge- 
fängnis das eigentliche Spielziel. 


]: französische Softwarehaus 


Mit minimaler Grundausrü- 
stung (ein Minicomputer am 


Handgelenk und eine Erste-Hilfe- 
Box) geht's los. Durch genaues 
Untersuchen der etwa zehn ver- 
schiedenen Landschaften und mit 
viel Einfallsreichtum läßt sich mit 
der Zeit jedoch ein recht anständi- 
ges Equipment zusammenbasteln. 

Der Minicomputer verschafft 
Ihnen jederzeit einen Überblick 
über Ihr körperliches Befinden, 
im Krankheitsfall können Sie 
aus dem Medi-Pack eine Medizin 
zusammenstellen. Gebrochene 
Gliedmaßen müssen Sie selbst 
schienen, sogar für Eigenamputa- 
tionen ist die nötige Säge im 
Gepäck. 

Neben diesen sehr »realisti- 
schen« Simulationselementen 
kommt auch die Action nicht zu 
kurz. Kämpfe mit den unter- 
schiedlichsten Vertretern der 
Tierwelt (und auch konkurrieren- 
den Robinsons) laufen in Echt- 
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zeit ab und erfordern viel Ge- 
schick, denn gesteuert wird per 
Mausklick über Icons. 

Leider mangelt es an der tech- 
nischen Ausführung. Die Grafik 
wirkt verpixelt, ist unübersichtlich 
und zeigt Hindernisse nur undeut- 
lich an. Das erschwert die Steue- 
rung des Helden, nur das Auto- 
mapping ist ein kleiner Lichtblick. 
Überlebenskünstler vom Schlage 
eines Rüdiger Nehberg werden an 
diesem originellen Programm ihre 
Freude haben, computerorientier- 
ten Rollenspielern und Simulati- 
ons-Fans dagegen ist vor dem 
Kauf ein Probespiel anzuraten. 

(Antje Hink/tb) 


Robinson’s Requiem 


Simulation/Action- 
Adventure 


Hersteller: Silmarils 


Info: Selling Points, 
33332 Gütersloh 

Preis: zirka 90 Mark 

Sprache: deutsch 

erforderliche Hardware: 

386er, 4 MByte RAM, VGA, Maus, 

Festplatte 

unterstützt wird: 

SoundBlaster, interner Laut- 

sprecher 


Typ: 


DOS-Urteil: Extrem realistische 
Dschungelsimulation mit techni- 
schen Mängeln, empfindsamen 
Gemütern nur unter Vorbehalt zu 
empfehlen 


Spielspaß: eeeee 
Grafik: ... 
Bedienung: eo oe { 
Sound: .....oüö. 














Vier gegen den Hex(x]er 


derworld boomen 3D-Action- 

Rollenspiele. Auch Hexx ver- 
wendet die filmartige Technik, 
bei der durch die Mausbewegung 
das Bildschirmfenster wie eine 
Kamera geschwenkt wird. Dabei 
scrollen etwa die Wände eines 
Dungeons weich am Betrachter 
vorbei und vermitteln den Ein- 
druck einer flüssigen Bewegung. 

Programmen dieser Machart 
wurde zunächst nachgesagt, daß 


\ eit dem Erfolg von Ultima Un- 


E4 





Hexx bietet Action Mangels einer interessanten Geschichte mit Tiefgang 


Gold, Waffen und Schlüssel für 
die vielen Dungeon-Türen. Nach 
und nach folgen Puzzles mit be- 
weglichen Bodenplatten, ver- 
steckten Schaltern und Telepor- 
tern sowie schwierigere Gegner. 
Technisch wird solide Qualität 
geboten: schnelles Scrolling, de- 
taillierte Grafik, Full-Screen-Mo- 
dus, einfache Maussteuerung. Die 
automatische »Kartier«-Funktion 
erleichtert die Orientierung und 
den Einstieg. Der Sound vermit- 





dürfte der Spielspaß allerdings bald etwas herabsinken. 


sie das Computerspiel technolo- 
gisch revolutionieren. Allerdings 
setzten die Designer dann statt 
auf spannende Geschichten oft 
lieber auf Action-Orgien. Hexx 
bietet wenigstens den Hauch ei- 
ner Geschichte und etliche Rätsel. 

Die Story: In einer Märchen- 
welt hat ein machtbesessener 
Magier die vier guten Götter die- 
ser Welt in vier Kristalle einge- 
schlossen und in düsteren Bau- 
werken versteckt. Tapfere Hel- 
den müssen her, um den Hexer 
unter Ihrer Führung in seine 
Schranken zu weisen. 

Nach einer nett animierten In- 
tro befindet sich Ihr vierköpfiger 
Trupp im ersten Kristallversteck 
mit seinen unüberschaubaren La- 
byrinthen, ganzen Stockwerken 
voller Monster und auch teilwei- 
se recht ordentlichen Rätseln. 

Das erste Labyrinth ist das 
leichteste: Die mitgeführten 
Schlüssel helfen der Crew aus 
dem Startraum heraus. Einige 
Rattenmenschen und böse Mön- 
che bevölkern die umliegenden 
Gänge, lassen sich aber mit 
Schwert, Pfeil und Magie bezwin- 


gen. Übrig bleiben Nahrung, 








telt recht gut das unheimliche 
Flair eines unterirdischen Verlie- 
ses. Nur der abwechslungsarme 
Spielablauf trübt das Gesamtbild. 

(Antje Hink/tb) 


Typ: Action-/Rollenspiel 
Hersteller/ Info: 

Psygnosis, London 
Preis: zirka 100 Mark 
Sprache: englisch 
erforderliche Hardware: 
386er/20 MHz, 575 KByte 
Grundspeicher, 800 KByte EMS, 
256 Farben (VGA), Maus, Fest- 
platte (3 MByte) 
unterstützt wird: = 
SoundBlaster, AdLib, Roland, 
Gravis 


DOS-Urteil: Ein solide gemachtes 
3D-Action-Game mit leichtem 
Rollenspiel-Einschlag, aber ohne 
wirkliche Höhepunkte 


Spielspaß: ee ee ee 0 000 


Grafik: s.......,.,C,0 
Bedienung eeeeeee 000 
Sound: eeeee8e 000 
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203 SPIELEIELEGRANM 


Diggers 


Ein Strategiespiel der et- 
was anderen Art stellt 

“@) Millennium mit Diggers 
vor. In 33 Zonen eines exotischen 
Planeten dürfen Sie mit einem 
Computergegner um die Wette 
nach Ruhm, Ehre und Schätzen 
graben. Vier sehr unterschiedliche 
Völker nehmen Ihnen die Schmutz- 
arbeit ab und legen dabei zum Teil 
recht ausgefallene Verhaltenswei- 
sen an den Tag. Schaffen Sie es, 


"© 


ABUNLETE 


Wenn Sie Goldgräberblut in den Adern haben, 
machen Ihnen die Ausgrabungen in Diggers be- 


stimmt viel Spaß. 


Ihre Jungs in die richtige Richtung 
buddeln zu lassen und dabei fün- 
dig zu werden, können Sie mit et- 
was Glück (und gegebenenfalls Sa- 
botage) als Sieger die mit Paßwör- 
tern versehenen Zonen verlassen. 

DOS-Urteil: Recht ausgefallene 
Idee, an deren Umsetzung die Pro- 
grammierer jedoch noch ein wenig 
hätten feilen sollen. 


Quantum Gate 


Im zweiten interaktiven 
Science-fiction-Film mit 
Full-Motion-Video von 
Media Vision gilt es, mit Hilfe eines 
bestimmten, auf fremden Planeten 
verborgenen Minerals eine Ökologi- 
sche Katastrophe aufzuhalten. Ihre 
Aktionsmöglichkeiten beschränken 
sich darauf, des öfteren eine von 
drei vorgegebenen Antworten zu 
wählen und dadurch die aktuelle 
Szene in eine bestimmte Richtung 
zu lenken. In den virtuellen Welten, 
die Sie durch das Quantum Gate 
betreten, ist dagegen schnelle Re- 
aktion gefragt. Damit erschöpft sich 
das Gameplay dann auch schon. 
Optisch wird allerdings bei ent- 
sprechender Hardware einiges ge- 
boten. Die Minimalanforderungen 
sind ein 486SX/20 MHz, 8 MByte 


‚CD-ROM 


9’94 DOS 
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RAM, SVGA (65536 Farben emp- 
fohlen) und Windows. 

DOS-Urteil: Es gibt zu wenig 
Möglichkeiten, aktiv ins Spielge- 
schehen einzugreifen. 


Rüsselsheim 


Was haben Detroit und Rüssels- 
heim gemeinsam? Beide Städte 
sind vor allem durch ihre Automo- 
bilherstellung bekannt. Grund ge- 
nug, der deutschen Version der 
Wirtschaftssimulation 
Detroit den Namen der 
Opelstadt zu verpas- 
sen. In »Rüsselsheim« 
gilt es, angefangen im 
Jahr 1908, über einen 
Zeitraum von 100 Jah- 
ren einen Autokonzern 
zu lenken. Den jeweils 
herrschenden techni- 
schen Kenntnissen ent- 
sprechend lassen Sie 
Automodelle entwerfen 
und bauen. Als verant- 
wortungsbewußter Ma- 
nager treiben Sie eige- 
ne Forschungen voran, vergrößern 
den Betrieb, beobachten die Kon- 
kurrenz und versuchen, Krisensi- 
tuationen zu meistern. 


RÜSSELSHEIM 


Rüsselsheim: Schaffen Sie es, Öl- und Wirt- 
schaftskrisen unbeschadet zu überstehen? 


Zahlreiche Statistiken informie- 
ren über alle wichtigen Entwicklun- 
gen. Sowohl technisches Know- 
how als auch eine künstlerische 


Titel Genre 


Ader in Designfragen 
und ein Gespür für den 
Markt sind erforderlich, 
um einen Spitzenplatz 
unter den Automobil- 
herstellern einzuneh- 
men. Wenn Sie nicht 
mit dem Computer als 
Gegner vorliebnehmen 
möchten, können Sie 
auch noch gegen drei 
menschliche Mitspieler 
antreten. Eine Modem- 
Option ist ebenfalls 
vorgesehen und wird 
auf Anfrage nachgelie- 
fert. 

DOS-Urteil: Ein komplexes The- 
ma; bei der Umsetzung hätte man 
jedoch etwas mehr in die Tiefe ge- 
hen können. 


Shanghai Il - 
Dragon’s Eye 


Das uralte Denkspiel Mahjongg 
kommt in seiner Shanghai-Version 
jetzt auch zu Windows-Ehren. Von 
einem in traditioneller Drachen- 
form aufgeschichteten Haufen 
müssen immer paarweise zueinan- 
der passende Steine entfernt wer- 
den. Von der Grundidee her sehr 
simpel, erfordert das 
Spiel jedoch viel Ge- 
duld und Überlegung. 

Shanghai Il bietet 
drei sehr unterschiedli- 
che Variationen für ei- 
nen oder zwei Spieler. 
Beim Drachenauge et- 
wa übernimmt der eine 
(oder der Computer) 
die Rolle des »Dra- 
chentöters«, der zweite 
die des »Drachenmei- 
sters« mit ganz anderen 
Aufgaben. Ein Con- 
struction Kit, mit dem Tüftler zahllo- 
se neue Startvarianten für das klas- 
sische Shanghai entwerfen können, 
rundet das ruhige, aber spannende 


Hersteller Preis 





UNTERHALTUNG 


Im Telegrammstil präsentieren wir Ihnen auch in diesem Monat wieder einige weitere 
Spiele-Neuheiten (Übersicht: Tabelle unten). 


8 Am AimE 


Auch wenn es hier noch einfach aussieht: Spä- 
ter verliert man bei Tubular Worlds leicht mal 
den Überblick angesichts der vielen Sprites. 


Spiel ab. 

DOS-Urteil: Ein klassisches 
Denk- und Strategiespiel in einem 
perfekt passenden, neuen Ge- 
wand. 


Tubular Worlds 


Freunde gepflegter Ballerspiele 
kommen bei diesem horizontal 
scrollenden »Shoot ‘em Up« voll 
auf ihre Kosten. In vier Welten mit 
jeweils vier Levels müssen Sie es 
mit schier unglaublichen Mengen 
gegnerischer Sprites aufnehmen. 
Kaum zu glauben, daß so viel Ac- 
tion auf einem PC gleichzeitig ab- 
laufen kann. Nicht nur die riesigen 
Endgegner, die über mehrere Bild- 
schirme hinweggehen, werden Sie 
vor echte Probleme stellen, alle 
drei Schwierigkeitsgrade sind ex- 
trem hoch angesiedelt. 

Tubular Worlds begeistert durch 
viele Extras, butterweiches Scrol- 
ling und eine absolut saubere 
Steuerung per Joystick, Tastatur 
und sogar Maus. Ein Zwei-Spieler- 
Modus, in dem Sie gemeinsam mit 
einem Partner auf Alienjagd gehen, 
verdoppelt den Spielspaß und er- 
leichtert die Arbeit. 

DOS-Urteil: Eine echte Rarität 
unter den PC-Actionspielen, für 
Einsteiger jedoch ein zu harter 
Brocken. 


Info 





Diggers 
Quantum Gate 


Rüsselsheim 


Shanghai Il - Dragon’s Eye 
Tubular Worlds 





Strategiespiel 
Filmadventure 


Wirtschaftssimulation 


Denkspiel 
Actionspiel 


Millennium 
Media Vision 


Impressions 


Activision 
Dongleware 








ca. 100 Mark 
ca. 130 Mark 


ca. 100 Mark 


ca. 90 Mark 
ca. 100 Mark 


- 
Bomico, 65451 Kelsterbach 


Media Vision, 
82041 Oberhaching 


Selling Points, 
33332 Gütersloh 


Activision, England 


Dongleware, 
69139 Neckargemünd 
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TEST: MONEY 3.0, QUICKEN 3.0, MEIN GELD 


Wo bleibt denn bloß mein Geld? 


Haben Sie sich auch schon gefragt, warum am Ende des Gehalts noch soviel 
Monat übrig ist? Die Programme »Money 3.0«, »Quicken 3.0« und »Mein Geld« 
geben Ihnen Antworten. 


sparte Mark ist mehr wert als 

eine verdiente, wissen Finanz- 
profis. Auf diesen Nenner lassen 
sich praktisch alle privaten Aus- 
gaben und Einnahmen bringen. 
Ergebnis: mehr Überblick über 
die mitunter geheimnisvollen 
Wege, die unser liebes Geld ge- 
legentlich wandert. Wo es bleibt, 
das Geld, ist den Kunden — zur 
Freude der Banken - oft ein Rät- 
sel. Die drei vorliegenden Pro- 
gramme bringen Ordnung in das 
Dickicht von Schecks, Überwei- 
sungen, Kontoführung, Versiche- 
rungen, Benzinkosten, Reparatu- 
ren, Miete, Strom und Heizko- 
sten. Die Programme gehen bei 
Preisen zwischen 69 und 129 
Mark zudem schonend mit dem 
Geldbeutel um und lassen sich 
jeweils besonders einfach bedie- 
nen. Sie sind also genau das Ge- 
genteil von dem, was man sich 
gemeinhin unter dem Begriff 
»Finanzverwaltungs-Software« 
vorstellt. 

Das beginnt bereits bei der In- 
stallation, die ohne PC-Kenntnis- 
se in wenigen Minuten erledigt 
ist. Da alle hier vorgestellten Pro- 
gramme Windows-Applikationen 
sind, werden sie prinzipiell ähn- 


Fr an der richtigen Stelle ge- 








lich und zudem komfortabel mit 
der Maus bedient. Die Anforde- 
rungen an die Hardware sind 
dafür etwas umfangreicher als 
beispielsweise die typischer 
DOS-Programme. Das im Test 
verwendete Subnotebook mit 
486SX-Prozessor, 25-MHz-Sy- 
stemtakt, 4-MByte-Arbeitsspei- 
cher und 84-MByte-Festplatte 
reichte den drei Programmen völ- 
lig aus und erlaubte flüssiges Ar- 
beiten. 


> Kontoführung einmal anders 
Bevor die Programme ihre 
Fähigkeiten entfalten können, ist 
ein wenig Disziplin angesagt. 
Denn Basis der drei Finanz- 
jongleure sind jeweils die Kon- 
ten des Anwenders, die einge- 
richtet und mit Daten gefüttert 
werden wollen. Beim Anlegen 
eines solchen Kontos im Com- 
puter werden alle Informationen 
eingegeben, die auch bei einer 
Kontoführung notwendig sind 
(etwa Eigentümer, Bankleitzahl, 
Kontonummer, Anfangssaldo, 
Datum, Bezeichnung). Auffällig 
ähnlich sind sich hier die Pro- 
gramme von Microsoft und In- 
tuit (Bilder I und 2). Die über- 
sichtliche Gliederung kommt 











dem Anwender eher entgegen, 
als die Beratung in einer Bank. 
Das ist eine der großen Stärken 
aller drei Programme: Sie ver- 
zichten fast vollständig auf die 
(nur) im Bankwesen gebräuchli- 
chen Begriffe und verwenden 
stattdessen umgangssprachliche 
Ausdrücke, die der normale An- 
wender besser versteht. 


> Kategorien für Übersicht 

Um das angelegte Konto mit 
diesem Datenmaterial füttern zu 
können, muß sich der Anwender 
mit einer weiteren angenehmen 
Besonderheit auseinandersetzen, 
den Kategorien. Sie gestatten es, 
einzelne Buchungen wie etwa 
»Gemüsehändler«, »Schuhge- 
schäft« oder »Tankstelle« in die 
Positionen »Lebensmittel«, »Klei- 
dung« und »Kraftfahrzeugkosten« 
einzuteilen. Zur Grundausstattung 
aller drei Programme gehört je- 
weils eine Liste gebräuchlicher 
Kategorien (Bild 3). Die umfang- 
reichste Differenzierung _ stellt 


Quicken zur Verfügung, etwas 
spärlich ausgerüstet ist Money. Da 
jedes der Programme die Definiti- 
on beliebiger weiterer Dispositio- 
nen zuläßt, ergibt sich daraus in 
der Praxis kein Problem. 











Im praktischen Umgang zeigt 
sich die Arbeit mit diesen Kate- 
gorien wesentlich einfacher, als 
die theoretische Beschreibung 
vermuten läßt. Eine Buchung be- 
steht immer aus einem Empfän- 
ger und die getesteten Programme 
speichern diese mit sämtlichen 
wichtigen Eigenschaften. Gibt 
man beispielsweise den Betrag 
404 Mark für eine Abbuchung am 
EC-Automaten an, so stellt etwa 
Quicken nach Eingabe von »EC« 
bereits die Kategorie »Sonstiges«, 
den Betrag und die Kartennum- 
mer ein. Auch regelmäßige Ab- 
buchungen der unterschiedlichen 
Versicherungen sind auf diese 
Weise in Sekundenschnelle als 
Einzelbuchungen erfaßt. Das be- 
deutet, je mehr Buchungen als 
Basismaterial eingegeben werden, 
desto schneller werden alle weite- 
ren Daten erfaßt. 


»> Zeit sparen mit Automatik 
Daß die Datenerfassung eini- 
ger hundert Buchungen dank Ka- 
tegorien und gespeicherter Emp- 
fänger nur wenige Stunden in 
Anspruch nimmt, liegt auf der 
Hand. Aber auch zukünftige Bu- 
chungen lassen sich automatisie- 
ren. Mietzahlungen oder die mo- 
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Bild 1. Zwillinge: Verblüffende Ähnlichkeiten weisen die Frans Money und 
Quicken... 
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Bild 2. ... bei der Kontoeröffnung auf. Nur bei Quicken erfährt der Anwender 
via »Quicktip« mehr. 











DOS 9’94 


"OS. —- Arne Be 


DIRTIED SEHEN 


PCI - Jetz 
zuschlagen! 


Die devera Kauf-Alternative 


Brandneue Windowr-Sattware ML: 


DTP - EXTRA 


Mit Farbe 
Druck machen 





= Visual Basic und neuer Input-Befehl 
= Benchmark für Grafikkarten 

= Bundesländer auf Mausklick 

= Multimedia mit REXX in 0S/2 


DATABOX 5’94 


Systemressourcen, Input-Befehle für VB, 
eigene DPMI-Programme. REXX für 0S/2, 
Tips für Profis mit Benchmark-Test für 
Grafikkarten, Bundesländerinfos auf Maus- 
klick im Kilomark-Wettbewerb, Unit und 
Demo für Digitalanzeige sowie ein Schiebe- 
spiel. 


= Kurven im dreidimensionalen Raum 
= Grafik mit Visual Basic 

= Gerätetreiber in Assembler 

= OQBasic löscht Sicherungen 


DATABOX 7’94 


1000 Zeilen liefern 3D-Kurven und Visual- 
Basic-Grafiken. Profi-Tips suchen nach Da- 
teien mit falschem Sekundeneintrag und 
lassen Sie Breakout in C spielen. 1024- 
Wettbewerb: Demonstration der Interfe- 
renzbildung, WAV-Dateien hören. QBasic 
läßt Kurven sehen. 


Skalierbare Schriften in Basic 


11 017 27 :71731 779 


TUNING 





= Routinensammlung mit Visual Basic 
= Schutzimpfung für C-Programme 

= EAN-Code auf HP-Druckern 

= Suchalgorithmus nach Boyer-Moore 


DATABOX 6’94 


Routinensammlung für Visual Basic, Such- 
algorithmus von Boyer-Moore, Copyright- 
Schutz in C, dBase-Schutz in Assembler, 
Cursor über das BIOS mit Pascal gestalten, 
Suche nach Systemressourcen, EAN-Code in 
C, Btx- als ASCII-Datei, römische Zahlen 
und ein Denkspiel in QBasic. 


® Ini-Datei editieren 
# Inhalt für Datenbanken scannen 
= Gescannte Graubilder einfärben 
® Sortieralgorithmen 


DATABOX 8’94 


Unter Windows editieren Sie effizient Ini- 
Dateien. Mit TPW verändern Sie die grauen 
Scannerbilder. Profi-Tips verarbeiten mit C 
gescannte Inhaltsverzeichnisse für Daten- 
bankformate, dazu Quicksort, Cryptisches 
und normalverteilte Zufallszahlen, Debug 
wandelt Komma in Punkt. 


Dreidimensionaler Bildaufbau 





1000 Zeilen unter Windows 
bereichern mit Pascal den 


Application Manager 





Datei Ordner Datei 


SBBRTTIZBERIE: E 
m?) 


zeitung.exe _detault.pif 


m x 


adexe magic.exe 


arangerexe 





UNSER SERVICE-TIP: 


Modem als Wahlhilfe 


Programmanager um leichtere 
Handhabung und erhöhten 
Funktionsumfang. Für 
BE - |< | Corel Draw erleichtern 
Sie sich die Arbeit mit 
[/*] dem File-Finder. 
Buchstaben und Zahlen 
skalieren Sie mit 
QBasic, mit einer 
Pascal Unit messen Sie 


= 
m} 


Die kompletten Jahresinhaltsverzeichnisse 


der Jahre 


1990 bis 1993 halten wir zu- 





Rahmen verbinden Sie im 


Textmodus. Der Kilomarkwett- 


bewerb kürt ein Pascal-Pro- 


gramm zum Sieger: Sie lassen Ihr 


Modem für sich wählen. 


In Assembler programmieren Sie 
eine RAM-Disk, in C berechnen 
Sie die x.te Wurzel aus ganzen 
Zahlen. Dreidimensional erschei- 
nende Stare-E-O programmieren 
Sie in C. Mit QBasic verpassen 


Verbesserter Programmanager 


Sie Ihren DOS-Programmen das 
professionelle Fenster-Outfit. 
Römische Zahlen, Berechnungen 
zum freien Fall, und eine Digital- 
anzeige, mit der Ihr PC als kult- 
artige Uhr im Sekundentakt die 
Zeit mißt, vervollständigt die 
Sammlung. Sie bedienen dBase 
mit Cursor- und Menüsteuerung, 
dBase berechnet auch Kalender- 
wochen und Tage im Jahr. 


Ja, ich möchte folgende Diskette/n zum Preis von je DM 9,80 bestellen: 
U] DOS-International 9’94 


_) DOS-International 


U) Jahresinhaltsverzeichnisse ’90 - ’93 








telingies.. | kamas Programmlaufzeiten, 
Lieferanschrift: 
sammen mit 
einem kom- 3 
=== | fortablen Name, Vorname 

f 
Suchpro- 

| gramm auf Straße, Hausnummer 
Diskette für 
Sie bereit. 











Bestell-Coupon bitte ausfüllen und 


Erdem Development, 
Postfach 1823, 

80079 Waldkraiburg, 
Tel.: 08638/96 70-70, 
Fax: 08638/96 70-55 


7] per Nachnahme zzgl. DM 10,—* 
7] Ausland nur gg. Vorkasse mit 
Euro-Scheck zzgl. DM 10,—* 





PLZ/Ort 


Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen (*Versand, Porto): 
[|] Scheck liegt bei zzgl. DM 4,-* 
U] Bankabbuchung zzgl. DM 4,-* 
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Coupon zum Ausschneiden! 


Datum, Unterschrift 


(bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
Bitte Bestellcoupon vollständig und deutlich ausfüllen! 














UNTERHALTUNG 





WISO - Mein Geld 


Neue Buchung 











05.061994 21:38 Das Kontoblatt 


natliche  Gehaltsüberweisung 
müssen ebensowenig ständig neu 
erfaßt werden, wie das Kinder- 
oder Erziehungsgeld. 

Obwohl das Prinzip der drei 
Programme sehr ähnlich ist, ma- 
chen sich Unterschiede nach 
mehrtägiger Arbeit bemerkbar. 
Vieles, was in die Schublade »Be- 
nutzerkomfort« gehört, läßt sich 
nur sehr subjektiv bewerten. Da 
die Hauptarbeit (der Anwender 
muß sie in die Eingabe von Daten 
stecken) aber maßgeblich davon 
beeinflußt wird, wie einfach mit 
dem Programm zu arbeiten ist, be- 
deuten kleine Unterschiede 
schnell Stunden an Mehrarbeit. 

Generell bieten die Programme 
Quicken und Money gegenüber 
dem deutlich preiswerteren »Mein 
Geld« Vorteile in Sachen Benut- 
zerkomfort. Das liegt zum einen 
daran, daß sich die Programme 
von Intuit und Microsoft in vielen 
Punkten stark ähneln und zum an- 
deren am Bildaufbau: Das WISO- 
Programm Mein Geld zeigt als 
zentrales Bildelement ein ring- 
buchartiges Register mit einzelnen 
Blättern, die Kontoauszügen 
nachempfunden wurden. Dagegen 
geben Quicken und auch Money 
ihre Informationen übersichtlicher 
in Fenstern preis. Die Liste aller 
Konten — samt aktuellen Konto- 
ständen — befindet sich ebenso in 
einem Fenster wie die Buchungs- 
listen (Register) der einzelnen 
Konten, die Kategorien oder die 
zur Wahl stehenden Empfänger. 

Bei Quicken sind Ihnen zusätz- 
lich die sogenannten »Quicktips« 
behilflich. Dabei handelt es sich 
um kurze Infotexte, die situations- 
abhängig über die vom Anwender 
geforderten oder gerade umsetz- 
baren Eingaben Auskunft geben. 
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Bild 3. Einzelne Buchungen werden bei »Mein Geld« am umständlichsten er- 
faßt. Der Kategorienmanager ist dafür gelungen. 


Nützliches Werkzeug aller drei 
Probanden sind die Icon-Leisten, 
über die sich häufig benötigte 
Funktionen per Mausklick aufru- 
fen lassen — statt sie mühsam aus 
Pull-down-Menüs anzuwählen. 
Auch hier liegt Quicken Nuancen 
vor den beiden anderen Program- 
men. Die Intuit-Software stellt die 
einprägsamsten und größten Icons 
zur Verfügung, die Symbole sind 
in Money etwas kleiner (Bild 4), 
die bei »Mein Geld« in der VGA- 
Auflösung (640 x 480 Bildpunkte) 
kaum zu erkennen. Prima gelöst 
wurde bei Money die Auswahl 
der Konten (aus einem Drop- 
Down-Feld) und der unterschied- 
lichen Ansichten auf anschauliche 
Logos - einfach per Mausklick. 

Da die getesteten Produkte in 
puncto Bedienungskomfort keine 
Welten trennen, bewegt sich die 
Kritik im Bereich von »jammern 
auf sehr hohem Niveau«. 


>> Überweisung per Klick 

Zu den in der Werbung beson- 
ders hervorgehobenen Fähigkei- 
ten der Programme zählt der 
Umgang mit Überweisungen. 
Alle drei versprechen müheloses 
»homebanking« via Btx. Im Test 
konnte keines der Programme 
den Anforderungen standhalten 
und tatsächlich selbständig eine 
reale Überweisung über Bild- 
schirmtext ausführen. Laut Her- 
stellerangaben liegt das Problem 
bei der Telekom, die derzeit das 
»Script-System« zur externen 
Ansteuerung von Btx verändere. 
Diese Umstellung sei im Herbst 
abgeschlossen und erlaube an- 
schließend reibungsfreien elek- 
tronischen Zahlungsverkehr. 
Wer darauf nicht warten will, 
kann mit jedem der drei Pro- 








gramme Überweisungen per 
Diskette zur Bank schicken. 
Stichproben bei einigen Groß- 
banken ergaben, daß diese Art 
der Kontoführung auch mit Ein- 
zelkunden bereits praktiziert 
wird. Das nötige Übergabefor- 
mat halten die getesteten Pro- 
gramme bereit. 

Apropos Übergabeformat: 
Während sowohl Quicken als 
auch Money Daten im von Intuit 
als Standard geprägten Quicken- 
Interchange-Format (QIF) an an- 
dere Applikationen übergeben 
können, bleibt der Anwender mit 
»Mein Geld« auf ein Datenfor- 
mat beschränkt. Für den privaten 
Anwender ergibt sich daraus kein 
Problem, außer er will regel- 
mäßig Daten mit anderen An- 
wendern austauschen. 


> Übersicht durch Grafik 
Nachdem Konten, Buchungen, 
Empfänger und Daueraufträge er- 
faßt sind, kommt der angenehme 
Teil der Arbeit: die Auswertung 
der Daten. Endlich kommt ans 
Licht, wofür das Geld Monat für 
Monat durch die Hände rinnt. 
Angenehmerweise stellen Ih- 
nen die drei Programme die ge- 
wonnenen Erkenntnisse über- 
sichtlich als Grafik zur Verfü- 
gung. Dabei kommen »Mein 
Geld« und Money dem Anwender 
mit mehreren verschiedenen (den 
gewünschten Aussagen angepaß- 
ten) Darstellungsformen entge- 
gen. Quicken schränkt Sie etwas 
ein, weil es die Wahl der Grafik- 
form praktisch nicht zuläßt. Dafür 
ist es bei der Informationsbereit- 
stellung offener. Auf Mausklick 
zeigt ein Lupensymbol alle zu ei- 
nem Grafikbereich gespeicherten 


Microsoft Money 
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Datei Bearbeiten Listen Extras Berichte Btx Fenster Hilfe 











Vorher oder 
nachher? 


Grundsätzlich sind zwei Vor- 
gehensweisen denkba. 


uch ü 
Ausgaben, sobald Sie diese 
tätigen. 
Der erste Weg bietet Ihnen ei- 
ne nachträgliche Kontrolle 
und Übersicht. Die zweite Va- 
riante ist effektiver: Posten, 
mit denen Sie erst später be- 
lastet werden, tauchen peians 
in Ihrer Liste auf. 
Beispiel: Sie zahlen heute et- 





Tankrechnung. Die Kontobe- 
lastung erfolgt jedoch erst vier 





5 en Spä 

Das rt leicht dazu, daß Sie 
in Ihrer Kalkulation Geld ein- 
beziehen, das Ihnen gar nicht 
mehr zur Verfügung steht. Ist: 
so eine zukünftige Belastung 
aber bereits in einem Haus- 
haltsplaner verbucht, zeigt Ih- 
nen das Programm, wieviel 
der nächsten Gehaltszahlung. 
Ihnen effektiv noch zur Verfü- 
gung steht und bewahrt Sie so 
vor eventuellen unangeneh- 
men Überraschungen. 








Daten immer detaillierter an - In- 
tuit nennt das die Quickzoom- 
Funktion (Bild 5). 

Der zweite Weg, sich 
Überblick über die Einnahmen 
und Ausgaben zu verschaffen, 
sind die sogenannten Berichte. 


[is] 














Bild 4. Schnell: Die wichtigsten Funktionen hält Money in einer Button-Leiste 
bereit. Damit läßt sich effizient arbeiten. 


DOS 9’94 

















Quicken ER] für Windows QDATA 

















Bild 5. Detailliert: Das Intuit-Programm zeigt übersichtliche Grafiken - auf 


Mausklick noch genauer. 


Sie stellen Buchungen, Summen, 
Kategorien und Unterkategorien 
übersichtlich zusammen und er- 
lauben so das Ausdrucken auf Pa- 
pier und anschließendes Ablegen 
in einem Ordner. 


$» Handbücher für die Praxis 

Bevor über drei so günstige 
und mächtige Geldmanager ein 
Urteil gesprochen werden kann, 
dürfen hier ausnahmsweise die 
Handbücher nicht unerwähnt 
bleiben. Denn diese tragen zu- 
mindest bei »Mein Geld« und 
Quicken maßgeblich zum Ge- 
samteindruck bei. Die Dokumen- 
tation zu Money gehört zwar 
auch zu den besseren ihrer Art, 
ragt aber nicht aus der Masse an- 
derer guter Handbücher heraus. 
Das Buch zu »Mein Geld« kon- 
zentriert sich fast ausschließlich 
auf handfeste (und exzellente) Fi- 
nanztips von Profis für alle Le- 
benslagen, während sich die Do- 
kumentation von Quicken beson- 
ders an Freiberufler und Kleinbe- 
triebe richtet. Von der doppelten 
Buchführung bis hin zur automa- 
tischen Verwaltung eines Mehr- 
wertsteuerkontos reicht bei 
Quicken das Repertoire. Daß alle 
drei Programme über ihre Stan- 
dardfähigkeiten zum Verwalten 
privater Finanzen auch noch je- 
weils Funktionen zur Berechnung 
von Krediten oder andere finanz- 
mathematische Leckerbissen pa- 
rat halten, macht sie nicht nur fi- 
nanziell noch attraktiver. 


$» DOS-Urteil 

Um Ihnen die Qualitätsunter- 
schiede der einzelnen Programme 
besser näherzubringen, müssen 
wir jetzt stellenweise doch noch 
ins Detail gehen: 


9’94 DOS 








Mein Geld 1.0 
»Mein Geld« aus der WI- 


SO-Redaktion wendet sich ein- 
deutig an Privatpersonen. Die 
Stärken des Programms sind eher 
die Analyse der eigenen Finanz- 
lage als die reine Finanzverwal- 
tung. Das zeigt sich sehr deutlich 
in den verschiedenen »Planspiel- 
funktionen«, in denen Sie bei- 
spielsweise kalkulieren, wann Ih- 
nen unter welchen Voraussetzun- 
gen ein bestimmter Betrag zur 
Verfügung steht. 

Zu den Konten geben Sie wahl- 
weise Details an, wie etwa Über- 
ziehungslimit, Zinssatz bei Über- 
ziehung bis hin zum Limit oder 
Zinssatz bei höherer Überziehung. 

Auch das Handbuch sollten Sie 
ausnahmsweise einmal lesen: Sie 
finden zwar kaum Bedienhilfen 
für das Programm, dafür aber 
sehr gute und interessante Spar- 
und Steuerspartips. 

Das Produkt bietet Ihnen, wie 
auch alle anderen Probanden, den 
Überweisungsdruck, die Btx- 
Kontoführung und den Datenträ- 
geraustausch. 





2 Quicken 3.0 

Quicken ist. SEMPFEHLUNG DER 

sowohl für den pri- REDAKTION Ei 
II 


vaten als auch den 
geschäftlichen Einsatz eines Frei- 
beruflers empfehlenswert. Die 
Funktionsvielfalt ist groß und 
hervorragend — eine Aufzählung 
aller Fähigkeiten würde den Rah- 
men dieses Beitrags sprengen, 
daher nachfolgend die herausra- 
gendsten: 

Neben Überweisungen druckt 
das Programm auch Schecks — 
ein Vorteil, den speziell Freibe- 
rufler zu schätzen wissen. Die 
entsprechenden Formulare erhal- 








ten Sie zu 19,90 Mark für 100 
Stück, oder als Kombipaket mit 
je 50 pro Sorte, sowohl als Ein- 
zel- oder Endlospapier. 

Sie können die Kategorien 
festlegen, die für bestimmte Be- 
reiche in der Einkommenssteuer- 
erklärung relevant sind. Der spä- 
tere Listendruck addiert die ent- 
sprechenden Buchungen und 
zeigt Ihnen, in welche Zeile eines 
Blatts der Betrag gehört — die 
ideale Vorbereitung zum Ausfül- 
len Ihrer Einkommenssteuerfor- 
mulare. 

Die Btx-Funktion ist nicht nur 
auf die Kontoführung beschränkt, 
sondern Sie erhalten einen echten 
Btx-Dekoder. Die Kosten für Ihre 
Btx-Anmeldung (Datex-J) über- 
nimmt Intuit — dadurch wird 
Quicken zum preiswertesten der 
drei Produkte. 

Die Quickzoom-Funktion zeigt 
Ihnen alle Einzelheiten, welche 
die Grundlage einer Grafik bil- 
den. Diese Funktion macht das 
Manko der fest vorgegebenen 
Form der Auswertungsgrafiken 


BLITZLICHT 


Name: Mein Geld 1.0 
Funktion: Finanzverwaltung 
Preis: 69Mark 
Voraussetzungen: 





Quicken 3.0 
Finanzverwaltung 
99 Mark 


UNTERHALTUNG 


Das Prädikat »Empfehlung der 
Redaktion« hat sich Quicken 3.0 
redlich verdient. 


+ Money 3.0 
Money 3.0 erreicht 
annähernd den Funktionsumfang 
und bietet Ihnen auch den glei- 
chen Bedienerkomfort wie 
Quicken 3.0, jedoch ohne die 
oben genannten Highlights. 

Die typischen Assistenten der 
Microsoft-Produkte erleichtern 
Ihnen auch bei Money 3.0 die Be- 
dienung vieler Funktionen. Die 
wichtigsten: der überarbeitete 
Kreditrechner, der Hypotheken- 
planer, der Sparrechner, der Ren- 
tenplaner und der Zinsschätzer. 

Leider enthält Money 3.0 
noch den Fehler seiner Vorgän- 
gerversion: eine Änderung des 
Mehrwertsteuersatzes ändert 
auch alle zurückliegenden Bu- 
chungen ohne Rückfrage. Das 
könnte zu Problemen mit den Fi- 
nanzämtern führen, womit das 
Programm für den geschäftli- 
chen Einsatz ausfällt. 

(Robert Leser/hw) 


Money 3.0 
Finanzverwaltung 
129 Mark 


Windows-kompatibler Windows-kompatibler Windows-kompatibler i 


Rechner, Modem 
Info: Buhl Data-Service, 


© -detaillierte Kontoanga- - Quickzoom zeigt 
ben (Zinssätze, Limit...) Details zur Grafik 
- vielfältige Analysefunk- -Scheckdruck 


tionen 

- Handbuch mit vielen 
Steuertips 

- preiswert 


Rechner, Modem 
Intuit, 
57290 Neunkirchen 85737 Ismaning 


Rechner, Modem 
Microsoft GmbH, 


85713 Unterschleiß- 
heim 


- übersichtliche Be- 
dienung 

- automatisierte Bud- 
getplanung 


- vollwertiger Btx-De- - fünf Finanzassisten- 
koder integriert ten 
- Btx-Anmeldegebühr - ISDN-Unterstützung 


im Preis enthalten 
© - keine Exportfunktionzu - Art der Auswertungs- - neuer Mehrwertsteu- 


anderen Programmen 


Benutzerführung: 
gut: entspricht den Win- 
dows-Richtlinien. Die 


grafik nicht wählbar 


gut: entspricht den 
Windows-Richtlinien. 


ersatz ändert auch al- 
te Buchungen 


gut: entspricht den Win- 
dows-Richtlinien. Der 


Buchform ist gewöhnungs- Der ttabellarische Auf- tabellarische Aufbau 


bedürftig, aber gut. 


bau der Eingabemas- derEingabemasken 
ken trägt entschei- 
dend zur Übersicht- 


trägt entscheidend zur 
Übersichtlichkeit bei. 


lichkeit bei. 


DOS-Urteil: = 
»Mein Geld« wendet sich in 


Das Handbuch bietet Ihnen 
: Spar- und Steuertips. 


Quicken empfiehlt 
erster Linie an den Privatmann. sich für den privaten 
und den geschäftli- 

chen Einsatz und 
glänzt durch High- 
Nights. 


Die überarbeitete Versi- 

on von Money kann sich 

sehen lassen, jedoch 

sollte Microsoft auch 

am Preis noch etwas 
 feilen. 
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Ihr zuverlässiger Partner 
für PC-Standard-Software 
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785,- MS Money f.Windows 3.0 Dt 
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743,- MS Win.f.Workgroup 3.11 Dt 
351,- MS Windows 3.11 Dt 
1083,- MS Word f. DOS 6.0 Dt 
4%,- MS Word f. DOS SV 6.0 Dt 
%4,- MS Word f. Windows 6.0 Dt 
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383,- MS Works f.Windows 3.0 Dt 
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255,- Norton Desktop Win 3.0 Dt 
1091,- Norton Utilities 8.0 Dt 
775,- Novell Netware: 5 3.12 Dt 
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230,- Open Access IV Dt 
143,- PC Anywhere DOS 5.0 Dt 
898,- PC Anywhere WIN 1.0 Dt 
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822,- PC Kaufmann DOS 1.6 Dt 
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335,- Stacker 4.0 Dt 
225,- Statgraphics+Dt.Hb 7.0 E. 
8&22,- TextMaker DOS 5.0 Dt 
372,- TextMaker Pers.WIN 6.0 Dt 
822,- TextMaker Prof.WIN 6.0 Dt 
2%,- Turbo AntiVirusPro 9.2 Dt 
291,- Turbo AntiVirusSta 9.0 Dt 
169,- Turbo Assembler 4.0 E. 
215,- Turbo C++m.TVision 3.0 Dt 
219,- Turbo Pascal SV D 7.0 Dt 
1123,- Turbo Pascal f.DOS 7.0 Dt 
1267,- Turbo Pascal f.Win 1.5 Dt 
1516,- Type Maker PS+Deco 3.0 Dt 
283,- VISIO 2.0 Dt 
283,- Winfax Pro 4.0 Dt 
,- Wordperf. DOS Ust. 6.0 Dt 
1076,- Wordperf. WIN Ust. 6.0 Dt 
264,- Xtree Gold DOS 3.0 Dt 
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239,- Autosketch/WIN Upd 2.0 Dt 
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215,- DBase V/WIN Update Dt 
124,- Lotus 1-2-3/WIN Up 4.01 Dt 
1327,- Lotus SmartSuiteUp 2.1 Dt 
215,- MS Access Update-> 2.0 Dt 
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230,- 
379,- 
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351,- 
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%5,- 
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243.. MS DOS+Win.WG Add3.11 Dt 195,- 


98,- MS Excel Update-> 5.0 Dt 
223,- MS Office ->Pro Up 4.3 Dt 
247,- MS Office Pro Upgr 4.3 Dt 

67,- MS Office Std Upgr 4.2 Dt 
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311,- MS Project Update 4.0 Dt 
259.- MS Vis.BasicWIN Up 3.0 Dt 
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... und viele andere Updates 
speziell für Ihre Software 


@) Corel Draw 3.0 Dt 
Unser Tip: 


227,- MS Office Standard 4.2 Dt 
AutoCAD LT WIN Dt 
Autosketch für Win 2.0 Dt 


Software Express 
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78052 Villingen-Schwenningen 


BORLAND C++ 


1235,- Power Basic 3.0 Dt 


1131,- Borland C+ + 4.0 Dt 
376,- Winfax Pro 4.0 Dt 
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Office Plus- Aktion: 


vom 1.8. bis 15.10.1994: zu jedem 
MS Office Professional/Standard (auch Update) 


kostenlos die MS Adreßverwaltung! 
Versandkosten: DM 10,- Angebot freibleibend 
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Geld sparen 
beim PC-Kauf 


Sie wollen sich einen neuen PC kaufen und stehen 
vor einer schier unendlichen Auswahl an Systemen, 
Einzelkomponenten und Bauteilen. 

DOS International zeigt, wie Sie den richtigen PC 
für Ihren Geldbeutel bekommen: die optimale Konfi- 
guration für Ihre Anwendung, den Rechner mit dem 
besten Preis-Leistungs-Verhältnis oder Power pur. 

Und außerdem verraten wir Ihnen, wie Sie mit 
Schnäppchen-Bundles viel Geld sparen. 





(lnsbi! 


»> Test: 


@ Erster PC mit Nexgen-Prozessor 
® 17-Zoll-Monitore im Vergleich 


® Soundkarte MiroSOUND PCM1 pro 32-BIT-BETRIEBSSYSTEME IN ALLER MUNDE 
® dBase für Windows 


ee Chicago, Windows NT, 0S/2 


@ Im Vergleich: Aktuelle OCR-Programme 
enn Sie sich derzeit mit 
>» 0S/2 N Gedanken tragen, 
® Brandaktuelle Produkte Ihr Betriebssystem von 


£ 16 auf 32 Bit aufzustocken, 
@ Im Test: Describe en 


z 2 \ bietet Ihnen unser Schwer- 
@® Werkstatt: Datensicherung von Ini-Dateien punkt in der nächsten Ausga- 


be die notwendige Entschei- 



















>» Shareware: dungshilfe. 
@ Die neuesten Top-Programme Wir beantworten 
® Fünf Oberflächen vereinfachen den Um- Ihre  brennendsten 
gang mit Packerprogrammen Fragen: Welches Be- 
triebssystem ist das 
> Workshops: richtige für meine 


Anwendungen? Wie 
lassen sich verschie- 
dene Betriebssysteme zusam- 
A menschließen? Welche Hard- 
> Programmierung: wareausstattung ist dafür notwendig’? 
® TrueType-Fonts in C verwenden 
® Neue Sprachmittel in Visual Basic 
for Applications 
® Einsteigerkurs in C++ 


® Ratenzahlung im Griff 
® Bücher schreiben mit Windows-Textern 





PREMIERE UND MEDIA STUDIO 


PC als Videothek 


Ami der Programme Adobe Premiere und Media Studio 


Die Redaktion behält sich vor, einzelne der hier 
angekündigten Themen aus Aktualitätsgründen 
gegen aus unserer Sicht interessantere aus- 
zutauschen. 


NETZWERK 


Konkrete und fundierte Informationen sowohl für Netz- 
werkneulinge als auch für schon erfahrene Netzwerkinter- 
essenten - das bietet das Netzwerk-Magazin jeden Monat 


seinen Lesern. Ohne Spezialistentum, aber dennoch tief 
und umfassend in und aus der Materie, als Basis für eine AUF DIE RICHTIGE EINSTELLUNG KOMMT ES AN 
solide Kaufentscheidung und eine effiziente Nutzung der 


Netzwerkfunktionen. Die Highlights: TimeLAN: Atomzeit - - 
per Funk über den seriellen Port; Druckerinstallation am n [- a PIEN von 


Novell/Windows-Server, Drucken im Netz, Daytona und 


Chicago: Microsofts Netzwerkvisionen; Workshop: Daten- 
sicherung im Netz. OS/ R 


l S/2 verfügt über zahlreiche Ini-Dateien, die die ver- 


von Ulead zeigen wir Ihnen, wie Sie Ihre Videoclips optimal 

verwalten. Mit ausgewählten Effekten, Überblendungen und 
vielen anderen Manipulationen erhalten Sie pfiffige Werkzeuge 
für die Videobearbeitung. Damit Sie zum echten PC-Regisseur 
avancieren, bringen wir Ihnen die notwendigen Schnittechniken 
kurz und prägnant näher. 











schiedensten Funktionen beinhalten. Unser Work- 
shop beschreibt, welche Systemeinstellungen sinnvoll sind, 
auf welche Sie ohne Einschränkungen verzichten können und 
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N: vi EMıl:7:7-' wie Sie Ihr System durch die richtigen Einträge optimieren. Mit 


erweiterten Attributen, kurz EAs, steuern Sie Zugriffe auf Datei- 
N IHREM KIOSK en, weisen Namen zu oder legen Zusatzinfos ab. Wir geben Ih- 
nen Tips, wie Sie EAs effektiv für Ihre Dateiarbeit einsetzen 
können. 
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3 DOS INTERNATIONAL - eine der 


° DAS MODERNE COMPUTER-Magazın Fehr durch 3D-EHokye führenden Computer-Zeitschriften 
ld Europas - bietet Ihnen genau das 
ae Jetzt Programmierung Dig mi | Themenspektrum, das Sie als privater 


' zuschlagen! 1 2; und beruflicher EDV-Anwender fordern. 


Mit hohem fachlichem Anspruch - auf 
Marktübersicht un professionellem Niveau - informativ 


d LCHR geschrieben. 


Onenten 


le neuesten Komp 
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Er nat Sichern Sie sich das perfekte Mittel für 
- Unstige Upgrades yon 38 


Ihren Zweck: Abonnieren Sie die DOS 
INTERNATIONAL mit dem systemüber- 
greifenden mc-EXTRA und sparen Sie 8%! 


6 auf 486 


Wında ef 
HUOWSOorfwure 


mi 


Corel Draw 5.0 - Lotus 1.2.3 4.] 


DIP- Ex 


® Die Professionellen- ( 

: (orel Vent 
u Die rrrress 3.12 - ogelaker 59 Karte heute noch absenden! 
° Werk en ” hon unter 350 DM SS 





is! 


Sie erhalten mit jeder Ausgabe das systemübergreifende 
mc-EXTRA. 
zwar ohne Kündigungsfrist. Geld für bezahlte, aber noch 


nicht gelieferte Ausgaben erhalten Sie natürlich zurück. 
beim DMV-Verlag, DOS INTERNATIONAL, Aboservice CSJ, 


Postfach 14 02 20, 80452 München schriftlich widerrufen. 


Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach Datum des Post 
stempels Ihrer Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt 


Sie bekommen DOS INTERNATIONAL zwölfmal im 
Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von 10 Tagen 
die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


Jahr per Post frei Haus. 
Sie können Ihr Abonnement jederzeit beenden, und 
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Sichern Sie sich Ihren 
Preisvorteil mit dieser Karte! 
Noch heute abschicken! 
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Schöpfen Sie die Leistung Ihres PC voll aus... 


„mit den aktuellen Christiani Lehrgängen 







Christiani Lehrgänge sind bekannt für aus- 
gezeichnetes, leichtverständliches 
Studienmaterial und eine hervorragende 
Studienbetreuung. Sie studieren be- 
quem zu Hause in Ihrer Freizeit. Sie 
beginnen wann Sie wollen und 
bestimmen Ihr Lerntempo 
selbst. 


Vom Einsteiger zum 
Windows- n 


Windows- 
Anwendung 


In leichtverständ- 
licher Weise lernen 
Sie Schritt für 
Schritt die PC- und 
DOS-Grundlagen 
und die Vorzüge der 
graphischen Be- 
nutzeroberfläche 
Windows in der 
Praxis kennen. Sie 

beginnen mit Grundlagen und Anwendungen und 
werden durch Spezialkenntnisse über Multimedia, Object-Linking-Embedding, Graphik- 
Formate, INI-Dateien usw. zum Windows-Experten. 


Mit diesem Lehrgang erwerben Sie sich Kenntnisse über moderne Computer- 
anwendungen, die Sie in der täglichen Praxis wirklich brauchen und für Ihre Zwecke 
nutzen können. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich! 

Der Selbststudienlehrgang beinhaltet alles, z.B.: 12 leichtverständliche Lehrbriefe, den 
Icon-Editor, Captain Kirk - ein raffinierter Datei-Manager, Disketten mit PC-Speaker- 
Treiber und WAV-Dateien, Beispieldisketten u.v.m. 


Steigen Sie jetzt in die Windows-Welt ein. Sie werden staunen, was alles in Ihrem 
Computer steckt! 





Überzeugen Sie sich: Fordern Sie jetzt kostenloses Informationsmaterial oder 
ein unverbindliches kostenloses Teststudium an. Gewünschtes ankreuzen, 
Postkarte ausschneiden und einsenden (noch schneller: Fax an 07531 580116). 


uukanlun: > url huu heulen han alu nenn an hanhanh lal 


Ja, ich will mehr über den angekreuzten 
Lehrgang wissen: 
IOOvwn Adern OOo IOpas 


DJ Senden Sie den 1. Lehrbrief 3 Wochen ko- 
stenlos und unverbindlich zum Test. 


Bitte 
freimachen, 


falls Marke 
zur Hand 





r Ant art 
I Senden Sie die kostenlose Informationsschrift. Antwort 


DJ Senden Sie Infos über weitere Lehrgänge. 


Dr.-Ing. P. Christiani GmbH 


Name, Vomame Technisches Lehrinstitut 








Abt. 08 595 
Straße, Nr. Hermann-Hesse-Weg 2 
PLZ, Ort 78464 Konstanz 
Diskettenformat 


Benno — 


So einfach war Sprachenlernen 
noch nie! 


Englisch - computerorientiert 


Mit dem PC und diesem lernpsycholo- 
gisch genialen Fernlehrgang kommen Sie 
zu einem ausgezeichneten Basiswissen 
der englischen Sprache in Wort und 
Schrift. 


Das Dynamische Sprachenlernen - 
Methode Dr. Bung - führt zu sensationel- 
len Lern- und Gedächtnisleistungen. Die 
Lernprogramme passen sich exakt an die 
Lernleistungen jedes einzelnen an. 


Der Fernlehrgang beinhaltet alles, z.B.: 
10 leichtverständliche Lehrbriefe mit Vor- 
kurs, 36 Tonkassetten und 17 Disketten. 


Der kaufmännische PC-Praxis- 
Lehrgang & 


Der PC im Büro - Kaufmännische 


Sachbearbeitung ım Betrieb 





Der neue Fernlehrgang Der PC im Büro- 
Kaufmännische Sachbearbeitung im 
Betrieb gibt Ihnen eine kaufmännische 
Praxis-Ausbildung, die mit dem PC viel 
Spaß macht. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. 


Dieser Fernlehrgang beinhaltet alles, 
z.B.: 12 leichtverständliche Lehrbriefe, 
Anwenderprogramme (Lehrversionen der 
GDI-Programme Verkauf, Einkauf, Lager, 
FiBu, Lohn & Gehalt) sowie 
Datendisketten. 


Erwerben Sie jetzt modernstes kauf- 
männisches Know-how! 





Lernen Sie Programmieren 








Zum vollständigen Computerwissen 
gehört auch das Beherrschen einer 
Programmiersprache. 


Dieser Fernlehrgang vermittelt die Grund- 
lagen der Programmierung und all das 
Wissen, was zur Umsetzung von Proble- 
men in Programme notwendig ist. Er 
umfaßt 4 leichtverständliche Lehrbriefe, 
ausgerichtet auf Turbo-PASCAL (Version 
4.0 bis 6.0). 


Überzeugen Sie sich jetzt von der 
Qualität der bewährten Christiani 





Das ENDE aller Ausreden! 


Die neuen Notebooks NB 3600 und NB 7500 von LION sind derart schnell, daß Sie sich künftig schon etwas Besseres einfallen lassen müssen, als "Tja, Chef, 
es rechnet noch". Mit den neuen Notebooks präsentieren wir mobile PCs, die noch leichter, robuster sind und dazu hohe Sicherheit-bieten. Sie sind mit einem 
IntelDX4-100 oder mit Pentium“ Prozessoren ausgerüstet. Ihr modulares Konzept, die vielfältigen Anschlußmöglichkeiten überzeugen. 

Beide Modelle sind absolut Multimedio-tauglich. Serienmäßige Lautsprecher mit einer Top-Soundkarte sorgen für Ihren erfolgreichen Auftritt. Gestochen - scharfe 
Grafikauflösungen, große Festplatte mit bis zu 520 MB und das ergonomische Design lassen keine Wünsche offen. 3,5" Floppy, 2 PCMCIA-Einschübe Typ Il 
oder Typ Ill, sowie umfangreiches Zubehör sind selbstverständlich. 


Intel Inside und Pentium sind eingetrogene Worenzeichen der Intel Corp 


LION 


Electronics 


‚5" Festplatte 
bis zu 520. MB 


3,5" Floppy 





Computer Discount 2000 .... 


Weitere Informationen erhalten Sie von unseren geschulten Kundenberatern oder Ihrem Fachhändler. Info - Line: 0 26 30 / 9 31 - 149 


Ihre Bestellzentrale: Auf dem Hahnenberg 7, 56218 Mülheim-Kärlich, Tel.: 02630/931-0, Fax: 02630/931-333, Köhlstraße 27, 50827 Köln, Tel.: 0221/9564060, Fax: 0221/594777, Theresienstraße 60, 80333 
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